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Nach einigen Jahren Entwicklungszeit ist Gambas die erste VB ähnliche Entwicklungsumge-
bung für Linux, die eine ausgereifte 2.0 Version bietet.

Die Basis dieses Buches bilden die Gambas Miniprogramme, die ich für meine Website1 erstellt
habe. Nachdem ich die Wikibooks entdeckt habe, entschied ich mich, sie auch hier zu veröffentlichen.

Diese Miniprogramme haben sich schon seit Visual Basic Zeiten sehr bewährt. Das Lernen der
Programmiersprache wird so stark vereinfacht. Man hat auch ein einfaches Nachschlagewerk zur
Hilfe. Jeder Interessierte sollte Gambas ohne großes Vorwissen einfach lernen können. Es ist natürlich
allen gestattet, neue Kapitel einzufügen, bestehende zu verändern und verbessern. Auch ich kann
noch viel in Gambas lernen und bin dankbar dafür!

Versuchen Sie für ein Problem immer die absolut einfachste Lösung und die didaktisch ein-
gängigste anzugeben. Erst danach sollten etwas kompliziertere Lösungen als weitere Beispiele
angegeben werden. Dies ist für Anfänger sehr hilfreich, da sie so den Kern einer Programmierlösung
begreifen und nicht von unnötigem Ballast außen herum abgelenkt werden. Für erfahrene Program-
mierer steht dann vielleicht einiger banaler Code in dem Buch. Was dem einen banal erscheint, ist
für andere der Einstieg, etwas wirklich zu verstehen.

Um dem angehenden Programmierer die Sprache Gambas schmackhaft zu machen, fängt dieses
Buch gleich mit kleinen Anwendungsprogrammen an. Die kompliziertere Theorie kommt weiter
hinten. Man braucht am Anfang ein paar sichtbare Erfolgserlebnisse und nicht ellenlange Theorieab-
handlungen.

Um es dem Anfänger einfacher zu machen, werden die Namen der Steuerelemente und Klassen
meistens bei den vorgegebenen Bezeichnungen belassen. Die Befehlstasten heißen dann also immer
Button1 oder Button2, die Formulare Form1, Form2 etc.

Suchen Sie sich ein Anwendungsgebiet aus, das Ihnen zusagt, und fangen Sie in diesem an. Hoffent-
lich sind die ersten Beispiele einfach genug.

Das ganze Buch steht unter der GNU Free Documentation License und ist somit frei verfügbar und
darf weiterverbreitet werden, solange die Lizenzbestimmungen2 eingehalten werden.

Ich wünsche allen denselben Spaß beim Lernen und eventuell auch Verbessern, den ich beim
Schreiben hatte!

1 http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm
2 http://de.wikibooks.org/wiki/Lizenzbestimmungen
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Rho3 im Okt 2004 (UTC)

Zum Schluss noch ein Zitat. Es ist nicht ganz ernst gemeint: Je dümmer der Programmierer, desto
dicker die Programme. Autor Unbekannt.

w:Gambas (Programmiersprache)4

0.1 Was ist Gambas?

Gambas ist eine Programmiersprache zur Softwareentwicklung.

Es bezeichnet eine visuelle Open Source Programmierumgebung (IDE) für Basic unter Linux. Sie
macht die Vorteile von Visual Basic auch unter Linux KDE und Gnome verfügbar. Es gibt eine
Windows Version, die im Gegensatz zu Visual Basic lizenzrechtlich frei ist.

Gambas wird von Benoît Minisini entwickelt, der in der Nähe von Paris wohnt und dafür sorgt, dass
Gambas immer besser und ausgefeilter wird.

Die derzeitig aktuelle Version ist Gambas 2.0. Stabile Versionen wurden mit der Linux Professional
Distribution 9.x von Suse ausgeliefert und automatisch installiert. Auch für Debian (Sarge) ist ein
Paket vorhanden.

Mit Gambas kann man leicht

• ein Programm mit grafischer Bedienoberfläche GUI entwickeln
• auf Datenbanken wie MySQL oder PostgreSQL zugreifen
• KDE Applikationen mit DCOP entwickeln
• das eigene Programm in viele Sprachen übersetzen.
• Visual Basic Programme unter Linux verfügbar machen.
• Netzwerklösungen erstellen.

Gambas befindet sich in einer stabilen Entwicklungsphase. Die IDE-Oberfläche ist selber in Gambas-
BASIC geschrieben.

Nach dieser Weltkarte5 zu schließen, wird es weltweit weiterentwickelt und genutzt.

0.2 Warum Gambas?

Vielen Visual-Basic-Programmierern macht es Spaß, in Gambas zu programmieren.

Hat man die Microsoftwelt hinter sich gelassen und ist erfolgreich auf Linux umgestiegen, sucht man
verzweifelt nach einer Programmiersprache, die ähnlich gut zu handhaben ist wie Visual Basic. Mit
Gambas hat man eine gute Wahl getroffen, denn Gambas ist sehr stabil und komfortabel. Außerdem
bügelt Gambas einige VB Ungereimtheiten aus und erzieht einen konsequent zur Objektorientierten
Programmierung. Man lernt also noch dazu.

3 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3ARho
4 http://de.wikipedia.org/wiki/Gambas%20%28Programmiersprache%29
5 http://www3.clustrmaps.com/counter/maps.php?user=d7b3ed83
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Wie kann man Gambas lernen?

0.2.1 Zitate

„This project aims at making a graphical development environment based on a Basic interpreter, so
that we have a language like Visual Basic under Linux.“

„Still, this Qt-based software is one of the most advanced open source RAD tools available.

It is nearly complete and very usable and stable. Benoit's goal is to avoid the development failures
of Microsoft Visual Basic. The modern concept of Gambas is available as a graphic at the Web
site. Gambas is translated into many languages. To run Gambas applications you need the Gambas
interpreter component installed on the user machine.“

0.3 Wie kann man Gambas lernen?

Für alle, die mit Basic oder Visual Basic Programmiererfahrung gewonnen haben, ist der Umstieg
auf Gambas ziemlich einfach.

Für die reine Programmierung kann man Bücher über Visual Basic zu Rate ziehen. Viele der
Programme bekommt man auch unter Gambas in Gang.

Ein gutes Einsteiger-Buch ist wohl: VISUAL BASIC 6 FÜR DUMMIES. Klingt zwar etwas seltsam,
ist aber ganz brauchbar. Es wird sicher sehr schnell ein Buch GAMBAS FÜR DUMMIES geben.

Oder Sie arbeiten dieses Wikibuch durch und helfen mit, es zu verbessern.

Einige Visual-Basic-Programmierkurse sind auch recht hilfreich. Siehe Links am Ende dieses Buches.

0.4 Gambas herunterladen

Gambas kann man als gezippte Tarfiles herunterladen und selbst kompilieren wobei jedoch fertige
Packages komfortabler zu handhaben sind.

Auf gambas.sourceforge.net6 findet man hierzu alles, was man benötigt.

0.5 Gambas Installation

Am einfachsten bekommt man Gambas, wenn man es aus der eigenen Distribution installieren kann.
So hat Suse ab 9.1. eine brauchbare Gambasversion schon dabei. Man muss Sie nur als root über
Yast2 und Software ins aktuelle System holen.

Hat man keine fertige Gambasversion in der eigenen Linux Distribution dabei oder will man die
eigene Version auf den neuesten Stand bringen, kann man Gambas auch aus dem Quellcode erzeugen.
Das geht leichter als man denkt.

Die Gambas Installation ist auf dieser Seite7 genau beschrieben.

6 http://gambas.sourceforge.net/en/main.html
7 http://gambas.sourceforge.net/compilation.html
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Im Folgenden habe ich die Compilation für die Version 1.0 ins Deutsche übersetzt:.

0.6 Ausführliche Beschreibung

Vor der Compilation sollten Sie überprüfen, ob wichtige Komponenten auf ihrem System verfügbar
sind:

• Die X11 Entwicklerpackete.
• Die Qt 3 Entwicklerpackete.
• Die KDE 3 Entwicklerpackete (so Sie denn die KDE Komponenten ebenso verwenden möchten).
• Die PostgreSQL, MySQL oder SQlite Endwicklerpakete (so Sie denn Datenbanktreiber kompilie-

ren möchten).
• Die libcurl development packages (version 7.10.7 oder neuer), wenn Sie die network-curl Kompo-

nente verwenden möchten.
• Die SDL und SDL_mixer Entwicklerpackete (so Sie denn die SDL Komponenten verwenden

möchten).
• Die libxml und libxslt Entwicklerpackete (so Sie denn die XML Komponenten verwenden möch-

ten).

Anschließend sollten Sie ins Internet gehen.

Sie müssen die folgenden development packages (Entwicklerpakete) installiert haben:

• X11,
• QT3,
• KDE3,
• PostgreSQL,
• MySQL.

0.6.1 Download

Wie man das macht, hängt von der Distribution ab.

Laden Sie den Gambas Quellcode herunter. Dazu können Sie im Konqueror die Downloaddatei von
Gambas anklicken und in Ihr home-Verzeichnis kopieren, oder Sie starten von der Konsole Ihres
Homeverzeichnisses den Befehl wget.

[linux@home ˜]$ wget
http://gambas.sourceforge.net/gambas-1.0.tar.bz2

Das Paket hat in etwa eine Größe von 4MB. Je nach der Art Ihrer Internetverbindung kann dies
einige Zeit in Anspruch nehmen, bis es auf Ihrem Rechner geladen ist.

0.6.2 Entpacken

Entpacken Sie das Paket am besten in home:
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Ausführliche Beschreibung

Hiermit wechseln Sie in Ihr home Verzeichnis:

[linux@home ˜] cd ˜

Entpacken:

[linux@home ˜]$ bunzip2 gambas-1.0.tar.bz2

Gambas1.0 in ein neues Verzeichnis kopieren:

[linux@home ˜]$ tar xf gambas-1.0.tar

[linux@home ˜]$ ls
... gambas-1.0 ...

Gehen Sie jetzt in dieses neue Verzeichnis

[linux@home ˜]$ cd gambas-1.0

Kompilieren Sie nun Gambas:

0.6.3 Konfiguration überprüfen

Mit configure wird Ihr System untersucht, um den Quellcode an Ihr System anzupassen. Es läuft
dabei ein Scriptprogramm, welches in Ihrem Gambasverzeichnis steht. Deswegen geben Sie ./ vor
dem Compile Befehl ein:

[linux@home gambas-1.0]$ ./configure
...

Viele Meldungen spulen jetzt auf Ihrer Kommandozeile ab. Wenn etwas nicht funktioniert, gibt es
Fehlermeldungen. Sie müssen dann zur Fehlerbeseitigung gehen.

Man kann Gambaskomponenten während der Compilation ausschließen, wenn man folgende Optio-
nen wählt:

--disable-kde-component um die KDE Komponente abzuschalten --disable-db-component um die
Datenbankkomponente abzuschalten

Und so weiter: geben Sie ./configure --help ein, um eine komplette Liste aller Optionen zu bekom-
men.

Beispiel:

[linux@home gambas-1.0]$ ./configure --disable-db-component
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Bedenken Sie auch, dass automatisch Komponenten abgeschaltet werden, wenn die entsprechenden
Entwicklerpakete nicht auf Ihrem Rechner zu finden sind, es erscheint dann ein Warnhinweis in der
Configure Output Anzeige.

Wenn die Konfiguration ohne Fehler durchläuft, dann können Sie die Kompilation mit make starten:

0.6.4 Kompilation mit make

[linux@home gambas-1.0]$ make
...

Die Kompilation braucht etwa 20 Minuten auf einem alten Pentium-II 400 Mhz und mehr als 5
Minuten auf einem neuen Athlon XP 2000+. Deswegen sollte man Geduld bewahren. Sie können
diese Zeit nutzen, um schon einmal ein wenig in der Dokumentation zu stöbern.

Falls ein Fehler während der Compilation auftritt, gibt es natürlich wieder eine Fehlermeldung. Da
so ein Fehler ungewöhnlich ist, sollte er auf der Gambas Mailingliste gemeldet werden.

0.6.5 Installation als root make install

Wenn das Kompilieren ohne Probleme beendet wurde, kann man Gambas fertig installieren. Um
das zu tun, muss man Rootrechte haben. Deswegen nutzen Sie das Linuxkommando su mit ihrem
Root-Passwort danach.

[linux@home gambas-1.0]$ su -c "make install"
Password:
...

Geben Sie Ihr Root-Passwort ein und die Installation wird gestartet. Normalerweise erfolgt die
Installation in /opt/gambas. Wenn Sie ein anderes Installationsverzeichnis nutzen wollen, dann
müssen Sie die configure-Option --prefix nutzen. Lesen Sie in der INSTALL-Datei im Verzeichnis
der Quelldatei nach, um darüber noch mehr Einzelheiten zu erfahren.

Um Gambas z. B. in /usr zu installieren, müssen Sie folgendes eingeben:

[linux@home gambas-1.0]$ ./configure --prefix=/usr

Beachten Sie, dass Gambas symbolische Links im /usr/bin Verzeichnis anlegt, so dass Sie die
Gambas-Programme immer in Ihrem Pfad haben und sie so von der Entwicklungsumgebung leicht
gefunden werden können.

Wenn Sie Gambas direkt in /usr installieren, werden diese symbolischen Links nicht erzeugt.

Wenn alles fertig ist, dann können Sie Ihre Gambas-GUI starten:

[linux@home gambas-1.0]$ gambas
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Starten von Gambas

Aus der Erfahrung heraus ist es am leichtesten, eine Programmiersprache zu lernen, wenn man
einfache Beispiele nachvollziehen kann.

Suchen Sie sich ein Gebiet aus, das Sie interessiert, sei es nun die Grafik, die Textbearbeitung oder
die Datenbankanwendung. Wenn Sie in diesem Gebiet zu Programmieren anfangen, werden Sie am
erfolgreichsten starten, denn Sie bringen ja schon einige Vorkenntnisse mit.

Für alle Mathematiker sind kleine Rechenprogramme der geeignete Anfang. Für einen Künstler
sollte es ein kleines Malprogramm sein. Ein Internetfan braucht einen eigenen Browser, den er selbst
programmieren kann. Zu all dem finden sich in Gambas gute Beispiele und Möglichkeiten.

0.7 Starten von Gambas

Starten Sie Gambas nach der Installation mit Alt und F2 aus dem Direktbefehlsfenster. Geben Sie
einfach gambas ein.

Danach erscheint folgender Begrüßungsbildschirm:
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Abb. 1 Der Begrüßungsbildschirm

Sie können Gambas auch über den KDE Menüknopf links unten starten. Dann gehen Sie zu Ent-
wicklung und Entwicklungsumgebung. Wenn Sie Gambas z. B. als Suse-rpm-Datei installiert haben,
erscheint dort Gambas als Eintrag.

Sie können Gambas auch auf Ihren Desktop legen. Klicken Sie in die freie Fläche ihres Desktops mit
der rechten Maustaste. Dann wählen Sie Neu erstellen, Datei und Verknüpfung zu einem Programm
herstellen. Bei den Eigenschaften müssen Sie einiges ergänzen.

So sieht ein Projekt unter Gambas aus:
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Abb. 2 Ein Projekt unter Gambas

Wenn Sie ein Gambas-Icon suchen, finden Sie dies hier:
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Abb. 3 Das Gambas-Icon

Bis jetzt ist noch kein Gambas-Icon in der Linux - KDE - Iconsammlung zu finden.

0.8 Hallo Welt!

Wie jede Einleitung zu einer Programmiersprache kommt diese auch nicht ohne Hallo Welt! aus.

0.8.1 Legen wir zunächst ein neues Projekt an:

• Starten Sie Gambas
• Wählen Sie in dem erscheinenden Startfenster Neues Projekt

10



Hallo Welt!

• Es erscheint das Assistentenfenster, klicken Sie auf Nächster
• Wählen Sie den Punkt Grafisches Projekt erstellen aus und klicken Sie wieder auf Nächster
• Geben Sie dem Projekt den Namen Hallo_Welt – das Titel-Feld können Sie frei lassen – klicken

Sie wieder auf Nächster
• Wählen Sie nun ein Verzeichnis aus, in dem ihr Projekt abgespeichert werden soll. (Sie können

jedoch auch die Voreinstellung lassen, da jedes Projekt in ein neues Unterverzeichnis kommt.)
• Klicken Sie auf Nächster
• Klicken Sie auf OK um den Assistenten zu beenden und mit der Entwicklung zu beginnen

0.8.2 Nun erstellen Sie ein neues Formular:

• Es öffnen sich drei Fenster
• Das Projektfenster
• Das Werkzeugfenster
• Das Eigenschaftsfenster

• In dem Fenster Projekte klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Formulare und wählen Neu
und dann Formular
• Lassen Sie den Formularnamen wie vorgeschlagen bei Form1 und klicken Sie auf Nächster.

• Jetzt öffnen sich weitere Fenster.
• das Formular-Fenster, auf dem die Oberfläche erstellt wird
• das Code-Fenster, in das der Programmcode eingegeben wird

0.8.3 Jetzt wird programmiert:

• Geben Sie ins Codefenster folgendes Programm ein:

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT "Hallo Welt!"

END

0.8.4 Es geht los

• Drücken Sie die Taste F5 um das Programm zu kompilieren und es auszuführen
• Nun sehen Sie ein Fenster in dem Hallo Welt! steht

Im Gegensatz zu VB erfolgt die Ausgabe des Print Befehls nicht in das Grafikformular sondern ins
Direktfenster.
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Abb. 4

Wenn Sie das Direktfenster nicht sehen, müssen Sie das Formularfenster mit der Maus verschieben
oder mit ALT und Tab dorthin wechseln.

Stoppen Sie das Programm durch einen Klick auf die rechte obere Ecke des Formfensters.

Versuchen Sie folgende Varianten, die ohne Direktfenster auskommen:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Caption = "Hallo Welt!"

END

Abb. 5
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Oder als Meldung:

PUBLIC SUB Form_Open()
Message.Info("Hallo Welt!", "OK")

END

Abb. 6

Beenden Sie Gambas mit Datei Beenden oder Strg + Q. Ihr Programm wird automatisch gespeichert.

Siehe auch: madeasy.de8

0.9 Zweites Programm in Gambas

Machen Sie alles wie beim ersten Programm. Aber vergeben Sie einen anderen Namen für das
Projekt, z.B. kurz und bündig 2.

Erstellen Sie ein neues Formular wie im Abschnitt Erstes Programm beschrieben und nennen Sie es
wie Sie wollen. Sie können auch die Voreinstellung Form1 stehen lassen.

Jetzt drücken Sie auf F6.

Die Werkzeugkiste erscheint.

Wählen Sie aus der Werkzeugkiste einen Befehlsbutton (Button OK) und eine Textbox (abc Feld)
aus. Mit Doppelklick auf die Symbole werden diese auf das Formular kopiert.

Klicken Sie jetzt auf den Befehlsbutton und geben Sie folgenden Code ein:

8 http://www.madeasy.de/7/prghallowelt.htm
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PUBLIC SUB Button1_Click()
Textbox1.Text = "Es geht"

END

Die obere und die untere Zeile stehen schon dort. Sie brauchen also nur die mittlere Zeile kopieren

Textbox1.Text = "Es geht"

Dann drücken Sie F5.

Das Programm sollte starten.

Klicken Sie auf Ihren Befehlsbutton.

Der Text erscheint in der Textbox.

Abb. 7

Stoppen Sie das Programm mit dem Kontrollkästchen X rechts oben am Formular.

Mit F6 können Sie die Eigenschaften ihrer drei Objekte noch ändern. Probieren Sie dazu etwas mit
verschiedenen Eigenschaften herum.

0.10 Drittes Programm: Programme im Terminalfenster ohne Grafik

Sie können Gambas auch für Programme ohne die grafische Oberfläche nutzen. Diese Programme
laufen im Direktfenster (= Terminalfenster) auf der Konsole ab. Mit Visual Basic gibt es diese
Möglichkeit nicht mehr.

Starten Sie Gambas wie gewohnt.

Wählen Sie Neues Projekt.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie Nächster.
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Drittes Programm: Programme im Terminalfenster ohne Grafik

Bei Typ des Projektes auswählen wählen Sie Terminal-Projekt erzeugen.

Folgen Sie weiter dem Wizard und drücken Sie Nächster.

Geben Sie Ihrem Projekt einen Namen, z.B. 1mal1.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie Nächster.

Wählen Sie das Verzeichnis, in dem ihr Projekt als Unterverzeichnis abgespeichert werden soll.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie Nächster.

Die Daten Ihres Projektes werden zusammengefasst dargestellt.

Drücken Sie OK.

Jetzt erscheint das Projektfenster. Drücken Sie mit der rechten Maustaste auf das Verzeichnis Klassen.

Drücken Sie dann mit der linken Maustaste auf Neu und Klasse.

Lassen Sie den Namen bei Class1 als Startklasse und Drücken Sie OK.

Geben Sie als Beispiel folgendes Programm ein:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM x AS Integer
DIM y AS Integer
FOR x = 1 TO 10

FOR y = 1 TO 10
PRINT x;" mal ";y; " = "; x*y

NEXT
NEXT
END

Abb. 8 Ausgabe im Direktfenster
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Drücken Sie F5 um es zu starten.

Schauen Sie sich im Direktfenster das Ergebnis an. Eventuell mit Alt - Tab zwischen den Fenstern
hin- und herschalten.

Beenden Sie das Programm mit einem Klick auf das rote Quadrat im Projektfenster. Oder mit ALT
- F4

Beenden Sie Gambas mit Datei Beenden oder mit Strg + Q oder programmieren Sie noch etwas
weiter.

Frage: Wie kann man ein nicht-grafisches Programm als ausführbare Datei auf dem Desktop zugäng-
lich machen ?

0.11 Wie kann man den Programmcode aus diesem Kurs kopieren?

Hinweise zum Download der Programme aus dem Internet. So geht es:

• Markieren sie den Code auf diesen Seiten mit der Maus.
• Kopieren Sie ihn in die Zwischenablage mit Strg + C.
• Starten Sie ihre Gambas Programmierumgebung.
• Starten Sie ein neues Projekt.
• Starten Sie mit einer neuen Form.
• Holen Sie sich die notwendigen Steuerelemente und Befehlsfelder aus der Werkzeugleiste mit F6.
• Benennen Sie die Steuerelemente so, wie sie auch im Code heißen. Mit F4 über die Eigenschaften.
• Klicken Sie das wichtigste Befehlsfeld im Entwurfsmodus an.
• Kopieren Sie den Code mit Strg + V in das Unterprogramm des Befehlsfeldes.
• Starten Sie das Programm mit F5.

0.12 Ausführbare Datei erstellen

Unter dem Menüeintrag PROJEKT wählen Sie Ausführbare Datei erstellen. Dies ist nur möglich,
wenn das Programm auch korrekt funktioniert. Probieren Sie das vorher mit F5 aus.

Das Programm wird dann in dem Verzeichnis abgespeichert, in dem auch ihr Quelltext steht.

Mit Gambas2 Version 1.9.49 wird eine ausführbare Datei mit der Endung .gambas erzeugt. Diese
Datei kann zum Beispiel mit dem Terminal und dem Befehl /home/xxx/gambas2/programm.gambas
gestartet werden. xxx ist der Name des Home-Verzeichnisses. Es wird voraus gesetzt, dass das
zu startende Programm im dem Verzeichnis /home/xxx/gambas2 abgelegt ist und der Name der
ausführbaren Datei programm.gambas ist.

Bei der älteren Gambas Version 1.0.15 (die mit Ubuntu 7.04 installiert wird) ist es nicht ganz so
einfach, das Programm zu starten. Nachstehend ist eine Lösung geschildert, die auch mit Ubuntu und
Gnome und vermutlich auch mit dem KDE-Desktop klappt:

Unter Ubuntu 6.10 sowie 7.04 und mit Gnome habe ich beim Start eines Gambas-Programmes
immer folgende Fehlermeldung:
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X Error: BadDevice, invalid or uninitialized input device 169
Major opcode: 147
Minor opcode: 3
Resource id: 0x0
Failed to open device
X Error: BadDevice, invalid or uninitialized input device 169
Major opcode: 147
Minor opcode: 3
Resource id: 0x0
Failed to open device

Programme (eigene und auch Beispielprogramme) funktionieren unter der Gambas-
Entwicklungsumgebung, trotz Fehlermeldung, einwandfrei. Auch der Gambas Befehl „alles
kompilieren“ und „ausführbare Datei erstellen“ funktionieren ohne Fehlermeldung, dennoch ist es
mir nie gelungen, die ausführbare Datei zu starten. Es gab verschiedene Fehlermeldungen beim Start
des Programmes. Auch mit dem KDE-Desktop ( ich installierte das Mega-Paket Kubuntu-Desktop
nach), stellte sich der Erfolg nicht ein.

Nach vielen Experimenten und per Zufall kam ich doch an das Ziel: Ich gab der ausführbaren Datei
den Namen „irgendwas.exe“, wobei .exe der entscheidende Faktor ist. Mit einem Doppelklick auf
die Datei in Nautilus startete das Programm außerhalb der Entwicklungsumgebung von Gambas. Das
Ganze ist mir rätselhaft, ich dachte zunächst, das Wine eventuell zum Start benötigt wird. Dies ist
nicht der Fall, da ich mit einem zweiten Rechner experimentierte, auf dem Wine nicht installiert ist.

Mit dem Hexeditor ghex habe ich die von Gambas erstellten ausführbaren Dateien „irgendwas“ und
irgendwas.exe“ miteinander verglichen. Die Dateien sind tatsächlich etwas verschieden, „irgendwas“
ist um einige Bytes kürzer als „irgendwas.exe“

0.13 Das Programm auf dem Desktop platzieren

Sie haben mit Gambas ein kleines Programm erstellt und ausführbar gespeichert. Jetzt wollen Sie es
direkt vom KDE Desktop starten.

• Klicken Sie dazu mit der rechten Maus an einer leeren Stelle auf die KDE Oberfläche.
• Wählen Sie dann den Menüpunkt Neu erstellen, Datei und Verknüpfen mit Programm ...
• Im folgenden Eigenschaften-Menü wählen Sie den Punkt Allgemein und geben der Verknüpfung

einen Namen.
• Dann wählen Sie den Punkt Programme und in der Zeile Befehl drücken Sie die Taste Auswählen.
• Suchen Sie das richtige Verzeichnis in dem ihre ausführbare Datei steht, z.B. home/name/gam-

bas99/program1
• Wählen Sie das richtige Programm aus diesem Verzeichnis und bestätigen Sie Ihre Eingaben mit

OK.

Jetzt wird ihr Programm auf dem Desktop erscheinen und zwar mit einem blauen Zahnrad als Symbol
(= Icon).

Siehe dazu auch: http://www.madeasy.de/7/prgkde.htm

Um unter KDE ein nicht grafisches Programm als ausführbare Datei auf dem Desktop zugänglich
machen, müssen Sie nach dem Auswählen des Programms unten rechts auf den Button Erweiterte
Optionen ... klicken und dort In Terminal starten anwählen.
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0.14 Dem Programm ein eigenes Icon (Programmsymbol) verpassen

Icons sind Bitmapdateien mit maximal 64*64 Bildpunkten. Gut geeignet zur Erstellung eines Icons
ist das Programm KIconEdit in einer neueren Version. Haben Sie ihr Programmsymbol gemalt, dann
speichern Sie es am besten im selben Verzeichnis wie die ausführbare Datei ab. Dann müssen Sie
noch die Desktopdatei mit dem neuen Icon verknüpfen. Dazu klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das blaue Zahnrad ihres Programmes und wählen Sie den untersten Punkt Eigenschaften. Klicken
Sie auf das blaue Zahnrad und suchen Sie sich ihren eigenen Icon unter Sonstige Symbole und
Auswählen.

Siehe dazu auch: http://www.madeasy.de/7/icon.htm

0.15 Programmstart

Ein fertiges Programm kann man auf verschiedene Arten starten:

1. Aus der Programmierumgebung GUI mit F5
2. Aus der Programmierumgebung GUI über die Menüleiste
3. Vom Desktop her mit Klick auf das Programm, wenn man es kompiliert hat und im Desktop

gespeichert hat.
4. Mit Alt + F2 und Eingabe des Programmnamens, wenn man es kompiliert hat .

Spezielle Startmöglichkeiten:

• Bei Klick auf einen Befehlsbutton.
• Diese Version ist für den Anfänger am einfachsten zu verstehen.

• Mit Form_Open()
• Automatischer Programmstart mit dem Laden einer Form

• Bei Doppelklick auf die Form (Event = DoppelClick)
• Beim Berühren der Form mit der Maus (Event = Enter)

0.15.1 Besonderheiten

Ein Programm starten und sofort wieder beenden

Ob das Sinn macht sei dahingestellt. Wie es geht, zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen nur eine
leere Form, um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM a AS String[]
DIM x AS Integer
a = NEW String[]
FOR x = 0 TO 4

a.Add(Str(x))
NEXT
a[0] = "Anna"
a[1] = "Anton"
a[2] = "Toni"
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Programmende

a[3] = "Max"
a[4] = "Klaus"
FOR x = 0 TO 4

PRINT a[x]
NEXT
ME.Close
END

Mit

PUBLIC SUB Form_Open()

wird das Programm direkt gestartet.

Mit

ME.Close

in der vorletzten Zeile wird es gleich wieder beendet.

Frage dazu: Wie kann man das Direktausgabefenster programmtechnisch verkleinern?

Programmstart mit Argumentenübergabe

Noch zu bearbeiten

zweiten Programmstart verhindern

Noch zu bearbeiten

0.16 Programmende

• Mit dem Schließen-Button, normalerweise ein Kreuz in der rechten oberen Fensterecke
• Ende mit ME.Close nicht mit END wie in VB!

PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close

END

0.16.1 Programmende mit ME.Close

In VB konnte man ein Programm mit dem Befehl END beenden. Das funktioniert in Gambas nicht.
Auch der Befehl Quit produziert Fehlermeldungen. Nutzen Sie deswegen den Befehl ME.Close.

Das Beispielprogramm hat nur einen Befehlsbutton.
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Starten Sie ein neues Projekt, holen Sie sich eine neue Form.

Holen Sie sich aus der Werkzeugkiste = Toolbox einen Befehlsbutton.

Drückt man auf den Button, soll das Programm sofort wieder beendet werden.

So schaut das Ganze aus:

Abb. 9

Hinter dem Button1 und hinter der Form steht folgender Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close

END

0.16.2 Ende mit der ESC Taste

PUBLIC SUB Form_KeyPress()
IF Key.Code = Key["Esc"] THEN ME.Close

END

oder einfach in den Eigenschaften des Buttons für das Beenden die Eigenschaft Cancel auf True
stellen. Dadurch wird beim Drücken der ESC-Taste das selbe bewirkt, als würde man den Button mit
der Maus anklicken

0.16.3 Probleme

• Mit dem Befehl STOP gibt es Ärger.
• Mit dem Befehl Quit gibt es öfter Ärger.
• Mit Window.Close (ist nicht static).
• Mit der Tastenkombination ALT + F4 kann man Fenster schließen.
• Ende und vorher Datenbank schließen
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Programm abwürgen

0.17 Programm abwürgen

• Das Programm beenden mit dem Klick auf den roten Punkt in der GUI
• Das Programm beenden mit dem Klick auf das X rechts oben am Bildschirm
• Ende mit ME.Close
• Programm abwürgen mit Alt + F4
• Programm abwürgen: Mit Strg + ESC, dann kpm aufrufen.
• Mit Alt + F2 die Direkteingabe starten, dann kpm starten (kpm + Return)

• Man erhält eine Aufstellung aller laufenden Prozesse
• Den fehlerhaften Prozess markiert man und drückt unten die Taste kill = beenden.

• Oder noch einfacher: Ein Konsolenfenster öffnen, killall gambas eingeben.
• Andere Möglichkeit:

• Ein Konsolenfenster öffnen, ps -d | grep gambas eingeben und Prozessnummer merken.
• Nun folgt der Befehl kill -9 PROZESSNUMMER. Damit wird das komplette Gambas abgeschos-

sen.
• Möchte man nur einen bestimmten Prozess (Dialog etc) abschießen, sucht man sich mit: ps -ef |

grep gambas den richtigen Prozess heraus und tötet ihn wie oben beschrieben. Diese Varianten
des Abschießens überlebt kein Prozess. Daher ist ein Reboot des Systems unnötig!

• Programm abwürgen mit Strg + Pause oder Strg + C funktioniert in Gambas nicht.
• Programm abwürgen mit Strg + Alt + Entf funktioniert in Gambas nicht.

Was kann man tun, wenn man beim Programmieren mit Gambas nicht mehr weiter kommt?

0.18 Mitgelieferte Hilfe-Funktion

Bei jeder Gambas-Installation wird ein umfangreiches Hilfesystem mitinstalliert. Diesen Hilfebrowser
kann man gut nutzen, wenn man bei Programmierproblemen nicht mehr weiter weiß. Mit F1 wird
dieser Hilfe Browser aufgerufen:
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Abb. 10 Der Hilfebrowser von Gambas

Sehr brauchbar ist das alphabetische Verzeichnis der Gambas-Befehle. Oft findet sich zu einem
Befehl auch ein kleines Beispielprogramm.

Sehr hilfreich ist auch der Aufruf der Komponenten im Hilfebrowser.

Klickt man beispielsweise die Komponete gb.qt an, so erhält man eine Übersicht aller Klassen dieser
sehr wichtigen Gambas-Grafikkomponente.
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Abb. 11 Die Komponete gb.qt im Hilfebrowser

Jetzt kann man wieder durch das Anklicken der dort angebotenen Klassen weitere Hilfe erhalten.

Hat man beispielsweise die Klasse Clipboard angeklickt, erscheint eine Hilfetext zum Thema.

Dieser Text listet dann alle Eigenschaften (Properties), alle Methoden (Ereignisse) und alle Konstan-
ten dieser Klasse auf.
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Abb. 12 Die Klasse Clipboard im Hilfebrowser

Ein Nachteil des Hilfebrowsers von Gambas ist, daß alle Texte in Englisch geschrieben sind.

0.19 Hilfe im Internet

0.19.1 gambasdoc.org

Der Hilfebrowser wird von den Gambas Nutzern selbst gepflegt und verbessert. Man kann ihn über
gambasdoc.org9 im Internet aufrufen und alle Themen einsehen.

0.19.2 Diskussionsforen

Unter dieser Webadresse10 findet man ein sehr umfassendes englischsprachiges Diskussionsforum
zum Thema Gambas. Auch Benoit Minisini ist immer wieder in diesem Forum vertreten.

Hier11 entsteht derzeit ein deutschsprachiges Forum.

9 http://www.gambasdoc.org/help/
10 http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user
11 http://www.gambas-club.de/
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Offene Fragen

0.19.3 Gambas Wikibook FAQ

Auch über das hier vorliegende Buch können Sie Hilfe zum Thema Gambas bekommen. Beschreiben
Sie ihr Problem hier: Gambas: Fragen12

0.19.4 Gambas Index

Eine Suchmöglichkeit nach Stichworten für das Gambas Wikibook findet sich hier: Google Wikibook
Gambas13

0.20 Offene Fragen

Wenn Sie Schwierigkeiten mit Gambas haben, schreiben sie ihr Problem einfach an den Ende dieses
Textes. Aus Ihren Schwierigkeiten können andere lernen und man kann Lektionen und Beispiele
entwickeln, die die Probleme klären. Lernen kann man am besten an überwundenen Problemen
und in der Diskussion mit erfahrenen Nutzern, denen man beim Programmieren über die Schulter
schauen kann.

Diskussionen zu Gambas finden sich auch hier im Netz: http://sourceforge.net/
mailarchive/forum.php?forum=gambas-user

Einige der Fragen, die dort gestellt werden , sollen im folgenden Teil aufgearbeitet und dabei ins
Deutsche übersetzt werden.

Gib es eine Möglichkeit mit Gambas eine Website zu steuern? Also z.B. mit Usernamen und Passwort
einloggen und dort über einige Links weiter in ein feld text einfügen, eine natelnummer einfügen
und anschließend den Link senden anklicken....

0.21 Cursor an das Ende eines Textes?

Wie kann ich in einem TextArea den Cursor an das Ende des Textes setzen? ( TextArea1.Selection =
Len(TextArea1.Text) funktionert nicht )

Antwort Siehe Gambas:_Textarea#Wie_kann_man_mit_dem_Cursor_an_das_Ende_des_Textes_in_-
der_Textarea_springen_.3F14

PUBLIC SUB Button1_Click()
textarea1.pos = Len(textarea1.text)
'Der Cursor geht ans Ende des Textes
END

12 Kapitel 0.19.4 auf Seite 25

13
http://www.google.de/custom?sa=Google+Search&domains=de.wikibooks.org/wiki/
Gambas&sitesearch=de.wikibooks.org/wiki/Gambas

14 Kapitel 0.75 auf Seite 78
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0.22 Wie kann ich mehrere Variablen in eine Datei schreiben und bei
Bedarf (z.B. Programmstart) wieder einlesen?

Hier ist eine komplette, funktionierende Lösung. Damit werden 5 Textteile, die mit Kommas getrennt
abgespeichert wurden, später wieder aufgerufen und den Feldern zugeordnet:

0.22.1 Das Speichern in eine Datei

"ZusFeld" ist eine verdeckt angeordnete TextArea zur Aufnahme des Array. Sie wird mit dem
String "ZUS" gefüllt. Der Inhalt des ersten Feldes ist die Variable für den Dateinamen "NAME". Im
home-Verzeichnis des Nutzers ist danach die Datei "NAME" gespeichert, die als Inhalt die durch
Komma getrennten Werte, der 5 Felder enthält.

Dim ZUS AS String
DIM NAME AS String

ZusFeld.Clear
ZUS = Name.Text & Chr(44) & Feld2.Text & Chr(44) & Feld3.Text &
Chr(44) & Feld4.Text & Chr(44) & Feld5.Text & Chr(10)
ZusFeld.Text = ZUS
NAME = Name.Text

File.Save(system.home & "/" & NAME ,ZusFeld.Text)

Man kann die Felder auch mit Chr(10) trennen, um sie nachher mit LineInput einzeln einzulesen und
anderen Variabeln zuzuordnen.

0.22.2 Das Laden der Werte aus der Datei

Die ComboBox enthält in diesem Falle die Namen mehrerer Wertlisten. "Name.Text = name" an
Stelle von "Name.Text = Liste[0]" würde durch die Variablenübernahme aus der ComboBox an
dieser Stelle auch funktionieren.

DIM name AS String
DIM Liste AS String[]
DIM i AS Integer

name = ComboBox2.Text
ZusFeld.Text = File.Load(system.home & "/" & name)
Liste = Split(ZusFeld.Text , ",")
FOR i = 0 TO 4
Name.Text = Liste[0]
Feld2.Text = Liste[1]
Feld3.Text = Liste[2]
Feld4.Text = Liste[3]
Feld5.Text = Liste[4]
NEXT
END
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Wie kann man das Clipboard = Zwischenablage für eine Grafikspeicherung nutzen?

0.23 Wie kann man das Clipboard = Zwischenablage für eine
Grafikspeicherung nutzen?

0.24 Wie kann ich abfragen welcher Tab in in einem Tabstrip aktiv
ist?

Testformular besteht aus einen Button, einem Tabstrip und einer Textbox. In der Textbox steht nach
dem klick auf den Button dann der Name des aktiven Tabs.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Textbox1.Text = Tabstrip1.Text
END

0.25 Was bedeutet das h in vielen GambasCode Beispielen?

'Gambas class file
PRIVATE §hProcess AS Process

First, I suggest putting comments before the code they explain. I think it is the tradition.

• "h" tells you that the variable will receive an object handle.
• h sagt einem, dass die Variable ein Objekt handle bekommen wird

• "Process" tells you that it will be a process.
• Process besagt, dass dieses handle von einem Prozess sein wird.

• And the type of the variable confirms that it will be an object of Process class.
• Und der TYP der Variablen bestätigt, es wird ein Objekt einer Prozess-Klasse.

0.26 Wie kann ich die Größe von Fonts feststellen ?

how can i get the actuell pixel values of font.heigth and font.width
(in same pixelvalue as

ME.x and ME.y) so i can set an correct size to button or labels

x=font.width("This is an teststring to see how many pixels this
string are long")
y=font.height("H")

That is device dependent (i.e. it"s different between the screen
and the printer) so you use Draw.TextHeight and Draw.TextWidth
to get those values. I think you might have to have a
Draw.Begin active when you call those methods.
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0.27 Wie kann man eine Zeile in einem Editor teilen und wieder
zusammenfügen?

From: Maria Graciela Cesar <mgcesar@ya...> how cut a line in editor? Wie kann man eine Zeile in
einem Editor teilen und wieder zusammenfügen? 2004-10-21 03:50

Hi everybody. I have been using gambas for a while and I still can find the way to do the next: I
wanna write a sentence in several lines. In visual basic you can use the connectors + and &. So
you write a long line in several lines. I dont know if you can do this in gambas (and if it"s a stupid
question) Thanks

Ich möchte gern einen Satz aus mehreren Zeilen zusammenbauen. In VB kann man dazu die Befehle
+ und & benutzen. So kann man eine lange Zeile aus mehreren kurzen zusammenbauen. Kann man
das auch in Gambas ?

Antwort: Im Prinzip ja , aber: Das Pluszeichen + wird in Gambas nur für mathematische Operationen
benutzt. Alle String( = Text)additionen werden mit dem & Zeichen durchgeführt.

Beispiel:

Print "Dies ist ein Satz" & " der mit einem Nebensatz ergänzt
wurde."
Print 3 + 5

Siehe auch http://www.madeasy.de/7/prgtxtplus.htm

0.28 Wie kann man eine Funktion im Terminal Modus
programmieren?

Bei der Programmierung von Funktionen im Terminal Modus kommt es immer wieder zu Fehlermel-
dungen. Im Grafikmodus funktioniert es einwandfrei.

Vergleiche http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Erste_Schritte#
Drittes_Programm:_Programme_im_Terminalfenster_ohne_Grafik

0.29 Wie kann man in eine Textbox nur mit Grossbuchstaben
schreiben?

Hallo ! Ich habe ein echtes Problem, an dem ich schon mehrere Stunden hänge und auch im Internet
nichts gefunden habe.....

Ich möchte in eine Textbox nur mit Grossbuchstaben schreiben. Wenn ich also z.B. "a1b2c3d"
eingebe, soll in der Textbox "A1B2C3D" erscheinen... Wie macht man sowas?

Erster Hinweis http://www.madeasy.de/7/prgklein.htm

Im Terminalmdous schaut ein Programmcode für Ucase und Lcase so aus:
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Wie kann man in eine Textbox nur mit Grossbuchstaben schreiben?

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM a AS String
a = "Test"
PRINT a
PRINT LCase(a)
PRINT UCase(a)
END

Ergebnis im Direktfenster:

Test
test
TEST

Etwas schwieriger ist es möglicherweise, die Zahlen von den Buchstaben zu trennen. Aber Gambas
bezieht Ucase und Lcase offensichtlich nur auf Buchstaben nicht auf Zahlen, wie folgendes Beispiel
zeigt:

' Gambas class file

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM a AS String
a = "Test1234"
PRINT a
PRINT LCase(a)
PRINT UCase(a)
END

Ergebnis im Direktfenster:

Test1234
test1234
TEST1234

Es ist etwas schwieriger, wenn die Großschreibung direkt bei der Eingabe auftauchen soll. Leicht
kann man es sich machen, wenn man erst die Eingabe auch mit kleinen Buchstaben erlaubt und dann
den ganzen Text zb einer Textbox mit Ucase hochsetzt und weiterverarbeitet.

Man braucht einen Commandbutton und eine Textbox, um das Programm in gang zu bringen. Das
Beispiel läuft im Grafikmodus.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM gros AS String
gros = TextBox1.Text
' Zu ändernde Zeichenfolge.
Texboxt1.Text = UCase$(gros)
' In Großbuchstaben ändern.
END

Vielleicht geht es auch noch einfacher:
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PUBLIC SUB Button1_Click()
Textbox1.Text = UCase$(Textbox1.Text)
END

Und siehe da, es klappt.

Als einfachste Lösung ist es das CHANGE Event zu nutzen:

PUBLIC SUB textbox_Change()
textbox.text = UCase$(textbox.text)
END

Das Change Event wird bei jeder veränderung der textbox aufgerufen und schreibt den Text gleich
in Großbuchstaben. Damit sind zusätzliche Buttons oder ähnliches nicht nötig, da der Text sofort
umgewandelt wird.

0.30 Direktausgabe Fenster verkleinern

Wie kann man das Direktausgabefenster und das Formfenster bei automatisch ablaufenden Program-
men aus dem Code heraus, so platzieren, dass sie sich nicht überlappen.

Ein einfacher Trick ist das Formularfenster im Entwurfsmodus von links oben nach rechts zu
verschieben. Oder Sie geben

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.X = 500
ME.Y = 1
END

In Ihren Code ein. Wie man das Direktfenster kleiner bekommt, weiß ich auch nicht.

0.31 Neues Verzeichnis anlegen, Verzeichnis kopieren

Wie kann man unter Gambas

• ein Verzeichnis erstellen
• ein Verzeichnis kopieren

Copy .. to ... klappt ja leider nur bei Dateien. Mit Dir(...,"*.*") bekommt man auch nur die Dateien.

Da die Gambas GUI auch mit Gambas erstellt wurde und für jedes Gambasprojekt ein neues
Verzeichnis erstellt wird, ist es prinzipiell möglich, dies zu machen. Nur wie?

0.31.1 Neues Verzeichnis anlegen

Mit dem Befehl MakeDir kann man ein neues Verzeichnis anlegen. Vorsicht: Es klappt nur,
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• wenn Sie einen korrekten Pfad eingegeben haben,
• wenn Sie die Schreibberechtigung für diesen Pfad haben
• wenn Sie im offenen Gambasprojet Fenster ein Verzeichnis schreiben wollen. (siehe Applicati-

on.Name)
• keine Datei gleichen Namens in diesem Pfad existiert.

Beispiel:

Sie brauchen einen Befehlsbutton, um das Programm in Gang zu bringen:

PUBLIC SUB Button1_Click()
MKDIR "/home/ihrname/test"
END

Ersetzen Sie den Pfad ihrname mit Ihrem eigenen Verzeichnisnamen.

Schauen Sie mit dem Konqueror nach, ob das Verzeichnis wirklich angelegt wurde.

Am besten fügt man eine Fehlerroutine ein, für den Fall das der Pfad schon existiert oder kein
Schreibzugriff besteht.

PUBLIC SUB Button1_Click()
TRY MKDIR "/home/ihrname/test"
IF ERROR THEN

message.box("Mist, hat nicht geklappt!")
ENDIF
END

0.31.2 Verzeichnis kopieren

Der COPY Befehl kopiert eine Datei von einem Verzeichnis in ein anderes.

COPY Quellverzeichnis/Datei TO Zielverzeichnis/Datei

Obiger Befehl kopiert eine Datei aus dem Quellverzeichnis in das Zielverzeichnis. Dabei braucht die
Datei nicht unbedingt denselben Namen zu haben, wie die Zieldatei. Unterverzeichnisse werden
dabei allerdings nicht kopiert.

(Note that you cannot copy directories recursively with this
function.)

Beispiel:

' Sichert die versteckte Gambaskonfigurationsdatei
' Das Verzeichnis muß vorhanden sein
' und man muß den Zugriff darauf haben
COPY "/home/ihrname/.gambas/gambas.conf" TO
"/mnt/save/gambas.conf.save"

Ersetzen Sie in dem Beispiel ihrname durch den Namen ihres Homeverzeichnis.
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Das Beispiel ergibt eine Fehlermeldung, wenn:

• Das Verzeichnis nicht vorhanden ist
• Kein Schreibzugriff auf das Verzeichnis existiert
• Die Zieldatei schon vorhanden ist.

Beispiel2:

Sie brauchen einen Befehlsbutton auf Ihrer Form, um das Beispiel zu starten.

PUBLIC SUB Button1_Click()
COPY "/home/ihrname/.gambas/gambas.conf" TO
"/home/ihrname/test/gambas.conf.save"
END

Wenn man mehrere Dateien auf einmal kopieren will, hilft einem der Dir Befehl. Siehe Gambas:
Dateien15

Wie ganze Verzeichnisse mit Gambas2 kopiert oder verschoben werden können wird nachstehend
geschildert:

Wir benötigen eine Form mit zwei DirView Anzeigen für die Auswahl des Quell- und des Zielver-
zeichnisses. Des weiteren benötigen wir 4 Befehlsbutton.

Mit dem ersten Button kopieren wir alle Dateien des ausgewählten Verzeichnisses. Mit zweiten
Button werden nur die neueren Dateien kopiert und mit dem dritten wird ein Verzeichnis an eine
andere Stelle verschoben. Der vierte Button dient lediglich zum Beenden des Programmes.

Da Gambas mit dem copy-Befehl keine vorhandenen Dateien überschreibt, wird für die Kopie aller
Dateien ein eventuell bereits vorhandenes Zielverzeichnis zunächst gelöscht. Anschließend werden
die Dateien kopiert.

Aus Zeitgründen ist es bei großen Verzeichnissen sinnvoll, nur neuere Dateien zu kopieren. Für
diesen Fall werden die Dateien im Zielverzeichnis nicht gelöscht. Erkennt Gambas, dass eine Datei
schon vorhanden ist, werden die Daten der letzten Speicherung miteinander verglichen. Ist die zu
kopierende Datei neuer als die vorhandene, wird die vorhandene Datei gelöscht und durch die neuere
ersetzt.

Das Verschieben eines Verzeichnisses erfolgt wie das Kopieren aller Dateien. Es wird lediglich
zusätzlich das Quellverzeichnis gelöscht.

Hier ist der komplette Code der Form:

PUBLIC SUB Form_Open()
DirView1.Root = "/" 'angezeigtes Startverzeichnis
DirView2.Root = "/"

END

PUBLIC SUB cmdEnd_Click()
ME.close

END

15 Kapitel 6.55 auf Seite 265
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PUBLIC SUB cmdCopyAll_Click()
' wenn vorhanden: Zielverzeichnis löschen
BasisModule.Folder_delete(DirView2.Current & DirView1.Current)
' Quellverzeichnis in das Zielverzeichnis kopieren
BasisModule.Folder_kopieren(DirView1.Current, DirView2.Current)

END

PUBLIC SUB cmdCopyNew_Click()
' Quellverzeichnis in das Zielverzeichnis kopieren
' nur neuere Datein werden kopiert
BasisModule.Folder_kopieren(DirView1.Current, DirView2.Current)

END

PUBLIC SUB cmdMove_Click()
' wenn vorhanden Zielverzeichnis löschen
BasisModule.Folder_delete(DirView2.Current & DirView1.Current)
' Quellverzeichnis in das Zielverzeichnis kopieren
BasisModule.Folder_kopieren(DirView1.Current, DirView2.Current)
' Quellverzeichnis löschen
BasisModule.Folder_delete(DirView1.Current)

END

Des weiteren wird ein Modul mit dem Namen BasisModule benötigt, indem sämtliche Routinen
für die obigen Aufgaben hinterlegt sind. (Die Routinen können auch in der Form enthalten sein,
ich denke mit dem Modul ist es übersichtlicher) Erzeugen Sie das Modul und kopieren Sie den
nachfolgenden Code.

' Gambas module file
PUBLIC SUB Folder_kopieren(folderFrom AS String, folderTo AS
String)
DIM file AS String
DIM fileTemp AS String
DIM info AS stat
DIM info1 AS stat
DIM fileFrom AS String
DIM fileTo AS String
DIM folderTemp AS String[]
DIM j AS Integer
FOR EACH file IN RDir(folderFrom, "*")

fileFrom = folderFrom & "/" & File
fileTo = folderTo & fileFrom
TRY COPY fileFrom TO fileTo
IF ERROR.Code = 38 THEN ' Datei ist vorhanden

'Überprüfung ob Quell- oder Zieldatei neuer ist
info = Stat(fileFrom)
info1 = Stat(fileTo)
IF info.LastModified > info1.LastModified THEN

' Quelldatei ist neuer
' Zieldatei wird gelöscht
KILL fileTo
' Quelldatei kopieren
COPY fileFrom TO fileTo

END IF
END IF
IF ERROR.Code = 45 THEN 'Ziel-Verzeichnisse existieren nicht

folderTemp = Split(fileTo, "/")
FOR j = 0 TO folderTemp.Count - 2

fileTemp = fileTemp & "/" & folderTemp[j]
TRY MKDIR Right$(fileTemp, Len(fileTemp) - 1)
TRY COPY fileFrom TO fileTo
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NEXT
END IF
fileTemp = ""

NEXT
END

PUBLIC SUB File_delete(folder AS String)
DIM file AS String
DIM file_ AS String
'alle Dateien löschen

FOR EACH file IN RDir(folder, "*") ' *.* nur Dateien mit Endung
werden gelöscht

file_ = folder & "/" & File ' * auch Dateien ohne Endung
werden gelöscht

TRY KILL file_
NEXT
END

PUBLIC SUB Folder_delete(folder AS String)
DIM file AS String
DIM file_ AS String
DIM folderTemp AS String[]
DIM i AS Integer

' zunächst alle Dateien löschen
File_delete(folder)
' alle Unterverzeichnisse löschen
FOR EACH file IN RDir(folder)

file_ = folder & "/" & File
folderTemp = Split(file_, "/")
TRY RMDIR file_
IF error.code = 0 AND file_ = folder THEN

RETURN
END IF
IF error.code = 0 THEN ' Verzeichnis wurde gelöscht

i = 1
DO

'versuchen das oder die Elternverzeichnis zu löschen
file_ = Left(file_, Len(file_) -

Len(folderTemp[folderTemp.Count - i]) - 1)
TRY RMDIR file_
IF error.code = 0 AND file_ = folder THEN

RETURN
END IF
i = i + 1

LOOP UNTIL error.code = 42 OR error.code = 38 'Verzeichnis
nicht leer

END IF
NEXT

END

0.32 Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers
abfragen?

Der Befehl Application.home funktioniert dazu leider nicht. Auch der Befehl Application.Name
ergibt den Pfad des Programmes, welches gerade läuft, aber nicht das Homeverzeichnis.

Das Homeverzeichnis des aktuellen Benutzers erhält man mit dem Befehl system.home
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Wie nutzt man den DateDiff Befehl?

Beispiel1

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT system.Home
END

Beispiel2:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Systeminfo"
textarea1.text = "Charset = " & system.Charset & Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Domain = " & system.Domain &
Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Homeverzeichnis = " &
system.Home & Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Host = " & system.Host & Chr(13)
& Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Sprache = " & system.Language &
Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Pfad = " & system.path & Chr(13)
& Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Benutzer = " & system.User
' PRINT system.Charset
' PRINT system.Domain
' PRINT system.Home
' PRINT system.Host
' PRINT system.Language
' PRINT system.Path
' PRINT system.User
END
PUBLIC SUB Button1_Click()

ME.Close
END

Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton, um das Programm zu starten.

0.33 Wie nutzt man den DateDiff Befehl?

... I don"t know how to call the DateDiff() function. Could somebody give me a short example?

Of which class DateDiff is a method?

Der DateDiff Befehl stammt aus Visual Basic. Er errechnet die Differenz zwischen 2 Datumseingaben.
Man braucht dazu die Gambas gb.vb Komponente Siehe Gambas: Komponenten16

0.34 Anführungszeichen um einen Text herum

Ich möchte gern eine Textausgabe erzeugen, die mit Anführungszeichen eingeschlossen wird. Bei-
spiel:

Aus /home/user/file_name.asm soll "home/user/file_name.asm" werden. Wie geht das?

16 Kapitel 12.18 auf Seite 424
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Lösung:

button1.text = chr(34) & "home/user/file_name.asm" & chr(34)

0.35 Gambas Editor, nicht dokumentierte Funktionen

Hallo, ich arbeite an einem kleinen Programm, das den GambasEditor nutzt. Leider ist dieser in der
Gambas Hilfe kaum dokumentiert. Wer kann mir folgende Eigenschaften und Methoden erklären:

• - Frozen
• - Highlight
• - Lineheight
• - Positions
• - Showchange
• - Showcurrent
• - Showproc
• - Symbols
• - Userelief

• - Analyze
• - Ensurevisible

0.36 Tabindex in gambas

Wie funktioniert die Tabtaste in einer Form? Kann man die Reihenfolge der angesprungenen Steuer-
elemente verändern? Gibt es so etwas wie den Tabindex in VB?

Am besten arbeitet man mit dem Befehl:Setfocus

Beispiel: Man hat mehrere Textboxen und man möchte eine mit der Tabtaste überspringen.

PUBLIC SUB TextBox1_KeyPress()
Textbox2.SetFocus
END

Laut B.Minisini heißt der "TabIndex" in Gambas ZOrder. Diese ZOrder verändert man über die IDE.

Beispiel: Beim Erstellen der Form die Textbox markieren. Dann rechte Maus Taste im Menü >
“Anordnung“ > “In den Vordergrund“ klicken nächste Textbox auswählen. in der selben Reihenfolge
wird dann mit Tabtaste gesprungen.

Die ZOrder ist keine Object Eigenschaft (textBox im obigen Beispiel).

Wenn man die ZOrder mittels Code ändern will, muß man die Raise() oder Lower() Methode der
Control Klasse benutzen.
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Eine andere Möglichkeit, den Durchlauf des Fokus bei der Betätigung der Tabulatortaste zu be-
einflussen: Man verläßt Gambas und öffnet das zu verändernde Formular mit einem Editor (Da-
teiname: Formularname.form im entsprechenden Projektverzeichnis). Hier ist der XML-Quelltext
zu sehen. Jetzt ändert man die Reihenfolge der Objekte entsprechend der gewünschten Tabulator-
Durchlaufreihenfolge, indem ein kompletter Block eines Objektes mit seinen Eigenschaften, verscho-
ben wird. Ein Block ist an den geschweiten Klammern zu erkennen. Hier muß darauf geachtet werden,
den Block nicht außerhalb eines übergeordneten Blockes (beispielsweise durch einen Rahmen ent-
standen) zu verschieben. Gambas arbeitet den Quelltext in Bezug auf die ZOrder von oben nach
unten ab. Diese Methode hat gegenüber der eher unübersichtlichen Methode über die Gambas-IDE
den Vorteil, bei Formularänderungen, wo beispielsweise nur ein Feld hinzugefügt wird, nicht noch
einmal für alle Objekte die Ordnung festlegen zu müssen

Beispiel (ZOrder/TabIndex: 1.Nachname, 2.Vorname):

{ Nachname TextBox
Move(128,32,448,24)
Text = ("")

}
{ Vorname TextBox

Move(128,80,448,24)
Text = ("")

}

Umsortiert (ZOrder/TabIndex: 1.Vorname, 2.Nachname):

{ Vorname TextBox
Move(128,80,448,24)
Text = ("")

}
{ Nachname TextBox

Move(128,32,448,24)
Text = ("")

}

0.37 Zip Files

Wie kann man mit Gambas auf ein Archiv (zip, tar, Jar etc.) bzw. auf die darin enthaltenen Dateien
zugreifen kann?

Antwort siehe Gambas: Kompression17

0.38 Processabfrage mit Gambas

Wenn man den output eines Befehles der Process_Read() enthält, auslesen will, dann bekommt man
nur einen Prompt ( Eingabe ) zurück.

17 Kapitel 6.97 auf Seite 303
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Beispiel:

SHELL command WAIT FOR READ WRITE AS myProcess
PUBLIC SUB Process_Read()
' reads the line into a variable
'

if the variable is "user prompt:" then
WRITE getUserInput()

end if
END

Dieses Beispiel funktioniert nicht, wie kann man es funktionstüchtig bekommen?

0.39 Wie funktionieren Hotkeys?

Wenn man Hotkeys in einem Projekt nutzen will, wird man vielleicht folgenden Code benutzen:

Public sub Form_KeyPress ()

If key.code = ... then
Something happens

Leider funktioniert das nicht richtig. Ist die Form leer, dann klappt es. Sind andere Steuerelemente
vorhanden, funktioniert es nicht mehr. Wieso???

Bis jetzt gibt es kein Interface für globale Unterbrechungen mit dem Keyevent ( Tastenereignis) in
QT. QT liegt Gambas zugrunde.

Dennoch gibt es einen Trick, um das Problem zu lösen.

Wenn man ein Menu in der Form angelegt hat, dann funktionieren die Tastenkürzel des Menüs auch
global. Man kann also ein verstecktes Menu zur Form hinzufügen, in welches man die gewünschten
Hotkeys einfügt.

Siehe Gambas: Menü18

0.40 Image in Picture umwandeln und umgekehrt

In Gambas gibt es 2 Möglichkeiten Bilder zu bearbeiten: Image und Picture Was ist der Unterschied
zwischen beiden? Wie kann man ein Image in ein Picture umwandeln und umgekehrt? Das Problem
tritt zum Beispiel auf wenn man den Inhalt des Zwischenspeichers (in diesem fall ein Bild) in Gambas
darstellen will? Siehe Gambas: Bilder19

18 Kapitel 6.72 auf Seite 278
19 Kapitel 6.2 auf Seite 216
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Wie kann man den Inhalt einer DrawingArea wieder einem Image zuordnen?

0.41 Wie kann man den Inhalt einer DrawingArea wieder einem
Image zuordnen?

0.42 Eurozeichen in Gambas

Wenn man ein Euro Zeichen in eine TextArea einliest und dann folgendes versucht

t$ = Conv$(TextArea.Text, Desktop.Charset, "ISO-8859-1")

bekommt man die Fehlermeldung "Bad string conversion".

Lösung: Das Eurozeichen existiert im Zeichensatz ISO-8859-1 nicht, erst in ISO-8859-15 ist es zu
finden

0.43 Kann man in Gambas wie in VB mit den Zeichen $ etc
deklarieren?

0.44 IF zeile compiliert nicht in einer Zeile . Wieso?

Folgender Befehl IF x = 3 THEN TRY MKDIR "temp_folder" compiliert nicht in einer zeile . Wieso
passiert das?

0.45 Replacebefehl

Warum funktioniert folgender Code nicht?

Dim a as string
Dim b as string
a = "Test"t"
b= Replace$(a, """, "\"")

b sollte "Test\"t" werden

Das Zeichen \ ist ein spezielles Zeichen. Versuchen Sie

b= Replace$(a, """, "\\"")

Siehe Gambas:_Textbearbeitung#Der_Replace_Befehl_-_Zeichenersetzen20

20 Kapitel 6.36 auf Seite 242
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0.46 Programmierbares Hilfesystem?

Gibt es unter Gambas ein programmierbares Hilfesystem wie zb .chm in vb?

Nein, nicht direkt. Dafür bietet GNU/Linux einige Möglichkeiten

• das KDE Hilfe System,
• das GNOME Hilfe System,
• man pages ( der Konqueror stellt sie sehr schön dar!)

• Geben Sie einmal man:/ an Ihrer Konqueroradressleiste ein.
• Siehe auch: http://de.wikibooks.org/wiki/Linux-Kompendium:_Linux_
auf_dem_Desktop#Web-Browser

• html Seiten, die direkt einen Webbrowser aufrufen

0.47 Dialog Pfad merken

Wie kann man es erreichen, daß sich Gambas den einmal geöffneten Dialog Pfad merkt?

Siehe zb Gambas:_Bilder#Laden_Sie_ein_Bild_mit_Dialog_in_eine_Picturebox21

0.48 Datenbank: Variablen mit Feldname statt Feldname?

Wenn man eine Datenbank öffnet, kann man mit einem Result-Handle auf die einzelnen Felder
zugreifen, insbesondere mit der .edit-methode. Leider scheint der Result-Handle nur Namen zu
unterstützen, aber keine Variablen.

Beispiel (nicht lauffähig, nur zur Demonstration):

DIM name AS String

DIM sFeldVorname AS String="vorname"

DIM sFeldNachname AS String="nachname"

.

.

sql_string = "SELECT * FROM kunde WHERE vorname LIKE " & name

21 Kapitel 6.9 auf Seite 219
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.

.

rs = cn.EXEC(sql_string)

rs!sFeldVorname="Hugo"

rs!sFeldnachname="Müller"

---

Die Felder 'vorname' und 'nachname' existieren im Table.

Das SQL-Statement ist nur zur Demonstration, real funktioniert es auch mit der .edit-Methode nicht.
rs!vorname und rs!nachname funktionieren, wenn aber deren Werte in den Variablen 'sFeldVorname'
bzw. 'sFeldNachnache' übergeben werden sollen, nicht.

Wie verwendet man also Variablen als Feldname ?

Schon mal als Try&Error abgetan: rs!"Feldname",rs!["Feldname"],rs![Feldname],rs!(Feldname),rs!("Feldname")

Eine Lösung könnte folgerndermaßen aussehen:

rs[Feldname] einfach das Rufzeichen und die Anführungszeichen weglassen.

0.49 Gambas

• Die Gambas Seite22 (englisch)
• Gambasforum23

• Gambasforum24

• Gambas-User Forum25 (englisch)
• Alle Befehle26

• gambasforge.net Programme und Code im Austausch27 (englisch) [nicht erreichbar]

22 http://gambas.sourceforge.net/
23 http://www.gambas-club.de
24 http://gambas.roemi.de/
25 http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user
26 http://www.gambasdoc.org/help/lang
27 http://www.gambasforge.net/

41

http://gambas.sourceforge.net/
http://www.gambas-club.de
http://gambas.roemi.de/
http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user
http://www.gambasdoc.org/help/lang
http://www.gambasforge.net/


Inhaltsverzeichnis

• Guter Übersichtsartikel in LinuxUser28

• Älterer Übersichtsartikel in LinuxUser29

• Einiges zum Thema Gambas in Deutsch, Miniprogramme30

• Eine Einführung mit einem simplen Beispiel31

• Slashdot hat Gambas zur Kenntnis genommen mit großer Resonanz32

• Tutorial33 (englisch und spanisch) [nicht erreichbar]
• Gambas Vor- und Nachteile im Vergleich zu VB34 (englisch, pdf, 126kB)
• Ein paar schöne Programme35 (spanisch)
• Blog eines Aktivisten36 (englisch)

0.50 Lernprogramme Basic

• Schönes Lernprogramm für vb4 (auch für höhere Versionen geeignet)37

• Gut gemachter VB Kurs38

• Umfangreiche VB-Informationen (FAQ, Beispiele, Tipps)39

• Schöne VB Einführung40

• VB Tutorial in Englisch41

Wenn Sie eine Programmidee oder einen Programmwunsch haben, denn Sie selbst nicht in Gambas
realisieren können, weil Sie keine Zeit oder nicht genügend Gambas Know How haben, dann
schreiben Sie es hier her.

Vielleicht findet sich ja jemand , der das Ganze realisiert.

Abbildung: Der kleine g und der große G

28 http://www.linux-user.de/ausgabe/2005/04/066-gambas/index_html?print=y
29 http://www.linux-user.de/ausgabe/2002/11/050-gambas/
30 http://www.madeasy.de/7/gambas.htm
31 http://linuxfocus.org/Deutsch/March2004/article329.shtml
32 http://slashdot.org/article.pl?sid=04/10/26/142212
33 http://www.laclavedefa.org/codigo_abierto/gambas_tutorial/
34 http://geocities.com/arjun_jain/resources/gambas-paper.pdf
35 http://wiki.gnulinex.org/gambas
36 http://www.kudla.org/
37 http://www.moz.ac.at/user/herf/lv/vb4einf/Inhalt.html
38 http://www.rhirte.de/vb/home2.htm
39 http://VB-Tec.de/
40 http://www.vb-seminar.de/index.htm
41 http://www.techiwarehouse.com/cms/engine.php?page_id=c6985589
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Ich würde gern einen Index erstellen.

Abb. 13

Irgendwie fühlte sich der kleine g bei seiner Arbeit ständig beobachtet.

0.51 Ich würde gern einen Index erstellen.

Wie kann ich dies realisieren?

Was soll der Index indizieren ? Eine Datenbank ? Etwas genauere Informationen sind notwendig um
hier zu helfen.

-Der Index soll ebenso wie die Gambas Hilfe ein Tutorial in einem Hilfefenster anzeigen.

Unter http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Html steht ein Gambas Html Browser.
Wenn man die Hilfeseiten als HTML Seiten erstellt, kann man ihn schön als Hilfetutorial nutzen.

0.52 Zeilen oder Zeichenkette aus Datei ausschneiden

Ich lese eine ganze Datei mit READ ein und suche später nach einen bestimmten String. Bei dessen
auftreten lese ich die ganze Zeile ein. Nun möchte ich diese Zeile löschen und die nachfolgende
an die vorherige Zeile anfügen, sodaß meine Datei nicht unnötig groß wird. Läßt sich dies mit den
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derzeitigen Befehlscode bewerkstelligen? Ich finde auch keinen Befehl mit dem ich eine bestimmte
Zeile ansprechen kann, um an diese noch einen Zeichenstring anzuhängen.

Rho: Ich fange einmal an das Problem zu zerlegen. Als erstes habe ich den READ Befehl genauer
beschrieben.

Siehe http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Datei#Daten_einlesen_mit_
READ

Zur weiteren Lösung des Problems müßte es aber etwas konkreter beschrieben werden. Ein Beispiel
wäre hilfreich.

Benötigt werden: CommandButton, TextArea und ID.txt-File.

Als Bsp folgendes Programm:

i AS Integer
ii AS Integer
hfile AS File
PUBLIC SUB Form_Open()
OPEN "ID.txt" FOR READ AS #hFile
READ #hFile,tar1.Text,Lof(hFile)
END
PUBLIC SUB cmd1_Click()

i = Instr(tar1.Text, "A")
IF i > 0 THEN
ii = Instr(tar1.Text, "\n",i)
IF ii > 0 THEN

tar1.Text = Mid(tar1.Text,i,ii-i)
ENDIF
ENDIF
END

In "ID.txt" stehen mehrere Zeichenstrings mit je nachfolgendem CR. Nun möchte ich einen davon
ausschneiden. Jedoch den geänderten Text nicht in einer TextArea ablegen, sondern wieder in
ID.txt abspeichern. Fehlermeldung bei öffnen der File mit CREATE oder WRITE kommt ein
"Access Forbitten". Zugriffsrechte der File wurden aber auf "all" gesetzt. Gibt es Befehle die dies
vereinfachen, oder besser gesagt an benötigte Zeile springen diese ausschneiden und nachfolgende
Zeile hochrücken?

Weiteres Beispiel wäre:

ListBox, CommandButton

txt as String
PUBLIC SUB cmd1_Click()
txt = libx1[0].Text
libx1.Remove(0)
END
PUBLIC SUB Form_Open()

libx1.Add("aaaaa\n")
libx1.Add("bbbbb\n")
libx1.Add("aaaaa\n")
libx1.Add("bbbbb\n")
libx1.Add("aaaaa\n")

END
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Das Gambas Wikibook als Html Buch auf dem eigenen Rechner

Dies scheint mir die Beste Möglichkeit zu sein, jedoch erhebt sich die Frage welche Methode die
geringste Bearbeitungszeit benötigt oder das Programm verlangsamt sollte die ListBox auch noch
angezeigt werden. Die Liste könnte dabei sogar bis über 100 Einträge beinhalten.

0.53 Das Gambas Wikibook als Html Buch auf dem eigenen Rechner

Man kann sich das Gambas Wikibook recht einfach als verknüpfte HTML Seiten auf dem eigenen
Rechner einrichten.

0.53.1 Verzeichnis /wiki/ einrichten

Damit die Verknüpfung korrekt funktioniert müssen Sie auf ihrem Rechner ein Verzeichnis /wiki
einrichten. Öffnen Sie dazu unter KDE eine Konsole, und erstellen Sie dort ein Verzeichnis:

mkdir /home/BENUTZER/wiki

Dabei BENUTZER jeweils durch Ihren Benutzernamen ersetzen. Anschließend in das neue
Verzeichnis wechseln:

cd /home/BENUTZER/wiki

0.53.2 Alle Dateien aus dem Wikibook Gambas kopieren

Dann kopieren Sie aus dem Wikibook die folgende Datei in dieses Verzeichnis:

wget -nv -O index.html 'http://de.wikibooks.org/w/index.php?title=Spezial%3APrefixindex&namespace=0&from=Gambas'

Aus dieser Datei die Adressen der restlichen Seiten extrahieren und downloaden:

wget -nv -c $(cat index.html | tr '"' '\n' | egrep 'ˆ/wiki/Gambas' | sort -u | sed
's#ˆ#http://de.wikibooks.org#')

Zum Schluss die Links anpassen:

for i in $(ls); do sed 's#href="/wiki/Gambas#href="./Gambas#g' $i > $i.temp; mv
$i.temp $i; done

Dann können Sie die Übersicht als Gambas Hilfebrowser auf ihrem Rechner einrichten. Um immer
die neuesten Seiten aus dem GambasWikibook herunterzuladen, wiederholen Sie die letzten drei
Schritte.
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0.54 Gambas-Programm

Das zuvor beschriebene Verfahren funktioniert schon recht gut, ist aber unbequem. Und schließlich
ist dies hier ein Lehrbuch zur Gambas-Programmierung, was also könnte näherliegen, als ein
entsprechendes Programm zu schreiben.

Erstellen Sie mit dem Wizard ein neues grafisches Projekt, nennen Sie es Wikibook_Download,
wählen Sie einen Speicherort und schließen sie den Wizard ab.

Erstellen Sie eine neue Form Form1. Platzieren Sie die folgenden Steuerelemente auf der Form:

• 4 Button
• 2 TextLabel
• 2 TextBox
• 1 TextArea
• 1 ProgressBar

Zuletzt noch das Codefenster öffnen und den folgenden Quellcode einfügen: Wikibook Download
Form1.class42

Abb. 14 Wikibook Download

42 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Lokal%3A%20Wikibook%20Download%
20Form1.class
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Aufruf über den Konqueror

Dann können Sie das Programm starten.

0.55 Aufruf über den Konqueror

Das Ganze wird dann über den Konqueror aufgerufen. Auch andere Wikibücher können Sie so lokal
auf Ihrem Rechner verfügbar machen.

Richten Sie dazu auf Ihrem Desktop die Seite /wiki/Gambas mit der rechten Maustaste als Neu
erstellen, Datei und Verknüpfung zu Adresse (URL) ein. Geben Sie unter der Adresse /home/BENUT-
ZER/wiki/Gambas ein.

Vielleicht suchen Sie sich dann noch ein schönes Symbol bei den Eigenschaften heraus.

Unter Windows funktioniert der Aufruf mit dem Explorer nicht korrekt.

IDE ist eine Abkürzung aus dem Englischen und steht für: Integrated Development Environment.
Auf deutsch heißt dies integrierte Entwicklungsumgebung oder etwas kürzer die Arbeitsumgebung
von Gambas.

0.56 Fenster in Gambas

0.56.1 Projektfenster

Das Projektfenster ist die wichtigste Übersicht in Gambas. Vom Projektfenster aus erreicht man alle
anderen Fenster und aus dem Projektfenster heraus beendet man meist auch seine Gambassitzung.
Deswegen sollte man sich mit den Menüpunkten43 des Projektfensters vertraut machen. Am Anfang
braucht man nur einige wichtige davon.

43 Kapitel 0.59 auf Seite 56
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Abb. 15 Das Projektfenster

0.56.2 Grafisches Formfenster

Das grafische Formfenster stellt die aktuelle Form und ihre Steuerelemente im Entwurfsmodus dar.
Die Steuerelemente können mit der Maus verschoben, vergrößert und verkleinert, markiert, kopiert
und gelöscht werden. Durch einen Doppelklick auf ein Steuerelement gelangt man ins zugehörige
Codefenster.
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Abb. 16 Das Formfenster

0.56.3 Codefenster

Im Codefenster wird tatsächlich programmiert. Das Codefenster ist ein praktischer Editor mit
besonderer Farbhervorhebung der Gambasbefehle.
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Abb. 17 Das Codefenster

0.56.4 Werkzeugsammlung

Die Werkzeugsammlung stellt die grafischen Steuerelemente für ein neues Projekt bereit. Durch
einen Doppelklick auf ein Steuerelement wird es ins grafische Formfenster übernommen. Die
Werkzeugsammlung erreicht man am schnellsten mit der Funktionstaste F6.
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Fenster in Gambas

Abb. 18 Die Werkzeugsammlung

0.56.5 Eigenschaftsfenster

Jede Form und jedes Steuerelement hat verschiedene Eigenschaften. Im Eigenschaftsfenster sind sie
aufgelistet und können verändert werden. Alternativ kann man Eigenschaften aber auch im Code
verändern oder festlegen. Das Eigenschaftsfenster erreicht man am schnellsten mit der Funktionstaste
F4.
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Abb. 19 Das Eigenschaftsfenster

0.56.6 Direktfenster (Terminalfenster)

Das Direktfenster ist eine Neuerung von Gambas gegenüber VB. Es entspricht dem Terminalfenster
von Linux und dient vor allem als Direktausgabe für PRINT Befehle im Code. Insbesondere für die
Fehlersuche ist es sehr hilfreich. Manche Programme laufen auch komplett im Terminalfenster ab.
Das Direktfenster erreicht man am schnellsten mit der Funktionstaste F11.
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0.56.7 Ausführungsfenster

0.56.8 Hilfefenster

Mit F1 kommt man ins Hilfsfenster. Hier findet man alle Befehle in alphabetischer und funktionaler
Auflistung. Oft findet sich auch ein kleines Programmierbeispiel, so dass man das Hilfsfenster
ausgiebig nutzen sollte.

0.56.9 und einige mehr

Zusätzliche Screenshots mit allen Fenster findet sich auf gambas.sourceforge.net44

0.57 Wechseln zwischen Fenstern mit ALT + TAB

Hat man auf einem Bildschirm mehrere Fenster gleichzeitig offen, dann kann man mit der Tas-
tenkombination ALT + TAB zwischen den verschiedenen Fenstern hin- und herschalten. Es geht
natürlich auch mit der Maus und einem Klick auf die angezeigten Fenster in der Kontrolleiste.

Da Gambas mehrere Fenster nutzt, platziert man diese am besten nebeneinander, so dass sie immer
zu sehen sind oder wechselt zwischen ihnen mit ALT + TAB hin und her.

0.58 Werkzeugsammlung

Die Werkzeugkiste (= Toolbox) enthält alle grafischen Steuerungselemente (= Controls) die man
auf einer Gambas Form nutzen kann. Das reicht von Bezeichnungsfeldern über Textfelder zu LCD
Nummern und Zeitgeber.

Die Werkzeugkiste wird mit der Funktionstaste F6 aufgerufen. Man kann sie auch über das Dateimenü
aufrufen. Hat man eine Form offen und doppelklickt mit der Maus auf ein Steuerungselement, dann
springt es automatisch auf die Form und kann dort weiter bearbeitet werden.

Die Eigenschaften eines Steuerungselementes werden mit F6 aufgerufen.

Am Anfang genügen ein paar Werkzeuge: z.B. der Commandbutton, die Textbox, das Bildfeld, die
Drawingarea und der Timer. Den Rest kann man sich nach und nach erarbeiten.

Siehe auch Gambas: Steuerelemente45.

44 http://gambas.sourceforge.net/screenshots.html
45 Kapitel 0.60 auf Seite 59
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0.58.1 Inhalt der Werkzeugsammlung

Abb. 20 Die Werkzeugsammlung

(Reihenfolge wie im Bild)

Steuerelement Beschreibung
Auswahlpfeil (Kein Steuerele-

ment!) Dient zur
Verschiebung von
bereits auf der Form
plazierten Steuerele-
menten

Label Bezeichnungsfeld
TextLabel Textbezeichnungs-

feld
PictureBox Bildbox
ProgressBar Fortschrittsbalken
Button Befehlsknopf
CheckBox Auswahlknopf
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Steuerelement Beschreibung
RadioButton Auswahlknopf
ToggleButton an/aus Schalter
ToolButton Befehlsknopf
TextBox Textfeld
ComboBox Kombinationslisten-

feld
TextArea großes Textfeld
ListBox Listenfeld
ListView Listenansicht
TreeView Baumansicht
IconView Iconansicht
GridView Gitteransicht
ColumnView Spaltenansicht
HBox Ordnet die enthalte-

nen Steuerelemente
horizontal in einer
Reihe an

VBox Ordnet die enthalte-
nen Steuerelemente
vertikal in einer
Spalte an

HPanel Ordnet die enthalte-
nen Steuerelemente
horizontal an, wenn
nötig in mehreren
Reihen

VPanel Ordnet die enthalte-
nen Steuerelemente
vertikal an, wenn
nötig in mehreren
Spalten

Frame Rahmen, z.B. um
Radiobuttons zusam-
menzufassen

Panel Zum Zusammenfas-
sen von zusammen-
gehörigen Steuerele-
menten

TabStrip Karteireiter
ScrollView Ansicht mit Schie-

beregler waagerecht
und senkrecht

DrawingArea Zeichenfeld
Timer Zeitgeber
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0.58.2 Nachladbare Elemente

Einige andere Elemente sind nutzbar, müssen aber in extra Komponenten nachgeladen werden, siehe
auch Gambas: Komponenten46.

• GambasEditor
• LCDNumber
• Dial
• SpinBox
• ScrollBar (Schieberegler)47

• Slider
• TableView
• Splitter
• Workspace

0.59 Das Gambas Menü

Abb. 21 Das Menü

46 Kapitel 12.18 auf Seite 424
47 Kapitel 0.82 auf Seite 85
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0.59.1 Menü „Datei“

Abb. 22 Das Menü „Datei“

0.59.2 Menü „Projekt“

Abb. 23 Das Menü „Projekt“
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0.59.3 Menü „Ansicht“

Abb. 24 Das Menü „Ansicht“

0.59.4 Menü „Werkzeuge“

Abb. 25 Das Menü „Werkzeuge“

0.59.5 Menü „?“

Abb. 26 Das Menü „?“
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0.60 Die Funktionstasten in Gambas

Einige Funktionstasten sind in Gambas sehr hilfreich:

F1 Damit ruft man wie üblich das Hilfesystem auf. Zu vielen Befehlen gibt es auch
schon ein paar Beispielprogramme.

F4 Damit rufen Sie das Eigenschaftsfenster eines Objektes auf.
F5 Damit starten Sie ihr Programm
F6 Diese Taste zeigt Ihnen die Werkzeugkiste
F7 Compiliert ihr Programm
F8 Startet im Einzelschrittmodus
F11 Zeigt das Direktfenster

0.61 Die wichtigsten Steuerelemente (Werkzeugsammlung / Toolbox)

Die wichtigsten Steuerelemente sind die

• Form oder auch Formular genannt
• Der Befehlsbutton, (Commandbutton, Befehlsknopf, OK-Knopf in der Toolbox)
• Die Textbox (abc-Feld in der Toolbox)
• Die Textarea (gambas almost m..Feld in der Toolbox)
• Die DrawingArea (Feld mit Grafiksymbolen in der Toolbox)
• Der Zeitgeber (Timer, Feld mit Uhr in der Toolbox)

59



Inhaltsverzeichnis

Abb. 27 Timer Icon in Gambas

Fangen Sie mit diesen zu arbeiten an. Danach können Sie recht einfach auch die anderen nutzen.
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Abb. 28 Die Werkzeugsammlung (Toolbox)

0.61.1 Eigenschaften

Jedes Steuerelement aus der Werkzeugkiste hat verschiedene Eigenschaften (Größe, Farbe, Umrah-
mung, Name, Beschriftung etc). Eigenschaften (= Properties) können zur Entwurfszeit, d.h. vor
dem Programmstart festgelegt werden.

• Auf dem Formularentwurf wird das gewünschte Steuerelement markiert.
• Mit F6 wird das Eigenschaftenfenster aufgerufen.
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Abb. 29 Das Eigenschaftenfenster

• Dort sind dann alle verfügbaren Eigenschaften aufgelistet.
• Man wählt die gewünschte Eigenschaft.

Probieren Sie dies z. B. mit der Umrahmung der Form, dem Name der Form oder der Größe der
Form aus.

Die wichtigsten Eigenschaften von Steuerelementen werden im Folgenden beschrieben.

Name-Eigenschaft

Diese Eigenschaft gibt es bei allen Objekten. Sie bestimmt den Namen, unter dem das Objekt
im Gambas-Code angesprochen wird. Diese Eigenschaft kann nur im Entwurfsmodus, nicht im
Programm selber geändert werden. Die Voreinstellung für diese Eigenschaft ist zum Beispiel beim
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ersten Formular Form1. Wenn man sich irgendwo im Code auf dieses Formular beziehen will, z.B.
wenn man eine seiner Eigenschaften ändern will, muss man diesen Namen benutzen.

Text-Eigenschaft

Diese Eigenschaft gibt es bei Formularen, Befehlsschaltflächen, Bezeichnungsfeldern und vielen
anderen Steuerelementen. Bei Formularen gibt sie den Text an, der in der Titelleiste des Formulars
angezeigt wird. Diese Eigenschaft kann sowohl im Entwurfsmodus als auch im Programm selber
(zur Laufzeit) geändert werden. Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
Form.Text = "Neuer Titel"

END

Unter Visual Basic hieß diese Eigenschaft meistens Caption.

Visible Sichtbar oder versteckt

Diese Eigenschaft gibt es bei Formularen und allen Steuerelementen außer dem Timer = Zeitgeber,
denn der ist immer zur Laufzeit unsichtbar. Mit dieser Eigenschaft wird festgelegt, ob ein Objekt
sichtbar oder ausgeblendet ist. Sie kann sowohl im Entwurfsmodus als auch zur Laufzeit geändert
werden. Diese Eigenschaft kann nur die Werte TRUE (engl. true: wahr, das Objekt ist also sichtbar)
oder FALSE (engl. false: falsch, das Objekt ist also nicht sichtbar) annehmen.

Beispiel: Sie haben eine Form mit 2 Befehlsschaltflächen. Wenn Sie auf den einen Button drücken,
soll der andere verschwinden.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Button2.Visible = FALSE

END

Die Befehlsschaltfläche mit dem Namen Button2 wird vom Bildschirm gelöscht, also unsichtbar
gemacht.

Enabled Aktiviert oder deaktiviert

Diese Eigenschaft gibt es für Formulare und alle Steuerelemente. Sie bestimmt, ob die Form oder das
Steuerelement auf vom Benutzer erzeugte Ereignisse reagieren kann. Mit dieser Eigenschaft können
Formulare und Steuerelemente also zur Laufzeit entweder verfügbar gemacht oder gesperrt werden.
Wenn Steuerelemente gesperrt sind, werden sie grau statt schwarz dargestellt und sind nicht mehr
anwählbar. Wie die Visible-Eigenschaft kann auch Enable nur die Werte TRUE (das Objekt kann auf
Ereignisse reagieren) oder FALSE (das Objekt kann nicht auf Ereignisse reagieren) annehmen.

Man kann also auf diese Weise, ähnlich wie mit Visible, Steuerelemente sperren, die gerade nicht
verwendet werden sollen. Man kann damit auch zum Beispiel ein Textfeld sperren, das nur zur
Textanzeige gebraucht wird.
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Wenn man bei einem Zeitgeber Enabled auf FALSE setzt, dann wird er angehalten und löst keine
Ereignisse mehr aus, bis man ihn wieder weiterlaufen lässt.

Beispiel: Der Befehlsknopf Button2 wird stumm geschaltet.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Button2.Enabled = FALSE

END

BackColor Hintergrundfarbe

BackColor legt die Hintergrundfarbe für ein Objekt fest und kann sowohl im Entwurfsmodus als
auch zur Laufzeit geändert werden. Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
Form1.BackColor = &00FF00

END

ergibt einen gelben Hintergrund im Formular Form1.

Wenn man die BackColor-Eigenschaft im Eigenschaftenfenster ändert, kann man eine von vielen
vorgegebenen Farben aussuchen. Wenn die nicht ausreichen, kann man im Farbpalettenfenster
eigene Farben „mischen“, und die werden dann auch angezeigt. Siehe auch den Abschnitt über
Grafikbefehle.

Man kann die Backcolor auch über einen Standarddialog in der Laufzeit wählen.

ForeColor Vordergrundfarbe

In Formularen und manchen Steuerelementen kann man mit dieser Eigenschaft die Farbe einstellen,
mit der Buchstaben und Zeichen dargestellt werden. Wenn man diese Eigenschaft zur Laufzeit ändert,
erscheinen nur diejenigen Buchstaben, die danach geschrieben werden, in der neuen Farbe.

X, Y entspricht den Koordinaten der Position

Diese Eigenschaften gibt es bei Formularen und bei fast allen Steuerelementen. Sie bestimmen die
Koordinaten der linken oberen Ecke des Objekts, und zwar bei Formularen relativ zum Bildschirm,
und bei den anderen Steuerelementen relativ zur linken oberen Ecke des Formulars, in dem sie
stehen.

Die beiden Eigenschaften können einerseits im Entwurfsmodus geändert werden: entweder dadurch,
dass man das Objekt einfach mit der Maus woanders hin zieht, oder indem man sie direkt im
Eigenschaftenfenster verändert. Andererseits kann man sie zur Laufzeit ändern und damit das Objekt
verschieben (- außer natürlich beim Zeitgeber).
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Width, Height entspricht Breite und Höhe

Diese Eigenschaften bestimmen die Breite und die Höhe eines Objekts. Auch sie können sowohl
im Entwurfsmodus als auch zur Laufzeit geändert werden. Die Größe des Objekts ändert sich dann
sofort.

Bei einem Formular gehören zur Höhe und Breite auch die Fensterränder oben, unten und an den
Seiten dazu. Bei Steuerelementen wird raffinierterweise vom Mittelpunkt des Steuerelementrahmens
aus gemessen, damit Steuerelemente mit verschiedenen Rahmenbreiten hübsch ausgerichtet werden
können.

0.61.2 Änderung zur Laufzeit

Eigenschaften können auch zur Laufzeit verändert werden. Die Eigenschaften werden dann erst
nach dem Programmstart im Programmablauf geändert.

Die allgemeine Befehlsform lautet dazu:

Name_Des_Steuerelementes.Eigenschaftsname = Eigenschaftswert

Beispiel:

Sie haben eine DrawingArea auf Ihrer Form platziert. Jetzt wollen Sie während der Laufzeit die
Farbe ändern. Platzieren Sie noch einen Befehlsbutton dazu, um die Eigenschaft während der
Laufzeit zu ändern:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DrawingArea1.BackColor = &H00FF00&

END

Die DrawingArea wird Grün.

Als Übung können Sie zusätzlich die Größe der DrawingArea ändern. Wie geht das?

DrawingArea1.Width = 200
DrawingArea1.Height = 200

Das Programm schaut dann so aus:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DrawingArea1.BackColor = &H00FF00&
DrawingArea1.Width = 200
DrawingArea1.Height = 200

END

Die englischen Steuerelement_Namen werden automatisch von Gambas zugeteilt und mit einer
laufenden Nummer unterscheidbar gemacht (Button1, Button2 etc). Diese automatisch vergebenen
Namen können mit der Name-Eigenschaft im Eigenschaftsfenster verändert werden.
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0.61.3 Methoden

Methoden werden ähnlich wie Eigenschaften verwendet. Sie werden vom Programm aufgerufen.
Methoden sind kleine Programme, die Aktivitäten des betreffenden Steuerelements abarbeiten.

Nehmen Sie die Zwischenablage als Beispiel. Sie hat 3 verfügbare Methoden: Copy, Paste und Clear

Wenn im Codefenster programmiert wird, erscheint hinter dem Namen einer Komponente nach
Schreiben des Punktes eine Liste der verfügbaren Eigenschaften und Methoden.

Eine Auswahl per Doppelklick erleichtert einem hier die Arbeit.

0.61.4 Ereignisse

Ereignisse sind z. B. Mausklicks, Mausbewegungen oder ein Tastendruck.

Das Gambasprogramm kann auf solche Ereignisse reagieren, wenn man es wünscht. Man muss nur
eine Methode festlegen, die dem Programm sagt, was es tun soll.

Beispiele von Ereignissen:

Der Benutzer klickt auf einen Button oder ein Me-
nü

Click-Ereignis

Der Benutzer ändert einen Text in einem Textfeld Change-Ereignis
Ein Programm wird beendet, weil irgendwo ein

Ende-Befehl erreicht wird (Benutzer oder Pro-
grammablauf), das Fenster wird aus dem Speicher
entladen

Unload-Ereignis

Ein Timer erreicht einen vorher bestimmten Wert Timer-Ereignis
Ein Fenster wird in der Größe verändert Resize-Ereignis

Wenn man mit der rechten Maustaste eine Komponente im Form Editor auswählt und dann auf
Ereignis (= Event) klickt, werden alle Ereignisse angezeigt, die für diese Komponente verfügbar sind.
Wählen Sie die, die Sie brauchen.

Ereignisse, auf die ein Steuerelement reagieren soll, werden zur Entwurfszeit festgelegt.

Liste der Ereignisse:

• Click = Click mit der Maus (Ereignis wird nicht beim Drücken der Maustaste, sondern erst beim
Wiederloslassen ausgelöst!)

• DblClick = Doppelclick
• Drag = Ziehen mit der Maus
• DragMove
• Draw
• Drop = Fallen lassen, nach dem Ziehen
• Enter = Mit der Maus in eine Fläche hinein fahren
• GotFocus = Die Markierung (bzw den Focus) bekommen
• KeyPress = Taste gedrückt
• KeyRelease
• Leave = Verlassen einer Fläche
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• LostFocus
• Menu
• MouseDown = Drücken einer beliebigen Maustaste
• MouseMove
• MouseUP
• MouseWheel
• Open

Das Click-Ereignis funktioniert auch im Entwurfsmodus. Mit ihm kann man das Steuerelement
markieren. Durch einen Doppelklick öffnet sich das zugehörige Codefenster. Automatisch wird der
Rahmen für ein Unterprogramm mit SUB und END erzeugt und dabei das häufigste Ereignis eines
Steuerelementes bereits zugewiesen.

Element Standardereignis
Form Open
Button Click
TextBox KeyPress
ScrollView MouseDown
DrawingArea Draw
Timer Timer
Label MouseDown
PictureBox MouseDown
ProgressBar MouseDown
CheckBox Click

In diesen bereitgestellten Rahmen gibt man wie üblich seinen Programmcode ein.

0.62 Befehlsknopf (Commandbutton, Button)

Siehe Gambas: Button48

0.63 Textarea

Siehe Gambas: Textarea49

0.64 Progressbar = Fortschrittsbalken

Wie kann man den Fortschrittsbalken programmieren? Dies sollen die folgenden Beispiele zeigen:

48 Kapitel 0.71 auf Seite 70
49 Kapitel 0.73 auf Seite 76
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0.64.1 Allein

Sie brauchen eine ProgressBar und drei Befehlsbuttons um das Programm in Gang zu bekommen.
Holen Sie sich diese Elemente mit F6 und einem Doppelklick aus der Werkzeugkiste auf Ihre Form.

Der Quellcode:

STATIC PUBLIC SUB Main()
hForm AS Fmain
hForm = NEW Fmain
hForm.show

END

PUBLIC SUB _new()
ProgressBar1.value = 0.01
'Der Wert für value muss zwischen 0 und 1 liegen

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
ProgressBar1.value = ProgressBar1.value - 0.01

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
ProgressBar1.Reset

END

PUBLIC SUB Button3_Click()
ProgressBar1.value = ProgressBar1.value + 0.01

END

0.64.2 Zusammen mit dem Timer

Das folgende Beispiel nutzt den Progressbar zusammen mit dem Timer. Je nach Delay des Timers
kann man die Geschwindigkeit variieren und damit z. B. einen Ladevorgang anzeigen.

Sie brauchen einen Progressbar und einen Timer, um das Programm in Gang zu bringen:

Der Code schaut so aus:

PUBLIC SUB Form_Open()
'Timer einstellen
timer1.Delay = 100
timer1.enabled = TRUE
'Progressbar einstellen
ProgressBar1.Value = 0.01

END

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
IF ProgressBar1.value < 0.99 THEN

ProgressBar1.Value = ProgressBar1.Value + 0.01
END IF

END
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0.65 Der Timer (Zeitgeber, Zeituhr)

Siehe Gambas: Timer50

0.66 Die Spaltenansicht (ColumnView)

In der Werkzeugbox findet sich ein Steuerelement mit dem Namen ColumnView. Wie man es nutzen
kann zeigt folgendes Programm. Man braucht eine Form mit einem ColumnView Steuerelement auf
der Form, um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
Create()

END

PUBLIC SUB Create()
it AS Integer
it2 AS Integer
nLines AS Integer
ColumnView1.Clear
ColumnView1.Width = 776
ColumnView1.Height = 464

'4 Spalten (Columns) erzeugen
ColumnView1.Columns.Count = 4

'Die Breite (width) der Spalten einstellen
FOR it = 0 TO 3

ColumnView1.Columns[it].Width = ColumnView1.Width /
ColumnView1.Columns.Count

ColumnView1.Columns[it].Text=" Title " & it
NEXT

'5 Zeilen (rows) erzeugen
nLines = 5
FOR it = 0 TO 4

ColumnView1.Add(it, it)
FOR it2 = 0 TO ColumnView1.Columns.Count - 1

ColumnView1[it][it2] = "Col: " & it2 & " Row: " & it
NEXT

NEXT
END

0.67 Der Schieberegler

Siehe Gambas: Scrollbar51

50 Kapitel 0.76 auf Seite 80
51 Kapitel 0.82 auf Seite 85
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0.68 Die Form

Siehe Gambas: Form52

0.69 Das Gitter (Gridview)

Siehe Gambas: Gitter53

0.70 Tableview (Tabellenansicht)

Siehe Gambas: Tabelle54

0.71 Listview (Listenansicht)

Siehe Gambas: Liste55

0.72 Der Command Button (Befehlsknopf)

Der Commandbutton ist einer der wichtigsten Steuerelemente überhaupt. Die meisten kleinen
Beispielprogramme in diesem Gambas Wikibook werden über einen Commandbutton gestartet.

So schaut der Befehlsknopf auf der Werkzeugleiste aus. Klicken Sie in Ihrer Werkzeugleiste darauf,
wenn Sie einen auf Ihrer Form brauchen. Die Werkzeugleiste bekommen Sie mit F6.

52 Kapitel 0.84 auf Seite 86
53 Kapitel 0.100 auf Seite 97
54 Kapitel 0.105 auf Seite 101
55 Kapitel 0.111 auf Seite 104
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Abb. 30

Halten Sie dabei folgende Reihenfolge ein. Erst die Form anzeigen, dann die Werkzeugkiste aktivie-
ren, sonst bekommt man keinen Commandbutton auf die Form.

So schaut dann der Befehlsknopf auf Ihrer Form in der Entwurfsansicht aus.
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Abb. 31

Wenn Sie den Befehlsknopf in der Entwurfsansicht anklicken, dann wird er mit 4 kleinen weißen Qua-
draten an den Ecken markiert. Sie können ihn größer oder kleiner machen und natürlich irgendwohin
auf ihrer Form verschieben.

Mit F4 können Sie die Eigenschaften des Buttons festlegen. Lassen Sie sich nicht von der großen
Zahl beeindrucken. Probieren Sie z.B. einmal die Eigenschaft Text aus und geben Sie ihrem Button
einen neuen Namen.

Wenn Sie Code an den Button anhängen wollen, dann öffnen Sie das Codefenster mit einem
Doppelklick auf den Commandbutton.

Die Handhabung des Commandbuttons ist im Prinzip also sehr einfach. Man holt ihn aus der
Werkzeugkiste auf die Form, benennt ihn um und schreibt dann den entsprechenden Code dahinter:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Print 1

END

0.72.1 Aufruf des Befehlsknopfes mit der Tastatur

Ist der Knopf bei laufendem Programm im Fokus, reagiert er auf das 'KeyPress'-Ereignis.

Der Code zur Behandlung dieses Ereignisses ist dann z.B.:
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PUBLIC SUB Button1_KeyPress()
IF key.Code = key.Space OR key.Code = key.Return OR

key.code=key.Enter THEN
Print 1

ENDIF
END

Ein paar Besonderheiten des Commandbuttons sollen folgende Programme zeigen.

0.72.2 Den Commandbutton verschwinden lassen

Mit dem folgenden Miniprogramm können Sie einen Commandbutton unsichtbar machen:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Button1.visible = false

END

Dasselbe macht übrigens:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Button1.hide

END

Wenn er wieder auftauchen soll, hilft folgender Code mit einem Button2:

PUBLIC SUB Button2_Click()
Button1.show

END

Wie könnte man den Button1 wieder anzeigen, ohne das man einen Button1 nutzt.

Beispielsweise mit einem Doppelklick auf die Form:

PUBLIC SUB Form_DblClick()
Button1.show

END

0.72.3 Den Commandbutton endgültig verschwinden lassen

Mit dem folgenden Miniprogramm können Sie einen Commandbutton völlig verschwinden lassen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Button1.delete

END
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0.72.4 Den Commandbutton verschieben

Wollen Sie den Commandbutton während der Laufzeit verschieben, dann können Sie folgendes
Miniprogramm nutzen. Sie brauchen einen Commandbutton auf der Form um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Move(160,64,64,32)

END
PUBLIC SUB Button1_Click()

Button1.Move(1,64,64,32)
END

Wie kann man den Button mit der Maus verschieben?

Wollen Sie einmal erleben wie ein Button Ihrer Maus folgt wie ein Hündchen?

Dann probieren Sie folgendes Programm. Sie brauchen eine Form und einen Button, um es in Gang
zu bringen.

PUBLIC SUB Form_MouseMove()
Button1.X = Mouse.X
Button1.Y = Mouse.Y

END

Wenn Sie das Programm gestartet haben, dann klicken Sie in die Form und fahren mit der Maus auf
der Form herum.

0.72.5 Einen Commandbutton zur Laufzeit neu erstellen

Meistens wird man alle notwendigen Befehlsknöpfe bereits während der Entwurfszeit auf der Form
platzieren, sie mit Code versehen und dann erst das Programm starten. Man kann aber auch während
der Laufzeit einen oder mehrere Commandbuttons noch während des Programmablaufes (Laufzeit)
neu erstellen. Wie das geht ist hier beschrieben.

Sie brauchen nur eine leere Form um es in Gang zu bringen.

b AS Button
PUBLIC SUB _New()

b = NEW Button(ME) AS "Ende"
b.show
b.Caption = "Ende"
b.x = 100
b.y = 100

END

PUBLIC PROCEDURE Ende_Click()
ME.Close

END

Eine lustige Variante:

b AS Button
PUBLIC SUB _New()

b = NEW Button(ME) AS "Ende"
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b.show
b.Caption = "Ende"
b.x = 100
b.y = 100

END

PUBLIC PROCEDURE Ende_Click()
b.visible = FALSE

END

PUBLIC SUB Form_Leave()
b.visible = TRUE

END

0.72.6 Commandbuttons zur Laufzeit in einer Schleife neu erstellen

Will man viele Buttons auf einer Form schnell erstellen, ist dazu eine Schleife am besten geeignet.
Das Ganze hat aber ein paar Haken. Mit folgendem Beispielprogramm funktioniert es dann doch
ganz gut. Man braucht nur eine leere Form, um es in Gang zu bringen.

btn AS Button
btnname AS String

PUBLIC SUB _new()
x AS Integer
FOR x = 1 TO 4

btnname = "btn" & Str(x)
btn = NEW Button(ME) AS btnname
btn.X = 100 * x
btn.Y = 30
btn.Width = 50
btn.Height = 30
btn.Caption = Str(x)
btn.enabled = TRUE

NEXT
END

Will man die Buttons in einer Schleife alle wieder weglöschen, dann geht das schon bedeutend
schwieriger.

0.72.7 Der wandernde Befehlsknopf

Völlig nutzlos ist das folgende Programm, aber es ist Bewegung im Spiel. Sie brauchen eine Form
und einen Button um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
FOR x = 1 TO 20

Button1.X = x * 10
Button1.Y = x * 10
WAIT 0.5
Button1.Text = Str(x)

NEXT
END
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0.73 Zahlenraten bis 27

Bei dem folgenden kleinen Spiel denkt sich der Computer eine Zahl zwischen 1 und 27. Der Benutzer
soll diese Zahl mit möglichst wenig Versuchen erraten. Versuchen Sie mit maximal 5 Rateversuchen
auszukommen!

Abb. 32

Sie brauchen 2 Befehlsbuttons, 2 Textboxen und 1 Labelsteuerelement auf Ihrer Form, um das
Programm in Gang zu bringen.

Quelltext: Zahlenraten Form1.class56

Die 27 Zahlenbuttons werden zur Laufzeit erzeugt. Erstaunlich ist der Array aus Buttons. Damit wir
nicht für alle 27 Buttons eine eigene Click() Funktion schreiben müssen, bekommen alle Buttons in
der Zeile

b[n] = NEW Button(ME) AS "btn"

den gleichen Namen btn. Dadurch rufen alle 27 Buttons, wenn sie angeklickt werden, die gleiche
Funktion btn_Click() auf. Um nun innerhalb dieser Funktion zu ermitteln, welcher Button ange-
klickt wurde, benutzen wir LAST. LAST ist eine Referenz auf das letzte Objekt, das ein Ereignis
ausgelöst hat. Durch LAST können wir also auf das entsprechende Objekt zugreifen. Um dieses
jetzt eindeutig zu identifizieren, benutzen wir dessen Tag-Eigenschaft. Die Tag-Eigenschaft kann
verwendet werden, um unsichtbar Informationen in einem Objekt zu speichern, in unserem Fall
die dem Button zugeordnete Zahl. Innerhalb der Funktion btn_Click() liefert LAST.Tag also den
Zahlenwert des angeklickten Buttons.

Die Textarea ist ein häufig genutztes Steuerelement, welches im Gegensatz zur Textbox auch Platz
für größere Texte bietet.

56 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Button%3A%20Zahlenraten%20Form1.
class
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0.74 Die Eigenschaften, Methoden und Ereignisse der Textarea

Wenn man die Textarea näher kennenlernen will, kann man sich die

• die Eigenschaften (properties)
• die Methoden (methods)
• und die Ereignisse (events)

der Textarea am besten in der Hilfefunktion von Gambas ansehen.

Man drückt die F1 oder wählt im Projektfenster aus dem Menü den Menüpunkt ? (Fragezeichen),
dort nimmt man den ersten Menüpunkt Hilfe Browser F1. (Siehe auch Gambas: Hilfe57) Dann wählt
man auf der Seite Gambas Documentation den Punkt Components. Aus den Components wählt
man sich die Komponente gb.qt aus und sucht dort nach der Klasse Textarea. Hier findet man alle
Eigenschaften, Methoden und Ereignisse der Textarea.

Im Internet findet man das Ganze auch sehr schnell unter: gambasdoc.org58

0.74.1 Eigenschaften (Properties) der Textarea

BackColor, Background, Border, Column, Cursor, Design, Drop, Enabled, Expand, Font, ForeColor,
Foreground, H, Handle, Height, Id, Left, Length, Line, Mouse, Next, Parent, Pos, Previous, ReadOnly,
ScreenX, ScreenY, Select, Selection, Tag, Text, ToolTip, Top, Visible, W, Width, Window, Wrap, X,
Y

0.74.2 Methoden der Textarea

Clear, Copy, Cut, Delete, Drag, EnsureVisible, Grab, Hide, Insert, Lower, Move, Paste, Raise, Redo,
Refresh, Resize, SetFocus, Show, ToColumn, ToLine, ToPos, Undo

0.74.3 Ereignisse der Textarea

Change, Cursor, DblClick, Drag, DragMove, Drop, Enter, GotFocus, KeyPress, KeyRelease, Leave,
LostFocus, Menu, MouseDown, MouseMove, MouseUp, MouseWheel

Zu jedem dieser Punkte findet man dann einige spezielle Hilfeangaben. Diese sind allerdings nur in
Englisch verfügbar.

57 Kapitel 0.17 auf Seite 21
58 http://www.gambasdoc.org/help/comp/gb.qt/textarea

77

http://www.gambasdoc.org/help/comp/gb.qt/textarea


Inhaltsverzeichnis

0.75 Wie kann man mit dem Cursor an das Ende des Textes in der
TextArea springen?

Dazu braucht man die Pos Eigenschaft der TextArea. Sie ist eine Zahl (Integer) und über diese
Zahl kann man die Cursorposition abfragen oder einstellen. Wie das geht zeigt das folgende kleine
Beispiel:

Sie brauchen eine TextArea und einen Commandbutton um das Beispiel in Gang zu bringen:

PUBLIC SUB Button1_Click()
TextArea1.Pos = TextArea1.Length
'Der Cursor geht ans Ende des Textes

END

TextArea1.Pos zählt die Zeichen vom Beginn des Textes an.

0.76 Gambastextart
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0.77 Das einfachste Timerprogramm

Ein Timer (Taktgeber) ist ein unsichtbares Steuerelement, das einen zeitlichen Ablauf programmierbar
macht.

Wenn der Timer mit der Enabled-Eigenschaft an geschaltet ist, dann startet die Methode periodisch
immer wieder mit der vorgegeben Zeitverzögerung (= Delay).

Platzieren Sie auf der Form einen Timer durch einen Klick auf das entsprechenden Feld der Werk-
zeugkiste.

Der Timer muss angeschaltet sein, wenn er laufen soll.

Deswegen schalten Sie seinen Eigenschaft Enabled im Eigenschaftsfenster (F4) auf TRUE.

Dann klicken Sie auf den Timer und geben Sie folgenden Code ein:

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
PRINT 1

END

Programmablauf:

Je nach dem wie groß man den Wert für das Delay einstellt, um so schneller oder langsamer erfolgt
die Printausgabe. Diese wird immerwieder wiederholt.

Variation: Die Ausgabe wird mit einem Button gestoppt.

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
PRINT 1

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
Timer1.Enabled = FALSE

END

0.78 Delay zur Laufzeit ändern

Am Anfang steht der Timer immer auf einem Delay von 1000 Millisekunden und ist Disabled
(Enabled = FALSE). Er muss also erst angeschaltet werden.

Diese Voreinstellungen kann man bei den Eigenschaften ändern oder auch programmieren.

Starten Sie ein neues Projekt Timer1. Holen Sie sich eine neue Form mit der Rechten Maustaste auf
Form im Projekt. Nennen Sie die Form wie Sie wollen. Deklarieren Sie die Form als Startform.
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Man kann die Zeitverzögerung im Timer in Millisekunden festlegen. Wenn der Timer mit der
Enabled-Eigenschaft angeschaltet ist, dann startet die Methode Timer1_Timer() periodisch mit der
vorgegeben Zeitverzögerung.

Platzieren Sie auf der Form einen Timer und 2 Befehlsbuttons durch Klick auf die entsprechenden
Felder der Werkzeugkiste.

Das Ganze schaut dann so aus: Verschieben Sie ihre Form so, dass Sie das Direktfenster sehen!

Der Programmcode dazu:

' Gambas class file

PUBLIC n AS Integer

PUBLIC SUB Form_Open()
Timer1.Enabled = TRUE

END

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
PRINT Timer1.Delay
Timer1.Delay = 1000 + n

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
n = n + 200

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
n = n - 200

END

Programmablauf: Der Delay-Wert kann jetzt schneller oder langsamer geschaltet werden

Variation:

Wenn Sie ihrem Formular noch eine TextArea hinzufügen, dann erfolgt die Anzeige in der TextArea,
wenn Sie folgende Codevariation nutzen.

' Gambas class file

PUBLIC n AS Integer

PUBLIC SUB Form_Open()
Timer1.Enabled = TRUE

END

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
TextArea1.Text = Timer1.Delay & "\n" & TextArea1.Text
Timer1.Delay = 1000 + n

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
n = n + 200

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
n = n - 200

END
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0.79 Das Delay mit Zufallszahlen verändern

Im folgenden kleinen Programm werden Zufallszahlen zwischen 1 und 25 erzeugt. Diese Zahlen
werden im Direktfenster ausgegeben und gleichzeitig wird das Delay des Timers je nach Größe
der Zahl verändert. Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Form und darauf ein
Timer-Steuerelement. Dieses holen Sie sich mit F6 aus der Toolbox.

PUBLIC SUB Form_Open()
Timer1.Enabled = TRUE

END

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
x AS Integer
Randomize
x = Int(Rnd(1,25))
PRINT x
Timer1.Delay = x * 50

END

Ziemlich nutzlos dieses Programm, aber man kann sich mit dem Timer vertraut machen und ein
bisschen mit Zufallszahlen herumspielen.

0.80 Countdown

Dieses Programm stammt von Jonás Alvarez. Siehe: linuxfocus.org59

Es wurde ins Deutsche übertragen, verbessert und kommentiert:

Sie brauchen einen Timer, eine TextBox, einen ToggleButton, ein Labelfeld und 2 Commandbuttons,
um es in Gang zu bekommen.

Der Code:

CONST fStandart AS Float=20.0
fSekunden AS Float
'fSekunden wird schon außerhalb aller Unterprogramme definiert,
'so kann es in allen UPs benutzt werden.
'fSekunden ist die aktuelle Zeit in Sekunden bis zum Start
'fStandart ist die Zeit des Countdownbeginns.
'Sie ist als Konstante festgelegt.
'fStandart kann aber über den Reset-Commandbutton Button1_Click()
'und die Textbox verändert werden.

PUBLIC SUB Form_Open()
'bereits beim Programmstart wird einiges festgelegt und angezeigt
fSekunden = fStandart
Anzeige
ToggleButton1.Value = FALSE
AnAus
Textbox1.Text = fSekunden

END

PUBLIC SUB ToggleButton1_Click()
'das ist der wichtigste Knopf

59 http://linuxfocus.org/Deutsch/March2004/article329.shtml
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'er startet den Countdown oder unterbricht ihn
Timer1.Enabled = Togglebutton1.Value
'Ist der Togglebutton gedrückt kann auch der Timer laufen.
'Togglebutton1.Value = True >> Timer1.Enabled = True
'Ist er nicht gedrückt steht der Timer still
'Togglebutton1.Value = False >> Timer1.Enabled = False
AnAus

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
fSekunden = Val(Textbox1.Text)
Anzeige

END

PRIVATE SUB AnAus()
IF ToggleButton1.Value THEN

ToggleButton1.Text = "&Countdown läuft"
ELSE

ToggleButton1.Text = "&Unterbrechung"
ENDIF
'wenn der Togglebutton angeklickt wurde erscheint als Text:
'Countdwon läuft.
'ist er nicht angeklickt erscheint der Text Unterbrechung

END

PRIVATE SUB Anzeige()
DIM fMinuten AS Integer
fMinuten = Int(Int(fSekunden) / 60)
'der Befehl INt schneidet die Nachkommazahlen weg
'das passiert hier gleich 2 mal
'erst werden die hundertstl Sekunden gekappt
'dann wird nach Minuten umgerechnet und auch hier alles nach dem
Komma gekappt.
Label1.Caption = fMinuten & ":" & Format(fSekunden - fMinuten * 60,
"00.0")
'der Formatbefehl bietet viele Möglichkeiten.
'Schauen Sie ihn sich einmal mit F1 in der Hilfe an

END

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
IF fSekunden < 0.1 THEN

Label1.Caption = "0:00,0"
Togglebutton1.Value = FALSE
Togglebutton1_Click
'Hier wird aus dem Programm heraus der Togglebutton abgeschaltet
'da der Countdown kurz vor der Null ist
'das Programm springt zum Unterprogramm Togglebutton1_Click

ELSE
fSekunden = fSekunden - 0.1
Anzeige

END IF
END

PUBLIC SUB Button2_Click()
ME.Close

END

Drückt man auf den ToggleButton beginnt die Uhr rückwärts zu zählen. Drückt man noch einmal
darauf, wird der Countdown unterbrochen. Mit Reset kann man über die Textbox den Beginn des
Countdown verändern.

Das Programm hat 2 Prozeduren AnAus und Anzeige.
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0.81 Reaktionszeit testen

Mit diesem kleinen Programm wird die Reaktionszeit gemessen.

Für dieses Programm wird die Timer-Funktion benutzt. Diese sollte man nicht mit dem Timersteuer-
element verwechseln. Außerdem wird die Anzeige Bremsen erst nach einer anfänglichen Zufallszeit
ausgegeben.

Sie brauchen 3 Befehlsbuttons und eine Textbox um das Programm in Gang zu bringen. Das
Programm ist noch verbesserungsbedürftig, aber es funktioniert.

Programmcode:

fStart AS Float

PUBLIC SUB Button1_Click()
fZufall AS Float
i AS Integer

Randomize()

fZufall = Rnd(0.5, 3)
'PRINT fZufall
WAIT fZufall

TextBox1.Text = "Bremsen!!!"

fStart = Timer 'Anfangszeit festlegen.
'erst ab jetzt wird die Reaktionszeit gemessen

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
fReaktionszeit AS Float

fReaktionszeit = Timer - fStart
fReaktionszeit = Int(fReaktionszeit * 1000)
TextBox1.Text = fReaktionszeit
'TextBox1.Text = "Sie haben " + Str$(fReaktionszeit) + "
Millisekunden gebraucht, um zu bremsen!"
END

PUBLIC SUB Button3_Click()
ME.Close

END

0.82 Der Wait-Befehl, eine Alternative zum Timer

In einer Schleife ist es gar nicht so einfach den Timer korrekt zu programmieren. Versuchen Sie es
einfach einmal mit dem WAIT Befehl als Alternative.

Die Syntax des Befehls lautet:

WAIT [ Delay ]

Der Befehl ruft die Ereignisschleife auf. Wenn für Delay ein Wert angegeben wird, dann wartet
der Computer bis die angegebene Zeitverzögerung verstrichen ist. Die Zahl Delay ist eine
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Fließkommazahl. Wenn Sie also 100 ms warten wollen, dann geben Sie folgendes ein:

WAIT 0.1

Während der Pause werden keine Maus- oder Tastatureingaben verarbeitet. Nur Zeichnungs-, Timer-
und Dateibeschreibungsereignisse werden noch ausgeführt.

Ein kleines Miniprogramm zeigt die Nutzung des Befehls. Sie brauchen einen Befehlsbutton und
eine Textbox um es in Gang zu bringen. Sie müssen 5 Sekunden warten bis etwas passiert.

PUBLIC SUB Button1_Click()
WAIT 5
'wartet 5 Sekunden

WAIT 0.1
'wartet 100 Millisekunden

TextBox1.Text = ""
END

Oder was sagen Sie zu diesem Programm mit dem wandernden Befehlsknopf: Sie brauchen eine
Form und einen Button um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM x AS Integer
FOR x = 1 TO 20

Button1.X = x * 10
Button1.Y = x * 10
WAIT 0.5
Button1.Text = Str(x)

NEXT
END

0.83 ScrollBar (Schieberegler)

Mit dem Schieberegler kann man sehr schön kontinuierliche Zahlenwerte eingeben und ausgeben.

Den Schieberegler muss man sich aus der QT Werkzeugkiste holen, da er nicht in der normalen
Gambas Werkzeugkiste zu finden ist.

Dazu lädt man die gb.qt.ext-Komponente60. Dies kann man über den Menüpunkt Projekt -> Ei-
genschaften des Gambas-Projektfensters erreichen. In der Komponentenanzeige wählt man die
Komponente gb.qt.ext zusätzlich aus.

In der Werkzeugbox erscheint dann eine Schaltfläche mit der Bezeichnung QT. Diese klickt man an
und hat dann eine Reihe weiterer Steuerelemente darunter den ScrollBar zur Verfügung.

60 Kapitel 12.18 auf Seite 424
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0.84 Beispielprogramm

Das Beispielprogramm ist sehr einfach. Man braucht den Schieberegler und eine TextBox auf der
Form.

Betätigt man den Schieberegler wie gewohnt mit der Maus, dann wird ein numerischer Wert zwischen
0 und 99 in der Textbox angezeigt. Verändert sich die Scrollbar (Change-Ereignis), dann wird der
Scrollbarwert (Value) an die Textbox übergeben.

Abb. 33 Screenshot Scrollbar

Hinter dem Schieberegler steht folgender Code:

PUBLIC SUB ScrollBar1_Change()
TextBox1.Text = ScrollBar1.Value

END

Siehe auch http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm#form

0.85 Wie erstellt man ein neues Formular?

In der Gambas-IDE geht man mit der rechten Maustaste auf Formulare . Dann wählt man Neu und
Formular. Meist nutzt man das ausgewählte Formular auch als Startformular und muss dies dann mit
dem kleinen grünen Pfeil angeben. Oder aber man hat bereits ein Startformular oder eine Startklasse,
dann wählt man einfach ein Formular ohne den grünen Pfeil.
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Abb. 34

0.86 Einfaches zum Thema Formular

Im folgenden werden ein paar Dinge zum Formular erklärt, die man immer wieder braucht.

Ausführen von Anweisungen direkt beim Öffnen des Formulares

PUBLIC SUB Form_Open()
Anweisung_1
...
Anweisung_N

END

Ausführen von Anweisungen wenn man mit der Maus darauf kommt

PUBLIC SUB Form_Enter()
Anweisung_1
...
Anweisung_N

END

Den Namen eines Formulares ändern mit
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ME.Text = „neuer Titel“

Schließt ein Formular

ME.Close

0.87 Fragen

Wie kann man 2 Formulare gleichzeitig darstellen?

STATIC PUBLIC SUB Main()
Form1.Show
Form2.Show

END

oder eben noch mehr als 2 gleichzeitig

STATIC PUBLIC SUB Main()
Form1.Show
Form2.Show
Form3.Show
Form4.Show
....

END

Wie kann man 2 Formulare gleichzeitig darstellen, ohne dass sie sich überlappen?

Formular 2 liegt rechts neben Formular 1:

STATIC PUBLIC SUB Main()
Form1.Show
Form2.X = Form1.X + Form1.ClientWidth
Form2.Y = Form1.Y
Form2.Show

END

Formular 2 liegt unterhalb Formular 1:

STATIC PUBLIC SUB Main()
Form1.Show
Form2.X = Form1.X
Form2.Y = Form1.Y + Form1.ClientHeight
Form2.Show

END

Eine leichte Überlappung ist noch vorhanden; Ursache ist vermutlich, dass die Fensterrahmenbreite
und -höhe nicht bei ClientWidth bzw. ClientHeight mitgezählt wird.
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0.88 Startformular

Das Startformular erhält von Gambas automatisch die Main Class zugeordnet. Dies erleichtert am
Anfang die Programmierung, erschwert aber den Umgang mit mehreren Formularen.

0.89 Modales Formular

Wenn man eine modales Formular aufruft, werden automatisch alle anderen Fenster passiv gestellt.
Man kann also nur noch auf dem modalen Formular weitermachen.

Die Programmausführung des aufrufenden Formulars wird an der Stelle des Aufrufes des modalen
Formulars eingestellt, bis das modale Formular beendet wird (wird ein nichtmodales Formular
aufgerufen, geht die Programmausführung des aufrufenden Formulars parallel weiter).

Der Aufruf eines modalen Formulars erfolgt mit:

Form2.ShowModal

Hier gibt es leider einen kleinen Schönheitsfehler: Das aufrufende Formular wird zwar passiv, es
lässt sich nicht mehr bedienen, die Bedienelemente sind aber nicht 'ausgegraut' und suggerieren dem
Benutzer die Bedienbarkeit (Gambas Version 1.0.15). Abhilfe erreicht man durch folgenden Code:

ME.Enabled = False
Form2.ShowModal
ME.Enabled = True

Die 3. Zeile ist nötig, damit nach Beendigung des modalen Dialogs das aufrufende Formular wieder
bedienbar wird.

Dieses gilt auch für die vordefinierten modalen Dialoge

message
message.Info
message.Error
message.Delete
message.Warning
message.Question

Dieser Abschnitt muss noch ausführlich bearbeitet werden.

Siehe auch: http://www.binara.com/gambas-wiki/static/Gambas/ModalForm.
html [z.Z. nicht erreichbar]

0.90 Eigenschaften eines Formulars

Arrangement BackColor Background Border Caption Children ClientH ClientHeight ClientW Client-
Width ClientX ClientY Cursor Design Drop Enabled Expand Font ForeColor Foreground H Handle
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Height Icon Id Left Mask Menus Modal Mouse Next Padding Parent Persistent Previous ScreenX
ScreenY SkipTaskbar Spacing State Tag Text Title ToolTip Top TopOnly Visible W Width Window
X Y

W bzw. Width

liefert die Breite des Formulares, aber abzüglich der Fensterelemente (Rahmen links und rechts)

H bzw. Height

liefert die Höhe des Formulares, aber abzüglich der Fensterelemente (Rahmen oben incl. Überschrift
und Rahmen unten)

0.91 Methoden eines Formulars

Center

Zentriert das Formular auf der Bildschirmarbeitsfläche

Close Delete Drag Find Grab Hide Lower Move MoveScaled Raise Refresh Reparent Resize
ResizeScaled SetFocus Show ShowDialog ShowModal

0.92 Ereignisse eines Formulars

Activate Close DblClick Deactivate Drag DragMove Drop Enter GotFocus Hide KeyPress KeyRe-
lease Leave LostFocus Menu MouseDown MouseMove MouseUp MouseWheel Move Open Resize
Show

0.93 Konstanten des Formulars

Fixed FullScreen Maximized Minimized None Normal Resizable

0.94 Tab-Order des Formulares

Die Tab-Order ist die Reihenfolge, in welcher die grafischen Steuerelemente bei Betätigung der
Tabulatortaste durchlaufen werden. Sie kann im Hierarchiefenster der IDE geändert werden.

0.95 Neues Formular

Sie wollen mit 2 Formularen arbeiten und von einem Formular zum Anderen hin- und herspringen:

Beispiel: Sie brauchen 2 Formulare und auf jedem Formular eine Schaltfläche ( Commandbutton).

Der Code für Form1.class lautet:
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Datenübergabe von einem Formular zu einem anderen Formular

PUBLIC SUB Button1_Click()
Form2.Show
Form1.Hide
END

Der Code für Form2.class lautet:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Form1.Show
Form2.Close
END

Beachten Sie, dass die beiden Formulare nicht gleichberechtigt sind. Die Form2 ist ein Objekt der
Startklasse für Form1. Die Form1 ist die sogenannte Hauptklasse (main class)

Wenn Sie bei Form1 folgenden Code eingeben:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Form2.Show
Form1.close
END

funktioniert das Programm nicht, da es vorzeitig beendet wird. Auch Form2 wird dann nicht angezeigt,
da sie von Form1 abhängig ist.

Diese Abhängigkeit kann sich auch auf die Eigenschaften der Form2 auswirken.

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgnewform.htm

0.96 Datenübergabe von einem Formular zu einem anderen Formular

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgformtoformplus.htm Reichlich kompliziert das
Ganze. Vielleicht geht es ja auch noch einfacher.

Es geht einfacher: Siehe das nächste Kapitel mit den globalen Variablen.

0.97 Globale Variablen in Gambas

In VB ist es möglich, z.B. aus der Form2 heraus eine Textbox in Form1 direkt anzusprechen. Der
Befehl dazu lautet: Form1!Textbox1.Text = "zb". Dies funktioniert in Gambas nicht. In Gambas gibt
es keine projektübergreifenden globalen Variablen. Man kann sich behelfen, wenn man eine Klasse
erzeugt, die man Global nennt. Die globalen Variablen deklariert man als statische public-Variablen
in dieser Klasse. Dann kann man auf sie mit Global.variablename im ganzen Projekt zugreifen.

Minsini: It's still poor programming practice but at least they'll be identified as global variables
whenever you use them ;)
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0.97.1 Programmbeispiel:

Sie haben 2 Formulare und wollen Text zwischen den Formularen austauschen. Die globale Variable
zum Textaustausch soll einfach t heißen.

• Auf Form1 haben Sie 3 Commandbuttons und eine Textbox.
• Auf Form2 haben Sie 2 Commandbuttons und eine Textbox

Der Code für die Global class (die gleichzeitig Startklasse ist) lautet:

STATIC PUBLIC t AS String
STATIC PUBLIC SUB Main()
form1.Show
'Wenn Sie diese Zeile nicht einfügen, wird kein Formular angezeigt.
END

Der Code für Form1 lautet:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Textbox1.Text = "Dies ist ein Test"
Global.t = Textbox1.Text
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Global.t = Textbox1.Text
Form2.Show
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
Textbox1.Text =Global.t
END

Der Code für Form2 lautet:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Textbox1.Text = Global.t
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Global.t = Textbox1.Text
Form1.Show
'Form2.Close
END

Wenn Sie jetzt den Text der Textbox in Form1 ändern, wird er in Form2 übergeben und durch Klicken
von Button1 eingefügt. Dasselbe passiert in Form2. Auch hier können Sie den Text der Textbox
ändern und der geänderte Text wird mit Anklicken des Button3 auf Form1 in der Textbox gezeigt.

0.97.2 Vereinfachtes Programmbeispiel zum Datenaustausch zwischen Formularen

Das ganze geht noch einfacher wie folgendes Beispiel zeigt:

• Sie brauchen eine Global.class, die Startklasse ist.
• In Form1 brauchen Sie eine Textarea und einen Commandbutton.
• In Form2 brauchen Sie eine Textarea und einen Commandbutton.
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Kopieren des Formularlayouts

Code für die Global.class

STATIC PUBLIC t AS String
STATIC PUBLIC SUB Main()
form1.show
END

Für den Namen Global.class Sie können aber auch den vorgegebenen Namen Class1.class belassen,
dann heißt die globale Variable nicht mehr Global.t sonder Class1.t.

Code für Form1

PUBLIC SUB Form_Open()
IF NOT Global.t THEN
'Falls Global.t noch leer ist, dann fülle die Textarea mit einem
text
textarea1.text = "Dies ist ein Anfang"
ELSE
textarea1.Text = global.t
ENDIF
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Global.t = textarea1.Text
Form1.Close
Form2.show
END

Code für Form2

PUBLIC SUB Form_Open()
Textarea1.Text = global.t
Textarea1.Text = Textarea1.Text & " und etwas dazu." & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Global.t = textarea1.Text
form2.close
form1.Show
END

Jedesmal wenn man von einem Formular zum anderen wechselt, wird der Text der Textarea der
globalen Variablen t zugeordnet und in der nächsten Form noch etwas hinzugefügt.

0.98 Kopieren des Formularlayouts

Sie wollen ein umfangreiches Formularlayout exakt von einem Formular auf ein anderes kopieren.
Wenn man dazu alle Elemente des Formular markiert und sie mit der rechten Maustaste mittels Copy
und Paste auf das andere Formular übertragen will, dann stehen die Elemente (z.B. die Buttons) oft
nicht mehr an der richtigen Stelle.

Mit einem simplen Trick sind auch nach dem Kopieren alle Elemente richtig an Ort und Stelle.

Man platziert behelfsweise zusätzlich ein Steuerelement exakt in die linke oberen Ecke (Position 0,0),
hier z.B. den Button3. Dieser dient als Sperre dagegen, dass Gambas die kopierten Elemente beim
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Einfügen verschiebt. Vor allem bei komplexeren Layouts mit vielen, teilweise auch überlappenden
Elementen ersparen man sich so jede Repositionierungsarbeit. Dieser kleine Trick hilft auch in einer
ganzen Reihe von anderen Grafik-Programmen.

Abb. 35

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgformcopy.htm
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Resize einer Textarea an eine Form

0.99 Resize einer Textarea an eine Form

Sie haben eine Formular mit einer Textarea. Die Größe dieser Textarea möchten Sie immer an Ihre
Formulargröße anpassen.

0.99.1 Das Programm

Um das Programm in Gang zu bringen, brauchen Sie ein Formular und eine Textarea.

Abb. 36

Wenn Sie das Formular verschieben zieht die Textarea immer mit.

Wenn Sie bei den Formulareigenschaften die Bordereigenschaft auf Resizeable stellen, wird die
Textarea automatisch an eine Größenänderung der Form angepasst.

So schaut das Programm im Laufmodus aus:
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Abb. 37

0.99.2 Der Code:

PUBLIC SUB Form_Resize()
TextArea1.Move(0, 0, ME.ClientWidth, ME.ClientHeight)
END

Was hier für eine Textarea gezeigt wurde, geht natürlich genauso auch mit einer Picturebox oder
einer Drawingarea.

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgresize.htm

0.100 Ändern der Breite eines Textfeldes beim Ändern der Breite des
Formulares

PUBLIC SUB Form_Resize()
TextBox1.Move(TextBox1.X,TextBox1.Y,Form1.ClientW - ( TextBox1.X
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Allgemeines

* 2 ) ,TextBox1.H)
END

Die Breite der Textbox wird bei Breitenänderung des Formulares so angepaßt, daß rechts derselbe
Abstand zum Rand besteht wie links.

0.101 Allgemeines

Grid heißt auf deutsch Gitter. Noch besser kann man ein Grid auch als Tabelle bezeichnen. Tabellen
eignen sich sehr gut, um Datenbanken übersichtlich darzustellen.

Verwandt mit GridView ist der TableView61, die Tabellenansicht, wie sie z.B. in dem mitgelieferten
Beispielprogramm DataReportExample genutzt wird.

Bei einem Gitter kann man die Spaltenanzahl, die Reihenanzahl, die Breite und Höhe und vieles
mehr definieren. Angesprochen werden die einzelnen Felder des Gitters mit einem Array, d.h. mit
einem Wert für die Spalten- und die Reihenkoordinate.

Man kann die Gitterplätze mit Text, mit Zahlen, aber auch mit einem Bild füllen.

0.102 Beispielprogramm

Um das Programm in Gang zu bringen, braucht man eine neue Form. Auf diese platziert man ein
GridView (ein Gitter) aus der Werkzeugkiste. Im Programmverzeichnis sollte die Bilddatei x.png
verhanden sein, sonst wird das Bild nicht dargestellt. Eine Fehlermeldung gibt es nicht.

STATIC PUBLIC SUB Main()
hForm AS Fmain
hForm = NEW Fmain
hForm.show

END

PUBLIC SUB _new()
GridView1.Columns.Count = 4
GridView1.Rows.Count = 3
GridView1.Columns.Width = 52
GridView1.Rows[1].Height = 52
GridView1[0,0].Text = "0,0"
GridView1[0,0].Alignment = 4
GridView1[1,1].Text = "1,1"
GridView1[0,1].Text = "0,1"
GridView1[1,0].Picture = Picture["x.png"]

END

61 Kapitel 0.105 auf Seite 101
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0.103 Theorie des GridView

Mit dem GridView wird ein Steuerelement bereitgestellt, welches Daten in einem Gitternetz anzeigt.
Die Klasse kann man aus der Werkzeugkiste holen. Sie ist aber auch per Code erzeugbar.

g AS GridView
PUBLIC SUB _new()

g = NEW GridView(ME) AS "GridView1"
g.show
g.Columns.Count = 4
g.Rows.Count = 3
g.Columns.Width = 52
g.Rows[1].Height = 52

END

Sie brauchen eine leere Form um obiges Programm in Gang zu bringen. Es erzeugt ein neues
GridView.

0.103.1 Eigenschaften des GridView

BackColor, Background, Border, ClientH, ClientHeight, ClientW, ClientWidth, Column, Columns,
Current, Cursor, Design, Drop, Enabled, Expand, Font, ForeColor, Foreground, Grid, H, Handle,
Height, Id, Left, Mouse, Parent, Row, Rows, ScreenX, ScreenY, ScrollBar, Tag, ToolTip, Top, Visible,
W, Width, Window, X, Y

0.103.2 Methoden

Clear, Delete, Drag, Grab, Hide, Lower, Move, Raise, Refresh, Resize, SetFocus, Show

0.103.3 Ereignisse

Activate, Click, DblClick, Drag, DragMove, Drop, Enter, GotFocus, KeyPress, KeyRelease, Leave,
LostFocus, Menu, MouseDown, MouseMove, MouseUp, MouseWheel, Scroll

0.104 GridView mit Werten füllen

Sie haben eine Liste von Werten erstellt, diese wollen Sie in das Gitter übernehmen. Wie das geht
zeigt das folgende Beispielprogramm:

Sie brauchen dazu eine neue Form mit folgenden Elementen:

• 1 TextArea
• 1 GridView
• 2 Commandbuttons
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GridView mit Werten füllen

Abb. 38 Gitter mit Werten füllen

Der Code dazu:

PUBLIC SUB Button1_Click()
TextArea1.Text = "114,3\n135,7\n104,8\n118,5\n125,7\n"
TextArea1.Text = TextArea1.Text &
"121,4\n122,4\n96,8\n118,9\n120\n"
TextArea1.Text = TextArea1.Text &
"112,2\n127,9\n122,8\n"128,9\n120,3"
END

PUBLIC SUB _new()
GridView1.Columns.Count = 2
GridView1.Rows.Count = 15
GridView1.Columns.Width = 72

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
DIM text AS String
DIM Liste AS String[]
DIM Einzelwert AS String
DIM x AS Integer

x = 0
text = TextArea1.Text
Liste = Split(text,Chr(10))
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FOR EACH Einzelwert IN Liste
GridView1[x,1].Text = Einzelwert
GridView1[x,0].Text = x
x = x + 1

NEXT

PRINT liste.Length
END

Wenn man auf den Button1 drückt wird die TextArea mit Werten gefüllt. Drückt man auf den Button2,
dann werden diese Werte in das Gitter übernommen.

Wie kann man das Programm noch verbessern?

1. Die Länge des Gitters ist mit einem Wert von 15 fest vorgegeben. Kann man die Länge
so ändern, dass sie variabel wird und der Länge der Liste (Liste.Length) in der TextArea
entspricht?

0.105 Hintergrundfarbe für eine beliebige Zelle setzten

Manchmal möchte man, vielleicht um den Inhalt bestimmter Zellen hervor zu heben, die Hinter-
grundfarbe einer oder mehrerer Zellen auf eine beliebige Farbe ändern. Eigentlich geht das nicht,
denn dieses ist nicht in den Eigenschaften des GridView vorgesehen. Aber es gibt einen kleinen
„Workaround“, den ich im folgenden beschreibe.

1. man braucht natürlich ein GridView. Nennen wir es z.B. GridViewTest.
2. nun definiert sich eine Variable (z.B. bild) als Picture.
3. dann erstellt sich eine TextBox (z.B. TextBoxTemp) in der Größe einer Zelle des GridViev.
4. man setzt die Eigenschaft TextBoxTemp.Visible = False (TextBoxTemp ist unsichtbar).
5. im nächsten Schritt legt die Hintergrundfarbe der TextBox fest.
6. man kopiert den Inhalt der Zelle in die TextBox, dessen Hintergrundfarbe geändert werden

soll.
7. dann setzt die Eigenschaft von TextBoxTemp.Visible auf True (sichtbar machen).
8. jetzt macht nun mit bild = TextBoxTemp.Grab() ein Bild,
9. setzt TextBoxTemp.Visible auf False und

10. kopiert das Bild in die GridView Zelle.

Sollte es nicht funktionieren, muss noch ein WAIT an die richtige Stelle gesetzt werden. Die
wesentlichen Teile hier noch einmal als Programm-Code.

DIM bild AS Picture
bild = NEW Picture( <Breite der TextBox>, <Höhe der TextBox>, TRUE )
TextBoxTemp.Visible = TRUE
TextBoxTemp.Text = GridViewTest[ <Reihe>, <Spalte> ].Text
WAIT
bild = TextBoxTemp.Grab()
TextBoxTemp.Visible = FALSE
GridViewTest[ <Reihe>, <Spalte> ].Picture = bild

Wichtig ist, dass WAIT genau so, und vor der Grab-Zeile eingefügt wird. WAIT bild = TextBox-
Temp.Grab() funktioniert NICHT.
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Das ist vielleicht nicht ganz „sauber“ programmiert, aber eine andere Möglichkeit zur Lösung des
Problems habe ich bislang noch nicht gefunden.

0.106 TableView-Komponente dazuladen

Die Tabelle muss man sich aus der QT-Werkzeugkiste holen, da sie nicht in der normalen Gambas-
Werkzeugkiste zu finden ist.

Dazu lädt man die gb.qt.ext-Komponente. Dies kann man über den Menüpunkt Projekt -> Eigenschaf-
ten des Gambas-Projektfensters erreichen. In der Komponentenanzeige wählt man die Komponente
gb.qt.ext zusätzlich aus.

Siehe auch: Gambas: Komponenten62.

In der Werkzeugbox erscheint dann eine Schaltfläche mit der Bezeichnung QT. Diese klickt man
an und hat dann eine Reihe weiterer Steuerelemente darunter die Tabellenansicht (TableView) zur
Verfügung.

0.107 TableView nutzen

Das folgende Programm nutzt das TableView-Steuerelement aus gb.qt.ext. In eine Tabelle mit
10 Spalten und 10 Zeilen werden die Zahlen des 1*1 eingefügt. Sie brauchen eine Form und das
TableView-Steuerelement aus der Werkzeugkiste, um es in Gang zu bringen.

PRIVATE aro AS NEW Object[]
PUBLIC SUB _New()

DIM ari AS Variant[]
DIM i AS Integer
DIM j AS Integer

'es wird ein Array 10 X 10 erzeugt
FOR i = 0 TO 9

ari = NEW Variant[]
ari.Resize(10)
aro.Add(ari)

NEXT

'die Werte 1 bis 100 werden den Array-Elementen zugeordnet
FOR i = 0 TO aro.Count - 1

FOR j = 0 TO aro[i].Count - 1
aro[i][j] = (i + 1) * (j + 1)

NEXT
NEXT

TableView1.Rows.Count = 10
TableView1.Columns.Count = 10

END

PUBLIC SUB TableView1_Data(Row AS Integer, Column AS Integer)
TableView1.Data.Text = aro[Row][Column]
IF aro[Row][Column] = 50 THEN TableView1.Data.BackColor =
Color.Gray

62 Kapitel 12.18 auf Seite 424
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END

0.108 Zellen bearbeiten

Das TableView-Steuerelement ist aber nur für die Darstellung der Werte zuständig, man kann die
Werte in den Zellen nicht editieren. Will man die Werte direkt in den Zellen bearbeiten, wie man es
z.B. von Tabellenkalkulationen kennt, muss man dynamisch eine TextBox über die angeklickte Zelle
positionieren, in der dann der Zelleninhalt bearbeitet werden kann. Aber keine Sorge, dass klingt
komplizierter als es ist.

Beginnen Sie ein neues Projekt, legen Sie eine neue Form an und platzieren Sie auf dieser Form
ein TableView, eine TextBox und ein Button. Danach benötigen Sie noch den folgenden Quellcode:
TableView1 Form1.class63

0.109 Farbige Zellen

Mit nur geringem Aufwand lässt sich das obige Beispiel so erweitern, das man den einzelnen Zellen
verschiedene Hintergrundfarben zuweisen kann. Dabei kann man auf die Zellen des TableViews
nicht direkt zugreifen, sondern muss die Farbwerte in einem entsprechenden Array (im folgenden
Beispiel $hColor) vorrätig halten und innerhalb der TableView1_Data() Routine dem TableView zur
Verfügung stellen. Dazu ändern wir den Quellcode des vorherigen Beispiels wie folgt: TableView2
Form1.class64

0.110 Navigieren mit den Cursortasten

Was uns jetzt noch fehlt, ist die Möglichkeit, die jeweils zur Bearbeitung ausgewählte Zelle mit den
Cursortasten zu wechseln. Um dies zu ermöglichen, müssen wir nur noch zwei Dinge tun. Erstens
werden wir die TextBox1_KeyPress() Funktion so ändern, dass sie auf die entsprechenden Tasten
reagiert. Zum Zweiten rufen wir am Anfang der TextBox1Show() Funktion die TableView1.MoveTo()
Methode auf, um sicherzustellen, dass die Zelle, die wir bearbeiten wollen, auch im sichtbaren
Bereich des TableViews liegt. Der entsprechende Quellcode: TableView3 Form1.class65

Ferner verzichten wir jetzt darauf, die Hintergrundfarbe der TextBox auf Gelb zu setzen und verwen-
den stattdessen die jeweilige Hintergrundfarbe aus dem Array $hColor.

63 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Tabelle%3A%20TableView1%20Form1.
class

64 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Tabelle%3A%20TableView2%20Form1.
class

65 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Tabelle%3A%20TableView3%20Form1.
class
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Wiki-Tabelle

0.111 Wiki-Tabelle

Nach all den Trockenübungen wollen wir uns jetzt einem zumindest halbwegs sinnvollen Beispiel
für den Einsatz eines TableViews widmen.

Jeder ambitionierte Wikibook- oder Wikipedia-Autor wird früher oder später in die Verlegenheit
geraten, bestimmte Informationen in einer Tabelle darstellen zu wollen. Um dabei etwa die folgende
Tabelle zu erzeugen:

Wert1 Wert2 Wert3
Wert4 Wert5 Wert6
Wert7 Wert8 Wert9

benötigt man den folgenden Wiki-Quellcode:

{|{{prettytable}}
| Wert1 || Wert2 || Wert3
|-
| Wert4 || Wert5 || Wert6
|-
| Wert7 || Wert8 || Wert9
|}

Das wird bei größeren Tabellen sehr schnell unübersichtlich.

Wir brauchen also ein Programm, bei dem wir die Daten bequem in eine Tabelle eingeben können
und das uns auf Knopfdruck den notwendigen Wiki-Quellcode liefert.
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Abb. 39 Wiki-Tabelle

Quellcode:

• Form1.class66

• Form1.form67

• Form2.class68

• Form2.form69

Erzeugen Sie ein neues Projekt mit Namen Wiki-Tabelle, beenden Sie Gambas direkt wieder und
kopieren Sie den Quelltext von den vier vorstehenden Seiten in (neue) Dateien mit den entsprechenden
Namen (Form1.class, ...) in das gewählte Projektverzeichnis. Anschließend starten Sie Gambas wieder
und öffnen das Projekt und definieren im Projektfenster die Form1 als Startklasse.

In der Werkzeugkiste von Gambas gibt es ein Element, welches eine Listendarstellung ermöglicht.

Wie dieses Element funktioniert soll folgendes Beispiel zeigen:

66 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Tabelle%3A%20Wiki-Tabelle%20Form1.
class

67 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Tabelle%3A%20Wiki-Tabelle%20Form1.
form

68 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Tabelle%3A%20Wiki-Tabelle%20Form2.
class

69 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Tabelle%3A%20Wiki-Tabelle%20Form2.
form
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Einfache Meldung

Sie brauchen einen Commandbutton und ein Listviewelement. Holen Sie sich beides mit F6 aus der
Werkzeugkiste.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Listview1.add("1","Name1")
Listview1.add("2","Name2")
Listview1.Add("3","Name3")

END

Wenn Sie ein zweites Mal auf den Befehlsknopf klicken, gibt es eine Fehlermeldung. Warum?

Im zweiten Beispiel werden die Dateieinträge des aktuellen Unterverzeichnisses in die Liste einge-
tragen.

Sie brauchen einen Commandbutton und ein Listviewelement. Holen Sie sich beides mit F6 aus der
Werkzeugkiste.

PUBLIC SUB Button1_Click()
sDir AS String
sPath AS String
FOR EACH sDir IN Dir(sPath, "*")
ListView1.Add(sPath &/ sDir, sDir)

NEXT
END

0.112 Einfache Meldung

Eine Meldung ist sehr einfach zu programmieren. Geben Sie folgenden Code in eine leere Form ein
und starten Sie das Programm.

PUBLIC SUB Form_Open()
Message("Dies ist eine Meldung", "ButtonText")

END

Alternativ können Sie auch folgenden Code verwenden:

PUBLIC SUB Form_Open()
Message.Info("Hallo, das ist die Info Meldung", "OK")

END

0.113 Meldung mit mehreren Antwortmöglichkeiten

Neben der einfachen Message.Info gibt es vier weitere Meldungsarten:

• Message.Delete (Löschen)
• Message.Error (Fehlermeldung)
• Message.Question (Frage)
• Message.Warning (Warnmeldung)
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Bei diesen Meldungsboxen sind bis zu drei Antworten möglich. Außerdem kommt ein Icon zur
Anzeige:

• Delete = "Mülltonne",
• Error = "Roter Punkt mit X",
• Question = "?" Fragezeichen,
• Warning = "Gelbes Dreieck mit Ausrufungszeichen"

0.113.1 Beispiel

Wie diese Meldungsboxen funktionieren zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen einen Button und ein
Labelsteuerelement auf Ihrer Form um das Programm in gang zu bringen. Beides finden Sie in der
Werkzeugkiste mit F6.

0.113.2 Layout

Abb. 40

0.113.3 Code

PUBLIC SUB Button1_Click()
SELECT Message.Question("Hallo, das ist die Meldung mit einer

Frage! Gefällt Sie Ihnen?", "Ja", "Nein", "Weiß nicht")
CASE 1
Label1.Text = "Erfreulich!"

CASE 2
Label1.Text = "Bedauerlich!"

CASE 3
Label1.Text = "Sie werden sie bald mögen!"

END SELECT
END
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0.114 Einleitung

Wenn man ein bisschen mathematisch interessiert ist, kann man eine Programmiersprache wie
Gambas sehr gut nutzen, um die Mathematik noch besser zu verstehen.

Umgekehrt kann man durch die Programmierung kleiner mathematischer Programme sehr viel über
eine Programmiersprache lernen. Der Vorteil mathematischer Programme ist, dass sie meistens gut
überschaubar sind und die Fehlerbeseitigung in kurzer Zeit vollzogen ist.

Außerdem kann man anfangs auch völlig auf eine Grafik verzichten und nur mit dem Direktfenster
arbeiten, auch wenn die Grafik ja gerade den Reiz von KDE Programmen ausmacht.

0.115 Rechenausdrücke

Um längere Rechenausdrücke in Gambas korrekt zu berechnen, sollte man einige Vereinbarungen für
mathematische Zeichen kennen, die in fast allen Basicdialekten gültig sind. Für die Multiplikation,
die Division und die Potenzierung werden dabei andere Zeichen gebraucht, als die im Deutschen
üblichen.

• Die Addition (Zusammenzählen) erfolgt mit +
• z.B. Print 8 + 8

• Die Subtraktion (Abziehen) erfolgt mit -
• z.B. Print 9 - 5

• Die Multiplikation (Malnehmen) erfolgt mit dem Sternchen *
• z.B. Print 5 * 5

• Die Division (Teilen) erfolgt mit dem Schrägstrich /
• z.B. Print 10 / 5
• ergibt 2
• Vorsicht bei Teilung mit oder ohne Rest

• Die Potenzierung (Hochzahlen) berechnet man mit dem ˆ Zeichen.
• z.B. Print 8 ˆ 2
• ergibt 64

• Die Klammern legen den Vorrang beim Rechnen fest 5 * (5 + 5)
• Falsch ist 5(5+5), Richtig ist 5 * (5 + 5)

Für die Berechnung gelten folgende Regeln der Vorrangigkeit:

• Zuerst werden die Klammern berechnet. Die innersten Klammern zuerst.
• Bei den Operationen gilt die Rangfolge: Erst Potenzieren, dann multiplizieren oder dividieren,

dann addieren oder subtrahieren.
• Gleichrangige Ausdrücke werden von links nach rechts abgearbeitet.

Es gibt in Gambas nur ein Rechenzeichen für die Quadratwurzel SQR. Die höheren Wurzeln muss
man anders berechnen: Hier gilt x-te Wurzel aus a ist gleich aˆ(1/x) (a hoch 1 durch x) Beispielsweise
wird die 3-te Wurzel aus 27 so berechnet: 27ˆ(1/3) = 3

Statt
36

2·3·6
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schreibt man in Gambas: 36/2/3/6 oder 36/(2*3*6) = 1

Beachten Sie, dass das Minuszeichen einmal als Vorzeichen und einmal als Subtraktionszeichen
gebraucht wird. Folgende Rechnungen sind gültig:

5 + -2 = 3
-5 * 3 = -15
5*-3 = -15
5/4 = 1,25 oder 1.25 je nach Ländereinstellung
20/2*5 = 50
20/2/5 = 2
20/(2*5)= 2
5*(2+3) = 25
2*(2+3)/(4+6) = 1
((2+3)*2)ˆ2 = 100

0.115.1 Addy der Summierer

Wenn man eine Kolonne von Zahlen zusammenzählen will, verliert man schnell den Überblick,
welche Zahl man schon eingegeben hat und welche nicht. Man kann dazu natürlich eine große
Tabellenkalkulation anwerfen. Diese ist aber etwas kompliziert zu bedienen.

Einfacher soll diese Aufgabe Addy, ein kleines Summierprogramm erledigen. Auch eine nachträgli-
che Korrektur der Eingabe soll möglich sein.

Die Eingabe der Zahlen soll schnell erfolgen, am besten durch ein Return ohne Mausaktion.

Bei dem Programm können auch negative Zahlen summiert werden. Sie werden dann korrekt
abgezogen. Auch das Zusammenzählen von Kommazahlen ist möglich.

Außerdem kann man Zahlenkolonnen via Zwischenspeicher übertragen.

Sehr hilfreich bei der Erstellung dieses Programms ist der Splitbefehl. CHR(10) als Trennzeichen ist
in diesem Fall der Zeilenwechsel.

Was brauchen Sie? Holen Sie sich eine neue Form und nennen Sie diese wie Sie wollen. Holen Sie
sich eine TextArea, eine TextBox und einen Commandbutton aus der Werkzeugkiste. Löschen Sie
den Text aus den Textboxen bei den Eigenschaften (= Properties) Text.

So schaut das Ganze aus:
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Abb. 41

Der Programmcode dazu. Er steht hinter dem Befehlsbutton Summe:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM text AS String
DIM summe AS Float
DIM Elt AS String[]
DIM Sb AS String

text = TextArea1.Text
Elt = Split(text, Chr(10))
FOR EACH Sb IN Elt

summe = summe + Val(sb)
NEXT
TextBox1.Text = summe

END

109



Inhaltsverzeichnis

Das Programm ist doch ganz praktisch, oder was meinen Sie? Bei Kommazahlen erfolgt die Ergeb-
nisausgabe noch inkorrekt mit dem englischen Punkt als Komma. Versuchen Sie diesen Fehler zu
beheben.

In dem Programm bekommt man eine Fehlermeldung Type mismatch: Wanted Number, got Null
instead wenn Sie z.B. versuchen Buchstaben statt Zahlen einzugeben.

Der Computer kann hier nur etwas mit Zahlen anfangen, nicht mit Buchstaben. Sie können den
Fehler vermeiden, wenn Sie die Eingabe auf Ziffern, Kommas und Minuszeichen begrenzen. Auch
ein Abfangen des Fehlers mit Catch ist sicher möglich.

Wollen Sie die Eingaben in Addy speichern. Dann schauen Sie sich doch folgende Erweiterung an:
Gambas: Dateien#Datei laden und speichern mit Addyplus70

Das Programm Addy regt an, um über einen kleinen Mittelwert- und Standardabweichungsrechner
nachzudenken.

0.115.2 Potenzen

Folgendes Beispielprogramm zeigt den Umgang mit Potenzen. Es zeigt auch die dabei möglichen
Fehler auf. Es arbeitet im Terminalmodus.

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT 4ˆ3
PRINT 3ˆ4
PRINT 4ˆ1/2
PRINT 4ˆ(1/2)
PRINT 8ˆ0.333
PRINT 8ˆ(1/3)
PRINT 8ˆ1/3
PRINT 2ˆ(-2)
PRINT 1/2ˆ2

END

Die Ausgabe schaut so aus:

64
81
2
2
1,998614185981
2
2,666666666667
0,25
0,25

Frage dazu: Wozu wird hier der Befehl Static verwendet? Geht es auch ohne ihn?

Der Befehl Static wird im Terminalmodus automatisch von der GUI vergeben. Löscht man ihn
weg, funktioniert das Programm nicht mehr und es erscheint eine Fehlermeldung: ERROR: #24: No
startup method

70 Kapitel 6.61 auf Seite 268
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0.115.3 Modulo oder Modulus (Rest beim Teilen)

Der MOD Befehl entspricht – einfach erklärt – dem Rest beim Teilen. Geht die Division auf, bleibt
kein Rest (also 0).

Ein paar Beispiele sind (besonders für Programmieranfänger) sinnvoll für das Verständnis:

• 10 MOD 5 ergibt 0 (Oft gemachter Fehler: Es kommt nicht 2 heraus. MOD ist nicht das selbe wie
/)

• 2 MOD 3 ergibt 2
• 6 MOD 4 ergibt auch 2
• 8 MOD 3 ergibt 2

Ein weiteres Beispiel zeigt folgendes Programm im Terminalbetrieb:71

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM a AS Integer
DIM b AS Integer

b = 2
FOR a = 10 TO 2 STEP - 1

PRINT a MOD b
NEXT

END

Setzen Sie verschiedene Werte für b ein und schauen Sie sich die Ausgabe an. Falls Sie b = 0 setzen,
dann erfolgt eine Fehlermeldung: Divsion by zero.

Lernprogramm Modus

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgmodus.htm

Quersumme berechnen

Im folgenden Programm wird der Modus Befehl zur Berechnung der Quersumme einer mehrstelligen
Zahl benutzt: Holen Sie sich eine neue Form und nennen Sie diese wie Sie wollen. Holen Sie zwei
Textboxen aus der Werkzeugkiste.

Löschen Sie den Text aus den Textboxen bei den Eigenschaften (= Properties) Text.

Holen Sie sich einen Commandbutton dazu und benennen Sie diesen um.

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgquer.htm

Hinter dem Befehlsfeld Quersumme steht folgender Code: Beachten Sie das hier das Divisionszeichen
/ nicht verwendet wird, sondern das Teilenzeichen ohne Rest \.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM zahl AS Integer
DIM Quersumme AS Integer

71 Kapitel 12.2.1 auf Seite 419
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zahl = Val(TextBox1.Text)
DO WHILE zahl <> 0

Quersumme = Quersumme + zahl MOD 10
zahl = zahl \ 10

LOOP
TextBox2.Text = Str$(Quersumme)

END

Gerade oder Ungerade

Den Modulus Befehl kann man nutzen, um zu überprüfen ob eine ganze Zahl gerade (teilbar durch
2) oder ungerade (nicht teilbar durch 2) ist.

Programm: Sie brauchen 2 Befehlsbuttons und 2 Textboxen auf der Form, um das Programm in Gang
zu bekommen.

Benutzen Sie folgenden Code um die Eigenschaften der Steuerelemente automatisch einzurichten:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Zufallszahl erzeugen"
Button1.Move(16, 8, 176, 32)
Button2.Text = "Gerade-Ungerade Testen"
Button2.Move(16, 48, 176, 32)
Textbox1.Text = ""
Textbox1.Move(192, 8, 88, 32)
Textbox2.Text = ""
Textbox2.Move(192, 48, 88, 32)

END

Sie können die Eigenschaften natürlich auch mit der Hand über das Eigenschaftsfenster festlegen.
Der eigentliche Code beginnt hier:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Randomize()
textbox1.Text = Str(Int(Rnd(1,101)))

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
DIM n AS Integer

n = Val(textbox1.text)

IF textbox1.Text = "" THEN textbox1.Text = Str(Int(Rnd(1,101)))

IF n MOD 2 THEN
textbox2.Text = "Ungerade"

ELSE
textbox2.Text = "Gerade"

ENDIF
END

Mit dem ersten Befehl wird eine ganze Zufallszahl zwischen 1 und 100 erzeugt. Mit dem zweiten
Befehl wird die Teilbarkeit durch 2 überprüft.

Falls n eine ungerade Zahl ist, dann ist n MOD 2 gleich 1, denn es bleibt ein Rest von 1 übrig. Der
Wahrheitswert ist true. Wenn kein Rest übrig bleibt ist der Wahrheitswert false.
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Ausführlicher kann man auch schreiben:

IF n MOD 2 = true Then

Versuchen Sie es zu verstehen und probieren sie das Programm aus.

0.116 Übersicht der mathematischen Zeichen in Gambas

siehe Mathematische Zeichen in Gambas72

0.117 Zahlendarstellung

0.117.1 Einfache Rechnungen mit ganzen Zahlen

Zahlen werden in Gambas zunächst ganz normal wie gewohnt gehandhabt. So ergibt der Ausdruck
PRINT 8 + 8 in der Ausgabe 16.

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT 8 + 8

END

Will man mit Zahlen im Programm länger arbeiten, muss man sie als Variable definieren. Die
einfachste Form dafür ist die Variable Integer. Die Deklaration einer Zahlenvariable erfolgt dann z.B.
mit Dim zahl AS Integer.

Im folgenden einfachen Beispielprogramm für die Addition aller Ziffern von 1 bis 10 werden 2
Zahlenvariablen i und k definiert. Sie durchlaufen beide eine Schleife von 1 bis 10 und werden addiert.
Kopieren Sie das Programm in Gambas und lassen Sie es laufen. Ersetzen Sie das Pluszeichen durch
andere mathematische Zeichen und prüfen Sie was passiert.

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
DIM k AS Integer

FOR i = 1 TO 10
FOR k = 1 TO 10

PRINT i + k & " ";
NEXT
PRINT

NEXT
END

Durch die erste Zeile mit dem Befehl Form_Open() startet das Programm sofort beim Aufrufen der
Form. Mit den Befehlen DIM werden die Variablen i und k als ganze Zahlen (= Integer) festgelegt.
Dann folgen 2 FOR - TO Schleifen, die verschachtelt sind. In der ersten Schleife wird die Variable

72 Kapitel 10.2 auf Seite 382
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i von 1 bis 10 hochgezählt. Bevor aber i zu einem höheren Wert springt, muss die innere Schleife
für k immer wieder von 1 bis 10 abgearbeitet werden. In der Ausgabe mit dem Printbefehl werden
dann i und k mathematisch verknüpft und im Direktfenster mit PRINT ausgegeben. Der Teil & " "
fügt immer ein Leerzeichen zwischen die errechneten Zahlen i + k ein. Der Strichpunkt am Ende der
Zeile verhindert einen Zeilenwechsel. So wird die Ausgabe in eine Zeile geschrieben.

Erst in der äußeren Schleife für i steht ein einsamer Printbefehl. Dieser bewirkt einen Zeilenvorschub
jedesmal wenn ein neuer Wert für i angesagt ist. Der Zeilenwechsel erfolgt also immer nach 10 Zahlen
in der Querausgabe. Beachten Sie bitte, dass die Schleifen mit dem Nextbefehl geschlossen werden.
Beim Nextbefehl wird in Gambas auf die Angabe Next i oder Next k verzichtet. Der Computer weiß
das selbst.

Wenn Sie die 2 Schleifen nicht verstehen, dann ersetzen sie einfach das Pluszeichen durch ein Komma
oder einen Strichpunkt. Daraufhin starten Sie das Programm. Jetzt können Sie erkennen wie die
Werte von i und k hochgezählt werden. Wenn Sie es immer noch verstehen, empfehle ich Ihnen den
Einzelschrittmodus im Programmablauf.

Versuchen Sie das Programm zu vereinfachen und halten einen der Werte z.B. i konstant. Fügen Sie
dazu z.B. eine Zeile i = 5 nach den DIM Befehlen ein und streichen Sie die äußere Schleife für den i
Wert inklusive des Next Befehles.

Ihr Programm sollte dann so ausschauen:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
DIM k AS Integer

i = 5
FOR k = 1 TO 10

PRINT i + k & " ";
NEXT
PRINT

END

Die Variable i ist hier eigentlich überflüssig und kann auch noch herausgeworfen werden. Resultat:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM k AS Integer

FOR k = 1 TO 10
PRINT 5 + k & " ";

NEXT
END

Auch die Multiplikation ist einfach und wie gewohnt. Sie müssen dazu nur im obigen Additionspro-
gramm das Pluszeichen mit dem englischen Multiplikationszeichen, dem Sternchen "*" ersetzen.

Die Multiplikation zeigt z.B. ein einfaches Einmaleinsprogramm: Siehe auch http://www.
madeasy.de/7/prgschleife2.htm

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
DIM k AS Integer

FOR i = 1 TO 10
FOR k = 1 TO 10
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PRINT i * k & " ";
NEXT
PRINT

NEXT
END

0.117.2 Exponential Darstellung mit E

Wenn Sie folgendes Programm laufen lassen, dann erscheint in der Ausgabe nicht wie erwartet 10
100 1000 etc sondern ab der Zahl eine Million werden die großen Zahlen mit 1.E+8 und 1.E+10
abgekürzt. Der Buchstabe E heißt in diesem Zusammenhang 10 hoch. Die danach folgende Zahl
mit einem Plus oder Minuszeichen davor ist die Zahl mit der die Zehn hochgenommen wird, also die
Potenz.

1.E+8 heißt also genauer 1,0 *10ˆ8 oder 1,0 * 10 hoch 8 oder 1,0 *108

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
DIM k AS Integer

i = 10
FOR k = 1 TO 10

PRINT k ˆ i & " ";
NEXT

END

Noch einmal zur Wiederholung: Das große "E" bedeutet "Mal 10 hoch". Die Ganzzahl, die folgt gibt
die Potenz von Zehn an mit der die Zahl zu multiplizieren ist. Eine andere Möglichkeit die Ganzzahl,
die dem "E" folgt, zu betrachten ist, dass sie die Richtung und die Anzahl der Stellen angibt, in
der der Dezimalpunkt zu verschieben ist. Positive Ganzzahlen bedeuten eine Rechtsverschiebung;
negative Ganzzahlen bedeuten eine Linksverschiebung.

0.117.3 Rechenfehler

Übrigens ergibt das folgende Programm einen Rechenfehler.

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT 1000000 * 1000000

END

Rechnen Sie alle Ihre Gambas Programme mehrfach nach, da öfter unerwartete Ergebnis-
se durch Variablenumwandlung und durch die im Englischen und Deutschen verschiedene
Verwendung des Punktes und des Kommas in Dezimalbrüchen auftreten.

Beispiel: Deutsch 1/2 = 0,5 Englisch 1/2 = 0.5

Dieses Problem tritt aber in den meisten anderen Programmiersprachen auch auf und ist nicht Gambas
spezifisch.
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Die deutschen Mathematiker sollten sich bald möglichst an die englische Notation anpassen und
auch gleich die Zeichen für die Multiplikation, Division und Potenzierung an die Computernotierung
ändern.

Eine Länderliste mit ihren Dezimaltrennzeichen findet sich hier: http://www.f-i-t.net/
dezimalTrennz/

0.118 Hochzählen, Runterzählen, Abschneiden, Runden etc INC,
DEC, INT, FRAC

0.118.1 INC Hochzählen, 1 dazuzählen

Der Befehl INC zählt zu jeder numerischen Variable eins dazu. INC steht für Increment, d.h.
heraufzählen.

Beispiel im Terminalmodus (d.h ohne Grafik)

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM X AS Integer
X = 7
INC X
PRINT X

END

Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster und lautet: 8

Zweites Beispiel mit einem Array

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM A[3, 3] AS Float
DIM X AS Integer
DIM Y AS Integer

X = 2
Y = 1
A[X, Y] = Pi
INC A[X, Y]
PRINT A[X, Y]

END

Ausgabe: 4.14159265359

Man kann natürlich statt des INC Befehls auch einfach eins dazuzählen

INC X

Ist dasselbe wie

X = X + 1
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Folgendes ist falsch und funktioniert nicht:

X = INC X

0.118.2 DEC Herunterzählen

Das Gegenteil von INC macht der Befehl DEC. Er zieht von der Zahl die 1 ab. DEC heißt auf
englisch Decrement, d.h. herunterzählen.

Beispiel im Terminalmodus (d.h. ohne Grafik)

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM X AS Integer
X = 7
DEC X
PRINT X

END

Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster und lautet: 6

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM A[3, 3] AS Float
DIM X AS Integer
DIM Y AS Integer

X = 2
Y = 1
A[X, Y] = Pi
DEC A[X, Y]
PRINT A[X, Y]

END

Ausgabe: 2,14159265359

0.119 Vorzeichen und Absolutwert Sgn, Abs

0.119.1 Sgn (Signum) Vorzeichen einer Zahl

Der Befehl Sgn liefert einen Wert, der für das Vorzeichen einer Zahl steht. Das Argument Zahl
kann ein beliebiger zulässiger numerischer Ausdruck sein. Dessen Vorzeichen bestimmt den von der
Sgn-Funktion ausgegebenen Wert:

• Ist die Zahl > 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 1.
• Ist die Zahl = 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 0.
• Ist die Zahl < 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert -1.

Einfache Beispiele:
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PRINT Sgn(Pi)

Ergebnis: 1

PRINT Sgn(-Pi)

Ergebnis: -1

PRINT Sgn(0)

Ergebnis: 0

Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM x AS Integer
DIM y AS Float

FOR x = 1 TO 100
y = Rnd(-5, 5)
'Es werden 100 Zufallszahlen zwischen -5 und +5 erzeugt.

SELECT CASE Sgn(y) '...auswerten.
CASE 0 ' Wenn Zahl Null.
PRINT y & " " & Sgn(y) & " Signum = Null."

CASE 1 ' Wenn Zahl positiv.
PRINT y & " " & Sgn(y) & " Signum = positive Zahl."

CASE -1 ' Wenn Zahl negativ.
PRINT y & " " & Sgn(y) & " Signum = negative Zahl."

END SELECT
NEXT

END

Oder etwas anders:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM x AS Integer
DIM y AS Float
DIM pos AS Integer
DIM neg AS Integer
DIM nul AS Integer

pos = 0
neg = 0
nul = 0

FOR x = 1 TO 100
y = Rnd(-5, 5)
'Es werden 100 Zufallszahlen zwischen -5 und +5 erzeugt.

SELECT CASE Sgn(y) '...auswerten.
CASE 0 ' Wenn Zahl null.
INC nul

CASE 1 ' Wenn Zahl positiv.
INC pos

CASE -1 ' Wenn Zahl negativ.
INC neg

END SELECT
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NEXT
PRINT nul,pos,neg

END

Es geht natürlich auch ohne den INC Befehl:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM x AS Integer
DIM y AS Float
DIM pos AS Integer
DIM neg AS Integer
DIM nul AS Integer

pos = 0
neg = 0
nul = 0

FOR x = 1 TO 100
y = Rnd(-5, 5)
'Es werden 100 Zufallszahlen zwischen -5 und +5 erzeugt.

SELECT CASE Sgn(y) '...auswerten.
CASE 0 ' Wenn Zahl null.

nul = nul + 1
CASE 1 ' Wenn Zahl positiv.

pos = pos + 1
CASE -1 ' Wenn Zahl negativ.

neg = neg + 1
END SELECT

NEXT
PRINT nul,pos,neg

END

Wie zu erwarten gibt es fast keine Treffer auf der Null, Erhöhen Sie die Zahl x und schauen Sie nach,
ob irgendwann auch einmal die Null getroffen wird.

0.119.2 Absolutwert einer Zahl ABS

Der Befehl ABS liefert den Absoluten Betrag einer Zahl, d.h das Vorzeichen wird weggestrichen,
wenn es negativ ist. In der Mathematik verwendet man dafür 2 senkrechte Striche |-2| = 2.

Kleine Beispiele dazu:

Print abs(-2)

Ergebnis: 2

Print abs(2)

Ergebnis: 2

Print abs(0)
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Ergebnis: 0

Siehe auch: http://www.madeasy.de/7/prgabs.htm

Ein etwas längeres Beispiel im Terminalmodus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM i AS Integer
FOR i = -10 TO 10

PRINT i & " => Abs(i) => " & Abs(i)
NEXT

END

0.120 Der Val Befehl - Aus einem Text etwas Sinnvolles machen

Val() wandelt einen String (= Folge von Asciizeichen) in einen Datentyp um, der dem Inhalt des
Strings entspricht. Wenn der String ausschaut wie eine Fließkommazahl, dann macht Val() eine
Fließkommazahl daraus. Val() benutzt die lokale Sprache ihrer Maschine (hier also deutsch), die in
"locales" festgelegt wurde.

Sie können Ihre Einstellung mit folgendem Konsolenbefehl überprüfen: "locales" oder "echo
$LANG".

Auf einer deutschen Maschine erhält man: de_DE@euro

Vorsicht: Mit Kommazahlen und der Ländereinstellung! Der Val Befehl ist fehlerträchtig!

Steht in einer Textbox1 6,6 mit deutscher Ländereinstellung, dann liefert Val(textbox1.text) eine
Floatvariable mit dem Wert 6,6.

Steht in der Textbox 6.6 dann liefert Val(textbox1.text) ein Datum 06.06.04

Wollen Sie die Zahl wieder in einen deutschen Text verwandeln, dann nutzen Sie Str(zahl) zur
Umwandlung.

Probieren Sie die Ländereinstellungen Ihres PCs mit folgendem Programm einfach einmal aus. Die
Ausgabe erfolgt im Direktfenster:

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT Val("6.6.99")
PRINT Val("09/06/72 01:00")
PRINT Val("3.1415")
PRINT Val("3,1415")
PRINT Val("-25")
PRINT Val("True")
PRINT Val("False")
PRINT IsNull(Val("Gambas"))

END

Bei deutscher Ländereinstellung ergibt sich:
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06.06.99

31415
3,1415
-25
True
False
True

Weiteres Beispielprogramm

Siehe auch: http://www.madeasy.de/7/prgval.htm

Wenn Sie einen Textstring eingeben, dann wandelt das Programm den String mit Val um und die Art
der umgewandelten Variable wird überprüft.

Das Ergebnis wird ausgegeben.

PUBLIC SUB _new()
TextLabel1.Text = "Tippen Sie etwas ein, das wie ein Datum, eine

Zahl, eine Kommazahl oder eine Boolesche Variable ausschaut"
END

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Variant
x = Val(TextBox1.Text)

IF IsDate(x) THEN Label1.Text="Das ist eine Datumsangabe!"
IF IsBoolean(x) THEN Label1.Text="Das ist eine Boolesche

Variable!"
IF IsInteger(x) THEN Label1.Text="Das ist eine Zahl!"
IF IsFloat(x) THEN Label1.Text="Das ist eine Kommazahl!"
IF IsString(x) THEN Label1.Text="Das ist ein String!"

END

Vorsicht: Bei der Eingabe von True, wird zwar eine Boolesche Variable erkannt, der Wert wird aber
in einer zweiten Textbox nicht ausgegeben. Bei der Eingabe von False, wird zwar eine Boolesche
Variable erkannt, der Wert wird aber in einer zweiten Textbox nicht ausgegeben.

0.120.1 Theorie

Ausdruck = Val(String)

Konvertiert einen String in einen booleschen Wert, eine Zahl oder ein Datum, abhängig vom Inhalt
des Strings. Bei der Umwandlung von Zahlen und Datumsangaben werden die gegenwärtigen
local-Einstellungen berücksichtigt.

Die Umwandlung geschieht folgendermaßen:

• Wenn der String als Datum und Zeit (mit Datums- und Zeit-Trennzeichen) interpretiert werden
kann, dann wird Datum und Zeit zurückgegeben.

• Andernfalls, wenn der String als Fließkommazahl interpretiert werden kann, dann wird eine
Fließkommazahl zurückgegeben.

• Andernfalls, wenn der String als Ganzzahl interpretiert werden kann, dann wird eine Ganzzahl
zurückgegeben.
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• Andernfalls, wenn der String TRUE oder FALSE ist, dann wird der entsprechende boolesche Wert
zurückgegeben.

• Ansonsten wird NULL zurückgegeben.

0.121 Eulersche Zahl berechnen

Siehe auch http://www.madeasy.de/7/prge.htm und http://www.madeasy.de/
2/e.htm

Mit der folgenden Formel kann man die Eulersche Zahl berechnen.

e = 1 + 1/1! + 1/2! + 1/3! + 1/4! + ... + 1/n!

Die Formel wird in ein einfaches Programm eingebaut. Die unendlich Folge wird im Beispiel nach
15 Schleifendurchgängen abgebrochen. Man kann die Zahl aber auch noch genauer berechnen.

Das Programm ist als Terminal Programm ohne Grafik codiert.

STATIC PUBLIC SUB Main()
E AS Float
QF AS Float
F AS Integer
K AS Integer

E = 1
F = 1
FOR K = 1 TO 15

F = F * K
QF = CFloat(1)/F
E = E + QF
PRINT E

NEXT
END

0.122 Fibonaccifolge berechnen

Siehe auch: http://www.madeasy.de/7/prgfibo.htm

Mit dem folgenden Programm kann man die Fibonaccifolge berechnen.

Es ist als Terminal Programm ohne Grafik codiert.

STATIC PUBLIC SUB Main()
a AS Integer
b AS Integer
x AS Integer

a = 1
b = 1
FOR x = 1 TO 23

PRINT 2*x-1, a
PRINT 2*x, b
a = a + b
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b = a + b
NEXT

END

Ausgabe:

1 1
2 1
3 2
4 3
5 5
6 8
7 13
8 21
9 34
10 55
11 89
12 144
13 233
14 377
15 610
16 987
17 1597
18 2584
19 4181
20 6765
21 10946

Versuchen Sie an Hand des obigen Codes, das Ganze als Funktion73 zu programmieren:

Eingabe der Funktion soll sein fibo(n). Herauskommen soll die Fibonaccizahl, die zu dem entspre-
chenden N-Wert gehört. Allerdings muss man sicher sehr bald eine Größenbegrenzung einführen, da
die Zahlen sehr schnell sehr groß werden.

0.123 Lucasfolge berechnen

Die Lucasfolge hat die gleiche Bildungsregel wie die Fibonacci-Folge. Sie unterscheidet sich
allerdings in den beiden Anfangsgliedern. Statt 0 und 1 lauten die beiden Anfangsglieder 2 und 1.

Mit dem folgenden Programm kann man die Lucasfolge berechnen.

Es ist als Terminal Programm ohne Grafik codiert.

STATIC PUBLIC SUB Main()
a AS Integer
b AS Integer
x AS Integer

a = 2
b = 1
FOR x = 1 TO 23

PRINT 2*x-1, a
PRINT 2*x, b
a = a + b
b = a + b

73 Kapitel 10.11 auf Seite 395
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NEXT
END

Ausgabe

1 2
2 1
3 3
4 4
5 7
6 11
7 18
8 29
9 47
10 76
11 123
12 199
13 322
14 521
15 843
16 1364
17 2207
18 3571
19 5778
20 9349
21 15127
22 24476
23 39603

0.124 Das Summenzeichen ∑ programmieren

Die Mathematik bereitet dem Anfänger schon deswegen erhebliche Schwierigkeiten, weil sie dazu
neigt, neue komplizierte Zeichen zu benutzen. Ein Beispiel ist das Summenzeichen. Wenn man es
verstehen will, sollte man es einfach programmieren. Programmiertechnisch ist es eine For Next
Schleife mit Aufsummierung des Ergebnisses aus jedem Schleifendurchlauf.

Wie kann man das Zeichen programmieren?

Dazu benutzen wir 2 Beispiele:

0.124.1 Beispiel 1

3

∑
i=−2

i

Das Programm dazu schaut so aus: Sie brauchen eine Textbox und einen Commandbutton, um es in
Gang zu bringen.

Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Berechne die Summe"
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Textbox1.Text = ""
END

PUBLIC SUB Button1_Click()
i AS Integer
'i ist die Laufvariable von -2 bis 3
s AS Variant
's ist die Summe
s = 0
FOR i = -2 TO 3

s = s + i
'PRINT i, s

NEXT
textbox1.Text = Str(s)

END

Verändern Sie das Programm so, dass Sie den Anfangswert und den Endwert der Laufvariablen i in
eine Textbox eingeben können. Fügen Sie dazu in das Programm 2 neue Variablen ein

a as integer
' a = Anfangswert
e as integer
' e = Endwert

Ändern Sie die Schleife in

For i = a to e

Vorher müssen Sie noch a und e Werte zuweisen:

a = 0
e = 6

Oder:

a = val(Textbox2.Text)
e = val(Textbox3.Text)

0.124.2 Beispiel 1a

10

∑
i=1

i∗ i

Das Programm dazu schaut so aus: Sie brauchen eine Textbox und einen Commandbutton, um es in
Gang zu bringen.

Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Berechne die Summe"
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Textbox1.Text = ""
END

PUBLIC SUB Button1_Click()
i AS Integer
'i ist die Laufvariable von 1 bis 10
s AS Variant
s = 0
FOR i = 1 TO 10

s = s + i*i
'PRINT i, s

NEXT
textbox1.Text = Str(s)

END

Verändern Sie das Programm so, dass Sie den Anfangswert und den Endwert der Laufvariablen i in
eine Textbox eingeben können. Fügen Sie dazu in das Programm 2 neue Variablen ein

a as integer
' a = Anfangswert
e as integer
' e = Endwert

Ändern Sie die Schleife in

For i = a to e

Vorher müssen Sie noch a und e Werte zuweisen:

a = 1
e = 10

Oder:

a = val(Textbox2.Text)
e = val(Textbox3.Text)

0.124.3 Beispiel 2

Berechnet werden soll

6

∑
i=0

i
i+1

Das Programm dazu schaut so aus:
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Abb. 42

Die Zwischenwerte wurden dabei im Direktfenster mit Print ausgegeben. Sie brauchen eine Textbox
und einen Commandbutton, um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Berechne Summe"
Textbox1.Text = ""

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
i AS Integer
'i ist die Laufvariable von 0 bis 6
s AS Variant
s = 0
FOR i = 0 TO 6

s = s + i / (i + 1)
PRINT i, (i / (i + 1)), s
'0 + 1/2 + 2/3 + 3/4 + 4/5 + 5/6 + 6/7 = 210/420 + 280/420 +

315/420 + 336/420 + 350/420 + 360/420
NEXT

textbox1.Text = Str(s)
END

Man erkennt den Unterschied der Computerberechnung und der eigenen Berechnung auf dem Papier.
0 + 1/2 + 2/3 + 3/4 + 4/5 + 5/6 + 6/7 = 210/420 + 280/420 + 315/420 + 336/420 + 350/420
+ 360/420 Auf dem Papier sucht man den kleinsten gemeinsamen Nenner. Dann erweitert man
die Brüche entsprechend. Die Zähler kann man dann addieren. Ergebnis 1851/420 = 617/140 =
4.407142857142857
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Der entscheidende Vorteil des Computerprogrammes ist die leichte Erweiterbarkeit. Man kann den
Anfangswert 0 für i als Variable allgemein lassen. Man kann den Endwert für i = 6 allgemein lassen.
Dann eignet sich das Programm nicht nur für eine spezielle Summe, sondern gleich für beliebige
Summen derselben Art.

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Berechne Summe"
Textbox1.Text = ""

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
i AS Integer
'i ist die Laufvariable von 0 bis 6
a as integer
'a ist der Anfangswert für i
z as integer
'z ist der Endwert für i
s AS Variant

s = 0
a = 0
z = 6
FOR i = a TO z

s = s + i / (i + 1)
'PRINT i, (i / (i + 1)), s

NEXT
textbox1.Text = Str(s)

END

0.125 Zahlen zählen

Dieses Programm zählt aus einer langen Schlange von Dezimalzahlen die Häufigkeit von
1,2,3,4,5,6,7,8,9,0. Es ist in typischer Anfängermanier programmiert. Das ist keine Schande, denn es
erfüllt seinen Zweck. Mit einem Array könnte man das Programm wahrscheinlich deutlich verkürzen.

Die Ergebnisausgabe erfolgt wie üblich im Direktfenster.

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Textarea und 2 Commandbuttons auf ihrer
Form.
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Abb. 43 Screenshot

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Zahlen zählen"
Button2.Text = "Beispiel"
Textarea1.Text = ""
ME.Text = "Zahlen zählen"

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
s AS String
n AS Integer
Tempo AS String
char AS String
z0 AS Integer
z1 AS Integer
z2 AS Integer
z3 AS Integer
z4 AS Integer
z5 AS Integer
z6 AS Integer
z7 AS Integer
z8 AS Integer
z9 AS Integer

s = textarea1.Text
z0 = 0
z1 = 0
z2 = 0
z3 = 0
z4 = 0
z5 = 0
z6 = 0
z7 = 0
z8 = 0
z9 = 0

Tempo = RTrim$(s)
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Tempo = LTrim$(Tempo)
FOR n = 1 TO Len(Tempo)

char = Mid$(Tempo, n, 1)
SELECT CASE char

CASE "0"
z0 = z0 + 1

CASE "1"
z1 = z1 + 1

CASE "2"
z2 = z2 + 1

CASE "3"
z3 = z3 + 1

CASE "4"
z4 = z4 + 1

CASE "5"
z5 = z5 + 1

CASE "6"
z6 = z6 + 1

CASE "7"
z7 = z7 + 1

CASE "8"
z8 = z8 + 1

CASE "9"
z9 = z9 + 1

END SELECT
NEXT
PRINT z0, z1, z2, z3, z4
PRINT z5, z6, z7, z8, z9

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
textarea1.Text =

"1234567893523652314232723742734247247899990001223445"
END

0.126 Funktionsdarstellung

Leider funktioniert der VB Befehl Scale in Gambas noch nicht. Trotzdem gibt es schon ein paar
brauchbare Funktionsdarstellungen: http://www.madeasy.de/7/prgkoord.htm http:
//www.madeasy.de/7/prgfunkt.htm

0.127 Trigonometrische Funktionen in Gambas

Acsh / ACosh, Acs / ACos, Asn / ASin, Asnh / ASinh, Atn / ATan, Atnh / ATanh, Cos, Cosh, Deg,
Rad, Pi, Sin, Sinh

0.127.1 Beispiel Programm für den sin und cos ohne Grafik

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM a AS Float
FOR a = - 10 TO 10 STEP 0.1

PRINT a," Sin ",Sin(a)," Cos ",Cos(a)
NEXT

END

130

http://www.madeasy.de/7/prgkoord.htm
http://www.madeasy.de/7/prgfunkt.htm
http://www.madeasy.de/7/prgfunkt.htm


Trigonometrische Funktionen in Gambas

In der Ausgabe stecken noch einige Fehler. Der Wert a = 0 wird beispielsweise nicht korrekt
ausgegeben. Auch die Werte a = 0,1 und a = 10 machen Schwierigkeiten.

0.127.2 Grafische Ausgabe der Sinusfunktion

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgsinohne.htm

Dieses Grafikprogramm zeigt die Programmierung der Sinusfunktion: Sie brauchen einen Befehls-
knopf und ein Zeichenfeld. Stellen Sie die Höhe des Zeichenfeldes bei den Eigenschaften auf 100
ein (Height).

Hinter dem Befehl Sinuskurve steht folgender Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM dymax AS Integer
' maximaler gezeichneter y - Wert = Height drawymax
DIM dymin AS Integer
' minimaler gezeichneter y - Wert = 0 drawymin
DIM ymax AS Integer
DIM ymin AS Integer
'gewünschtes Koordinatensystem mit ymax und ymin
DIM y AS Float
'wechselnder Orginalwert von y
DIM dy AS Float
'gezeichneter Wert von y
DIM dyi AS Integer
'Ganzzahlwert von dy
DIM x AS Float
DIM dxi AS Integer
'Ganzzahlwert von dx

' Beispiel dymax = 100 und dymin = 0
dymax = 100
dymin = 0
ymax = 1
ymin = -1

FOR x = 0 TO 12 STEP 0.1
y = Sin(x)
'Formel
'Verhältnis Teilstrecke / Gesamtstrecke in beiden Maßstäben sind

gleich
'(dy - dymin) / (dymax - dymin) = (y - ymin) / (ymax - ymin)
'==> dy - dymin = (y - ymin) / (ymax - ymin) * (dymax - dymin)
'==> dy = (y - ymin) / (ymax - ymin) * (dymax - dymin) + dymin
dy = CFloat(y - ymin) / (ymax - ymin) * (dymax - dymin) + dymin
'PRINT x,y,dy
dyi = Fix(dy)
dxi = Fix(x *30)
Draw.Begin(DrawingArea1)
Draw.Point(dxi,dyi)
Draw.End

NEXT
END

Spielen Sie mit den einzelnen Größen etwas herum und beobachten Sie wie sich die Grafik ändert.
Verändern Sie das Programm so, dass der Sinus korrekt mit 0 anfängt und erst ins positive wächst.
Was ist hier noch falsch? (dy Werte werden noch von oben nach unten aufgetragen und nicht
umgekehrt.) Versuchen Sie die Umrechnungen für dyi alle in eine Formel zu bekommen.
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0.128 Logik

Siehe Gambas: Logische Operatoren74

0.129 Primzahlen berechnen

Das folgende Programm zeigt die Suche nach Primzahlen mit Hilfe des Siebs von Eratosthenes75.
Die Ergebnisausgabe erfolgt im Direktfenster.

Um es in Gang zu bringen brauchen Sie 2 Commandbuttons und 1 Textbox auf Ihrer Form.

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Primzahlberechnung"

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
m AS Integer
f AS Integer
n AS Integer
A$ AS String

if textbox1.Text = "" Then textbox1.text = "1"
m = Val(textbox1.Text)
'holt sich aus dem Textfeld1 die erste Zahl zum Testen

IF m / 2 = Int(m / 2) THEN m = m - 1
'Falls diese Zahl ohne Rest durch 2 teilbar ist, also eine gerade

Zahl ist
'geht das Programm noch eine Zahl rückwärts um eine ungerade Zahl

zu bekommen

IF textbox1.Text = "" THEN m = 6
'Falls keine Startzahl eingegeben wurde wird die Startzahl m = 6

vergeben.

FOR m = m TO m + 1000 STEP 2
'Hauptschleife
'Die nächsten 1000 ungeraden Zahlen in einer Schleife

durchlaufen lassen
'm ist die Variable für die ungeraden Zahlen

f = 1
'f ist die Variable für die Faktorentestung,
'm teilbar durch f oder nicht

n = m
'n = ist die Testzahl, bei der noch nicht klar ist ob sie eine

Primzahl ist

DO WHILE f < Sqr(n)
'solange der Teiler f kleiner als die Wurzel
'aus der Testzahl n ist, muss getestet werden
f = f + 2
'Teiler von f = 1 beginnend um jeweils 2 vermehren, 3,5,7,9

etc erster Test also mit f = 3
DO WHILE n / f = Int(n / f)
'Teiler f testen solange bis n / f ohne Rest teilbar

74 Kapitel 10.2 auf Seite 383
75 http://de.wikipedia.org/wiki/Sieb%20des%20Eratosthenes
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'PRINT "m = "; m; " n = "; n; " f = "; f
n = Int(n / f)
'Die Testzahl n verkleinern auf die Zahl n/f

LOOP
LOOP

A$ = " 1" & Chr(13) & " 2" & Chr(13) & " 3"
IF m < 7 THEN PRINT A$
'Chr(13) = Zeilenwechsel
'Am Anfang zwischen 1 und 5 gibt es Probleme mit der Ausgabe
'deswegen werden die ersten drei Zeilen ersetzt durch A$

IF n = m THEN PRINT n
'Wenn die Testzahl n nicht teilbar war durch f
'ist es eine Primzahl und kann ausgedruckt werden

NEXT
CATCH

message.Info("Bitte eine Zahl eingeben")
END

0.130 Logarithmus

Mit dem Logarithmus kann man sehr große Zahlen übersichtlich und klein machen. Aus 1 000 000
wird beispielsweise 10ˆ6 (Sprich 10 hoch 6 = 10 * 10 * 10 * 10 *10 *10). Dabei ist die Hochzahl 6
der Logarithmus von 1 000 000 zur hier gewählten Basiszahl 10. Der Begriff Hochzahl und Exponent
sind identisch.

Die Logarithmusfunktion y = logb (x) liefert für jede beliebige positive Zahl x einen Wert. So ist
der Logarithmus der Zahl 1 234 567 zur Basis 10 gleich log10 (1234567) = 6.09151466408626
Insbesondere für Werte, die sehr klein oder sehr groß sind oder die einen sehr großen Wertebereich
einnehmen können, haben sich Logarithmen sehr bewährt. Da die Logarithmusfunktion mit größer
werden x Werten stetig wächst, bleiben logische Zusammenhänge, die für den x Wert gelten meist
auch für den Logarithmus von x erhalten.

0.130.1 Anwendung von Logarithmen:

• pH = Säurewert von chemischen Lösungen
• dB = Dezibel = Messung der Lautstärke
• bit = Informationseinheit = Messung der Informationsmenge
• Logarithmuspapier in der Statistik

Siehe auch:

• http://www.madeasy.de/2/log.htm
• Mathematik:_Schulmathematik:_Logarithmieren76

• w:Logarithmus77

76
http://de.wikibooks.org/wiki/Mathematik%3A_Schulmathematik%3A_
Logarithmieren

77 http://de.wikipedia.org/wiki/Logarithmus
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0.130.2 Beispielprogramm Log Befehl

Um den Befehl Log zu verstehen, kann man ihn einfach für verschiedene Werte berechnen: L =
log(x) L ist der natürliche Logarithmus von x zur Basis e,der Eulerschen Zahl78

e = 2,718281828459

Man schreibt sich ein Miniprogramm mit einer Form und einem Befehlsbutton:

Der Code dazu lautet:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "log"

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
FOR x = 1 TO 10
PRINT x, Log(x)
NEXT

END

Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster. Sie lautet:

1 0
2 0,69314718056
3 1,098612288668
4 1,38629436112
5 1,609437912434
6 1,791759469228
7 1,945910149055
8 2,07944154168
9 2,197224577336
10 2,302585092994

Wenn Sie Ihre Schleife für x mit einer negativen Zahl anfangen lassen, erhalten Sie eine Fehlermel-
dung:

Mathematic Error

Denn Logarithmus einer negativen Zahl gibt es nicht.

Genauere Version

Wenn man die Schleife in genaueren Schritten laufen lassen will, benutzt man folgende Codevariante:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "log"

END

78 http://www.madeasy.de/2/e.htm
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PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Float
FOR x = 0.1 TO 10 STEP 0.1

PRINT x, Log(x)
NEXT

END

Ausgabe im Direktfenster:

0,1 -2,302585092994
0,2 -1,609437912434
0,3 -1,203972804326
0,4 -0,916290731874
0,5 -0,69314718056
0,6 -0,510825623766
0,7 -0,356674943939
0,8 -0,223143551314
0,9 -0,105360515658
1 -1,110223024625E-16
1,1 0,095310179804
1,2 0,182321556794
1,3 0,262364264467
1,4 0,336472236621

etc...

0.130.3 Beispielprogramm Logbefehl mit beliebiger Eingabe

Wenn man den Log Befehl mit einer beliebigen positiven Zahl testen will, kann man folgendes
Programm nutzen.

Sie brauchen 2 Textboxen und 1 Befehlsknopf (Commandbutton) auf Ihrer Form. Machen Sie die
Textbox2 groß genug, damit alle Nachkommastellen Platz haben.

Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Was macht der Log Befehl"
Textbox1.Text = ""
Textbox2.Text = ""
Button1.Text = "Log"

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Float
L AS Float

IF Textbox1.Text = "" THEN textbox1.text = "1"
IF Val(textbox1.Text) <= 0 THEN

message.info = "Unzulässige Eingabe"
RETURN

ENDIF

'Umformen der Texteingabe 1 in eine genaue Zahl
x = Val(textbox1.Text)
L = Log(x)
'Ausgabe des Ergebnises als String im Textfeld 2
textbox2.Text = Str(L)
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END

Im Code dieses Programms steckt noch ein Fehler. Die Messagebox (Meldung) wurde falsch
programmiert:

Statt:

IF Val(textbox1.Text) <= 0 THEN message.info = "Unzulässige
Eingabe"

Sollten Sie schreiben:

IF Val(textbox1.Text) <= 0 THEN Message.info("Unzulässige Eingabe
Zahl kleiner Null", "OK")

Wie kann man noch Fehleingaben von Buchstaben verhindern?

0.130.4 Beispielprogramm Dualer Logarithmus

Der Duale Logarithmus nutzt als Basis die Zahl 2. Um ihn mit dem Befehl log zu erhalten, muss
man den natürlichen in den dualen umrechnen. dazu nutzt man folgende Formel:

L = log2x = logex / loge2

Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Dualer Logarithmus"
Textbox1.Text = ""
Textbox2.Text = ""
Button1.Text = "Log2"

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Float
L AS Float

x = Val(textbox1.Text)
L = Log(x)/Log(2)
'Ausgabe des Ergebnises als String im Textfeld 2
textbox2.Text = Str(L)

END

0.130.5 Beispielprogramm Dekadischer Logarithmus

Der dekadische Logarithmus nutzt als Basis die Zahl 10. Um ihn mit dem Befehl log zu erhalten,
muss man den natürlichen in den dekadischen umrechnen. dazu nutzt man folgende Formel:
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L = log10x = logex / loge10

Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Dualer Logarithmus"
Textbox1.Text = ""
Textbox2.Text = ""
Button1.Text = "Log2"

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Float
L AS Float

x = Val(textbox1.Text)
L = Log(x)/Log(10)
'Ausgabe des Ergebnises als String im Textfeld 2
textbox2.Text = Str(L)

END

0.130.6 Beispielprogramm Logarithmusrechner

Zum Berechnen von Logarithmen kann man folgendes kleine Programm nutzen. Um es in Gang zu
bringen braucht man:

• 5 Commandbuttons
• 4 Textboxen
• 3 Textlabelfelder
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Abb. 44

Der Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
'automatisches Benennen der Steuerelemente beim Programmstart
Textbox1.Text = ""
Textbox2.Text = ""
Textbox3.Text = ""
textbox4.Text = ""
Button1.Text = "Basis 2"
Button2.Text = "Basis e"
Button3.Text = "Basis 10"
Button4.Text = "Berechnen"
Button5.Text = "Ende"
Textlabel1.Text = "Der Logarithmus der Zahl"
Textlabel2.Text = "zur Basis "
Textlabel3.Text = "beträgt: "
Textlabel1.Alignment = 66
Textlabel2.Alignment = 66
Textlabel3.Alignment = 66
Textlabel1.BackColor = &Hffffff&
Textlabel2.BackColor = &HFFFFFF&
Textlabel3.BackColor = &HFFFFFF&
Textlabel1.Border = 1
Textlabel2.Border = 1
Textlabel3.Border = 1
Form1.Move(174,455,393,242)
Form1.Border = Window.Fixed
Button1.Move(80,64,64,32)
Button2.Move(160,64,64,32)
Button3.Move(240,64,64,32)
Button4.Move(272,112,112,32)
Button5.Move(272,192,112,32)
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TextBox1.Move(240,16,144,40)
TextBox2.Move(120,112,144,32)
TextBox3.Move(120,152,144,32)
TextBox4.Move(24,192,240,32)
TextLabel1.Move(8,16,216,40)
TextLabel2.Move(24,112,96,32)
TextLabel3.Move(24,152,96,32)

END

PUBLIC SUB Button4_Click()
x AS Float
y AS Float
L AS Float

textbox4.Text = ""
'Fehleingaben abfangen
IF Textbox1.Text = "" OR textbox2.Text = "" THEN textbox4.text =

"Eingabe fehlt!"
IF Textbox1.Text = "" OR textbox2.Text = "" THEN RETURN
IF Val(textbox1.Text) <= 0 THEN textbox4.Text = "Unzulässige

Eingabe"
IF Val(textbox1.Text) <= 0 THEN RETURN
IF Val(textbox2.Text) <= 1 THEN textbox4.Text = "Unzulässige

Eingabe"
IF Val(textbox2.Text) <= 1 THEN RETURN

'Umformen der Texteingabe 1 und 2 in eine genaue Zahl
x = Val(textbox1.Text)
y = Val(textbox2.Text)

'allgemeine Logarithmusformel
L = Log(x) / Log(y)

'Ausgabe des Ergebnises im Textfeld 3
textbox3.Text = Str(L)

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
textbox2.Text = 2

END

PUBLIC SUB Button3_Click()
textbox2.Text = 10

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
textbox2.Text = "2,718282"

END

PUBLIC SUB Button5_Click()
ME.Close

END

0.131 Zinsrechnung

Die im Folgenden aufgeführten Formeln für die Zinsrechnung verwenden Symbole wie folgt:

• Anfangskapital: K0 (Kapital nach 0 Jahren)
• Endkapital: Kn (Kapital nach n Jahren)
• Laufzeit (ganze Jahre): n Eingabe in Jahren
• Laufzeit (Tage) : t Eingabe in Tagen
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• Zinssatz als Dezimalangabe: i = P
100% (pro Zinsperiode)

0.131.1 Beispielprogramm Einfache Zinsen ohne Zinseszinsen (lineare Verzinsung)

Abb. 45 miniatur

Um einfache Zinsen auszurechnen verwenden wir die folgende Formel:

Kn = K0 ∗ (i∗n+1)

Für das Beispielprogramm braucht sie :

• 4 Valueboxen
• 1 Befehlsknopf (Commandbutton)

oder verwenden sie den folgenden .form Code
# Gambas Form File 2.0
{ Form Form

MoveScaled(0,0,53,31)
Text = ("")
{ Label1 Label

MoveScaled(45,8,6,3)
Text = ("Jahre")

}
{ Label2 Label

MoveScaled(45,13,4,3)
Text = ("%")

}
{ Label3 Label

MoveScaled(1,3,14,3)
Text = ("Anfangskapital")

}
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{ Label4 Label
MoveScaled(4,8,11,3)
Text = ("Laufzeit")

}
{ Label5 Label

MoveScaled(4,13,11,3)
Text = ("Zinssatz")

}
{ Label6 Label

MoveScaled(1,25,14,4)
Text = ("Endkapital")

}
{ Button1 Button

MoveScaled(7,18,38,5)
Text = ("Berechnen")

}
{ ValueBox1 ValueBox

MoveScaled(16,3,28,3)
}
{ Label7 Label

MoveScaled(45,3,6,3)
Text = ("Euro")

}
{ ValueBox2 ValueBox

MoveScaled(16,8,28,3)
}
{ ValueBox3 ValueBox

MoveScaled(16,13,28,3)
}
{ ValueBox4 ValueBox

MoveScaled(16,25,28,4)
}
{ Label8 Label

MoveScaled(45,25,6,3)
Text = ("Euro")

}
}

Der .class Code
' Gambas class file

'K (Anfangskapital) = ValueBox1.Value
'n (Laufzeit in Jahren) = ValueBox2.Value
'i (Zinssatz) = ValueBox3.Value / 100
'Kn (Endkapital) = ValueBox4.Value

PUBLIC SUB Button1_Click()

'Endkapital berechnen mit der Formel:
' Kn = K*(i*n+1)
ValueBox4.Value = (ValueBox1.Value * (ValueBox3.Value / 100 *
ValueBox2.Value + 1))

END
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0.131.2 Beispielprogramm Zinseszinsrechnung (exponentielle Verzinsung)

Abb. 46 miniatur

Um Zinsen mit Zinseszins auszurechnen verwenden, wir die folgende Formel:

Kn = K0 ∗ (i+1)n

Für das Beispielprogramm brauchen Sie:

• 5 Valueboxen
• 1 Checkbox
• 1 Befehlsknopf (Commandbutton)

oder verwenden Sie den folgenden .form-Code
# Gambas Form File 2.0

{ Form Form
MoveScaled(0,0,53,39)
Text = ("")
{ Label1 Label

MoveScaled(45,8,6,3)
Text = ("Jahre")

}
{ Label2 Label

MoveScaled(45,13,4,3)
Text = ("%")
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}
{ Label3 Label

MoveScaled(1,3,14,3)
Text = ("Anfangskapital")

}
{ Label4 Label

MoveScaled(4,8,11,3)
Text = ("Laufzeit")

}
{ Label5 Label

MoveScaled(4,13,11,3)
Text = ("Zinssatz")

}
{ Label6 Label

MoveScaled(1,28,14,4)
Text = ("Endkapital")

}
{ Button1 Button

MoveScaled(7,22,38,5)
Text = ("Berechnen")

}
{ ValueBox1 ValueBox

MoveScaled(16,3,28,3)
}
{ Label7 Label

MoveScaled(45,3,6,3)
Text = ("Euro")

}
{ ValueBox2 ValueBox

MoveScaled(16,8,28,3)
}
{ ValueBox3 ValueBox

MoveScaled(16,13,28,3)
}
{ ValueBox4 ValueBox

MoveScaled(16,28,28,4)
}
{ Label8 Label

MoveScaled(45,28,6,3)
Text = ("Euro")

}
{ Label9 Label

MoveScaled(1,34,14,3)
Text = ("Zinsen")

}
{ ValueBox5 ValueBox

MoveScaled(16,34,28,3)
}
{ Label10 Label

MoveScaled(45,34,6,3)
Text = ("Euro")

}
{ CheckBox1 CheckBox

MoveScaled(16,18,27,2)
Text = ("Mit Zinseszins")

}
}

Der .class-Code
' Gambas class file

'K (Anfangskapital) = ValueBox1.Value
'n (Laufzeit in Jahren) = ValueBox2.Value
'i (Zinssatz) = ValueBox3.Value / 100
'Kn (Endkapital) = ValueBox4.Value
'Z (Zinsen/Zinswert) = ValueBox5.Value
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PUBLIC SUB Button1_Click()

IF CheckBox1.Value = FALSE THEN
'Normale Zinsen berechnen

'Endkapital berechnen, mit der Formel:
' Kn = K*(i*n+1)
ValueBox4.Value = Round(ValueBox1.Value * (ValueBox3.Value / 100

* ValueBox2.Value + 1), -2)
'Zinsen/Zinswert berechnen, mit der Formel:
' Z = K*(i*n+1)-K = Kn-K
ValueBox5.Value = Round(ValueBox4.Value - ValueBox1.Value, -2)

ELSE
'Zinseszins berechnen

'Endkapital berechnen, mit der Formel:
' Kn = K*(i+1)ˆn
ValueBox4.Value = Round(ValueBox1.Value * (ValueBox3.Value / 100

+ 1) ˆ ValueBox2.Value, -2)
'Zinsen/Zinswert berechnen, mit der Formel:
' Z = K*(i+1)ˆn-K = Kn-K
ValueBox5.Value = Round(ValueBox4.Value - ValueBox1.Value, -2)

ENDIF

END

0.132 Beschreibende Statistik

0.132.1 Mittelwert

Das arithmetische Mittel (auch Durchschnitt) ist der am häufigsten benutzte Mittelwert und wird
deshalb auch als Standardmittelwert bezeichnet.

Den arithmetischen Mittelwert einer Zahlenreihe können Sie berechnen , wenn Sie alle Elemente der
Reihe zusammenzählen und die erhaltene Summe durch die Zahl der Elemente teilen.

Mittelwert = Summe der Werte / Anzahl der Werte

Beispiel für das arithmetische Mittel von 3,4 und 5:

Mittelwert = (3 + 4 + 5) / 3 = 4

Im folgenden Programmbeispiel wird dies umgesetzt.

Holen Sie sich aus der Werkzeugkiste eine Textarea , eine Textbox und einen Commandbutton. Diese
ordnen Sie wie unten auf der Form an: Die Zahlen sind nur als Beispiel gedacht.

Textarea1

********************
* 5 *
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* 5 *
* 4 *
* 5 *
* *
* *
********************
Befehlsbutton1:

************
*Mittelwert*
************
Textbox1

********************
*4.75 *
********************

Der Code hinter dem Commandbutton Mittelwert schaut so aus und erinnert stark an ADDY, den
Summierer:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM text AS String
DIM summe AS Float
DIM mw AS Float
DIM Elt AS String[]
DIM Sb AS String
text = textarea1.Text
Elt = Split(text,Chr(10))
FOR EACH Sb IN Elt
summe = summe + Val(sb)
NEXT
mw = summe / elt.Length
textbox1.Text = mw
END

Das Programm nutzt als wesentliche Tricks einen Stringarray, den Befehl Split und das Zeichen
CHR(10) um die einzelnen Zahlenglieder zu trennen.

0.132.2 Varianz und Standardabweichung

Das Programm zur Berechnung des Mittelwertes kann man erweitern, so daß auch die Varianz und
die Standardabweichung errechnet werden. Ein Testdatensatz ist auch dabei.

Bei der Gaußschen Normalverteilung ergibt sich, dass die Wahrscheinlichkeit etwa 2/3 dafür beträgt,
dass die Messwerte innerhalb von +/– einer Standardabweichung vom Erwartungswert liegen und
damit jeweils etwa 1/6 dafür, dass sie unterhalb bzw. oberhalb dieses Intervalls liegt.

Sie brauchen 3 Commandbuttons , eine Textarea und 2 Textboxen um es in Gang zu bringen.
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Abb. 47 Screenshot Mittelwert, Varianz und
Standardabweichung berechnen

Der Code schaut so aus:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM text AS String
DIM summe AS Float
DIM mw AS Float
DIM varianz AS Float
DIM sigma AS Float
DIM Liste AS String[]
DIM Einzelwert AS String
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text = textarea1.Text
Liste = Split(text,Chr(10))
FOR EACH Einzelwert IN Liste
summe = summe + Val(Einzelwert)
NEXT
mw = summe / Liste.Length
textbox1.Text = mw
varianz = 0
FOR EACH Einzelwert IN Liste
varianz = varianz + ((Val(Einzelwert) - mw)ˆ2)
'PRINT Einzelwert,mw,((Val(Einzelwert) - mw)ˆ2)
'PRINT varianz
NEXT
varianz = varianz / (Liste.Length - 1)
'PRINT varianz
sigma = Sqr(varianz)
textbox2.Text = sigma
END
--------------------------
PUBLIC SUB Button2_Click()
'Testdatensatz in die Textarea füllen.
textarea1.Text = "114,3"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "135,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "104,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,5"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "125,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "121,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "96,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "112,2"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "127,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "128,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120,3"
'mw = 119,373
'varianz = 92,6016
'sigma = 9,62297
END
----------------------------
PUBLIC SUB Button3_Click()
ME.Close
END

Einem Profiprogrammierer dreht es den Magen um, wenn er sieht, wie der Testdatensatz geladen
wird. Aber es funktioniert. Und als kleine programmiertechnische Herausforderung kann man das
Laden des Testdatensatzes mit dem Array Befehl deutlich verkürzen.

Siehe Gambas: Arrays79

0.132.3 Der Median

Der Medianwert oder Zentralwert einer Werteliste liegt zwischen zwei gleich großen Hälften der
Liste. 50 % der Werte sind größer/gleich als der Median, 50 % sind kleiner/gleich als der Median. Im
Gegensatz zum arithmetischen Mittelwert ist er durch Extremwerte (Ausreißer) in der Werteliste
kaum beeinflußbar.

79 Kapitel 6.157 auf Seite 360
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Will man den Median programmieren muß man:

• 1.Die Werteliste sortieren
• 2.Überprüfen ob es sich um eine gerade Anzahl oder eine ungerade Anzahl von Werten handelt.
• 3.Die entsprechenden Formeln anwenden, um den Median zu berechnen.

• Bei ungerader Zahl an Werten

xmedian = x[(n+1)/2]

• • Bei gerader Zahl an Werten

xmedian = 1/2*(x[n/2] + x[n/2+1])

Beispiel 1:

sortierte Werteliste:

11
12
13
14
15

Die Zahl der Werte ist ungerade , n = 5

(n+1)/2 = 6/2 = 3

xmedian = x[3] = 13

Beispiel 2.

sortierte Werteliste:

11
12
13
14
15
16

Die Zahl der Werte ist gerade , n = 6

n/2 = 6/2 = 3
x[3] = 13
x[4] = 14
xmedian = 1/2*(13+14) = 13,5

Sie können obige Werteliste direkt in Ihr Beispielprogramm übernehmen: Nutzen Sie dazu den
Zwischenspeicher: Markieren, Strg+C drücken. In Ihrem Programm mit Strg+V wieder abladen.
Sortieren und Median ausrechnen. Klappt es ?

148



Beschreibende Statistik

Beispielprogramm: Sie brauchen 2 Textareas , 3 Commandbuttons und eine Textbox, um das
Programm zu starten:

' Gambas CLASS file
liste AS String[]
PUBLIC SUB Form_Open()

ME.Text = "Zentralwert berechnen"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
'umsortieren
c AS Integer
j AS Integer
n AS Integer
y AS Variant
liste AS String[]
element AS String
txt AS String
text AS String
text = Textarea1.Text
liste = Split(text,Chr(10))
y = 0
n = liste.length
REPEAT
c = 0
FOR j = 0 TO n - 2

'PRINT j,y,liste[0],ar[1],ar[2],ar[3],ar[4]
IF Val(liste[j]) > Val(liste[j + 1]) THEN

y = Val(liste[j])
liste[j] = liste[j + 1]
liste[j + 1] = Str(y)
c = 1

ENDIF
NEXT
UNTIL c = 0
FOR EACH element IN liste
txt = txt & Str(element) & Chr(10)
NEXT
PRINT txt
textarea2.Text = ""
txt = Mid$(txt,1,-1)
'Der letzte Zeilenumbruch chr(10) muß weg
textarea2.Text = txt
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'median berechnen, vorher umsortieren notwendig !!
text AS String
median AS Float
liste AS String[]
posten AS String
text = Textarea2.Text
liste = Split(text,Chr(10))
'Länge bestimmen und richtige Formel verwenden,
'je nachdem ob die Länge gerade oder ungerade ist.
IF liste.Length MOD 2 THEN
'PRINT liste.Length MOD 2 & " Ungerade"
'PRINT (liste.length + 1)/2
'PRINT liste[(liste.length + 1)/2 - 1]
median = Val(liste[(liste.length + 1)/2 - 1])
'Der Array beginnt mit dem Element 0 nicht mit 1 !
ELSE
'PRINT liste.Length MOD 2 & " Gerade"
median = (Val(liste[liste.length/2 - 1]) +

Val(liste[liste.length/2]))/2
'Der Array beginnt mit dem Element 0 nicht mit 1 !
ENDIF
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textbox1.Text = Str(median)
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
'Ungerade Werteliste als Beispiel
textarea1.Text = "114,3"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "135,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "104,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,5"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "125,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "121,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "96,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "112,2"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "127,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "128,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120,3"
'median = 120,3
END

0.133 Gausssche Normalverteilung

Das folgende Programm berechnet die Werte der Gaussschen Normalverteilung zwischen -5 und 5.
Siehe auch: http://www.madeasy.de/2/gauss.htm

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM x AS Float
DIM y AS Float
DIM t AS String
FOR x = -5 TO 5 STEP 0.1
y = 2.718 ˆ (-x * x)
t = t & Str(x) & " " & Str(y) & Chr(13) & Chr(10)
NEXT
PRINT t
END

0.134 Tests

0.134.1 Vierfeldertest

Der Vierfeldertest ist einfaches, aber sehr wichtiges Werkzeug zur statistischen Bewertung von
Merkmalen in 2 Gruppen. Siehe auch http://www.madeasy.de/7/4feld.htm

Zur Ausführung des Programmes brauchen Sie:

• 4 Labelfelder
• 4 Textboxen
• 1 Textarea
• 3 Commandbuttons.
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Der Code lautet:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Vierfeldertest"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
textbox1.Text = ""
textbox2.Text = ""
textbox3.Text = ""
textbox4.Text = ""
textarea1.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
' Rem Fehlerroutine bei leeren Feldern einbauen
DIM N1 AS Float
DIM N2 AS Float
DIM M1 AS Float
DIM M2 AS Float
DIM R1 AS Float
DIM NN AS Float
DIM N AS Float
DIM E1 AS Float
DIM MM AS Float
DIM E2 AS Float
DIM R2 AS Float
DIM E3 AS Float
DIM E4 AS Float
DIM D1 AS Float
DIM C1 AS Float
DIM D2 AS Float
DIM C2 AS Float
DIM D3 AS Float
DIM C3 AS Float
DIM D4 AS Float
DIM C4 AS Float
DIM C AS Float
DIM S AS Float
DIM P AS Float
textarea1.Text = ""
N1 = Val(textbox1.Text)
N2 = Val(textbox2.Text)
M1 = Val(textbox3.Text)
M2 = Val(textbox4.Text)
'ERWARTUNGSWERT EN1
R1 = N1 + M1
NN = N1 + N2
N = N1 + N2 + M1 + M2
E1 = R1 * NN / N
textarea1.Text = textarea1.Text & "Erwartungswert E1 =" & Str(E1) &
Chr(13) & Chr(10)
'Rem ERWARTUNGSWERT EN2
MM = M1 + M2
E2 = R1 * MM / N
textarea1.Text = textarea1.Text & "Erwartungswert E2 =" & Str(E2) &
Chr(10) & Chr(13)
'Rem ERWARTUNGSWERT EN3
R2 = N2 + M2
E3 = R2 * NN / N
textarea1.Text = textarea1.Text & "Erwartungswert E3 =" & Str(E3) &
Chr(13) & Chr(10)
'Rem ERWARTUNGSWERT EN4
E4 = R2 * MM / N
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textarea1.Text = textarea1.Text & "Erwartungswert E4 =" & Str(E4) &
Chr(13) & Chr(10)
' Rem PROBE=0?
S = E1 + E2 + E3 + E4
P = S - N
textarea1.Text = textarea1.Text & "Probe" & Str(S) & "-" & Str(N) &
"=" & Str(P) & "=0?" & Chr(13) & Chr(10)
' Rem CHIˆ2
D1 = (N1 - E1) ˆ 2
C1 = D1 / E1
D2 = (M1 - E2) ˆ 2
C2 = D2 / E2
D3 = (N2 - E3) ˆ 2
C3 = D3 / E3
D4 = (M2 - E4) ˆ 2
C4 = D4 / E4
C = C1 + C2 + C3 + C4
textarea1.Text = textarea1.Text & "CHI-QUADRAT=" & Str(C) & Chr(13)
& Chr(10)
IF C - 3.841 > 0 THEN textarea1.Text = textarea1.Text & "Bei P=0.05
besteht ein signifikanter Unterschied"
IF C - 3.841 <= 0 THEN textarea1.Text = textarea1.Text & "Bei P=0.05
besteht kein signifikanter Unterschied "
END

0.134.2 Runtest

Wenn man eine Messung aus Sicherheitsgründen mehrfach durchführt, kann man mit dem Runtest
überprüfen, ob die erhaltenen einzelnen Messwerte rein zufällig um den wahren Wert streuen
oder ob die Messung nichtzufällige Werte liefert. Allgemein kann man mit dem Runtest auch gut
Zufallsgeneratoren wie z.B. einen Würfel oder eine Münze durch mehrfache Wiederholung auf ihre
wirkliche Zufälligkeit überprüfen.

Siehe dazu auch: http://de.wikipedia.org/wiki/Run-Test

Überprüfung einer Münze auf Zufälligkeit

Durch mehrfachen Münzwurf wurde folgende Ergebnisreihe gewonnen.

0100100101110111010001001101100101101

Dabei steht die 0 für Wappen und 1 für Zahl der Münze.

Ein Run ist dann eine Folge von Würfen mit demselben Ergebnis.

Folgende Runs sind in der Folge

0
1
00
1
00
1
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0
111
0
1
000
1
00
11
0
11
00
1
0
11
0
1

Insgesamt sind es 24 Runs, d.h. Folgen mit demselben Zeichen 0 oder 1.

Wie kann man diese Serie jetzt auf Ihre Zufälligkeit überprüfen ?

Dazu braucht man einige Formeln und Parameter für den Runtest.

• Man braucht die Gesamtzahl der Würfe n.
• Man braucht die Gesamtzahl der Runs R.
• Man braucht die Zahl der 1er Würfe n1.
• Man braucht die Zahl der 0er Würfe n2.
• Man braucht den Erwartungswert ER für die statistisch erwartete Zahl der Runs.

ER = 2 * n1 * n2 / n + 1

• Man braucht die Varianz varR und die Wurzel der Varianz.

varR = 2*n1*n2*(2*n1*n2-n)/(n*n*(n1+n2-1)

• Man braucht ein Signifikanzniveau p = 0,05
• Man braucht eine Prüfgröße z. Diese muß zwischen -1,96 und +1,96 liegen , dann kann man von

einer zufälligen Folge ausgehen.

z = (R - ER) / sqrt(varR)

Wie kann man das alles Programmieren ?

Beispiel: Sie brauchen

• 4 Textareas,
• 13 Befehlsbuttons
• 10 Textboxen

auf Ihrer Form, um das Programm in Gang zu bringen.

Die Bedienung des Programmes ist gewöhnungsbedürftig. Sie verläuft so ziemlich im Uhrzeigersinn.
Man kann die Bedienerführung verbessern, wenn man ein paar Errorroutinen mit CATCH einbaut und
auf die richtige Bedienung hinweist. Außerdem ist der SETFOCUS Befehl hilfreich, der den nächsten
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Befehlsknopf markiert, den man drücken muß. Mit ein paar vernünftigen Unterprogrammen und
einem Start des Programmes mit einem Knopfdruck wird alles einfacher und weniger fehlerträchtig.
Das kommt dann in die verbesserte Version 2.

Layout

Abb. 48

Der Code

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Runtest durchführen"

'Der Run-Test ist ein nichtparametrischer Test
'auf Stationarität bzw. Nicht-Korrelation
'IN einer Zeitreihe oder anderen Sequenz.
'Die abzulehnende Nullhypothese ist hier,
'dass aufeinanderfolgende Werte unkorreliert sind.
'Ein run oder "Lauf" ist definiert als eine Folge
'von gleichen Symbolen IN einer Symbolsequenz
'mit endlichem Alphabet.
'Aus einer Symbolsequenz muss zunächst eine numerische Reihe
'erzeugt werden
'Zunächst wird der Median der Reihe berechnet
'und von allen Werten abgezogen.
'IN der resultierenden Reihe werden negative Zahlen
'durch ein '-' und positive durch ein '+' ersetzt.
'Für Stichprobenumfänge n1,n2 > 10 ist
'(mit n1,n2 gleich der Anzahl der "plus" und der "minus")
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'die Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs ungefähr normal
'mit dem Mittelwert UM = 2 * n1*n2 /(n1+n2) + 1
'und Varianz
'varianz = 2*n1*n2*(2*n1*n2 - n1 - n2) / (n1 + n2) / (n1 + n2) / (n1
+ n2 - 1)
'Die Testgröße z berechnet sich nun nach:
'z = ( U - UM ) / Wurzel aus Varianz
'wobei U die gemessene Anzahl der "runs" von '-'
'und '+' in der Reihe ist.
'z ist ungefähr standardnormalverteilt.
'Beispiel
'13 3 14 14 1 14 3 8 14 17 9 14 13 2 16 1 3 12 13 14
' 13
' 3
' 14
' 14
' 1
' 14
' 3
' 8
' 14
' 17
' 9
' 14
' 13
' 2
' 16
' 1
' 3
' 12
' 13
' 14
'Median 13 Abzug von der Orginalreihe
'0 -10 1 1 -12 1 -10 -5 1 4 -4 1 0 -11 3 -12 -10 -1 0 1
'Umwandlung in + und -
'+ - + + - + - - + + - + + - + - - - + +
'1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112 13
'U ist die Zahl der Runs
'U = 13 runs bzw U: 13
'n1 = Pluszeichen '+': 11
'n2 = Minuszeichen '-': 9
'UM = (2*11*9)/(11+9) + 1 = 10,9
'varianz '= ... = 4,6 ????
'σU = 2,1
'z = (13 - 10,9) / 2,1 = 1.0
'Entscheidung: Die Hypothese wird nicht abgelehnt.
'Die Elemente der Stichprobe sind vermutlich zufällig entnommen
worden.
'Bei einem Signifikanzniveau von 0,05 wird H0 abgelehnt, wenn |z| >
1,96. Dies ist nicht der Fall.
'Entscheidung: Die Hypothese wird nicht abgelehnt. Die Elemente der
Stichprobe sind vermutlich zufällig
'entnommen worden.
'that most of the z-scores for run lengths 1, 2, and 3
'have an absolute value greater than 1.96.
'This IS strong evidence that these data are
'IN fact NOT random.
'Siehe auch:
http://www.itl.nist.gov/div898/handbook/eda/section3/eda35d.htm
'http://www.wu-wien.ac.at/usr/stat2/melichar/spsspu1/spssk3-9.htm
'Bradley, (1968). Distribution-Free Statistical Tests, Chapter 12.
'
END
liste AS String[]
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM text AS String
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DIM median AS Float
DIM liste AS String[]
DIM posten AS String
text = Textarea2.Text
liste = Split(text,Chr(10))
'umsortieren
'Länge bestimmen und richtige Formel verwenden,
'je nachdem ob die Länge gerade oder ungerade ist.
IF liste.Length MOD 2 THEN
PRINT liste.Length MOD 2 & " Ungerade"
PRINT (liste.length + 1)/2
PRINT liste[(liste.length + 1)/2 - 1]
median = Val(liste[(liste.length + 1)/2 - 1])
'Der Array beginnt mit dem Element 0 nicht mit 1 !
ELSE
PRINT liste.Length MOD 2 & " Gerade"
median = (Val(liste[liste.length/2 - 1]) +

Val(liste[liste.length/2]))/2
'Der Array beginnt mit dem Element 0 nicht mit 1 !
ENDIF
textbox1.Text = Str(median)
Button4.setfocus
CATCH
IF textarea1.Text = "" THEN message.info("Sie müssen im Textfeld

1 eine Werteliste eingeben")
IF textarea2.Text = "" THEN message.info("Sie müssen erst

umsortieren drücken")
RETURN
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'umsortieren
c AS Integer
j AS Integer
n AS Integer
y AS Variant
DIM Liste AS String[]
element AS String
txt AS String
text AS String
text = Textarea1.Text
liste = Split(text,Chr(10))
y = 0
n = liste.length
REPEAT
c = 0
FOR j = 0 TO n - 2

'PRINT j,y,liste[0],ar[1],ar[2],ar[3],ar[4]
IF Val(liste[j]) > Val(liste[j + 1]) THEN

y = Val(liste[j])
liste[j] = liste[j + 1]
liste[j + 1] = Str(y)
c = 1

ENDIF
NEXT
UNTIL c = 0
FOR EACH element IN liste
txt = txt & Str(element) & Chr(10)
NEXT
PRINT txt
textarea2.Text = ""
txt = Mid$(txt,1,-1)
'Der letzte Zeilenumbruch muß weg
textarea2.Text = txt
Button1.setfocus
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
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textarea1.Text = "114,3"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "135,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "104,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,5"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "125,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "121,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "96,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "112,2"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "127,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "128,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120,3"
'mw = 119,373
'varianz = 92,6016
'sigma = 9,62297
'median
Button2.setfocus
END
PUBLIC SUB Button4_Click()
'median abziehen
m AS Float
d AS Float
n AS Integer
y AS Variant
DIM Liste AS String[]
element AS String
txt AS String
text AS String
text = Textarea1.Text
m = Val(textbox1.Text)
liste = Split(text,Chr(10))
y = 0
n = liste.length
FOR EACH element IN liste
d = Val(element) - m
'PRINT element,m,d
txt = txt & Str(d) & Chr(10)
NEXT
PRINT txt
textarea3.Text = ""
txt = Mid$(txt,1,-1)
'Der letzte Zeilenumbruch muß weg
textarea3.Text = txt

Button6.setfocus
END
PUBLIC SUB Button5_Click()
'in 1,0 Folge umwandeln
e AS Integer
DIM Liste AS String[]
element AS String
txt AS String
text AS String
text = Textarea3.Text
liste = Split(text,Chr(10))
'n = liste.length
FOR EACH element IN liste
IF Val(element) < 0 THEN
e = 0
ELSE
e = 1
ENDIF
txt = txt & Str(e) & Chr(10)
NEXT
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PRINT txt
textarea4.Text = ""
txt = Mid$(txt,1,-1)
'Der letzte Zeilenumbruch muß weg
textarea4.Text = txt
END
PUBLIC SUB Button6_Click()
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM char AS String
DIM ozaehler AS Integer
DIM izaehler AS Integer
DIM Liste AS String[]
element AS String
txt AS String
text AS String
text = Textarea4.Text
liste = Split(text,Chr(10))
n = liste.length
ozaehler = 0
izaehler = 0
FOR EACH element IN liste
IF element = "0" THEN ozaehler = ozaehler + 1
IF element = "1" THEN izaehler = izaehler + 1
NEXT
textbox2.Text = ozaehler
textbox3.Text = izaehler
textbox4.Text = ozaehler + izaehler
END
PUBLIC SUB Button11_Click()

ME.Close
END
PUBLIC SUB Button7_Click()
UM AS Float
n1 AS Integer
n2 AS Integer
n1 = Val(textbox2.Text)
n2 = Val(textbox3.Text)
UM = 2 * n1 * n2 /( n1 + n2 ) + 1
textbox5.Text = Str(UM)
END
PUBLIC SUB Button8_Click()
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM char AS String
charnext AS String
DIM runzaehler AS Integer
DIM Liste AS String[]
element AS String
txt AS String
text AS String
text = Textarea4.Text
liste = Split(text,Chr(10))
n = liste.length
FOR EACH element IN liste
s = s & element
NEXT
runzaehler = 1

T = Trim(s)
FOR n = 1 TO Len(T) - 1

char = Mid$(T, n, 1)
charnext = Mid$(T, n + 1, 1)
IF char <> charnext THEN runzaehler = runzaehler + 1

NEXT

158



Tests

textbox6.Text = runzaehler
END
PUBLIC SUB Button9_Click()
'varianz = 2*n1*n2*(2*n1*n2 - n1 - n2) / (n1 + n2) / (n1 + n2)
varianz AS Float
n1 AS Integer
n2 AS Integer
zwei AS Integer
summe AS Integer
run AS Integer
n1 = Val(textbox2.Text)
n2 = Val(textbox3.Text)
run = Val(textbox6.text)
zwei = 2 * n1 * n2
summe = n1 + n2
PRINT zwei,summe,zwei * (zwei - summe),
varianz = zwei *( zwei - summe) / (summe * summe * (summe - 1))
'varianz=(run * (run - 2))/(4 * (run - 1))
textbox7.Text = Str(varianz)
IF varianz < 0 THEN varianz = -varianz
textbox8.Text = Str(Sqr(varianz))
END
PUBLIC SUB Button10_Click()
z AS Float
run AS Float
UM AS Float
svar AS Float
run = Val(textbox6.text)
UM = Val(textbox5.text)
svar = Val(textbox8.text)
z = ( run - UM)/svar
textbox9.Text = Str(z)
END
PUBLIC SUB Button12_Click()
z AS Float
t1 AS String
t2 AS String
t1 = "Die Meßwerte sind mit einem p <0,05 zufällig erhoben worden!"
t2 = "Die Meßwerte sind mit einem p <0,05 NICHT zufällig erhoben
worden!"
z = Val(textbox9.Text)
IF z > 1.96 XOR z < -1.96 THEN
textbox10.text = t2
ELSE
textbox10.text = t1
ENDIF
END
PUBLIC SUB Button13_Click()
'noch ein paar Beispielwerte, sicher nicht zufällig

textarea1.Text = "1"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "2"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "3"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "5"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "6"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "10"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "11"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "12"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "13"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "14"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "15"
END
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Vereinfachungen

• Die Beispiele können mit dem Array Befehl viel schneller eingegeben werden.
• Das Sortieren kann mit dem Array befehl Array.sort stark vereinfacht werden.
• Das Ganze sollte mit einem Knopfdruck funktionieren.
• Die Setfocusbefehle sollten in der richtigen Reihenfolge durchlaufen
• Unterprogramme für die einzelnen Abschnitte wären übersichtlicher.

Das ganze funktioniert weniger fehlerträchtig, wenn alles auf einen Knopfdruck hin passiert. Trotz-
dem sollte man obige Version stehen lassen, das sie Schritt für Schritt vorgeht.

0.134.3 Runtest 2

In etwas einfacherer Form wurde der Runtest noch einmal programmiert:

Man braucht dazu

• 9 Commandbuttons
• 9 Textboxen
• 1 Textarea

2 einfache Beispielfolgen wurden integriert.

Listing:

PUBLIC SUB Form_Open()
'Der Run-Test ist ein nichtparametrischer Test
'auf Stationarität bzw. Nicht-Korrelation
'IN einer Zeitreihe oder anderen Sequenz.
'Die abzulehnende Nullhypothese ist hier,
'dass aufeinanderfolgende Werte unkorreliert sind.
'Ein run oder "Lauf" ist definiert als eine Folge
'von gleichen Symbolen IN einer Symbolsequenz
'mit endlichem Alphabet.
'Aus einer Symbolsequenz muss zunächst eine numerische Reihe
'erzeugt werden
'Zunächst wird der Median der Reihe berechnet
'und von allen Werten abgezogen.
'IN der resultierenden Reihe werden negative Zahlen
'durch ein '-' und positive durch ein '+' ersetzt.
'Für Stichprobenumfänge n1,n2 > 10 ist
'(mit n1,n2 gleich der Anzahl der "plus" und der "minus")
'die Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs ungefähr normal
'mit dem Mittelwert UM = 2 * n1*n2 /(n1+n2) + 1
'und Varianz
'varianz = 2*n1*n2*(2*n1*n2 - n1 - n2) / (n1 + n2) / (n1 + n2) / (n1
+ n2 - 1)
'Die Testgröße z berechnet sich nun nach:
'z = ( U - UM ) / Wurzel aus Varianz
'wobei U die gemessene Anzahl der "runs" von '-'
'und '+' in der Reihe ist.
'z ist ungefähr standardnormalverteilt.
'Beispiel
'13 3 14 14 1 14 3 8 14 17 9 14 13 2 16 1 3 12 13 14
'Median 13 Abzug von der Orginalreihe
'0 -10 1 1 -12 1 -10 -5 1 4 -4 1 0 -11 3 -12 -10 -1 0 1
'Umwandlung in + und -
'+ - + + - + - - + + - + + - + - - - + +
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'1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112 13
'U ist die Zahl der Runs
'U = 13 runs bzw U: 13
'n1 = Pluszeichen '+': 11
'n2 = Minuszeichen '-': 9
'UM = (2*11*9)/(11+9) + 1 = 10,9
'varianz '= ... = 4,6 ????
'σU = 2,1
'z = (13 - 10,9) / 2,1 = 1.0
'Entscheidung: Die Hypothese wird nicht abgelehnt.
'Die Elemente der Stichprobe sind vermutlich zufällig entnommen
worden.
'that most of the z-scores for run lengths 1, 2, and 3
'have an absolute value greater than 1.96.
'This IS strong evidence that these data are
'IN fact NOT random.
'Siehe auch:
http://www.itl.nist.gov/div898/handbook/eda/section3/eda35d.htm
'http://www.wu-wien.ac.at/usr/stat2/melichar/spsspu1/spssk3-9.htm
'Bradley, (1968). Distribution-Free Statistical Tests, Chapter 12.
'
END

PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.CLOSE
END

PUBLIC SUB Button2_Click()
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM char AS String
DIM ozaehler AS Integer
DIM izaehler AS Integer
s = textarea1.Text
ozaehler = 0
izaehler = 0

T = Trim(s)
FOR n = 1 TO Len(T)

char = Mid$(T, n, 1)
SELECT CASE TRUE

CASE char = "0"
ozaehler = ozaehler + 1
CASE char = "1"
izaehler = izaehler + 1

END SELECT
NEXT

textbox1.Text = ozaehler
textbox2.Text = izaehler
textbox3.Text = ozaehler + izaehler
END

PUBLIC SUB Button3_Click()
'mehrfacher Muenzwurf zur Erzeugung einer Zufallsfolge von 0 und 1
DIM a AS Integer
DIM t AS String
DIM M AS Integer
Randomize()
FOR a = 1 TO 200

M = Int(2 * Rnd)
' Erzeugt einen Wurf zwischen 0 und 1
t = t & LTrim$(Str$(M))

NEXT
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Textarea1.Text = t
END

PUBLIC SUB Button4_Click()
UM AS Float
n1 AS Integer
n2 AS Integer
n1 = Val(textbox1.Text)
n2 = Val(textbox2.Text)
UM = 2 * n1 * n2 /( n1 + n2 ) + 1
'UM = 2 * n1*n2 /(n1+n2) + 1
'Mittelwert der Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs
textbox4.Text = Str(UM)
END

PUBLIC SUB Button6_Click()
'varianz = 2*n1*n2*(2*n1*n2 - n1 - n2) / (n1 + n2) / (n1 + n2)
'Varianz der Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs
varianz AS Float
n1 AS Integer
n2 AS Integer
zwei AS Integer
summe AS Integer
run AS Integer
n1 = Val(textbox1.Text)
n2 = Val(textbox2.Text)
run = Val(textbox5.text)
zwei = 2 * n1 * n2
summe = n1 + n2
PRINT zwei,summe,zwei * (zwei - summe),
varianz = zwei *( zwei - summe) / (summe * summe * (summe - 1))
'varianz=(run * (run - 2))/(4 * (run - 1))
textbox6.Text = Str(varianz)
IF varianz < 0 THEN varianz = -varianz
textbox7.Text = Str(Sqr(varianz))
END

PUBLIC SUB Button7_Click()
'+ - + + - + - - + + - + + - + - - - + +
Textarea1.Text = "10110100110110100011"
END

PUBLIC SUB Button5_Click()
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM char AS String
charnext AS String
DIM runzaehler AS Integer
s = textarea1.Text
runzaehler = 1

T = Trim(s)
FOR n = 1 TO Len(T) - 1

char = Mid$(T, n, 1)
charnext = Mid$(T, n + 1, 1)
IF char <> charnext THEN runzaehler = runzaehler + 1

NEXT
textbox5.Text = runzaehler
END
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PUBLIC SUB Button8_Click()
z AS Float
run AS Float
UM AS Float
svar AS Float
run = Val(textbox5.text)
UM = Val(textbox4.text)
svar = Val(textbox7.text)
z = ( run - UM)/svar
'z ist die Prüfvariable
textbox8.Text = Str(z)
END

PUBLIC SUB Button9_Click()
z AS Float
t1 AS String
t2 AS String
t1 = "Die Meßwerte sind mit einem p <0,05 zufällig erhoben worden!"
t2 = "Die Meßwerte sind mit einem p <0,05 NICHT zufällig erhoben
worden!"
z = Val(textbox8.Text)
IF z > 1.96 XOR z < -1.96 THEN
textbox9.text = t2
ELSE
textbox9.text = t1
ENDIF
END

Abbildung des Programmablaufes für die 01 Folge Chaitin A
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Abb. 49

0.134.4 Runtest 3

Das Programm wurde im Vergleich zu Runtest 2 noch einmal einfacher programmiert. Der Test läuft
jetzt auf einen Click. 3 Beispiele wurden integriert.

Man braucht dazu

• 5 Commandbuttons
• 9 Textboxen
• 1 Textarea

3 einfache Beispielfolgen wurden integriert.

Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Runtest von Münzwürfen"
END
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PUBLIC SUB Button1_Click()
s AS String
'10Folge aus der Textarea
n AS Integer
'Laufvariable
T AS String
'getrimmte 10 Folge aus s
char AS String
'einzelne Position der 10 Folge
oz AS Integer
'Zahl der Nullen
iz AS Integer
'Zahl der Einser
UM AS Float
'Mittelwert der Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs
runs AS Integer
'Zahl der runs
charnext AS String
'nächste Position in der Folge
varianz AS Float
'Varianz der Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs
zwei AS Integer
summe AS Integer
'Hilfsvariablen zur Berechnung der Varianz
svar AS Float
'Wurzel der Varianz
z AS Float
'Prüfziffer
t1 AS String
t2 AS String
'Bewertungstexte
'------0 und 1, UM Berechnung-----------------
s = textarea1.Text
oz = 0
iz = 0
T = Trim(s)

FOR n = 1 TO Len(T)
char = Mid$(T, n, 1)
SELECT CASE TRUE

CASE char = "0"
oz = oz + 1
CASE char = "1"
iz = iz + 1

END SELECT
NEXT

textbox1.Text = oz
textbox2.Text = iz
textbox3.Text = oz + iz
UM = 2 * oz * iz /( oz + iz ) + 1
'Mittelwert der Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs
textbox4.Text = Str(UM)
'---Runs----------------------------------------------
runs = 1

FOR n = 1 TO Len(T) - 1
char = Mid$(T, n, 1)
charnext = Mid$(T, n + 1, 1)
IF char <> charnext THEN runs = runs + 1

NEXT
textbox5.Text = runs
'-------Varianz----------------------------------------------
'varianz = 2*n1*n2*(2*n1*n2 - n1 - n2) / (n1 + n2) / (n1 + n2)
'Varianz der Wahrscheinlichkeitsverteilung der runs
zwei = 2 * oz * iz
summe = oz + iz
'PRINT zwei,summe,zwei * (zwei - summe),
varianz = zwei *( zwei - summe) / (summe * summe * (summe - 1))
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textbox6.Text = Str(varianz)
IF varianz < 0 THEN varianz = -varianz
textbox7.Text = Str(Sqr(varianz))
svar = Sqr(varianz)
z = ( runs - UM)/svar
'z ist die Prüfvariable
textbox8.Text = Str(z)
'-------Bewertung------------------------------------------
t1 = "Die Meßwerte sind mit einem p <0,05 zufällig erhoben worden!"
t2 = "Die Meßwerte sind mit einem p <0,05 NICHT zufällig erhoben
worden!"
IF z > 1.96 XOR z < -1.96 THEN
textbox9.text = t2
ELSE
textbox9.text = t1
ENDIF
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'+ - + + - + - - + + - + + - + - - - + +
Textarea1.Text = "10110100110110100011"
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
'mehrfacher Muenzwurf zur Erzeugung einer Zufallsfolge von 0 und 1
DIM a AS Integer
DIM t AS String
DIM M AS Integer
Randomize()
FOR a = 1 TO 200

M = Int(2 * Rnd)
' Erzeugt einen Wurf zwischen 0 und 1
t = t & LTrim$(Str$(M))

NEXT
Textarea1.Text = t
END
PUBLIC SUB Button4_Click()
ME.CLOSE
END
PUBLIC SUB Button5_Click()
Textarea1.Text = "10101010101010101010"
END

0.135 Entropie bei einfachen 01 Folgen

Die Entropie ist ein Begriff der viel gebraucht aber wenig verstanden wird. In der Statistik wird der
Begriff noch wenig genutzt, obwohl er eigentlich ein grundlegender Begriff sein könnte.

• Siehe http://de.wikipedia.org/wiki/Entropie_(Informationstheorie)
• Siehe http://www.madeasy.de/2/entropie.htm
• Siehe http://www.madeasy.de/2/zufallgz.htm

Im folgenden werden einige einfache Gambasprogramme augelistet und beschrieben, die die Entro-
pieberechnung einfacher 01 Folgen schrittweise erarbeiten sollen.

0.135.1 Vorübung1

Im folgenden Programm werden systematisch alle Möglichkeiten einer zunehmend längeren 01
Folge aufgelistet. Sie brauchen nur eine leere Form, um das Programm in Gang zu bekommen. Die
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Ausgabe erfolgt im Direktfenster.

PUBLIC SUB Form_Open()
'Dieses Programm zaehlt im Binaersystem von 1 bis 2ˆ8
'Die vorderen Leerräume werden mit Null aufgefüllt.
s AS Integer
z AS Integer
t AS String
FOR s = 1 TO 8
FOR z = 0 TO (2ˆs - 1)
t = Bin$(z,s)
PRINT t
NEXT
NEXT
END

Ausgabe:

0
1
00
01
10
11
000
001
010
011
100
101
110
111
0000
0001
0010
0011
0100

0.135.2 Vorübung2

In einer zweiten Vorübung werden jetzt allen Binärzahlen Entropiewerte zugeordnet, die ganz grob
vereinfacht ( und damit noch ziemlich falsch) berechnet werden. Eine ganz geordnete 01 Folge hat
dabei immer den Entropiewert 0. Eine völlig zufällige 01 Folge hat einen Entropiewert, der ihrer
Länge entspricht.

Beispiel:

• 00000000000000000000 Entropie = 0
• 01101100110111100010 Entropie = 20

Vorsicht die berechneten Entropiewerte sind noch ziemlich falsch !!

' Gambas class file
t AS String
PUBLIC SUB Form_Open()
s AS Integer
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z AS Integer
n AS Integer
e AS Integer
n = 0
FOR s = 1 TO 10
FOR z = 0 TO (2ˆs - 1)
t = Bin$(z,s)
PRINT "n,t " & n,t;
e = ent(t)
PRINT " E = " & e
n = n + 1
NEXT
NEXT
END
PUBLIC FUNCTION ent(e AS Integer) AS Integer
oz AS Integer
iz AS Integer
gz AS Integer
char AS String
te AS String
n AS Integer
oz = 0
iz = 0
gz = 0
te = Trim(t)

FOR n = 1 TO Len(te)
char = Mid$(te, n, 1)
SELECT CASE TRUE

CASE char = "0"
oz = oz + 1
CASE char = "1"
iz = iz + 1

END SELECT
gz = oz + iz

NEXT
PRINT " gz,oz,iz " & gz,oz,iz;
IF oz > iz THEN e = gz - oz
'IF oz > 0.6*iz THEN e = gz - oz Else runstest
IF oz < iz THEN e = oz
'IF oz < 0.4*iz THEN e = oz Else runstest
IF oz = iz THEN e = gz
'IF oz = iz THEN runstest
RETURN e
END

0.135.3 10Statistik

Man kann an das Problem der Unterscheidung zufälliger und nichtzufälliger 01 Folgen auch noch
anders herangehen. Eine Möglichkeit zeigt das folgende Programm 01Statistik.

Das Programm kann an an Hand der Beispiele, die in ihm enthalten sind, leicht ausgetestet werden.
Man kann jede beliebige 01 Folge in die Textarea kopieren und auswerten lassen. Es werden nur
Runs bis maximal einer Länge von 10 berücksichtigt.

Sie brauchen

• viele Befehlsbuttons
• viele Textboxen
• eine Textarea

168



Entropie bei einfachen 01 Folgen

um das Programm in Gang zu bringen.

Siehe auch: http://www.madeasy.de/2/prg01st.htm ( Noch in VB , Layout blieb gleich)

' Gambas class file
t AS String
PUBLIC SUB Button9_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'diese Funktion soll eine 01 Datei untersuchen
'Sie soll die Zahl der 00 Paare zurueckgeben
'io,oi,oo Zahl der anderen Paare
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM char AS String
DIM oozaehler AS Integer
DIM oizaehler AS Integer
DIM iozaehler AS Integer
DIM iizaehler AS Integer
s = textarea1.Text
oozaehler = 0
oizaehler = 0
iozaehler = 0
iizaehler = 0
T = Trim(s)

FOR n = 1 TO Len(T) STEP 2
char = Mid$(T, n, 2)
SELECT CASE TRUE

CASE char = "00"
oozaehler = oozaehler + 1
CASE char = "01"
oizaehler = oizaehler + 1
CASE char = "10"
iozaehler = iozaehler + 1
CASE char = "11"
iizaehler = iizaehler + 1

END SELECT
NEXT

textbox4.Text = oozaehler
textbox5.Text = oizaehler
textbox6.Text = iozaehler
textbox7.Text = iizaehler
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
'Wieviel 1 und 0 finden sich in der Folge ?
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM char AS String
DIM ozaehler AS Integer
DIM izaehler AS Integer
s = textarea1.Text
ozaehler = 0
izaehler = 0

T = Trim(s)
FOR n = 1 TO Len(T)

char = Mid$(T, n, 1)
SELECT CASE TRUE

CASE char = "0"
ozaehler = ozaehler + 1
CASE char = "1"
izaehler = izaehler + 1

END SELECT
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NEXT
textbox1.Text = ozaehler
textbox2.Text = izaehler
textbox3.Text = ozaehler + izaehler
END
PUBLIC SUB Button6_Click()
'mehrfacher Muenzwurf zur Erzeugung einer Zufallsfolge von 0 und 1
DIM a AS Integer
DIM t AS String
DIM M AS Integer
Randomize()
FOR a = 1 TO 20000

M = Int(2 * Rnd)
' Erzeugt einen Wurf zwischen 0 und 1
t = t & LTrim$(Str$(M))

NEXT
Textarea1.Text = t
END
PUBLIC SUB Button8_Click()
M AS String
t AS String
a AS Integer
FOR a = 1 TO 10000

M = "10"
t = t & LTrim$(Str$(M))

NEXT
Textarea1.Text = t
END
PUBLIC SUB Button4_Click()
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM Tempo AS String
DIM char AS String
a AS Integer
DIM o1 AS Integer
DIM o2 AS Integer
DIM o3 AS Integer
DIM o4 AS Integer
DIM o5 AS Integer
DIM o6 AS Integer
DIM o7 AS Integer
DIM o8 AS Integer
DIM o9 AS Integer
DIM oa AS Integer
s = textarea1.Text

T = Trim(s)
' 'Rem diese Funktion soll eine 01 Datei untersuchen
' 'Rem Sie soll die Zahl der 000,0000,00000 etc ( der runs )
zurueckgeben
o1 = 0
o2 = 0
o3 = 0
o4 = 0
o5 = 0
o6 = 0
o7 = 0
o8 = 0
o9 = 0
oa = 0
' 'Rem 00000000001000000000010000000000
' Cls
Tempo = RTrim$(LTrim$(s))
' 'Rem a = 10
a = 10
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, 1, 11)
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IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "00000000001" THEN oa = oa + 1
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, Len(Temp) - 10, 11)
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a9
IF Len(Tempo) = a AND s = "0000000000" THEN oa = oa + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a9
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - 10, 11) = "10000000000" THEN oa = oa + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "100000000001" THEN oa = oa + 1
'Rem PRINT Mid$(Tempo, n, a)
NEXT
'
a9:
' 'Rem a = 9
a = 9
'Rem 00000000010000000001000000000
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, 1, 10)
IF Mid$(Tempo, 1, 10) = "0000000001" THEN o9 = o9 + 1
'Rem PRINT Mid$(Temp, Len(Temp) - 9, 10)
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a8
IF Len(Tempo) = a AND s = "000000000" THEN o9 = o9 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a8
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - 9, 10) = "1000000000" THEN o9 = o9 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "10000000001" THEN o9 = o9 + 1
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, n, a)
NEXT
'
a8:
' 'Rem a = 8
a = 8
' 'Rem 00000000100000000100000000
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, 1, a + 1)
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "000000001" THEN o8 = o8 + 1
'Rem PRINT Mid$(Temp, Len(Temp) - a, a + 1)
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a7
IF Len(Tempo) = a AND s = "00000000" THEN o8 = o8 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a7
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "1000000001" THEN o8 = o8 + 1
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, n, a)
NEXT
'
a7:
' 'Rem a = 7
a = 7
' 'Rem 00000000100000000100000000
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "00000001" THEN o7 = o7 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a6
IF Len(Tempo) = a AND s = "0000000" THEN o7 = o7 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a6
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "10000000" THEN o7 = o7 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "100000001" THEN o7 = o7 + 1
NEXT
'
a6:
' 'Rem a = 6
a = 6
' 'Rem 00000010000001000000
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "0000001" THEN o6 = o6 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a5
IF Len(Tempo) = a AND s = "000000" THEN o6 = o6 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a5
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "1000000" THEN o6 = o6 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "10000001" THEN o6 = o6 + 1
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NEXT
'
a5:
' 'Rem a = 5
a = 5
' 'Rem 00000100000100000
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "000001" THEN o5 = o5 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a4
IF Len(Tempo) = a AND s = "00000" THEN o5 = o5 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a4
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "100000" THEN o5 = o5 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "1000001" THEN o5 = o5 + 1
NEXT
'
a4:
' 'Rem a = 4
a = 4
' 'Rem 00001000010000
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "00001" THEN o4 = o4 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a3
IF Len(Tempo) = a AND s = "0000" THEN o4 = o4 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a3
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "10000" THEN o4 = o4 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "100001" THEN o4 = o4 + 1
NEXT
a3:
a = 3
' 'Rem 00010001000
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "0001" THEN o3 = o3 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a2
IF Len(Tempo) = a AND s = "000" THEN o3 = o3 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO a2
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "1000" THEN o3 = o3 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "10001" THEN o3 = o3 + 1
NEXT
'
a2:
a = 2
' 'Rem 00100100
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "001" THEN o2 = o2 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO aeins
IF Len(Tempo) = a AND s = "00" THEN o2 = o2 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO aeins
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "100" THEN o2 = o2 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "1001" THEN o2 = o2 + 1
NEXT
aeins:
a = 1
' 'Rem 01010
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "01" THEN o1 = o1 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO a0
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "10" THEN o1 = o1 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "101" THEN o1 = o1 + 1
NEXT
'
a0:
textbox8.Text = o1
textbox9.Text = o2
textbox10.Text = o3
textbox11.Text = o4
textbox12.Text = o5
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textbox13.Text = o6
textbox14.Text = o7
textbox15.Text = o8
textbox16.Text = o9
textbox17.Text = oa
END
PUBLIC SUB Button7_Click()
'muss noch erstellt werden
END
PUBLIC SUB Button5_Click()
'diese Funktion soll eine 01 Datei
'untersuchen
'Sie soll die Zahl der 11,111,1111,11111 Runs etc zurueckgeben
DIM s AS String
DIM n AS Integer
DIM T AS String
DIM Tempo AS String
DIM char AS String
a AS Integer
DIM i1 AS Integer
DIM i2 AS Integer
DIM i3 AS Integer
DIM i4 AS Integer
DIM i5 AS Integer
DIM i6 AS Integer
DIM i7 AS Integer
DIM i8 AS Integer
DIM i9 AS Integer
DIM ia AS Integer
s = textarea1.Text
T = Trim(s)
i1 = 0
i2 = 0
i3 = 0
i4 = 0
i5 = 0
i6 = 0
i7 = 0
i8 = 0
i9 = 0
ia = 0
Tempo = RTrim$(LTrim$(s))
' 'Rem 11111111110111111111101111111111
' Cls
a = 10
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, 1, 11)
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "11111111110" THEN ia = ia + 1
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, Len(Temp) - 10, 11)
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b9
IF Len(Tempo) = a AND s = "1111111111" THEN ia = ia + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b9
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "01111111111" THEN ia = ia +
1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "011111111110" THEN ia = ia + 1
' 'Rem PRINT Mid$(Temp, n, a)
NEXT
b9:
a = 9
IF Mid$(Tempo, 1, 10) = "1111111110" THEN i9 = i9 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b8
IF Len(Tempo) = a AND s = "111111111" THEN i9 = i9 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b8
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - 9, 10) = "0111111111" THEN i9 = i9 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "01111111110" THEN i9 = i9 + 1

173



Inhaltsverzeichnis

NEXT
b8:
a = 8
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "111111110" THEN i8 = i8 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b7
IF Len(Tempo) = a AND s = "11111111" THEN i8 = i8 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b7
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "011111111" THEN i8 = i8 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "0111111110" THEN i8 = i8 + 1
NEXT
'
b7:
a = 7
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "11111110" THEN i7 = i7 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b6
IF Len(Tempo) = a AND s = "1111111" THEN i7 = i7 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b6
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "01111111" THEN i7 = i7 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "011111110" THEN i7 = i7 + 1
NEXT
'
b6:
a = 6
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "1111110" THEN i6 = i6 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b5
IF Len(Tempo) = a AND s = "111111" THEN i6 = i6 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b5
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "0111111" THEN i6 = i6 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "01111110" THEN i6 = i6 + 1
NEXT
'
b5:
a = 5
'
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "111110" THEN i5 = i5 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b4
IF Len(Tempo) = a AND s = "11111" THEN i5 = i5 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b4
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "011111" THEN i5 = i5 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "0111110" THEN i5 = i5 + 1
NEXT
b4:
a = 4
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "11110" THEN i4 = i4 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b3
IF Len(Tempo) = a AND s = "1111" THEN i4 = i4 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b3
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "01111" THEN i4 = i4 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "011110" THEN i4 = i4 + 1
NEXT
'
b3:
a = 3
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "1110" THEN i3 = i3 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b2
IF Len(Tempo) = a AND s = "111" THEN i3 = i3 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO b2
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "0111" THEN i3 = i3 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "01110" THEN i3 = i3 + 1
NEXT
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'
b2:
a = 2
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "110" THEN i2 = i2 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO beins
IF Len(Tempo) = a AND s = "11" THEN i2 = i2 + 1
IF Len(Tempo) = a THEN GOTO beins
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "011" THEN i2 = i2 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "0110" THEN i2 = i2 + 1
NEXT
beins:
a = 1
IF Mid$(Tempo, 1, a + 1) = "10" THEN i1 = i1 + 1
IF Len(Tempo) < a THEN GOTO b0
IF Mid$(Tempo, Len(Tempo) - a, a + 1) = "01" THEN i1 = i1 + 1
FOR n = 1 TO Len(Tempo)
IF Mid$(Tempo, n, a + 2) = "010" THEN i1 = i1 + 1
NEXT
'
b0:
textbox18.Text = i1
textbox19.Text = i2
textbox20.Text = i3
textbox21.Text = i4
textbox22.Text = i5
textbox23.Text = i6
textbox24.Text = i7
textbox25.Text = i8
textbox26.Text = i9
textbox27.Text = ia
END
PUBLIC SUB Button10_Click()
'Chaitin , ein bekannter Zufallsforscher gab IN einem Aufsatz
folgende Sequenz an
'Lit chaitin G.J. 1975 scientific American 232 S 47 -52
t = "01101100110111100010"
textarea1.Text = t
END
PUBLIC SUB Button11_Click()
'Chaitin , ein bekannter Zufallsforscher gab IN einem Aufsatz
folgende Sequenz an
'01101100110111100010
'Diese Folge wurde veraendert ,
'so dass nach jeder Ziffer ihr Gegenteil folgt,
t = "0110100110100101101001101010100101011001"
textarea1.Text = t
' Rem Wie man zb an Hand der ungleichen Paarverteilung gut erkennen
kann , wird der Zufall weniger
' Rem Obwohl auf den ersten Blick ohne Kenntnis der Entstehung
' Rem vielleicht sogar mehr Zufall zu erwarten ist
END
PUBLIC SUB Button12_Click()
'Zufallszahl die durch mehrfachen echten Muenzwurf zur Erzeugung
einer Zufallsfolge von 0 und 1
'ermittelt wurde.
t = "101101101010100111001011001110000001111001010000111101010001001

1011110110000100010101000111011100101011101111111000001001101000011011
1011110101011000001000111011000100000010011111000001111101001000110111
1001010100000101101000011000110100011001111011111000110111001001100000
0111110010000001100001000000110101010000011000101100001110011110010000
1101111111100100101010011111001000100100001001001000010001010011100111
10110000010
10011111110010111110111011000111011010110000011101100111101011001110"
textarea1.Text = t
END
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PUBLIC SUB Button13_Click()
'BB ,die orginalfolge von Chaitin wird einfach 2 * hintereinander
geschrieben
t = "0110110011011110001001101100110111100010"
textarea1.Text = t
END
PUBLIC SUB Button14_Click()
'Dieser Befehl zaehlt im Binaersystem von 1 bis 2000
'er listet die Zahlen ohne Zwischenraum hintereinander
'012345678... 0.1.10.11.100.101.110 etc
te AS String
z AS Integer
FOR z = 0 TO 2000

t = Bin$(z)
te = te & t
NEXT
textarea1.Text = te
END

Das Programm ist ein bißchen lang geraten. Es kann mit Sicherheit verbessert werden. Es hat die
Limitation, daß es Runs nur bis zu einer Länge von 10 erfasst.

0.135.4 Vorübung3: Programmierung des Problems mit dem Runtest

Zitat: Wenn du es nicht programmiert hast, dann hast du es nicht verstanden.

Leider funktioniert der Runtest nicht bei beliebigen 01 Sequenzen , sondern nur wenn die Zahl von
0 und 1 ungefähr gleich ist. Beispielsweise kann man eine Sequenz 00000000000000000010 im
Runtest nicht auf ihre Zufälligkeit überprüfen.

Im Unterschied zur Vorübung2 werden jetzt für die Binärzahlen, bei denen die Zahl der Nullen gleich
der Zahl der Einser ist, die Entropien mit dem Runstest berechnet.

• Die Länge der 01 Folge ist variierbar , hier s = 8. ( Länge ist die Variable s im Listing)
• Die Zahl der Nullen und Einsen ist zur Vereinfachung gleich groß.
• Das Programm startet von alleine.
• Die Ergebnisausgabe erfolgt im Direkfenster.
• Bewertung:

• pz Werte um die 0 sind ein Zeichen hoher Entropie. Pz-Werte über 1,5 oder unter -1,5 sind ein
Zeichen niedriger Entropie

PUBLIC SUB Form_Open()
s AS Integer
'Laenge der Binaerzahl
z AS Integer
'Zaehler von 0 bis 2ˆs-1
zz AS Integer
'Zaehler von 1 bis alle Varianten mit ozaehler = izaehler
t AS String
'binaerzahl
ozaehler AS Integer
'Zahl der Nullen
izaehler AS Integer
'Zahl der Einser
tt AS String
'binaerzahl als String
n AS Integer
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'Laenge der Binaerzahl
char AS String
UM AS Float
varianz AS Float
svar AS Float
'Quadratwurzel der Varianz
zwei AS Integer
summe AS Integer
run AS Integer
nn AS Integer
chari AS String
charnext AS String
runzaehler AS Integer
pz AS Float
'Pruefvariable entspricht dem Entropiewert der Folge
'pz Werte um die 0 sind ein Zeichen hoher Entropie.
'pz-Werte > 1,5 oder < -1,5 sind ein Zeichen niedriger Entropie
s = 10
'Laenge der 01 Folge
zz = 0
FOR z = 0 TO (2ˆs - 1)
t = Bin$(z,s)
tt = Str(t)
'PRINT "tt = " & tt
ozaehler = 0
izaehler = 0
FOR n = 1 TO Len(tt)

char = Mid$(tt, n, 1)
SELECT CASE TRUE
CASE char = "0"
ozaehler = ozaehler + 1
CASE char = "1"
izaehler = izaehler + 1

END SELECT
NEXT
'PRINT izaehler
'PRINT ozaehler
IF izaehler = ozaehler THEN
zz = zz + 1
t = tt
PRINT "zz = " & zz & " t = " & t;
'runtest
UM = 2 * s/2 * s/2 /( s/2 + s/2 ) + 1
'PRINT "UM = " & UM
zwei = 2 * s/2 * s/2
summe = s
varianz = zwei *( zwei - summe) / (summe * summe * (summe - 1))
IF varianz < 0 THEN varianz = -varianz
'PRINT "Varianz = " & varianz
runzaehler = 1

FOR nn = 1 TO Len(t) - 1
chari = Mid$(t, nn, 1)

charnext = Mid$(t, nn + 1, 1)
IF chari <> charnext THEN runzaehler = runzaehler + 1

NEXT
'PRINT " runzaehler = " & runzaehler;
svar = Sqr(varianz)
pz = ( runzaehler - UM)/svar
PRINT " pz = " & Str(pz)
'PRINT Str(pz)
ENDIF
NEXT
END
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Ergebnisausgabe:

zz = 1 t = 00001111 pz = -2,291287847478
zz = 2 t = 00010111 pz = -0,763762615826
zz = 3 t = 00011011 pz = -0,763762615826
zz = 4 t = 00011101 pz = -0,763762615826
zz = 5 t = 00011110 pz = -1,527525231652
zz = 6 t = 00100111 pz = -0,763762615826
zz = 7 t = 00101011 pz = 0,763762615826
zz = 8 t = 00101101 pz = 0,763762615826
zz = 9 t = 00101110 pz = 0
zz = 10 t = 00110011 pz = -0,763762615826
zz = 11 t = 00110101 pz = 0,763762615826
zz = 12 t = 00110110 pz = 0
zz = 13 t = 00111001 pz = -0,763762615826
zz = 14 t = 00111010 pz = 0
zz = 15 t = 00111100 pz = -1,527525231652
zz = 16 t = 01000111 pz = -0,763762615826
zz = 17 t = 01001011 pz = 0,763762615826
zz = 18 t = 01001101 pz = 0,763762615826
zz = 19 t = 01001110 pz = 0
zz = 20 t = 01010011 pz = 0,763762615826
zz = 21 t = 01010101 pz = 2,291287847478
zz = 22 t = 01010110 pz = 1,527525231652
zz = 23 t = 01011001 pz = 0,763762615826
zz = 24 t = 01011010 pz = 1,527525231652
zz = 25 t = 01011100 pz = 0
zz = 26 t = 01100011 pz = -0,763762615826
zz = 27 t = 01100101 pz = 0,763762615826
zz = 28 t = 01100110 pz = 0
zz = 29 t = 01101001 pz = 0,763762615826
zz = 30 t = 01101010 pz = 1,527525231652
zz = 31 t = 01101100 pz = 0
zz = 32 t = 01110001 pz = -0,763762615826
zz = 33 t = 01110010 pz = 0
zz = 34 t = 01110100 pz = 0
zz = 35 t = 01111000 pz = -1,527525231652
zz = 36 t = 10000111 pz = -1,527525231652
zz = 37 t = 10001011 pz = 0
zz = 38 t = 10001101 pz = 0
zz = 39 t = 10001110 pz = -0,763762615826
zz = 40 t = 10010011 pz = 0
zz = 41 t = 10010101 pz = 1,527525231652
zz = 42 t = 10010110 pz = 0,763762615826
zz = 43 t = 10011001 pz = 0
zz = 44 t = 10011010 pz = 0,763762615826
zz = 45 t = 10011100 pz = -0,763762615826
zz = 46 t = 10100011 pz = 0
zz = 47 t = 10100101 pz = 1,527525231652
zz = 48 t = 10100110 pz = 0,763762615826
zz = 49 t = 10101001 pz = 1,527525231652
zz = 50 t = 10101010 pz = 2,291287847478
zz = 51 t = 10101100 pz = 0,763762615826
zz = 52 t = 10110001 pz = 0
zz = 53 t = 10110010 pz = 0,763762615826
zz = 54 t = 10110100 pz = 0,763762615826
zz = 55 t = 10111000 pz = -0,763762615826
zz = 56 t = 11000011 pz = -1,527525231652
zz = 57 t = 11000101 pz = 0
zz = 58 t = 11000110 pz = -0,763762615826
zz = 59 t = 11001001 pz = 0
zz = 60 t = 11001010 pz = 0,763762615826
zz = 61 t = 11001100 pz = -0,763762615826
zz = 62 t = 11010001 pz = 0
zz = 63 t = 11010010 pz = 0,763762615826
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zz = 64 t = 11010100 pz = 0,763762615826
zz = 65 t = 11011000 pz = -0,763762615826
zz = 66 t = 11100001 pz = -1,527525231652
zz = 67 t = 11100010 pz = -0,763762615826
zz = 68 t = 11100100 pz = -0,763762615826
zz = 69 t = 11101000 pz = -0,763762615826
zz = 70 t = 11110000 pz = -2,291287847478

Abbildung Grafische Darstellung der Entropiewerte einer 8er 01 Folge. Je größer die Säulen,
desto kleiner ist die Entropie. Je näher die Säule bei Null liegt desto größer ist die Entropie.

Abb. 50

0.136 Zufallsberechnungen mit der Randomfunktion

Für die Berechnung von Zufallszahlen ( bzw Pseudozufallszahlen) brauchen Sie die Befehle Rando-
mize(), RND und INT

Siehe auch http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm#z

Achtung: Randomize() ist in neueren Versionen durch RANDOMIZE zu ersetzen.
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0.136.1 Münzwurf

0.136.2 Münze ganz oft, 01 Zufallsfolge

Wenn Sie eine längere Zufallsfolge aus O und 1 haben wollen, können Sie dies mit folgendem
Programm erreichen. Wie mit einer Münze, die man immer wieder wirft, wird eine Folge
Zufallszahlen zwischen 0 und 1 erzeugt. Sie brauchen eine Textarea und einen Befehlsbutton um das
Programm in Gang zu bringen. Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld lautet:

PUBLIC SUB Button1_Click()
'mehrfacher Muenzwurf zur Erzeugung einer Zufallsfolge von 0 und 1
DIM a AS Integer
DIM t AS String
DIM M AS Integer
Randomize()
FOR a = 1 TO 20000
M = Int(2 * Rnd)
' Erzeugt einen Wurf zwischen 0 und 1
t = t & LTrim$(Str$(M))
NEXT
Textarea1.Text = t
END

0.136.3 Würfeln bis 6

Diese Programm erzeugt wie ein Würfel Zufallszahlen zwischen 1 und 6. Das Ergebnis wird in einer
Textbox ausgegeben. Sie brauchen einen Commandbutton, ein Textlabelfeld und einen Textbox, um
das Programm in Gang zu bringen.

Siehe auch: Bild80

Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld Würfeln lautet:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM Wuerfel AS Integer
Randomize()
Wuerfel = Int(Rnd(1,7))
' Erzeugt einen Wurf zwischen 1 und 6
TextLabel1.Text = "Sie würfelten eine "
TextBox1.Text = Wuerfel
END

Folgende Befehle wurden verwendet:

Randomize: Initialisiert den Zufallszahlengenerator.

Anmerkungen: Das Zahl-Argument kann ein beliebiger zulässiger numerischer Ausdruck sein. Durch
Zahl wird der Zufallszahlengenerator initialisiert, indem ihm ein neuer Startwert zugewiesen wird.
Wenn Sie Zahl weglassen, wird als neuer Startwert der von der Timer-Funktion ausgegebene Wert
verwendet. Somit ist der Befehl Randomize Timer eigentlich redundant.

80 http://www.madeasy.de/7/prgwuerfel6.png
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Wird Randomize nicht verwendet, dann liefert die Rnd-Funktion bei jeder Ausführung des Programms
dieselbe Zufallszahlenfolge. Soll sich die Zufallszahlenfolge bei jeder Ausführung des Programms
ändern, dann setzen Sie eine Randomize-Anweisung ohne Argument an den Anfang des Programms.

Rnd Liefert eine Zufallszahl.

Rnd ( [ Min [ , Max ] )

Berechnet eine Pseudozufallszahl mit dem Lehmer Algorithmus.

Wenn keine Parameter angegeben werden, dann wird eine Zufallszahl im Intervall [ 0 , 1 [ zwischen
Null und Eins erzeugt.

Wenn der erste Parameter ( = Min ) angegeben wird, dann wird eine Zufallszahl im Intervall [ 0 ,
Min [ zwischen Null und dem Parameter erzeugt.

Wenn man die beiden Parameter angibt, dann wird eine Zufallszahl im Intervall [ Min , Max [ erzeugt.

Beispiel:

PRINT Rnd

=> 0.019539254718

PRINT Rnd(2)

=> 0.040205506608

PRINT Rnd(Pi, Pi(2))

=> 3.204108046818

Int

Value = Int ( Zahl )

Schneidet die Stellen nach dem Komma weg und gibt nur die Zahlen vor dem Komma aus. Anders
erklärt: Gibt den Zahlenwert vor dem Komma zurück, d.h es wird die ganze Zahl ausgegeben, die
kleiner als ursprüngliche Zahl ist .

Beispiel:

PRINT Int(Pi)

=> 3

PRINT Int(-Pi)

=> -4
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0.136.4 6er Würfel überprüfen

Im folgenden wird ein Programm aufgelistet , welches die Randomfunktion an Hand eines Würfels
überprüft. Es funktioniert direkt im Terminalmodus von Gambas. Man braucht also keine Form.

' Gambas class file
STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM x AS Integer
DIM w AS Integer
DIM a AS Integer
DIM b AS Integer
DIM c AS Integer
DIM d AS Integer
DIM e AS Integer
DIM f AS Integer
Randomize()
FOR x = 1 TO 1000000
'w = Int(Rnd(6) + 1) identisch zur nächsten Zeile
w = Int(Rnd(1,7))

SELECT CASE w
CASE 1

a = a + 1
CASE 2

b = b + 1
CASE 3

c = c + 1
CASE 4

d = d + 1
CASE 5

e = e + 1
CASE 6

f = f + 1
END SELECT

NEXT
PRINT a, b, c, d, e, f
END

0.136.5 Würfeln bis 12

Man braucht eine Textbox , ein Textlabelfeld und einen Commandbutton, um das Programm zu
starten. Das Problem ist analog dem 6er Würfel einfach zu lösen :

PUBLIC SUB Button1_Click()
Wuerfel AS Integer
Randomize()
Wuerfel = Int(Rnd(1,13)) ' Erzeugt einen Wurf zwischen 1 und 12
TextLabel1.Text = "Sie würfelten eine "
TextBox1.Text = Wuerfel
END

Im Terminalmodus ist es kürzer:

STATIC PUBLIC SUB Main()
Wuerfel AS Integer
Randomize()
Wuerfel = Int(Rnd(1,13)) ' Erzeugt einen Wurf zwischen 1 und 12

182



Zufallsberechnungen mit der Randomfunktion

PRINT wuerfel
END

Oder noch kürzer:

STATIC PUBLIC SUB Main()
Randomize()
PRINT Int(Rnd(1,13))
END

0.136.6 Lotto

Dieses schon etwas kompliziertere Programm zieht aus den Zahlen 1 bis 49 zufällig sechs Lottozahlen
und eine Zusatzzahl. Das Ganze wird geordnet ausgegeben und Doppelgänger werden vermieden.

Bevor man ein Zufallsprogramm akzeptiert, sollte man es 1000 mal laufen lassen und die gleichbe-
rechtigte Verteilung und Unberechenbarkeit der Zahlenfolge mit dem Computer Überprüfen.

Sie brauchen 2 Befehlsbuttons und eine Textarea um das Programm in Gang zu bringen.

Abb. 51 Screenshot zum Programm Lottozahlen

183



Inhaltsverzeichnis

Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld Lottozahlen lautet:

' Gambas class file
ar AS Integer[]
PUBLIC SUB Form_Open()

'schon beim Öffnen der Form wird der Array mit lauter Nullen
gefüllt.

x AS Integer
ar = NEW Integer[]
ME.Text = "Lottozahlen"
FOR x = 0 TO 48

ar.Add(Str(0))
NEXT

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
r AS Integer
element AS Integer
txt AS String
z AS Integer
txt = ""
'der Array wird komplett auf Null gestellt
FOR x = 0 TO 48

ar[x] = 0
NEXT
'dann wird der Array mit 6 Zufallszahlen an den Stellen gefüllt,

die mit der Zufallszahl übereinstimmen
Randomize()
FOR x = 0 TO 5

r = Int(Rnd(1,49))
IF r = ar[r] THEN x = x - 1
'Falls ein Doppelgänger auftritt gehe eins zurück
ar[r] = r

NEXT
'nur die Zahlen ungleich 0 (<> 0 ) werden ausgegeben
FOR EACH element IN ar

IF element <> 0 THEN txt = txt & element & Chr(10)
NEXT
'Zusatzzahl suchen , die nicht schon gezogen wurde
REPEAT

z = Int(Rnd(1,49))
UNTIL z <> ar[z]
'Textausgabe wird zusammengestellt
txt = txt & Chr(10) & "Zusatzzahl: " & z
textarea1.Text = txt

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
ME.Close

END

0.136.7 Zufallsbuchstaben

Diese Programm erzeugt Zufallsbuchstaben zwischen A und Z. Das Ergebnis wird in einer Textarea
ausgegeben.

Sie brauchen eine Textarea und 2 Commandbuttons, um das Programm in Gang zu bringen. Es schaut
dann in etwas so aus:
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Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld Zufallsbuchstaben lautet:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM Z AS Integer
DIM Buchstabe AS String
Randomize()
Textarea1.Text = ""
FOR Z = 1 TO 50
Buchstabe = Chr$(Int(Rnd(65,91)))
TextArea1.Text = TextArea1.Text & Buchstabe
NEXT
END

Mit dem Befehl CHR$ werden Zahlen zu Buchstaben umgewandelt.

Character = Chr$ ( Zahl ) gibt das Zeichen zurück, welches dem ASCII code von Zahl entspricht .

Beispiel 1:

PRINT Chr$(65)

Ergebnis: A

Beispiel 2:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM x AS Integer
FOR x = 30 TO 133
PRINT Chr$(x);
NEXT
END

0.136.8 Zufallspunkte

Mit dem folgenden Programm können Sie ein Zeichenfeld ( DrawingArea ) mit Zufallspunkten
füllen.

Sie brauchen für das Programm:

• eine Drawingarea
• zwei Commandbuttons.

Das Ganze schaut dann so aus:
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Abb. 52

Der Code dazu:

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
y AS Integer
z AS Integer
Draw.Begin(DrawingArea1)
FOR z = 1 TO 100000
x = Int(Rnd(0,DrawingArea1.Width))
y = Int(Rnd(0,DrawingArea1.Height))
Draw.Point(x,y)
NEXT
Draw.End
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
ME.Close
END

0.136.9 Zufallsquadrate

Confetti Programm

Mit dem folgenden Confettiprogramm wird ein Zeichnungsfeld mit vielen kleinen , verschieden
farbigen Quadraten gefüllt. In dem Programm taucht 3 mal der Zufall auf: 1.Die Farbe ist per Zufall
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gewählt. 2.Die x Koordinate der Quadrate ist per Zufall gewählt. 3.Die y Koordinate der Quadrate ist
per Zufall gewählt.

Man braucht eine Form , darauf plaziert man eine Drawing Area. Dann braucht man noch 2 Com-
mandbuttons.

Das Ganze schaut so aus:

Abb. 53

Der Code dazu:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Start"
Button2.Text = "Stop"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
i AS Integer
X AS Integer
Y AS Integer
Draw.Begin(DrawingArea1)
FOR i = 1 TO 200000

Draw.FillColor = Int(Rnd(&HFFFFFF&))
'PRINT Int(Rnd(&HFFFFFF&))
Draw.FillStyle = Fill.Solid
X = Int(Rnd(DrawingArea1.Width))
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Y = Int(Rnd(DrawingArea1.Height))
Draw.Rect(X - 7, Y - 7, 7, 7)

NEXT
Draw.End
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
ME.Close
END

0.136.10 Münzwurf Statistik
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1 DrawingArea, Image

Um unter Gambas Grafiken zu erstellen sollten Sie sich mit dem Steuerelement des Zeichnungsfeldes
( DrawingArea) vertraut machen.

Abb. 54
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1.1 Die Koordinaten der DrawingArea1

Folgendes kleine Programm liefert die Koordinaten der DrawingArea1

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken.
Geben Sie der Form irgendeinen Namen oder nehmen Sie den Vorschlag Form1. Holen Sie sich eine
DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste. Benennen Sie diese nicht um.

Kopieren Sie den Code von unten ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Die ausgegebenen
Zahlen entsprechen den Zahlen bei den Eigenschaften ( = F4 = Properties) der DrawingArea1.

Beachten Sie folgendes : die linke obere Ecke ist (X,Y) , die rechte untere Ecke ist (X + Drawin-
gArea1.Width, Y + DrawingArea1.Height )

Der Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT DrawingArea1.X
PRINT DrawingArea1.Y
PRINT DrawingArea1.Width
PRINT DrawingArea1.Height
END

Ergebnis

Wenn Sie das Zeichengebiet am Anfang nicht verändert haben werden folgende Werte ausgegeben

0
0
64
32
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2 Bilder

Siehe Gambas:_Bilder1

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT DrawingArea1.X
PRINT DrawingArea1.Y
PRINT DrawingArea1.Width
PRINT DrawingArea1.Height
END

1 Kapitel 6.2 auf Seite 216
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3 Farben

Siehe Gambas:_Farben1

1 Kapitel 6.18 auf Seite 222
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4 Mathematische Funktionen

Siehe Gambas: Rechnen1

1 Kapitel 0.113.3 auf Seite 107
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5 Punkt,Linie,Kreis

Zeichnen kann man in Gambas nur in einem Grafikfeld ( = DrawingArea ). In einem Grafikfeld kann
man Punkte, Rechtecke, Ellipsen, Linien und anderes zeichnen. Man kann verschiedene Farben und
Stiftbreiten benutzen.

5.1 Punkte

Das folgende Beispielprogramm zeichnet ein paar Punkte. Einen einzelnen Punkt sieht man schlecht.

Machen Sie dazu ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form
klicken. Geben Sie ihr den Namen Fmain. Holen Sie sich einen Befehlsknopf = Button aus der
Werkzeugkiste . Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste.

Kopieren Sie den Code ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die
Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(DrawingArea1)
Draw.Point(100,100)
Draw.Point(100,101)
Draw.Point(100,102)
Draw.Point(100,103)
Draw.Point(100,99)
Draw.Point(100,98)
Draw.Point(100,97)
Draw.Point(100,96)
Draw.End
END
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Abb. 55

5.2 Linien

Das nächste kleine Programm zeichnet ein paar Linien.

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken.
Geben Sie ihr den Namen Fmain. Holen Sie sich einen Befehlsknopf = Button aus der Werkzeugkiste
. Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste.

Kopieren Sie den Code ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die
Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM B AS Integer ' Variable deklarieren.
Draw.Begin(DrawingArea1)
FOR B = 1 TO 200 STEP 10 ' Schleife initialisieren.
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Draw.Line(1, B, 500, B)
NEXT
Draw.End
END

5.2.1 Linienbreite

Dieses Grafikprogramm zeigt die Programmierung verschieden dicker Linien. Sie brauchen wieder
einen Befehlsbutton und eine DrawingArea. Der entscheidende Befehl heißt hier Draw.LineWidth
Hinter dem Befehl Linienbreite steht folgender Code :

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM B AS Integer ' Variable deklarieren.
Draw.Begin(DrawingArea1)
Draw.Line(10,100, 20, 100)
FOR B = 1 TO 100 STEP 10 ' Schleife initialisieren.
Draw.LineWidth=B ' Stiftbreite einstellen.
Draw.Line(10+B,100, 20+B, 100)
NEXT
Draw.End
END

Abb. 56
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5.2.2 Noch ein paar Linien

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(DrawingArea1)
' Zeichnet eine Linie horizontal durch die Mitte der Form
Draw.Line (0, ME.Height / 2, ME.Width, ME.Height / 2)
' Zeichnet eine Linie senkrecht durch die Mitte der Form
Draw.Line (ME.Width / 2, 0,ME.Width / 2, ME.Height)
' Zeichnet eine Linie von der linken oberen zur unteren rechten Ecke
Draw.Line (0, 0,ME.Width, ME.Height)
' Zeichnet eine Linie von der rechten oberen zur unteren linken Ecke
Draw.Line (ME.Width, 0,0, ME.Height)
Draw.End
END

Warum werden die Linien nicht sauber zentriert ?

Fügen Sie direkt nach der ersten Zeile folgenden Code ein:

DrawingArea1.Resize(ME.Width, ME.Height)
DrawingArea1.Background = &HFFFFFF&

Schaut es jetzt besser aus ?

Wenn Sie die Zeile

DrawingArea1.Resize(ME.Width, ME.Height)

nach dem Befehl Draw.Begin(DrawingArea1) einfügen , gibt es eine Fehlermeldung:

QPaintDevice: Cannot destroy paint device that is being painted
X Error: BadDrawable (invalid Pixmap or Window parameter) 9
Major opcode: 66
Minor opcode: 0
Resource id: 0x2e00010
X Error: RenderBadPicture (invalid Picture parameter) 180
Major opcode: 153
Minor opcode: 5
Resource id: 0x2e00025

5.2.3 Farbe der Linie

Wenn Sie die Farbe Ihrer Linie verändern wollen, dann hilft folgendes Programm

Draw.Begin(DrawingArea1)
Draw.ForeColor = &HFFFFFF
' weiße Farbe
' Draw.ForeColor = &H0000FF& blaue Linie
' Draw.ForeColor = &HFF00FF& lila
' Draw.ForeColor = &HFF0000& rot
' Draw.ForeColor = &H00FF00& grün
' Draw.ForeColor = &HFFFF00& gelb
' Draw.ForeColor = &H00FFFF& türkis
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' &H000000& = Schwarz
Draw.Line(1, 130, 500, 400)
Draw.End

5.3 Rechteck

Das folgende Programm zeichnet ein Rechteck.

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken.
Geben Sie ihr den Namen Fmain. Holen Sie sich einen Befehlsknopf = Button aus der Werkzeugkiste
. Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste.

Nennen Sie die Zeichenfläche da. Dazu markieren Sie die Zeichenfläche mit der Maus . Drücken
Sie F4 und sie erhalten die Eigenschaften = Properties der Zeichenfläche. In der zweiten Zeile bei
(Name) geben Sie statt DrawingArea den eigenen Namen da ein.

Kopieren Sie den Code ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die
Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts.

Beachten Sie folgendes:

Die Koordinaten der Drawing Area gehen von der linken Oberen Ecke ( DrawingArea.X =
0, DrawingArea.Y = 0) bis zur unteren rechten Ecke (DrawingArea.Width = beliebig, Drawin-
gArea.Height = beliebig).

Bei den Koordinaten des Rechtecks geben die ersten 2 Ziffern die absoluten Koordinaten der linken
oberen Ecke des Rechtecks in der Drawing Area an. Im Beispiel werden 100 und 100 gewählt. Die 2
weiteren Zahlen geben die Koordinaten der rechten unteren Ecke des Rechtecks relativ zur linken
oberen Anfangsecke an. Im Beispiel 90 und 90. Die absoluten Koordinaten der rechten unteren Ecke
sind im Beispiel dann 190 und 190 .

Beim Draw.Line Befehl ist das anders. Hier wurden absolute Koordinaten gewählt.

Als Übung können Sie versuchen in das Rechteck die 2 Diagonalen mit Drawline einzuzeichen.

Wie lauten dazu die Koordinaten. Lösung siehe unten.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(da)
Draw.Rect(100, 100, 90, 90)
Draw.End
END

Variante mit Diagonalen

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(da)
Draw.Rect(100, 100, 90, 90)
Draw.Line(100, 100, 190, 190)
Draw.Line(100, 190, 190, 100)
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Draw.End
END

Abb. 57

5.3.1 Rechteck mit Farbe füllen

Das Beispielprogramm zeichnet ein Rechteck und füllt es mit weißer Farbe.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(DrawingArea1) ' Verwende DrawinArea1 als "Leinwand"
Draw.FillColor = Color.white
Draw.FillStyle = 1
Draw.ForeColor = Color.white ' der Rand wird auch weiß
Draw.Rect (100, 100,200,200)
Draw.End

END

5.4 Kreis

Dieses Grafikprogramm zeigt die Programmierung einer Kreisgrafik:
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Hinter dem Befehl ein paar Kreise steht der folgende Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(Drawingarea1)
Draw.Ellipse(10, 50, 90, 90)
Draw.Ellipse(10, 50, 50, 50)
Draw.Ellipse(10, 50, 20, 20)
Draw.End

END

Sie brauchen eine Zeichenfläche (Klasse Drawingarea) und einen Knopf der Klasse Commandbutton
auf Ihrem Formular, um das Programm in Gang zu bringen. Spielen Sie mit den einzelnen Größen
etwas herum und beobachten Sie wie sich die Grafiken ändern.

Vereinfachen Sie das Programm so, daß nur noch ein Kreis gezeichnet wird.

Beachten Sie folgendes:

• Die erste Zahl hinter dem Befehl Draw.Ellipse gibt die x Koordinate der linken oberen Ecke eines
Rechtecks an, in die die Ellipse , bzw. der Kreis tangential eingebettet ist.
• Man kann diesen Wert xloe ( x Wert linke obere Ecke) nennen

• Die zweite Zahl gibt die y Koordinate der linken oberen Ecke an.
• Man kann diesen Wert yloe ( y Wert linke obere Ecke) nennen

• Die dritte Zahl gibt die x Koordinate der rechten unteren Ecke an. Der Wert ist kein Absolutwert
sondern relativ zur linken oberen Ecke.
• Man kann diesen Wert rxrue ( relativen x Wert rechte untere Ecke) nennen

• Die vierte Zahl gibt die y Koordinate der rechten unteren Ecke an.
• Man kann diesen Wert ryrue ( relativen y Wert rechte untere Ecke) nennen

Will man einen Kreis programmieren, dann müssen der dritte und der vierte Parameter gleich sein,
denn nur so wird das berührende Rechteck ein Quadrat. Nur ein Quadrat kann mit allen 4 Seiten
einen Kreis berühren.

Draw.Ellipse(xloe, yloe, rxrue, ryrue)

Für den Kreis gilt rxrue = ryrue

Überprüfen Sie, ob im obigen Kreisprogramm diese Vorgaben eingehalten werden. Verändern Sie
den Parameter 3 und 4 und schauen Sie sich an , was passiert.

Um das Ganze zu verdeutlichen programmiert man am besten einen Kreis und das umgebende
Quadrat.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(Drawingarea1)
Draw.Ellipse(10, 50, 90, 90)
Draw.Rect(10, 50, 90, 90)
Draw.End
END
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Abb. 58

Aus diesen Vorgaben kann man den Radius des Kreises berechnen:

Radius = (dritte oder vierter Parameter von Draw.Ellipse) / 2)

Aus diesen Vorgaben kann man auch die Koordinaten des Kreismittelpunktes berechnen.

mx = xloe + rxrue / 2
my = yloe + rxrue / 2
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Wie kann man dann die 2 Brennpunkte einer Ellipse berechnen, wenn also rxrue und ryrue verschieden
sind ??

5.4.1 Die Röhre

Ein weiteres Beispiel mit vielen verschiedenen Kreisen. Das Programm wurde mit Menusteuerung
programmiert. Siehe Gambas: Menü1 Außerdem wird eine DrawingArea auf der Form gebraucht.

So schaut das Ganze aus:

Abb. 59

1 Kapitel 6.72 auf Seite 278
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Der Code dazu:

PUBLIC SUB Form_Open()
DrawingArea1.Resize(ME.Width, ME.Height)
END
PUBLIC SUB Menu2_Click()
x AS Integer
Draw.Begin(Drawingarea1)
FOR x = 0 TO 200 STEP 5
Draw.Ellipse(10, 10, x + 100, x + 100,5)
NEXT
Draw.End
END
PUBLIC SUB Menu3_Click()

ME.Close
END

5.4.2 Konzentrische Kreise

Im folgenden Beispiel werden mehrere konzentrische Kreise in eine DrawingArea gezeichnet. Sie
brauchen

• eine Drawingarea ( Grafikfeld)
• einen Befehlsbutton

um das Programm in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
Drawingarea1.cached = TRUE
IF Drawingarea1.width > Drawingarea1.height THEN
Drawingarea1.width = Drawingarea1.height
ELSE
Drawingarea1.height = Drawingarea1.width
ENDIF
Button1.Text = "Kreise"
ME.Text = "Konzentrische Kreise"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
mx AS Integer
'x Koordinate des Mittelpunktes
my AS Integer
'y Koordinate des Mittelpunktes
'Radius = mx - a
a AS Integer
'linke obere Ecke x Koordinate
b AS Integer
'linke obere Ecke y Koordinate
c AS Integer
'a + c ergibt die x Koordinate der rechten unteren Ecke
d AS Integer
'b + d ergibt die y Koordinate der rechten unteren Ecke
mx = Drawingarea1.width / 2
Draw.Begin(Drawingarea1)
a = 0
FOR a = 0 TO mx STEP 10
b = a
c = 2 * (mx - a)
d = c
draw.Ellipse (a,b,c,d)
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NEXT
draw.End
END

Die folgende Abbildung zeigt einen Screenshot des Programmes. Eine Kleinigkeit ist allerdings
falsch. Fällt es Ihnen auf.

Abb. 60

Der zweite Befehlsbutton und der Code dazu fehlt im obigen Programm.
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PUBLIC SUB Button2_Click()
ME.Close
END

5.5 Tortengrafik

Fügt man dem Befehl Draw(Ellipse) außer den 4 notwendigen Parametern noch 2 weitere Parameter
hinzu erhält man Kreissegmente, die man gut für eine Tortengrafik nutzen kann.

• Parameter 5, Gradzahl bei der das Segment beginnen soll
• Parameter 6, Gradzahl, bei der das Segment endet soll.

Beispiel:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Draw.Begin(Drawingarea1)
Draw.Ellipse(10, 50, 90, 90, 10, 90)
Draw.End
END

Man erhält einen Viertelkreis , der bei zehn Grad im Westem beginnt und entgegen des Uhrzeigers-
sinnes läuft.

Siehe auch: http://www.binara.com/gambas-wiki/bin/view/Gambas/
DrawFigures

5.6 Ellipse

Um die wichtigsten Parameter des Befehls Draw.Ellipse zu verstehen, können Sie folgendes Pro-
gramm ausprobieren:
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5.6.1 Layout

Abb. 61

Sie brauchen:

• 9 Textboxen auf Ihrer Form
• 1 Drawingarea
• 3 Befehlsbuttons
• 2 Labelfelder

auf Ihrer Form um das Programm in Gang zu bringen.
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5.6.2 Der Code

PUBLIC SUB Form_Open()
textbox1.Text = "0"
textbox2.Text = "0"
textbox3.Text = Str(Drawingarea1.Width)
textbox4.Text = Str(Drawingarea1.Height)
textbox5.Text = "10"
textbox6.Text = "10"
textbox7.Text = Str(0 + Drawingarea1.Width/2)
textbox8.Text = Str(0 + Drawingarea1.Height/2)
textbox9.Text = Str(Drawingarea1.Width/2)
Button1.Text = "Kreis"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
a AS Integer
b AS Integer
c AS Integer
d AS Integer
a = Val(Textbox1.text)
b = Val(Textbox2.text)
c = Val(Textbox3.text)
d = Val(Textbox4.text)
Draw.Begin(Drawingarea1)
Draw.ellipse(a,b,c,d)
Draw.End
textbox7.Text = Str(a + c/2)
textbox8.Text = Str(b + d/2)
textbox9.Text = Str(c/2)
CATCH
message.Info("Bitte geben Sie in jedes Feld eine Zahl ein !")
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Draw.Begin(Drawingarea1)
Drawingarea1.Refresh
Draw.End
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
a AS Integer
b AS Integer
c AS Integer
d AS Integer
e AS Float
f AS Float
a = Val(Textbox1.text)
b = Val(Textbox2.text)
c = Val(Textbox3.text)
d = Val(Textbox4.text)
e = Val(Textbox5.text)
f = Val(Textbox6.text)
Draw.Begin(Drawingarea1)
Draw.ellipse(a,b,c,d,e,f)
Draw.End
CATCH
message.Info("Bitte geben Sie in jedes Feld eine Zahl ein !")
END

Und so schaut das Programm zur Laufzeit aus :
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Abb. 62
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6 Der Seestern

"Der kleine G. hatte gar nicht gewußt, dass man unterwasser auch so schöne Sterne finden
konnte."

Das Seesternprogramm zeigt den Übergang von einer geordneten Struktur ins Chaos. Normalerweise
haben Seesterne eigentlich 5 Beine. Bei unserem Programm ist eines verloren gegangen.

Um das Programm in Gang zu bringen, braucht man eine DrawingArea und einen Befehlsbutton.
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6.1 Layout

Abb. 63

6.2 Der Code

PUBLIC SUB Form_Open()
DrawingArea1.Width = 1000
DrawingArea1.H = 1000
DrawingArea1.X = 0
DrawingArea1.Y = 0
DrawingArea1.Background = &HFFFFFF&
Button1.Text = "Seestern"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
E AS Integer
AW AS Float
H AS Integer
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X AS Float
Y AS Float
I AS Integer
A AS Float
B AS Float
C AS Float
Draw.Begin(DrawingArea1)
FOR E = 1 TO 13
IF E = 1 THEN
AW = 55
H = 100
ENDIF
IF E = 2 THEN
AW = 80
H = 120
ENDIF
IF E = 3 THEN
AW = 88
H = 120
ENDIF
IF E = 4 THEN
AW = 90
H = 150
ENDIF
IF E = 5 THEN
AW = 90.1
H = 300
ENDIF
IF E = 6 THEN
AW = 90.2
H = 490
ENDIF
IF E = 7 THEN
AW = 90.21
H = 1000
ENDIF
IF E = 8 THEN
AW = 90.22
H = 600
ENDIF
IF E = 9 THEN
AW = 90.25
H = 250
ENDIF
IF E = 10 THEN
AW = 90.3
H = 180
ENDIF
IF E = 11 THEN
AW = 91
H = 100
ENDIF
IF E = 12 THEN
AW = 92
H = 100
ENDIF
IF E = 13 THEN
AW = 92.2
H = 410
ENDIF
X = 0.1513
Y = -0.5388
'Pi = 3.141593:
A = AW * Pi / 180'
'Rem umrechnung d.360 Grad Winkels ins Bogenmass
FOR I = 0 TO H
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B = X * Cos(A) - (Y - X * X) * Sin(A)
C = X * Sin(A) + (Y - X * X) * Cos(A)
X = B
Y = C
'Draw.Point (400 + E ,400 + E)
Draw.Point(B * 300 + 300, C * 300 + 300)
'PRINT B, C
NEXT
'FOR z = 1 TO 1000000: NEXT z: Rem Zeitverzoegerung kann man
variieren
NEXT
Draw.End
END

6.3 Picture,Image,Drawingarea,Picturebox etc

6.3.1 Was ist der Unterschied zwischen einem Image und einem Picture ?

Unter Linux werden Bilder und Grafiken mit X11 dargestellt. Das X System hat dabei eine Netzkom-
ponenete. Ein Bild, welches von einem Programm bearbeitet wird, kann auf einem ganz anderen
Rechner im Netz gezeigt werden.

Ein Image in Gambas ist ein Bild, das auf ein Programm beschränkt bleibt. So kann man schneller
darauf zugreifen und mehr mit dem Bild anstellen. ( Strecken, drehen etc)

Ein Picture in Gambas ist ein Bild das unter X dargestellt wird, ob das nun auf derselben Maschine
oder sonst wo im Netz passiert , ist dabei offen. Jede Veränderung an dem Bild geht also den Umweg
über einen Netzaufruf oder eine lokale pipe. Deswegen funktioniert das deutlich langsamer.

In Programmen mit intensiver Bildernutzung, wird man je nach Bedarf von einem in das andere
Format wechseln und konvertieren, wenn es nützlich erscheint.

Das Image Bildformat ist also gut für Bildmanipulationen, das Picture Bildformat ist besser geeignet
für reine Darstellungszwecke.

6.4 Grafikfeld ( DrawingArea)

siehe Gambas:_Grafik1

6.5 Bildfeld (Picturebox)

6.6 Scrollviewfeld

Um mit Bilder oder Grafiken zu arbeiten ist das Steuerelement ScrollView ganz praktisch. Man findet
es in der Werkzeugkiste (F6) neben der DrawingArea.

1 Kapitel 0.136.10 auf Seite 188
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Abb. 64

Mit dem Scrollviewfeld kann man auch größere Bilder anschauen, denn es stellt eine vertikale und
horizontale Schiebeleiste bereit.

Wenn man das Scrollviewfeld nutzen will, dann plaziert man es als erstes auf der Form. Man macht es
etwas größer. Dazu zieht man es an der rechten unteren Ecke größer auf. Dann läßt man es markiert.
Man erkennt dies an den kleinen weißen Rechtecken am Rand des Steuerelementes. Jetzt plaziert
man in das Scrollviewfeld hinein eine DrawingArea oder eine Picturebox. Auch diese zieht man
etwas größer.

Mittels Code muß man dann beide Steuerelemente aneinander anpassen. Wie das geht zeigt das
Programmbeispiel in Laden Sie ein Bild in eine Picturebox. weiter unten.

217



Der Seestern

6.7 Laden Sie ein Bild in eine Picturebox

Mit diesem kleinen Programm wird ein Screenshot in eine Picturebox geladen.

Wenn Sie nicht wissen, was ein Screenshot ist, dann schauen Sie hier nach:

http://de.wikipedia.org/wiki/Screenshot

Um das Programm in Gang zu bringen, brauchen Sie eine Form, einen Befehlsbutton, ein Scrollview-
feld. In dieses Scrollviewfeld platzieren Sie eine Picturebox.

Abb. 65

Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
bild AS NEW Picture
bild = Desktop.Grab()
'Screenshot wird gemacht
PictureBox1.Picture = bild
END

Sie können diesen Code verbessern, wenn Sie die Picturebox an das Scrollviewfeld anpassen:
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Umwandeln eines Pictures in ein Image

PUBLIC SUB Button1_Click()
bild AS NEW Picture
'Form1.Hide
'Form wird ausgeblendet
bild = Desktop.Grab()
'Screenshot wird gemacht
Picturebox1.Resize(bild.Width, bild.Height)
'Picturebox so groß machen wie das Bild
Picturebox1.X = 0
Picturebox1.y = 0
'Picturebox an Scrollview anpassen
PictureBox1.Picture = bild
'Form1.Show
END

6.8 Umwandeln eines Pictures in ein Image

Im folgenden Beispiel wird eine Screenshot erzeugt. Dieser wird in ein Image umgewandelt und in
einer DrawingArea angezeigt.

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie:

• Eine Form
• Einen Commandbutton = Befehlsknopf
• Ein ScrollViewfeld = Feld mit vertikaler und horizontaler Verschiebemöglichkeit

• Im Scrollviewfeld eine Drawingarea

Der Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
bild AS NEW Picture
i AS NEW Image
bild = Desktop.Grab()
'hier wird ein Screenshot gemacht
i = bild.image
'hier wird das bild in ein image umgewandelt
Drawingarea1.Cached = TRUE
DrawingArea1.Resize(i.Width,i.Height)
DrawingArea1.Clear()
Draw.Begin(DrawingArea1)
Draw.Image(i, 0, 0)
Draw.End
DrawingArea1.Visible = TRUE
DrawingArea1.Refresh
END

6.9 Laden Sie ein Bild mit Dialog in eine Picturebox

Mit dem folgenden Programm können Sie ein Bild mit folgendem Format: jpg; jpeg; png; bmp mit
einem Dialogfenster in eine Pictureboxladen.

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie
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• eine Picturebox aus der Werkzeugkiste
• einen Befehlsbutton in der Picturebox

Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
p AS picture
Dialog.Path = "/usr/share/wallpapers"
IF NOT Exist(Dialog.Path) THEN

Dialog.Path = System.Home
ENDIF
Dialog.Filter = [ "Picture files (*.jpg; *.jpeg; *.png; *.bmp)",
"All files (*.*)" ]
IF Dialog.OpenFile() THEN RETURN
p = NEW picture
p.Load(Dialog.Path)
Picturebox1.Resize(p.Width, p.Height)
Picturebox1.Picture = p
PictureBox1.Move(0, 0, ME.ClientW, ME.ClientH)
Picturebox1.Visible = TRUE
CATCH
Message.Warning(Error.Text & " !")
END

Bei diesem Programm stört noc, das das Bild beim Laden 2 mal angezeigt wird. Wie kann man diese
vermeiden ?

6.10 Laden Sie ein Bild ohne Dialog in die Picturebox

Vorsicht. Dieses Beispiel ist etwas kompliziert.

Mit dem folgenden Programm kann man ein Bild in die Picturebox laden. Das Programm beruht auf
dem Beispiel Programm blights, welches mit Gambas mitgeliefert wird.

Starten sie ein neues Projekt . Holen Sie sich eine neue Form mit der Rechten Maustaste auf Form im
Projekt. Nennen Sie die Form wie sie wollen. Platzieren sie auf der Form 2 Befehlstasten und eine
Picturebox . Speichern Sie in das Programmverzeichnis 2 Bilddateien blon.xpm und bloff.xpm, die
sie unter blights in den Beispielen von Gambas finden.

Wenn Sie die Bilder nicht finden, nehmen sie andere Bilddateien oder schauen Sie einmal in
folgendem Verzeichnis nach: /opt/gambas/share/gambas/examples/Basic

Mit den Befehlstasten An und Aus laden Sie nun verschiedene Bilder in die PictureBox1.

Der Programmcode schaut so aus :

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
PictureBox1.Picture = Picture["bloff.xpm"]
END
'--------------
PUBLIC SUB Button2_Click()
PictureBox1.Picture = Picture["blon.xpm"]
END
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6.11 Bild speichern ohne Dialog

6.12 Bild speichern mit Dialog

6.13 Bild aus dem Clipboard holen

6.14 Bild in den Zwischenspeicher laden

6.15 Resize

Mehrere grafische Elemente von Gambas kennen die Resizemethode. Wie der Name schon sagt kann
man damit die Größe eines grafischen Objektes auf dem Bildschirm verändern.

Wie das geht zeigt folgendes Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
Textbox2.Text = "200"
Textbox3.Text = "200"
Button1.Text = "Resize Button1"
Button1.Width = 200
Button1.Height = 50
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Button1.Resize(Val(textbox1.text),Val(textbox2.text))
END

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie 2 Textboxen und einen Befehlsbutton auf
Ihrer Form. Drückt man auf den Befehlsbutton nach Start des Programmes, dann wird seine Größe
an Hand der Werte in den 2 Textboxen verändert. Bereits beim Start des Programmes wird das
Unterprogramm Form_Open abgearbeitet und macht ein paar sinnvolle Voreinstellungen. Im
Unterprogramm Button1.Click wird dann geresized d.h die Größe verändert. Als Alternative kann
man natürlich auch eingeben:

Button1.Width = Val(textbox1.text)
Button1.Height = Val(textbox2.text)

Man kann also auch ohne Resizemethode resizen.

Beispiel 2: Automatisches Resize einer Textarea an eine Form:

PUBLIC SUB Form_Resize()
TextArea1.Move(0, 0, ME.ClientWidth, ME.ClientHeight)
END

Sie brauchen eine Form und eine Textarea um das Programm in Gang zu bringen. Ganz egal wo
die Textarea steht, sie wird an die Form angepasst. Auch wenn man die Form verschiebt bleibt, die
Textarea an der Form kleben.
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6.16 Cached

6.17 Refresh

6.18 Screenshot

Mit diesem kleinen Programm wird ein Screenshot in eine Picturebox geladen.

Wenn Sie nicht wissen, was ein Screenshot ist, dann schauen Sie hier nach:

http://de.wikipedia.org/wiki/Screenshot

Um das Programm in Gang zu bringen, brauchen Sie eine Form, einen Befehlsbutton, ein Scrollview-
feld. In dieses Scrollviewfeld platzieren Sie eine Picturebox.

Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
bild AS NEW Picture
bild = Desktop.Grab()
'Screenshot wird gemacht
PictureBox1.Picture = bild
END

6.19 Farben

Man kann die Farbe verschiedener Objekt ganz einfach über das Eigenschaftsfenster des Objektes
verändern ( Vordergrund , Hintergrund etc). Das Eigenschaftsfenster öffnet man im Entwurfsmodus
wie üblich mit F4.

Man kann die Farbeinstellungen aber auch während der Laufzeit ändern. Dies soll im folgenden
Programmbeispiel gezeigt werden:

Dieses Miniprogramm zeigt die RGB Farben. Sie können in den Textboxen Werte von 0 - 255
eingeben und sich die Farbe anschauen. Aus den 3 Dezimalzahlen wird ein Hexadezimalwert als
String gebastelt:

sHEX = Hex$(r,2) & Hex$(g,2) & Hex$(b,2)
sHEX = "&H" & sHEX & "&"

Wollen Sie das Programm zum laufen bringen brauchen Sie auf Ihrer Form folgende Felder, die Sie
sich aus dem Werkzeugkasten holen müssen:

• 3 Textlabelfelder
• 3 Textfelder ( Textbox1-3 ) für die RGB Wert eingabe
• 1 Befehlsfeld ( = Command Button )
• 1 Zeichenfeld ( = DrawingArea ) für die Farbdarstellung
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Das Ganze schaut dann so aus:

Abb. 66

Programmcode

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM sHex AS String
DIM r AS Integer
DIM g AS Integer
DIM b AS Integer
IF Textbox1.text = "" THEN Textbox1.Text = 0
IF Textbox2.text = "" THEN Textbox2.Text = 0
IF Textbox3.text = "" THEN Textbox3.Text = 0
r = Val(Textbox1.Text)
g = Val(Textbox2.Text)
b = Val(Textbox3.Text)
sHEX = Hex$(r,2) & Hex$(g,2) & Hex$(b,2)
sHEX = "&H" & sHEX & "&"
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DrawingArea1.BackColor = Val(sHEX)
END

6.20 Farbspektrum

Das natürliche Farbspektrum des Lichtes reicht von dunkelrot über orange, gelb, grün nach blau und
violett.

Farbe Wellenlaenge RGB
Rot ˜ 625-740 nm #DF0000
Orange ˜ 590-625 nm #FF8000
Gelb ˜ 565-590 nm #FFFF00
Gruen ˜ 520-565 nm #00FF00
Cyan ˜ 500-520 nm #00FFFF
Blau ˜ 450-500 nm #0000FF
Indigo ˜ 430-450 nm #0000AF
Violett ˜ 380-430 nm #50007F

Will man sich dieses Farbspektrum anschauen, hilft einem folgendes Programm. Man kann es noch
verbessern, wenn man einen Schieberegler zur Farbwahl nutzt.

Man braucht für das Programm eine Form, eine DrawingArea und einen Commandbutton. Wenn
man den Commandbutton mehrfach betätigt wird die Farbe immer weiter verändert. Sie beginnt bei
rot und endet bei violett.

Programmcode

sp AS Integer
PUBLIC SUB Form_Open()
sp = 1
drawingarea1.BackColor = &HC2020C&
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM ss AS Integer
ss = 1
ss = sp
drawingarea1.BackColor = Val(spektrum(ss))
sp = sp + 20
' Hier kann man die Farbsprünge wählen , addieren sie zu sp
5,10,20,50 oder 100
IF sp > 1120 THEN sp = 1
'bei violett springt es wieder nach rot zurück
END
PUBLIC FUNCTION spektrum(ss AS Integer) AS String
x AS Integer
sHEX AS String
DIM s AS Integer
DIM r AS Integer
DIM g AS Integer
DIM b AS Integer
s = 0
FOR x = 1 TO 255
'rot nach gelb
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r = 255
b = 0
sHEX = Hex$(r,2) & Hex$(x,2) & Hex$(b,2)
sHEX = "&H" & sHEX & "&"
s = s + 1
IF s = ss THEN RETURN sHEX
NEXT
's = 255
FOR x = 255 TO 1 STEP -1
'gelb nach grün
g = 255
b = 0
sHEX = Hex$(x,2) & Hex$(g,2) & Hex$(b,2)
sHEX = "&H" & sHEX & "&"
s = s + 1
'PRINT s
IF s = ss THEN RETURN sHEX
NEXT
's = 510
FOR x = 1 TO 255
'von grün nach cyan
r = 0
g = 255
sHEX = Hex$(r,2) & Hex$(g,2) & Hex$(x,2)
sHEX = "&H" & sHEX & "&"
s = s + 1
'PRINT s
IF s = ss THEN RETURN sHEX
NEXT
's = 765
FOR x = 255 TO 1 STEP - 1
'von cyan nach blau
r = 0
b = 255
sHEX = Hex$(r,2) & Hex$(x,2) & Hex$(b,2)
sHEX = "&H" & sHEX & "&"
s = s + 1
'PRINT s
IF s = ss THEN RETURN sHEX
NEXT
's = 1020
b = 255
FOR x = 1 TO 100
'von blau nach lila
g = 0
sHEX = Hex$(x,2) & Hex$(g,2) & Hex$(b,2)
sHEX = "&H" & sHEX & "&"
b = b - 2
s = s + 1
'PRINT s
'PRINT shex
IF s = ss THEN RETURN sHEX
NEXT
's = 1120
END

6.21 Wie man MouseDown, MouseMove und MouseUp benutzt

Wenn die linke Maustaste gedrückt wird, dann wird ein mousemove-Ereignis in regelmäßigen
Abständen gestartet .

Das Programm
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Holen Sie sich eine neue Form und benennen Sie diese als Fmaus. Deklarieren Sie diese als Startform.

Holen Sie sich aus der Werkzeugkiste 3 Malfelder ( Drawingarea ) und benennen Sie diese in den
Eigenschaften ( = Properties) in da1, da2 und da3 um. Kopieren Sie sich den unten angegebenen
Code und Compilieren Sie das Programm. Läuft es ? Falls ja experimentieren Sie etwas mit der
Maus und den Farben herum.

Abb. 67

Klicken Sie in die schwarzen Felder ! Im zweiten Feld muß man die Mausetaste gedrückt halten. Im
dritten Feld muss man die Mausloslassen.

Der Code:

STATIC PUBLIC SUB Main()
hForm AS Fmaus
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hForm = NEW Fmaus
hForm.show
END
PUBLIC SUB da1_MouseDown()
Draw.Begin(da1)

Draw.Ellipse(Mouse.X,Mouse.Y, 9, 9)
Draw.End
END
PUBLIC SUB da2_MouseMove()
Draw.Begin(da2)

Draw.Ellipse(Mouse.X,Mouse.Y, 9, 9)
Draw.End
END
PUBLIC SUB da3_MouseUp()
Draw.Begin(da3)

Draw.Ellipse(Mouse.X,Mouse.Y, 9, 9)
Draw.End
END

6.22 Die Koordinaten der Maus

Folgendes Programm funktioniert nur in einem Grafikfeld ( = DrawingArea ).

Das Programm liefert fortlaufend die Koordinaten der Maus, wenn man sie auf dem Grafikfeld
bewegt und die linke Maustaste gedrückt hält.

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form kli-
cken. Geben Sie ihr irgendeinen Namen. Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der
Werkzeugkiste.

Holen Sie sich 2 Textboxen aus der Werkzeugkiste.

Die Form schaut dann so aus:
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Abb. 68

Kopieren Sie den Code von unten ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf
die Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts. Achten Sie auch auf die Farbgebung
der Form. Die Farbeigenschaften der Form werden auf die Eigenschaften der Formkomponenten
übertragen.

Fahren Sie mit der Maus im Zeichenfeld umher und drücken Sie die linke Maustaste. Dann werden
die Koordinaten der Maus in den Textboxen angezeigt.

Beachten Sie folgendes : die linke obere Ecke ist (0,0) , die rechte untere Ecke ist (Drawin-
gArea1.Width, DrawingArea1.Height )

Der neue Code:

PUBLIC SUB DrawingArea1_MouseMove()
Textbox1.text = Mouse.X
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Drag and Drop , Nehmen und Ziehen mit der Maus.

Textbox2.text = Mouse.Y
END

Wie erhält man Absolute Koordinaten ?

Der alte Code: Gambas älter als 0.65

PUBLIC SUB DrawingArea1_MouseMove(X AS Integer, Y AS Integer, Button
AS Integer)
Textbox1.text = X
Textbox2.text = Y
END

6.23 Drag and Drop , Nehmen und Ziehen mit der Maus.

Das Programm zeigt die Drag und Drop eigenschaft. Man zieht ein Bild mit der Maus auf der Form
hin- und her solange man die linke Maustaste betätigt.

Das Programm funktioniert mit einem Bildfeld ( = Image ). Man kann aber auch andere Objekte auf
diesselbe Art verschieben.

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken.
Geben Sie ihr irgendeinen Namen. Holen Sie sich mit F6 ein Image = Bild aus der Werkzeugkiste
und belassen Sie den Namen als Image1 .

Die Form schaut dann so aus:
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Abb. 69

Kopieren Sie den Code von unten ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf
die Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts. Achten Sie auch auf die Farbgebung
der Form. Die Farbeigenschaften der Form werden auf die Eigenschaften der Formkomponenten
übertragen.

Fahren Sie mit der Maus im Zeichenfeld umher und drücken Sie die linke Maustaste. Dann wird das
Bildfeld entsprechend den Koordinaten der Maus verschoben.

Der Code:

PUBLIC SUB Form_MouseMove()
Image1.X = Mouse.X
Image1.Y = Mouse.Y
END

Wenn Sie wollen , dass das Bild bereits beim ersten Mouseklick zur Maus springt, dann fügen Sie
noch folgenden Code ein:

PUBLIC SUB Form_MouseDown()
Image1.X = Mouse.X
Image1.Y = Mouse.Y
END
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alter Code

PUBLIC SUB Form_MouseMove(X AS Integer, Y AS Integer, Button AS
Integer)
Image1.X = X
Image1.Y = Y
END

6.24 Maustasten abfragen

Im folgenden Programm wird die linke Maustaste abgefragt. Wird sie gedrückt , dann malt die Maus
eine runde Form. Wird die rechte Taste gedrückt, wird eine rechteckige Form zum Malen benutzt.

Sie brauchen ein Zeichenfeld ( Drawingarea) auf Ihrer Form, um das Programm in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
DrawingArea1.Cached = FALSE
DrawingArea1.BackColor = &HFFFFFF&
'weisser Hintergrund
END
PUBLIC SUB DrawingArea1_MouseMove()
IF Mouse.Button = 1 THEN

Draw.Begin(DrawingArea1)
Draw.Ellipse(Mouse.X, Mouse.Y, 9, 9)

Draw.End
ELSE

Draw.Begin(DrawingArea1)
Draw.Rect(Mouse.X, Mouse.Y, 9, 9)

Draw.End
ENDIF
END

6.25 Eine andere Cursorform über die Eigenschaften festlegen

Man kann die Form des Mauszeigers ( Cursor) bei den Eigenschaften einiger Steuerelemente
festlegen. Nimmt man eine leere Form und schaut sich deren Eigenschaften mit der F4 Taste an, dann
findet sich dort in der Mitte der Eigenschaftstabelle eine Zeile mit der Bezeichnung Mouse. Clickt
man diese Zeile im rechten Teil an , dann erhält man eine Auswahl von verschiedenen Mouseformen:

• Arrow
• Blank
• Cross
• Custom
• Default
• Horizontal
• Pointing
• SizeAll
• SizeE
• SizeH
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• SizeN
• SizeNE
• SizeNESW
• SizeNW
• SizeNWSE
• SizeS
• SizeSE
• SizeSW
• SizeV
• SizeW
• SplitH
• SplitV
• Text
• Vertical
• Wait

Probieren Sie verschiedene Mouseformen aus und starten Sie Ihr Programm einfach mit F5, dann
sehen Sie die gewählte Mauszeigerform.

Über einigen Steuerelementen läßt sich die Zeigerform wieder neu wählen oder sie ist bereits
voreingestellt.

Sie können den Mauszeiger auch in ihrem Programmablauf ändern. Wie das geht zeigt folgendes
Programm: Sie brauchen eine Form und 2 Befehlsknöpfe, um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Form1.Mouse = Mouse.Wait
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Form1.Mouse = Mouse.Pointing
END

6.26 Die Zufallsmaus

Sie können die ganzen Mauszeigerformen anschauen , wenn Sie einmal folgendes Programm
ausprobieren.

Um es in Gang zu bringen brauchen Sie nur einen Timer ( Taktgeber) auf Ihrer Form.

PUBLIC SUB Form_Open()
timer1.Enabled = TRUE
timer1.Delay = 300
END
PUBLIC SUB Timer1_Timer()
x AS Integer
Mouse AS Integer
Randomize
x = Int(Rnd(1,15))
form1.Mouse = x - 2
END
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Bereits beim starten des Programmes wird der Timer angeschaltet und seine Zeitverzögerung ( Delay
) auf einen mittleren Wert von 300 eingestellt. Im Unterprogramm des Timers werden Zufallszahlen
zwischen 1 und 15 erzeugt. Diese Zufallszahlen werden der Eigenschaft des Mauszeigers zugeordnet.
Deswegen variiert die Mausform alle möglichen Formen per Zufall durch. Die Eigenschaften der
Maus finden Sie unter der Gambas Komponente Gb.QT .

Stört Sie der Zufall im obigen Programm. Dann probieren Sie einmal folgende Variante:

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
Mouse AS Integer
FOR x = -1 TO 13
form1.Mouse = x
WAIT 0.5
Button1.Text = "Maus" & Str(x)
NEXT
END

In diesem Programm werden alle Mausformen mit einer Verzögerung von einer halben Sekunde (
Wait 0.5) durchprobiert. Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Form und einen
Befehlsbutton.

Die Zeigerform der Maus kann über folgende konstanten Werte festgelegt werden, wenn man die
Mauseigenschaft mit

Mouse AS Integer

definiert.

• Default = -1
• Arrow = 0
• Cross = 2
• Wait = 3
• Text = 4
• SizeS = 5
• SizeE = 6
• SizeNESW = 7
• SizeNWSE = 8
• SizeAll = 9
• Blank = 10
• SplitV = 11
• SplitH = 12
• Pointing = 13

6.27 Ein anderes Cursorbild mit dem Cursorbefehl

Man kann mit dem Befehl Cursor dem Cursor ein neues Symbol zuordnen. Wie das geht soll das
folgende Beispielprogramm zeigen.
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PUBLIC SUB Form_Open()
hPict AS Picture
hCursor AS Cursor
hPict = Picture["neuerpfeil.png"]
hCursor = NEW Cursor(hPict)
ME.Cursor=hCursor
END

Die Bilddatei neuerpfeil.png müssen sie mit einem Malprogramm neu erstellen und im Verzeichnis
abspeichern, in dem auch ihr Gambasprogramm steht. Fehlt die Bilddatei, dann ergibt das eine
Fehlermeldung Null objekt , da das zu ladenden Bildobjekt für die Klasse Cursor fehlt.

6.27.1 Theorie

Hinter dem Befehl Cursor steht eine Klasse , in die ein beliebiges Bild als Mauszeiger geladen
werden kann. Die Klasse ist zur Laufzeit erzeugbar. Dies wird auch im obigen Beispielprogramm
so gehandhabt. Mit dem Befehl wird ein neuer Cursor aus einem Picture Objekt erzeugt. Die
Mausspitze kann man genauer definieren, im allgemeinen wird die linke obere Ecke des Mausbildes
herangezogen.

Die Syntax für den Cursor lautet dann:

hCursor = NEW Cursor ( Picture AS Picture [ , X AS Integer, Y AS
Integer ] )

X und Y sind die Koordinaten der Mausspitze ( Hot spot)

6.28 Frage

Wie kann man den Mauszeiger zur Uhrform ( busy or wait = Warten ) und zurück verändern ?

Lösung:

ME.Mouse = Mouse.Wait
...
ME.Mouse = Mouse.Normal

6.29 Textausgabe

Die Textausgabe kann mit dem Print Befehl im Direktfenster oder in einer Textbox oder Textarea
erfolgen.

Das kürzeste Gambas Programm mit einer Textausgabe lautet
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PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT 1
END

Man braucht eine leere Form, um es zu starten.

Starten Sie ein neues Projekt. Nennen Sie es wie sie wollen. Holen Sie sich eine neue Form mit der
rechten Maustaste. Nennen Sie diese wie sie wollen. Es geht auch einfach F .

Dann kopieren Sie den Programmode in den Gambas Programmcodebereich Form.class.

Starten Sie das Programm mit F5

Diese Programm nutzt den Print Befehl. Alles was das Programm macht: Es gibt die Zahl eins im
Direktfenster aus.

Will man das Programm abändern, um die Textausgabe in einer Textbox zu erreichen, dann schaut
der Code so aus:

PUBLIC SUB Form_Open()
Textbox1.Text = "1"
END

Versucht man das Programm mit einer leeren Form zu starten, dann erhält man eine Fehlermeldung.

Unknown identifier: textbox1 Zeile 5 in Form1.class

Man braucht also eine Textbox auf der Form. Diese holt man sich mit F6 und Doppelklick auf die
Textbox aus der Werkzeugkiste.

6.29.1 Print

Der gute alte Printbefehl ist etwas aus der Mode gekommen. Trotzdem kann man ihn noch sehr gut
gebrauchen. Mit dem Print Befehl leitet man die Programmausgabe in die Standardausgabe ( meist
die Textkonsole) um.

Dies ist unterschiedlich zu Visual Basic. Dort gab der Printbefehl sein Ergebnis in der Form aus. Das
machte er ohne Rücksicht auf die Dinge, die sonst noch in der Form zu finden waren. Die Ausgabe
war deswegen oft schlecht lesbar. Er hatte auch den Nachteil, keinen Zeilenumbruch zu können.

Man kann den Printbefehl in Gambas sehr gut zur Fehlersuche benutzen, wenn man mit ihm den
Wert von Variablen in die Textkonsole umleitet und ausgibt. Viele Hilfetexte für Gambas benutzen
außerdem den Printbefehl.

Versuchen Sie jetzt folgendes Beispiel:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM k AS Integer
FOR k = 1 TO 10
PRINT k;
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NEXT
PRINT
PRINT 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10
FOR k = 1 TO 10
PRINT k
NEXT
END

Holen Sie sich eine neue Form. Darauf plazieren Sie einen Befehlsknopf ( = CommandButton) .
Diesen können Sie sich mit F6 aus der Werkzeugkiste holen. Klicken Sie im Entwurfsmodus auf
den Befehlsknopf und weisen Sie ihm den Programmcode weiter unten zu. Wenn das hier gezeigte
Programm für sie noch zu kompliziert ist , dann geben Sie einfach einmal Print 1 oder Print "Hallo
Welt! " ein.

Starten Sie das Programm mit F5 und drücken Sie auf den Befehlsknopf, dann sollten Sie folgende
Ausgabe erhalten:

12345678910
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

Man beendet das Programm mit einem Klick auf die Raute rechts oben .

Der Printbefehl gibt Ausdrücke auf dem Standard Ausgabe gerät aus. Die Ausdrücke werden vorher
mit der String Funktion Str() in eine Textausgabe umgewandelt.

Text muß für den Printbefehl in Anführungszeichen stehen:

Print "Hallo Welt" ist korrekt Print Hallo Welt funktioniert nicht.

Bei ganzen Zahlen können die Anführungszeichen weggelassen werden. Print "1" ist identisch mit
Print 1.

Falls nach dem letzten Zeichen kein Komma oder Strichpunkt folgt, wird ein Neue Zeile Befehl
automatisch angefügt.

Falls im Print Befehl ein Komma auftaucht wird eine Tabsprung (ASCII code 9) eingefügt. Meist
entspricht der Tabsprung 5 Leerzeichen.

Der Doppelpunkt nach dem Printbefehl funktioniert in Gambas nicht.

Print 1: Print 2

gibt eine Fehlermeldung.
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Syntax error

6.29.2 String$

Mit dem Befehl String$ kann man ein Zeichen oder eine Zeichenfolge mehrfach ausgeben

Syntax:

String = String$ ( Häufigkeit , Zeichenfolge )

Beispiel :

PRINT String$(12, "*")

Ausgabe: ************

PRINT String$(2, "Gambas")

Ausgabe: GambasGambas

6.30 Texteingabe

Die Texteingabe erfolgt über eine Textbox oder eine Textarea.

Man kann die Texteingabe auf die Eingabe bestimmter Zeichen begrenzen. Wie das geht, zeigt
folgendes Beispiel. Es nutzt den STOP EVENT Befehl:

Sie brauchen eine Textbox auf Ihrer Form um das Programm in gang zu bringen:

'Meine Textbox verarbeitet nur Ziffern.
PUBLIC SUB TextBox1_KeyPress()

IF Instr("0123456789", Key.Text) = 0 THEN
STOP EVENT

ENDIF
END SUB

Ähnliches können Sie mit dem folgenden Code erreichen.Interessant ist hier, die anfangs
unverständliche Nutzung des If Then Befehles:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Nur Zahlen erlaubt !"
END
PUBLIC SUB TextBox1_KeyPress()

IF key.Code >= 48 AND key.Code <= 57 THEN
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ELSE IF key.Code = key.BackSpace THEN
ELSE IF key.Code = key.Delete THEN
ELSE

STOP EVENT
ENDIF
END

6.31 Text Löschen

Mit dem folgenden kleinen Programm löscht man eine Textbox leer. Es ist ziemlich simpel.
Holen Sie sich eine Textbox aus der Werkzeugkiste . Dann noch einen BefehlsButton. Siehe
http://www.madeasy.de/7/prgtxtdel.htm

PUBLIC SUB Button1_Click()
TextBox1.Text = ""
END

6.32 Text zusammenkleben mit &

Text kleben kann man in Gambas mit dem Befehl &. Das Zeichen finden Sie oberhalb der Ziffer 6.
Man kann den Text nicht einfach mit dem Plus Zeichen zusammenkleben, denn im Gegensatz zu VB
ist + in Gambas nur für die mathematische Addition reserviert.

Das Beispielprogramm klebt 2 Textteile aneinander und gibt sie in einer TextArea aus. Es ist ziemlich
einfach. Holen Sie sich drei TextAreas aus der Werkzeugkiste . Dann noch zwei Buttons. Benennen
Sie die Buttons bei den Properties ( = Eigenschaften mit F4 Taste aufrufen) um.

Siehe http://www.madeasy.de/7/prgtxtplus.htm

Der Programmcode schaut so aus:

PUBLIC SUB Button1_Click()
TextArea1.Text = "1.Teil "
TextArea2.Text = "2.Teil "
END

PUBLIC SUB Button2_Click()
TextArea3.Text = "1.Teil " & " und 2.Teil "
END

Auch folgender Code ist korrekt:

TextArea3.Text = TextArea1.Text & TextArea2.Text

TextArea3.Text = TextArea1.Text + TextArea2.Text ergibt eine Meldung True oder T.
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6.33 Neue Zeile mit & Chr$(10) & Chr$(13)

Die Zeichen Chr$(10), Chr$(13) haben eine besondere Bedeutung. Sie symbolisieren keinen Buch-
staben wie zb Chr$(60) sondern führen einen Zeilenwechsel durch. Die alten Bezeichnungen dafür
waren LF und CR, d.h Line feed und Carriage return. Sie stammen noch aus der Schreibmaschinen-
area.

Beachten Sie das in Gambas das Pluszeichen + nur als mathematisches Zeichen verwendet werden
darf. Zum kleben von Strings benutzt man &.

Das Beispiel Programm klebt 2 Textteile aneinander und fügt eine neue Zeile dazwischen. Das
Ergebnis wird in einer dritten TextArea ausgegeben.

Holen Sie sich drei TextAreas aus der Werkzeugkiste . Dann noch zwei Buttons. Benennen Sie die
Buttons bei den Properties ( = Eigenschaften mit F4 Taste aufrufen) um.

http://www.madeasy.de/7/prglinefeed.htm

Der Programmcode schaut so aus:

PUBLIC SUB Button1_Click()
TextArea1.Text = "1.Teil "
TextArea2.Text = "2.Teil "
END

PUBLIC SUB Button2_Click()
TextArea3.Text = "1.Teil " & Chr$(10) & Chr$(13) & " und 2.Teil "
END

6.34 Textlabel Fett, Kursiv und farbig

Die Textausgabe in einem Textlabel kann man kursiv,fett oder farbig gestalten. Wie das geht zeigt
folgendes Programm.

Holen Sie sich einen TextLabel aus der Werkzeugkiste . Dann noch einen Button. Benennen Sie den
Button bei den Properties ( = Eigenschaften mit F4 Taste aufrufen) um.

http://www.madeasy.de/7/prgtextlabel.htm
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Abb. 70 Screenshot des Textlabel Programmes

Clicken Sie auf den Button im Entwurfsmodus und geben sie den Programmcode von unten ein.
Leider wird unter der Wikieingabe der Quelltext falsch dargestellt. Drücken Sie deswegen in diesem
Wikiabsatz rechts oben auf Bearbeiten und übernehmen Sie den Wikiquelltext des Programmes
direkt aus der Bearbeitenversion. Dann funktioniert es richtig.

PUBLIC SUB Button1_Click()
"TextLabel1.Text= "<b>TextLabel</b><br>"&
"<i>Hier können Sie die Textausgabe beeinflussen </i> <br>"&
"<u>So geht das</u><br>"&
"<font color=red>auch in rot!</font>"
END

6.35 Der Split Befehl

Der Befehl Split unterteilt einen Textstring in mehrere Teile. Die Textausgabe wird durch ein Separa-
torzeichen getrennt. Das Seperatorzeichen ist auf ein Komma voreingestellt. Will man ein anderes
Separatorzeichen muss man dies angeben. In dem angegebenen Beispiel wird als Separatorzeichen
ein Leerzeichen verwendet.

6.35.1 Einen Satz in seine Worte zerlegen

Mit dem Splitbefehl kann man sehr einfach eine Satz in seine Worte zerlegen:
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Beispielprogramm im Terminalmodus

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM liste AS String[]
DIM element AS String
DIM trenn AS String
DIM text1 AS String
trenn = " "
text1 = "Dies ist ein Satz mit mehreren Worten."
liste = Split(text1, trenn)
FOR EACH element IN liste
PRINT element
NEXT
END

Ausgabe im Direktfenster:

Dies
ist
ein
Satz
mit
mehreren
Worten.

6.35.2 Beispiel2: Eine Zahlreihe summieren

Siehe Gambas Rechnen Summierprogramm Addy

6.35.3 Beispiel 3 des Splitbefehls

Das Beispielprogramm zeigt Ihnen den Gebrauch des Splitbefehls .

Das hier angebene Beispiel ist etwas kompliziert , da in der Ausgabe die Reihenfolge der Wort noch
von hinten nach vorne vertauscht wird.

Holen Sie sich eine neue Form. Platzieren Sie darauf ein Textfeld ( = Textbox). (Holen Sie sich das
Element mit F6 und Doppelclick aus der Werkzeugkiste.)

Platzieren Sie darauf ein Befehlsfeld und benennen Sie es neu, wie auf dem Bild gezeigt :

Holen Sie aus der Werkzeugkiste zwei Textlabelfelder.

Programmcode:

STATIC PUBLIC SUB Main()
hForm AS F
hForm = NEW F
hForm.show
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
myAr AS String[]
myStr AS String
outstr AS String
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x AS Integer
outstr = ""
myAr = Split(TextBox1.Text, " ")
FOR x = 1 TO myAr.length
outstr = outstr & " " & myAr[myAr.length - x]
NEXT
TextLabel2.Text = outstr
END

Split Syntax

Array = Split ( String [ , Separators , Escape ] )

Splits a string into substrings delimited by Separators . Escape characters can be specified: any
separator characters enclosed between two escape characters are ignored in the splitting process.

Note that Split takes only three arguments: if you want to use several separators, you should pass
them as the second parameter, concatenated in a single string.

By default, the comma character is the separator, and there are no escape characters.

This function returns a string array filled with each detected substring.

Beispiel

DIM Elt AS String[]
DIM Sb AS String
Elt = Split("Gambas Almost Means BASIC ! 'agree ?'", " ", "'")
FOR EACH Sb IN Elt
PRINT Sb
NEXT

Ausgabe:

Gambas
Almost
Means
BASIC
!
agree ?

6.36 Der Replace Befehl - Zeichenersetzen

Mit dem Replace$ Befehl kann man Buchstaben oder Silben in einem Text austauschen.

Der Befehl hat folgende Syntax:

Ergebnis = Replace$ ( Text , Suchmuster , Ersatzmuster )
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Der Befehl tauscht an jeder Stelle im Text die Silbe Suchmuster durch das neue Ersatzmuster aus.
Das ganze wird in Ergebnis gespeichert. Beachten Sie Ergebnis, Text , Suchmuster , Ersatzmuster
sind willkürlich gewählte Namen Falls Text ein leerer Text ist, dann ist Ergebnis auch Null. Falls
Suchmuster leer ist (null), dann ist Ergebnis = Text.

6.36.1 Kleine Beispiele aus der Gambas Hilfe

PRINT Replace$("Gambas is basic", "bas", "BAS")

>> GamBAS is BASic

PRINT Replace$("Gambas is basic", "a", "")

>>Gmbs is bsic

PRINT Replace$("Gambas is basic", " ", "--")

>>Gambas--is--basic

6.36.2 Beispielprogramm

Im folgenden Beispiel kann man die Austauschaktion beobachten und nach belieben verändern.
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6.36.3 Layout

Abb. 71

Man braucht:

• 1 Textarea
• 1 Befehlsbutton
• 2 Textboxen
• 1 Label
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6.36.4 Der Code

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Replace-Befehl"
Textarea1.Text = "Dies ist ein neuer Test"
Textbox1.Text = "i"
Textbox2.Text = "a"
Label1.Text = "mit"
Button1.Text = "Ersetze"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
a AS String
a = Replace$(Textarea1.Text, Textbox1.text,Textbox2.text)
textarea1.Text = a
END

6.37 Instr An welcher Position steht der Teil ?

Der Befehl InStr sucht eine kurze Zeichenfolge (String) in einer längeren Zeichenfolge.

print Instr("bearbeitet", "ea")

Ergibt in der Ausgabe:

2

Die Textfolge ea wird ab der Position 2 in bearbeitet gefunden: bearbeitet.

Das kurze Programm

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT Instr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ei")
PRINT Instr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ei", 28)
PRINT Instr("Diesen String wird jetzt gleich bearbeitet ", "ein")
END

ergibt als Ergebnis in der Direktausgabe:

26
36
0

• 26 ist die erste Fundstelle.
• 36 ist die Fundstelle nach der Position 28

• Wenn man nach der zu suchenden Textsequenz nach einem Komma noch eine ganze Zahl N
eingibt, dann fängt der Befehl erst ab der N.ten Stelle im Text zu suchen an.

• ein gibt es gar nicht im Text , deswegen wird 0 ausgegeben.
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6.38 RInStr

Der Befehl RInStr funktioniert wie sein Namensvetter InStr, nur sucht er vom rechten Ende her. (von
Rechts deswegen RInStr)

Beispiel mit allen Möglichkeiten von RInStr

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT RInstr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ei")
PRINT RInstr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ei", 28)
PRINT RInstr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ein")
END

Das gleiche Beispiel im Grafikmodus:

PUBLIC SUB Button1_Click()
PRINT RInstr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ei")
PRINT RInstr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ei", 28)
PRINT RInstr("Dieser Text wird jetzt gleich bearbeitet", "ein")
END

Um das Beispiel in Gang zu bringen braucht man einen Befehlsbutton auf der Form.

Ausgabe:

36
26
0

6.39 Subst Platzhalter im Text

Mit Subst kann man einen variablen Platzhalter in einen Text einfügen. Der zu ersetzende Teil be-
ginnt immer mit & und einer Zahl danach. (&1, &2, &3 ....usw.). Das Einfügen erfolgt der Reihe nach.

print Subst("Diesen Text in einer &1 bearbeiten", "Textbox")

&1 wird durch Textbox ersetzt.

print Subst("&1 Texte in der &2 ersetzen. ", "Alle", "Textbox")

Ausgabe:

Alle Texte in der Textbox ersetzen.
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6.40 Länge eines Strings ( einer Textfolge) feststellen Len

Mit dem Befehl Len kann man die Länge eines Strings messen.

print Len("Die Länge wird gleich gemessen.")

Ausgabe:

32

Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Länge"
Textbox1.Text = "Dies ist ein Test"
Textbox2.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
textbox2.Text = Str(Len(textbox1.text))
END

Sie brauchen einen Befehlsbutton und 2 Textboxen auf ihrer Form, um das Beispiel in Gang zu
bringen. Wenn Sie nicht wissen was der Befehl str bedeutet, dann schauen Sie hier nach: Gambas:
Umwandlung von Variablen2 Str wandelt jede andere Variable in einen String um. Probieren Sie
einfach einmal das Beispiel ohne Str aus. Auch das funktioniert.

6.41 CHR() ASCII-Zahlencode in Zeichen umwandeln

Der CHR Befehl wandelt Zahlen zu Buchstaben und Zeichen um

Syntax:

Character = Chr$ ( Zahl )

Er gibt das Zeichen zurück, welches dem ASCII code von Zahl entspricht . Auf das früher übliche
Stringzeichen $ können Sie verzichten.

Chr(Zahl) ist gleich Chr$(Zahl)

Das Gegenteil des CHR Befehls ist der Befehl ASC.

Beispiel 1:

2 Kapitel 6.143.8 auf Seite 352
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PRINT Chr$(65)

Ausgabe: A

Beispielprogramm zum CHR Befehl im Terminalmodus

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM x AS Integer
FOR x = 30 TO 133
PRINT x,Chr$(x)
NEXT
PRINT
PRINT "Zeilenumbruch CHR(10)", Chr$(10)
PRINT "Return CHR(13)", Chr$(13)
PRINT "Leerzeichen Chr$(32)", "a";Chr$(32);"a"
PRINT "0 CHR48", Chr$(48), Str(0)
PRINT "9 CHR57", Chr$(57), Str(9)
PRINT "@ CHR64", Chr$(64), Str("@")
PRINT "A CHR65", Chr$(65), Str("A")
PRINT "Z CHR90", Chr$(90), Str("Z")
PRINT "a CHR97", Chr$(97), Str("a")
PRINT "z CHR122", Chr$(122), Str("z")
END

6.42 ASC() Wandelt alphanumerische Zeichen in ASCII-Zahlencode
um

Der Befehl Asc gibt den ASCII code eines Buchstabens oder Zeichens zurück. Wenn die Position
nicht angegeben wird, dann wird der ASCII code des ersten Zeichens zurückgegeben.

Syntax

Asc ( String [ , Position ] )

Beispiel:

PRINT Asc("Gambas")

Ausgabe: 71

PRINT Asc("Gambas", 3)

Ausgabe: 109

Beispiel im Terminalmodus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM test AS String
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DIM x AS Integer
test = "1234567 Dies ist ein Test"
FOR x = 1 TO Len(test)
PRINT Asc(test,x)
NEXT
END

6.43 Str() wandelt andere Variablen in einen Textstring um

Haben Sie eine Zahl oder eine andere Variable, die Sie in Text umwandeln wollen, dann sollten Sie
den Befehl Str() verwenden. Einfache Umwandlungen macht Gambas automatisch ohne den Str
Befehl, verlassen Sie sich aber nicht auf diese Automatismen. Im Zweifelsfall fügen Sie ein Str ein.

Beispiel: Sie brauchen eine Textbox und einen Befehlsknopf, um es in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Str wandelt andere Variablen in Text um"
Button1.Text = "Start"
textbox1.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
textbox1.Text = Str(8 * 37)
'textbox1.Text = 8 * 37
'Probieren Sie es einmal ohne Str
END

Siehe auch Gambas: Umwandlung von Variablen#str$3

6.44 Zeichensatz

Folgendes kleine Programm gibt den aktuellen Zeichensatz Ihres Systems aus. Sie brauchen dazu
nur eine leere Form.

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT System.Charset
END

Ausgabe zb im Direktfenster:

ISO-8859-15

Siehe auch CONV$

3 Kapitel 6.145 auf Seite 354
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6.45 Schriftart (Font) über einen Standarddialog wählen

Im folgenden Beispielprogramm kann man die Schriftart einer Textarea über einen Standarddialog
wählen.

Sie brauchen dazu eine Textarea und einen Commandbutton.

PUBLIC SUB Button1_Click()
IF Dialog.SelectFont() THEN RETURN
Textarea1.Font = Dialog.Font
END

Sie können den Font natürlich auch über die Eigenschaften der Textarea festlegen oder im Programm
direkt codieren.

Ein Beispielprogramm zeigt die direkte Codierung während der Laufzeit. Sie brauchen eine Form
und einen Textarea, um das Programm in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
Form1.Font.Name = "Utopia"
Form1.Font.Bold = TRUE
Form1.Font.Italic = TRUE
Form1.Font.Size = "24"
Form1.Font.StrikeOut = FALSE
Form1.Font.Underline = TRUE
END

6.46 Alle verfügbaren Schriftarten aufzählen

Mit dem folgenden Beispielprogramm können Sie sich alle verfügbaren Fonts aufzählen lassen. Sie
brauchen einen Befehlsbutton um das Programm starten zu können. Die Ausgabe der Fonts erfolgt
im Direktfenster.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM c AS String
FOR EACH c IN Fonts
PRINT c
NEXT
END

6.47 Text in die Zwischenablage

Die Zwischenablage ist eine der praktischsten Erfindungen seit es den PC gibt. Auch unter Gambas
kann man sie nutzen.

Das folgende kleine Programm kopiert mit dem Befehl1 einen Text in den Zwischenspeicher und
holt ihn mit dem Befehl 2 wieder heraus.
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Abb. 72

Hinter den Befehlsfeldern In den Zwischenspeicher und aus dem Zwischenspeicher heraus steht
folgender Programmcode:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM t AS String
Clipboard.Clear
' Zwischenablage löschen.
t = textarea1.Text
Clipboard.Copy (t)
'Text in Zwischenablage kopieren.
textarea1.Text = ""
END
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PUBLIC SUB Button2_Click()
DIM a$ AS String
'Text aus Zwischenablage holen.
textarea2.Text = Clipboard.Paste ()
END

Kürze Variante :

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
Clipboard.Copy (Textarea1.Text)
'Text in Zwischenablage kopieren.
END

PUBLIC SUB Button2_Click()
textarea2.Text = Clipboard.Paste ()
'Wieder heraus holen
END

6.48 Theorie der Zwischenablage

Die Clipboardklasse ist static. Was heißt das ??

Das Clipboard hat folgende Eigenschaften:

• Format
• Type

Es hat folgende Methoden

• Clear
• Copy
• Paste

Es hat folgende Konstanten

• Image
• None
• Text

You cannot instanciate this class. Referenced by: Graphical User Interface Component - gb.qt

6.49 Wie kann man Grafik in die Zwischenablage kopieren und
wieder heraus holen?

In Linux kann man einen Screenshot mit Strg und der Drucktaste in den Zwischenspeicher kopieren.
Wie funktioniert das unter Gambas??

252



Wait-Befehl (Pause)

6.50 Wie kann man die Klipper-Zwischenablage (KDE) bearbeiten ?

Im KDE gibt es das Zwischenablagetool Klipper. Wie funktioniert das Handling von Klipper unter
Gambas ??

6.51 Übersicht der Befehle

Date Gibt das aktuelle Systemdatum zurück
Format ermöglicht verschiedene Ausgaben für Zeit und Datum
IsDate Gibt einen booleschen Wert zurück, der angibt, ob ein Ausdruck in ein

Datum umgewandelt werden kann
Minute Gibt eine ganze Zahl im Bereich von 0 bis 59 zurück, die die Minute in

der Stunde darstellt
Month Gibt eine ganze Zahl im Bereich von 0 bis 12 zurück, die den Monat im

Jahr darstellt
Now Gibt das aktuelle Datum und die aktuelle Zeit auf Ihrem Computer zurück
Time, Time$ Gibt einen Wert vom Typ Date zurück, der die aktuelle Systemzeit angibt
Timer Gibt die Anzahl der Sekunden zurück, die seit Programmbeginn vergan-

gen sind
Weekday Gibt den Wochentag als ganze Zahl zurück (1 = Sonntag, 2 = Montag,

usw.)
Year Gibt das Jahr als ganze Zahl zurück
Wait Wartet eine vorgegebene Zeitspanne

6.52 Wait-Befehl (Pause)

Der Wait-Befehl hat folgende Syntax.

WAIT [ Pause ]

Er ruft die Event Schleife auf. Falls für Pause ein Wert eingegeben wurde, dann bleibt er in der
Warteschleife bis die Pausenzeit vergangen ist. Pause ist eine Fließkommazahl. Wenn man eine
warteschleife von 100 ms programmieren will, muss man

WAIT 0.1

eingeben.

Während der Waitschleife sind Tastatur- oder Mauseingaben nicht möglich. Nur Zeichnungs, Zeitge-
ber und Dateibeschreibungsereignisse wie Process_Write laufen noch ab.

Beispiel:

Das folgende Beispiel zeigt den Gebrauch des Wait-Befehls. Man braucht dazu eine Form mit einem
Befehlsbutton und einer Textbox.
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PUBLIC SUB Button1_Click()
WAIT 5
'wartet 5 Sekunden
WAIT 0.1
'wartet 100 Millisekunden
textbox1.Text = ""

END

6.53 Zeit

Wichtige Befehle für die Zeit sind time und now. Der Timer ist eine Stopuhr die immer wieder ein
bestimmtes Zeitintervall durchläuft und dann ein Ereignis startet. Vorsicht: die Timerfunktion ist et-
was anderes als der Timer. Die Timerfunktion misst die Zeit in Sekunden die seit dem Programmstart
vergangen ist.

Einfache Umrechnungen sollten Sekunden in Minuten und Stunden und Tage umrechnen können.
Das ganze auch wieder rückwärts.

6.53.1 Time Befehl

Ein gutes Beispiel für eine einfache Funktion ist der Befehl Time (= Zeit). Diese Funktion liefert die
aktuelle Systemzeit. Sie können diese Funktion mit folgendem Befehl testen:

Print Time

Das folgende kleine Programm ohne Grafik gibt die Zeit im Direktfenster aus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT Time

END

Wenn Sie die Zeit immer wieder aktualisiert haben wollen, müssen Sie eine Schleife einbauen. Das
Programm schaut dann so aus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM i AS Integer
FOR i = 1 TO 100

PRINT Time
WAIT 0.1

NEXT
END

Das Programm gibt 10 Sekunden lang alle 100 Millisekunden die Zeit aus.

Ein ähnliches Beispiel für die Grafikausgabe aktualisiert die Zeitausgabe immer wieder. Dazu nutzt
man den Timer, das Zeitgeber-Steuerelement. Dieser hat zunächst mit der aktuellen Zeit nichts zu
tun, sondern löst ein Ereignis nach einer bestimmten Zeit aus.
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Das folgende kleine Beispielprogramm kombiniert den Timer und die Timefunktion zu einer ständig
aktualisierten Zeitangabe, wie sie diese auch rechts unten an ihrem PC finden.

Starten Sie ein neues Projekt. Nennen Sie es Zeitausgabe. Platzieren Sie anschließend eine Textbox
auf Ihrer Form. Außerdem brauchen Sie das Zeitgebersteuerelement mit dem Uhrsymbol. Holen
Sie sich beides mit F6 und einem Doppelclick auf das Symbol aus der Werkzeugkiste. Achten
Sie darauf, dass der Zeitgeber mit der Enabled Eigenschaft erst angeschaltet werden muss. Dies
können Sie bei den Eigenschaften des Timers zur Entwurfszeit einstellen oder Sie können es auch im
Programmcode mit der Zeile

Timer1.Enabled = TRUE

erreichen.

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
Timer1.Enabled = TRUE
TextBox1.Text = Time

END

Das Programm zeigt in der Textbox die aktuelle Zeit an. Diese wird jede Sekunde (= 1000 Millise-
kunden) aktualisiert.

6.53.2 Timer-Funktion

Die Timer-Funktion hat nichts mit dem gleichnamigen Zeitgebersteuerelement zu tun.

Die Timer-Funktion gibt die Zeit in Sekunden aus, die seit Programmbeginn verstrichen sind.

In Visual Basic ist das anders. Hier gibt die Timer-Funktion die Anzahl der Sekunden zurück, die
seit 0 Uhr verstrichen sind, mit einer Genauigkeit von 1/100 Sekunde.

Hinter dem Befehl Zeit seit Programmstart steht folgender Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
TextBox1.Text = Timer

END

Beispiel:

PRINT Timer

Ergebnis variabel

0.291657006775

Ferner kann die Funktion dazu dienen, die Laufzeit eines Programms oder eines Programmteils zu
ermitteln.
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Beispiel:

Beginn = Timer
'Schleife laufen lassen
Ende = Timer
Zeit = Ende - Beginn
'Zeit wird in Sekunden gemessen

Sie können die Timer-Funktion zusammen mit der Randomize-Anweisung verwenden, um einen
Startwert für die Rnd-Funktion zu erzeugen.

6.53.3 Format Befehl für die Zeit und Datumsausgabe

Der Format$ Befehl ist sehr umfassend in seinen Möglichkeiten. Im folgenden soll nur die Zeit und
Datumsfunktion betrachtet werden. Allgemein funktioniert er so:

String = Format$ ( Expression [ , Format ] )

Der Befehl Format wandelt einen Ausdruck (Expression) in einen Textstring um, je nach dem wie
man es selber haben will.

Die Funktion nutzt ihre länderspezifischen Einstellungen des Rechners und muss deswegen immer
wieder überprüft werden, insbesondere wenn man von einer Sprache in die andere wechselt.

Benutzerdefinierte Datumsformate kann man folgendermassen ausgeben:

yy gibt die Jahreszahl in 2 Ziffern aus
yyyy gibt die Jahreszahl in 4 Ziffern aus
m gibt den Monat aus
mm gibt den Monat in 2 Ziffern aus
mmm gibt den Monat als abgekürzte Textform aus z.B. Aug = August
mmmm gibt den Monat in voller Bezeichnung aus
d gibt den Tag aus
dd gibt den Tag in 2 Ziffern aus
ddd gibt den Wochentag in abgekürzter Form aus
dddd gibt den Wochentag in voller Länge aus
/ gibt den Datumstrenner (=separator) aus
h gibt die Stunde aus
hh gibt die Stunde in 2 Ziffern aus
n gibt die Minuten aus
nn gibt die Minuten in 2 Ziffern aus
s gibt die Sekunden aus
ss gibt die Sekunden in 2 Ziffern aus
: gibt den Zeittrenner (= time separator) aus
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Das zusammengefasste Beispielprogramm im Terminalmodus nutzt neben dem Formatbefehl noch
die Funktion Now für den momentanen Zeitpunkt. Now = Jetzt.

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT Format$( Now, "mm/dd/yyyy hh:mm:ss" )
PRINT Format$( Now, "m/d/yy h:m:s" )
PRINT Format$( Now, "ddd dd mmm yyyy" )
PRINT Format$( Now, "dddd dd mmmm yyyy" )

END

Die Ausgabe im Direktfenster mit deutscher Ländereinstellung schaut so aus:

11.12.2004 20:11:10
11.12.04 20:11:10
Fr 12 Nov 2004
Freitag 12 November 2004

Benutzerdefinierte Einzelbeispiele:

Befehl Ausgabe
PRINT Format$( Now, "mm/dd/yyyy hh:mm:ss" ) 04/15/2002 09:05:36
PRINT Format$( Now, "m/d/yy h:m:s" ) 4/15/02 9:5:36
PRINT Format$( Now, "ddd dd mmm yyyy" ) Mon Apr 15 2002
PRINT Format$( Now, "dddd dd mmmm yyyy" ) Monday April 15 2002

6.53.4 Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts

Siehe dazu die Anmerkung von InselAX4.

Orginaltext Mitteilung:

Ich habe auch noch ein anderes Problem gelöst. Es hat mit dem Datentyp "DATE" zu tun. Date ist
nicht gleich Date! Das Problem trat auf als ich die aktuelle Uhrzeit, die in mein Eingabeformular
übernommen wird und mit Hilfe eines Timers dort weiterläuft, (an Hand einer Konfigurationsdatei)
auf GMT (Greenwich-Zeit; hier in Deutschland -1 Stunde bei Winterzeit; -2 Stunden bei Sommerzeit)
umstellen wollte. Da hat mein Timer beim Wechsel von 23:59 auf 00:00 Uhr Ortszeit angefangen
rückwärts zu laufen... warum auch immer...!?!?.

Die Lösung besteht darin, etwa folgendes zu schreiben:

DIM gmt AS Date
DIM ortszeit AS Date
DIM korrektur AS Date

ortszeit = Time(Now)
gmt = ortszeit - korrektur

(wobei korrektur Val("01:00:00") ist und 01:00:00 aus einer Datei kommt)

4 Kapitel 6.51 auf Seite 253
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Wenn ich jetzt z.B. schreiben würde:

TextBoxZeit.Text = gmt

dann würde der Timer beim Wechsel rückwärts laufen und gegen 00:00 zählen, wobei er bei er bei
01:00:00 anfängt.

Problemlösung ist erst mal:

zeit = gmt + Val("00:00:00")

und dann

TextBoxZeit.Text = gmt

6.53.5 Problem mit Greenwich Time

Siehe dazu die Anmerkung von InselAX5.

In einer GMT-TextBox läuft die Greenwich Zeit (hier in Deutschland Lokalzeit - 1 St.) Das funktio-
nierte auch 23 Stunden lang. Für 1 Stunde von 00:00 Uhr bis 01:00 wurde zwar die korrekte Zeit
in GMT angezeigt (23:00 bis 00:00), aber das Auslesen der Textbox brachte nur "00/00/00". Habe
Benoit das Problem geschildert und er bat mich ihm meine Software zu schicken. Er schickte mir
gestern einen Patch zurück....Ich hänge Dir ihn auch an. Es gab einen Bug in der Konvertierung von
Float nach Date. Mit dem Patch funktioniert es. Du musst ihn in "./src/exec" (da wo Dein Gambas
steckt....) kopieren und dann Gambas neu kompilieren.

Siehe: gbx_value.c6

6.53.6 Gambas-Buch > Zeit und Datum > "Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts"
und "Problem mit Greenwich Time"

Das Problem liegt an der Art, wie in Date das Datum und die Uhrzeit gespeichert werden.

Date ist ein Clone des Datentyps Double mit einem eingegrenzten Wertebereich von -657434 bis
2958465,99998843

Dabei wird der ganzzahlige Teil als Datum interpretiert und ermöglicht ein Datum von "01.01.100"-
"31.12.9999". Der Nachkommateil wird als Zeit interpretiert, wobei folgende Formel verwendet
wird:

5 Kapitel 6.51 auf Seite 253

6 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Zeit%20und%20Datum%3A%20gbx%
20value.c
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Zeit

(Sekunden seit Mitternacht) / (24*60*60)

Folglich gilt:

0 <= Zeit < 1

Da die Zeit somit niemals negativ sein kann, wird ein negatives Vorzeichen ignoriert.

Wenn du jetzt Dein Programm im Gambas-Buch betrachtest, wird in der Festlegung der Ortszeit
durch die Time-Funktion der Vorkommateil gelöscht. nach 0 Uhr erhält gmt einen negativen Wert
(-1 Stunde) durch die Ignorierung des Vorzeichens wird dadurch 1 Uhr. In der folgenden Stunde
(bis 0:59:59 Uhr) wird gmt mit Werten von -1 Stunde bis -1 Sekunde versorgt, die in "1:00:00" -
"0:00:01" umgewandelt werden. Die Zeit läuft also nur scheinbar rückwärts.

DIM gmt AS Date
DIM ortszeit AS Date
DIM korrektur AS Date

ortszeit = Time(Now)
gmt = ortszeit - korrektur 'Korrectur="1:00:00"

Hier ist also ein Fehler im Programm! Du mußt dafür sorgen, daß gmt niemals negativ wird. Der
Fehler liegt in der Position der Time-Funktion. Vergleiche dazu folgendes Programm:

DIM gmt AS Date
DIM heute AS Date
DIM korrektur AS Date

heute = Now
gmt = Time(heute - korrektur)

Hier wird der Vorkommateil(Datum) erst nach Abzug der Korrektur gelöscht. Folglich wird gmt
nicht negativ und die Zeitberchnung funktioniert richtig. Das Programm läst sich noch weiter
vereinfachen:

DIM gmt AS Date
DIM korrektur AS Date

gmt = Time(Now - korrektur)

Übrigens kannst Du auf die gleiche Art das korrigierte Datum abfragen:

datum = Int(Now - korrektur)
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Es liegt somit kein Bug vor, es ist nur eine Frage der richtigen Programmierung! (und der genauen
Kenntnis des Datentyps Date)-- InselAX7 16:28, 15. Jun. 2008 (CEST)

6.54 Datum

Wichtige Befehle für das Datum sind date, weekday, now, format und format$

Interessant sind folgende Fragen:

• Welcher Wochentag hat ein bestimmtes Datum? Siehe weekday Funktion
• Wieviel Tage liegen zwischen 2 verschieden Datumsangaben?

6.54.1 Heute

Das heutige Datum und die aktuelle Zeit erhält man mit dem Befehl Now.

Beispiel:

PRINT Now

Ausgabe:

05/16/2002 22:31:30
'so lang ist es schon her seit Benoit dies programmiert hat

Das folgende Miniprogramm gibt das heutige Datum in einer Textbox aus :

Siehe: prgheute.png8

Hinter dem Befehl Heute steht folgender Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
TextBox1.Text = "Heute ist der " & Str$(Now)

END

Anmerkung für VB6-Programme: In VB6 muß Str$ durch CStr ersetzt werden -- InselAX9 17:58,
17. Jun. 2008 (CEST)

Beispiel 2:

Der Befehl Date verkürzt die Zeit- und Datumsausgabe auf die reine Datumsangabe. Probieren Sie
dazu folgendes Programm. Sie brauchen nur eine leere Form, um es zu starten.

7 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3AInselAX
8 http://www.madeasy.de/7/prgheute.png
9 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3AInselAX
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Datum

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT Now
PRINT Date(Now)

END

Da das Datum im Datentyp 'Date' ald ganzzahliger Teil gespeichert wird kann man Date(Now) auch
durch Int(Now) ersetzen.-- InselAX10 17:59, 17. Jun. 2008 (CEST)

Anmerkung für VB6-Programme: In VB6 muß Date durch DateValue ersetzt werden -- InselAX11

17:58, 17. Jun. 2008 (CEST)

6.54.2 Wochentag

Beispielprogramm:

Es gibt den Wochentag des heutigen Tages aus. Das Programm funktioniert im Terminalmodus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT WeekDay(Now)
PRINT "Heute ist ";
IF WeekDay(Now) = 1 THEN PRINT "Montag"
IF WeekDay(Now) = 2 THEN PRINT "Dienstag"
IF WeekDay(Now) = 3 THEN PRINT "Mittwoch"
IF WeekDay(Now) = 4 THEN PRINT "Donnerstag"
IF WeekDay(Now) = 5 THEN PRINT "Freitag"
IF WeekDay(Now) = 6 THEN PRINT "Samstag"
IF WeekDay(Now) = 7 THEN PRINT "Sonntag"

END

Das Programm nutzt den Befehl Weekday und den Befehl Now von Gambas.

Das Programm geht davon aus, daß der Montag der erste Tag der Woche ist. In VB6 hat Weekday
einen weiteren (optionalen) Parameter, der den ersten Tag der Woche angibt (1=So 2=Mo 3=Di
4=Mi 5=Do 6=Fr 7=Sa), wobei Sonntag die Voreinstellung ist. Damit das Programm in VB6 korrekt
funktioniert, muß jedes 'WeekDay(Now)' durch WeekDay(Now,2) ersetzt werden.

Alternativ kann man den Wochentag auch mit dee Format-Anweisung anzeigen. Format(Now,"ddd")
für den auf 2 Buchstaben abgekürzten Wochentag und Format(Now,"dddd") für den ausgeschriebenen
Wochentag.-- InselAX12 18:23, 17. Jun. 2008 (CEST)

6.54.3 Schaltjahr

Das folgende Beispielprogramm berechnet für eine Jahreseingabe, ob das Jahr ein Schaltjahr ist. In
einem Schaltjahr gibt es einen 29. Februar.

Hinter dem Befehl Ist das Jahr ein Schaltjahr? steht folgender Code:

10 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3AInselAX
11 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3AInselAX
12 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3AInselAX
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PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM leapyear AS String

'keine Eingabe
IF TextBox1.Text = "" THEN

TextBox2.Text = "Es wurde keine Jahreszahl angegeben!"
RETURN

ENDIF

'Eingabe keine Zahl oder Zahl mit Punkt (z.B. 1234.5)
IF NOT IsInteger(Val(TextBox1.Text)) OR TextBox1.Text LIKE "*.*"
THEN

TextBox2.Text = "\"" & TextBox1.Text & "\" ist keine Jahreszahl!"
RETURN

ENDIF

IF Val(TextBox1.Text) MOD 400 = 0 THEN
leapyear = " ist ein Schaltjahr."

ELSE IF Val(TextBox1.Text) MOD 100 = 0 THEN
leapyear = " ist eine Jahrhundertwende, aber kein Schaltjahr."

ELSE IF Val(TextBox1.Text) MOD 4 = 0 THEN
leapyear = " ist ein Schaltjahr."

ELSE
leapyear = " ist kein Schaltjahr."

ENDIF

TextBox2.Text = "Das Jahr " & Val(TextBox1.Text) & leapyear
END

Wikipedia bietet weiterführende Informationen zum Thema Schaltjahr13.

6.54.4 IsDate

Die IsDate-Funktion liefert einen Wert TRUE oder FALSE, der anzeigt, ob eine Variable vom
Datumstyp ist als ein gültiges Datum interpretiert werden kann. Damit ist beispielsweise auch eine
Überprüfung auf Schaltjahr möglich.

IsDate("29.2.2008")=True

IsDate("29.2.2009")=False

-- InselAX14 18:46, 17. Jun. 2008 (CEST)

Syntax: IsDate(Variant)

6.54.5 CDate

Die CDate-Funktion wandelt einen Ausdruck in einen Datums-Datentyp um.

Syntax: CDate(Ausdruck)

13 http://de.wikipedia.org/wiki/Schaltjahr
14 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3AInselAX
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Fragen

Das Argument Ausdruck muss ein Zeichenfolgenausdruck oder ein numerischer Ausdruck sein, der
als Datum interpretiert werden kann. Erlaubte Werte für Dateninformationen sind die Werte vom 1.
Januar 100 (-657434) bis zum 31. Dezember 9999 (2958465). Der Tag 0 ist dabei der 30.12.1899.
Dieser Tag ist mit CDate nicht zu erreichen, da CDate 0 als Uhrzeit ohne Datum interpretiert.--
InselAX15 19:11, 17. Jun. 2008 (CEST)

6.54.6 Year

Die Year-Funktion liefert eine Ganzzahl (Integer) aus dem Bereich von 100 bis 9999, die das Jahr in
einem als Argument eingegebenen Datum darstellt.

Syntax: Year(Datum)

Anmerkungen: Das Datum-Argument ist ein beliebiger numerischer oder Zeichenfolgen-Ausdruck,
der ein Datum und/oder eine Uhrzeit vom 1. Januar 100 bis zum 31. Dezember 9999 darstellen kann,
wobei der 1. Januar 1900 gleich 2 ist. Zahlen links vom Dezimalzeichen in Datum stehen für das
Datum, Zahlen rechts davon stehen für die Uhrzeit. Negative Zahlen stehen für Datumsangaben vor
dem 30. Dezember 1899.

Weist Datum den Wert Null auf, dann liefert die Year-Funktion auch den Wert Null.

6.55 Fragen

Gibt es in Gambas eine Befehl mit dem man das Datum verändern kann? (In Freebasic gibt es dazu
den Befehl SETDATE: SETDATE month$ + "-" + day$ + "-" + year$)

Gibt es in Gambas eine Befehl mit dem man die Uhrzeit verändern kann? (In Freebasic gibt es dazu
den Befehl SETTIME)

Unter Linux gehören Datum und Uhrzeit zu den „hoheitlichen“ Aufgaben, nur Benutzer bzw.
Programme mit root-Rechten können sie ändern. Entsprechende Gambas-Befehle wären also unter
Linux nutzlos.

Gibt es einen Befehl zur Zeitmessung?

Siehe oben: Timer-Funktion16

Zur Soundprogrammierung braucht man die Datei gb.sdl und natürlich eine funktionierende Sound-
karte, die in Linux eingebunden ist. Siehe zB http://www.binara.com/gambas-wiki/
bin/view/Gambas/GbSdl Siehe auch: http://www.binara.com/gambas-wiki/
bin/view/Gambas/FutureSDLComponent

Zum Thema Sound in Gambas gibt es ein ganz gutes Beispiel : In den Beispielen die mit Gambas
geliefert werden ist ein MusicPlayer im Quelltext dabei. zb

15 http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer%3AInselAX
16 Kapitel 6.53.2 auf Seite 255
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' Gambas class file

STATIC PRIVATE $bDoNotMove AS Boolean

PUBLIC SUB btnOpen_Click()

IF Dialog.OpenFile() THEN RETURN

lblTitle.Text = File.Name(Dialog.Path)
' Approximation...
sldPos.MaxValue = 600

Music.Load(Dialog.Path)
btnPlay_Click

END

PUBLIC SUB btnPlay_Click()

timMusic.Enabled = TRUE
Music.Play

END

PUBLIC SUB btnPause_Click()

Music.Pause

END

PUBLIC SUB btnStop_Click()

Music.Stop
timMusic.Enabled = FALSE
lblPos.Text = ""
sldPos.Value = 0

END

PUBLIC SUB timMusic_Timer()

DIM iPos AS Integer
DIM iVal AS Integer
DIM sPos AS String
DIM iInd AS Integer

iPos = Music.Pos

IF NOT $bDoNotMove THEN
Object.Lock(sldPos)
IF iPos > sldPos.MaxValue THEN

sldPos.MaxValue = sldPos.MaxValue * 2
ENDIF
sldPos.Value = iPos
Object.Unlock(sldPos)

ENDIF

FOR iInd = 0 TO 2

iVal = iPos MOD 60
iPos = iPos \ 60
IF iInd THEN
sPos = Format(iVal, "00") & ":" & sPos

ELSE
sPos = Format(iVal, "00")

ENDIF
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NEXT

lblPos.Text = sPos

END

PUBLIC SUB sldPos_Change()

Music.Pos = sldPos.Value

END

PUBLIC SUB sldPos_MouseDown()

$bDoNotMove = TRUE

END

PUBLIC SUB sldPos_MouseUp()

$bDoNotMove = FALSE

END

PUBLIC SUB sldVolume_Change()

Music.Volume = 1 - sldVolume.Value / sldVolume.MaxValue

END

Mit Gambas 2 können Sie Bilder von Webcameras oder TV Karten speichern und weiterbearbeiten.
Voraussetzung ist, dass es sich um v4l (video for linux) Geräte handelt.

Die "VideoDevice" Klasse erlaubt die Steuerung des Gerätes, die Abspeicherung eines Bildes in einer
Datei und sie unterstützt die Gambas stream-Schnittstelle mit ihren üblichen Befehlen (READ,
SEEK, FLUSH usw.).

Siehe http://gambas.gnulinex.org/v4l/

6.56 Datei speichern

Im folgenden Beispielprogramm wird der Text einer Textarea in einer Datei auf der Festplatte
gespeichert. Das Ganze erfolgt über den Standarddialog. Sie brauchen eine Textarea und einen
Commandbutton um das Programm in Gang zu bringen.

Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
Textarea1.Text = "Dies ist ein Test"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Dialog.SaveFile()
File.Save(Dialog.Path, TextArea1.Text)
CATCH
IF ERROR THEN RETURN
END
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6.57 Datei speichern ohne Dialog

Sie können eine Datei auch ohne Standarddialog speichern. Dann müssen Sie allerdings den Pfad
und den Dateinamen im Programm angeben. Wie das geht, zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen
eine Textarea und einen Commandbutton um es in Gang zu bringen.

Programm:

PUBLIC SUB Form_Open()
Textarea1.Text = "Dies ist ein Test"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
File.Save(system.Home & "/test.txt",TextArea1.Text)
CATCH
IF ERROR THEN RETURN
END

Mit dem Befehl system.home wird das aktuelle Benutzerverzeichnis gewählt zb /home/ihrname.

Überprüfen Sie - am besten mit dem Konqueror oder mit der Konsole- , ob die Datei auch wirklich
gespeichert wurde. Probieren Sie aus, was passiert wenn Sie die Fehlerroutine mit Catch weglassen.
( Das macht solange nichts, solange die Pfadangabe korrekt ist. Ist die Pfadangabe falsch, dann gibt
es eine Fehlermeldung: File or directory does not exist.) Probieren Sie aus, was passiert wenn die
Datei, in die gespeichert werden soll, schon existiert. ( Die existierende Datei wird ohne Rücksicht
auf Verluste überschrieben.) Probieren Sie aus, was passiert, wenn die Pfadangabe falsch ist. ( Es
kommt zu keiner Fehlermeldung, solange die Fehlerroutine mit Catch eingebaut ist !!)

Programmvariante: Nur ein Commandbutton ist nötig.

PUBLIC SUB Button1_Click()
File.Save(system.Home & "/test.txt","Dies ist ihr Text")
CATCH
IF ERROR THEN RETURN
END

6.58 Datei laden 1

Auf den meisten Linuxsystemen findet sich die Datei passwd. Diese wollen wir in eine Textarea
laden

Dazu muß man wissen, wo die Datei steht: Sie steht im Verzeichnis: /etc

Für das Programm brauchen Sie:

• eine Form
• eine Textarea

Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
s AS String
s = File.Load("/etc/passwd")
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'Die Datei muss existieren,
'sonst kann sie nicht geladen werden.
textarea1.Text = s
END

Wie Sie sehen stehen in der Datei die Passwörter aller angemeldeten Benutzer Ihres Linuxsystems.
Diese Datei ist lesbar aber schreibgeschützt.

6.59 Datei laden 2

Wenn Sie im Abschnitt Datei speichern die Datei test.txt in ihrem Homeverzeichnis gespeichert
haben, können Sie sich diese wieder problemlos laden:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM sLine AS String
sLine = File.Load(system.home & "/test.txt")
PRINT sLine
END

Weiteres Beispiel:

Sie haben eine Datei Datei.text in Ihrem Verzeichnis und wollen diese Datei in Gambas laden:

Wie das geht zeigt das folgende Beispiel:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM sLine AS String
sLine = File.Load("Datei.text")
'Die Datei muss existieren,
'sonst kann sie nicht geladen werden.
PRINT sLine
END

Sie brauchen eine Form mit einem Commandbutton. Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster. Um das
Programm in Gang zubringen, müssen Sie erst mit einem Editor die Datei Datei.text erstellen. Dann
speichern Sie die Datei in ihrem Gambas Projektverzeichnis ab. Bei mir steht die Datei zb in dem
Verzeichnis :

file:/home/rhoff/gambas-1.0/laden2/

6.60 Datei laden mit Standarddialog

Mit dem Standarddialog kann man Pfad und und Dateiname beim Laden wählen.

Für das Beispiel brauchen Sie eine Form , einen Commandbutton, ein Labelfeld und eine Textarea.
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PUBLIC SUB Button1_Click()
IF Dialog.OpenFile() THEN RETURN
Label1.Text = Dialog.Path
TextArea1.Text = File.Load(Dialog.Path)
END

6.61 Datei laden und speichern mit Addyplus

In einem kleinen Anwendungsprogramm soll gezeigt werden wie man eine Zahlenkolonne laden
und speichern kann. Dazu wird das kleine Summierprogramm Addy erweitert und zu Addyplus
umfunktioniert.

Siehe auch http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Rechnen#Addy_der_
Summierer

So schaut die Form jetzt aus:

Abb. 73
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Sie brauchen also

• eine Textarea
• eine Textbox
• und 5 Befehlsknöpfe auf Ihrer Form, um das Programm zu starten.

So schaut der Code aus:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Addy, der Summierer"
Textarea1.Text = ""
Textbox1.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM text AS String
DIM summe AS Float
DIM liste AS String[]
DIM posten AS String
text = textarea1.Text
liste = Split(text,Chr(10))
FOR EACH posten IN liste
summe = summe + Val(posten)
NEXT
textbox1.Text = summe
CATCH
Message.Info("Bitte in der letzten Zeile kein Return eingeben !
Drücken Sie die Rücktaste!")
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
Dialog.SaveFile()
File.Save(Dialog.Path, TextArea1.Text)
CATCH
IF ERROR THEN RETURN
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
IF Dialog.OpenFile() THEN RETURN
TextArea1.Text = File.Load(Dialog.Path)
END
PUBLIC SUB Button4_Click()
SELECT Message.Question("Vorsicht! Das Textfeld wird
gelöscht.","Abbrechen","Löschen")

CASE 1
RETURN

CASE 2
Textarea1.Text =""

END SELECT
END
PUBLIC SUB Button5_Click()
ME.CLose
END

Geben Sie in die Textarea irgendeine Zahlenreihe ein, beispielsweise

1
2
3

Dann drücken Sie auf Speichern. Geben Sie einen Dateiname ein zb s1 und speichern sie die erste
Zahlenreihe ab.
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6.62 Dir Befehl

File name array = Dir ( Directory [ , File pattern ] )

Dieser Befehl gibt einen String Array zurück, der die Namen der Dateien des Verzeichnisses enthält,
welches mit File pattern übereinstimmt. Falls kein File pattern spezifiziert wurde , dann werden alle
Dateien ins Array geladen. File pattern kann dieselben allgemeinen Zeichen enthalten wie der LIKE
Befehl.

Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM File AS String
FOR EACH File IN Dir(system.home, "*")

PRINT File
NEXT
END

In diesem Beispiel werden alle Dateien im Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers im Direktfens-
ter ausgegeben. Dabei werden allerdings auch die Unterverzeichnisse als Dateien gehandhabt.

Beispiel

' Print a directory
SUB PrintDirectory(Directory AS String)

File AS String
FOR EACH File IN Dir(Directory, "*.*")
PRINT File

NEXT
END

Beispielvariante : Sie brauchen eine Form mit einem Button auf der Form. Fügen Sie in das
Programm statt /home/rho/gambastext/ ein existierendes Verzeichnis auf Ihrem PC ein.

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
PrintDirectory ("/home/rho/gambastext/")
END
SUB PrintDirectory(Directory AS String)

DIM File AS String
FOR EACH File IN Dir(Directory, "*.*")

PRINT File
NEXT
END

6.63 Neues Verzeichnis anlegen

Mit dem Befehl MakeDir kann man ein neues Verzeichnis anlegen. Vorsicht: Es klappt nur,

• wenn Sie einen korrekten Pfad eingegeben haben,
• wenn Sie die Schreibberechtigung für diesen Pfad haben
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• wenn Sie nicht in das Verzeichnis des offenen Gambasprojektes ein neues Verzeichnis schreiben
wollen. ( siehe Application.Name)

• keine Datei gleichen Namens in diesem Pfad existiert.

Beispiel:

Sie brauchen einen Befehlsbutton, um das Programm in Gang zu bringen:

PUBLIC SUB Button1_Click()
MKDIR system.home & "/test"
END

system.home gibt dabei das aktuelle Nutzerverzeichnis /home/zbihrname an.

Schauen Sie mit dem Konqueror nach, ob das Verzeichnis wirklich angelegt wurde.

Am besten fügt man eine Fehlerroutine ein, für den Fall das der Pfad schon existiert oder kein
Schreibzugriff besteht.

6.64 Datei kopieren

Der COPY Befehl kopiert eine Datei von einem Verzeichnis in ein anderes.

COPY Quellverzeichnis/Datei TO Zielverzeichnis/Datei

Obiger Befehl kopiert eine Datei aus dem Quellverzeichnis in das Zielverzeichnis. Dabei braucht
die Datei nicht unbedingt denselben Namen zu haben, wie die Zieldatei. Unterverzeichnisse werden
dabei allerdings nicht kopiert. (Note that you cannot copy directories recursively with this function. )

Beispiel:

' Sichert die versteckte Gambaskonfigurationsdatei
' Das Verzeichnis muß vorhanden sein
' und man muß den Zugriff darauf haben
COPY system.name & "/.gambas/gambas.conf" TO system.name &
"/gambas.conf.save"

System.name entspricht dabei ihrem Homeverzeichnis.

Das Beispiel ergibt eine Fehlermeldung, wenn :

• Das Verzeichnis nicht vorhanden ist
• Kein Schreibzugriff auf das Verzeichnis existiert
• Die Zieldatei schon vorhanden ist.

Beispiel2:

Sie brauchen einen Befehlsbutton auf Ihrer Form, um das Beispiel zu starten.

PUBLIC SUB Button1_Click()
COPY "/home/ihrname/.gambas/gambas.conf" TO
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"/home/ihrname/test/gambas.conf.save"
END

Wenn man mehrere Dateien auf einmal kopieren will, hilft einem der Dir Befehl. Siehe http:
//de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Datei

Wie Verzeichnisse kopiert oder verschoben werden können ist hier http://de.wikibooks.
org/wiki/Gambas:_Fragen#Verzeichnis_kopieren17http:// beschrieben

6.65 Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers
abfragen ?

Der Befehl Application.home funktioniert dazu nicht mehr. Der Befehl Application.Name ergibt den
Pfad des Programmes , welches gerade läuft, aber nicht das Homeverzeichnis.

Das Homeverzeichnis des aktuellen Benutzers erhält man mit dem Befehl system.home in Gambas 2
funktioniert auch dieser Befehl nicht mehr. Hiefür muss nun die 'User' Klasse hergenommen werden.
Also lautet der Befehl: user.home

Beispiel1

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT system.Home
END

Beispiel2:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Systeminfo"
textarea1.text = "Charset = " & system.Charset & Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Domain = " & system.Domain &
Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Homeverzeichnis = " &
system.Home & Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Host = " & system.Host & Chr(13)
& Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Sprache = " & system.Language &
Chr(13) & Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Pfad = " & system.path & Chr(13)
& Chr(10)
textarea1.text = textarea1.text & "Benutzer = " & system.User
' PRINT system.Charset
' PRINT system.Domain
' PRINT system.Home
' PRINT system.Host
' PRINT system.Language
' PRINT system.Path
' PRINT system.User
END
PUBLIC SUB Button1_Click()

17 http://de.wikibooks.org/wiki/
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ME.Close
END

Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton, um das Programm zu starten.

Beispiel3

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT user.Home
END

6.66 Existiert eine Datei ?

Im folgenden Beispiel wird überprüft, ob die Bash vorhanden ist oder nicht.

Beispiel:

PUBLIC SUB Button1_Click()
IF Exist("/bin/bash") = TRUE THEN
Label1.Text="Bash ist vorhanden"
END IF
IF Exist("/bin/bash") = FALSE THEN
Label1.Text="Fehler: Bash ist nicht vorhanden"
END IF
END

Sie brauchen einen Befehlsbutton und ein Labelfeld, um das Programm in Gang zu bringen.

Ähnlich funktioniert:

GB.ExistFile(file_name)

6.67 Datei laden und speichern in einem kleinen kombinierten
Programm

Im folgenden Programm wird eine Datei test.txt geladen und gespeichert.

So schaut das fertige Programm aus:
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Abb. 74

Sie brauchen also:

• Eine Form
• Eine Textbox
• 5 Befehlsbuttons

Der Code schaut so aus:

PUBLIC SUB Form_Open()
Textbox1.Text = "Dies ist ein Test"

END
PUBLIC SUB Button1_Click()
'Gespeichert wird im Dialog d.h es sind auch andere Dateinamen
möglich
Dialog.SaveFile()
File.Save(Dialog.Path, TextBox1.Text)
'File.Save("test.txt",TextBox1.Text)
'test.txt muss schon vorhanden sein
'sonst gibt es eine Fehlermeldung.
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'Geladen wird ohne Dialog
IF Exist("test.txt") THEN Textbox1.Text = File.Load("test.txt")
'test.txt muss vorhanden sein!
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
'Textbox wird gelöscht

Textbox1.Text =""
END
PUBLIC SUB Button4_Click()
'Programmende

ME.Close
END
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PUBLIC SUB Button5_Click()
'Zufallstext erzeugen
DIM Z AS Integer
DIM Buchstabe AS String
Randomize()
Textbox1.Text = ""
FOR Z = 1 TO 10
Buchstabe = Chr$(Int(Rnd(65,91)))
TextBox1.Text = TextBox1.Text & Buchstabe
NEXT
END

6.68 Datei schreiben mit WRITE

6.69 Daten einlesen mit READ

Der READ befehl liest Daten aus den verschiedensten Quellen in den Computer ein. Am einfachsten
läßt er sich erklären, wenn man eine Datei von der Festplatte in die Anzeige lädt. Wie das geht zeigt
folgendes Programm.

Sie brauchen dazu:

• eine Form
• einen Befehlsbutton

Der Code dazu lautet folgendermaßen:

PUBLIC SUB Form_Open()
Button1.Text = "Read test.txt"
'Der Befehlsbutton1 wird umbenannt
File.Save(application.path & "/test.txt","Dies ist ein Test")
'Es wird eine Testdatei im aktuellen Verzeichnis angelegt und
gespeichert
CATCH
'Mögliche Fehler abfangen
IF ERROR THEN RETURN
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
'Die Testdatei wird bitweise eingelesen und wieder zusammengeklebt
hFile AS File
s AS String
OPEN "test.txt" FOR READ AS #hFile
WHILE NOT Eof(hFile)

LINE INPUT #hFile, s
PRINT s
'Ausgabe im Direktfenster

WEND
FINALLY ' Immer ausführen, auch bei einem Fehler
CLOSE #hFile
CATCH
' Nur bei einem Fehler ausführen
PRINT "Die Datei test.txt kann nicht ausgegeben werden."
END

Dieses Programm speichert einen eingegebenen Namen in einer Datei ab.
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Beim nächsten Programmstart wird man dann mit diesem Namen begrüßt.

Sie benötigen dazu:

• 1 Form

• 2 Text Label

• 1 Eingabefeld

• 1 Commandbutton

' Gambas class file

PUBLIC SUB Button1_Click()

settings["Name"] = Eingabefeld.Text
Settings.Save

END

PUBLIC SUB Form_Open()

TextLabel2.Text = "Hallo "&settings["Name", "No Name"]&"!"

END

So sieht das gestartete Programm dann aus:

Abb. 75
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6.70 Standarddialoge

Standarddialoge erleichtern die Programmierarbeit:

Im folgenden Beispielprogramm werden Standarddialoge für die Wahl

• der Schriftart
• der Farbe
• des Dateinamens
• des Dateipfades

benutzt.

Man braucht 1 Textarea und 3 Commandbuttons um das Programm in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
IF Dialog.SelectFont() THEN RETURN
Textarea1.Font = Dialog.Font
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
IF Dialog.SelectColor() THEN RETURN
Textarea1.BackColor = Dialog.Color
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
Dialog.SaveFile()
File.Save(Dialog.Path, TextArea1.Text)
CATCH
IF ERROR THEN RETURN
END

Im folgenden Beispielprogramm wird der Standarddialog zur Verzeichnisauswahl verwendet. Das
ausgewählte Verzeichnis wird in die Textbox gestellt. Es wird ein Button und eine Textbox verwendet.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Dialog.SelectDirectory()
textbox1.Text = dialog.Path
CATCH
IF ERROR THEN RETURN

END

6.71 Theorie

Diese Klasse Dialog enthält statische Methoden um Standarddialoge aufzurufen. Sie steht in der
GB.QT Komponente.

Eigenschaften

Color Filter Font Path Title

Methoden
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OpenFile SaveFile SelectColor SelectDirectory SelectFont

6.72 Größe eines Dialogwindows ändern

In einen Dialogfenster kann man die Größe des Fensters nicht einfach so ändern

dlgDialog.Height = neuerWert..

Dazu muß man folgenden Weg wählen: Window.Border zu Window.Resizable ändern. Dann kann
man die Größe ändern. Dann muß man wieder Window.Border zu Window.Fixed zurückändern.
Etwas umständlich, aber so funktioniert es.

Selbstverständlich ist es auch unter Gambas möglich, eine Menüführung zu programmieren, denn
eine Befehlseingabe über Menüs macht ein Programm oft übersichtlicher und leichter bedienbar.

6.73 Erstes Menü

Für unser erstes Menü beginnen wir mit einer leeren Form. Im Formfenster klicken wir mit der
rechten Maustaste und wählen aus dem dort erscheinenden Kontextmenü den Punkt Menüeditor...
oder drücken die Tastenkombination Strg + E.
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Abb. 76 Der Gambas Menüeditor

• Ein Klick auf die Taste Einfügen erzeugt einen neuen Menüeintrag
• Der Menüeditor zeigt jetzt unter dem großen weißen Übersichtsfeld weiter unten mehrere Textbo-

xen an (Name, Gruppe, Caption, Tag)
• Bei Name geben wir dem Menüpunkt einen Namen: mnuFile unter dem wir ihn innerhalb des

Programms ansprechen können
• und bei Caption geben wir eine Beschriftung ein: Datei

Mit den Befehlsfeldern Nächste und Einfügen kann man jetzt jeweils neue Menüpunkte erzeugen.
Wenn man dabei den Eintrag Caption leer lässt, wird statt eines Menüpunktes eine Trennlinie erzeugt.
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6.73.1 Untermenüs

Jetzt müssen wir noch festlegen, dass die weiteren Menüpunkte keine eigenen Menüs sind, sondern
Untermenüs des ersten Eintrags. Dazu drücken wir die Taste mit dem Pfeil nach rechts. Oben im
Menüeditor werden jetzt drei Punkte ... vor der Bezeichnung des Eintrags angezeigt.

Durch mehrmaliges drücken dieser Taste können dann entsprechend auch Unteruntermenüs, Unter-
unteruntermenüs, usw. erzeugt werden.

Wenn wir dann alle fünf Menüeinträge angelegt haben, können wird den Menüeditor mit OK beenden.

6.73.2 Codeeingabe

Als letztes müssen wir noch den Programmcode eingeben, der beim Anklicken eines Menüpunktes
ausgeführt werden soll. Dass ist aber nicht weiter schwer, da sich ein angeklickter Menüeintrag wie
ein angeklickter Button verhält.

Wir geben im Codefenster einfach den folgenden Code ein:

PUBLIC SUB mnuClose_Click()
ME.Close

END

Jetzt können wir unser Programm mit F5 starten und das Menü testen. Beim Klick auf Schließen
wird das Formular geschlossen.

Abb. 77 Unser erstes Menü
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6.74 Optionsmenü

Ein Optionsmenü ist ein Menüpunkt, der wie eine CheckBox zwischen zwei Zuständen hin und her
geschaltet werden kann. Um dies in unserem Programm zu realisieren benutzen wir die Checked-
Eigenschaft des Menüpunktes.

Nehmen wir an, wir haben ein Programm, das eine Reihe von Daten ausgibt und wir wollen dem
Benutzer die Möglichkeit geben, sich die Daten auch sortiert ausgeben zu lassen. Dazu erzeugen wir
im Menüeditor zunächst einen neuen Hauptmenüpunkt mnuData mit der Beschriftung Daten und
einen Untermenüpunkt mnuSorted mit der Beschriftung Sortiert.

Schließlich benötigen wir noch den folgenden Programmcode:

PUBLIC SUB mnuSorted_Click()
'Wert umschalten
mnuSorted.Checked = NOT mnuSorted.Checked

IF mnuSorted.Checked = TRUE THEN
PRINT "Sortierung an"

ELSE
PRINT "Sortierung aus"

ENDIF
END

Wird nun dieser Menüeintrag aufgerufen, dann schaltet der Befehl in der dritten Zeile den Wert der
Checked-Eigenschaft jeweils um. In der fünften Zeile ist zu sehen, wie wir den aktuellen Zustand des
Menüpunktes im restlichen Programm auswerten können.

Abb. 78 Ein Optionsmenü

281



Der Seestern

6.75 Dynamisches Menü

Wenn man im Gambas-Projektfenster das Menü Datei und dann den Punkt Zuletzt geöffnet anwählt,
erscheint ein Menü mit den Projekten, an denen man zuletzt gearbeitet hat. Aus offensichtlichen
Gründen ist es nicht möglich, derartige Menüs schon zur Programmierzeit im Menüeditor zu erstellen,
sondern sie müssen zur Laufzeit des Programms dynamisch erzeugt werden.

Dazu erzeugen wir im Menüeditor zunächst unterhalb des Öffnen...-Eintrags ein neues Untermenü
mnuRecent mit der Beschriftung Zuletzt geöffnet. Dann ergänzen wir unser Programm noch um
den folgenden Programmcode:

$aRecent AS NEW String[]

PUBLIC SUB Form_Open()
'Beispieldaten
$aRecent = ["Datei12","Datei34","Datei56","Datei78","Datei90"]

'Menü erzeugen
UpdateMenu

END

SUB UpdateMenu()
DIM sFile AS String
DIM hMenuItem AS Object

'Die alten Einträge löschen
mnuRecent.Children.Clear

'Deaktivieren, falls keine Einträge vorhanden sind
IF $aRecent.Length = 0 THEN mnuRecent.Enabled = FALSE

'Die einzelnen Einträge erzeugen
FOR EACH sFile IN $aRecent

'neuer Eintrag
hMenuItem = NEW Menu(mnuRecent) AS "mnuRecentFile"

'Beschriftung
hMenuItem.Text = sFile

NEXT
END

PUBLIC SUB mnuRecentFile_Click()
PRINT LAST.Text

END

Die von uns erzeugten Einträge haben dann alle den gleichen Namen mnuRecentFile. Damit wir
innerhalb der Funktion mnuRecentFile_Click() unterscheiden können welcher der Einträge angeklickt
wurde, verwenden wir das LAST-Objekt. LAST ist eine Referenz auf das letzte Objekt, welches
ein Ereignis (hier das Click()-Ereignis) ausgelöst hat. Mit LAST.Text greifen wir also auf die Text-
Eigenschaft des zuletzt angeklickten Eintrags zu.
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Abb. 79 Ein dynamisches Menü

6.76 Kontextmenü

In vielen Programmen erscheint nach einem Klick mit der rechten Maustaste ein Kontextmenü.
Im folgenden wollen wir in unserem Gambasprogramm ein Steuerelement mit einem einfachen
Kontextmenü versehen.

Dazu platzieren wir auf der Form einen Button und ergänzen den folgenden Programmcode:

PUBLIC SUB Button1_MouseDown()
DIM hContext AS Object
DIM hMenuItem AS Object

IF Mouse.Right = TRUE THEN
'Das Kontextmenü selbst erzeugen
hContext = NEW Menu(ME) AS "mnuContext"

'Die einzelnen Menüeinträge erzeugen
hMenuItem = NEW Menu(hContext) AS "mnuRot"
hMenuItem.Text = "Rot"
hMenuItem = NEW Menu(hContext) AS "mnuBlau"
hMenuItem.Text = "Blau"
hMenuItem = NEW Menu(hContext) AS "mnuGruen"
hMenuItem.Text = "Grün"

'Das Menü anzeigen
hContext.Popup

ENDIF
END

PUBLIC SUB mnuRot_Click()
Button1.Background = Color.Red

END
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PUBLIC SUB mnuBlau_Click()
Button1.Background = Color.Blue

END

PUBLIC SUB mnuGruen_Click()
Button1.Background = Color.Green

END

Wenn man auf einem Steuerelement eine Maustaste drückt, wird die zugehörige MouseDown()-
Funktion aufgerufen. Innerhalb derer müssen wir dann noch prüfen, ob die rechte Maustaste gedrückt
wurde. Falls dem so ist, erzeugen wir das Menü und zeigen es an.

Abb. 80 Ein Kontextmenü

Vorsicht ! In diesem Abschnitt ist noch einiges in Arbeit !!

6.77 Datenbankprogrammierung nur mit Gambas

Für das Anlegen einer simplen Adress- und Telefonnummerdatenbank brauchen Sie kein mysql.
Probieren Sie es einfach Schritt für Schritt ohne mysql.

Fangen wir mit einer ganz simplen Tabelle an

1 Eins
2 Zwei

Sie soll abzuspeichern und zu verändern und zu verlängern sein. Sonst brauchen wir erst einmal
keine weiteren Funktionen.

Das Ganze kann man als Stringarray machen und in einer Textarea darstellen.
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Siehe Gambas: Arrays18

Beispiel:

Sie brauchen eine Form eine Textarea und 2 Commandbuttons um das Programm in Gang zu
bringen.

' Gambas class file
PUBLIC SUB Form_Open()
Textarea1.Text = "1,Eins"
Textarea1.Text = Textarea1.Text & "2,Zwei"
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Dialog.SaveFile()
File.Save(Dialog.Path, TextArea1.Text)
'Geben Sie db.txt als Dateinamen ein
CATCH
IF ERROR THEN RETURN
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM sLine AS String
sLine = File.Load("db.txt")
'Die Datei muss existieren,
'sonst kann sie nicht geladen werden.
textarea1.Text = sLine
END

Fügen Sie jetzt noch ein paar Tabellen Einträge dazu und speichern Sie wieder ab:

3,Drei
4,Vier
5,Fünf

Markieren Sie diese 3 weiteren datensätze und kopieren Sie sie mit Strg + C in den Zwischenspeicher.
Mit Strg + V geben Sie sie wieder in Ihrer Textarea aus und speichern Sie ab.

Löschen Sie die Textarea und Laden Sie die Datenbank erneut. Siehe da, Ihre Minitabelle ist noch
vorhanden.

Das ganze schaut immer noch wie eine Textdatei aus, aber auch eine richtige Tabelle wird zunächst
als hintereinanderfolgende Datei abgespeichert. In unserer Minitabelle sind die einzelnen Datenfelder
mit Kommas getrennt, die einzelnen Reihen ( = Datensätze) werden durch ein Return ( = Chr(10))
getrennt.

6.78 CSV Datei

Vielleicht wollen Sie obige einfache Zahlentabelle in ein Standard CSV Datenbankformat umwandeln,
wie es zb Excel oder Openoffice als Importmöglichkeit nutzt.

18 Kapitel 6.157 auf Seite 360
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Das CSV-Dateiformat wird oft benutzt, um Daten zwischen unterschiedlichen Computerprogrammen
auszutauschen (es ist also ein Austauschformat). Die Verwendung des Formates in den von Microsoft
Excel verwendeten Formen hat sich als Pseudostandard etabliert.

Das CSV Excel Format schaut so aus:

"1","Eins"
"2","Zwei"

D.h. im Gegensatz zu unsere Darstellung sind die Eingaben in die Datenfelder noch mit einem
Anführungszeichen versehen. Man muß jetzt nur aufpassen , das im Datenfeld selbst kein Anfüh-
rungszeichen und kein Komma vorkommt, denn diese 2 Zeichen braucht man für die Tabellenstruktur.

Eine CSV-Datei ist eine Text-Datei, die tabellarisch strukturierte Daten enthält und vorrangig
zum Datenaustausch verwendet wird. Das Kürzel CSV steht dabei für Character Separated Values
oder Comma Separated Values, weil die einzelnen Werte durch ein spezielles Trennzeichen - in
vielen Fällen das Komma - getrennt werden. Einzelne Datensätze werden in der Regel durch einen
Zeilenumbruch (bei Windows: CR LF = carriage return, line feed; bei Unix: nur LF; bei Mac OS:
nur CR) getrennt. Das CSV-Format ist unabhängig von Zeichencodierung, Byte-Reihenfolge und
Zeilenumbruchszeichen.

CSV-Dateien tragen auch oft die Dateiendung .txt statt .csv und können auch in jedem Texteditor
erstellt und bearbeitet werden.

Versuchen wir die CSV - Umwandlung zu programmieren: Dazu brauchen wir einen neuen Com-
mandbutton den wir CSV nennen und folgenden Code:

PUBLIC SUB Button3_Click()
text AS String
liste AS String[]
posten AS String
reihe AS String
text = textarea1.Text
liste = Split(text,Chr(10))
textarea1.Text = ""
FOR EACH posten IN liste
IF posten = "" THEN
reihe = ""
ELSE
reihe = Chr(34) & posten & Chr(34) & Chr(10)
END IF
textarea1.Text = textarea1.Text & reihe
NEXT

Das schaut schon ganz schön aus. Vor allem wird die leere Zeile am Schluss nicht mit Anführungs-
zeichen versehen. Aber leider finden sich keine Anführungszeichen um die Kommas. Das Programm
muss also noch verbessert werden:

Der String posten muss nach Kommas durchsucht werden und dann das Komma durch "," ersetzt
werden. das geht am besten mit dem Replace Befehl in Gambas. Schauen Sie mit der Hilfetaste F1
und dem Alphabetischen Verzeichnis der Befehle nach, wie er verwendet wird.

Für unsere Anwendung ersetzen wir noch die Anführungszeichen durch chr(34).
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PUBLIC SUB Button3_Click()
text AS String
liste AS String[]
posten AS String
reihe AS String
text = textarea1.Text
liste = Split(text,Chr(10))
textarea1.Text = ""
FOR EACH posten IN liste
IF posten = "" THEN
reihe = ""
ELSE
reihe = Chr(34) & Replace$(posten, ",", Chr(34) & "," & Chr(34))

& Chr(34) & Chr(10)
END IF
textarea1.Text = textarea1.Text & reihe
NEXT

Probieren Sie es aus. Speichern Sie Ihre Minitabelle beispielsweise als db1.csv ab und versuchen Sie
einmal , die Tabelle in Openoffice als Tabelle in der Tabellenkalkulation zu importieren. Klappt es ??

Verändern Sie die Tabelle in Open Office, speichern Sie diese wieder als CSV - Excel datei ab und
versuchen Sie die Datei wieder in Ihr Programm zu holen, Klappt es ?

Das erscheint als überflüssige Spielerei, aber wer schon einmal versucht hat alte Datenbanken zu
retten, der weiß wie wichtig Standarddatenformate und wie wichtig- Import und Exportmöglichkeiten
sind.

6.79 Datenbankprogrammierung mit Gambas und MySQL

6.79.1 Vorarbeiten Mysql

Im Gegensatz zu MS Access ist Mysql zwar die Standarddatenbank im Linuxbereich, aber noch
nicht ganz so leicht zu bedienen wie Access. Trotzdem ist Mysql sehr gut, da sie open source ist,
sehr weit verbreitet ist und stabil läuft. Auch scheinen die Dateiformate nicht willkürlich verändert
zu werden, wie dies bei MS Access ohne ersichtlichen Grund öfter der Fall war.

Sie sollten sich also etwas mit Mysql vertraut machen, bevor sie mit Gambas auf Mysql losgehen.
Ansonsten werden Sie von Access denied Fehlern schnell frustriert sein.

Wenn Sie nicht wissen was eine Datenbank ist schauen Sie sich einmal folgende Seite an:

http://www.madeasy.de/2/datbank.htm

Die Einrichtung von mysql ist heute unter Linux kein allzu großes Problem mehr, da alle aktuellen
Standarddistributionen die wichtigsten mysql Pakete enthalten.

6.79.2 Can't connect to local MySQL server through socket ...

Wenn man Mysql unter Linux in Gang bringen will, nervt einen folgende Fehlermeldung immer
wieder.
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Can't connect to local MySQL server through socket ...

Was ist der Grund für diese Fehlermeldung? Meistens liegt das Problem bereits beim Starten von
Linux. Der mysql daemon wird nicht gestartet. Um den Fehler zu beheben, müssen Sie in Ihren
Runleveleditor gehen. Dort aktivieren Sie Mysql, so dass die Datenbank bereits beim Booten
mitgestartet wird.

Unter Suse starten Sie am besten YAST mit dem Rootpasswort. Dann geben Sie folgendes ein:

YAST - SYSTEM/RUNLEVEL-EDITOR/ Dienste

und aktivieren mysql, falls es nicht schon aktiv ist.

6.79.3 Mysql von der Konsole

Nach der Installation starten Sie ihr mysql von der Konsole mit:

/etc/init.d/mysql start

Es erscheint die Meldung: failed ( nicht erfolgreich) oder

Starting service MySQL done ( erfolgreich)

Ich kann auf meinem Rechner mysql nur mit root Rechten starten.

Stoppen können Sie mysql mit:

/etc/init.d/mysql stop

Meldung:

Shutting down service mysql done

Starten Sie mysql erneut und geben Sie dann ein

mysql

Meldung:

Welcome to the MySQL monitor. Commands end with ; or \g.
Your MySQL connection id is 1 to server version: 4.0.18
Type 'help;' or '\h' for help. Type '\c' to clear the buffer
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mysql>

Schauen Sie sich den mysql status an und geben Sie status ein:

mysql> status

Meldung:

--------------
mysql Ver 12.22 Distrib 4.0.18, for suse-linux (i686)
Connection id: 2
Current database:
Current user: root@localhost
SSL: Not in use
Current pager: less
Using outfile:
Server version: 4.0.18
Protocol version: 10
Connection: Localhost via UNIX socket
Client characterset: latin1
Server characterset: latin1
UNIX socket: /var/lib/mysql/mysql.sock
Uptime: 3 min 37 sec
Threads: 1 Questions: 3 Slow queries: 0 Opens: 6 Flush tables: 1
Open tables: 0 Queries per second avg:
0.014

Wichtig für Gambas sind hier die current database ( noch keine geladen), der current user und die
connection.

Haben Sie bereits ein Mysqlpasswort vergeben kommen Sie in mysql nur mit

mysql -p

und dann der Eingabe des Passwortes hinein. Dieses Passwort hat nichts mit dem Linux Passwort zu
tun und wird außerdem vom mysql noch verschlüsselt, steht also nicht im Klartext zur Verfügung.
Merken Sie es sich gut, Sie brauchen es auch für Gambas und mysql.

Schauen Sie sich dann einmal die vorhandenen Datenbanken an zb die Testdatenbank test und geben
Sie ein:

USE test;

Meldung:

mysql> USE test;
Database changed

Lassen Sie sich nicht durch die Meldung: Database changed irritieren.
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Lassen Sie sich nun die vorhandenen Tabellen in mysql anzeigen, aber vergessen Sie nicht den
Strichpunkt hinter Ihrer Eingabe sonst wird mysql zickig.

SHOW TABLES;

Da auf meinem Rechner schon einiges in Test zu finden ist erscheint folgende Meldung:

+-----------------+
| Tables_in_test |
+-----------------+
| NewTable |
| __RekallObjects |
| gewuerz |
| t1 |
| t2 |
| test |
+-----------------+
6 rows in set (0.00 sec)

Jetzt kann man sich die einzelne Tabelle beispielsweise gewuerz anschauen:

SELECT * FROM gewuerz;

Und ich erhalte eine wunderbare Gewürztabelle: mysql> SELECT * FROM gewuerz;

+----+-----------+-------+----------+-------+---------+
| nr | name | preis | waehrung | menge | einheit |
+----+-----------+-------+----------+-------+---------+
| 1 | anis | 4.6 | EUR | 6.8 | kg |
| 2 | pfeffer | 5 | euro | 2 | 4 |
| 3 | safran | 5 | e | 3 | 3 |
| 4 | salz | 4 | e | 4 | 4 |
| 5 | curry | 5 | e | 5 | 5 |
| 6 | knoblauch | 5 | e | 5 | 5 |
+----+-----------+-------+----------+-------+---------+
6 rows in set (0.02 sec)

Versuchen Sie sich doch auch so eine schöne Gewuerztabelle anzulegen.

Zur weiteren mysql Syntax empfehle ich folgende sehr hilfreiche Website:

http://www.selflinux.org/selflinux/html/mysql.html - Link leider defekt :-(
Am besten vollziehen Sie das dortige Kunden Beispiel nach.

6.79.4 Arbeiten mit dem Datenbankmanager von Gambas

Der Datenbankmanager von Gambas ist gut geeignet, um sehr schnell und übersichtlich mysql
Datenbanken darzustellen, neu anzulegen und zu bearbeiten.

Sie finden Ihn im Projektfenster unter dem Menüpunkt Werkzeuge und Datenbank-Manager.

Wenn Sie ihn starten fragt er Sie nach einem kryptischen Password , daß sie eingeben müssen, auch
wenn Sie sonst mysql noch als root und ohne Passwort nutzen.
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Geben Sie hier einfach Return ein , gibt es eine Fehlermeldung: Please enter at least 8 characters
auf deutsch: Sie sollten ein Passwort mit mindestens 8 Buchstaben nutzen.

Haben Sie diese Passworthürde erfolgreich gemeistert , erscheinen alle Datenbankserver in einer
Treeviewansicht.

Bei mir funktioniert nur der Eintrag root@localhost(mysql). Klicken Sie auf diesen , dann zeigen
sich alle dort erreichbaren Datenbanken zb auch test. Klicken Sie auf eine der Datenbanken, dann
zeigen sich die dortigen Tabellen. Klicken Sie auf eine Tabelle , dann können Sie diese nun im
rechten Bildschirm in der Struktur ändern , neue Indizes setzen und auch neue Daten eingeben.

Probieren Sie alles aus und speichern Sie ihre Änderungen durch einen Klick auf das Diskettensymbol
ab.

6.79.5 MySQL Nutzerrechte

6.79.6 MySQL, Apache und phpMyAdmin

Zur Darstellung von MySQL Datenbanken haben sich die Programme Apache als Webserver und
phpMyAdmin als Zugriffsoberfläche sehr bewährt. Versuchen Sie diese beiden Programme auf ihrem
Rechner zu installieren. Machen Sie sich dann etwas mit phpMyAdmin vertraut.

Es erleichtert die Fehlersuche enorm, wenn man eine schnelle weitere Zugriffsmöglichkeit auf die
MySQL Datenbanken in Form des phpMyAdmin hat.

6.80 Datenbankprogrammierung mit Gambas und SQLite

Nicht immer ist es notwendig, für eine kleine Datenbanklösung einen kompletten Server aufzusetzen.
SQLite bietet die Möglichkeit mittels der notwendigen Treiber, welche für Gambas zur Verfügung
stehen, eine DB in einer Datei ohne Server zu erzeugen.

Eine SQLite Datenbank kann man mittels den Konsolenprogramm sqlite, nach Installation der
notwendigen Treiber, mit Knoda oder natürlich auch mit dem gambaseigenen Datenbankmanager
erstellen.

Eine genauere Beschreibung der Datenbank findet man unter http://de.wikipedia.org/
wiki/Sqlite .

Eingebunden wird die Datenbank durch die Variablen .Type und .Name der Connection, wobei für
.Type "sqlite" und für .Name der absolute Pfad zur Datenbankdatei steht. Die Benutzerrechte richten
sich nach den Dateirechten.

6.81 Erstellen einer Datenbankverbindung

Beispiel für ein Datenbank-Connect. Hierbei muss die gb.db Komponente in das Projekt mit
eingebunden werden:

291

http://de.wikipedia.org/wiki/Sqlite
http://de.wikipedia.org/wiki/Sqlite


Der Seestern

PRIVATE $hConn AS Connection
PUBLIC SUB GoConnect()

DIM sName AS String
TRY $hConn.Close
sName = "DatenbankName"
WITH $hConn

.Type = "mysql"

.Host = "DatenbankServer"

.Login = "Datenbank-Benutzerkennnung"

.Password = "Datenbank-Benutzerpasswort"
END WITH
$hConn.Name = sName
$hConn.Open

CATCH
Message.Error(Error.Text)
END
PUBLIC SUB Form_Open()

$hConn = NEW Connection
GoConnect

END
PUBLIC SUB Form_Close()

$hConn.Close
END

6.82 Verfügbare Datenbanken anzeigen

Es wird eine Datenbankverbindung mit der unter dem jeweiligen Datenbanksystem immer vorhande-
nen Standarddatenbank (postgresql: 'template1'; mysql: 'mysql' ...) hergestellt und die Anzahl und
durch Abfrage der 'Collection' 'Databases' die dem angemeldetem Benutzer zur Verfügung stehenden
Datenbanken angezeigt. Dazu wird als Datenbankname eine leere Zeichenkette angegeben. Der
'.Type' ist entsprechend dem Datenbanktyp zu setzen.

Z.B. als Procedure in einem Modul:

PRIVATE Datenbankverbindung AS Connection
PRIVATE Datenbankname AS String
PROCEDURE ListeDatenbanken ()

DIM Element AS Variant
Datenbankverbindung = NEW Connection
WITH Datenbankverbindung

.Type = "postgresql"

.Host = "Rechnername"

.Login = "Benutzername"

.Password = "Schutzwort"

.Name = ""
END WITH
Datenbankverbindung.Open
PRINT "Anzahl Datenbanken: " & DB.Databases.Count
FOR EACH Element IN DB.Databases

Print "Datenbankname: " & Element.Name
NEXT
Datenbankverbindung.Close

END
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6.83 Links

• http://software.newsforge.com/software/04/11/30/1653243.shtml?
tid=72&tid=132
• Beispiel einer Gambas mysql Anwendung

• http://www.postgresql.de/ Datenbanksystem PostgreSQL
• http://dev.mysql.com/doc/refman/5.1/de/index.html Handbuch Datenbank-

system MySQL

Drucken funktioniert unter Gambas mit dem Printer Objekt. Es findet sich in der Komponente
GB.QT.

Siehe Gambas Komponenten.

Wenn Sie mehr Informationen zum Printer Objekt brauchen, dann wählen Sie in Gambas mit F1 die
Hilfe Funktion. Im Hilfe Browser können Sie im SUCHEN Feld das Stichwort Printer eingeben.

6.84 Ein paar Zeilen im Direktausdruck

Man kann den Drucker ohne Dialog ansteuern. Wie das geht zeigt folgendes Programm. Sie brauchen
dazu:

• eine Form
• einen Befehlsknopf
• eine Textarea

Holen Sie sich diese Steuerelemente mit F6 aus der Werkzeugkiste.

Dann fügen Sie folgenden Code ein:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Druckprogramm mit dem Printer Befehl"
ME.Width = 400
ME.Height = 400
ME.Center
Button1.Text = "Ausdruck im Querformat"
Button1.Width = 200
Button1.X = 16
Button1.Y = 24
Textarea1.Text = "Dies ist ein Test für den Drucker!"
Textarea1.X = 16
Textarea1.Y = 64
Textarea1.Width = 312
Textarea1.Height = 248
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Printer.Colormode = 0
'Stellt den SchwarzweißDruck ein
Printer.Orientation = 0
'Hochformat
Draw.Begin(Printer) ' Initialisiert den Ausdruck
Draw.Text(TextArea1.Text, 200, 200)
' Druckt den Inhalt der TextArea in die linke obere Ecke
Draw.End ' Die Seite wird an den Drucker abgeschickt.
END
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Der erste Teil des Programmes ist für den Ausdruck überflüssig. Es erleichtert Ihnen nur die Einstel-
lung der Steuerelemente auf der Form und wird direkt beim Start des Programmes ausgeführt. ( Sub
Form Open ) Der eigentliche Ausdruck erfolgt erst nach anklicken von Button1. Dort finden Sie die
Druckerbefehle.

6.85 Drucken mit Dialog

Man kann den Drucker mit einem Auswahl Dialog ansteuern, um den gewünschten Drucker vor dem
Druck zu wählen. Hierzu erweitern Sie das Beispiel "Ein paar Zeilen im Direktausdruck" um den
Befehl: Printer.Setup()

Wie das geht zeigt folgendes Programm. Sie brauchen dazu:

• eine Form
• einen Befehlsknopf
• eine Textarea

Holen Sie sich diese Steuerelemente mit F6 aus der Werkzeugkiste.

Dann fügen Sie folgenden Code ein:

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Druckprogramm mit dem Printer Befehl"
ME.Width = 400
ME.Height = 400
ME.Center
Button1.Text = "Ausdruck im Querformat"
Button1.Width = 200
Button1.X = 16
Button1.Y = 24
Textarea1.Text = "Dies ist ein Test für den Drucker!"
Textarea1.X = 16
Textarea1.Y = 64
Textarea1.Width = 312
Textarea1.Height = 248
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Printer.Setup() ' Auswahl Drucker
Printer.Colormode = 0
'Stellt den SchwarzweißDruck ein
Printer.Orientation = 0
'Hochformat
Draw.Begin(Printer) ' Initialisiert den Ausdruck
Draw.Text(TextArea1.Text, 200, 200)
' Druckt den Inhalt der TextArea in die linke obere Ecke
Draw.End ' Die Seite wird an den Drucker abgeschickt.
END

Der erste Teil des Programmes ist für den Ausdruck überflüssig. Es erleichtert Ihnen nur die Einstel-
lung der Steuerelemente auf der Form und wird direkt beim Start des Programmes ausgeführt. ( Sub
Form Open ) Der eigentliche Ausdruck erfolgt erst nach anklicken von Button1. Dort finden Sie die
Druckerbefehle.
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6.86 Drucken im Querformat

Hierzu können Sie das oben erwähnte Beispeil "Ein paar Zeilen im Direktausdruck" anpassen.
Ändern Sie den Befehl Printer.Orientation = 0 nach 1 Der Wert für das Hochformat = 0 und für
das Querformat = 1

6.87 Drucken einer Grafik

6.88 Drucken in eine Postscript PS Datei

6.89 Drucken Abbrechen

6.90 Printer Klasse Theorie

In Gambas ist das Printer Objekt ein grafisches Gerät, deswegen nutzen Sie die Methoden der Draw
Klasse um damit auszudrucken.

Beispiel:

IF Printer.Setup() THEN RETURN
'Dialog anschalten

Draw.Begin(Printer) ' Initializes the draw
Draw.Text(TextArea1.Text, 200, 200) ' Druckt den Inhalt der Textarea
in dle linke obere Ecke des Druckers.
Draw.Foreground = Color.Red
Draw.Rect(500, 200, 32, 32) ' Druckt ein kleines Rechteck
Draw.End ' Die Seite wird an den Drucker gesendet.

Printer.NewPage ' Eine neue Seite wird angesteuert.

Die Printer Klasse ist statisch.

6.90.1 Eigenschaften von Printer

• ColorMode

'Schwarzweiß oder Farbe

• Copies

'Zahl der Kopien

• File

'In eine PS datei drucken
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• FromPage

' Ausdruck erst mit dieser Seite beginnen

• ToPage

'Ausdruck bei dieser Seite bereits beenden

• Height

'Seitenlänge

• Width

'Seitenbreite

• MaxPage

'Die größte Seitennummer die man wählen kann

• MinPage

'Die kleinsten Seitennummer die man wählen kann

• Name

'Name des Druckers

• Orientation

'Hoch- oder Querformat

• Resolution

'Auflösung in DPI

• Size

'DIN A3,A4 Letter etc

6.90.2 Methoden von Printer

• Abort

'Druck abbrechen

• Setup

'Druckdialog starten

• NewPage

'Seitenvorschub Neue Seite anfangen

6.90.3 Konstanten von Printer

Black 'Schwarzweiß

Color 'Farbausdruck
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Landscape 'Querformat

Portrait 'Hochformat

6.91 Printer.Print

Den beliebten VB Befehl Printer.Print gibt es leider in Gambas noch nicht. Das kann man vielleicht
ergänzen.

6.92 Html Browser

Man kann mit Gambas recht einfach HTML Seiten darstellen. Wie das geht zeigt folgendes Programm.
Es wird genutzt, um das Gambaswikibook lokal auf dem Rechner aufrufen zu können.

Sie brauchen ein Form mit

• einer Textbox
• einem Labelfeld
• einem Webbrowserfeld

Um das Webbrowserfeld zu bekommen müssen sie erst die Gambas Komponenten

• gb.qt.kde und
• gb.qt.kde.html

zu ihrem Projekt dazuladen.

Wie das geht, ist unter Gambas-Komponenten19 erklärt.

So schaut dann Ihre Form im Entwurfsmodus aus.

19 Kapitel 12.18 auf Seite 424
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Abb. 81

Fügen Sie folgen Code in Ihr Programm:

' Gambas class file
PUBLIC SUB Form_Resize()

textbox1.Move(0, 0, ME.ClientW)
WebBrowser1.Move(0, textbox1.H, ME.ClientW, ME.ClientH -

textbox1.H - label1.H)
label1.Move(0, WebBrowser1.Y + WebBrowser1.H, ME.CLientW)

END
PUBLIC SUB Form_Open()

textbox1.Text = "file:/home/BENUTZER/wiki/Gambas"
txtLink_Activate

END
PUBLIC SUB WebBrowser1_Change()

textbox1.Text = LAST.Path
'DEC Application.Busy

END
PUBLIC SUB WebBrowser1_Click()

textbox1.Text = " " & LAST.Link
'INC Application.Busy
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END
PUBLIC SUB WebBrowser1_Link()

label1.Text = LAST.Link
END
PUBLIC SUB txtLink_Activate()

DIM sPath AS String
sPath = textbox1.Text
WebBrowser1.Path = Trim(sPath)

END

Damit das Programm läuft müssen Sie auf ihrem Rechner eine lokale Kopie des Gambas-Wikibooks
einrichten, siehe Einrichten einer lokalen Kopie20.

Dann können Sie das Programm als Gambas Hilfebrowser auf ihrem Rechner einrichten und immer
die neuesten Gambasseiten aus dem GambasWikibook herunterladen.

Nur das Zurückblättern funktioniert noch nicht. Man muss in der obersten Zeile im auf Zurück zu
Gambas klicken , dann kommt man wieder zum Hauptmenü.

Ähnlich kann man sich andere Wikibooks auf dem eigenen Rechner einrichten.

Das Ganze funktioniert natürlich auch mit dem Konqueror. Im Konqueror ist dann auch ein Zurück-
blättern möglich.

6.93 Erweiterter Browser

Um das Problem der fehlenden Möglichkeit zum Zurückblättern zu lösen, ergänzen wir nun die
obige Form um drei Buttons: Button1, Button2 und Button3.

Schließlich übernehmen wird den folgenden Code in unser Programm: Wikibrowser2 Form1.class21

20 Kapitel 0.52 auf Seite 45

21 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Html%3A%20Wikibrowser2%20Form1.
class
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Abb. 82 Wiki Browser 2

6.94 Gambas Web Browser

Bei den mitgelieferten Gambas Beispielprogrammen ist ein kleiner Webbrowser dabei. Er ist sehr
praktisch und leicht erweiterbar.

6.95 Codebeispiel für die RS 232 Schnittstelle

PUBLIC sub Write_Serial (a AS String)

IF Sport.status = Net.Inactive THEN
Message ("open port first")

ELSE
chkrts.Value = TRUE
WAIT 0.01
WRITE #Sport,a,Len(a)
WAIT 0.5
chkrts.Value = FALSE

ENDIF
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Das Serielle Gerät benutzt hier RTS UP um Daten zu akzeptieren. Wenn RTS aus ist, werden diese
Daten übertragen.

Man kann die Linux Shell von Gambas aus ansprechen und nutzen. Wie das geht zeigen die folgenden
Beispiele:

6.96 Ls unter Gambas

Das folgende Beispielprogramm zeigt, wie man sich die Dateien eines Verzeichnisses der Festplatte
in einer Textarea anschauen kann.

Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton, um das Programm in gang zu bringen.

' Gambas class file
PUBLIC Content AS String
'Get the content of a directory
PUBLIC SUB Button1_Click()

SHELL "ls -la > /tmp/result" WAIT
Content = File.Load("/tmp/result")
Textarea1.text = content

END

Man kann den String mit dem Namen Content aus dem Programm entfernen, wenn man die Textarea
direkt mit dem Fileload füllt.

Textarea1.text = File.Load("/tmp/result")

6.96.1 Noch ein Beispiel: Unterverzeichnisse anschauen

Man braucht eine Textarea und 2 Befehlsbuttons, um das Programm in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Text = "Unterverzeichnisse anzeigen - Wählen Sie einen Pfad"
ME.X = 200
ME.Y = 50
ME.Width = 1200
ME.Height = 600
Button1.Text = "Unterverzeichnisse anzeigen"
Button1.X = 16
Button1.Y = 16
Button1.Width = 300
textarea1.Text = ""
textarea1.x = 16
textarea1.y = 56
textarea1.width = 700
textarea1.height = 500
Button2.Text = "Ende"
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Button2.X = 340
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM t AS String
IF Dialog.SelectDirectory() THEN RETURN
t = Dialog.Path
SHELL "ls -ld " & t & "*/. > /tmp/result" WAIT
Textarea1.text = File.Load("/tmp/result")
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
ME.Close
END

Im ersten Unterprogramm Form_Open werden nur einige Einstellungen für die 3 Steuerelemente
vorgenommen. Im 2, Unterprogramm Button1_Click steht der eigentlich wichtige Code: Zunächst
wird ein string t deklariert. Dann wird eine Dialogform zur Auswahl des Verzeichnisses geöffnet.
Das ausgewählte Verzeichnis (Dialog.path) wird dem String t übergeben. Mit dem Shell Befehl
werden alle Unterverzeichnisse von Dialogpath in eine temporäre Datei gespeichert. Diese Datei
wird geladen und in der Textarea angezeigt.

6.97 wc = wordcount unter Gambas

Im folgenden Programm wird der Linuxbefehl wc , der die Zeilen, die Worte und die Zeichen eines
beliebigen Textes zählt, innerhalb eines Gambasprogrammes genutzt.

Um das Programm in Gang zu bringen braucht man:

• 2 Befehlsbuttons
• 1 Textarea ( Hier wird der zu untersuchende Text eingegeben)
• 1 Textbox ( Hier wird das Ergebnis des wordcount ausgegeben)

Der Code dazu:

PUBLIC t AS String
PUBLIC SUB Form_Open()
Textarea1.Text = "Dies ist ein Test"
Textbox1.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
File.Save(system.Home & "/test.txt",TextArea1.Text)
CATCH
IF ERROR THEN RETURN
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
SHELL "wc " & system.Home & "/test.txt > /tmp/result" WAIT
t = File.Load("/tmp/result")
textbox1.Text = t
END

• Mit dem Befehl 1 wird der Inhalt der Textarea in einer Datei test.txt abgespeichert.
• Mit dem Befehl 2 wird diese Datei test.txt einem wordcount unterzogen. das Ergebnis in der Datei

/tmp/result abgespeichert.
• Diese Datei wird dann wieder in die Textbox geladen und angezeigt.
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Etwas umständlich aber es geht. Der String t ist eigentlich überflüssig und kann aus dem Programm
entfernt werden wenn man

textbox1.Text = File.Load("/tmp/result")

schreibt.

6.98 Laden der Kompressions-Komponente

Um mit Gambas komprimierte Datei zu erstellen, brauchen Sie die Gambas-Komponente
gb.compress. Sie können diese über die Gambas-Projektseite zuschalten. Dazu klicken Sie auf
den Menüpunkt Projekt und dann weiter auf Eigenschaften. Von den dort angebotenen Reitern
wählen Sie Komponenten. Suchen Sie aus der Liste gb.compress heraus und versehen Sie die Box
davor mit einem Häkchen.

Siehe auch Komponenten22

6.99 Beispielprogramm

Im folgenden Beispiel wird eine Textdatei erzeugt. Diese wird unkomprimiert abgespeichert. Dann
wird sie komprimiert und gespeichert. Die komprimierte Datei wird geladen und ausgegeben. Dann
wird die komprimierte Datei wieder entkomprimiert und mit PRINT im Direktfenster ausgegeben.

Sie brauchen:

• 1 Textarea
• 7 Befehlsfelder (Commandbuttons)

um das Programm in Gang zu bringen.

Der Quellcode:

' Gambas class file
PUBLIC DateiTxt AS String
PUBLIC DateiZip AS String
PUBLIC DateiUnzip AS String

PUBLIC SUB Form_Open()
Textarea1.Text = ""
ME.Text = "Kompression mit Gambas"
DateiTxt = System.Home & File.Separator & "ziptest.txt"
DateiZip = System.Home & File.Separator & "ziptest.txt.gz"
DateiUnzip = System.Home & File.Separator & "unziptest.txt"

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
s AS String
sp AS String
n AS Integer
s = " Dies ist ein Test "

22 Kapitel 12.18 auf Seite 424
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FOR n = 1 TO 10
s = s & Str(n)
sp = sp & s

NEXT

PRINT sp
TextArea1.Text = sp

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
'Testdatei speichern
File.Save( DateiTxt, TextArea1.Text )
CATCH
IF ERROR THEN RETURN

END

PUBLIC SUB Button3_Click()
DIM Cp AS Compress
'DIM Cp AS NEW Compress
Cp = NEW Compress
Cp.Type = "zlib"
Cp.File ( DateiTxt, DateiZip, Cp.Max )

END

PUBLIC SUB Button4_Click()
DIM sLine AS String
sLine = File.Load(DateiZip)
'Die Datei muss existieren,
'sonst kann sie nicht geladen werden.
PRINT sLine
'TextArea1.Text = sline

END

PUBLIC SUB Button5_Click()
DIM UCp AS Uncompress
UCp = NEW Uncompress
UCp.Type = "zlib"
UCp.File ( DateiZip, DateiUnzip )

END

PUBLIC SUB Button6_Click()
DIM sLine AS String
sLine = File.Load(DateiUnzip)
'Die Datei muss existieren,
'sonst kann sie nicht geladen werden.
PRINT sLine
'TextArea1.Text = sline

END

PUBLIC SUB Button7_Click()
ME.Close

END

6.100 In den mitgelieferten Beispielen finden sich mehrere Spiele

• DeepSpace
• RobotFindsKitten
• Snake
• Solitaire
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6.101 Die Türme von Hanoi

Kommt demnächst, Siehe auch: http://www.vb-kurs.cagaertig.de/hanoi.htm

6.102 Sprint eine Minispiel für 2

Ein einfaches Spiel für 2 Spieler. Wer denn letzten Stein setzt, hat gewonnen.

Man braucht:

• 40 Textboxen (stöhn)
• 2 Textareas
• 4 Commandbuttons

Quellcode (Quick and dirty):

• Sprint Form1.class23

• Sprint Form1.form24

23 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Spiele%3A%20Sprint%20Form1.class
24 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Spiele%3A%20Sprint%20Form1.form
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Abb. 83

Diese Programmierung ist stark verbesserungsbedürftig. Es liegt eine typische Anfängerlösung vor.
Trotzdem kann man sie erst einmal stehen lassen, denn sie funktioniert. Als Hausaufgabe kann man
jetzt ans verbessern gehen.

6.102.1 Verbesserungen

Durch die vielen Textboxen lohnt es sich hier besonders die Textboxen in einem Array unterzubringen,
dadurch kann man den Programmcode stark vereinfachen. Man braucht jetzt nur noch:

• 2 Textboxen
• 4 Commandbuttons

Quellcode: Sprint2 Form1.class25

25 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Spiele%3A%20Sprint2%20Form1.class
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Abb. 84

6.103 TicTacToe

Im folgenden Programm wird eine ganze einfache Version des Spiels für 2 Spieler gezeigt.

Man braucht dazu folgende Steuerelemente auf der Form

• 9 Textboxen
• 2 Textareas
• 4 Commandbuttons

Quellcode:

• TicTacToe Form1.class26

• TicTacToe Form1.form27

26 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Spiele%3A%20TicTacToe%20Form1.
class

27 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Spiele%3A%20TicTacToe%20Form1.
form
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Abb. 85

Die Gliederung ist noch verbesserungsbedürftig. Das Programm arbeitet mit zwei Unterprogrammen
wechsel und gewonnen. Die ganze Programmierung kann sicher noch stark verbessert werden. Man
könnte beispielsweise ein Array für die Textfelder einbauen. Als erste lauffähige Lösung kann man
obiges Programm aber durchaus brauchen und sollte sie aus didaktischen Gründen stehen lassen.
Sinnvolle Verkürzungen sind für Anfänger schwer zu verstehen und sollten Schritt für Schritt weiter
unten erfolgen.

6.103.1 Verbesserungen

Wenn wir jetzt, wie oben angemerkt, die Textboxen in einem Array unterbringt, kann man den
Programmcode vereinfachen. Man braucht jetzt nur noch:

• 2 Textboxen
• 4 Commandbuttons

Quellcode: TicTacToe2 Form1.class28

28 http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas%3A%20Spiele%3A%20TicTacToe2%20Form1.
class
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Abb. 86

6.104 Links

• http://gamebas.tuxfamily.org/download/ (funktioniert nicht mehr)

6.105 Konverter (Text zu HTML-Code)

Dieses Programm verwandelt Text in Html-Zeichencode.

Sie Benötigen dazu:

• 1 Form
• 1 Button
• 1 Textlabel
• 2 Textboxen

Ergebnis AS String

PUBLIC SUB Button1_Click()
i AS Integer
Ergebnis = ""

'Umwandlung vom "utf-8" Zeichensatz zum "ISO-8859-1" Zeichensatz
Textbox2.Text = Conv$(Textbox1.Text, "utf-8", "ISO-8859-1")
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FOR i = 1 TO Len(Textbox2.Text)
'"Len" gibt die Länge des übergebenen Strings zurück

Ergebnis = Ergebnis & Chr$(38) & "#" & Asc( Textbox2.Text, i ) &
";"

'"Asc" gibt den ASCII-Code des Zeichen an der angegebenen Stelle
des Stings zurück

'Chr$(38) ergibt das & Zeichen, hier nur verwendet um mögliche
'Darstellungsprobleme im Browser zu vermeiden

NEXT

Textbox2.Text = Ergebnis
END

PUBLIC SUB TextBox1_Enter()
Button1_Click

END

So sieht es dann aus:

Abb. 87 Text zu HTML-Code

6.106 Youtube Downloader

Ermöglicht das Runterladen von Youtubevideos anhand eines Youtubelinks. Die Komponenten
gb.net,gb.net.curl,gb.desktop,gb.gui,gb.form sind notwendig.

Hier die Form

# Gambas Form File 2.0

{ Form Form
MoveScaled(0,0,38.5714,8.5714)
Text = ("YoutubeDownloader")
Border = Window.Fixed
{ TextBox1 TextBox

MoveScaled(1,1,21,3)
ToolTip = ("Here goes the link")
Text = ("")

}
{ PictureBox1 PictureBox

MoveScaled(23,1,14.1429,7.1429)
}
{ Button1 Button
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Youtube Downloader

MoveScaled(1,5,21,3)
ToolTip = ("click here if you are ready to download")
Text = ("Download")

}
}

Hier der Quellcode

' Gambas class file
CONST PICTURENAME AS String = "youtube.jpg"
CONST YOUTUBE AS String = "http://www.youtube.com"

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM pic AS Picture

pic = Picture.Load(Application.Path & "/" & PICTURENAME)
pic.Resize(100, 50)
PictureBox1.Picture = pic
Application.MainWindow.Icon = pic

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
getYoutubeFile(TextBox1.Text)

END

PUBLIC SUB PictureBox1_MouseDown()
Desktop.Open(YOUTUBE)

END

' Öffnet den Standardbrowser mit dem Video dessen
' Youtubeurl als Parameter übergeben wird
PUBLIC SUB getYoutubeFile(url AS String)

DIM contents AS String

url = parseYoutube(url)
IF url = NULL THEN

Message.Error("Error: problems with parsing the page!")
RETURN

END IF

Desktop.Open(url)
END

' parsed eine Youtubeseite um den tatsächlichen Lageort des Videos zu
finden
PUBLIC FUNCTION parseYoutube(url AS String) AS String

DIM contents AS String
DIM tmp AS String
DIM tmp2 AS String
DIM tval AS String
DIM id AS String

' seite laden
contents = getFile(url)
IF contents = NULL THEN

RETURN NULL
END IF

' tval
tmp = String.InStr(contents, "\"t\": \"", 0) + String.Len("\"t\":
\"")
tmp2 = String.InStr(contents, "\", ", tmp)
tval = String.Mid(contents, tmp, tmp2 - tmp)

' id
tmp = String.InStr(url, "v=", 0) + String.Len("v=")
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id = String.Mid(url, tmp)

RETURN "http://www.youtube.com/get_video?video_id=" & id & "&t=" &
tval
END

' Läd eine Seite runter und gibt diese als String zurück
PUBLIC FUNCTION getFile(url AS String) AS String

DIM h AS HttpClient
DIM buffer AS String

buffer = NULL
h = NEW HttpClient AS "h"
h.URL = url
h.Get()

DO WHILE h.Status <> 0
WAIT 0.01

LOOP

IF h.Status >= 0 THEN
IF Lof(h) THEN

READ #h, buffer, Lof(h)
END IF

END IF

RETURN buffer
END

6.107 Lernprogramm zum Addieren ( Zusammenzählen)

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie Addieren ( Zusammenzählen) lernen

Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und

• 6 Textboxen
• 3 Commandbuttons

Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen a und b. Diese werden addiert mit dem Ergebnis c = a + b.
In einer Textbox (hier: textbox5) gibt der Nutzer sein Ergebnis d ein. Diese wird durch den Befehl
TESTEN mit dem wahren Ergebnis c überprüft.

Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:

• Button1 = Ende
• Button2 = Neue Aufgabe
• Button3 = Testen

Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftsfenster entsprechend um.

Das Programm vergleicht d mit dem korrekten Ergebnis c in einem Unterprogramm bewertung und
gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus. Die Gesamtzahl der Aufgaben , die Zahl der richtigen
Aufgaben und die Zahl der falschen Aufgaben wird in 3 weiteren Textboxen ausgegeben.

Der Code dazu:
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' Gambas class file
PUBLIC a AS Integer
PUBLIC b AS Integer
PUBLIC c AS Integer
PUBLIC SUB Form_Open()
z AS Integer
'zahl der Aufgaben
r AS Integer
'zahl der richtigen Aufgaben
f AS Integer
'Zahl der falschen Aufgaben
z = 0
r = 0
f = 0
Textbox1.Text = ""
TextBox2.Text = Str(z)
TextBox3.Text = Str(r)
TextBox4.Text = Str(f)
Textbox5.Text = ""
Textbox6.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
z AS Integer
r AS Integer
f AS Integer
d AS Integer
z = Val(textbox2.text)
z = z + 1
Randomize()

' Rem Zähler für die Zahl der Aufgaben
a = Int(Rnd(1) * 10)
'Rem Zufalls Zahl holen
b = Int(Rnd(1) * 10)
'Rem zweite Zufallszahl holen
c = a + b
PRINT c
textbox1.Text = " Addiere " & Str$(a) & " und " & Str$(b) & "

überprüfe das Ergebnis"
textbox2.Text = Str(z)
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
d AS Integer
d = Val(Textbox5.text)
bewertung
CATCH
IF ERROR THEN message.Info("Bitte geben Sie ihr Ergebnis in der
Textbox neben dem Button TESTEN ein!")
END
SUB bewertung ()
r AS Integer
d AS Integer
f AS Integer
r = Val(textbox3.text)
d = Val(textbox5.text)
f = Val(textbox4.text)
IF d = c THEN textbox6.Text = "Richtig: " & Str$(a) & " + " &
Str$(b) & " = " & Str(c)
IF d = c THEN r = r + 1
textbox3.Text = Str(r)
IF d <> c THEN textbox6.Text = "Falsch !! Richtig wäre gewesen "
IF d <> c THEN textbox6.Text = textbox6.Text & Str$(a)& " + " &
Str$(b) & " = " & Str$(c)
IF d <> c THEN f = f + 1
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textbox4.Text = Str(f)
END

Haben Sie das Programm in gang gebracht ? Was hier fehlt ist ein Übersichtsbild der Form. Das
wird noch nachgeliefert. Wenn Sie die Variablen d,r,f,z noch als public vor den Unterprogrammen
deklarieren, können Sie den Code noch deutlich vereinfachen.

Jetzt versuchen Sie einmal das Programm zu variieren:

• Erstellen Sie ein neues Programm mit Zufallszahlen bis 100.
• Erstellen Sie ein neues Programm mit der Multiplikation als Ergebnis.

6.108 Lernprogramm zum Subtrahieren ( Abziehen)

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie subtrahieren ( Abziehen) lernen

Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und

• 3 Textboxen
• 3 Commandbuttons

Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen a und c. Diese werden von einander abgezogen mit dem
Ergebnis c = a - b. In einer Textbox (hier: textbox5) gibt der Nutzer sein Ergebnis d ein. Diese wird
durch den Befehl TESTEN mit dem wahren Ergebnis c überprüft.

Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:

• Button1 = Ende
• Button2 = Neue Aufgabe
• Button3 = Testen

Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftsfenster entsprechend um.

Das Programm vergleicht d mit dem korrekten Ergebnis c in einem Unterprogramm bewertung und
gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus.

Im Unterschied zum Addier-Lernprogramm erfolgt keine Zählung der Aufgaben.

Der Code dazu:

' Gambas class file
PUBLIC a AS Integer
PUBLIC b AS Integer
PUBLIC c AS Integer
PUBLIC d AS Integer
PUBLIC SUB Form_Open()
Textbox1.Text = ""
Textbox5.Text = ""
Textbox6.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Randomize()

a = Int(Rnd(1) * 10)
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'Rem Zufalls Zahl holen
c = Int(Rnd(1) * 10)
'Rem zweite Zufallszahl holen
b = a - c
textbox1.Text = " Subtrahiere " & Str$(a) & " minus " & Str$(b) &

" und überprüfe das Ergebnis"
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
d = Val(Textbox5.text)
bewertung
CATCH
IF ERROR THEN message.Info("Bitte geben Sie ihr Ergebnis in der
Textbox neben dem Button TESTEN ein!")
END
SUB bewertung ()
IF d = c THEN textbox6.Text = "Richtig: " & Str$(a) & " - " &
Str$(b) & " = " & Str(c)
IF d <> c THEN textbox6.Text = "Falsch !! Richtig wäre gewesen "
IF d <> c THEN textbox6.Text = textbox6.Text & Str$(a)& " - " &
Str$(b) & " = " & Str$(c)
END

Wieso wurde die Zahl c als Zufallszahl definiert und nicht b ? Wie kann man das Programm ändern ,
so daß keine negativen Zahlen für b herauskommen können ? Hier fehlt eine Schleife , so daß gilt c <
a. Dann wird auch b immer eine positive Zahl sein.

6.109 Lernprogramm zum Multiplizieren

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie Multiplizieren ( Malnehmen) lernen

Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und

• 6 Textboxen
• 3 Commandbuttons

Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen a und b. Diese werden malgenommen mit dem Ergebnis c =
a * b. Das Sternchen ist in der Computersprache das Zeichen der Multiplikation. In einer Textbox
(hier: textbox5) gibt der Nutzer sein Ergebnis d ein. Dieses wird durch den Befehl TESTEN mit dem
wahren Ergebnis c verglichen.

Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:

• Button1 = Ende
• Button2 = Neue Aufgabe
• Button3 = Testen

Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftsfenster entsprechend um.

Das Programm vergleicht d mit dem korrekten Ergebnis c in einem Unterprogramm bewertung und
gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus. Die Gesamtzahl der Aufgaben , die Zahl der richtigen
Aufgaben und die Zahl der falschen Aufgaben wird in 3 weiteren Textboxen ausgegeben.

Das Programm läßt sich auch ohne Maus bedienen. Deswegen wurden die Keypress Unterprogramme
hinzugefügt. Etwas wirr funktioniert die Backspacetaste in der Textbox für die Ergebniseingabe.
Deswegen wurde hier eine Umleitung programmiert.
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Der Code dazu:

' Gambas class file
PUBLIC a AS Integer
PUBLIC b AS Integer
PUBLIC c AS Integer
PUBLIC r AS Integer
PUBLIC d AS Integer
PUBLIC f AS Integer
PUBLIC z AS Integer
PUBLIC SUB Form_Open()
z = 0
r = 0
f = 0
Textbox1.Text = ""
TextBox2.Text = Str(z)
TextBox3.Text = Str(r)
TextBox4.Text = Str(f)
Textbox5.Text = ""
Textbox6.Text = ""
Button2.Default = TRUE
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
textbox5.Text =""
textbox5.SetFocus
z = Val(textbox2.text)
z = z + 1
Randomize()

a = Int(Rnd(1) * 10)
'Rem Zufalls Zahl holen
b = Int(Rnd(1) * 10)
'Rem zweite Zufallszahl holen
c = a * b
'PRINT c
textbox1.Text = " Multipliziere " & Str$(a) & " und " & Str$(b) &

" und überprüfe das Ergebnis"
textbox2.Text = Str(z)

END
PUBLIC SUB Button3_Click()
d AS Integer
d = Val(Textbox5.text)
Button2.Default = TRUE
bewertung
CATCH
IF ERROR THEN message.Info("Bitte geben Sie ihr Ergebnis in der
Textbox neben dem Button TESTEN ein!")
END
SUB bewertung ()
r = Val(textbox3.text)
d = Val(textbox5.text)
f = Val(textbox4.text)
IF d = c THEN textbox6.Text = "Richtig: " & Str$(a) & " mal " &
Str$(b) & " = " & Str(c)
IF d = c THEN r = r + 1
textbox3.Text = Str(r)
IF d <> c THEN textbox6.Text = "Falsch !! Richtig wäre gewesen "
IF d <> c THEN textbox6.Text = textbox6.Text & Str$(a)& " mal " &
Str$(b) & " = " & Str$(c)
IF d <> c THEN f = f + 1
textbox4.Text = Str(f)
END
PUBLIC SUB TextBox5_KeyPress()
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t AS String
l AS Integer
IF key.Code >= 48 AND key.Code <= 57 THEN
Textbox1.text = Textbox1.text
ELSE IF key.Code = key.Return THEN
Button3.setfocus
Button3.Default = TRUE
ELSE IF key.Code = key.Backspace THEN
t = textbox1.Text
l = Len(t)
t = Left$(t, l)
textbox1.Text = t
'etwas widersinnige Funktion von Backspace
ELSE IF key.Code = key.Delete THEN
Textbox1.Text = ""
ELSE
STOP EVENT
ENDIF
END
PUBLIC SUB Button3_KeyPress()
IF key.Code = key.Return THEN Button2.setfocus
END

6.110 Lernprogramm für die Vergleichszeichen >< und ist gleich

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie die Bedeutung der Vergleichszeichen trainieren

• < kleiner als
• > größer als
• = ist gleich

Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und

• 5 Textboxen
• 5 Commandbuttons

Die Form wurde F genannt. Sie können aber auch einfach den Namen Form1 beibehalten.

Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen. Diese werden verglichen und man muß das richtige Zeichen
> oder < oder = wählen. Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:

• Button1 = Ende
• Button2 = Neue Aufgabe
• Button3 = >
• Button4 = "="
• Button5 = <

Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftswindow entsprechend um.

Das Programm vergleicht die Eingabe über die Tasten >,< und = mit dem korrekten Ergebnis in einem
Unterprogramm bewertung und gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus. Diese Ergebnistextbox
wurde bewert genannt. Sie müssen den Namen der Textbox mit F4 in den Eigenschaften entsprechend
verändern.

Der Code dazu:
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' Gambas class file
PUBLIC a AS Integer
PUBLIC b AS Integer
PUBLIC c AS Integer
PUBLIC d AS Integer
PUBLIC z AS Integer
PUBLIC r AS Integer
PUBLIC f AS Integer
PUBLIC SUB Form_Open()
z = 0
r = 0
f = 0
TextBox2.Text = Str(z)
TextBox4.Text = Str(f)
TextBox3.Text = Str(r)
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
z = z + 1
' Zähler für die Zahl der Aufgaben
Randomize()

a = Int(Rnd(1) * 10)
'Rem Zufalls Zahl holen
b = Int(Rnd(1) * 10)
'Rem zweite Zufallszahl holen
IF a > b THEN c = 62
' Rem Ascii Code für Größer als
IF a = b THEN c = 61
IF a < b THEN c = 60
textbox1.Text = " Vergleiche " & Str$(a) & " und " & Str$(b) & "

und setzte das richtige Zeichen >,< oder = "
textbox2.Text = Str(z)

END
PUBLIC SUB Button3_Click()
d = 62
'Ascii Code für >
bewertung
END
PUBLIC SUB Button5_Click()
d = 60
bewertung
END
PUBLIC SUB Button4_Click()
d = 61
bewertung
END
SUB bewertung ()
IF d = c THEN bewert.Text = "Richtig: " & Str$(a) & " " & Chr$(c)
& " " & Str$(b)
IF d = c THEN r = r + 1
textbox3.Text = Str(r)
IF d <> c THEN bewert.Text = "Falsch !! Richtig wäre gewesen "
IF d <> c THEN bewert.Text = bewert.Text & Str$(a)& " " & Chr$(c) &
" " & Str$(b)
IF d <> c THEN f = f + 1
textbox4.Text = Str(f)
END
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6.111 Harry's Rechentrainer

ACHTUNG : Programm noch in Arbeit !!

Mit diesem Programm soll man die Grundrechnungsarten trainieren können.

6.111.1 Form und Steuerelemente

Sie brauchen dazu eine neue Form und

• 2 Textboxen
• 2 Textlabelfelder
• 2 Commandbuttons

6.111.2 Code

' Gambas class file
Zahl1 AS Integer
Zahl2 AS Integer
Ergebnis AS Integer
Antwort AS Integer
PUBLIC SUB StartAdditionen_Click()

Randomize()
Zahl1 = Int(10*Rnd())+1
Zahl2 = Int(10*Rnd())+1
Ergebnis = Zahl1+Zahl2
Antwort = AntwortTextBox.Text
AusgabeRechnungLabel.Text=Zahl1 &" + " &Zahl2 & " = " 'Anzeige

der Rechnung
TextLabelFedback.Text = Ergebnis 'Ausgabe nur zur Kontrolle
AntwortTextBox.SetFocus

END
PUBLIC SUB OkButton_Click()
IF Antwort = Ergebnis THEN
TextLabelFedback.Text= "Richtig"
ELSE
TextLabelFedback.Text = "Falsch"
ENDIF
END
PUBLIC SUB AntwortTextBox_keypress()
IF key.Code=key.Enter THEN
TextLabelFedback.Text = Ergebnis 'Ausgabe nur zur Kontrolle
ENDIF
END

6.112 Eine Datei herunterladen

Um eine Datei herunterzuladen verwendet man Http, für Gambas gibt es dementsprechend die Klasse
HttpClient. Diese ermöglicht einem mit den beiden typischen Methoden Post und Get Websites
anzufordern. Hier ein Beispiel welches eine Website herunterläd und den Quellcode der Seite ausgibt
(erfordert das Einbinden der Komponenten29 gb.net und gb.net.curl):

29 Kapitel 12.18 auf Seite 424
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PUBLIC SUB Main()
DIM contents AS String
contents = getFile("http://gambas.sourceforge.net/")
IF contents = NULL THEN

PRINT "Fehler beim herunterladen!"
ELSE

PRINT contents
END IF

END

' Läd eine Seite runter und gibt diese als String zurück
PUBLIC FUNCTION getFile(url AS String) AS String

DIM h AS HttpClient
DIM buffer AS String

buffer = NULL
h = NEW HttpClient AS "h"
h.URL = url
h.Get() ' Mit der Get-Methode die Website anfordern

DO WHILE h.Status <> 0
WAIT 0.01

LOOP

' Wenn die Antwort OK ist gehts weiter
IF h.Status >= 0 THEN

' Wenn die Datei was beinhaltet...
IF Lof(h) THEN

' lade sie runter -> in den string buffer
READ #h, buffer, Lof(h)

END IF
END IF

RETURN buffer
END

6.113 Erweiterter Taschenrechner

Formular
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Abb. 88

' Gambas class file
PUBLIC ergebnis AS Variant
PUBLIC speicher AS Variant
PUBLIC rechz AS Byte

PUBLIC SUB Button1_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "1"
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "2"
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "3"
END
PUBLIC SUB Button7_Click()

321



Der Seestern

Textbox1.Text = textbox1.Text & "4"
END
PUBLIC SUB Button8_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "5"
END
PUBLIC SUB Button9_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "6"
END
PUBLIC SUB Button13_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "7"
END
PUBLIC SUB Button14_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "8"
END
PUBLIC SUB Button15_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "9"
END
PUBLIC SUB Button18_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & "0"
END

PUBLIC SUB Button19_Click()
Textbox1.Text = textbox1.Text & ","
END

PUBLIC SUB Button4_Click()
rechz=1
ergebnis=Val(Textbox1.Text)
Textbox1.Text=" "
END

PUBLIC SUB Button10_Click()
rechz=2
ergebnis=Val(Textbox1.Text)
Textbox1.Text=" "
END

PUBLIC SUB Button16_Click()
rechz=3
ergebnis=Val(Textbox1.Text)
Textbox1.Text=" "
END

PUBLIC SUB Button21_Click()
rechz=4
ergebnis=Val(Textbox1.Text)
Textbox1.Text=" "
END

PUBLIC SUB Button22_Click()
rechz=5
ergebnis=Val(Textbox1.Text)
Textbox1.Text=" "
END

PUBLIC SUB Button20_Click()
IF rechz=1 THEN

ergebnis=ergebnis + Val(Textbox1.Text)
textbox1.Text=ergebnis

ELSE IF rechz=2 THEN
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ergebnis=ergebnis - Val(Textbox1.Text)
textbox1.Text=ergebnis

ELSE IF rechz=3 THEN
ergebnis=ergebnis * Val(Textbox1.Text)
textbox1.Text=ergebnis

ELSE IF rechz=4 THEN
ergebnis=ergebnis / Val(Textbox1.Text)
textbox1.Text=ergebnis

ELSE IF rechz=5 THEN
ergebnis=ergebnis ˆ Val(Textbox1.Text)
textbox1.Text=ergebnis

CATCH
message.Error("Bitte nicht durch 0 teilen!")
END IF
END

PUBLIC SUB Button12_Click()
ME.Close
END

PUBLIC SUB Button5_Click()
speicher=" "
textbox2.BackColor=&HD9ECEB&
END

PUBLIC SUB Button11_Click()
textbox1.Text=speicher
END

PUBLIC SUB Button6_Click()
rechz=0
ergebnis=" "
textbox1.Text=" "
END
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6.114 Berechnung der Miete

Abb. 89

‘Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM a1 AS Integer
a1 = Val(textbox1.Text)
IF rb1.Value=TRUE THEN
a1=a1*4
ELSE IF rb2.Value=TRUE THEN
a1=a1*7
ELSE IF rb3.Value=TRUE THEN
a1=a1*10
END IF
textlabel7.Text=a1
END
PUBLIC SUB Button3_Click()

ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Textlabel7.Text=” “
textbox1.Text=” “
rb3.Value=TRUE
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END
PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Caption=”Berechnung der Miete” --- Überschrift des Fensters
END

Fahrenheit und Celsius Umrechner

Abb. 90

' Gambas class file
' Fahrenheit und Celsius Umrechner
PUBLIC Ergebnis AS Variant
PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Close
END

PUBLIC SUB Button2_Click()
IF RadioButton1.Value= TRUE THEN ergebnis= Val(textbox1.Text)*9/5+32

IF RadioButton2.Value= TRUE THEN ergebnis=
(Val(textbox1.Text)-32)/9*5
Label1.Text=ergebnis
END

PUBLIC SUB Button3_Click()
textbox1.Text=" "
Label1.Text=" "
END

325



Der Seestern

Dies Programm ist ein einfacher Potenzrechner. Es nutzt das mathematische Zeichen ˆ für die
Hochrechnung. Beispiel: 23= 2*2*2 = 8

2ˆ3 = 8

Abb. 91

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM Pota1 AS Integer
DIM Pota2 AS Integer
DIM Pota3 AS Integer

IF textbox2.Text = 0 THEN
label1.Text = 1

ELSE
Pota1 = Textbox1.Text
Pota2 = Textbox2.Text
Pota3 = Pota1ˆPota2
label1.Text = Pota3

END IF
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Textbox1.Text =""
Textbox2.Text =""
label1.Text =""
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
ME.Close
END
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Es folgen zwei Beispiele zur Schleifenprogrammierung an Hand der Zinsrechnung.

6.115 Einfache Schleife

' Gambas class file
PUBLIC kapital AS Float
PUBLIC zins AS Float
PUBLIC dauer AS Integer
PUBLIC SUB Button3_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Textbox1.text = ""
Textbox2.text = ""
Textbox3.text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM X AS Integer
kapital=textbox1.Text
zins=textbox2.text
dauer=textbox3.Text
FOR x = 1 TO dauer STEP 1

kapital= kapital+(kapital*zins/100)
NEXT
label1.Text= "Endkapital " & Round (kapital,-2) & " Euro"
END
PUBLIC SUB Label1_MouseDown()
END
PUBLIC SUB Form_Open()
END

6.116 Erweitere Schleife

PUBLIC euro AS Float
PUBLIC prozent AS Float
PUBLIC SUB Button3_Click()

ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Textbox1.Text = ""
Textbox2.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM Jahre AS Integer
euro=Val(Textbox1.Text)
prozent=Val(Textbox2.Text)
DO WHILE euro < 1000000

euro = euro+(euro*prozent/100)
Jahre=Jahre+1

LOOP
textlabel5.Text= "Nach " & Jahre & " Jahre sind sie Millionaer und
haben ein Kapital von " & euro & " Euro."
END
PUBLIC SUB TextBox1_KeyPress()
END

6.117 Blutgasanalyse

siehe http://www.madeasy.de/7/ph.htm
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Die Blutgasanalyse ist in der Medizin schnell und wichtig. Wie kann man die Meßwerte interpretieren
? Was noch fehlt ist der Lactatwert und die Hämoglobinwerte.

Der Programmcode

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button7_Click()
ME.Close
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
textbox1.text = 7
textbox2.text = 30
textbox3.text = -10
textbox4.text = 90
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
textbox1.text = "7,6"
textbox2.text = 40
textbox3.text = 10
textbox4.text = 90
END
PUBLIC SUB Button6_Click()
textbox1.text = "7,4"
textbox2.text = 40
textbox3.text = 0
textbox4.text = 90
END
PUBLIC SUB Button4_Click()
textbox1.text = "7,4"
textbox2.text = 30
textbox3.text = 0
textbox4.text = 50
END
PUBLIC SUB Button5_Click()
textbox1.text = "7,1"
textbox2.text = 65
textbox3.text = 0
textbox4.text = 50
END
PUBLIC SUB TextBox1_KeyRelease()
IF key.Code = key.Return THEN textbox2.setfocus
END
PUBLIC SUB TextBox2_KeyRelease()
IF key.Code = key.Return THEN textbox3.setfocus
END
PUBLIC SUB TextBox3_KeyRelease()
IF key.Code = key.Return THEN textbox4.setfocus
END
PUBLIC SUB TextBox4_KeyRelease()
IF key.Code = key.Return THEN button1.Default = TRUE
IF key.Code = key.Return THEN button1.setfocus
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
' befehl3.SetFocus
DIM pc AS Float
DIM po AS Float
DIM be AS Float
DIM ph AS Float
DIM ergeb AS String
DIM b AS String
IF textbox1.text = "" THEN textbox1.text = 0
IF textbox2.text = "" THEN textbox2.text = 0
IF textbox3.text = "" THEN textbox3.text = 0
IF textbox4.text = "" THEN textbox4.text = 0
ph = Val(textbox1.text)
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pc = Val(textbox2.text)
be = Val(textbox3.text)
po = Val(textbox4.text)
' PRINT ph,pc,be,po
ergeb = metabol(ph,pc,be)
b = sauerstoff(po,pc)
ergeb = ergeb & Chr$(13) & Chr$(10) & b
textarea1.text = ergeb
' PRINT ergeb
END
PUBLIC FUNCTION metabol(ph AS Float,pc AS Float,be AS Float) AS
String
' Rem *****************************
' Rem * AUSSAGE 1 PH,BE,PCO2 *
' Rem *****************************
DIM a1 AS String
DIM a2 AS String
DIM a3 AS String
DIM a4 AS String
DIM a5 AS String
DIM a6 AS String
DIM a7 AS String
DIM a8 AS String
DIM a9 AS String
DIM a10 AS String
DIM a11 AS String
DIM a12 AS String
DIM e AS String
a1 = "Werte nicht mit dem Leben vereinbar"
a2 = "Metabolische Azidose " & Chr$(13) & Chr$(10) & "respiratorisch
kompensiert Hyperventilation !"
a3 = "Metabolische Azidose nicht kompensiert"
a4 = "Respiratorische Azidose nicht kompensiert"
a5 = "Respiratorische + Metabolische Azidose "
a6 = "Hyperkapnie + Kompensatorische Alkalose"
a7 = "Ausgeglichener Säure Basen Haushalt "
a8 = "Metabolische Alkalose"
a9 = "Hyperventilation"
a10 = "Werte nicht plausibel "
a11 = "Hyperkapnie"
a12 = "metabolische Azidose"
' Rem * BEDINGUNGEN PH,BE,PCO2 *
IF be > 50 THEN
e = a1
RETURN e
ELSE IF be < -50 THEN
e = a1
RETURN e
ELSE IF ph > 7.9 THEN
e = a1
RETURN e
ELSE IF ph < 6.5 THEN
e = a1
RETURN e
ELSE IF pc < 1 THEN
e = a1
RETURN e
ELSE IF pc > 120 THEN
e = a1
RETURN e
ELSE IF ph < 7.35 AND be > -4 AND pc < 35 THEN
e = a10
RETURN e
ELSE IF ph < 7.45 AND be < -3 AND pc < 35 THEN
e = a2
RETURN e
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ELSE IF ph < 7.35 AND be < -3 AND pc > 35 THEN
e = a3
RETURN e
ELSE IF ph < 7.35 AND be < 4 AND pc > 45 THEN
e = a4
RETURN e
ELSE IF ph < 7.35 AND be < -3 AND pc > 45 THEN
e = a5
RETURN e
ELSE IF ph > 7.34 AND be > 3 AND pc > 44 THEN
e = a6
RETURN e
ELSE IF ph < 7.45 AND ph > 7.35 AND be > -5 AND be < 5 AND pc > 35
AND pc < 45 THEN
e = a7
RETURN e
ELSE IF ph > 7.45 AND be > 3 THEN
e = a8
RETURN e
ELSE IF ph > 7.45 AND be < -5 THEN
e = a10
RETURN e
ELSE IF ph < 7.35 AND be < -5 THEN
e = a12
RETURN e
ELSE IF pc < 36 THEN
e = a9
RETURN e
ELSE IF pc > 44 THEN
e = a11
RETURN e
END IF
END
PUBLIC FUNCTION sauerstoff(po AS Float,pc AS Float) AS String
DIM b AS String
' Rem ******************************
' Rem * PO2 *
' Rem ******************************
IF po > 700 THEN
b = "Werte nicht mit dem Leben vereinbar"
RETURN b
ELSE IF pc > 300 THEN
b = "Werte nicht mit dem Leben vereinbar"
RETURN b
ELSE IF po < 1 AND pc < 1 THEN
b = "Werte nicht mit dem Leben vereinbar"
RETURN b
ELSE IF po < 1 THEN
b = "Werte nicht mit dem Leben vereinbar"
RETURN b
ELSE IF pc < 1 THEN
b = "Werte nicht mit dem Leben vereinbar"
RETURN b
ELSE IF po > 100 THEN
b = "Hyperventilation durch Beatmung oder Sauerstoffgabe ??"
RETURN b
ELSE IF po < 55 AND pc < 35 THEN
b = "Hypoxie und Hyperventilation Lungenembolie?"
RETURN b
ELSE IF po < 55 THEN
b = "Hypoxie Beatmungspflichtig ?"
RETURN b
ELSE IF po < 75 THEN
b = "Hypoxie "
RETURN b
ELSE IF pc > 50 THEN
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b = "Hyperkapnie "
RETURN b
END IF
END
PUBLIC SUB ToggleButton1_Click()
DIM Help AS String
IF TextArea2.Visible = FALSE THEN
ToggleButton1.Text = "Info weglöschen"
Help = "Autor: " & Chr(13) & Chr(10)
Help = "Rho = Reiner Hoffmann " & Chr(13) & Chr(10)
Help = Help & "www.madeasy.de" & Chr(13) & Chr(10)
TextArea2.Visible = TRUE
TextArea2.text = Help
ELSE
TextArea2.Visible = FALSE
ToggleButton1.Text = "Info anschauen"
ENDIF
END
PUBLIC SUB Form_Open()
textbox1.setfocus
END

6.118 EKG-Befundung

In der Medizin muß man immer wieder dieselben Textbausteine zu einem Befund zusammenfügen.
Um dies zu beschleunigen und einen sauber lesbaren Befund zu bekommen, wurde dieses Programm
geschrieben.

Man braucht dazu:

• Eine Klasse als Startklasse mit dem Namen t
• 4 Formen

Code für die Klasse t:

' Gambas class file
STATIC PUBLIC t AS String
STATIC PUBLIC SUB Main()
form1.show
END

Code für die Form1:

PUBLIC SUB Form_Open()
'Clipboard.Clear
' Zwischenablage löschen.
Textarea2.Visible = FALSE
Textarea2.Text = ""
ME.Text = "EKG - Befundung"
' Beim Beenden ist der Text im Zwischenspeicher, Leider nicht
textarea1.Text = ""
textarea1.Text = t.t
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Clipboard.Copy (Textarea1.Text)
ME.Close
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END
PUBLIC SUB Button2_Click()
textarea1.text = t.t
Clipboard.Copy (Textarea1.Text)
END
PUBLIC SUB Button24_Click()
t.t = t.t & "Sonst normales RuheEKG"
textarea1.Text = t.t
Clipboard.Copy(t.t)
END
PUBLIC SUB Button3_Click()

t.t = t.t & "Sinusrhythmus" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button10_Click ()
t.t = t.t & "Herzfrequenz 50 - 60/min" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button11_Click ()
t.t = t.t & "Herzfrequenz 40 - 50/min" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button12_Click ()
t.t = t.t & "==> Tachyarrhythmie" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button13_Click ()
t.t = t.t & "=> Bradyarrhythmie" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button14_Click ()
t.t = t.t & "Normallagetyp, normales Ruhe EKG " & Chr(10)
textarea1.Text = t.t
Clipboard.Copy(t.t)
END
PUBLIC SUB Button15_Click ()

t.t = t.t & "==> Tachykardie > 120/min " & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button16_Click ()
t.t = t.t & "==> Bradykardie < 30/min !!" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button17_Click ()
t.t = t.t & "=> Bradykardie < 40/min" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button4_Click ()
t.t = t.t & "Herzfrequenz 60 - 80/min" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button5_Click ()
t.t = t.t & "Herzfrequenz 80 - 100/min" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button6_Click ()
t.t = t.t & "==> Herzfrequenz 100 - 120/min !!" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button7_Click ()
t.t = t.t & "Absolute Arrhythmie" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button8_Click ()
t.t = t.t & "Vorhofflimmern" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button9_Click ()
t.t = t.t & "Vorhofflattern" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button19_Click()
t.t = t.t & "Linkslagetyp, normales Ruhe EKG " & Chr(10)
textarea1.Text = t.t
Clipboard.Copy(t.t)
END
PUBLIC SUB Button18_Click()
t.t = t.t & "Steillagetyp, normales Ruhe EKG " & Chr(10)
textarea1.Text = t.t
Clipboard.Copy(t.t)
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END
PUBLIC SUB Button20_Click()

t.t = t.t & "==> Tachykardie > 150/min " & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button21_Click()
t.t = t.t & "einzelne Kammerextraschläge" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button22_Click()
t.t = t.t & "einzelne Vorhofextraschläge" & Chr(10)
END
PUBLIC SUB Button23_Click()
'zur Rhythmusform
END
PUBLIC SUB Button25_Click()

Textarea1.Text = ""
END
PUBLIC SUB Button27_Click()

t.t = ""
END
PUBLIC SUB ToggleButton1_Click()
DIM Help AS String
IF TextArea2.Visible = FALSE THEN
ToggleButton1.Text = "Info weglöschen"
Help = "Rho = Reiner Hoffmann " & Chr(13) & Chr(10)
Help = Help & "www.madeasy.de" & Chr(13) & Chr(10)
Help = Help & "rho54@gmx.de"
TextArea2.Visible = TRUE
TextArea2.text = Help
ELSE
TextArea2.Visible = FALSE
ToggleButton1.Text = "Info anschauen"
ENDIF
END
PUBLIC SUB Button28_Click()
Textarea1.text = Textarea1.text & "Dieses Programm wurde mit Gambas
erstellt" & Chr(10)
Textarea1.text = Textarea1.text & "Es dient der EKG Befundung." &
Chr(10)
Textarea1.text = Textarea1.text & "Angeklickte Kürzel werden
zusammengeklebt." & Chr(10)
Textarea1.text = Textarea1.text & "Der Gesamttext wird im
Zwischenspeicher abgelegt." & Chr(10)
Textarea1.text = Textarea1.text & "Mit STRG und V- Taste kann der
Text " & Chr(10)
Textarea1.text = Textarea1.text & "an beliebiger Stelle in jedem
anderen Programm eingefügt werden."
END
PUBLIC SUB Button26_Click()
Form1.Close
Form2.Show
END
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6.119 RöntgenThoraxbefundung

6.120 LangzeitEKG-Befundung

6.121 Endoskopiebefundung

6.122 Ultraschallbefundung

6.123 Aufnahmebefund

6.124 Kurzarztentlassbrief

6.125 CT-Befundung

6.126 QT-Zeit

6.127 Umrechnung Herzfrequenz - RR Abstand

6.128 Gambas und SVG

Gambas sollte Unterstützung für SVG Icons und Grafiken haben. Bis jetzt finde ich nichts.

Nach Angaben im Changelog von Gambas kann das Picture Steuerelement SVG Dateien laden.

The Picture class can manage SVG files now ! Its interface has gained a Type property and behaves
a bit differently.

Dies kann man mit der Picturebox überprüfen. Es funktioniert nicht, sondern nur für folgende
Bildformate: JPEG, PNG, BMP, GIF und XPM. Siehe PictureLoad ( Bild Laden ) Gambas:_-
Bilder#Laden_Sie_ein_Bild_mit_Dialog_in_eine_Picturebox30

Ein SVG File wird bislang nur als Textfile in eine Textarea geladen.

Vielleicht muß man die Gambas XML Komponenten dazuladen:

• gb.xml.libxml - XML tools based on libxml
• gb.xml.libxml.rpc - XML-RPC client based on libxml and libcurl
• gb.xml.libxml.xslt - XSLT tools based on libxslt

Ich würde die Frage auch hier posten:

• http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user

30 Kapitel 6.9 auf Seite 219
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6.128.1 Quellen

Scalable Vector Graphics -- or SVG -- is the new XML-based graphics standard from the W3C that
will enable Web documents to be smaller, faster and more interactive.

Siehe

• http://de.wikipedia.org/wiki/Scalable_Vector_Graphics
• http://de.wikipedia.org/wiki/Sodipodi
• http://www.adobe.com/svg/viewer/install/main.html
• http://www.oreilly.com/catalog/svgess/chapter/ch03.html
• http://www.w3.org/TR/SVG/intro.html
• http://entwickler.com/itr/online_artikel/show.php3?nodeid=97&id=
325

Mit Gambas werden eine Reihe von Beispielprogrammen installiert. Diese kann man sich im
Quelltext anschauen und dadurch über die Programmierung einiges lernen. Diese Programme
sind aber für Anfänger meist schon zu schwer. Im folgenden werden diese Beispielprogramm in
Miniprogramme zerlegt und kommentiert.

Siehe auch: http://www.madeasy.de/7/zbgambas.htm

6.129 Blights

Blights ist eine Blinkleiste mit mehreren kleinen Lichtern die per Zufall blinken.

Was kann man aus dem Programm lernen?

6.129.1 Wie bindet man eine Grafik ein?

Dazu ein einfaches Beispiel angelehnt an Blights.

Man startet ein neues Gambasprojekt blights0 und platziert auf der Form eine Picturebox und 2
Commandbuttons.

Dann gibt man folgenden Code ein:

PUBLIC SUB Button1_Click()
PictureBox1.Picture = Picture["bloff.xpm"]

END

PUBLIC SUB Button2_Click()
PictureBox1.Picture = Picture["blon.xpm"]

END

Startet man das Programm, dann passiert gar nichts, da die 2 Grafiken bloff.xpm und blon.xpm
fehlen. Diese klaut man sich aus Blights und kopiert, sie sich ins eigene Projektverzeichnis.

Starten Sie Ihre Shell. Der Button mit der Muschel.

Gehen Sie in das Verzeichnis des obigen Projektes, etwa mit
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cd gambas/blights0

Versuchen Sie dann zunächst folgendes:

locate bloff.xpm

Funktioniert dies nicht, weil das Programm locate bei ihnen nicht installiert ist, dann geben Sie
stattdessen folgendes ein:

find / -name bloff.xpm 2>/dev/null

(Dabei ist dann allerdings etwas Geduld erforderlich.) Als Ausgabe erhalten Sie schließlich etwas in
der Art:

/opt/gambas/share/gambas/examples/Basic/Blights/bloff.xpm
/usr/share/doc/packages/gambas/examples/Basic/Blights/bloff.xpm

Jetzt markieren Sie eines der Verzeichnise mit der Maus und können die Dateien kopieren. Dabei
hilft Ihnen die Zwischenablage31 und das Einfügen mit der mittleren Maustaste bzw. der Rolltaste
der Maus.

cp /opt/gambas/share/gambas/examples/Basic/Blights/bl* .

Sie sich mit einem Malprogramm eigene Bilder erstellen. Ein Trick wäre auch das Clipboard. Man
kann die Blightsanzeige mit Strg und der der Drucktaste als Screenshot in den Zwischenspeicher
laden und dann in einem Malprogramm die Bildchen ausschneiden.

6.129.2 Wie schaltet man eine Grafik an und aus?

6.130 Snake

6.131 Webbrowser

6.132 Datenbankanbindung

6.133 Apostroph als Kommentarzeichen

Ein gutes Programm enthält erklärende Kommentare. Diese sind für andere sehr hilfreich, um ein
Programm zu verstehen. Die Kommentare werden bei der Interpretation oder Compilierung des Pro-

31 http://de.wikipedia.org/wiki/Zwischenablage
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grammes nicht berücksichtigt. Man kann also in die Kommentare im Klartext alles hineinschreiben,
was man will.

Wenn Sie in Gambas eine Zeile als Kommentar eingeben wollen, dann schreiben Sie ganz an den
Anfang der Zeile ein Apostroph Zeichen.

6.133.1 '

Sie finden das Apostrophzeichen links neben der Returntaste. Sie müssen die Rautentaste # und die
Hochtaste drücken, um das Apostrophzeichen zu erzeugen. Der Tastencode für das Apostrophzeichen
ist Chr(39).

In Wikibooks und Wikipedia wird das Apostrophzeichen für Fettschrift oder Kursivschrift verwen-
det.

Bei der Programmierung in Gambas ist im Unterschied zu VB folgendes zu beachten:

• Apostroph funktioniert
• Rem funktioniert nicht

Beispiel:

'Das ist ein Kommentar und wird beim Programmablauf nicht
berücksichtigt.

6.134 Programmtests mit Kommentaren

Das Aus- und Einkommentieren von Befehlen ist eine gute Methode, um Programme zu testen und
Fehler zu beseitigen.

Sie haben z.B. eine Programmzeile folgender Art geschrieben. (Formel für die Berechnung der
Kreisfläche.)

F = Pi * r * r

Da ihr Programm hier noch einen Fehler macht, kommentieren Sie die Zeile aus und versuchen den
Fehler zu finden. Ihr Code bleibt aber erhalten und Sie müssen ihn später nicht noch einmal eingeben.

Im Codefenster kann man auch mit der rechten Maustaste kommentieren und mit den Abkürzungen
Strg + K und Strg + U arbeiten.

Beispielprogramm mit der Kreisberechnung. Man braucht dazu auf der Form:

• 1 Commandbutton
• 2 Textboxen
• 1 Labelfeld

Die Erste und die neunte Zeile sind auskommentiert.
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' Gambas class file

PUBLIC SUB Form_Open()
Textbox1.Text = ""
Textbox2.Text = ""
Button1.Text = "Kreisberechnung mit Radius:"
Label1.Text = "Fläche:"
Label1.Alignment = 66
'Textausrichtung Rechts

END

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM r AS Float
DIM F AS Float

IF Textbox1.Text = "" THEN
r = 0
Textbox1.Text = Str(0)

ELSE
r = Val(textbox1.text)

ENDIF

F = Pi*(rˆ2)
Textbox2.Text = Str(Round(F,-2))

END

Verändern Sie das Programm so, dass Sie die Zeile

F = Pi*(rˆ2)

auskommentieren und dafür

F = (Pi*r)ˆ2

eingeben.

Welche Version ist richtig? Kann man auf die Klammer in der Zeile verzichten oder nicht?

F = Pi*rˆ2

Was bedeutet der Befehl Round in dem Programm? Schauen Sie mit F1 im Alphabetischen Befehls-
verzeichnis von Gambas nach. Der Befehl rundet eine Kommazahl auf eine gewünschte Zahl von
Stellen ab.

6.135 Einfache Meldung

Eine Meldung ist sehr einfach zu programmieren. Geben Sie folgenden Code in eine leere Form ein
und starten Sie das Programm.
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PUBLIC SUB Form_Open()
Message("Dies ist eine Meldung", "ButtonText")

END

Alternativ können Sie auch folgenden Code verwenden:

PUBLIC SUB Form_Open()
Message.Info("Hallo, das ist die Info Meldung", "OK")

END

6.136 Meldung mit mehreren Antwortmöglichkeiten

Neben der einfachen Message.Info gibt es vier weitere Meldungsarten:

• Message.Delete (Löschen)
• Message.Error (Fehlermeldung)
• Message.Question (Frage)
• Message.Warning (Warnmeldung)

Bei diesen Meldungsboxen sind bis zu drei Antworten möglich. Außerdem kommt ein Icon zur
Anzeige:

• Delete = "Mülltonne",
• Error = "Roter Punkt mit X",
• Question = "?" Fragezeichen,
• Warning = "Gelbes Dreieck mit Ausrufungszeichen"

6.136.1 Beispiel

Wie diese Meldungsboxen funktionieren zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen einen Button und ein
Labelsteuerelement auf Ihrer Form um das Programm in gang zu bringen. Beides finden Sie in der
Werkzeugkiste mit F6.
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6.136.2 Layout

Abb. 92

6.136.3 Code

PUBLIC SUB Button1_Click()
SELECT Message.Question("Hallo, das ist die Meldung mit einer

Frage! Gefällt Sie Ihnen?", "Ja", "Nein", "Weiß nicht")
CASE 1
Label1.Text = "Erfreulich!"

CASE 2
Label1.Text = "Bedauerlich!"

CASE 3
Label1.Text = "Sie werden sie bald mögen!"

END SELECT
END

Das Gleichheitszeichen in Basic wird anders verwendet als in der Mathematik. Es wird als Zuweisung
für eine Variable verwendet.

Man sollte wenn ein Gleichheitszeichen im Programmcode auftaucht in Gedanken immer sagen:

Es wird gleichgesetzt. Oder man sagt Fülle den Speicherplatz der Variable mit, statt ist gleich.
Dann vermeidet man unlogische Folgerungen.

Folgender Code ist z.B. in Basic korrekt. Probieren Sie es aus. Was ist das Ergebnis?

a = 5
a = a * 5

Wie das in einem Programm geht, zeigt folgendes Beispiel:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM a AS Integer
a = 5

340



Theorie der Zuweisung (Assignment)

a = a * 5
PRINT a

END

Einem Mathematiker würden sich die Haare sträuben. Logischer wäre hier die Verwendung von 2
verschiedenen Variablen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM a AS Integer
DIM b as integer
a = 5
b = a * 5
PRINT b

END

6.137 Theorie der Zuweisung (Assignment)

Folgender Code

Variable = Expression

weist den Wert eines Ausdrucks einem der folgenden Elemente zu:

• Einer lokalen Variablen (A local variable)
• Einem Funktionsparameter (A function parameter)
• Einer Globalen Klassen Variable (A global (class) variable)
• Einem Array (An array slot)
• Einer Öffentlichen Objekt Variablen (An object public variable)
• Einer Objekt Eigenschaft (An object property)

Beispiele :

iVal = 1972

Name = "Gambas"

hObject.Property = iVal

cCollection[sKey] = Name

6.138 Einfache Datentypen

In der folgenden Tabelle werden die einfachen Datentypen von Gambas aufgelistet. Die wichtigsten
sind Boolean, Integer, Float und String.
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Name Beschreibung Speicherbedarf Voreingestellter Wert
Boolean Wahr oder Falsch 1 byte False
Byte 0 ... 255 1 byte 0
Short -32768 ... +32767 2 bytes 0
Integer -2147483648 ...

+2147483647
4 bytes 0

Float Wie der double Datatyp in
C

8 bytes 0.0

Date Datum und Zeit, gespeichert
als integer

8 bytes Null

String Ein beliebige Folge von
Buchstaben.

4 bytes Null

Variant Jede Art von Datatyp 12 bytes Null
Object Eine anonyme Referenz auf

ein Objekt
4 bytes Null

6.139 Zusammengesetzte Datentypen

6.139.1 Klassen

6.139.2 Objekte

6.139.3 Arrays

Siehe Gambas: Arrays32

6.139.4 Collections

6.140 Umwandlung von Datentypen

6.141 Ganz einfach

Da den meisten Programmierern die OOP beim ersten Kontakt erhebliche Probleme bereitet, sollte
man ein ganz einfaches Beispiel zum Verständnis wählen:

Bei der Programmierung von Steuerelement33en für eine grafische Bedienoberfläche werden bei-
spielsweise die Schaltflächen (Befehlsknöpfe) als Objekte einer allgemeinen Klasse Schaltfläche
gehandhabt.

• Klasse Button
• Objekte

• Button1

32 Kapitel 6.157 auf Seite 360
33 Kapitel 0.60 auf Seite 59
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• Button2
• etc

Sie arbeiten also meist schon mit Klassen und Objekten, ohne daß sie es merken.

6.142 Links

6.142.1 Gambas

• http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm#klasse

6.142.2 Allgemein

• http://sepwww.stanford.edu/sep/josman/oop/oop1.htm

6.143 Variablen

6.143.1 Was sind Variablen?

Eine Variable ist eine Größe, die verschiedene Werte annehmen kann. Sie ist also in ihrer Größe
veränderlich. Variablen werden auch Platzhalter oder Unbekannte genannt. Sie kommen in Formeln
und Termen vor.

Das Gegenteil einer Variablen ist die Konstante, also ein fester, unveränderlicher Wert. Die Kreiszahl
Pi = 3,14... ist beispielsweise keine Variable, sondern eine Konstante.

Beispiele für Variable:

• x,y,z im kartesischen Koordinatensystem
• y = xˆ2
• Temperatur t
• Satz B

Für den Programmierer ist eine Variable ein Speicherbereich, auf den er (unter Beachtung des
Datentyps) über einen eindeutigen Bezeichner (Namen) zugreifen kann. Das Variablen-Konzept ist
der Kern der Imperativen Programmierung. Eine Variable muss in Gambas ausdrücklich deklariert
werden.

6.143.2 Deklaration (Dimensionierung, Zuweisung des Datentyps)

Es gibt zwei Haupttypen von Information, die in einer Variablen gespeichert werden kann: Zahlen
und Text. Bevor eine Variable benutzt werden kann, muß sie zuerst erstellt werden. Das erfolgt mit
dem Befehl DIM AS .

Beispiele für die Deklaration von Variablen:
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DIM x AS integer
DIM y AS float
DIM z AS String

Man kann in einem Unterprogramm nicht dieselbe Bezeichnung für 2 verschiedene Variablen
heranziehen.

Man kann Dim auch einfach weglassen:

x AS integer
y AS float
z AS String

Es gibt bisher keine Möglichkeit mehr als eine Variable in einer Zeile zu deklarieren:

intA, intB, intC AS Integer

Ist leider nicht möglich. Außerdem erfolgen die Deklarationen immer am Anfang eines Unterpro-
gammes und nicht irgendwo wild im Code. Benoit ist da ganz streng. Die korrekte Deklaration von
Variablen zeigt folgendes Miniprogramm

PUBLIC SUB Button1_Click()
'Deklaration
x AS integer
y AS float
z AS String
'Zuweisung von Werten
x = 2
y = 2.378
z = "Das ist eine korrekte Deklaration"
'Benutzung der Variablen
print x,y,z
END

Folgendes Programm dagegen ergibt eine Fehlermeldung: x already declared

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM x AS integer
DIM x AS float
DIM x AS String
x = 2
x = 2.378
y = "Das ist keine korrekte Deklaration"
print x,x,x
END

Auch im folgenden Programm gibt es Ärger, da zwischen kleinen und großen Buchstaben nicht
unterschieden wird:
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PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM x AS integer
DIM X AS float
DIM x$ AS String
x = 2
X = 2.378
x$ = "Das ist eine korrekte Deklaration"
print x,X,x$
END

Die Deklaration von x$ ist korrekt.

6.143.3 Assignment (Wertzuweisung)

Sobald eine neue Variable erstellt worden ist, kann ihr ein Wert zum Speichern zugewiesen werden.
Um dies zu tun wird der Befehl = verwendet. Die Wertzuweisung wird im Englischen Assignment
genannt.

Das Beispiel weist einer Variable die als Gewicht bezeichnet einen Wert zu.

Beispiel :

Gewicht = 80

Bei der Wertzuweisung muss man eine bestimmte Reihenfolge einhalten. Erst werden die Variablen
deklariert, dann kann Ihnen ein Wert zugewiesen werden:

Variablen müssen am Anfang einer Klasse, Methode oder Funktion festgelegt werden.

Beispiel korrekt:

PUBLIC SUB bla()
gewicht AS Integer
groesse AS Integer
gewicht = 75
groesse = 176

END

Beispiel FALSCH !! (falsche Reihenfolge)

PUBLIC SUB bla()
gewicht AS Integer
gewicht = 75
groesse AS Integer
groesse = 176

END

Das letzte Beispiel ergibt die Fehlermeldung: Unknown identifier,groesse Zeile: xx in Form1.class
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6.143.4 Wie kann man Variablen begrenzen

Public, Private, Static

Globale Variablen soll es nicht geben. Optional wird nur bei der Methoden Deklaration verwendet.

6.143.5 Public - Private

Geben Sie folgendes kleine Programm ein und schauen Sie zu, was passiert, wenn Sie auf den
Button1 clicken:

PRIVATE SUB Button1_Click()
DIM Zahl AS Integer
'Erstellen einer privaten lokalen Variable
Zahl = Zahl + 1
Textbox1.Text = Textbox1.Text & Zahl

END

Erstaunlicherweise wird in der Textbox kein Wert ausgegeben. Das liegt an der Kennzeichnung
des Unterprogrammes mit PRIVATE. Tauschen Sie den Begriff PRIVATE mit PUBLIC aus und
versuchen Sie Ihr Glück noch einmal:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM Zahl AS Integer
'Erstellen einer oeffentlichen lokalen Variable
Zahl = Zahl + 1
Textbox1.Text = Textbox1.Text & Zahl

END

Jetzt wird eine 1 in der Textbox ausgegeben. Wenn Sie mehrmals den Button anklicken, erscheint die
1 mehrfach.

6.143.6 Variablen allgemein definieren

Variablen lassen sich auch außerhalb von Funktionen deklarieren, hier ein Beispiel:

PUBLIC meldung AS String
PUBLIC SUB Form_Open()
meldung = "Dies ist ein Test"
END SUB
PUBLIC SUB Button1_Click()
Message.Info(meldung)
END

Sie brauchen einen Commandbutton auf Ihrer Form, um das Beispiel in Gang zu bringen.

Form_Open ist ein Ereignis wie Button1_Click. Der Code zu diesem Ereignis wird bereits beim
Programmstart aufgerufen, wenn die Form geladen und geöffnet wird. Hier wird die Variable mit
Public außerhalb eines Unterprogrammes deklariert. Diese Variable ist also so lange verfügbar, wie
die Formular geladen ist.
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Ersetzen Sie den Begriff PUBLIC durch den Begriff PRIVATE und probieren Sie das Ergebnis aus.

PRIVATE meldung AS String
PRIVATE SUB Form_Open()
meldung = "Dies ist ein Test"
END SUB
PRIVATE SUB Button1_Click()
Message.Info(meldung)
END

6.143.7 Static (Statische Variable)

Manchmal soll der Wert einer Variablen erhalten bleiben. Ruft man die Variable wieder auf, kann
mit dem gemerkten Wert der Variablen weiter gearbeitet werden. Um dies zu ermöglichen gibt es
den Deklarationsbefehl Static.

Wie er funktioniert zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen einen Befehlsknopf auf Ihrer Form um es
in Gang zu bringen.

Static Public x As integer
Public Sub Button1_Click()
x = x + 1
print x
End

Drückt man den Befehlsknopf wird erst x als 0 definiert. Dann wird in der Zeile x = x + 1 zur 0 die 1
dazugezählt. Mit Print x wird das Ganze im Direktfenster ausgegeben. Drückt man den Befehlsknopf
mehrfach, dann erkennt man, daß das Programm sich den Wert für x gemerkt hat.

Ausgabe im Direktfenster:

1
2
3
4
5

Das Wort Static sorgt dafür, daß der Wert einer Variablen nicht einfach verschwindet. Wird sie ein
zweites Mal aufgerufen, steht automatisch der alte Wert wieder zur Verfügung.

Versuchen Sie folgende Variante:

Public Sub Button1_Click()
x As integer
x = x + 1
print x
End

Drücken Sie den Befehlsknopf mehrfach. Welche Ausgabe ergibt sich?
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1
1
1
1

Die Unterfunktion setzt den Wert der Variablen immer wieder auf Null zurück. Beachten Sie das die
statische Variable im Gegensatz zu Visual Basic außerhalb des Unterprogrammes definiert werden
muß.

Wären Sie enttäuscht, wenn das ganze auch ohne Static und Public funktioniert? Probieren Sie
folgenden Code aus:

x As integer
Public Sub Button1_Click()
x = x + 1
print x
End

6.143.8 Globale Variablen in Gambas

Benoit Minsini mag sie nicht. Aber sie sind möglich und m.E. auch ganz praktisch.

Siehe Gambas:_Form#Globale_Variablen_in_Gambas34

Eine andere Möglichkeit über den Umgang mit globalen Variablen zeigen die nachstehenden Bei-
spiele:

In einem umfangreichen Gambas Projekt werden mehrere Formen und Module verwendet. Globale
Variablen, die für das gesamte Projekt gelten, gibt es in Gambas nicht. Es ist jedoch sinnvoll von
Formen oder Modulen auf die Variablen anderer Formen oder Module zugreifen zu können. Wie das
funktioniert wird nachstehend gezeigt. Wir benötigen eine Form mit einem Befehlsknopf und einem
Textfeld als Ergebnisanzeige. Des weiteren benötigen wir ein Modul, in dem mit den Variablen aus
der Form gerechnet wird.

Auslesen von öffentlichen Variablen in einer Form1 aus einer Prozedur in einem Modul.

Programmcode der Form1:

PUBLIC a AS Float
PUBLIC b AS Float
' Die Variablen sind öffentlich und sind gültig in allen Prozeduren
und Funktionen in der Form1.
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM c AS Float
ME.Text ="Beispiele"
a = 3.2
b = 7.4
c = Module1.RechnenVariable()
textbox1.Text = Str(c)

34 Kapitel 0.97 auf Seite 91
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END

Programmcode von Module1:

PUBLIC FUNCTION RechnenVariable() AS Float
DIM c AS Float
c = form1.a + form1.b
RETURN c
END

Bei Betätigung der Befehlsschaltfläche werden zunächst den Variablen a und b Werte zugewiesen.
Mit dem Aufruf der Function RechenVariable in Module1 werden die Werte der Variablen a und
b der Form1 ausgelesen, dann addiert und als Rückgabewert der Function wieder an die aufrufen-
de Prozedur Sub Button1 zurückgegeben. Das Ergebnis wird in der Textbox1 als Float-Variable
ausgegeben.

Genau so einfach wie das Auslesen der Variablen ist das Zuweisen von Werten für die Variablen a
und b der Form1 über eine Prozedur von Module1.

Programmcode der Form1:

PUBLIC a AS Float
PUBLIC b AS Float
PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.Text ="Beispiele"
Module1.RechnenVariable()
textbox1.Text = Str(a + b)
END

Programmcode von Module1

PUBLIC SUB RechnenVariable()
form1.a = 10.2
form1.b = 2.5
END

Etwas komplizierter ist das Auslesen von Variablen aus einem Array, da das Ansprechen der
Arrayvariable aus dem Modul mit dem Code c = form1.a[5] nicht funktioniert. Daher wird in Form1
eine öffentliche Prozedur programmiert, die auf das Array zugreifen kann. Zum Auslesen des Array
wird von dem Modul auf diese öffentliche Prozedur zugegriffen. Hier ist der Code für die Form1:

d[10] AS Float
' das Array wird ohne PUBLIC deklariert. Mit Public d[10] AS Float
gibt Gambas eine Fehlermeldung aus.
' ein Array kann nur im Kopf von Formen deklariert werden. Bei der
Deklaration im Kopf von 'Modulen gibt Gambas ebenfalls eine
Fehlermeldung aus.
' Die Zählung für den Arrayinhalt beginnt bei 0 (d[0] = ..), während
die Zählung für die Deklaration bei 1 beginnt
' Das Array ist öffentlich und ist gültig in allen Prozeduren und
Funktionen der Form1.
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PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
ME.Text ="Beispiele"
FOR i = 0 TO 9

d[i] = i * 1.2 'Array wird mit willkürlichen Werten gefüllt.
NEXT
END
PUBLIC FUNCTION d_aus (x AS Integer) AS Float
DIM wert AS Float
wert = d[x]
RETURN wert
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM c AS Float
c = Module1.RechnenArray()
textbox1.Text = Str(c)
END

Programmcode von Module1:

PUBLIC FUNCTION RechnenArray() AS Float
DIM c AS Float
c = form1.d_aus(2) + form1.d_aus(5)
RETURN c
END

Zunächst wird in der Prozedur Open() das Array mit Werten gefüllt. Mit dem Aufruf der Function
RechenArray in Module1 wird zweimal die Function d_aus in der Form 1 aufgerufen und die Inhalte
von d[2] bzw. d[5] ermittelt und an die Funktion Rechenarray zurückgegeben. Dort werden sie dann
adddiert und als Rückgabewert der Function Rechenarray wieder an die aufrufende Prozedur Sub
Button1 zurückgegeben. Das Ergebnis wird in der Textbox1 als Float-Variable ausgegeben.

Das Zuweisen von Werten für das Array erfolgt ähnlich. Anstatt Funktionen werden in diesem
Beispiel Prozeduren benötigt, da die Werte übergeben und nicht ausgelesen werden. Der dafür
erforderliche Code für die Form1 lautet:

d[10] AS Float
PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
ME.Text ="Beispiele"
FOR i = 0 TO 9

d[i] = i * 1.2 'Array wird mit willkürlichen Werten
gefüllt.
NEXT
END
PUBLIC SUB d_ein (wert AS Float, x AS Integer)

d[x] = wert
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM c AS Float
Module1.RechnenArray()
textbox1.Text = Str(d[5])
END

Programmcode von Module1:
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PUBLIC SUB RechnenArray()
DIM wert AS Float
wert = 12.7
form1.d_ein (wert, 5) '5 ist willkürlich gewählt
END

Bei einem zweidimensionalen Array lautet der Code der Form1 für das Auslesen von Werten:

d[10,5] AS Float
PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
DIM j AS Integer
ME.Text ="Beispiele"
FOR i = 0 TO 9

FOR j = 0 TO 4
d[i,j] = i * 1.2 + j 'Array wird mit willkürlichen Werten

gefüllt.
NEXT

NEXT
END
PUBLIC FUNCTION d_aus (x AS Integer, y AS Integer) AS Float
DIM wert AS Float
wert = d[x,y]
RETURN wert
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM c AS Float
c = Module1.RechnenArray()
textbox1.Text = Str(c)
END

Programmcode von Module1:

PUBLIC FUNCTION RechnenArray() AS Float
DIM c AS Float
c = form1.d_aus(5,2) + form1.d_aus(8,4)
RETURN c
END

Bei einem zweidimensionalen Array lautet der Code der Form1 für die Übergabe von Werten:

d[10,5] AS Float
PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
DIM j AS Integer
ME.Text ="Beispiele"
FOR i = 0 TO 9

FOR j = 0 TO 4
d[i,j] = i * 1.2 + j 'Array wird mit willkürlichen Werten

gefüllt.
NEXT

NEXT
END
PUBLIC SUB d_ein (wert AS Float, x AS Integer, y AS Integer)

d[x,y] = wert
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Module1.RechnenArray()
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textbox1.Text = Str(d[5,2])
END

Programmcode von Module1:

PUBLIC SUB RechnenArray()
DIM wert AS Float
wert = 12.7
form1.d_ein (wert, 5,2) '5 und 2 sind willkürlich gewählt
END

In allen Beispielen wurde mit Fließkommazahlen experimentiert. Durch geringfügige Änderungen der
Prozeduren und Funktionen kann natürlich auch mit Integervariablen, mit Strings, mit Datevariablen
oder auch mit Booleanvariablen gearbeitet werden. Es ist auch nicht kompliziert auf die Inhalte von
Textboxen zuzugreifen, die Textboxen mit Inhalten zu füllen oder auch Labeltexte auszulesen oder
zu ändern.

Im folgenden werden einige Befehle beschrieben, mit denen man Variablen von einer Formatierung
in eine andere umwandeln kann. Wichtig sind vor allem die Befehle Val,Str,Chr,Asc und Int.

6.144 val

Wie man Strings (Textfolgen) mit Val() umwandelt.

Der Befehl Val() wandelt einen String ( = Folge von Asciizeichen) in einen Datentyp um, der dem
Inhalt des Strings entspricht.

Wenn der String ausschaut wie eine Fließkommazahl, dann macht Val() eine Fließkommazahl daraus.
Val() benutzt die lokale Sprache ihrer Maschine ( hier also deutsch ), die in "locales" festgelegt
wurde. Sie können Ihre Einstellung mit folgendem Konsolenbefehl überprüfen:

"locales" oder "echo $LANG".

Auf einer deutschen Maschine erhält man : de_DE@euro Vorsicht: Mit Kommazahlen und der
Ländereinstellung !! Steht in einer Textbox1 6,6 mit deutscher Ländereinstellung, dann liefert

val(textbox1.text)

eine Floatvariable mit dem Wert 6.6

Steht in der Textbox 6.6 dann liefert val(textbox1.text) ein Datum 06.06.04 Wollen Sie die Zahl
wieder in einen deutschen Text verwandeln, dann nutzen Sie str(zahl) zum umwandeln.

Das Programm

Wenn Sie einen string eingeben dann wandelt das Programm den String mit val um und die Art der
umgewandelten Variable wird überprüft.

Das Ergebnis wird ausgegeben.
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Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie auf Ihrer Form:

• 1 Command Button
• 1 Textlabelfeld
• 1 Textbox
• 1 Labelfeld

Holen Sie sich diese mit F6 aus dem Werkzeugkasten und platzieren Sie diese auf der Form.

Der Code:

PUBLIC SUB _new()
TextLabel1.Text="Tippen Sie etwas ein das wie eine Zahl oder eine
Kommazahl oder eine Boolesche Variable
ausschaut"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Variant
x = Val(TextBox1.Text)
IF IsBoolean(x) THEN
Label1.Text="Das ist eine Boolesche Variable!"
ENDIF
IF IsInteger(x) THEN
Label1.Text="Das ist eine Zahl!"
ENDIF
IF IsFloat(x) THEN
Label1.Text="Das ist eine Kommazahl!"
ENDIF
IF IsString(x) THEN
Label1.Text="Das ist ein String!"
ENDIF
END

Theorie Expression = Val ( String ) Converts a string into a boolean, a number or a date, according
to the content of the string. The current localization is used to convert numbers and dates. The
conversion algorithm is the following : If the string can be interpreted as a date & time (with date or
time separators), then the date & time is returned. Else, if the string can be interpreted as a floating
point number, then this floating point number is returned. Else, if the string can be interpreted as a
integer number, then this integer number is returned. Else, if the string is TRUE or FALSE , then the
matching boolean value is returned. Otherwise, NULL is returned.

Beispiel

PRINT Val("09/06/72 01:00")

=> 09/06/72 01:00:00

PRINT Val("3.1415")

=> 3.1415 oder 31415 je nach Ländereinstellung

PRINT Val("6.6")
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=> 6.6 oder 06.06.04 je nach Ländereinstellung !!

PRINT Val("-25")

=> -25

PRINT Val("True")

=> True

PRINT IsNull(Val("Gambas"))

=> True

6.145 str$

Str ist das genaue Gegenteil des Val Befehles. Str wandelt also alles in einen String um. Wenn Sie zb
eine Zahl errechnet haben zb die Wurzel aus 3 und sie möchten diese in einer Textbox ausgeben ,
dann können Sie den Str Befehl nutzen:

Textbox1.text = str$(sqr(3))

Vorsicht: Auch der Str Befehl nutzt wieder die lokalen Einstellungen ihres PCs , was Anlass für
Fehler sein kann.

Schauen Sie sich das folgende einfache Beispiel an. Sie brauchen eine Textbox und einen
Commandbutton auf Ihrer Form um es in Gang zu bringen:

PUBLIC SUB Button1_Click()
textbox1.Text = Str(Sqr(3))
END

Der Befehl sqr zieht die Wurzel aus einer Zahl. Statt der 3 in der Klammer nach Sqr können Sie jede
andere positive Zahl oder 0 eingeben. Wenn Sie eine negative Zahl eingeben , dann erscheint eine
Fehlermeldung: Mathematic Error

Ein weiteres Beispiel:

PUBLIC SUB Button1_Click()
textbox1.Text = Str( 8 * 37)
END

Das Sternchen entspricht dem deutschen Zeichen für Malnehmen ( Multiplikation)
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Oder probieren Sie einmal folgenden Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
textbox1.Text = Str(Pi)
END

In den Beispielen mit den Rechentrainern wird der Val und der Str Befehl mehrfach genutzt.

Siehe Gambas: Rechentrainer35

Das Beispiel aus der Hilfefunktion von Gambas ist für Anfänger ziemlich unverständlich:

' Ausgabe in der Standard Ausgabe oder als Meldung
PUBLIC CONST ON_STDOUT AS Integer = 1
PUBLIC CONST ON_MESSAGE AS Integer = 2
SUB PrintOn(Where AS Integer, What AS Variant)

IF Where = ON_STDOUT THEN
PRINT What

ELSE IF Where = ON_MESSAGE THEN
Message(Str$(What))

ENDIF
END

6.146 asc

Asc gibt den ASCII code eines Buchstabens oder Zeichens zurück. Wenn die Position nicht angegeben
wird, dann wird der ASCII code des ersten Zeichens zurückgegeben.

Syntax = Asc ( String [ , Position ] )

Beispiel:

PRINT Asc("Gambas")

=> Ausgabe 71

PRINT Asc("Gambas", 3)

=> Ausgabe 109

Beispiel 2 Sie brauchen einen Befehlsbutton um es in Gang zu bringen. Die Ausgabe erfolgt mit
Print im Direktfenster.

PUBLIC SUB Button1_Click()
x as integer
For x = 1 to 6
PRINT Asc("Messer", x)

35 Kapitel 6.106 auf Seite 312
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next
END

Ein Beispiel im Terminalmodus :

STATIC PUBLIC SUB Main()
test AS String
x AS Integer
test = "1234567 Dies ist ein Test"
FOR x = 0 TO Len(test)
PRINT Asc(test,x)
NEXT
END

6.147 chr$

Dieser Befehl gibt das Ascii Zeichen zurück, welches der Zahl in Klammern entspricht.

Zeichen = Chr$ ( Zahl )

Vorsicht ! Gambas nutzt intern das UTF-8 charset, so daß Zahlen > 128 andere Zeichen zurückgeben
wie mit dem ISO8859-1 charset zu erwarten sind.

Beispiel:

PRINT Chr$(65)

==> A

Weiteres Beispiel, Sie brauchen einen Befehlsbutton um es in gang zu bringen. Die Ausgabe erfolgt
mit Print im Direktfenster.

PUBLIC SUB Button1_Click()
X AS Integer
FOR X = 32 TO 127

PRINT Chr$(X);
NEXT
END

Mit einer Schleife werden alle Zeichen zwischen 32 und 127 hintereinander in einer Zeile ausgegeben.
Siehe http://www.madeasy.de/7/prgansi.htm

Im reinen Terminalmodus können Sie folgendes Programm als Beispiel ausprobieren:

STATIC PUBLIC SUB Main()
x AS Integer
FOR x = 30 TO 133
PRINT x,Chr(x)
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NEXT
PRINT
PRINT "Zeilenumbruch CHR(10)", Chr$(10)
PRINT "Return CHR(13)", Chr$(13)
PRINT "Leerzeichen Chr$(32)", "a";Chr$(32);"a"
PRINT "0 CHR48", Chr$(48), Str(0)
PRINT "9 CHR57", Chr$(57), Str(9)
PRINT "@ CHR64", Chr$(64), Str("@")
PRINT "A CHR65", Chr$(65), Str("A")
PRINT "Z CHR90", Chr$(90), Str("Z")
PRINT "a CHR97", Chr$(97), Str("a")
PRINT "z CHR122", Chr$(122), Str("z")
PRINT "A" + "A"
PRINT "A" & "A"
END

6.148 int

Der Befehl Int ( Integer = ganze Zahl) gibt die ganze Zahl zurück, die unterhalb einer Kommazahl
steht.

3,1 ==> 3

Vergleiche auch den Befehl Fix Der Befehl wird gerne beim Runden benutzt.

Beispiel

PRINT Int(Pi)

=> 3

PRINT Int(-Pi)

=> -4

Beispiel: Sie brauchen einen Commandbutton. Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
a AS Float
a = -3.456
FOR x = 1 TO 10
a = a + 1
PRINT a, Int(a)
NEXT
END

Beachten Sie, daß die Kommazahl hier im Code in der englischen Notation mit einem Punkt
eingegeben werden muß !

357



Der Seestern

a = -3.456

Ergebnis :

-2,456 -3
-1,456 -2
-0,456 -1
0,544 0
1,544 1
2,544 2
3,544 3
4,544 4
5,544 5
6,544 6

6.149 fix

Der Befehl fix liefert den Ganzezahlteil einer Kommazahl. Alles was vor dem Komma steht bleibt
erhalten, was hinter dem Komma steht wird weggeschnitten. Vergleichen Sie auch den Befehl Int.

Syntax:

Value = Fix ( Number )

Einfache Beispiele :

PRINT Fix(Pi)

=> 3

PRINT Fix(-Pi)

=> -3

Programmbeispiel: Sie brauchen einen Commandbutton um es in Gang zu setzen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
a AS Float
a = -3.456
FOR x = 1 TO 10
a = a + 1
PRINT a, Fix(a)
NEXT
END

Ergebnisausgabe im Direktfenster:
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-2,456 -2
-1,456 -1
-0,456 0
0,544 0
1,544 1
2,544 2
3,544 3
4,544 4
5,544 5
6,544 6

6.150 sgn

Die Signum Funktion liefert einen Wert, der für das Vorzeichen einer Zahl steht.

Syntax Sgn(Zahl)

Anmerkungen Das Argument Zahl kann ein beliebiger zulässiger numerischer Ausdruck sein. Dessen
Vorzeichen bestimmt den von der Sgn-Funktion ausgegebenen Wert:

• Ist die Zahl > 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 1.
• Ist die Zahl = 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 0.
• Ist die Zahl < 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert -1.

Beispiel: Sie brauchen dafür nur eine leere Form. Die Ergebnisausgabe erfolgt im Direktfenster.

PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
y AS Float
FOR x = 1 TO 100
y = Rnd(-5, 5)
SELECT CASE Sgn(y) ' ...auswerten.
CASE 0 ' Wenn Zahl null.
PRINT y &" " & Sgn(y) & " Signum = Null."
CASE 1 ' Wenn Zahl positiv.
PRINT y &" " & Sgn(y) & "Signum = positive Zahl."
CASE -1 ' Wenn Zahl negativ.
PRINT y & " " & Sgn(y) & "Signum = negative Zahl."

END SELECT
NEXT
END

Beispiel 2

6.151 bst

6.152 cbool

Dieser Befehl wandelt einen Ausdruck in eine Boolesche Variabel ( wahr,falsch) um.

Syntax;

359



Der Seestern

Boolean = CBool (Ausdruck)

Das Ergebnis wird falsch, falls der Ausdruck:

• eine Boolesche Variable mit dem Wert falsch ist.
• eine Null ist.
• ein Textstring mit Länge Null ist zb a = ""
• ein Null Objekt ist.

In allen anderen Fällen ist der Ausdruck wahr. Auch ein Leerzeichen als Textstring ergibt mit CBool
umgewandelt den Wert True !

Beispiel :

PRINT CBool(0);" "; CBool(1)

=> False True " " funktioniert hier nur als Abstandshalter bei der Ergebnisausgabe.

PRINT CBool("Gambas"); " "; CBool("")," "; CBool(" ")

=> True False True

PRINT CBool(NULL)

=> False

6.153 cbyte

6.154 cdate

6.155 cfloat

6.156 cstr

6.157 cint
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7 Einfache Arrays

Siehe auch: http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm#arr

Arrays sind Listen oder Tabellen, in die man zusammengehörige Texte oder Werte vom selben
Dateityp abspeichert. Jedes Element des Arrays ist einzeln ansprechbar.

Beispiel eines Arrays: Liste von 5 Vornamen

• Anna
• Anton
• Toni
• Max
• Klaus

Um Arrays zu definieren, reicht kein einfaches Ist-Gleich-Zeichen, sondern man braucht eine
besondere Deklaration: Um eine Namensliste , wie die obige, in Gambas zu bekommen, nimmt man
am besten einen Stringarray (Textarray):

Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
a AS String[]
x AS Integer
a = NEW String[]
FOR x = 0 TO 4

a.Add(Str(x))
NEXT
a[0] = "Anna"
a[1] = "Anton"
a[2] = "Toni"
a[3] = "Max"
a[4] = "Klaus"
FOR x = 0 TO 4

PRINT a[x]
NEXT
END

Um dieses Beispielprogramm in Gang zu bringen brauchen Sie nur eine leere Form. Das Programm
gliedert sich in 4 Teile:

• 1. Ein Stringarray wird deklariert.

a AS String[]

• 2.Der Stringarry wird initialisiert.

DIM x AS Integer
a = NEW String[]
FOR x = 0 TO 4
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a.Add(Str(x))
NEXT

• 3.Der Stringarray wird mit echten Elementen gefüllt:

a[0] = "Anna"
a[1] = "Anton"
a[2] = "Toni"
a[3] = "Max"
a[4] = "Klaus"

• 4.Um zu Überprüfen, ob die Elemente wirklich im Array gespeichert wurden, werden sie dann
wieder mit einer Schleife und dem Printbefehl im Direktfenster ausgegeben.

FOR x = 0 TO 4
PRINT a[x]

NEXT

Das erscheint reichlich kompliziert oder was meinen Sie ? Es geht auch etwas einfacher, wenn man
den Array Befehl nutzt. Dies ist im nächsten Kapitel beschrieben.

Erstaunlicherweise funktioniert das obige Programm nur im Grafikmodus. Aber vielleicht fehlt mir
auch nur ein Trick um es im Terminalmodus zu ermöglichen. Außerdem ist die Deklaration ziemlich
umständlich. a = NEW String[5] funktioniert nicht.

Man kann die einzelnen Elemente über ihre Position im Array ansprechen, wobei das erste Element
die Position 0 hat:

Benennung der Einträge

a[0] = "Anna"
a[1] = "Anton"
a[2] = "Toni"
a[3] = "Max"
a[4] = "Klaus"

Um den Namen Max ausgeben zu lassen, muß man dann schreiben:

print a[3]

Beachten Sie bitte das a kein Element von Gambas ist , sondern oben im Beispielprogramm als Array
definiert wurde.

Die eckigen Klammern sind hier nicht wie üblich bei Computertexten optionale Angaben, sondern
man muß bei Arrays wirklich eckige Klammern verwenden.

Der Index eines Arrays beginnt immer bei 0, somit ergeben sich die gültigen Indizes bei einem
Array der Größe n: 0, 1, 2, ..., n-1.

Der Umgang mit Arrays ist für Anfänger sehr gewöhnungsbedürftig. Trotzdem lohnt es sich, sich
mit den verschiedenen Arten und Programmiermöglichkeiten von Arrays vertraut zu machen, denn
sie machen die Programme übersichtlicher und kürzer. Insbesondere bei der Programmierung von
Datenbanken oder Tabellen sind Arrays unverzichtbar.
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Neben dem hier gezeigten Stringarray kann man auch für jeden anderen Dateityp ein Array definieren.
Es gibt also Binärarrays, Textarrays, Ganzzahlenarrays, Arrays für Fließkommazahlen etc etc. Sogar
für zusammengesetzte Dateitypen wie zb Objekte kann man Arrays verwenden.

Die Elemente eines Arrays haben dabei alle denselben Dateityp. Will man auch noch den Dateityp in
der Liste variieren, dann muß man statt eines Arrays eine Collection heranziehen.

7.1 Schneller füllen mit dem Arraybefehl

Der Arraybefehl verkürzt das obige Programm enorm. Mit ihm kann man ein Array viel schneller
füllen.

Wie das geht zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen nur eine leere Form um es in Gang zu bringen:

PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
a AS String[]
a = Array("Anna","Anton","Toni","Max","Klaus")
FOR x = 0 TO 4

print a[x]
'Ausgabe des Arrays im Direktfenster

NEXT
END

Wollen Sie die Ausgabe nicht in das Direktfenster umleiten, dann fügen Sie Ihrer Form eine Textarea
hinzu und ändern den Code folgendermassen:

PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
a AS String[]
a = Array("Anna","Anton","Toni","Max","Klaus")
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO 4

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

Das Zeichen chr(10) fügt einen Zeilenwechsel zwischen die Namen. Mit Textarea1.Text = "" wird
die Textarea am Start gelöscht.

7.2 Einfache Arrayroutinen

7.2.1 Erzeugung

Es soll ein Integer Array mit 20 Elementen erzeugt werden. Dazu nutzen sie folgende Zeile:

feld [20] AS Integer
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Etwas umständlicher geht das auch so:

feld AS NEW Integer[]
i AS Integer
FOR i = 0 TO 19

feld.Add(i)
NEXT

Zu beachten ist jedoch, das jeder Array mit [0] beginnt. So ist das letzte Element feld[19] (0 bis 19 =
20 Elemente). Laut der Deklaration feld [20] AS Integer wäre zu vermuten, das auch das Element
feld[20] einen Wert hat. Das stimmt aber nicht, es liegt bereits außerhalb der Deklaration (out of
Bound).

7.2.2 Operationen mit Elementen

Mit Arrayelementen können alle Operationen wie gewohnt ausgeführt werden. Beispiel:

feld[2] = 77
feld[3] = feld[2] - 7

Die erste Zeile weist dem 3. (dritten!) Element des Arrays die Zahl 77 zu. Die zweite Zeile weist
dem 4. (vierten!) Element des Arrays die Zahl 77 - 7 = 70 zu.

7.2.3 Index

Als Index kann eine Variable oder Konstante angegeben werden:

n as integer
n = 1
feld[n] = 25

Dieser Code weist dem n-ten Element (dem 2.) den Wert 25 zu.

Als Programm:

PUBLIC SUB Form_Open()
feld[4] AS Integer
n AS Integer
feld[2] = 77
feld[3] = feld[2] - 7
n = 1
feld[n] = 25
FOR n = 0 TO 3

PRINT feld[n]
NEXT
END

Ausgabe im Direktfenster:
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0
25
77
70

Wenn Sie print feld[4] eingeben, erscheint die Fehlermeldung: Out of bounds

Probieren sie noch einmal folgende Variante, dann wird es vielleicht klarer:

PUBLIC SUB Form_Open()
feld[4] AS Integer
'Deklariert das Zahlenarry feld[0 bis 3] !!!
n AS Integer
feld[2] = 77
feld[3] = feld[2] - 7
n = 1
feld[n] = 25
FOR n = 0 TO 3

PRINT "feld[" & n & "] = " & feld[n]
NEXT
'PRINT feld[4] ergibt einen Fehler !!!
END

7.2.4 Mehrere Dimensionen

Weiterhin können Arrays mit mehr als einer Dimension erzeugt werden.

schachbrett[10, 10] AS Integer

Erzeugt ein 2-Dimensionales Integer-Feld der Größe 10 x 10.

Als Programmbeispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
i AS Integer
n AS Integer
schachbrett[10, 10] AS Integer
FOR i = 0 TO 9
FOR n = 0 TO 9

PRINT i, n
schachbrett[i, n] = i*10 + n
PRINT schachbrett[i, n]
NEXT
NEXT

END

7.3 Fehler mit Arrays

Beispiel 2:
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In diesem Beispiel wird ein Stringarray definiert und am Anfang mit fortlaufenden Zahlen gefüllt.
Dabei entspricht die jeweilige Zahl der Position im Array. Bei der zweiten Füllung des Arrays ist das
nicht mehr der Fall. Jetzt ist das Array mit Quadratzahlen gefüllt worden.

Um das Programm in Gang zu bringen , brauchen Sie 2 Befehlsbuttons und ein Textlabelfeld.

ar AS String[]
'Der array wir als String definiert
PUBLIC SUB Button1_Click()
' Der Array wird ausgegeben
i AS Integer
txt AS String
ar = NEW String[]
FOR i = 0 TO 3

ar.Add(Str(i))
NEXT
FOR i = 0 TO 3

txt = txt & ar[i]
NEXT
TextLabel1.Text = txt
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'Der array wird neu gefüllt
a AS Integer
i AS Integer
txt AS String
ar = NEW String[]
FOR a = 0 TO 3

ar.Add(Str(a*a))
NEXT
FOR i = 0 TO 3

txt = txt & ar[i]
NEXT
TextLabel1.Text = txt
END

Auch diese Programm können Sie mit dem Arraybefehl verkürzen:

ar AS Integer[]
'Der array wir als Zahlenliste definiert
PUBLIC SUB Button1_Click()
'Der Array wird gefüllt und ausgegeben
i AS Integer
txt AS String
ar = Array(0,1,2,3)
FOR i = 0 TO 3

txt = txt & ar[i]
NEXT
TextLabel1.Text = txt
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'Der array wird mit den Quadratzahlen der ersten Füllung erneut
gefüllt
a AS Integer
i AS Integer
txt AS String
ar = Array(ar[0]ˆ2,ar[1]ˆ2,ar[2]ˆ2,ar[3]ˆ2)
FOR i = 0 TO 3

txt = txt & ar[i]
NEXT
TextLabel1.Text = txt
END
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Split >> Zerlegt einen Text in ein Stringarray mit lauter einzelnen Elementen

Vorsicht! Diese Programm funktioniert nur einmal richtig. Beim zweiten Programmlauf erfolgt eine
Fehlermeldung.

Type mismatch: Wanted Integer[], got float[] instead.

Die Schachtelung des Arrays ist also fehlerträchtig:

ar = Array(ar[0]ˆ2,ar[1]ˆ2,ar[2]ˆ2,ar[3]ˆ2)

Als Übung können Sie ein Array aller kleinen Buchstaben des Alphabets aufstellen:

Beispiel 3: Ein 3-dimensionales Array

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Form und einen Befehlsbutton.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM i AS Integer
DIM ii AS Integer
DIM iii AS Integer
DIM Matrix[3, 3, 3] AS Integer
FOR i = 0 TO 2
FOR ii = 0 TO 2
FOR iii = 0 TO 2
PRINT i, ii , iii
Matrix[i, ii, iii] = i*9 + ii*3 + iii
PRINT Matrix[i, ii, iii]
NEXT
NEXT
NEXT

END

7.4 Split >> Zerlegt einen Text in ein Stringarray mit lauter einzelnen
Elementen

Der Befehl Split zerlegt einen Textstring in kleine Textteile, die durch ein bestimmtes Trennzeichen
abgegrenzt sind.

Die Syntax des Befehls lautet:

Array = Split ( Text [ , Trennzeichen , Nichttrennen ] )

Benutzt man den Befehl ganz einfach nur mit der Angabe für Text, dann wird als Trennzeichen das
Komma verwendet.

Array = Split(Text)

Will man einen Satz beispielsweise in seine Wörter trennen, dann benutzt man folgende Variante:
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Array = Split(Satz," ")

Wenn man mehrere verschiedene Trennzeichen verwenden will ( zb Komma und Punkt) dann muss
man diese als zweiten Parameter übergeben zusammengefügt zu einem einzigen String.

Will man bestimmte Bereiche nicht trennen , dann kann man ein Nichttrennenzeichen angeben. Alles
was zwischen zwei Nichttrennenzeichen steht ( zb in Anführungsstrichen ) wird nicht zerlegt.

Für das Nichttrennenzeichen gibt es keine Voreinstellung. Man muß es immer explizit eingeben.

Die Splitfunktion liefert einen Stringarray ( = eine Wörterliste) zurück, der jeweils mit den einzelnen
zerlegten Elementen gefüllt wurde.

Beispiel: Sie brauchen einen Befehlsknopf, um das Beispiel in Gang zu bringen.

PUBLIC SUB Button1_Click()
e AS String[]
s AS String
e = Split("Gambas Almost Means BASIC !", " ")
FOR EACH s IN e

PRINT s
NEXT
End

Ausgabe:

Gambas
Almost
Means
BASIC
!

Versuchen Sie einmal dasselbe Programm mit dem Trennzeichen a. Als Ausgabe erhalten Sie dann:

G mb s Almost Me ns BASIC !

Das Trennzeichen wird also nicht in die Elemente des Arrays mit aufgenommen.

Der Splitbefehl ist sehr praktisch und kann in einer Vielzahl von Programmen gut verwendet werden.
Beispiel finden sich in Gambas: Statistik1

7.5 Join Der Befehl zum zusammenfügen

Der Befehl klebt eine Liste wieder zusammen. Er ist das Gegenteil des Splitbefehls.

1 Kapitel 0.131.2 auf Seite 144
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7.6 For each

Mit For each werden alle Einträge eines Arrays einer anderen Variable zugewiesen, die man dann
ausgeben kann.

Beispiel: Sehr beliebt ist Addy der Summierer. Auch er nutzt einen Stringarray.

Sie brauchen eine Textarea, eine Textbox und einen Commandbutton um das Programm zu starten.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM text AS String
DIM summe AS Float
DIM liste AS String[]
DIM posten AS String
text = textarea1.Text
liste = Split(text,Chr(10))
FOR EACH posten IN liste
summe = summe + Val(posten)
NEXT
textbox1.Text = summe
END

Geben Sie in die Textarea ein paar Zahlen und dazwischen Return ein. Dann drücken Sie auf die
Befehlstaste. Die Zahlen werden zusammengezählt. Die Liste in der Textarea kann beliebig korrigiert
werden. Auch negative Zahlen werden verarbeitet.

Vorsicht: Geben Sie keine Buchstaben oder Sonderzeichen ein. So robust ist Addy noch nicht.

7.7 Arrayroutinen Add,Remove,Resize,Revert,Clear, Sort

Gambas bringt für alle seine Arrayarten eine Reihe von sehr nützlichen Routinen mit.

7.7.1 Arrayroutinen

• Add
• ein Element am Ende hinzufügen oder an einer Position einfügen

• Remove
• ein Element am Ende wegnehmen oder an einer definierten Position wegnehmen

• Revert
• Reihenfolge umdrehen

• Resize
• Dem Array eine neue Größe geben

• Clear
• Alle Elemente weglöschen

• Sort
• In aufsteigender oder absteigender Reihenfolge sortieren

Wie die Arrayroutinen funktionieren, zeigt das folgende Programm.
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7.7.2 Sie brauchen

• 11 Buttons
• 4 Textboxen
• 1 Textarea

um das Programm in Gang zu bringen.

7.7.3 Layout

Abb. 93
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7.7.4 Code

PUBLIC a AS String[]
PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
a = Array("Anna","Anton","Toni","Max","Klaus")
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
Textbox1.Text = "Franz"
Button1.Text = "Hinzufügen"
Button2.Text = "Einfügen"
Textbox2.Text = "2"
Textbox3.Text = "2"
Textbox4.Text = "3"
ME.Text = "Arraybefehle"
END

PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
a.Add(Textbox1.Text)
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)
'Die Länge des Array wird von 1 an gezählt, die Position von 0 an

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button2_Click()
x AS Integer
a.Add(Textbox1.Text,Val(Textbox2.Text))
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button3_Click()
x AS Integer
a.Sort(0)
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button4_Click()
x AS Integer
a.Sort(16)
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button5_Click()
x AS Integer
a.clear
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
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NEXT
END

PUBLIC SUB Button6_Click()
x AS Integer
a.resize(8)
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button7_Click()
x AS Integer
a.reverse
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button8_Click()
x AS Integer
a.remove(Val(textbox3.text),Val(textbox4.text))
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button9_Click()
ME.Close

END

PUBLIC SUB Button10_Click()
x AS Integer
a = Array("Anna","Anton","Toni","Max","Klaus")
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)

Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT
END

PUBLIC SUB Button11_Click()
text AS String
posten AS String
text = textarea1.Text
a = Split(text,Chr(10))
FOR EACH posten IN a
NEXT
END

Man kann dieses Programm vereinfachen, wenn man die Arrayausgabe in der Textarea in eine
Subroutine packt, denn sie kommt immer wieder vor.

x as integer
Textarea1.Text = ""
FOR x = 0 TO (a.Length - 1)
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Textarea1.Text = Textarea1.Text & a[x] & Chr(10)
NEXT

Übrigens: Für das Array Object[] funktiert das Sortieren noch nicht.

7.8 Array mit Zufallszahlen füllen

Man kann ein Array auch mit Zufallszahlen füllen , um beispielsweise Algorithmen zum Sortieren
zu testen.

Wie das geht zeigt folgendes Miniprogramm. Sie brauchen dazu eine Form und einen Befehlsbutton.
Das Array wird bereits beim Laden der Form erzeugt und gefüllt. Drückt man auf den Befehlsknopf,
wird das Array im Direktfenster ausgegeben.

Es werden 6 Zufallszahlen zwischen 1 und 10 erzeugt und in den Array eingelesen.

Einige Ungereimtheiten ergeben sich hier noch bei der Benennung der Arrays ( siehe Programmkom-
mentare) Außerdem erkennt man jetzt auch den Vorteil, daß es 2 Methoden der Array Füllung gibt.

' Gambas class file
ar AS Float[]
'warum gibt es eine Fehlermeldung ,
'wenn man das Array mit Integer[] festlegt.
PUBLIC SUB Form_Open()
Randomize()
ar = Array(Int(Rnd(1,10)) , Int(Rnd(1,10)) , Int(Rnd(1,10)) ,
Int(Rnd(1,10)) , Int(Rnd(1,10)) , Int(Rnd(1,10)))
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
element AS Integer
FOR EACH element IN ar

PRINT element
NEXT
END

Alternative:

ar AS Integer[]
'Obwohl der Array als Integerarray definiert ist,
'funktioniert er weiter unten als Stringarray Wieso ?
PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
ar = NEW Integer[]
FOR x = 0 TO 10

ar.Add(Str(x))
NEXT
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
Randomize()
FOR x = 0 TO 10

ar[x] = Int(Rnd(1,10))
NEXT
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
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element AS Integer
FOR EACH element IN ar

PRINT element;
NEXT
PRINT

END

Wieviel Elemente hat der Array ? Warum so viele ? Probieren Sie das Programm einmal ohne den
Randomize Befehl, dann erkennen Sie seine Notwendigkeit.

7.9 Lottozahlen ( 7 aus 49 )

Das folgende Programm erzeugt sieben Lottozahlen , wirft Doppelgänger heraus und gibt die Zahlen
sortiert aus: Genutzt wird dabei ein Array mit 49 Elementen.

Zunächst wird das Programm in seine Einzelteile zerlegt und auf 4 Comanndbuttons gelegt.

• Commandbutton1 >> Array mit 7 Zufallszahlen
• Commandbutton2 >> Kompletten Array über Print ausgeben
• Commandbutton3 >> Nur die Elemente ausgeben, die ungleich Null sind
• Commandbutton4 >> Kompletten Array wieder mit Nullen füllen.

ar AS Integer[]
PUBLIC SUB Form_Open()
'schon beim Öffnen der Form wird der Array mit lauter Nullen
gefüllt.
x AS Integer
ar = NEW Integer[]
FOR x = 0 TO 48

ar.Add(Str(0))
NEXT
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
'dann wird der Array mit 7 Zufallszahlen an den Stellen gefüllt, die
mit der Zufallszahl übereinstimmen
x AS Integer
r AS Integer
Randomize()
FOR x = 0 TO 6

r = Int(Rnd(1,49))
IF r = ar[r] THEN x = x - 1
'Falls ein Doppelgänger auftritt gehe eins zurück
ar[r] = r

NEXT
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'zu Testzwecken wird das ganze Array ausgegeben
element AS Integer

FOR EACH element IN ar
PRINT element

NEXT
END
PUBLIC SUB Button3_Click()
'jetzt werden nur noch die Elemente ausgegeben , die ungleich 0 sind

element AS Integer
FOR EACH element IN ar

IF element <> 0 THEN PRINT element
NEXT
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END
PUBLIC SUB Button4_Click()
'der Array wird wieder komplett auf Null gestellt
x AS Integer
FOR x = 0 TO 48

ar[x] = 0
NEXT
END

Nachdem man das Programm in einzelne Schritte zerlegt hat, kann man es jetzt auf einen einzigen
Button zusammenfassen. Und die Zusatzzahl fehlt natürlich noch.

' Gambas class file Lottozahlen
ar AS Integer[]
PUBLIC SUB Form_Open()
'schon beim Öffnen der Form wird der Array mit lauter Nullen
gefüllt.
x AS Integer
ar = NEW Integer[]
FOR x = 0 TO 48
ar.Add(Str(0))
NEXT
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
r AS Integer
element AS Integer
'der Array wird komplett auf Null gestellt
FOR x = 0 TO 48
ar[x] = 0
NEXT
'dann wird der Array mit 7 Zufallszahlen an den Stellen gefüllt, die
mit der Zufallszahl übereinstimmen
Randomize()
FOR x = 0 TO 6
r = Int(Rnd(1,49))
IF r = ar[r] THEN x = x - 1
'Falls ein Doppelgänger auftritt gehe eins zurück
ar[r] = r
NEXT
'nur die Zahlen <> 0 werden ausgegeben
FOR EACH element IN ar

IF element <> 0 THEN PRINT element
NEXT
END

Überlegen Sie einmal warum die Elemente des Arrays zweimal auf Null gestellt wurden. Wenn Sie
es nicht wissen, dann werfen Sie doch die eine Schleife heraus und probieren Sie das Programm ein
paar Mal aus. Dann erkennen Sie die Notwendigkeit, wenn man mehrfach den Befhelsbutton drückt.

7.10 Doppelgänger aus dem Array herauswerfen

Hierfür wir ein temporäres Array erstellt und die Elemente kopiert die im neuen temporären Array
noch nicht vorhanden sind.

Beispiel als Funktion:
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PUBLIC FUNCTION RemoveDuplicates(sArray AS String[]) AS String[]
DIM s AS String
DIM tempArray AS NEW String[]
FOR EACH s IN sArray

IF tempArray.Find(s) = -1 THEN tempArray.Add(s)
NEXT
RETURN tempArray

END

Aufruf mit:

...
RemoveDuplicates(Array)
...

7.11 Theorie

.Array Diese virtuelle Klasse ist die Eltern Klasse jedes anderen Gambas arrays.

Diese Klasse ist virtuell. Man kann sie nicht als Datentyp benutzen. Sie ist nicht erzeugbar (creatable.
).

Eigenschaften:

• Count (identisch mit Length)
• Length

Methoden

• Add
• Clear
• Remove
• Resize
• Reverse
• Sort
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8 Arten von Arrays

Arrays sind in Gambas meist an den eckigen Klammern zu erkennen: []

Mit der Schnellmethode über den Arraybefehl können Sie aber auch mit runden Klammern () definiert
werden.

Wenn Sie nicht wissen, was für eine Art von Array sie definiert haben, dann lassen Sie sich die Art
des Arrays im Direktfenster ausgeben. Wenn man sein Array mit dem Arraybefehl gefüllt hat, dann
wird der Typ des Arrays durch das erste Element definiert. Die anderen Elemente werden automatisch
zum selben Typ umgewandelt.

Mit Join kann man die Elemente des Arrays bei der Ausgabe trennen

Beispiel:

PUBLIC SUB Form_Open()
ar AS Integer[]
ar = Array(3,3,3)
PRINT Object.Type(ar)
END

Ausgabe: Integer[]

PRINT Object.Type(Array("2.4", 3, 3.2))

Ausgabe: String[]

PRINT [ "A", "B", "C" ].Join("/")

Ausgabe A/B/C
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9 Zweidimensionales Array anlegen

Siehe Gambas: Tabelle1

1 Kapitel 0.105 auf Seite 101
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10 Array Routinen

• Zweidimensionale Felder anlegen
• Ein Boolean-Array
• Anzahl der Dimensionen eines Arrays bestimmen
• Arrays dynamisch vergrößern
• FAQ - Oft gestellte Fragen über Arrays
• Element in Array suchen
• Schnelles Einfügen und Löschen
• Arrayinhalte schnell mischen
• Schnelle Sortierung mit QuickSort und MinSort

10.1 Stoffsammlung und Fragen zu Arrays

Will man die einzelnen Einträge durch ein Zeichen trennen, geht das normalerweise mit der Join
Methode.

Hinzufügen von Einträgen

Wie kann man Einträge in ein Array hinzufügen ?

Zählen der Einträge

Wie erfolgt das Zählen der Einträge ? ( Length Eigenschaft )

PRINT a.Count

Einträge durchsuchen

Wenn man ein Array nach einem Eintrag durchsuchen will, geht das so:

Array.Find(SuchWert)

Sortieren der Einträge

Wie kann man Arrays sortieren ?

Array.Sort

Wie kann man nach den Namen der Werte sortieren lassen ? Wie kann man die Elemente in Ihrer
Reihenfolge umdrehen ?
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Array.Reverse

Lassen Sie sich am Anfang nicht von den vielen verschiedenen Befehlen verwirren. Suchen Sie sich
am Anfang nur die wichtigsten heraus und arbeiten Sie mit Ihnen.

AS, Print, =, &, FOR TO, NEXT, ME.Close, IF THEN, TRUE, FALSE

Der Rahmen für ein Unterprogramm wird mit PUBLIC SUB und END am Ende von Gambas
automatisch beim Klick z.B. auf einen Befehlsbutton vorgegeben.

Wenn Ihnen ein neuer Befehl über den Weg läuft, dann schauen Sie einfach mit F1 in der Hilfe nach,
was er bedeutet.

10.2 Alphabetischer Befehlsindex

Auf gambasdoc.org1 finden Sie eine stets aktuelle Übersicht zu allen Gambas-Befehlen.

Mathematische Zeichen in Gambas

Zahl + Zahl Addiert zwei Zahlen, zählt zusammen
- Zahl Rechnet die negative Zahl einer Zahl aus. Die negative Zahl von Null

ist Null.
N = 5
R = -8
PRINT N ; " " ; R ; " , " ; -N ; " " ; -R
==> 5 -8 , -5 8

Zahl - Zahl Abziehen, zieht eine Zahl von einer anderen ab
Zahl * Zahl Multipliziert zwei Zahlen, malnehmen
Zahl / Zahl Bildet einen Bruch. Eine Zahl wird durch eine andere geteilt. Ein divi-

sion by zero (= Division durch Null) Fehler erscheint, wenn der Teiler
gleich Null ist. Das Ergebnis ist nicht immer eine ganze Zahl. Deswe-
gen sollte das Ergebnis als eine float Variable deklariert werden.

Zahl ˆ Potenz Eine Zahl wird potenziert.
PRINT 4ˆ3
==> 64

Zahl \ Zahl Berechnet den Quotienten von 2 Zahlen. Ein division by zero (= Divi-
sion durch Null) Fehler tritt auf, wenn die Zahl rechts vom Backslash
(Schrägstrich) gleich Null ist. A \ B ist dasselbe wie INT(A/B).
PRINT 9\4 ; " , " ; 9 MOD 4
==> 2 , 1

Zahl MOD Zahl Berechnet den Rest eines Bruches zweier Zahlen. Ein division by zero
(= Division durch Null) Fehler tritt auf, wenn die Zahl rechts vom
MOD Befehl gleich Null ist.
PRINT 9\4 ; " , " ; 9 MOD 4
==> 2 , 1

1 http://gambasdoc.org/help/lang
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AND (Und)

Zahl AND Zahl Berechnet das mathematische AND der Binärwerte zweier Zahlen.
PRINT 5 AND 3
==> 1

Zahl OR Zahl Berechnet das mathematische OR (oder) der Binärwerte zweier Zah-
len.
PRINT 5 OR 3
==> 7

Zahl XOR Zahl Berechnet das mathematische ExOR (entweder oder) der Binärwerte
zweier Zahlen.
PRINT 5 XOR 3
==> 6

10.3 AND (Und)

Normalerweise wird der AND Befehl nicht sehr oft benutzt.

Er hat 2 Funktionen:

1. Logische Verknüpfung von zwei Aussagen und Überprüfung Ihres Wahrheitswertes
2. Vergleich von 2 Zahlen im binären Zahlensystem und Ausgabe von Übereinstimmungen

Beispiel für die Erste Funktion:

PRINT TRUE AND FALSE

Ausgabe: False

PRINT TRUE AND TRUE

Ausgabe: True

Eine Zusammenfassung steht in folgendem Programm:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM a AS Boolean
DIM b AS Boolean
FOR a = 0 TO 1

FOR b = 0 TO 1
PRINT Str$(a) & " AND " & Str$(b) & " ==> " & Str$(a AND b)

NEXT
NEXT

END

Wahrheitswerttabelle:

A B A AND B
False False False
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A B A AND B
False True False
True False False
True True True

Elektrische Schaltung: Die AND Verknüpfung entspricht einer elektrischen Serien- bzw. Reihen-
schaltung.

10.4 OR (Oder)

Der Logikbefehl OR verknüpft zwei Aussagen und gibt für die Verknüpfung einen neuen Wahrheits-
wert aus.

OR = Oder = Das Eine oder das Andere oder Beide.

Es reicht aus, wenn eine der beiden Aussagen wahr ist. Auch dann ist die Oder Verknüpfung bereits
wahr.

Eine Zusammenfassung steht in folgendem Programm:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM a AS Boolean
DIM b AS Boolean
FOR a = 0 TO 1

FOR b = 0 TO 1
PRINT Str$(a) & " OR " & Str$(b) & " ==> " & Str$(a OR b)

NEXT
NEXT

END

Wahrheitswerttabelle:

A B A OR B
False False False
False True True
True False True
True True True

Elektrische Schaltung: Die OR Verknüpfung entspricht einer elektrischen Parallelschaltung.

10.5 XOR

XOR = Exclusive OR = Entweder das Eine oder das Andere

Die Funktion zeigt folgendes Programm
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STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM a AS Boolean
DIM b AS Boolean
FOR a = 0 TO 1

FOR b = 0 TO 1
PRINT Str$(a) & " XOR " & Str$(b) & " ==> " & Str$(a XOR b)

NEXT
NEXT

END

Wahrheitswerttabelle:

A B A XOR B
False False False
False True True
True False True
True True False

10.6 NOT

NOT kehrt den Wahrheitswert um.

Die Funktion zeigt folgendes Programm

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM a AS Boolean
FOR a = 0 TO 1

PRINT Str$(a) & " ==> " & Str$(NOT a)
NEXT

END

Wahrheitswerttabelle:

A NOT A
True False
False True

10.7 Bitweise Operatoren

10.7.1 Bitweises AND

Betrachten Sie dazu folgendes Programm:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM x AS Integer
DIM y AS Integer
FOR x = 1 TO 15

FOR y = 1 TO 15
PRINT Bin$( x, 4 ), Bin$( y, 4 ), Bin$( x AND y, 4 )
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NEXT
NEXT
END

10.7.2 Bitweises OR

Betrachten Sie dazu folgendes Programm:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM x AS Integer
DIM y AS Integer
FOR x = 1 TO 15

FOR y = 1 TO 15
PRINT Bin$( x, 4 ), Bin$( y, 4 ), Bin$( x OR y, 4 )

NEXT
NEXT
END

10.7.3 Bitweises XOR

Betrachten Sie dazu folgendes Programm:

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM x AS Integer
DIM y AS Integer
FOR x = 1 TO 15

FOR y = 1 TO 15
PRINT Bin$( x, 4 ), Bin$( y, 4 ), Bin$( x XOR y, 4 )

NEXT
NEXT
END

10.8 Übersicht der Strukturen von Gambas

Wie die meisten Programmiersprachen gibt es in Gambas verschiedene Möglichkeiten zur Ablauf-
steuerung:

• Reihenfolge
• Auswahl
• Wiederholung
• Unterprogramme

10.8.1 Reihenfolge

Normalerweise wird in einem Programm eine Befehlszeile nach der anderen abgearbeitet. Ausnah-
men zu diesem Prinzip gibt es allerdings auch: Die Definition von Variablen mit dem DIM-Befehl
erfolgt immer am Programmanfang oder am Anfang eines Unterprogrammes. Außerdem bietet der
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Befehl GOTO Möglichkeiten, die Reihenfolge des Programmes zu überspringen. Bei Unterprogram-
men spielt die Reihenfolge im Codefenster keine Rolle, da sie über ihren Namen angesprungen
werden. Trotzdem sollte man sich eine gewisse Reihenfolge angewöhnen. Beispielsweise gehört das
Unterprogramm PUBLIC SUB Form_Open() an den Anfang des eigenen Codes.

<Anweisung>
<Anweisung>
<Anweisung>
<...>

10.8.2 Auswahl

Programmverzweigungen erfordern Bedingungen und Entscheidungen. Um dies zu ermöglichen
gibt es verschiedene Befehle. Falls eine Bedingung nicht zutreffen sollte, wird die Zeile einfach
übersprungen und das Programm macht bei der Zeile nach der Bedingungsabfrage weiter.

Einseitige Auswahl

IF <Bedingung> THEN <Anweisung>

Zweiseitige Auswahl

IF <Bedingung> THEN
<Anweisung>

ELSE
<Anweisung>

ENDIF

Fallunterscheidung

SELECT CASE TRUE
CASE <Bedingung1>
<Anweisung>
CASE <Bedingung2>
<Anweisung>
CASE <Bedingung3>
<Anweisung>
CASE ELSE <Anweisung>

END SELECT

10.8.3 Schleifen

In Schleifen wird ein Befehl oder eine Befehlsfolge mehrfach wiederholt.

Zählschleife

FOR <Laufvariable> = <Startwert> TO <Endwert>
<Anweisung>

NEXT

387



Array Routinen

Abweisende Schleife

WHILE <Wiederhol-Bedingung>
DO <Anweisung>

Nicht abweisende Schleife

REPEAT
<Anweisung>

UNTIL <Abbruch-Bedingung>

Zählschleife für Arrays

FOR EACH <Element> IN <Liste>
<Anweisung>

NEXT

Die aufgezählten Strukturen kann man ineinander verschachteln. Dies führt aber oft zu unüber-
sichtlichem Code und sollte vielleicht eher durch Funktionen in Unterprogrammen ersetzt werden.

10.9 Verzweigungen

10.9.1 if - then

Die einfachste Verzweigung eines Programmes erfolgt mit dem if - then Befehl

• If heißt auf deutsch FALLS
• then heißt auf deutsch DANN

Der If Then Befehl macht es möglich Programmverzweigungen zu programmieren, wenn eine
bestimmte Bedingung erfüllt ist. Auf deutsch heißt der Befehl Falls die Bedingung wahr ist, dann
mache folgendes.

Am besten versteht man dies an Hand eines Beispiels: Es gibt den Wochentag des heutigen Tages
aus. Das Programm funktioniert im Terminalmdous:

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT WeekDay(Now)
PRINT "Heute ist ";
IF WeekDay(Now) = 1 THEN PRINT "Montag"
IF WeekDay(Now) = 2 THEN PRINT "Dienstag"
IF WeekDay(Now) = 3 THEN PRINT "Mittwoch"
IF WeekDay(Now) = 4 THEN PRINT "Donnerstag"
IF WeekDay(Now) = 5 THEN PRINT "Freitag"
IF WeekDay(Now) = 6 THEN PRINT "Samstag"
IF WeekDay(Now) = 7 THEN PRINT "Sonntag"
END

Das Programm nutzt den Befehl Weekday und den Befehl Now von Gambas
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Zwischen If und Then kann man auch mehrere Bedingungen auflisten und auch bei den Anweisungen
nach dem Then Befehl kann mehrere Anweisungen aufreihen, die man dann mit Endif abschließt.

If
Bedingung1
Bedingung2
Then
Anweisung1
Anweisung2
Endif

10.9.2 if then else

Der If then Else erlaubt die Programmierung einer Alternative zur If Bedingung. Das wird am besten
an einem Beispiel klar

dim name as string
if name = männlich then
Print "An Herrn " & name
else
Print "An Frau " & name
endif

Hier muß allerdings noch die Funktion männlich definiert werden.

Ein weiteres Beispiel: Sie brauchen eine leere Form , um das Programm in Gang zu bringen. Es
erzeugt 100 Zufallszahlen zwischen 1 und 99 und überprüft ihre Teilbarkeit durch 2.

PUBLIC SUB Form_Open()
a AS Integer
x AS Integer
Randomize()
FOR x = 1 TO 100
a = Int(Rnd(1,100))
'Zufallszahl zwischen 1 und 99 erzeugen
IF a MOD 2 = 0 THEN
'teilbar durch 2 ??
PRINT a & " ist teilbar durch 2"
ELSE
PRINT a & " ist nicht teilbar durch 2"
ENDIF
NEXT
END

10.9.3 GOTO Sprungadresse

Auch das alte GOTO gibt es noch in Gambas. Man kann es allerdings nur in einem Unterprogramm
verwenden. Wie das geht zeigt folgendes Beispiel:

Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton um das Programm in Gang zu bringen.
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PUBLIC SUB Form_Open()
ME.Width = 400
ME.Height = 300
ME.Text = "GOTO Befehl mit Labels als Sprungadresse"
Button1.Text = "Zufallszahl einordnen"
Button1.Width = 200
Textarea1.Text = ""
Textarea1.Width = 300
Textarea1.Height = 160
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
z AS Integer
Randomize()
z = Int(Rnd(1,100))
IF z < 10 THEN GOTO zehn
IF z < 20 THEN GOTO z2
IF z < 50 THEN GOTO z5
'PRINT " z > 49 , da z = ";z
textarea1.Text = textarea1.Text & " z > 49 , da z = " & z & Chr(10)
RETURN

zehn:
textarea1.Text = textarea1.Text & " z < 10 , da z = " & z &

Chr(10)
RETURN

z2:
textarea1.Text = textarea1.Text & " z < 20 , da z = " & z &

Chr(10)
RETURN

z5:
textarea1.Text = textarea1.Text & " z < 50 , da z = " & z &

Chr(10)
RETURN

END

10.9.4 Select Case

Der Select Case Befehl erlaubt die Auswahl aus mehreren Alternativen.

Wie er funktioniert zeigt folgendes Beispiel. Es überprüft die Randomfunktion eines Würfels 1000
mal und gibt die Häufigkeit, wie oft eine Zahl des Würfels erhalten wurde im Direktfenster aus. Sie
brauchen nur eine leere Form um das Programm in gang zu bringen.

PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
w AS Integer
a AS Integer
b AS Integer
c AS Integer
d AS Integer
e AS Integer
f AS Integer
Randomize()
FOR x = 1 TO 1000

w = Int(Rnd(6) + 1)
SELECT CASE TRUE
CASE w = 1
a = a + 1
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CASE w = 2
b = b + 1
CASE w = 3
c = c + 1
CASE w = 4
d = d + 1
CASE w = 5
e = e + 1
CASE w = 6
f = f + 1

END SELECT
NEXT
PRINT a,b,c,d,e,f
END

Das Programm kann man etwas abkürzen:

PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
w AS Integer
a AS Integer
b AS Integer
c AS Integer
d AS Integer
e AS Integer
f AS Integer
FOR x = 1 TO 1000

w = Int(Rnd(6) + 1)
SELECT CASE w

CASE 1
a = a + 1

CASE 2
b = b + 1

CASE 3
c = c + 1

CASE 4
d = d + 1

CASE 5
e = e + 1

CASE 6
f = f + 1

END SELECT
NEXT
PRINT a, b, c, d, e, f
END

Für eine genaue Syntaxbeschreibung siehe:

• http://www.gambasdoc.org/help/lang/select?de

10.10 Schleifen

Schleifen erlauben es, einen bestimmten Programmteil mehrfach zu wiederholen. Wenn man nicht
weiß , wie oft man die Anweisung in der Schleife wiederholen muß, dann sind Do-Schleifen eine
gute Wahl. Wenn man genau weiß, wie oft die Schleife wiederholt werden soll, dann sollte man
den For...Next-Befehl wählen. Die For-Next Schleife verwendet eine Zähler (counter), dessen Wert
während jeder Wiederholung der Schleife erhöht oder verringert wird.
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10.10.1 For next Schleife

Schleifen erlauben es, einen bestimmten Programmteil mehrfach mit einer sich verändernden Zahl
durchlaufen zu lassen . Deswegen wird die FOR...NEXT Schleife auch als Zählerschleife bezeichnet.

Das Prinzip der Schleife schaut so aus:

FOR i = 1 to 9 STEP 1
Print i 'Programmcode

NEXT

Die Variable i besitzt am Anfang den Wert 1. Jedesmal wenn das Programm das Ende der Schleife bei
dem Befehl NEXT erreicht, springt das Programm an den Anfang der Schleife bei FOR zurück. Für
jeden neuen Schleifendurchgang wird i um 1 (STEP 1) erhöht. Erreicht i den Endwert der Schleife ,
den to Wert (im Beispiel 9) so bricht die Schleife ab, der Programmablauf wird nach der Schleife
fortgesetzt.

Das folgende Programm zeigt den Gebrauch einer For-Next Schleife. Sie brauchen dazu nur eine
leere Form. Klicken Sie auf die Form im Entwurfsmodus und geben Sie den Programmcode weiter
unten ein. Dann starten Sie das Programm mit F5 . Jedesmal wenn sie mit der Maus auf die Form
kommen , wird Hallo Welt 10 mal ausgegeben.

PUBLIC SUB Form_Enter()
DIM i AS Integer
FOR i = 1 TO 10
PRINT "Hallo Welt"
NEXT
END

Probieren Sie eine Variante die noch einfacher ist:

PUBLIC SUB Form_Enter()
DIM i AS Integer
FOR i = 1 TO 10
PRINT i
NEXT
END

Probieren Sie noch folgende Variante:

PUBLIC SUB Form_Enter()
DIM i AS Integer
FOR i = 1 TO 10

PRINT i,i*i,i*i*i
NEXT
END

Sie können die 3 Beispiele auch mit dem Befehl

PUBLIC SUB Form_Open()
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automatisch starten.

Um Schleifen lesbarer zu machen, rückt man den inneren Befehlsteil der Schleife ein. Er wird
mehrfach durchlaufen. Im Gegensatz zu VB verzichtet Gambas auf die Nennung des Zählers am
Ende der Schleife nach dem Next Befehl.

For I = 1 to 10
print I
' Next I in VB möglich
' In Gambas als überflüssig herausgeworfen.
Next

Wenn Sie auf die Grafik verzichten und den Terminalmdous nutzen, dann lautet das letzte Programm
folgendermaßen:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM i AS Integer
FOR i = 1 TO 10
PRINT i,i*i,i*i*i,iˆ4,iˆ5
NEXT
END

Das Ergebnis schaut so aus:

1 1 1 1 1
2 4 8 16 32
3 9 27 81 243
4 16 64 256 1024
5 25 125 625 3125
6 36 216 1296 7776
7 49 343 2401 16807
8 64 512 4096 32768
9 81 729 6561 59049
10 100 1000 10000 100000

Eine Schleife mit dem Step Befehl zeigt folgendes Beispiel: Erstaunlicherweise funktioniert hier das
Komma in der Printausgabe nicht richtig . Probieren Sie einmal das Semikolon stattdessen aus.

PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
FOR x = 0 TO 100 STEP 5
PRINT x,
NEXT
END

Das Ergebnis sollte lauten:

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

Das tut es aber nicht ! Noch ein paar komische Beispiele:
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PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
FOR i = 1 TO 100 STEP i
PRINT i
NEXT
END

PUBLIC SUB Form_Open()
DIM i AS Integer
DIM x AS Integer
FOR x = 1 TO 10
FOR i = 1 TO 100 STEP x
PRINT i & " ";
NEXT
NEXT
END

10.10.2 Do Schleifen

Eine DO LOOP Schleife ist im Prinzip eine Endlosschleife und muß durch irgendeine Bedingung in
der Schleife unterbrochen werden.

Beispiel1: Endlosschleife

PUBLIC SUB Form_Open()
x AS Integer
x = 1
DO
THEN PRINT "x = " & x
x = x + 1
LOOP
END

Beispiel 2: Endlosschleife , scheinbar zu Ende.

PUBLIC SUB Form_Open()
a AS Integer
x AS Integer
Randomize()
x = 1
DO
a = Int(Rnd(1,100))
IF x < a THEN PRINT "x = " & x & " a = " & a
x = x + 1
LOOP
END

Warum werden nicht alle Zahlen von 1 bis 99 im Direktfenster ausgegeben ? Wann und warum hört
die Schleife eigentlich auf ?

-> Die Schleife hört nicht auf. Es fehlt die Abbruchbedingung.
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10.10.3 For Each Schleife

Kommt bei Arrays zur Anwendung Siehe Gambas: Arrays2

10.10.4 Schleife und Verzweigung kombiniert

Der Programmcode schaut so aus. Sie brauchen nur einen Befehlsknopf und starten mit F5.

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM k AS Integer
FOR k = 1 TO 10000
IF k = 5000 THEN PRINT "Die Zahl 5000 wurde erreicht !"
NEXT
END

10.11 Sortierungen

Siehe Gambas: Sortieren3

10.12 Allgemeines

Funktionen sind Unterprogramme, die einen Wert ( Zahl, Text etc) an das Hauptprogramm zu-
rückgeben.

Umgekehrt wird oft ein Wert vom Hauptprogramm an die Funktion übergeben, dort wird der Wert
verarbeitet und das Ergebnis wiederzurückgegeben.

Funktionen sind am Anfang gewöhnungsbedürftig. Beim effektiven Gebrauch einer Programmier-
sprache sind sie aber irgendwann unverzichtbar, da sie die Programmerstellung erleichtern und die
Programme verkürzen, wenn ein Programmteil öfter durchlaufen werden muss. Fast alle abgeleiteten
Befehle einer Programmiersprache haben sich aus Funktionen entwickelt. Prozeduren sind mit den
Funktionen verwandt, nur geben Sie keinen Wert zurück.

10.13 Ein ganz einfaches Beispiel

Sie definieren eine Funktion Add die 2 Zahlen zusammenzählt.

Die 2 Zahlen , die addiert werden sollen, werden dabei einfach in der Klammer hinter dem Funkti-
onsnamen angegeben.

Sie brauchen für das Beispiel:

• Eine Form

2 Kapitel 6.157 auf Seite 360
3 Kapitel 10.16.7 auf Seite 407
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• Einen Commandbutton

Der Code lautet:

'Hauptprogramm
PUBLIC SUB Button1_Click()
Message.Info(Add(6,10))
'Funktionsaufruf und Rückgabe des Wertes
END
'Funktion als Unterprogramm
PUBLIC FUNCTION Add(a AS Integer, b AS Integer) AS Integer

RETURN a + b
END

Diese Funktion ist von den Werten a und b abhängig. Die Werte a und b können beliebig gewählt
werden.

10.14 Beispiele von Funktionen:

• Time ( Die Systemzeit wird zurückgegeben)
• Date ( Das Datum wird zurückgegeben)
• Quadratwurzel ( Eine Zahl wird eingegeben , die Quadratwurzel kommt zurück) a*a wird zu sqr(a)
• VGA Farbe in RGB umwandeln ( Eine der 16 VGA Farben wird eingegeben, der RGB-Wert

kommt zurück)

10.14.1 Beispiel TIME: ( in die Funktion geht kein Parameter ein , es kommt
trotzdem ein Wert zurück)

Ein gutes Beispiel für eine einfache Funktion ist der Befehl Time ( = Zeit). Diese Funktion liefert
die aktuelle Systemzeit. Sie können diese Funktion mit folgendem Befehl testen:

Print Time

Das folgende kleine Programm ohne Grafik gibt die Zeit im Direktfenster aus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
PRINT Time
END

Wenn Sie die Zeit immer wieder aktualisiert haben wollen, müssen Sie eine Endlosschleife einbauen.
Das Programm schaut dann so aus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM i AS Integer
i = 1
DO WHILE i <= 10
PRINT Time
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LOOP
END

Ein ähnliches Beispiel für die Grafikausgabe aktualisiert die Zeitausgabe immer wieder. Dazu nutzt
man den Timer, das Zeitgeber-Steuerelement. Dieser hat zunächst mit der aktuellen Zeit nichts zu
tun, sondern löst ein Ereignis nach einer bestimmten Zeit aus.

Das folgende kleine Beispielprogramm kombiniert den Timer und die Timefunktion zu einer ständig
aktualisierten Zeitangabe, wie sie diese auch rechts unten an ihrem PC finden.

Starten Sie ein neues Projekt. Nennen Sie es Zeitausgabe. Platzieren Sie anschließend eine Textbox
auf Ihrer Form. Außerdem brauchen Sie das Zeitgebersteuerelement mit dem Uhrsymbol. Holen
Sie sich beides mit F6 und einem Doppelclick auf das Symbol aus der Werkzeugkiste. Achten
Sie darauf, dass der Zeitgeber mit der Enabled Eigenschaft erst angeschaltet werden muß. Dies
können Sie bei den Eigenschaften des Timers zur Entwurfszeit einstellen oder Sie können es auch im
Programmcode mit der Zeile

timer1.Enabled = TRUE

erreichen.

PUBLIC SUB Timer1_Timer()
timer1.Enabled = TRUE
textbox1.Text = Time
END

Das Programm zeigt in der Textbox die aktuelle Zeit an. Diese wird jede Sekunde ( = 1000 millise-
kunden ) aktualisiert.

10.14.2 Beispiel UCASE : ( in die Funktion geht ein Parameter ein und es kommt ein
umgewandelter Wert zurück)

Die Funktion UCase ( = Großschreibung) ist eine einfache Funktion, die nur die Übergabe eines
Strings benötigt. Um so etwas ( Variablen, Konstanten oder Strings ) zu übergeben, müssen diese in
Klammern eingeschlossen werden und nach dem Funktionsnamen stehen.

Erstellen Sie eine Form mit einer Textbox und einem Commandbutton. Schreiben Sie für den
Commandbutton folgenden Code:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Textbox1.Text = UCase(Textbox1.text)
END

Starten Sie das Programm, tippen Sie beliebigen Text in das Textfeld und clicken Sie auf den
Befehlsbutton. Als Ergebnis steht der Text in Großbuchstaben in der Textbox.

Folgender Code funktioniert erstaunlichwerweise nicht:
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PUBLIC SUB TextBox1_KeyRelease()
IF Key.return THEN UCase(Textbox1.text)
END

Der Text wird in der Version 0.99 nicht groß geschrieben.

Obwohl folgender Code für die KeyReleasemethode funktioniert. Meines Erachtens liegt hier noch
ein Programmfehler vor.

PUBLIC SUB TextBox1_KeyRelease()
IF Key.return THEN textbox1.visible = FALSE
END

Die Textbox wird unsichtbar.

Wenn Sie die Funktionen UCase und LCase ( = Kleinschreibung) noch einmal zusammen in
einem einfachen Programm anschauen wollen, dann probieren Sie folgenden Code ohne Grafik:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM a AS String
a = "Test"
PRINT a
PRINT LCase(a)
PRINT UCase(a)
END

( Siehe dazu im Abschnitt Erste Schritte , Drittes Programm: Programme im Terminalfenster ohne
Grafik )

10.14.3 Beispiel 3: (mehrere Parameter)

Werden mehrere Werte übergeben , dann müssen sie in der Klammer nach dem Funktionsnamen
durch Kommata voneinander getrennt werden.

In Beispiel 2 gab die Funktion unterschiedlichen Text zurück, abhängig von der Zeichenkette, die
ihr übergeben wurde. Andere Funktionen benötigen zusätzliche Parameter, um ihr zu sagen, wie
sie diese Parameter handhaben soll. Zum Beispiel übernimmt die Funktion Mid$ ( = Text aus der
Mitte herausschneiden)

• einen Parameter für den benutzen Text,
• einen Parameter um den Startpunkt zu fixieren (gemessen in Zeichenanzahl),
• und dann einen dritten und optionellen Parameter um festzulegen, wieviele Zeichen zurückgegeben

werden sollen.

Im folgenden Beispiel werden alle Möglichkeiten der Stringbearbeitung = Zeichenfolgenmanipulati-
on die Gambas kennt, zusammgefasst. Auch die Funktion Mid$ ist dabei. Sie brauchen nur eine leer
Form um das Programm in Gang zu bringen.
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PUBLIC SUB Form_Open()
DIM Wort$ AS String
Wort$ = "Kleinstaatengrenze"
PRINT Len(Wort$)
PRINT Left$(Wort$,7)
PRINT Right$(Wort$,6)
PRINT Mid$(Wort$,3,5)
PRINT Mid$(Wort$,6)
PRINT Instr(Wort$,"eng")
PRINT Instr(Wort$,"Tomate")
PRINT Instr(Wort$,"eng", 12)
PRINT Instr(Wort$,"e",11)
END

Ergebnis

• 18 ( Länge des Wortes )
• Kleinst ( Die 7 ersten Buchstaben )
• grenze ( Die 6 letzten Buchstaben )
• einst ( 5 mittlere Buchstaben beginnend beim 3.)
• staatengrenze ( Buchstaben beginnend ab dem 6. Buchstaben )
• 11 ( "eng" steht an der 11.Position im Wort )
• 0 ( Tomate findet sich nicht )
• 0 ( eng findet er nicht, wenn erst ab der 12.Position gesucht werden soll )
• 11 ( "e" findet er an 11.Position , wenn erst ab der 11.Position gesucht werden soll.)

ACHTUNG: In VB kann man den Befehl Mid$() nutzen um eine Buchstabenfolge aus einem Text
herauszuschneiden und dafür einen anderen Text einzusetzen. Das geht in Gambas nicht.

Beispiel:

rem VB:
MyString = "Der Hund springt"
Mid$(MyString, 5, 4) = "Ball"

Ergebnis MyString = "The fox jumps".

In Gambas geht das nicht, Dafür kann man folgendes machen:

MyString = "Der Hund springt"
MyString = Left$(MyString, 4) & "Ball" & Mid$(MyString, 9)

Ein komplettes Programm dazu ( ohne Grafik) schaut so aus:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM MyString AS String
MyString = "Der Hund springt"
PRINT MyString
'in VB moeglich: Mid$(MyString, 5, 4) = "Ball" in Gambas nicht
MyString = Left$(MyString, 4) & "Ball" & Mid$(MyString, 9)
PRINT MyString
END
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10.14.4 Befehle zur Stringbearbeitung = Zeichenfolgenmanipulation

& Zusammenkleben von Strings
InStr() Man bekommt die Position eines Zeichens oder Substrings zurück
left() Substrings von Links beginnend abtrennen
like Vergleich von 2 Strings oder Substrings
LTrim() Wegschneiden von Leerzeichen am Beginn eines Strings
mid() Schneidet einen Substring aus der Mitte heraus
right() Substrings von Rechts beginnend abtrennen
RTrim() Wegschneiden von Leerzeichen am Ende eines Strings
split() Aufteilung eines Strings in einzelne Wörter

Trim() Wegschneiden von Leerzeichen am Beginn und am Ende eines Strings
CStr() Einen Ausdruck in einen String umwandeln.
Str() Einen Ausdruck in einen String umwandeln. (Umkehrfunktion oder Gegenteil

von val())
val() Verwandelt einen String in eine Zahl, eine Fließkommazahl oder sonst etwas.

10.15 Funktionen selber programmieren

Richtig versteht man Funktionen erst, wenn man sie selbst programmiert hat. Dann erkennt man auch
Ihre praktische Bedeutung. Man kann Sie nämlich meist völlig unverändert in andere Programme
übernehmen.

10.15.1 Hoch3

Im Folgenden soll eine Funktion programmiert, werden die eine Zahl hoch 3 nimmt. Dazu starten
Sie ein neues grafisches Gambasprojekt: Auf der Form plazieren Sie 2 Textboxen und einen
Befehlsbutton. Die Textboxen befreien Sie mittels Eigenschaftsfenster F4 von ihrem Text. Beim
Commandbutton geben Sie folgenden Code ein:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM b AS Integer
b = Val(Textbox1.text)
textbox2.Text = Cstr(Hoch(b))
END
'-Hier fängt die Funktion an ------------------------------------
PUBLIC FUNCTION Hoch(a AS Integer ) AS Integer
a = aˆ3
RETURN a
END

Vergessen Sie nicht den Return Befehl in Ihrer Funktion. Sonst bekommen Sie nichts zurück geliefert.

Die Programmierung von Funktionen in Gambas unterscheidet sich etwas von der Programmierung
in VB. In Gambas kann man den Funktionsnamen in der Funktion nicht aufrufen, in VB ist das
möglich.
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10.15.2 Dritte Wurzel ( hoch 1/3 )

Im Folgenden soll eine Funktion programmiert werden, die aus einer Zahl die dritte Wurzel zieht .
Dazu starten Sie ein neues grafisches Gambasprojekt: Auf der Form plazieren Sie 2 Textboxen und
einen Befehlsbutton. Die Textboxen befreien Sie mittels Eigenschaftsfenster F4 von ihrem Text.
Beim Commandbutton geben Sie folgenden Code ein:

PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM b AS Integer
b = Val(Textbox1.text)
textbox2.Text = Cstr(wurzel(b))
END
'-Hier fängt die Funktion an -
PUBLIC FUNCTION wurzel(a AS Float ) AS Float
a = aˆ(1/3)
RETURN a
END

Wenn Sie jetzt in die Textbox eine positive Zahl eingeben und auf den Befehlsbutton clicken, wird
aus ihr die dritte Wurzel errechnet.

Warum wurde hier die Funktionsvariable als float-Zahl definiert. Probieren Sie dasselbe mit einer
Integervariablen aus. Vergessen Sie nicht den Return Befehl in Ihrer Funktion. Sonst bekommen Sie
nichts zurück geliefert.

10.15.3 Texte Zusammenkleben mit einer Funktion

Das nächste Beispiel Programm zeigt Ihnen den Aufruf einer Funktion zum Kleben zwei Textteile.

Sie brauchen eine Textbox und 2 Befehlsbuttons, um das Programm in Gang zu bekommen.

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM b AS String
Textbox1.Text = wort(b) & "Franz"
END
'------------
PUBLIC SUB Button2_Click()
Textbox1.Text = wort & "Fritz"
'Dieser Aufruf der Funktion ergibt eine Fehlermeldung, da der
erwartete Parameter nicht mitübergeben wurde.
END
'--------------------
PUBLIC FUNCTION wort ( a AS String) AS String
a = "Hallo "
RETURN a
END

Wenn Sie auf den Button 1 Clicken wird die Funktion korrekt aufgerufen. Wenn Sie auf den Button
2 Clicken ergibt sich eine Fehlermeldung. Verstehen Sie auch warum ?. Wie könnte man den Code
der Funktion umändern , so dass der Code unter dem Button 2 auch korrekt abläuft ?

Lösung:
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' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM b AS String
Textbox1.Text = wort(b) & "Franz"
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
Textbox1.Text = worte() & "Fritz"
END
PUBLIC FUNCTION wort ( a AS String) AS String
a = "Hallo "
RETURN a
END
PUBLIC FUNCTION worte() AS String
a AS String
a = "Hallo "
RETURN a
END

10.15.4 Fakultaet

Im folgenden Beispiel soll die Fakultät einer Zahl berechnet werden.

Die Fakultät zu einer Zahl (mathematische Darstellung: "n!", wird gesprochen: "n Fakultät") ist das
Produkt der natürlichen, d.h. ganzzahlig, positiven Zahlen von 1 bis n.

Symbol: ! = Ausrufezeichen

Es gilt:

• 0! = 1
• 1! = 1
• 2! = 1*2 = 2
• 3! = 1*2*3 = 6
• 4! = 1*2*3*4 = 24
• 5! = 1*2*3*4*5 = 120
• 6! = 1*2*3*4*5*6 = 720
• .......
• n! = n * (n - 1)!

Die höchste Zahl, deren Fakultät sich in Gambas Basic ohne Kunstgriffe zur Emulation eines
größeren Wertebereichs berechnen lässt, ist 170. Bei dem Programm unten ist 13 die Obergrenze Sie
brauchen für das Programm einen Befehlsknopf = Commandbutton und zwei Textboxen.

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM a AS Integer
a = Val(textbox1.text)
' textbox2.Text = Fakultaet(Val(textbox1.text))
textbox2.Text = Fakultaet(a)
END
'---Hier beginnt die Funktion
---------------------------------------
FUNCTION Fakultaet(F AS Integer) AS Integer
DIM k AS Integer
DIM z AS Integer
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IF F = 0 THEN F = 1
z = F - 1
FOR k = 1 TO z
F = F*k
NEXT
RETURN F
END

10.15.5 Binominalkoeffizient

Will man eine Summe potenzieren, dann kann man dazu gut den Binominalkoeffizienten gebrauchen
.

Beispiel:

(a+b)ˆ2 = 1*aˆ2 + 2*a*b + 1*bˆ2
(a+b)ˆ3 = 1*aˆ3 + 3*aˆ2*b + 3*a*bˆ2 + 1*bˆ3
(a+b)ˆ4 = 1*aˆ4 + 4*aˆ3*b + 6*aˆ2*bˆ2 + 4*a*bˆ3 + 1*bˆ4

Die Zahlen vor den verschiedenen a-und-b Gliedern werden Koeffizienten genannt und gehorchen
den Regeln des Pascalschen Dreiecks. Siehe http://www.madeasy.de/2/pascal.htm

Die Regel des Dreiecks ist einfach: jede Zahl (außer der 1 am Rand) erhält man durch Addition der
beiden Zahlen, die über ihr liegen (siehe Beispiel).

| Bild4

Man kann die Zahlen aber auch mit der Formel für den Binominalkoeffizienten ausrechnen:

| Bild5

Auch in der Statistik und Kombinatorik findet man immer wieder diese Formel, deswegen soll sie im
folgenden programmiert werden.

Schreiben wir die Formel zunächst von der obigen grafischen Darstellung in eine Textdarstellung
um:

N-ueber-k = N! / k! / (N-k)!

wobei N! = 1*2*3*4*.....*(N-1)*N = N Fakultät

Dabei muß immer gelten N > 0 und k > 0 und N > k oder N = k .

Zu Eingabe und Ausgabe der Werte brauchen Sie 3 Textboxen und zum Starten der Berchnung einen
Befehlsbutton. Das ganze schaut dann so aus:

4 http://www.madeasy.de/2/pascal.gif
5 http://www.madeasy.de/2/nueberk.gif
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Will man die Formel programmieren, kann man das ohne Funktionsaufruf tun, dies zeigt der der
folgende Programmcode:

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
DIM N AS Integer
DIM k AS Integer
DIM F AS Integer
DIM x AS Integer
DIM nf AS Integer ' N Fakultät
DIM nmk AS Integer ' n minus k Fakultät
DIM kf AS Integer ' k Fakultät
DIM nuk AS Integer
N = Val(textbox1.text)
k = Val(textbox2.text)
F = 1
FOR x = 1 TO N
F = F * x
NEXT
nf = F
F = 1
FOR x = 1 TO k
F = F * x
NEXT
kf = F
F = 1
FOR x = 1 TO (n- k)
F = F * x
NEXT
nmk = F
nuk = nf / nmk / kf
textbox3.Text = nuk
END

Probieren Sie jetzt einmal die Werte für (a+b)ˆ4 aus . Dabei ist N = 4 und k steigt von 0 bis 4 an .
Setzen Sie diese Werte 4 und 0, 4 und 1, 4 und 2 , 4 und 3, 4 und 4 in Ihr Programm ein und Sie
erhalten die Koeffizienten der Binomischen Gleichung und der entsprechenden Zeile im Pascalschen
Dreieck.

Eleganter funktioniert die Programmierung , wenn man die Fakultätsberechnung einer Funktion
übergibt.

10.15.6 Pascalsche Dreieck

Wenn man den Binominalkoeffizienten n über k auch einer Funktion anvertraut , kann man in
einer Doppelschleife alle Werte des Pascalschen Dreiecks beispielsweise von Zeile 1 bis Zeile 20
berechnen.

Da die Ausgabe in einer grafischen Form schwierig ist, kann man es im Terminalmodus programmie-
ren:

Das Programm schaut so aus

For Zeile = 1 to Zeile = 12
Berechne N ueber K

wobei N = Zeile und k von 0 bis N wächst
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Ausgabe als Print zeilenweise getrennt durch Kommas
Next Zeile

Verfeinern wird das Programm in der inneren Schleife

For Zeile = 1 to Zeile = 20
For K = 0 To N = zeile

Berechne N ueber K
Print N ueber k;

Next k
Print ' fuegt einen Zeilenvorschub ein
Next Zeile

Das komplette Programm schaut dann so aus :

' Gambas class file
STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM Zeile AS Integer
DIM N AS Integer
DIM k AS Integer
DIM F AS Integer
DIM x AS Integer
DIM nf AS Integer ' N Fakultät
DIM nmk AS Integer ' n minus k Fakultät
DIM kf AS Integer ' k Fakultät
DIM nuk AS Integer
FOR Zeile = 1 TO 12
N = Zeile
FOR k = 0 TO N
F = 1
FOR x = 1 TO N
F = F * x
NEXT
nf = F
F = 1
FOR x = 1 TO k
F = F * x
NEXT
kf = F
F = 1
FOR x = 1 TO (n- k)
F = F * x
NEXT
nmk = F
nuk = nf / nmk / kf
PRINT nuk & " ";
NEXT
PRINT

NEXT
END

Das Ergebnis im Direktfenster schaut so aus.

1 1
1 2 1
1 3 3 1
1 4 6 4 1
1 5 10 10 5 1
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1 6 15 20 15 6 1
1 7 21 35 35 21 7 1
1 8 28 56 70 56 28 8 1
1 9 36 84 126 126 84 36 9 1
1 10 45 120 210 252 210 120 45 10 1
1 11 55 165 330 462 462 330 165 55 11 1
1 12 66 220 495 792 924 792 495 220 66 12 1

Ein schiefes , aber doch erkennbares Pascalsches Dreieck.

Man kann das Programm deutlich vereinfachen, wenn man sich n uber k und die Fakultät als Funktion
ausrechnen laesst.

10.16 Vordefinierte Konstanten

gb.Null Null value
gb.Boolean Boolean value
gb.Byte Byte integer number
gb.Short Short integer number
gb.Integer Integer number
gb.Float Floating point number
gb.Date Date and time value
gb.String Character string
gb.Variant Variant
gb.Object Object reference

10.16.1 Datei Typen

gb.File Regular file
gb.Directory Directory
gb.Device Special file for a device
gb.Pipe Named pipe
gb.Socket Special file for a socket
gb.Link Symbolic link

10.16.2 String Konstanten

gb.NewLine Newline character. Equivalent to Chr$(10)
gb.Tab Tab character. Equivalent to Chr$(9)

10.16.3 Sortierungen

gb.Binary Binary sort
gb.Case Case insensitive sort
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gb.Lang Language based sort

10.16.4 Wochentage

gb.Monday Monday
gb.Tuesday Tuesday
gb.Wednesday Wednesday
gb.Thursday Thursday
gb.Friday Friday
gb.Saturday Saturday
gb.Sunday Sunday

10.16.5 Vorgegebene Zahlenformate

gb.GeneralNumber Write a number with twelve decimal digits. Use scientific for-
mat if its absolute value is lower than 10-4 or greater than 107.

gb.Fixed Equivalent to "0.00"
gb.Percent Equivalent to "###%"
gb.Scientific Write a number with its exponent and eighteen decimal digits.

10.16.6 Vorgegebene Datums- und Zeitformate

gb.GeneralDate Write a date only if the date and time value has a date part, and
write a time only if it has a date part.

gb.LongDate Long date format.
gb.MediumDate Medium date format.
gb.ShortDate Short date format.
gb.LongTime Long time format.
gb.MediumTime Medium time format.
gb.ShortTime Short time format.

10.16.7 Verschiedene Formate

gb.Standard Use gb.GeneralNumber for formatting numbers and
gb.GeneralDate for formatting dates and times.

Sortierverfahren werden bei Datenbanken, Tabellen, Arrays und vielem mehr gebraucht. Einige
einfache Sortierverfahren werden im Folgenden beschrieben.
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10.17 Ripplesort

Sie haben eine Zahlenfolge 13,12,15,11,14 . Diese Zahlen wollen Sie in aufsteigender Reihenfolge
ordnen, so daß die kleinste Zahl am Anfang und die größte am Ende steht.

Wie das geht zeigt folgendes Programm. Es nutzt ein Array ( siehe Gambas: Arrays6) und mehrere
Hilfsvariablen . Dieses Array wird mehrfach durchsortiert, bis die Reihenfolge stimmt.

Sie brauchen eine Form und einen Commandbutton, um das Programm in Gang zu bringen.

' Gambas class file
ar AS Integer[]
PUBLIC SUB Form_Open()
'schon beim Öffnen der Form wird der Array mit lauter Nullen
gefüllt.
x AS Integer
ar = NEW Integer[]
ME.Text = "Sortieren"
FOR x = 0 TO 4
ar.Add(Str(0))
NEXT
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
c AS Integer
j AS Integer
n AS Integer
y AS Integer
element AS Integer
y = 0
n = ar.count
ar[0] = 13
ar[1] = 12
ar[2] = 15
ar[3] = 11
ar[4] = 14
REPEAT
c = 0
FOR j = 0 TO n - 2

PRINT j,y,ar[0],ar[1],ar[2],ar[3],ar[4]
IF ar[j] > ar[j + 1] THEN
y = ar[j]
ar[j] = ar[j + 1]
ar[j + 1] = y
c = 1
ENDIF

NEXT
UNTIL c = 0
END

Die Ausgabe im Direktfenster schaut dann so aus:

PRINT j,y,ar[0],ar[1],ar[2],ar[3],ar[4]

0 0 1 2 3 4 5

6 Kapitel 6.157 auf Seite 360

408



Ripplesort

0 0 13 12 15 11 14
1 13 12 13 15 11 14
2 13 12 13 15 11 14
3 15 12 13 11 15 14
0 15 12 13 11 14 15
1 15 12 13 11 14 15
2 13 12 11 13 14 15
3 13 12 11 13 14 15
0 13 12 11 13 14 15
1 12 11 12 13 14 15
2 12 11 12 13 14 15
3 12 11 12 13 14 15
0 12 11 12 13 14 15
1 12 11 12 13 14 15
2 12 11 12 13 14 15
3 12 11 12 13 14 15

Das Sortierverfahren steckt in der Repeat until Schleife . Darin steckt eine for next Schleife und
darin steckt wieder eine Vertauschung mit if then . Das ist schon ein bißchen schwer zu kapieren. Mit
der ausführlichen Ausgabe im Direktfenster kann man das Sortieren genau verfolgen. Man kann den
Array ändern und andere Zahlen einfügen. Dann kann man wieder zuschauen, wie die Sortierung
abläuft. Der Kern ist eine Vertauschung zweier benachbarter Zahlen, wenn die linke Zahl größer
als die rechte ist. Der Rest der Zeile bleibt stehen. Dann erfolgt ein neuer Durchlauf der For Next
Schleife , bei dem nichts passiert da in Position ar[1] des Arrays jetzt 13 steht und 13 < 15 ist. ( das
Array beginnt mit der zahl 0 und hört mit n-1 auf, wenn es n Elemente hat. Beim nächsten Durchlauf
der For Next Schleife wird die Position ar[2] = 15 mit ar[3] = 11 verglichen . Da 15 > 11 wird
getauscht. Dann ist die For next Schleife das erste Mal zu Ende, da j = 3 = n-2 und die Repeatschleife
wird ein zweites mal durchlaufen an, denn der Hilfsparameter c zeigt einen stattgefundenen Tausch
an. Und so geht das immer weiter bis c = 0 , d.h. keine Vertauschung mehr nötig war.

10.17.1 Ripplesort mit Zufallszahlen

Das folgende Programm ist vom obigen abgeleitet. Erst werden per Zufall 5 Zahlen zwischen 1 und
5 erzeugt. Diese werden dann sortiert. Sie brauchen eine Textarea und 2 Commandbuttons, um das
Programm in Gang zu bringen.

' Gambas class file
ar AS Integer[]
PUBLIC SUB Form_Open()
'schon beim Öffnen der Form wird der Array mit lauter Nullen
gefüllt.
x AS Integer
ar = NEW Integer[]
ME.Text = "Sortieren"
FOR x = 0 TO 4

ar.Add(Str(0))
NEXT
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
x AS Integer
r AS Integer
element AS Integer
txt AS String
z AS Integer
txt = ""
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'der Array wird komplett auf Null gestellt
FOR x = 0 TO 4
ar[x] = 0
NEXT
Randomize()
FOR x = 0 TO 4
r = Int(Rnd(1,6))
ar[x] = r
NEXT
x = 0
FOR EACH element IN ar
PRINT x,element
txt = txt & x & " " & element & Chr(10)
x = x + 1
NEXT
textarea1.Text = txt
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
c AS Integer
j AS Integer
n AS Integer
y AS Integer
element AS Integer
txt AS String
y = 0
n = ar.count
REPEAT
c = 0
FOR j = 0 TO n - 2

PRINT j,y,ar[0],ar[1],ar[2],ar[3],ar[4]
IF ar[j] > ar[j + 1] THEN

y = ar[j]
ar[j] = ar[j + 1]
ar[j + 1] = y
c = 1

ENDIF
NEXT
UNTIL c = 0
FOR EACH element IN ar
txt = txt & element & Chr(10)
NEXT
textarea1.Text = textarea1.Text & txt
END

10.17.2 Zahlenliste beliebiger Länge durchsortieren

Im folgenden Beispiel wird der Ripplesort algorithmus zum sortieren einer beliebig langen Werteliste
benutzt. Sie brauchen 2 Textareas und 2 Commandbuttons um das Programm in Gang zu bringen.

Code:

' Gambas class file
PUBLIC SUB Button1_Click()
c AS Integer
j AS Integer
n AS Integer
y AS Variant
DIM Liste AS String[]
element AS String
txt AS String
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text AS String
text = Textarea1.Text
liste = Split(text,Chr(10))
y = 0
n = liste.length
REPEAT
c = 0
FOR j = 0 TO n - 2

'PRINT j,y,liste[0],ar[1],ar[2],ar[3],ar[4]
IF Val(liste[j]) > Val(liste[j + 1]) THEN

y = Val(liste[j])
liste[j] = liste[j + 1]
liste[j + 1] = Str(y)
c = 1

ENDIF
NEXT
UNTIL c = 0
FOR EACH element IN liste
txt = txt & Str(element) & Chr(10)
NEXT
'PRINT txt
textarea2.Text = ""
textarea2.Text = txt
END
PUBLIC SUB Button2_Click()
'Beispielliste
textarea1.Text = "114,3"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "135,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "104,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,5"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "125,7"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "121,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,4"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "96,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "118,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "112,2"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "127,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "122,8"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "128,9"
textarea1.Text = textarea1.Text & Chr(10) & "120,3"
END
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11 Ereignisse der Steuerelemente

Jedes Steuerelement hat verschiedene Ereignisse, die mit ihm verknüpft sind. Das häufigste Ereignis
und meistens auch die Voreinstellung ist das Click Ereignis. Es wird benutzt, wenn etwas passieren
soll, wenn man das Steuerelement einmal anklickt. Relativ häufig wird auch das Enter oder das
Keypressereignis benutzt. Viele andere Ereignisse dagegen wird man eher selten nutzen. Was der
genaue Unterschied ist zwischen den Ereignissen und den Methoden eines Steuerelementes, das ist
wohl nicht so ganz klar definiert.

Typisches Beispiel mit einem Befehlsknopf auf der Form:

PUBLIC SUB Button1_Click()
Message.Info("Hallo Welt")
END

Das Ereignis ist der einfache Click. Die ausgelöste Folge ist die Ausgabe einer Meldung. (Ein
'Click' mit der Maus besteht aus dem Herunterdrücken UND Loslassen der Maustaste, erst mit dem
Loslassen ist das Ereignis komplett, wünscht man eine Reaktion schon beim Herunterdrücken, so
wähle man das Ereignis 'MouseDown'. Ein 'Click' mit der Tastatur wird ausgelöst, wenn der Knopf
den Fokus hat und die Leertaste gedrückt und losgelassen wird.)

Ein weiteres 'Click'-Ereignis mit der Tastatur ist der Zugriff auf Befehlsknöpfe mit einer Tasten-
kombination ('Alt' und ein Zeichen des Knopfbezeichners. Dazu im Eigenschaftenfenster vor den
Buchstaben, welcher mit der 'Alt'-Taste zum Auslösen des 'Click'-Ereignisses dienen soll, ein '&'
stellen. Daraufhin wird bei laufendem Programm dieser Buchstabe unterstrichen. Zur Auslösung des
Ereignisses muß der entsprechende Knopf nicht den Fokus haben.

Die weitere Bedienung des Befehlsknopfes mit der Tastatur:

PUBLIC SUB Button1_KeyPress()
IF key.Code = key.Space OR key.Code = key.Return OR
key.code=key.Enter THEN

Message.Info("Hallo Welt")
ENDIF
END

Die Meldung wird ausgegeben, wenn der Befehlsknopf den Fokus hat, und eine der Tasten 'Leer-
zeichen', 'Return' oder 'Enter' gedrückt wurde ('Return' ist die Taste beim alphanumerischen Block,
'Enter' befindet sich beim Ziffernblock der Tastatur).

Wenn bei dem Knopf gleichzeitig das 'Click'-Ereignis abgefragt wird, muß das Code-Fragment
'key.Code = key.Space OR ' entfallen, da sonst 2 Subroutinen aufgerufen werden.
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Alle Ereignismöglichkeiten , die mit einem Steuerelement ausgelöst werden können, finden Sie
heraus, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf das Steuerelement klicken und die Zeile Ereignis
wählen.

Beim Steuerelement Button ( Befehlsknopf) finden sich beispielsweise folgende programmierbaren
Ereignisse:

Click DblClick Drag DragMove Drop Enter GotFocus KeyPress
KeyRelease
Leave LostFocus Menu MouseDown MouseMove MouseUp MouseWheel

Probieren Sie einmal folgendes Ereignis aus:

PUBLIC SUB Button1_Enter()
Message.Info("Funktioniert schon wenn die Maus auf den Button
kommt")
END

Oder folgende Variante:

PUBLIC SUB Button1_Leave()
Message.Info("Funktioniert erst wenn die Maus den Button verläßt")
END

Wenn man die Ereignisse kombiniert, kommen sich die Ereignisse manchmal in die Quere:

Probieren Sie zb folgendes Programm:

PUBLIC SUB Button1_Leave()
ME.Text = "Funktioniert erst wenn die Maus den Button verlaesst."
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Message.Info("Funktioniert schon wenn geklickt wird")
END

Wenn man hier den Befehlsknopf anklickt und verläßt ihn nicht, wird trotzdem schon die Überschrift
der Form geändert.
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12 Ereignisse programmieren mit EVENT,
STOP EVENT, RAISE

Ereignisse selbst programmieren macht nur selten Sinn. Man kann beispielsweise die Tasteneingabe
einer Textbox überprüfen, wenn man verhindern will, daß etwas anderes als Zahlen eingegeben wird.
Es handelt sich hier um eine Art Fehlermanagement.

Beispiel: Sie brauchen eine Textbox auf Ihrer Form.

'Meine Textbox verarbeitet nur Ziffern.
PUBLIC SUB TextBox1_KeyPress()
IF Instr("0123456789", Key.Text) = 0 THEN
STOP EVENT
ENDIF
END SUB

Wenn Sie etwas anderes eingaben als Ziffern, verweigert die Textbox die Annahme. Ziffern hingegen
werden akzeptiert und in der Textbox dargestellt.

Siehe auch Gambas:_Textbearbeitung#Texteingabe1

Beim folgenden Beispiel wird ein Ereignis nach dem 4.Mal Klicken auf die Taste ausgelöst.

Sie brauchen eine Form mit einem Befehlsbutton darauf. Außerdem brauchen Sie eine neue Klasse
Class1. Diese erhalten Sie, wenn Sie im Projektmenü auf die Zeile Klasse mit der rechten Maustaste
klicken und Neue Klasse wählen. Den vorgeschlagenen Namen Class1 sollten sie einfachheitshalber
beibehalten:

Folgender Code für die Form wurde verwendet:

PUBLIC SUB Form_Open()
MyClass=NEW Class1 AS "Beobachte"

END
PRIVATE MyClass AS Class1
PUBLIC SUB Button1_Click()

MyClass.testen ()
END
PUBLIC SUB Beobachte_ereignis(Data AS String)

Message.Info (Data)
END

Folgender Code für die Klasse wurde verwendet:

1 Kapitel 6.30 auf Seite 237
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PRIVATE zaehler AS Integer
EVENT ereignis (Data AS String)
PUBLIC SUB testen()
zaehler=zaehler + 1
IF zaehler>3 THEN

RAISE ereignis("Taste > 3 mal gedrückt")
zaehler=0

END IF
END

12.1 Fehler abfangen mit Catch

Der Befehl CATCH markiert den Beginn einer Fehlerroutine innerhalb einer Funktion oder einer
Procedure.

Der Catch Teil wird immer dann ausgeführt, wenn ein Fehler bei der Ausführung der Funktion
auftritt.

Der Fehler kann innerhalb der Prozedur selber auftreten oder aber in einer anderen Funktion, die aus
der Prozedur heraus aufgerufen wurde. Dies gilt allerdings nur unter der Voraussetzung, dass die
aufgerufene Funktion selber keinen CATCH Befehl enthält.

Je tiefer der Catch Teil zu finden ist , desto größere Priorität hat er.

Wenn ein Fehler im Catch Teil selber auftaucht, dann wird er nicht korrigiert. Der Catch Teil schützt
sich also nicht selber.

Falls eine Finally Teil in der Funktion auftaucht, muss er dem Catch Teil vorausgehen.

Siehe FINALLY .

12.1.1 Beispiel 1

Das Programm speichert der Inhalt der Textarea als Datei. Die Fehlerroutine fängt den Abbrechen
Befehl im Dateiauswahldialog ab.

Sie brauchen eine Textarea und einen Befehslbutton auf Ihrer Form, um das Programm in Gang zu
bringen.

12.1.2 Der Code:

PUBLIC SUB Form_Open()
Textarea1.Text = "Dies ist ein Test"
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
Dialog.SaveFile()
File.Save(Dialog.Path, TextArea1.Text)
CATCH
IF Error THEN RETURN
END
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Siehe auch Gambas:_Dateien#Datei_speichern2

12.1.3 Beispiel 2

Sie haben ein Programm geschrieben, welches die Kreisfläche aus dem Radius berechnen soll.
Sie wollen verhindern, dass in die Textbox mit der Radiuseingabe etwas anderes als eine Zahl
eingegeben wird. Dazu ergänzen Sie Ihren Code durch eine Fehlerroutine mit CATCH.

CATCH
message.Info("Bitte eine Zahl eingeben")
END

Das komplette Programm schaut so aus:

Abb. 94

Sie brauchen:

• 2 Textboxen
• 1 Befehlsbutton
• 1 Labelfeld

umd das Programm in Gang zu bringen.

Der Code

PUBLIC SUB Form_Open()
Textbox1.Text = ""
Textbox2.Text = ""
Button1.Text = "Kreisberechnung mit dem Radius:"
Label1.Text = "Fläche:"
Label1.Alignment = 66
END
PUBLIC SUB Button1_Click()
r AS Float
F AS Float

2 Kapitel 6.56 auf Seite 265
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IF Textbox1.Text = "" THEN
r = 0
Textbox1.Text = Str(0)
ELSE
r = Val(textbox1.text)
ENDIF
F = Pi*rˆ2
Textbox2.Text = Str(Round(F,-2))
CATCH
message.Info("Bitte eine Zahl eingeben")
END

Probieren Sie ganz bewußt eine Fehleingabe aus. Geben Sie im Feld für den Radius einen Buchstaben
ein. Was passiert dann ? Jetzt versuchen Sie dasselbe noch einmal und schalten die Fehlerroutine
CATCH nach Markierung mit der rechten Maustaste und Block auskommentieren ab.

12.1.4 Beispiel 3

Das folgende Beispiel zeigt einen etwas komplizierten Code aus der Gambashilfe.

Beispiel:

' Print a file to the screen
SUB PrintFile(FileName AS STRING)
DIM hFile AS File
DIM sLig AS STRING
OPEN FileName FOR READ AS #hFile
WHILE NOT EOF(hFile)
LINE INPUT #hFile, sLig
PRINT sLig

WEND
FINALLY ' Always executed, even if a error raised

CLOSE #hFile
CATCH ' Executed only if there is an error

PRINT "Cannot print file "; FileName
END

12.2 Fehler abfangen mit TRY

Try ist im Grunde genommen das selbe wie Catch nur das hierbei nicht die gesamte Funktion nach
Fehlern geprüft wird sondern nur eine spezielle Anweisung.

12.2.1 Beispiel

In diesem Beispiel wird eine Datei in dem Homeverzeichnis des aktuellen Users erstellt. Wenn der
Zugriff zu dem Zielort allerdings gesperrt ist (z.b. wenn die Datei oder das Verzeichnis read-only ist),
wirft die Try-Anweisung einen Error der durch das Schlüsselwort ERROR überprüft werden kann.

PUBLIC SUB Main()
TRY File.Save("/home/" & User.Name & "/file.txt", "Hallo " &
User.Name)
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IF ERROR THEN
PRINT "Folgender Fehler ist aufgetreten: " & Error.Text
PRINT "Und zwar genau hier: " & Error.Where
ELSE
PRINT "Ich habe erfolgreich eine Datei in deinem Homeverzeichnis
erstellt!"
ENDIF
END

12.3 F11

Das Direktfenster wird mit F11 aufgerufen.

12.4 Direkteingabe in das Direktfenster ohne Programm

Willkommen zur Gambas Konsole. Um einen Ausdruck auszuwerten, geben Sie '?' gefolgt vom
Ausdruck ein und drücken Return.

Beispiel:

? 5 + 3

Ausgabe: 8

12.5 Ausgabe im Direktfenster mit dem PRINT Befehl

Die Ausgabe des Printbefehls erfolgt im Unterschied zu Visual Basic im Direktfenster.

Beispiel. Sie brauchen nur eine leer Form, um dieses Programm in Gang zu bringen. Start mit F5.

PUBLIC SUB Form_Open()
PRINT "Hallo Welt!"

END
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Abb. 95

12.6 Programmierung ohne Grafik nur im Direktfenster

Sie können Gambas auch für Programme ohne die grafische Oberfläche nutzen. Diese Programme
laufen im Direktfenster (= Terminalfenster) auf der Konsole ab. Mit Visual Basic gibt es diese
Möglichkeit nicht mehr.

Starten Sie Gambas wie gewohnt.

Wählen Sie Neues Projekt.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie Nächster.

Bei Typ des Projektes auswählen wählen Sie Terminal-Projekt erzeugen.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie Nächster.

Geben Sie ihrem Projekt einen Namen z.B. 1mal1.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie Nächster.

Wählen Sie das Verzeichnis, in dem ihr Projekt als Unterverzeichnis abgespeichert werden soll.
(Meist belässt man die Voreinstellung /gambas-0.99)

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie Nächster.

Die Daten Ihres Projektes werden zusammengefasst dargestellt.

Drücken Sie OK.

Jetzt erscheint das Projektfenster. Drücken Sie mit der rechten Maustaste auf das Verzeichnis Klassen.
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Drücken Sie dann mit der linken Maustaste auf Neu und Klasse.

Lassen Sie den Namen bei Class1 als Startklasse und Drücken Sie OK.

Geben Sie als Beispiel folgendes Programm ein:

STATIC PUBLIC SUB Main()
DIM x AS Integer
DIM y AS Integer

FOR x = 1 TO 10
FOR y = 1 TO 10

PRINT x;" mal ";y; " = "; x*y
NEXT

NEXT

END

Drücken Sie F5 um es zu starten.

Schauen Sie sich im Direktfenster das Ergebnis an. Eventuell mit Alt + Tab zwischen den Fenster
hin und herschalten.

Beenden Sie das Programm mit einem Klick auf das rote Quardrat im Projektfenster. Oder mit
ALT + F4.

Beenden Sie Gambas mit Datei Beenden oder mit Strg + Q oder programmieren Sie noch etwas
weiter.

12.7 Frage:

Wie kann man ein nicht grafisches Programm als ausführbare Datei auf dem Desktop zugänglich
machen?

Wieso funktionieren Arrays im Terminalmodus nicht?

Wie kann man das Direktausgabefenster programmtechnisch verkleinern?

12.8 Datentypen

gb.Null Nullwert
gb.Boolean Wahrheitswert
gb.Byte Byte Ganzzahl
gb.Short Kurze Ganzzahl
gb.Integer Ganzzahl
gb.Float Fließkommazahl
gb.Date Datum und Uhrzeit
gb.String String (Text)
gb.Variant Variant
gb.Object Objekt Referenz
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12.9 Dateitypen

gb.File Reguläre Datei
gb.Directory Verzeichnis
gb.Device Special file for a device
gb.Pipe Named pipe
gb.Socket Special file for a socket
gb.Link Symbolischer Link

12.10 String (Text) Konstanten

gb.NewLine Zeilenumbruch. Entspricht Chr$(10)
gb.Tab Tabulator. Entspricht Chr$(9)

12.11 Sortierungsarten

gb.Binary Binaersortierung
gb.Case Groß- und Kleinschreibung wird nicht berücksichtigt
gb.Lang Sprachbasierte Sortierung

12.12 Wochentage

gb.Monday Montag
gb.Tuesday Dienstag
gb.Wednesday Mittwoch
gb.Thursday Donnerstag
gb.Friday Freitag
gb.Saturday Samstag
gb.Sunday Sonntag

12.13 Vordefinierte Zahlenformate

gb.GeneralNumber Schreibt eine Zahl mit 12 dezimalen Ziffern. Benutzen sie die wis-
senschaftliche Notation , wenn der absolute Betrag kleiner als 1 /
10000 oder größer als 10 000 000.

gb.Fixed entspricht "0.00"
gb.Percent entspricht "###%"
gb.Scientific Schreibt eine Zahl mit seinem Exponenten und 18 dezimal Ziffern.
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12.14 Vordefinierte Datums und Zeitformate

gb.GeneralDate Write a date only if the date and time value has a date part, and write a
time only if it has a date part.

gb.LongDate Long date format.
gb.MediumDate Medium date format.
gb.ShortDate Short date format.
gb.LongTime Long time format.
gb.MediumTime Medium time format.
gb.ShortTime Short time format.

12.15 Verschiedene Formate

gb.Standard Use gb.GeneralNumber for formatting numbers and gb.GeneralDate for
formatting dates and times.

12.16 Weitere Konstanten

12.16.1 Farben

Black, Blue, Cyan, DarkBlue, DarkCyan, DarkGray, DarkGreen, DarkMagenta, DarkRed DarkY-
ellow, Default, Gray, Green, LightGray, Magenta, Orange, Pink, Red, Transparent, Violet, White,
Yellow

12.16.2 Tasten

BackSpace, BackTab, CapsLock, Delete, Down, End, Enter, Esc, Escape, F1, F10, F11, F12, F13,
F14, F15, F16, F17, F18, F19, F2, F20, F21, F22, F23, F24, F3, F4, F5, F6, F7, F8, F9, Help, Home,
Insert, Left, Menu, NumLock, PageDown, PageUp, Pause, Print, Return, Right, ScrollLock, Space,
SysReq, Tab, Up

12.16.3 Rahmen

Etched, None, Plain, Raised, Sunken

12.17 Konstanten

Konstanten Beispiele
Der true Wert. TRUE
Der false Wert. FALSE
Ganze Zahlen. 0, 123, -32769
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Konstanten Beispiele
Hexadezimale Kurzzahlen. &H1F5, &HFFFF, &FFFF
Hexadezimal gekennzeichnete Zahlen. &H10BF332E, &10BF332E
Hexadezimal unsigned Zahlen. &H8000&, &HFFFF&
Binärzahlen. &X1010010101, %101001011
Fließkommazahlen. 1.0, -5.345219E+45
Textkonstanten. "Hallo Welt !"
String constants to be translated. ("This software is cool")
Null Konstante / Leerer Text. NULL

12.18 Escape Sequenzen

Textkonstanten können folgende Escape Sequenzen enthalten:

Escape Sequenz ASCII Entsprechung Entsprechung
\n CHR$(13) Zeilenumbruch
\r CHR$(10) Wagenrücklauf
\t CHR$(9) Tabulator
\" CHR$(34) Doppelte Anführungszeichen
\\ CHR$(92) Backslash
\xx CHR$(&Hxx) Hexadezimalcode

Sie können Textkonstanten in einzelnen Teilen oder zusammen schreiben. Z.B. "Gambas" " ist
" "großartig" ergibt dasselbe wie "Gambas ist großartig"

12.19 GB Komponenten

Komponenten sind Gambas plug-ins die neue Klassen zum Interpreter hinzufügen. Jedes Projekt hat
eine Liste der Komponenten, die beim Starten geladen werden müssen. Man findet diese Liste unter
dem Menüpunkt Projekt Eigenschaften.

Ein Gambas Projekt ohne jede Komponente ist eine einfache Textanwendung. Wenn es eine echte
grafische Anwendung werden soll, muß zumindest die gb.qt Komponente geladen sein. Um eine
Datenbank zu nutzen braucht man die gb.db Komponente etc.

gb Gambas interne Basis Klasse
gb.compress Compression library
gb.corba Corba Client
gb.crypt Verschlüsselungskomponente
gb.db Datenbank Zugang
gb.db.form Daten und Datenbank Darstellung mit DataControl und DataSource
gb.debug Gambas Debugger Hilfe
gb.eval Gambas Auswertung mathematischer Ausdrücke
gb.form weitere Steuerelemente für grafische Anwendungen
gb.gtk Graphical GTK+ toolkit component
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gb.image Bildverarbeitung
gb.info Information über die installierten Komponenten
gb.ldap Bibliothek von OpenLdap Code
gb.net Netzwerk Komponente
gb.net.curl Network high-level protocols management
gb.opengl OpenGL Bibliothek
gb.pcre Perl-compatible Regular Expression Matching
gb.pdf PDF komponente basierend auf der Poppler library
gb.qt Graphisches QT toolkit
gb.qt.editor Gambas editor with syntax highlighting
gb.qt.ext Graphische QT toolkit Erweiterung
gb.qt.kde KDE integration and scripting
gb.qt.kde.html KDE web browser
gb.qt.opengl Graphical QT toolkit opengl component
gb.sdl Library based on SDL
gb.sdl.image 2D Library based on SDL
gb.sdl.opengl OpenGL library based on SDL
gb.sdl.sound Sound library based on SDL
gb.settings Management von Voreinstellungen und Konfigurationsdateien
gb.v4l Video capture component
gb.vb Visual Basic compatibility
gb.xml.libxml XML tools based on libxml
gb.xml.libxml.rpc XML-RPC client based on libxml and libcurl
gb.xml.libxml.xslt XSLT tools based on libxslt

12.19.1 Zusätzliche Komponenten laden

Zusätzliche Gambas Komponenten kann man über den Menüpunkt Projekt – Eigenschaften des
Gambashauptbildschirmes erreichen.
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Abb. 96

In der Komponentenanzeige wählt man die gewünschten Komponenten aus.

In der Werkzeugbox erscheint dann z.B. eine Schrift mit der Bezeichnung QT. Diese klickt man an
und hat dann eine Reihe weiterer Steuerelemente zur Verfügung.

12.19.2 Liste der derzeitigen Gambaskomponenten

Komponente Beschreibung Kontrollen
gb Gambas internal native classes
gb.compress Compression library
gb.db Database access component
gb.debug Gambas application debugger

helper
gb.eval Gambas expression evaluator
gb.net Networking component DnsClient, ServerSocket, Serial-

Port, Socket, UdpSocket
gb.qt Graphical QT toolkit component Label, TextLabel, PictureBox,

ProgressBar, Button, CheckBox,
RadioButton, ToggleButton, Tool-
Button, TextBox, ComboBox,
TextArea, ListBox, ListView, Tree-
View, IconView, GridView, Co-
lumnView, HBox, VBox, HPanel,
VPanel, Frame, Panel, TabStrip,
ScrollView, DrawingArea, Timer

gb.qt.editor Gambas editor with syntax high-
lighting

GambasEditor
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Komponente Beschreibung Kontrollen
gb.qt.ext Graphical QT toolkit extension

component
LCDNumber, Dial, SpinBox,
ScrollBar, Slider, MovieBox, Tab-
leView, HSplit, VSplit, Workspace,
TextView

gb.qt.kde KDE integration and scripting URLLabel, ColorBox, DatePicker

12.19.3 Experimentelle Komponenten

WARNUNG! Folgende Komponenten befinden sich noch im BETA Stadium und können sich daher
jederzeit ändern.

gb.qt.kde.html KDE Webbrowser
gb.vb Visual Basic Kompatibilität
gb.xml.libxml XML Werkzeuge, basierend auf libxml
gb.xml.libxml.rpc XML-RPC Klient, basierend auf libxml und libcurl
gb.xml.libxml.xslt XSLT Werkzeuge, basierend auf libxslt

12.19.4 Programmdateien

Das Gambas-Programm befindet sich je nach Verwendeter Distribution bzw. Betriebssystem in
verschiedenen Verzeichnissen. Unter Linux sollte ein

locate gambas

Auskunft darüber geben, wo Gambas selbst, die Beispiel-Programm usw. sich befinden.

12.19.5 Eigene Projekte

Die eigenen Projekte stehen unter meist unter /home/BENUTZER/gambasxx/

12.19.6 Konfigurationsdateien

Im versteckten Verzeichnis /home/BENUTZER/.gambas stehen Konfigurationsdateien

• file:/home/BENUTZER/.gambas/gambas.conf
• file:/home/BENUTZER/.gambas/gambas-database-manager.conf

12.19.7 Projektdateien

Jedes Projekt hat sein eigenes Unterverzeichnis. Beispielsweise:

/home/rho/gambas-1.0/addy Projektverzeichnis
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/home/rho/gambas-1.0/addy/addy Ausführbare Datei
/home/rho/gambas-1.0/addy/addy.png Ein Icon für das Programm
/home/rho/gambas-1.0/addy/Form1.class GambasCode im Klartext
/home/rho/gambas-1.0/addy/Form1.class˜ Sicherungsdatei
/home/rho/gambas-1.0/addy/Form1.form Formdatei im Klartext
/home/rho/gambas-1.0/addy/.project Projektdaten im Klartext
/home/rho/gambas-1.0/addy/.gambas Nochmal ein Verstecktes Unterverzeichnis.

Wozu dient es?

Beispiel einer Projektdatei

# Gambas Project File 1.0
Project=addy
Startup=Form1
TabSize=2
Version=0.0.2
Library=gb.qt
SnapToGrid=1
ShowGrid=1
Snap=8
Localize=0
KeepDebugInfo=0
ControlPublic=0
ExecPath=/home/name/gambas-1.0/addy/addy
Prefix=0

Beispiel einer einfachen Formdatei

# Gambas Form File 1.0
{ Form1 Form

Move(227,172,216,400)
Text = ("")
Border = Window.Fixed
{ TextArea1 TextArea

Move(16,8,184,280)
Text = ("")

}
{ Button1 Button

Move(16,296,184,32)
Font = Font["14"]
Text = ("Summe")

}
{ TextBox1 TextBox

Move(16,336,184,32)
Text = ("")

}
}

12.20 Wie arbeitet Gambas ?

Wenn Sie ein Programm in Gambas schreiben, dann erzeugen Sie
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• eine oder mehrere form Dateien
• Die form Datei enthält eine Beschreibung der gewünschten Programmoberfläche

• eine oder mehrere class Dateien
• Die class datei enthält den Programmcode, den man selbst geschrieben hat.

• eine .project Datei
• Die project Datei enthält Informationen über ihr Projekt wie zb den Namen und die Versions-

nummer.

Diese Dateien werden durch den Complier gbc zu binärem pcode übersetzt. Der Pcode wird im
Verzeichnis .gambas abgespeichert.

Danach wertet der Interpreter gbx den pcode aus und holt sich die benötigten Qt-Komponenten dazu.
Die Qt-Komponeten sind Teil von gambas. Siehe Gambas: Komponenten3

Eine QT-Komponente ist ein C++/qt Programm, das die GUI Beschreibung vom pCode erhält und
das die Qt-Gui erzeugt.

gba ist ein Archivierer. Er nimmt die .project Information und klebt sie mit dem p-Code zu einem
ausführbaren Programm zusammen executable file. Zum Ablaufen lassen des Programmes braucht
man noch gbx.

• Project -- "compilieren (F7)" startet gbc.
• Project -- "run (F5)" startet gbc und gbx.
• Project -- "make executable (Ctrl-Alt-M)" startet gbc und gba

Wer hat Gambas entwickelt ?

Siehe auch: http://gambas.sourceforge.net/fosdem2005.jpg Benoit der Mann mit
dem roten T-Shirt

• Benoît Minisini
• France

• Der Kopf des Ganzen

• Fabien Bodard
• France

• IDE file/project/picture selector and mascot redesign.

• Nigel Gerrard
• United Kingdom

• The MySQL database driver, the QT extended component, the SQLite database driver.

• Paul Gardner-Stephen
• Australia

• Porting Gambas on Solaris

• Daniel Campos
• Spain

• The network component, the compression component. Works on the GTK+ component too!

• Carlos F. A. Paniago
• Brazil

3 Kapitel 12.18 auf Seite 424
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• Porting Gambas on FreeBSD.

• Rob Kudla
• United States

• GambasWiki webmaster and Mandrake RPM packages maintainer. The Percl Compatible
Regular Expression component.

• Ronald Onstenk
• Netherlands

• The find list in the Development Environnement.

• Brandon Bergren
• Porting Gambas on CygWin.

• Laurent Carlier
• France

• The SDL component.

• José L. Redrejo Rodríguez
• Spain

• Let Gambas compile on all Debian architectures.

Gambas ist näher verwandt mit VB2005 (Vb.net) als zu VB3,4,5,6, da es echt objektorientiert ist.
Die VB Varianten 3-6 werden von Microsoft nicht mehr unterstützt und werden über kurz oder lang
auslaufen. So gibt es dann mit Gambas unter Linux eine echte objektorientierte Open Source Basic
Programmierumgebung, wie es unter Windows die objektorientierte Programmierumgebung VB.Net
gibt.

12.21 Unterschiede zwischen Visual Basic und Gambas

Siehe dazu folgende Seite: http://www.gambasdoc.org/help/doc/diffvb?de

Die Programmierung von Funktionen in Gambas unterscheidet sich etwas von der Programmierung
in VB. In Gambas kann man den Funktionsnamen in der Funktion nicht aufrufen, in VB ist das
möglich.

Der Befehl Select Case of in Gambas unterscheidet sich etwas von der Nutzung in VB.

Die Timerfunktion gibt die Zeit in Sekunden aus, die seit Programmbeginn verstrichen sind. In
Visual Basic ist das anders. Hier wird mit demselben Programm die Zeit ausgegeben, die seit 0 Uhr
verstrichen ist.

In VB wird der Programmcode des Formobjektes und der Formdefinition in ein und derselben Datei
abgelegt. Gambas trennt beides: Es gibt eine .form und eine .class Datei.

12.22 Übersicht Dateiendungen im Vergleich:

Art der Datei:
VB Gambas

Projekt Definition .vbp .project
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VB Form Import

Module .bas .module
Dateiendung Klasse .cls .class
Form Definitions Datei .frm .form
Binärdateien .frx beliebig

12.23 VB Form Import

Es gibt ein ImportVBProject von Rob Kudla, welches die VB Forms in Gambas Klassen umwandelt.
Die automatische Umwandlung von VB Code in Gambas Code ist schwieriger. Dazu ist einige
Handarbeit notwendig.

12.24 Globale Variablen in Gambas

In VB war es möglich zb aus der Form2 heraus eine Textbox in Form1 direkt anzusprechen. Der
Befehl dazu lautet: Form1!Textbox1.Text = "zb". Dies funktioniert in Gambas nicht. In Gambas gibt
es keine projektübergreifenden globalen Variablen. Man kann sich behelfen, wenn man eine Klasse
erzeugt, die man Global nennt. Die globalen Variablen deklariert man als statische public Variablen
in dieser Klasse. Dann kann man auf sie mit Global.variablename im ganzen Projekt zugreifen.

Minsini: It's still poor programming practice but at least they'll be identified as global variables
whenever you use them ;)

Siehe Gambas:_Form#Globale_Variablen_in_Gambas4

12.25 IsNumber

Frage zu Isnumber

TextArea1.Text = "349"
PRINT IsNumber(TextArea1.Text)

ergibt FALSE. Warum ?

IsNumber() überprüft nur den Typ eines Wertes beginnend von boolean bis float. Es verhält sich
anders als IsNumber() in VB.

Wenn man wissen will ob ein Textstring eine Zahl ist, dann muß man Val()/CInt()/CFloat() nutzen
und überprüfen ob man eine Fehlermeldung bekommt.

4 Kapitel 0.97 auf Seite 91
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12.26 Unload Befehl unter Gambas nicht verfügbar

Unter VB gibt es die Methode Unload. Diese ist unter Gambas nicht verfügbar. Als Alternative kann
man die Methode Hide oder Delete verwenden. Bei einer Form gibt es noch die Close Methode.

Beispiel: Sie brauchen eine Form und einen Commandbutton für dieses Beispiel.

PUBLIC SUB Button1_Click()
Button1.delete

END

Oder

PUBLIC SUB Button1_Click()
ME.delete
'Form1.close

END
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• cc-by-sa-3.0: Creative Commons Attribution ShareAlike 3.0 License. http://
creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/

• cc-by-sa-2.5: Creative Commons Attribution ShareAlike 2.5 License. http://
creativecommons.org/licenses/by-sa/2.5/

• cc-by-sa-2.0: Creative Commons Attribution ShareAlike 2.0 License. http://
creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/

• cc-by-sa-1.0: Creative Commons Attribution ShareAlike 1.0 License. http://
creativecommons.org/licenses/by-sa/1.0/

• cc-by-2.0: Creative Commons Attribution 2.0 License. http://creativecommons.
org/licenses/by/2.0/

• cc-by-2.0: Creative Commons Attribution 2.0 License. http://creativecommons.
org/licenses/by/2.0/deed.en

• cc-by-2.5: Creative Commons Attribution 2.5 License. http://creativecommons.
org/licenses/by/2.5/deed.en

• cc-by-3.0: Creative Commons Attribution 3.0 License. http://creativecommons.
org/licenses/by/3.0/deed.en

• GPL: GNU General Public License. http://www.gnu.org/licenses/gpl-2.0.
txt

• LGPL: GNU Lesser General Public License. http://www.gnu.org/licenses/lgpl.
html

• PD: This image is in the public domain.

• ATTR: The copyright holder of this file allows anyone to use it for any purpose, provided that
the copyright holder is properly attributed. Redistribution, derivative work, commercial use,
and all other use is permitted.

• EURO: This is the common (reverse) face of a euro coin. The copyright on the design of
the common face of the euro coins belongs to the European Commission. Authorised is
reproduction in a format without relief (drawings, paintings, films) provided they are not
detrimental to the image of the euro.

• LFK: Lizenz Freie Kunst. http://artlibre.org/licence/lal/de

• CFR: Copyright free use.
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• EPL: Eclipse Public License. http://www.eclipse.org/org/documents/
epl-v10.php

Copies of the GPL, the LGPL as well as a GFDL are included in chapter Licenses44. Please note that
images in the public domain do not require attribution. You may click on the image numbers in the
following table to open the webpage of the images in your webbrower.

44 Kapitel 14 auf Seite 441
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14 Licenses

14.1 GNU GENERAL PUBLIC LICENSE
Version 3, 29 June 2007

Copyright © 2007 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license
document, but changing it is not allowed. Preamble

The GNU General Public License is a free, copyleft license for software and
other kinds of works.

The licenses for most software and other practical works are designed to ta-
ke away your freedom to share and change the works. By contrast, the GNU
General Public License is intended to guarantee your freedom to share and
change all versions of a program–to make sure it remains free software for
all its users. We, the Free Software Foundation, use the GNU General Public
License for most of our software; it applies also to any other work released
this way by its authors. You can apply it to your programs, too.

When we speak of free software, we are referring to freedom, not price. Our
General Public Licenses are designed to make sure that you have the free-
dom to distribute copies of free software (and charge for them if you wish),
that you receive source code or can get it if you want it, that you can change
the software or use pieces of it in new free programs, and that you know you
can do these things.

To protect your rights, we need to prevent others from denying you these
rights or asking you to surrender the rights. Therefore, you have certain re-
sponsibilities if you distribute copies of the software, or if you modify it:
responsibilities to respect the freedom of others.

For example, if you distribute copies of such a program, whether gratis or for
a fee, you must pass on to the recipients the same freedoms that you received.
You must make sure that they, too, receive or can get the source code. And
you must show them these terms so they know their rights.

Developers that use the GNU GPL protect your rights with two steps: (1)
assert copyright on the software, and (2) offer you this License giving you
legal permission to copy, distribute and/or modify it.

For the developers’ and authors’ protection, the GPL clearly explains that
there is no warranty for this free software. For both users’ and authors’ sake,
the GPL requires that modified versions be marked as changed, so that their
problems will not be attributed erroneously to authors of previous versions.

Some devices are designed to deny users access to install or run modified ver-
sions of the software inside them, although the manufacturer can do so. This
is fundamentally incompatible with the aim of protecting users’ freedom to
change the software. The systematic pattern of such abuse occurs in the area
of products for individuals to use, which is precisely where it is most unac-
ceptable. Therefore, we have designed this version of the GPL to prohibit
the practice for those products. If such problems arise substantially in other
domains, we stand ready to extend this provision to those domains in future
versions of the GPL, as needed to protect the freedom of users.

Finally, every program is threatened constantly by software patents. States
should not allow patents to restrict development and use of software on
general-purpose computers, but in those that do, we wish to avoid the spe-
cial danger that patents applied to a free program could make it effectively
proprietary. To prevent this, the GPL assures that patents cannot be used to
render the program non-free.

The precise terms and conditions for copying, distribution and modification
follow. TERMS AND CONDITIONS 0. Definitions.

“This License” refers to version 3 of the GNU General Public License.

“Copyright” also means copyright-like laws that apply to other kinds of
works, such as semiconductor masks.

“The Program” refers to any copyrightable work licensed under this License.
Each licensee is addressed as “you”. “Licensees” and “recipients” may be
individuals or organizations.

To “modify” a work means to copy from or adapt all or part of the work in
a fashion requiring copyright permission, other than the making of an exact
copy. The resulting work is called a “modified version” of the earlier work
or a work “based on” the earlier work.

A “covered work” means either the unmodified Program or a work based on
the Program.

To “propagate” a work means to do anything with it that, without permis-
sion, would make you directly or secondarily liable for infringement under
applicable copyright law, except executing it on a computer or modifying
a private copy. Propagation includes copying, distribution (with or without
modification), making available to the public, and in some countries other
activities as well.

To “convey” a work means any kind of propagation that enables other parties
to make or receive copies. Mere interaction with a user through a computer
network, with no transfer of a copy, is not conveying.

An interactive user interface displays “Appropriate Legal Notices” to the
extent that it includes a convenient and prominently visible feature that (1)
displays an appropriate copyright notice, and (2) tells the user that there is no
warranty for the work (except to the extent that warranties are provided), that
licensees may convey the work under this License, and how to view a copy
of this License. If the interface presents a list of user commands or options,
such as a menu, a prominent item in the list meets this criterion. 1. Source
Code.

The “source code” for a work means the preferred form of the work for
making modifications to it. “Object code” means any non-source form of
a work.

A “Standard Interface” means an interface that either is an official standard
defined by a recognized standards body, or, in the case of interfaces speci-
fied for a particular programming language, one that is widely used among
developers working in that language.

The “System Libraries” of an executable work include anything, other than
the work as a whole, that (a) is included in the normal form of packaging
a Major Component, but which is not part of that Major Component, and
(b) serves only to enable use of the work with that Major Component, or to
implement a Standard Interface for which an implementation is available to
the public in source code form. A “Major Component”, in this context, me-
ans a major essential component (kernel, window system, and so on) of the
specific operating system (if any) on which the executable work runs, or a
compiler used to produce the work, or an object code interpreter used to run
it.

The “Corresponding Source” for a work in object code form means all the
source code needed to generate, install, and (for an executable work) run

the object code and to modify the work, including scripts to control tho-
se activities. However, it does not include the work’s System Libraries, or
general-purpose tools or generally available free programs which are used
unmodified in performing those activities but which are not part of the work.
For example, Corresponding Source includes interface definition files asso-
ciated with source files for the work, and the source code for shared libraries
and dynamically linked subprograms that the work is specifically designed
to require, such as by intimate data communication or control flow between
those subprograms and other parts of the work.

The Corresponding Source need not include anything that users can regene-
rate automatically from other parts of the Corresponding Source.

The Corresponding Source for a work in source code form is that same work.
2. Basic Permissions.

All rights granted under this License are granted for the term of copyright
on the Program, and are irrevocable provided the stated conditions are met.
This License explicitly affirms your unlimited permission to run the unmo-
dified Program. The output from running a covered work is covered by this
License only if the output, given its content, constitutes a covered work. This
License acknowledges your rights of fair use or other equivalent, as provided
by copyright law.

You may make, run and propagate covered works that you do not convey, wi-
thout conditions so long as your license otherwise remains in force. You may
convey covered works to others for the sole purpose of having them make
modifications exclusively for you, or provide you with facilities for running
those works, provided that you comply with the terms of this License in
conveying all material for which you do not control copyright. Those thus
making or running the covered works for you must do so exclusively on your
behalf, under your direction and control, on terms that prohibit them from
making any copies of your copyrighted material outside their relationship
with you.

Conveying under any other circumstances is permitted solely under the con-
ditions stated below. Sublicensing is not allowed; section 10 makes it unne-
cessary. 3. Protecting Users’ Legal Rights From Anti-Circumvention Law.

No covered work shall be deemed part of an effective technological measure
under any applicable law fulfilling obligations under article 11 of the WIPO
copyright treaty adopted on 20 December 1996, or similar laws prohibiting
or restricting circumvention of such measures.

When you convey a covered work, you waive any legal power to forbid cir-
cumvention of technological measures to the extent such circumvention is
effected by exercising rights under this License with respect to the covered
work, and you disclaim any intention to limit operation or modification of the
work as a means of enforcing, against the work’s users, your or third parties’
legal rights to forbid circumvention of technological measures. 4. Conveying
Verbatim Copies.

You may convey verbatim copies of the Program’s source code as you re-
ceive it, in any medium, provided that you conspicuously and appropriately
publish on each copy an appropriate copyright notice; keep intact all noti-
ces stating that this License and any non-permissive terms added in accord
with section 7 apply to the code; keep intact all notices of the absence of
any warranty; and give all recipients a copy of this License along with the
Program.

You may charge any price or no price for each copy that you convey, and you
may offer support or warranty protection for a fee. 5. Conveying Modified
Source Versions.

You may convey a work based on the Program, or the modifications to produ-
ce it from the Program, in the form of source code under the terms of section
4, provided that you also meet all of these conditions:

* a) The work must carry prominent notices stating that you modified it, and
giving a relevant date. * b) The work must carry prominent notices stating
that it is released under this License and any conditions added under section
7. This requirement modifies the requirement in section 4 to “keep intact
all notices”. * c) You must license the entire work, as a whole, under this
License to anyone who comes into possession of a copy. This License will
therefore apply, along with any applicable section 7 additional terms, to the
whole of the work, and all its parts, regardless of how they are packaged.
This License gives no permission to license the work in any other way, but
it does not invalidate such permission if you have separately received it. *
d) If the work has interactive user interfaces, each must display Appropriate
Legal Notices; however, if the Program has interactive interfaces that do not
display Appropriate Legal Notices, your work need not make them do so.

A compilation of a covered work with other separate and independent works,
which are not by their nature extensions of the covered work, and which are
not combined with it such as to form a larger program, in or on a volume of
a storage or distribution medium, is called an “aggregate” if the compilation
and its resulting copyright are not used to limit the access or legal rights of
the compilation’s users beyond what the individual works permit. Inclusion
of a covered work in an aggregate does not cause this License to apply to the
other parts of the aggregate. 6. Conveying Non-Source Forms.

You may convey a covered work in object code form under the terms of
sections 4 and 5, provided that you also convey the machine-readable Corre-
sponding Source under the terms of this License, in one of these ways:

* a) Convey the object code in, or embodied in, a physical product (including
a physical distribution medium), accompanied by the Corresponding Source
fixed on a durable physical medium customarily used for software interch-
ange. * b) Convey the object code in, or embodied in, a physical product
(including a physical distribution medium), accompanied by a written offer,
valid for at least three years and valid for as long as you offer spare parts or
customer support for that product model, to give anyone who possesses the
object code either (1) a copy of the Corresponding Source for all the software
in the product that is covered by this License, on a durable physical medium
customarily used for software interchange, for a price no more than your
reasonable cost of physically performing this conveying of source, or (2) ac-
cess to copy the Corresponding Source from a network server at no charge.
* c) Convey individual copies of the object code with a copy of the written
offer to provide the Corresponding Source. This alternative is allowed only
occasionally and noncommercially, and only if you received the object code
with such an offer, in accord with subsection 6b. * d) Convey the object code
by offering access from a designated place (gratis or for a charge), and of-
fer equivalent access to the Corresponding Source in the same way through
the same place at no further charge. You need not require recipients to copy
the Corresponding Source along with the object code. If the place to copy
the object code is a network server, the Corresponding Source may be on a
different server (operated by you or a third party) that supports equivalent
copying facilities, provided you maintain clear directions next to the object
code saying where to find the Corresponding Source. Regardless of what ser-
ver hosts the Corresponding Source, you remain obligated to ensure that it
is available for as long as needed to satisfy these requirements. * e) Convey
the object code using peer-to-peer transmission, provided you inform other
peers where the object code and Corresponding Source of the work are being
offered to the general public at no charge under subsection 6d.

A separable portion of the object code, whose source code is excluded from
the Corresponding Source as a System Library, need not be included in con-
veying the object code work.

A “User Product” is either (1) a “consumer product”, which means any tan-
gible personal property which is normally used for personal, family, or hou-
sehold purposes, or (2) anything designed or sold for incorporation into a
dwelling. In determining whether a product is a consumer product, doubtful
cases shall be resolved in favor of coverage. For a particular product received
by a particular user, “normally used” refers to a typical or common use of
that class of product, regardless of the status of the particular user or of the
way in which the particular user actually uses, or expects or is expected to
use, the product. A product is a consumer product regardless of whether the
product has substantial commercial, industrial or non-consumer uses, unless
such uses represent the only significant mode of use of the product.

“Installation Information” for a User Product means any methods, procedu-
res, authorization keys, or other information required to install and execute
modified versions of a covered work in that User Product from a modified
version of its Corresponding Source. The information must suffice to ensu-
re that the continued functioning of the modified object code is in no case
prevented or interfered with solely because modification has been made.

If you convey an object code work under this section in, or with, or specifical-
ly for use in, a User Product, and the conveying occurs as part of a transaction
in which the right of possession and use of the User Product is transferred to
the recipient in perpetuity or for a fixed term (regardless of how the transac-
tion is characterized), the Corresponding Source conveyed under this section
must be accompanied by the Installation Information. But this requirement
does not apply if neither you nor any third party retains the ability to install
modified object code on the User Product (for example, the work has been
installed in ROM).

The requirement to provide Installation Information does not include a re-
quirement to continue to provide support service, warranty, or updates for a
work that has been modified or installed by the recipient, or for the User Pro-
duct in which it has been modified or installed. Access to a network may be
denied when the modification itself materially and adversely affects the ope-
ration of the network or violates the rules and protocols for communication
across the network.

Corresponding Source conveyed, and Installation Information provided, in
accord with this section must be in a format that is publicly documented
(and with an implementation available to the public in source code form),
and must require no special password or key for unpacking, reading or copy-
ing. 7. Additional Terms.

“Additional permissions” are terms that supplement the terms of this License
by making exceptions from one or more of its conditions. Additional permis-
sions that are applicable to the entire Program shall be treated as though they
were included in this License, to the extent that they are valid under applica-
ble law. If additional permissions apply only to part of the Program, that part
may be used separately under those permissions, but the entire Program re-
mains governed by this License without regard to the additional permissions.

When you convey a copy of a covered work, you may at your option remove
any additional permissions from that copy, or from any part of it. (Addi-
tional permissions may be written to require their own removal in certain
cases when you modify the work.) You may place additional permissions on
material, added by you to a covered work, for which you have or can give
appropriate copyright permission.

Notwithstanding any other provision of this License, for material you add
to a covered work, you may (if authorized by the copyright holders of that
material) supplement the terms of this License with terms:

* a) Disclaiming warranty or limiting liability differently from the terms of
sections 15 and 16 of this License; or * b) Requiring preservation of specified
reasonable legal notices or author attributions in that material or in the Ap-
propriate Legal Notices displayed by works containing it; or * c) Prohibiting
misrepresentation of the origin of that material, or requiring that modified
versions of such material be marked in reasonable ways as different from the
original version; or * d) Limiting the use for publicity purposes of names of
licensors or authors of the material; or * e) Declining to grant rights under
trademark law for use of some trade names, trademarks, or service marks;
or * f) Requiring indemnification of licensors and authors of that material
by anyone who conveys the material (or modified versions of it) with con-
tractual assumptions of liability to the recipient, for any liability that these
contractual assumptions directly impose on those licensors and authors.

All other non-permissive additional terms are considered “further restric-
tions” within the meaning of section 10. If the Program as you received it,
or any part of it, contains a notice stating that it is governed by this Licen-
se along with a term that is a further restriction, you may remove that term.
If a license document contains a further restriction but permits relicensing
or conveying under this License, you may add to a covered work material
governed by the terms of that license document, provided that the further
restriction does not survive such relicensing or conveying.

If you add terms to a covered work in accord with this section, you must
place, in the relevant source files, a statement of the additional terms that
apply to those files, or a notice indicating where to find the applicable terms.

Additional terms, permissive or non-permissive, may be stated in the form of
a separately written license, or stated as exceptions; the above requirements
apply either way. 8. Termination.

You may not propagate or modify a covered work except as expressly provi-
ded under this License. Any attempt otherwise to propagate or modify it is
void, and will automatically terminate your rights under this License (inclu-
ding any patent licenses granted under the third paragraph of section 11).

However, if you cease all violation of this License, then your license from
a particular copyright holder is reinstated (a) provisionally, unless and until
the copyright holder explicitly and finally terminates your license, and (b)
permanently, if the copyright holder fails to notify you of the violation by
some reasonable means prior to 60 days after the cessation.

Moreover, your license from a particular copyright holder is reinstated per-
manently if the copyright holder notifies you of the violation by some rea-
sonable means, this is the first time you have received notice of violation
of this License (for any work) from that copyright holder, and you cure the
violation prior to 30 days after your receipt of the notice.

Termination of your rights under this section does not terminate the licenses
of parties who have received copies or rights from you under this License.
If your rights have been terminated and not permanently reinstated, you do
not qualify to receive new licenses for the same material under section 10. 9.
Acceptance Not Required for Having Copies.

You are not required to accept this License in order to receive or run a copy
of the Program. Ancillary propagation of a covered work occurring solely as
a consequence of using peer-to-peer transmission to receive a copy likewise
does not require acceptance. However, nothing other than this License grants

you permission to propagate or modify any covered work. These actions in-
fringe copyright if you do not accept this License. Therefore, by modifying
or propagating a covered work, you indicate your acceptance of this License
to do so. 10. Automatic Licensing of Downstream Recipients.

Each time you convey a covered work, the recipient automatically receives a
license from the original licensors, to run, modify and propagate that work,
subject to this License. You are not responsible for enforcing compliance by
third parties with this License.

An “entity transaction” is a transaction transferring control of an organizati-
on, or substantially all assets of one, or subdividing an organization, or mer-
ging organizations. If propagation of a covered work results from an entity
transaction, each party to that transaction who receives a copy of the work
also receives whatever licenses to the work the party’s predecessor in interest
had or could give under the previous paragraph, plus a right to possession of
the Corresponding Source of the work from the predecessor in interest, if the
predecessor has it or can get it with reasonable efforts.

You may not impose any further restrictions on the exercise of the rights
granted or affirmed under this License. For example, you may not impose a
license fee, royalty, or other charge for exercise of rights granted under this
License, and you may not initiate litigation (including a cross-claim or coun-
terclaim in a lawsuit) alleging that any patent claim is infringed by making,
using, selling, offering for sale, or importing the Program or any portion of
it. 11. Patents.

A “contributor” is a copyright holder who authorizes use under this License
of the Program or a work on which the Program is based. The work thus
licensed is called the contributor’s “contributor version”.

A contributor’s “essential patent claims” are all patent claims owned or con-
trolled by the contributor, whether already acquired or hereafter acquired,
that would be infringed by some manner, permitted by this License, of ma-
king, using, or selling its contributor version, but do not include claims that
would be infringed only as a consequence of further modification of the cont-
ributor version. For purposes of this definition, “control” includes the right
to grant patent sublicenses in a manner consistent with the requirements of
this License.

Each contributor grants you a non-exclusive, worldwide, royalty-free patent
license under the contributor’s essential patent claims, to make, use, sell, of-
fer for sale, import and otherwise run, modify and propagate the contents of
its contributor version.

In the following three paragraphs, a “patent license” is any express agree-
ment or commitment, however denominated, not to enforce a patent (such as
an express permission to practice a patent or covenant not to sue for patent
infringement). To “grant” such a patent license to a party means to make
such an agreement or commitment not to enforce a patent against the party.

If you convey a covered work, knowingly relying on a patent license, and the
Corresponding Source of the work is not available for anyone to copy, free
of charge and under the terms of this License, through a publicly available
network server or other readily accessible means, then you must either (1)
cause the Corresponding Source to be so available, or (2) arrange to deprive
yourself of the benefit of the patent license for this particular work, or (3) ar-
range, in a manner consistent with the requirements of this License, to extend
the patent license to downstream recipients. “Knowingly relying” means you
have actual knowledge that, but for the patent license, your conveying the co-
vered work in a country, or your recipient’s use of the covered work in a
country, would infringe one or more identifiable patents in that country that
you have reason to believe are valid.

If, pursuant to or in connection with a single transaction or arrangement, you
convey, or propagate by procuring conveyance of, a covered work, and grant
a patent license to some of the parties receiving the covered work authorizing
them to use, propagate, modify or convey a specific copy of the covered work,
then the patent license you grant is automatically extended to all recipients
of the covered work and works based on it.

A patent license is “discriminatory” if it does not include within the scope of
its coverage, prohibits the exercise of, or is conditioned on the non-exercise
of one or more of the rights that are specifically granted under this License.
You may not convey a covered work if you are a party to an arrangement
with a third party that is in the business of distributing software, under which
you make payment to the third party based on the extent of your activity of
conveying the work, and under which the third party grants, to any of the par-
ties who would receive the covered work from you, a discriminatory patent
license (a) in connection with copies of the covered work conveyed by you
(or copies made from those copies), or (b) primarily for and in connection
with specific products or compilations that contain the covered work, unless
you entered into that arrangement, or that patent license was granted, prior
to 28 March 2007.

Nothing in this License shall be construed as excluding or limiting any im-
plied license or other defenses to infringement that may otherwise be avail-
able to you under applicable patent law. 12. No Surrender of Others’ Free-
dom.

If conditions are imposed on you (whether by court order, agreement or other-
wise) that contradict the conditions of this License, they do not excuse you
from the conditions of this License. If you cannot convey a covered work
so as to satisfy simultaneously your obligations under this License and any
other pertinent obligations, then as a consequence you may not convey it at
all. For example, if you agree to terms that obligate you to collect a royalty
for further conveying from those to whom you convey the Program, the only
way you could satisfy both those terms and this License would be to refrain
entirely from conveying the Program. 13. Use with the GNU Affero General
Public License.

Notwithstanding any other provision of this License, you have permission to
link or combine any covered work with a work licensed under version 3 of
the GNU Affero General Public License into a single combined work, and to
convey the resulting work. The terms of this License will continue to apply to
the part which is the covered work, but the special requirements of the GNU
Affero General Public License, section 13, concerning interaction through a
network will apply to the combination as such. 14. Revised Versions of this
License.

The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions of
the GNU General Public License from time to time. Such new versions will
be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address
new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number. If the Program speci-
fies that a certain numbered version of the GNU General Public License “or
any later version” applies to it, you have the option of following the terms
and conditions either of that numbered version or of any later version pu-
blished by the Free Software Foundation. If the Program does not specify a
version number of the GNU General Public License, you may choose any
version ever published by the Free Software Foundation.

If the Program specifies that a proxy can decide which future versions of the
GNU General Public License can be used, that proxy’s public statement of
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acceptance of a version permanently authorizes you to choose that version
for the Program.

Later license versions may give you additional or different permissions.
However, no additional obligations are imposed on any author or copyright
holder as a result of your choosing to follow a later version. 15. Disclaimer
of Warranty.

THERE IS NO WARRANTY FOR THE PROGRAM, TO THE EXTENT
PERMITTED BY APPLICABLE LAW. EXCEPT WHEN OTHERWISE
STATED IN WRITING THE COPYRIGHT HOLDERS AND/OR OTHER
PARTIES PROVIDE THE PROGRAM “AS IS” WITHOUT WARRANTY
OF ANY KIND, EITHER EXPRESSED OR IMPLIED, INCLUDING, BUT
NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTA-
BILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE. THE ENTI-
RE RISK AS TO THE QUALITY AND PERFORMANCE OF THE PRO-
GRAM IS WITH YOU. SHOULD THE PROGRAM PROVE DEFECTIVE,
YOU ASSUME THE COST OF ALL NECESSARY SERVICING, REPAIR
OR CORRECTION. 16. Limitation of Liability.

IN NO EVENT UNLESS REQUIRED BY APPLICABLE LAW OR
AGREED TO IN WRITING WILL ANY COPYRIGHT HOLDER, OR
ANY OTHER PARTY WHO MODIFIES AND/OR CONVEYS THE PRO-

GRAM AS PERMITTED ABOVE, BE LIABLE TO YOU FOR DA-
MAGES, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INCIDENTAL OR
CONSEQUENTIAL DAMAGES ARISING OUT OF THE USE OR INA-
BILITY TO USE THE PROGRAM (INCLUDING BUT NOT LIMITED
TO LOSS OF DATA OR DATA BEING RENDERED INACCURATE OR
LOSSES SUSTAINED BY YOU OR THIRD PARTIES OR A FAILURE
OF THE PROGRAM TO OPERATE WITH ANY OTHER PROGRAMS),
EVEN IF SUCH HOLDER OR OTHER PARTY HAS BEEN ADVISED OF
THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGES. 17. Interpretation of Sections
15 and 16.

If the disclaimer of warranty and limitation of liability provided above can-
not be given local legal effect according to their terms, reviewing courts shall
apply local law that most closely approximates an absolute waiver of all civil
liability in connection with the Program, unless a warranty or assumption of
liability accompanies a copy of the Program in return for a fee.

END OF TERMS AND CONDITIONS How to Apply These Terms to Your
New Programs

If you develop a new program, and you want it to be of the greatest possible
use to the public, the best way to achieve this is to make it free software
which everyone can redistribute and change under these terms.

To do so, attach the following notices to the program. It is safest to attach
them to the start of each source file to most effectively state the exclusion of
warranty; and each file should have at least the “copyright” line and a pointer
to where the full notice is found.

<one line to give the program’s name and a brief idea of what it does.> Co-
pyright (C) <year> <name of author>

This program is free software: you can redistribute it and/or modify it under
the terms of the GNU General Public License as published by the Free Soft-
ware Foundation, either version 3 of the License, or (at your option) any later
version.

This program is distributed in the hope that it will be useful, but WITHOUT
ANY WARRANTY; without even the implied warranty of MERCHANTA-
BILITY or FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE. See the GNU Ge-
neral Public License for more details.

You should have received a copy of the GNU General Public License along
with this program. If not, see <http://www.gnu.org/licenses/>.

Also add information on how to contact you by electronic and paper mail.

If the program does terminal interaction, make it output a short notice like
this when it starts in an interactive mode:

<program> Copyright (C) <year> <name of author> This program comes
with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details type ‘show w’. This is
free software, and you are welcome to redistribute it under certain conditi-
ons; type ‘show c’ for details.

The hypothetical commands ‘show w’ and ‘show c’ should show the appro-
priate parts of the General Public License. Of course, your program’s com-
mands might be different; for a GUI interface, you would use an “about box”.

You should also get your employer (if you work as a programmer) or school,
if any, to sign a “copyright disclaimer” for the program, if necessary. For
more information on this, and how to apply and follow the GNU GPL, see
<http://www.gnu.org/licenses/>.

The GNU General Public License does not permit incorporating your pro-
gram into proprietary programs. If your program is a subroutine library,
you may consider it more useful to permit linking proprietary applicati-
ons with the library. If this is what you want to do, use the GNU Les-
ser General Public License instead of this License. But first, please read
<http://www.gnu.org/philosophy/why-not-lgpl.html>.

14.2 GNU Free Documentation License
Version 1.3, 3 November 2008

Copyright © 2000, 2001, 2002, 2007, 2008 Free Software Foundation, Inc.
<http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license
document, but changing it is not allowed. 0. PREAMBLE

The purpose of this License is to make a manual, textbook, or other func-
tional and useful document "freeïn the sense of freedom: to assure everyone
the effective freedom to copy and redistribute it, with or without modifying
it, either commercially or noncommercially. Secondarily, this License preser-
ves for the author and publisher a way to get credit for their work, while not
being considered responsible for modifications made by others.

This License is a kind of "copyleft", which means that derivative works of
the document must themselves be free in the same sense. It complements the
GNU General Public License, which is a copyleft license designed for free
software.

We have designed this License in order to use it for manuals for free software,
because free software needs free documentation: a free program should come
with manuals providing the same freedoms that the software does. But this
License is not limited to software manuals; it can be used for any textual
work, regardless of subject matter or whether it is published as a printed
book. We recommend this License principally for works whose purpose is
instruction or reference. 1. APPLICABILITY AND DEFINITIONS

This License applies to any manual or other work, in any medium, that conta-
ins a notice placed by the copyright holder saying it can be distributed under
the terms of this License. Such a notice grants a world-wide, royalty-free
license, unlimited in duration, to use that work under the conditions stated
herein. The "Document", below, refers to any such manual or work. Any
member of the public is a licensee, and is addressed as "you". You accept
the license if you copy, modify or distribute the work in a way requiring
permission under copyright law.

A "Modified Versionöf the Document means any work containing the Docu-
ment or a portion of it, either copied verbatim, or with modifications and/or
translated into another language.

A SSecondary Sectionïs a named appendix or a front-matter section of the
Document that deals exclusively with the relationship of the publishers or
authors of the Document to the Document’s overall subject (or to related mat-
ters) and contains nothing that could fall directly within that overall subject.
(Thus, if the Document is in part a textbook of mathematics, a Secondary Sec-
tion may not explain any mathematics.) The relationship could be a matter
of historical connection with the subject or with related matters, or of legal,
commercial, philosophical, ethical or political position regarding them.

The Ïnvariant Sectionsäre certain Secondary Sections whose titles are desi-
gnated, as being those of Invariant Sections, in the notice that says that the
Document is released under this License. If a section does not fit the above
definition of Secondary then it is not allowed to be designated as Invariant.
The Document may contain zero Invariant Sections. If the Document does
not identify any Invariant Sections then there are none.

The "Cover Textsäre certain short passages of text that are listed, as Front-
Cover Texts or Back-Cover Texts, in the notice that says that the Document
is released under this License. A Front-Cover Text may be at most 5 words,
and a Back-Cover Text may be at most 25 words.

A "Transparent"copy of the Document means a machine-readable copy, re-
presented in a format whose specification is available to the general public,
that is suitable for revising the document straightforwardly with generic text
editors or (for images composed of pixels) generic paint programs or (for
drawings) some widely available drawing editor, and that is suitable for input
to text formatters or for automatic translation to a variety of formats suitable
for input to text formatters. A copy made in an otherwise Transparent file
format whose markup, or absence of markup, has been arranged to thwart or
discourage subsequent modification by readers is not Transparent. An image
format is not Transparent if used for any substantial amount of text. A copy
that is not "Transparentïs called Öpaque".

Examples of suitable formats for Transparent copies include plain ASCII wi-
thout markup, Texinfo input format, LaTeX input format, SGML or XML
using a publicly available DTD, and standard-conforming simple HTML,
PostScript or PDF designed for human modification. Examples of transpa-
rent image formats include PNG, XCF and JPG. Opaque formats include
proprietary formats that can be read and edited only by proprietary word pro-
cessors, SGML or XML for which the DTD and/or processing tools are not
generally available, and the machine-generated HTML, PostScript or PDF
produced by some word processors for output purposes only.

The "Title Page"means, for a printed book, the title page itself, plus such fol-
lowing pages as are needed to hold, legibly, the material this License requires
to appear in the title page. For works in formats which do not have any title
page as such, "Title Page"means the text near the most prominent appearance
of the work’s title, preceding the beginning of the body of the text.

The "publisher"means any person or entity that distributes copies of the Do-
cument to the public.

A section Ëntitled XYZ"means a named subunit of the Document whose title
either is precisely XYZ or contains XYZ in parentheses following text that

translates XYZ in another language. (Here XYZ stands for a specific section
name mentioned below, such as Äcknowledgements", "Dedications", Ëndor-
sements", or "History".) To "Preserve the Titleöf such a section when you
modify the Document means that it remains a section Ëntitled XYZäccor-
ding to this definition.

The Document may include Warranty Disclaimers next to the notice which
states that this License applies to the Document. These Warranty Disclai-
mers are considered to be included by reference in this License, but only
as regards disclaiming warranties: any other implication that these Warran-
ty Disclaimers may have is void and has no effect on the meaning of this
License. 2. VERBATIM COPYING

You may copy and distribute the Document in any medium, either commer-
cially or noncommercially, provided that this License, the copyright notices,
and the license notice saying this License applies to the Document are repro-
duced in all copies, and that you add no other conditions whatsoever to those
of this License. You may not use technical measures to obstruct or control
the reading or further copying of the copies you make or distribute. However,
you may accept compensation in exchange for copies. If you distribute a lar-
ge enough number of copies you must also follow the conditions in section
3.

You may also lend copies, under the same conditions stated above, and you
may publicly display copies. 3. COPYING IN QUANTITY

If you publish printed copies (or copies in media that commonly have printed
covers) of the Document, numbering more than 100, and the Document’s li-
cense notice requires Cover Texts, you must enclose the copies in covers that
carry, clearly and legibly, all these Cover Texts: Front-Cover Texts on the
front cover, and Back-Cover Texts on the back cover. Both covers must also
clearly and legibly identify you as the publisher of these copies. The front
cover must present the full title with all words of the title equally prominent
and visible. You may add other material on the covers in addition. Copying
with changes limited to the covers, as long as they preserve the title of the
Document and satisfy these conditions, can be treated as verbatim copying
in other respects.

If the required texts for either cover are too voluminous to fit legibly, you
should put the first ones listed (as many as fit reasonably) on the actual cover,
and continue the rest onto adjacent pages.

If you publish or distribute Opaque copies of the Document numbering
more than 100, you must either include a machine-readable Transparent
copy along with each Opaque copy, or state in or with each Opaque copy
a computer-network location from which the general network-using public
has access to download using public-standard network protocols a complete
Transparent copy of the Document, free of added material. If you use the
latter option, you must take reasonably prudent steps, when you begin dis-
tribution of Opaque copies in quantity, to ensure that this Transparent copy
will remain thus accessible at the stated location until at least one year after
the last time you distribute an Opaque copy (directly or through your agents
or retailers) of that edition to the public.

It is requested, but not required, that you contact the authors of the Document
well before redistributing any large number of copies, to give them a chance
to provide you with an updated version of the Document. 4. MODIFICATI-
ONS

You may copy and distribute a Modified Version of the Document under the
conditions of sections 2 and 3 above, provided that you release the Modi-
fied Version under precisely this License, with the Modified Version filling
the role of the Document, thus licensing distribution and modification of the
Modified Version to whoever possesses a copy of it. In addition, you must
do these things in the Modified Version:

* A. Use in the Title Page (and on the covers, if any) a title distinct from that
of the Document, and from those of previous versions (which should, if there
were any, be listed in the History section of the Document). You may use the
same title as a previous version if the original publisher of that version gives
permission. * B. List on the Title Page, as authors, one or more persons or en-
tities responsible for authorship of the modifications in the Modified Version,
together with at least five of the principal authors of the Document (all of its
principal authors, if it has fewer than five), unless they release you from this
requirement. * C. State on the Title page the name of the publisher of the
Modified Version, as the publisher. * D. Preserve all the copyright notices
of the Document. * E. Add an appropriate copyright notice for your modi-
fications adjacent to the other copyright notices. * F. Include, immediately
after the copyright notices, a license notice giving the public permission to
use the Modified Version under the terms of this License, in the form shown
in the Addendum below. * G. Preserve in that license notice the full lists of
Invariant Sections and required Cover Texts given in the Document’s license
notice. * H. Include an unaltered copy of this License. * I. Preserve the sec-
tion Entitled "History", Preserve its Title, and add to it an item stating at least
the title, year, new authors, and publisher of the Modified Version as given on
the Title Page. If there is no section Entitled "Historyïn the Document, create
one stating the title, year, authors, and publisher of the Document as given
on its Title Page, then add an item describing the Modified Version as stated
in the previous sentence. * J. Preserve the network location, if any, given
in the Document for public access to a Transparent copy of the Document,
and likewise the network locations given in the Document for previous ver-
sions it was based on. These may be placed in the "Historyßection. You may
omit a network location for a work that was published at least four years
before the Document itself, or if the original publisher of the version it re-
fers to gives permission. * K. For any section Entitled Äcknowledgementsör
"Dedications", Preserve the Title of the section, and preserve in the section

all the substance and tone of each of the contributor acknowledgements an-
d/or dedications given therein. * L. Preserve all the Invariant Sections of
the Document, unaltered in their text and in their titles. Section numbers or
the equivalent are not considered part of the section titles. * M. Delete any
section Entitled Ëndorsements". Such a section may not be included in the
Modified Version. * N. Do not retitle any existing section to be Entitled Ën-
dorsementsör to conflict in title with any Invariant Section. * O. Preserve any
Warranty Disclaimers.

If the Modified Version includes new front-matter sections or appendices
that qualify as Secondary Sections and contain no material copied from the
Document, you may at your option designate some or all of these sections
as invariant. To do this, add their titles to the list of Invariant Sections in
the Modified Version’s license notice. These titles must be distinct from any
other section titles.

You may add a section Entitled Ëndorsements", provided it contains nothing
but endorsements of your Modified Version by various parties—for example,
statements of peer review or that the text has been approved by an organizat-
ion as the authoritative definition of a standard.

You may add a passage of up to five words as a Front-Cover Text, and a pas-
sage of up to 25 words as a Back-Cover Text, to the end of the list of Cover
Texts in the Modified Version. Only one passage of Front-Cover Text and
one of Back-Cover Text may be added by (or through arrangements made
by) any one entity. If the Document already includes a cover text for the
same cover, previously added by you or by arrangement made by the same
entity you are acting on behalf of, you may not add another; but you may
replace the old one, on explicit permission from the previous publisher that
added the old one.

The author(s) and publisher(s) of the Document do not by this License give
permission to use their names for publicity for or to assert or imply endorse-
ment of any Modified Version. 5. COMBINING DOCUMENTS

You may combine the Document with other documents released under this
License, under the terms defined in section 4 above for modified versions,
provided that you include in the combination all of the Invariant Sections of
all of the original documents, unmodified, and list them all as Invariant Sec-
tions of your combined work in its license notice, and that you preserve all
their Warranty Disclaimers.

The combined work need only contain one copy of this License, and multiple
identical Invariant Sections may be replaced with a single copy. If there are
multiple Invariant Sections with the same name but different contents, make
the title of each such section unique by adding at the end of it, in parentheses,
the name of the original author or publisher of that section if known, or else
a unique number. Make the same adjustment to the section titles in the list of
Invariant Sections in the license notice of the combined work.

In the combination, you must combine any sections Entitled "Historyïn the
various original documents, forming one section Entitled "History"; likewise
combine any sections Entitled Äcknowledgements", and any sections Entit-
led "Dedications". You must delete all sections Entitled Ëndorsements". 6.
COLLECTIONS OF DOCUMENTS

You may make a collection consisting of the Document and other documents
released under this License, and replace the individual copies of this License
in the various documents with a single copy that is included in the collection,
provided that you follow the rules of this License for verbatim copying of
each of the documents in all other respects.

You may extract a single document from such a collection, and distribute it
individually under this License, provided you insert a copy of this License
into the extracted document, and follow this License in all other respects
regarding verbatim copying of that document. 7. AGGREGATION WITH
INDEPENDENT WORKS

A compilation of the Document or its derivatives with other separate and in-
dependent documents or works, in or on a volume of a storage or distribution
medium, is called an äggregateïf the copyright resulting from the compilati-
on is not used to limit the legal rights of the compilation’s users beyond what
the individual works permit. When the Document is included in an aggregate,
this License does not apply to the other works in the aggregate which are not
themselves derivative works of the Document.

If the Cover Text requirement of section 3 is applicable to these copies of
the Document, then if the Document is less than one half of the entire ag-
gregate, the Document’s Cover Texts may be placed on covers that bracket
the Document within the aggregate, or the electronic equivalent of covers if
the Document is in electronic form. Otherwise they must appear on printed
covers that bracket the whole aggregate. 8. TRANSLATION

Translation is considered a kind of modification, so you may distribute trans-
lations of the Document under the terms of section 4. Replacing Invariant
Sections with translations requires special permission from their copyright
holders, but you may include translations of some or all Invariant Sections in
addition to the original versions of these Invariant Sections. You may inclu-
de a translation of this License, and all the license notices in the Document,
and any Warranty Disclaimers, provided that you also include the original
English version of this License and the original versions of those notices and
disclaimers. In case of a disagreement between the translation and the origi-
nal version of this License or a notice or disclaimer, the original version will
prevail.

If a section in the Document is Entitled Äcknowledgements", "Dedications",
or "History", the requirement (section 4) to Preserve its Title (section 1) will
typically require changing the actual title. 9. TERMINATION

You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Document except as
expressly provided under this License. Any attempt otherwise to copy, modi-
fy, sublicense, or distribute it is void, and will automatically terminate your
rights under this License.

However, if you cease all violation of this License, then your license from
a particular copyright holder is reinstated (a) provisionally, unless and until
the copyright holder explicitly and finally terminates your license, and (b)
permanently, if the copyright holder fails to notify you of the violation by
some reasonable means prior to 60 days after the cessation.

Moreover, your license from a particular copyright holder is reinstated per-
manently if the copyright holder notifies you of the violation by some rea-
sonable means, this is the first time you have received notice of violation
of this License (for any work) from that copyright holder, and you cure the
violation prior to 30 days after your receipt of the notice.

Termination of your rights under this section does not terminate the licenses
of parties who have received copies or rights from you under this License. If
your rights have been terminated and not permanently reinstated, receipt of a
copy of some or all of the same material does not give you any rights to use
it. 10. FUTURE REVISIONS OF THIS LICENSE

The Free Software Foundation may publish new, revised versions of the
GNU Free Documentation License from time to time. Such new versions
will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to
address new problems or concerns. See http://www.gnu.org/copyleft/.

Each version of the License is given a distinguishing version number. If the
Document specifies that a particular numbered version of this License ör any
later versionäpplies to it, you have the option of following the terms and con-
ditions either of that specified version or of any later version that has been
published (not as a draft) by the Free Software Foundation. If the Document
does not specify a version number of this License, you may choose any ver-
sion ever published (not as a draft) by the Free Software Foundation. If the
Document specifies that a proxy can decide which future versions of this
License can be used, that proxy’s public statement of acceptance of a versi-
on permanently authorizes you to choose that version for the Document. 11.
RELICENSING

"Massive Multiauthor Collaboration Site"(or "MMC Site") means any World
Wide Web server that publishes copyrightable works and also provides pro-
minent facilities for anybody to edit those works. A public wiki that anybody
can edit is an example of such a server. A "Massive Multiauthor Collaborati-
on"(or "MMC") contained in the site means any set of copyrightable works
thus published on the MMC site.

"CC-BY-SA"means the Creative Commons Attribution-Share Alike 3.0 li-
cense published by Creative Commons Corporation, a not-for-profit corpora-
tion with a principal place of business in San Francisco, California, as well as
future copyleft versions of that license published by that same organization.

Ïncorporate"means to publish or republish a Document, in whole or in part,
as part of another Document.

An MMC is ëligible for relicensingïf it is licensed under this License, and if
all works that were first published under this License somewhere other than
this MMC, and subsequently incorporated in whole or in part into the MMC,
(1) had no cover texts or invariant sections, and (2) were thus incorporated
prior to November 1, 2008.

The operator of an MMC Site may republish an MMC contained in the site
under CC-BY-SA on the same site at any time before August 1, 2009, pro-
vided the MMC is eligible for relicensing. ADDENDUM: How to use this
License for your documents

To use this License in a document you have written, include a copy of the
License in the document and put the following copyright and license notices
just after the title page:

Copyright (C) YEAR YOUR NAME. Permission is granted to copy, distri-
bute and/or modify this document under the terms of the GNU Free Docu-
mentation License, Version 1.3 or any later version published by the Free
Software Foundation; with no Invariant Sections, no Front-Cover Texts, and
no Back-Cover Texts. A copy of the license is included in the section entitled
"GNU Free Documentation License".

If you have Invariant Sections, Front-Cover Texts and Back-Cover Texts, re-
place the "with . . . Texts."line with this:

with the Invariant Sections being LIST THEIR TITLES, with the Front-
Cover Texts being LIST, and with the Back-Cover Texts being LIST.

If you have Invariant Sections without Cover Texts, or some other combina-
tion of the three, merge those two alternatives to suit the situation.

If your document contains nontrivial examples of program code, we recom-
mend releasing these examples in parallel under your choice of free software
license, such as the GNU General Public License, to permit their use in free
software.

14.3 GNU Lesser General Public License
GNU LESSER GENERAL PUBLIC LICENSE

Version 3, 29 June 2007

Copyright © 2007 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license
document, but changing it is not allowed.

This version of the GNU Lesser General Public License incorporates the
terms and conditions of version 3 of the GNU General Public License, sup-
plemented by the additional permissions listed below. 0. Additional Definiti-
ons.

As used herein, “this License” refers to version 3 of the GNU Lesser General
Public License, and the “GNU GPL” refers to version 3 of the GNU General
Public License.

“The Library” refers to a covered work governed by this License, other than
an Application or a Combined Work as defined below.

An “Application” is any work that makes use of an interface provided by the
Library, but which is not otherwise based on the Library. Defining a subclass
of a class defined by the Library is deemed a mode of using an interface
provided by the Library.

A “Combined Work” is a work produced by combining or linking an Appli-
cation with the Library. The particular version of the Library with which the
Combined Work was made is also called the “Linked Version”.

The “Minimal Corresponding Source” for a Combined Work means the Cor-
responding Source for the Combined Work, excluding any source code for
portions of the Combined Work that, considered in isolation, are based on
the Application, and not on the Linked Version.
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GNU Lesser General Public License

The “Corresponding Application Code” for a Combined Work means the
object code and/or source code for the Application, including any data and
utility programs needed for reproducing the Combined Work from the Appli-
cation, but excluding the System Libraries of the Combined Work. 1. Excep-
tion to Section 3 of the GNU GPL.

You may convey a covered work under sections 3 and 4 of this License wi-
thout being bound by section 3 of the GNU GPL. 2. Conveying Modified
Versions.

If you modify a copy of the Library, and, in your modifications, a facility
refers to a function or data to be supplied by an Application that uses the
facility (other than as an argument passed when the facility is invoked), then
you may convey a copy of the modified version:

* a) under this License, provided that you make a good faith effort to ensu-
re that, in the event an Application does not supply the function or data, the
facility still operates, and performs whatever part of its purpose remains mea-
ningful, or * b) under the GNU GPL, with none of the additional permissions
of this License applicable to that copy.

3. Object Code Incorporating Material from Library Header Files.

The object code form of an Application may incorporate material from a hea-
der file that is part of the Library. You may convey such object code under

terms of your choice, provided that, if the incorporated material is not limi-
ted to numerical parameters, data structure layouts and accessors, or small
macros, inline functions and templates (ten or fewer lines in length), you do
both of the following:

* a) Give prominent notice with each copy of the object code that the Library
is used in it and that the Library and its use are covered by this License. * b)
Accompany the object code with a copy of the GNU GPL and this license
document.

4. Combined Works.

You may convey a Combined Work under terms of your choice that, taken
together, effectively do not restrict modification of the portions of the Libra-
ry contained in the Combined Work and reverse engineering for debugging
such modifications, if you also do each of the following:

* a) Give prominent notice with each copy of the Combined Work that the
Library is used in it and that the Library and its use are covered by this Li-
cense. * b) Accompany the Combined Work with a copy of the GNU GPL
and this license document. * c) For a Combined Work that displays copy-
right notices during execution, include the copyright notice for the Library
among these notices, as well as a reference directing the user to the copies
of the GNU GPL and this license document. * d) Do one of the following:
o 0) Convey the Minimal Corresponding Source under the terms of this Li-
cense, and the Corresponding Application Code in a form suitable for, and

under terms that permit, the user to recombine or relink the Application with
a modified version of the Linked Version to produce a modified Combined
Work, in the manner specified by section 6 of the GNU GPL for conveying
Corresponding Source. o 1) Use a suitable shared library mechanism for lin-
king with the Library. A suitable mechanism is one that (a) uses at run time
a copy of the Library already present on the user’s computer system, and (b)
will operate properly with a modified version of the Library that is interface-
compatible with the Linked Version. * e) Provide Installation Information,
but only if you would otherwise be required to provide such information
under section 6 of the GNU GPL, and only to the extent that such informa-
tion is necessary to install and execute a modified version of the Combined
Work produced by recombining or relinking the Application with a modi-
fied version of the Linked Version. (If you use option 4d0, the Installation
Information must accompany the Minimal Corresponding Source and Cor-
responding Application Code. If you use option 4d1, you must provide the
Installation Information in the manner specified by section 6 of the GNU
GPL for conveying Corresponding Source.)

5. Combined Libraries.

You may place library facilities that are a work based on the Library side by
side in a single library together with other library facilities that are not Ap-
plications and are not covered by this License, and convey such a combined
library under terms of your choice, if you do both of the following:

* a) Accompany the combined library with a copy of the same work based on
the Library, uncombined with any other library facilities, conveyed under the
terms of this License. * b) Give prominent notice with the combined library
that part of it is a work based on the Library, and explaining where to find
the accompanying uncombined form of the same work.

6. Revised Versions of the GNU Lesser General Public License.

The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions of
the GNU Lesser General Public License from time to time. Such new versi-
ons will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to
address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number. If the Library as you
received it specifies that a certain numbered version of the GNU Lesser Gene-
ral Public License “or any later version” applies to it, you have the option of
following the terms and conditions either of that published version or of any
later version published by the Free Software Foundation. If the Library as
you received it does not specify a version number of the GNU Lesser Gene-
ral Public License, you may choose any version of the GNU Lesser General
Public License ever published by the Free Software Foundation.

If the Library as you received it specifies that a proxy can decide whether
future versions of the GNU Lesser General Public License shall apply, that
proxy’s public statement of acceptance of any version is permanent autho-
rization for you to choose that version for the Library.
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%%==================================================%%
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%% 
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%%=single=%%
\def\md@frame@background@single{%
        \rlap{\color{\mdf@backgroundcolor}%
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                        {\wd\@tempboxa%
                         +\mdf@innerleftmargin@length%
                         +\mdf@innerrightmargin@length%
                         +\mdf@middlelinewidth@length%
   %                      +\mdf@middlelinewidth@length%
                      }{\mdf@linewidth}% 
                       }{}%
                      \ifboolexpr{ not(bool {mdf@leftline}) and bool  {mdf@rightline} }%
                       {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                     \rule[-\mdf@innerbottommargin@length-\mdf@middlelinewidth@length]%
                      {\wd\@tempboxa%
                       +\mdf@innerleftmargin@length%
                       +\mdf@innerrightmargin@length%
                       +\mdf@middlelinewidth@length%
   %                    +\mdf@middlelinewidth@length%
                      }{\mdf@linewidth}% 
                       }{}%                
                       \ifboolexpr{ not(bool {mdf@leftline}) and not( bool {mdf@rightline}) }%
                       {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                        \rule[-\mdf@innerbottommargin@length-\mdf@middlelinewidth@length]%
                         {\wd\@tempboxa%
                         +\mdf@innerleftmargin@length%
                         +\mdf@innerrightmargin@length%
   %                      +\mdf@middlelinewidth@length%
   %                      +\mdf@middlelinewidth@length%
                        }{\mdf@linewidth}% 
                       }{}%  
                 \fi%
               }%
          \rlap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
                \ifmdf@topline%
                  \ifboolexpr{ bool {mdf@leftline} and bool  {mdf@rightline} }%
                    {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                     \rule[%
                       \mdf@innertopmargin@length
                       +\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa]%
                       {\wd\@tempboxa%
                        +\mdf@innerleftmargin@length%
                        +\mdf@innerrightmargin@length%
                        +\mdf@middlelinewidth@length%
                        +\mdf@middlelinewidth@length%
                       }{\mdf@linewidth}%
                    }{}%
                  \ifboolexpr{ bool {mdf@leftline} and not( bool  {mdf@rightline}) }%
                    {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                     \rule[%
                       \mdf@innertopmargin@length
                       +\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa]%
                       {\wd\@tempboxa%
                        +\mdf@innerleftmargin@length%
                        +\mdf@innerrightmargin@length%
%                        +\mdf@middlelinewidth@length%
                        +\mdf@middlelinewidth@length%
                       }{\mdf@linewidth}%
                    }{}%
                   \ifboolexpr{ not(bool {mdf@leftline}) and bool  {mdf@rightline} }%
                    {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                     \rule[%
                       \mdf@innertopmargin@length
                       +\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa]%
                       {\wd\@tempboxa%
                        +\mdf@innerleftmargin@length%
                        +\mdf@innerrightmargin@length%
%                        +\mdf@middlelinewidth@length%
                        +\mdf@middlelinewidth@length%
                       }{\mdf@linewidth}%
                    }{}%                
                    \ifboolexpr{ not(bool {mdf@leftline}) and not( bool {mdf@rightline}) }%
                    {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                     \rule[%
                       \mdf@innertopmargin@length
                       +\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa]%
                       {\wd\@tempboxa%
                        +\mdf@innerleftmargin@length%
                        +\mdf@innerrightmargin@length%
%                        +\mdf@middlelinewidth@length%
%                        +\mdf@middlelinewidth@length%
                       }{\mdf@linewidth}%
                    }{}%  
                \fi%
              }%
}%

\def\md@frame@rightline@single{%
         \llap{\color{\mdf@middlelinecolor}
               \ifmdf@rightline%
                \rule[-\mdf@innerbottommargin@length]%
                     {\mdf@linewidth}%
                     {\mdfboundingboxheight-2\mdf@middlelinewidth@length}%
               \fi%
              }%
}%


\def\md@putbox@single{%%%%% Ausgabe der ungesplitteten Gesamtbox
  \ifvoid\@tempboxa
  \else
      \leftline{%
        \null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%
        \md@frame@leftandbottomandtopline@single%
        \ifbool{mdf@leftline}%
        {\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
        \md@frame@background@single%
        \hspace*{\mdf@innerleftmargin@length}%
        {\box\@tempboxa}%
        \hspace*{\mdf@innerrightmargin@length}%
        \hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
        \md@frame@rightline@single%
        }%
  \fi
}


%%=first=%%

\def\md@frame@background@first{%
       \setlength{\mdfboundingboxheight}{\ht\tw@+\dp\tw@}%
       \addtolength{\mdfboundingboxheight}{%
                           \mdf@innertopmargin@length%
                           +\mdf@splitbottomskip@length%
                         }%
       \rlap{\color{\mdf@backgroundcolor}%
              \rule[-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]%
                   {\wd\tw@+\mdf@innerleftmargin@length+\mdf@innerrightmargin@length}%
                   {\mdfboundingboxheight}%
              }%
}%
 
\def\md@frame@topandleftline@first{%
           \setlength{\mdfboundingboxheight}{\ht\tw@+\dp\tw@}%
           \addtolength{\mdfboundingboxheight}{%
                           1\mdf@innertopmargin@length%
                          +1\mdf@middlelinewidth@length%
                          +\mdf@splitbottomskip@length%
                         }%
            \rlap{\color{\mdf@middlelinecolor}
               \ifbool{mdf@leftline}%
                   {%
                     \rule[-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]%
                            {\mdf@middlelinewidth@length}%
                               {\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length}%
                   }{}%
             }%
            \rlap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
             \ifmdf@topline
                 \ifboolexpr{ bool {mdf@leftline} and bool {mdf@rightline}}%
                    {\rule[\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]%
                        {\wd\tw@%
                          +\mdf@innerleftmargin@length%
                          +\mdf@innerrightmargin@length%
                          +\mdf@middlelinewidth@length%
                          +\mdf@middlelinewidth@length%
                         }{\mdf@linewidth@length}%
                    }{}%
                 \ifboolexpr{ bool {mdf@leftline} and not(bool {mdf@rightline}) }%
                    {\rule[\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]%
                        {\wd\tw@%
                          +\mdf@innerleftmargin@length%
                          +\mdf@innerrightmargin@length%
                          +\mdf@middlelinewidth@length%
%                          +\mdf@middlelinewidth@length%
                         }{\mdf@linewidth@length}%
                    }{}%
                 \ifboolexpr{ not (bool {mdf@leftline}) and bool {mdf@rightline} }%
                    {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                     \rule[\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]%
                        {\wd\tw@%
                          +\mdf@innerleftmargin@length%
                          +\mdf@innerrightmargin@length%
                          +\mdf@middlelinewidth@length%
%                          +\mdf@middlelinewidth@length%
                         }{\mdf@linewidth@length}%
                    }{}%
                 \ifboolexpr{ not (bool {mdf@leftline}) and not( bool {mdf@rightline}) }%
                    {%\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}%
                     \rule[\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]%
                        {\wd\tw@%
                          +\mdf@innerleftmargin@length%
                          +\mdf@innerrightmargin@length%
%                          +\mdf@middlelinewidth@length%
%                          +\mdf@middlelinewidth@length%
                         }{\mdf@linewidth@length}%
                    }{}%
              \fi%
              \ifmdf@rightline
               \ifmdf@topline\else%
                 \deflength\@tempskipb{\wd\tw@%
                          +\mdf@innerleftmargin@length%
                          +\mdf@innerrightmargin@length%
                          +2\mdf@middlelinewidth@length%
                         }%
                 \hspace*{\@tempskipb}%
               \fi%
                  \llap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
                         \rule[-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]{\mdf@middlelinewidth@length}%
                                {\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length}%
                    }%
              \fi%
            }%
}%




\def\md@putbox@first{%%%% Ausgabe der Teilbox 1
      \leftline{%
           \null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%
           \md@frame@topandleftline@first%
           \ifbool{mdf@leftline}%
           {\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
           \md@frame@background@first%
           \hspace*{\mdf@innerleftmargin@length}%
           {\box\tw@}%
         }%
}

%%=second=%%

\def\md@frame@background@second{%
         \setlength{\mdfboundingboxheight}{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}%
         \addtolength{\mdfboundingboxheight}{%
                    +\mdf@innerbottommargin@length%
                }%
        \rlap{\color{\mdf@backgroundcolor}%
               \rule[\dp\@tempboxa-\mdf@innerbottommargin@length]%
                    {\wd\@tempboxa+\mdf@innerleftmargin@length%
                      +\mdf@innerrightmargin@length}%
                   {\mdfboundingboxheight}%
               }%
}%
 
\def\md@frame@lines@second{%
         \setlength{\mdfboundingboxheight}{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}%
         \addtolength{\mdfboundingboxheight}{%
                    +\mdf@innerbottommargin@length%
                    +\mdf@middlelinewidth@length%
                }%
          \rlap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
               \ifbool{mdf@leftline}%
                 {\rule[\dp\@tempboxa-\mdf@innerbottommargin@length]%
                        {\mdf@middlelinewidth@length}%
                        {\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length}%
                 }{}%
               }%
          \rlap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
                \ifbool{mdf@bottomline}%
                 {%
                   \ifboolexpr{ bool {mdf@leftline} and bool {mdf@rightline} }%
                        {\rule[\dp\@tempboxa-\mdf@innerbottommargin@length-\mdf@middlelinewidth@length]%
                           {\wd\@tempboxa+\mdf@innerleftmargin@length%
                            +\mdf@innerrightmargin@length+2\mdf@middlelinewidth@length}%
                           {\mdf@middlelinewidth@length}%
                       }{}%
                   \ifboolexpr{ not (bool {mdf@leftline}) and not(bool {mdf@rightline}) }%
                        {%
                          \rule[\dp\@tempboxa-\mdf@innerbottommargin@length-\mdf@middlelinewidth@length]%
                           {\wd\@tempboxa+\mdf@innerleftmargin@length%
                            +\mdf@innerrightmargin@length}%
                           {\mdf@middlelinewidth@length}%
                       }{}%
                    \ifboolexpr{ bool {mdf@leftline} and not( bool {mdf@rightline}) }%
                        {%
                          \rule[\dp\@tempboxa-\mdf@innerbottommargin@length-\mdf@middlelinewidth@length]%
                           {\wd\@tempboxa+\mdf@innerleftmargin@length%
                            +\mdf@innerrightmargin@length+\mdf@middlelinewidth@length}%
                           {\mdf@middlelinewidth@length}%
                       }{}%
                    \ifboolexpr{ not(bool {mdf@leftline}) and bool {mdf@rightline} }%
                        {%
                          \rule[\dp\@tempboxa-\mdf@innerbottommargin@length-\mdf@middlelinewidth@length]%
                           {\wd\@tempboxa+\mdf@innerleftmargin@length%
                            +\mdf@innerrightmargin@length+\mdf@middlelinewidth@length}%
                           {\mdf@middlelinewidth@length}%
                       }{}%
                 }{}%
               \llap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
                     \ifbool{mdf@rightline}%
                       {\rule[\dp\@tempboxa-\mdf@innerbottommargin@length]%
                             {\mdf@middlelinewidth@length}%
                             {\mdfboundingboxheight-\mdf@middlelinewidth@length}%
                        \ifbool{mdf@bottomline}{}%
                             {\deflength\@tempskipb{\wd\@tempboxa%
                                      +\mdf@innerleftmargin@length%
                                      +\mdf@innerrightmargin@length%
                                      +2\mdf@middlelinewidth@length%
                                     }%
                             \hspace*{-\@tempskipb}%
                            }%
                      }{}%
                    }%
               }%       
}%


\def\md@putbox@second{%%%%% Ausgabe der mittleren Teilbox
  \ifvoid\@tempboxa%
  \else
      \leftline{%
         \null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%
         \md@frame@lines@second%
         \ifbool{mdf@leftline}%
         {\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \md@frame@background@second%
         \hspace*{\mdf@innerleftmargin@length}%
         {\box\@tempboxa}%
        }%
  \fi%
}%


%%=middle=%%

\def\md@frame@background@middle{%
         \setlength{\mdfboundingboxheight}{\ht\tw@+\dp\tw@}%
         \addtolength{\mdfboundingboxheight}{%
                  \mdf@splitbottomskip@length%
                  }%
        \rlap{\color{\mdf@backgroundcolor}%
              \rule[-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]%
                    {\wd\tw@+\mdf@innerleftmargin@length+\mdf@innerrightmargin@length}%
                    {\mdfboundingboxheight}%
              }%
}%
 
\def\md@frame@lines@middle{%
         \setlength{\mdfboundingboxheight}{\ht\tw@+\dp\tw@}%
         \addtolength{\mdfboundingboxheight}{%
                  \mdf@splitbottomskip@length%
                  }%
        \rlap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
            \ifbool{mdf@leftline}%
              {%
              \rule[-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]{\mdf@middlelinewidth@length}{\mdfboundingboxheight}%
              }{}%
            \ifbool{mdf@rightline}%
                   {%
                   \deflength{\mdfpositionx}{\wd\tw@%
                                     +\mdf@innerleftmargin@length%
                                     +\mdf@innerrightmargin@length%
                                     +\mdf@middlelinewidth@length%
                                    }%
                   \hspace*{\mdfpositionx}%
                   \llap{\color{\mdf@middlelinecolor}%
                        \rule[-\dp\tw@-\mdf@splitbottomskip@length]{\mdf@middlelinewidth@length}{\mdfboundingboxheight}%
                        \ifbool{mdf@leftline}{}{}%
                        }%
                   }{}%
          }%
}%




\def\md@putbox@middle{%%%% Ausgabe der Teilbox 1
      \leftline{%
           \null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%
           \md@frame@lines@middle%
           \ifbool{mdf@leftline}%
           {\hspace*{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
           \md@frame@background@middle%
           \hspace*{\mdf@innerleftmargin@length}%
           {\box\tw@}%
        }%
}







main/md-frame-1.mdf

%%==================================================%%
%%= Ausgabe der Box nach Vorgabe der Ausgaberoutine=%%
%%==================================================%%
%% Styledatei fuer das Paket mdframed erstellt durch
%% Marco Daniel und Elke Schubert
%% 
%% This package may be distributed under the terms of the LaTeX Project
%% Public License, as described in lppl.txt in the base LaTeX distribution.
%% Either version 1.0 or, at your option, any later version.

%%$Id: md-frame-1.mdf 105 2010-12-22 16:50:44Z marco $
%%$Rev: 105 $
%%$Author: marco $
%%$Date: 2010-12-22 17:50:44 +0100 (Mi, 22. Dez 2010) $

\def\mdversion{v0.6a}
\def\mdframedIpackagename{md-frame-1}
\def\md@frameIdate@svn$#1: #2 #3 #4-#5-#6 #7 #8${#4/#5/#6\space }

\ProvidesFile{md-frame-1.mdf}[\md@frameIdate@svn$Id: md-frame-1.mdf 105 2010-12-22 16:50:44Z marco $ \mdversion: \mdframedIpackagename]

%%Allgemeine Einstellungen fuer tikz

\def\md@tikz@settings{%
          %wenn das Innere der Doppellinie 0pt breit ist,
          %muss Grenze zwischen innerer und aeusserer Linie
          %einer Farbe zugeordnet werden
          \ifdimequal{\mdf@middlelinewidth@length}{\z@}%
                       {\ifdimequal{\mdf@innerlinewidth@length}{\z@}%
                            {\ifdimequal{\mdf@outerlinewidth@length}{\z@}%
                              {\let\mdf@middlelinecolor\mdf@backgroundcolor}%
                              {\let\mdf@middlelinecolor\mdf@outerlinecolor}%
                            }%
                            {\let\mdf@middlelinecolor\mdf@innerlinecolor}%
                        }{}%
          \ifdimequal{\mdf@innerlinewidth@length}{\z@}%
                       {\ifdimequal{\mdf@outerlinewidth@length}{\z@}%
                            {\ifdimequal{\mdf@middlelinewidth@length}{\z@}%
                              {}%
                              {\let\mdf@middlelinecolor\mdf@linecolor}%
                            }%
                            {}%
                        }{}%
        \tikzset{mdftext/.style={inner sep=0pt,outer sep=0pt}}%
        \tikzset{mdfcorners/.style={rounded corners=\mdf@roundcorner@length}}%
        \tikzset{mdfbackground/.style={fill=\mdf@backgroundcolor}}%
        \ifdimgreater{\mdf@outerlinewidth@length}{\z@}%
            {\tikzset{mdfborderA/.style={%
                         draw=\mdf@outerlinecolor,%
                         line width=2\mdf@outerlinewidth@length+\mdf@middlelinewidth@length%
                         }%
                     }%
            }%
            {\tikzset{mdfborderA/.style={}}}%
        \ifdimgreater{\mdf@innerlinewidth@length}{\z@}%
            {\tikzset{mdfborderI/.style={%
                         draw=\mdf@innerlinecolor,%
                         line width=2\mdf@innerlinewidth@length+\mdf@middlelinewidth@length%
                         }%
                     }%
            }%
            {\tikzset{mdfborderI/.style={}}}%
       \tikzset{mdfmiddle/.style={draw=\mdf@middlelinecolor,line width=\mdf@middlelinewidth@length}}%
}%



\def\md@putbox@single{%
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
       \md@tikz@settings%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\@tempboxa}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}%
        \begin{tikzpicture}
	         \coordinate(O)at(0,0);
                 \pgfmathsetlengthmacro\x{\mdfboxwidth+\mdf@innerrightmargin@length%
                                          +\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          2\mdf@innerlinewidth@length+\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\xp{\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          1*\mdf@innerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\y{\mdfboxheight+\mdf@innertopmargin@length%
                                          +\mdf@innerbottommargin@length%
                                          +2*\mdf@innerlinewidth@length+\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\yp{\mdf@innerbottommargin@length%
                                          +1*\mdf@innerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \coordinate(P)at(\x,\y);
                 \begin{scope}
		      \clip[preaction=mdfborderA]%
                           [postaction={mdfbackground,mdfborderI}]%
                           [mdfcorners](O)--(O|-P)--(P)--(P|-O)--cycle;
	         \end{scope}
                 \path[mdfmiddle,mdfcorners](O)--(O|-P)--(P)--(P|-O)--cycle;
                 \node[mdftext,anchor=south west]at(\xp,\yp){\box\@tempboxa};
       \end{tikzpicture}%
     }%
}%

\def\md@putbox@first{%
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
       \md@tikz@settings%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\tw@}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\tw@+\dp\tw@}%
        \ifdimequal{\pagegoal}{\maxdimen}{\enlargethispage{\baselineskip}}{}%
        \begin{tikzpicture}
	         \coordinate(O) at (0,0);
                 \pgfmathsetlengthmacro\x{\mdfboxwidth+\mdf@innerrightmargin@length%
                                          +\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          2*\mdf@innerlinewidth@length+1*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\xp{\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          1*\mdf@innerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\y{-\mdfboxheight-\mdf@innertopmargin@length%
                                          -1*\mdf@innerlinewidth@length-0.5*\mdf@middlelinewidth@length+0.0cm}
                 \pgfmathsetlengthmacro\yp{-\mdf@innertopmargin@length%
                                           -1*\mdf@innerlinewidth@length-0.5*\mdf@middlelinewidth@length%
                                           -0.5\mdfboxheight}
                 \coordinate(P)at(\x,\y);
                 \clip(-\mdf@outerlinewidth@length-0.5*\mdf@middlelinewidth@length,%
                       \mdf@outerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length)%
                      rectangle(\x+\mdf@outerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length,\y);
                 \begin{scope}
                     \clip[preaction=mdfborderA]%
                          [postaction={mdfbackground,mdfborderI}]%
                          [mdfcorners](O|-P)--(O)--(P|-O)--(P);
                 \end{scope}
                 \path[mdfmiddle,mdfcorners,](O|-P)--(O)--(P|-O)--(P);
                 \node[mdftext,anchor=west,inner sep=0pt,outer sep=0pt]at(\xp,\yp){\box\tw@};
%                 \draw[fill] (0,0) circle (.1cm);
%                 \draw[fill,yellow] (\x,\y) circle (.1cm);
%                 \draw[fill,orange] (\xp,\yp) circle (.05cm);
     \end{tikzpicture}%
     }%
}%


\def\md@putbox@middle{%
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
        \md@tikz@settings%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\tw@}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\tw@}%
        \setlength{\mdf@ymargin@length}{0.4\baselineskip}%
        \begin{tikzpicture}
	         \coordinate(O)at(0,0);
                 \pgfmathsetlengthmacro\x{\mdfboxwidth+\mdf@innerrightmargin@length%
                                          +\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          2*\mdf@innerlinewidth@length+1*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\xp{\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          1*\mdf@innerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\y{\mdfboxheight}
                 \pgfmathsetlengthmacro\yp{0cm}
                 \coordinate(P)at(\x,\y);
                 \clip(-\mdf@outerlinewidth@length-0.5*\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                       rectangle(\x+\mdf@outerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length,\y);
                 \begin{scope}
                 	\path[mdfborderA](O)--(O|-P)(P)--(P|-O);
                        \clip[postaction=mdfbackground](O)--(O|-P)--(P)--(P|-O);
                        \path[mdfborderI](O)--(O|-P)(P)--(P|-O);
                 \end{scope}
                 \path[mdfmiddle](O)--(O|-P)(P)--(P|-O);
                 \node[mdftext,anchor=south west]at(\xp,\yp){\box\tw@};
       \end{tikzpicture}%
     }
}

\def\md@putbox@second{%
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
       \md@tikz@settings%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\@tempboxa}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\@tempboxa}%
        \begin{tikzpicture}
                 \coordinate(O)at(0,0);
                 \pgfmathsetlengthmacro\x{\mdfboxwidth+\mdf@innerrightmargin@length%
                                          +\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          2*\mdf@innerlinewidth@length+1*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\xp{\mdf@innerleftmargin@length+%
                                          1*\mdf@innerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\y{\mdfboxheight%
                                          +\mdf@innerbottommargin@length%
                                          +1*\mdf@innerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \pgfmathsetlengthmacro\yp{\mdf@innerbottommargin@length%
                                          +1*\mdf@innerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length}
                 \coordinate(P)at(\x,\y);
                 \clip(-\mdf@outerlinewidth@length-0.5*\mdf@middlelinewidth@length,%
                       -\mdf@outerlinewidth@length-0.5*\mdf@middlelinewidth@length)%
                      rectangle(\x+\mdf@outerlinewidth@length+0.5*\mdf@middlelinewidth@length,\y);
                 \begin{scope}
                      \clip[preaction=mdfborderA]%
                      [postaction={mdfbackground,mdfborderI}]%
                      [mdfcorners](P-|O)--(O)--(O-|P)--(P);
                 \end{scope}
                 \path[mdfmiddle,mdfcorners](P-|O)--(O)--(O-|P)--(P);
                 \node[mdftext,anchor=south west] at (\xp,\yp){\box\@tempboxa};
       \end{tikzpicture}%
     }
}







main/md-frame-3.mdf

%%==================================================%%
%%= Ausgabe der Box nach Vorgabe der Ausgaberoutine=%%
%%==================================================%%
%% Styledatei fuer das Paket mdframed erstellt durch
%% Marco Daniel 

%% This package may be distributed under the terms of the LaTeX Project
%% Public License, as described in lppl.txt in the base LaTeX distribution.
%% Either version 1.0 or, at your option, any later version.

%%$Id: md-frame-3.mdf 105 2010-12-22 16:50:44Z marco $
%%$Rev: 105 $
%%$Author: marco $
%%$Date: 2010-12-22 17:50:44 +0100 (Mi, 22. Dez 2010) $


%%Allgemeine Einstellungen fuer pstricks
%%Hier nur einfacher Rahmen mit Einstellungen

\def\mdversion{v0.6a}
\def\mdframedIIIpackagename{md-frame-3}
\def\md@frameIIIdate@svn$#1: #2 #3 #4-#5-#6 #7 #8${#4/#5/#6\space }

\ProvidesFile{md-frame-3.mdf}[\md@frameIIIdate@svn$Id: md-frame-3.mdf 105 2010-12-22 16:50:44Z marco $ \mdversion: \mdframedIIIpackagename]

\def\md@ptlength@to@pscode#1{\pst@number{#1} \pst@number\psxunit div}
\let\ptTps\md@ptlength@to@pscode\relax


\def\md@putbox@single{%
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\@tempboxa}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}%
        \setlength{\mdfboundingboxheight}{%
                     \mdfboxheight%
                    +\mdf@innertopmargin@length%
                    +\mdf@innerbottommargin@length%
%                    +\mdf@middlelinewidth@length%
%                    +\mdf@middlelinewidth@length%
                  }%
         \ifbool{mdf@topline}{\addtolength{\mdfboundingboxheight}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \ifbool{mdf@bottomline}{\addtolength{\mdfboundingboxheight}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \setlength{\mdfboundingboxwidth}{%
                     \mdfboxwidth%
                    +\mdf@innerleftmargin@length%
                    +\mdf@innerrightmargin@length%
%                    +\mdf@middlelinewidth@length%
%                    +\mdf@middlelinewidth@length%
                  }%
       \ifbool{mdf@leftline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
       \ifbool{mdf@rightline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
       \psset{linearc=\mdf@roundcorner@length,cornersize=absolute,}%
       \expandafter\psset\expandafter{\mdf@psset@local}%
        \psset{unit=1truecm}%
        \begin{pspicture}(0,0)(\mdfboundingboxwidth,\mdfboundingboxheight)
             \ifboolexpr{     bool {mdf@topline} and bool {mdf@bottomline}
                          and bool {mdf@leftline} and bool {mdf@rightline}
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %Y-Koord
                                )
                      \psframe[linewidth=\mdf@middlelinewidth@length,
                               linecolor=\mdf@linecolor,
                                cornersize=absolute,
                                fillstyle=none,]%
                          (0,0)(\mdfboundingboxwidth,\mdfboundingboxheight)%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%
             \ifboolexpr{     bool {mdf@topline} and bool {mdf@bottomline}
                          and not (bool {mdf@leftline}) and bool {mdf@rightline}
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! 0  %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! 0  %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       \rput(!\ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add  %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                      }{}%
              \ifboolexpr{     bool {mdf@topline} and bool {mdf@bottomline}
                          and bool {mdf@leftline} and not( bool {mdf@rightline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}% 
               \ifboolexpr{   not(  bool {mdf@topline}) and bool {mdf@bottomline}
                          and bool {mdf@leftline} and  bool {mdf@rightline}
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%  
                      \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%     
                \ifboolexpr{  bool {mdf@topline} and not (bool {mdf@bottomline})
                          and bool {mdf@leftline} and  bool {mdf@rightline}
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                           0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add  %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add  %Y-Koord
                       )%  
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                           0 %Y-Koord
                       )%
                      \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}% 
                 \ifboolexpr{ not( bool {mdf@topline}) and not (bool {mdf@bottomline})
                          and bool {mdf@leftline} and  bool {mdf@rightline}
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                           0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                       )%
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%  
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                           0 %Y-Koord
                       )%
                      \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%    
             \ifboolexpr{     bool {mdf@topline} and bool {mdf@bottomline}
                          and not (bool {mdf@leftline}) and not(bool {mdf@rightline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! 0  %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}  %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! 0  %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       \rput(!\ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add  %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                      }{}%
              \ifboolexpr{ not( bool {mdf@topline}) and not (bool {mdf@bottomline})
                          and bool {mdf@leftline} and  not( bool {mdf@rightline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}  %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                           0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                       )%
                      \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%    
              \ifboolexpr{ not( bool {mdf@topline}) and not (bool {mdf@bottomline})
                          and not(bool {mdf@leftline}) and  bool {mdf@rightline}
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (!0 0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%  
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                           0 %Y-Koord
                       )%
                      \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}% 
             \ifboolexpr{    not( bool {mdf@topline}) and bool {mdf@bottomline}
                          and not (bool {mdf@leftline}) and not(bool {mdf@rightline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! 0  %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       \rput(!\ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add  %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                      }{}%
              \ifboolexpr{     bool {mdf@topline} and not (bool {mdf@bottomline})
                          and not (bool {mdf@leftline}) and not(bool {mdf@rightline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}  %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! 0  %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} 
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       \rput(!\ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add  %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                      }{}%  \psgrid
        \end{pspicture}%
     }%
}






\def\md@putbox@first{%
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\tw@}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\tw@+\dp\tw@}%
        \setlength{\mdfboundingboxheight}{%
                    +\mdfboxheight%
                    +\mdf@innertopmargin@length%
                    +\mdf@splitbottomskip@length%
                  }%
         \ifbool{mdf@topline}{\addtolength{\mdfboundingboxheight}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \setlength{\mdfboundingboxwidth}{%
                    +\mdf@innerleftmargin@length%
                    +\mdfboxwidth
                    +\mdf@innerrightmargin@length%
                  }%
         \ifbool{mdf@leftline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \ifbool{mdf@rightline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \psset{linearc=\mdf@roundcorner@length}%
         \expandafter\psset\expandafter{\mdf@psset@local}%
         \psset{unit=1truecm}%
         \ifdimgreater{\mdfboundingboxheight}{\vsize}
                {\begin{pspicture}(0,0)(\mdfboundingboxwidth,\vsize)}
                {\begin{pspicture}(0,0)(\mdfboundingboxwidth,\mdfboundingboxheight)}
              \ifboolexpr{     bool {mdf@topline} and bool {mdf@rightline}
                          and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%
              \ifboolexpr{    not( bool {mdf@topline}) and bool {mdf@rightline}
                          and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%       
               \ifboolexpr{    not( bool {mdf@topline}) and not(bool {mdf@rightline})
                          and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%  
               \ifboolexpr{    not( bool {mdf@topline}) and bool {mdf@rightline}
                          and not( bool {mdf@leftline} )
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       \rput(!\ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%              
               \ifboolexpr{     bool {mdf@topline} and not(bool {mdf@rightline})
                          and not(bool {mdf@leftline} )
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add  %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! 0 %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}% 
                \ifboolexpr{    not(bool {mdf@topline}) and not(bool {mdf@rightline})
                          and not(bool {mdf@leftline} )
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%  
           \end{pspicture}%
     }%
}



\def\md@putbox@middle{%
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\tw@}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\tw@+\dp\tw@}%
        \setlength{\mdfboundingboxheight}{%
                    +\mdfboxheight%
                    +\mdf@splitbottomskip@length%
                  }%
         \setlength{\mdfboundingboxwidth}{%
                    +\mdf@innerleftmargin@length%
                    +\mdfboxwidth%
                    +\mdf@innerrightmargin@length%
                  }%
         \ifbool{mdf@leftline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \ifbool{mdf@rightline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \expandafter\psset\expandafter{\mdf@psset@local}%
         \psset{linearc=\mdf@roundcorner@length}%
         \psset{unit=1truecm}%
         \ifdimgreater{\mdfboundingboxheight}{\vsize}
                {\begin{pspicture}(0,0)(\mdfboundingboxwidth,\vsize)}
                {\begin{pspicture}(0,0)(\mdfboundingboxwidth,\mdfboundingboxheight)}
              \ifboolexpr{    bool {mdf@rightline} and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}  %Y-Koord
                       )%
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%
               \ifboolexpr{    bool {mdf@rightline} and not(bool {mdf@leftline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%  
               \ifboolexpr{   not( bool {mdf@rightline})  and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight}  %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%                    
                \ifboolexpr{(
                             not(bool {mdf@rightline}) and not(bool {mdf@leftline})
                             and bool {mdf@topline} and not( bool {mdf@bottomline})
                             )
                             or
                             (
                             not(bool {mdf@rightline}) and not(bool {mdf@leftline})
                             and not (bool {mdf@topline}) and not( bool {mdf@bottomline})
                             )
                             or
                             (
                             not(bool {mdf@rightline}) and not(bool {mdf@leftline})
                             and not (bool {mdf@topline}) and bool {mdf@bottomline}
                             )
                              or
                             (
                             not(bool {mdf@rightline}) and not(bool {mdf@leftline})
                             and bool {mdf@topline} and bool {mdf@bottomline}
                             )  
                       }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}  %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@splitbottomskip@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\tw@}
                     }{}%  
       \end{pspicture}%
     }%
}

\def\md@putbox@second{
   \leftline{\null\hspace*{\mdf@leftmargin@length}%%
        \setlength\mdfboxwidth{\wd\@tempboxa}%
        \setlength\mdfboxheight{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}%
        \setlength{\mdfboundingboxheight}{%
                    +\mdfboxheight%
                    +\mdf@innerbottommargin@length%
                  }%
         \ifbool{mdf@bottomline}{\addtolength{\mdfboundingboxheight}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \setlength{\mdfboundingboxwidth}{%
                    +\mdf@innerleftmargin@length%
                    +\mdfboxwidth
                    +\mdf@innerrightmargin@length%
                  }%
         \ifbool{mdf@leftline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \ifbool{mdf@rightline}{\addtolength{\mdfboundingboxwidth}{\mdf@middlelinewidth@length}}{}%
         \expandafter\psset\expandafter{\mdf@psset@local}
         \psset{linearc=\mdf@roundcorner@length}%
         \psset{unit=1truecm}%
         \begin{pspicture}(0,0)(\mdfboundingboxwidth,\mdfboundingboxheight)
              \ifboolexpr{     bool {mdf@bottomline} and bool {mdf@rightline}
                          and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%
               \ifboolexpr{   not( bool {mdf@bottomline}) and bool {mdf@rightline}
                          and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%                    
               \ifboolexpr{   not( bool {mdf@bottomline}) and not(bool {mdf@rightline})
                          and bool {mdf@leftline} 
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (\mdf@middlelinewidth@length,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%  
               \ifboolexpr{   not( bool {mdf@bottomline}) and bool {mdf@rightline}
                          and not(bool {mdf@leftline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} 
                                   \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} neg add %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          0 %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul neg add %X-Koord
                          \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul  add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%  
               \ifboolexpr{  bool {mdf@bottomline} and not(bool {mdf@rightline})
                          and not(bool {mdf@leftline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,\mdf@middlelinewidth@length)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}  %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \psline[linewidth=\mdf@middlelinewidth,
                                linecolor=\mdf@linecolor,fillstyle=none,]%
                       (! 0 %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth} %X-Koord
                          \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length} 0.5 mul %Y-Koord
                       )%
                       \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@middlelinewidth@length}
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%  
                \ifboolexpr{  not(bool {mdf@bottomline}) and not(bool {mdf@rightline})
                          and not(bool {mdf@leftline})
                        }%
                      {\psframe[linecolor=\mdf@backgroundcolor,fillstyle=solid,%
                                fillcolor=\mdf@backgroundcolor,linestyle=solid,
                                linewidth=\mdf@middlelinewidth@length]%
                                (0,0)%
                                (! \ptTps{\mdfboundingboxwidth}  %X-Koord
                                   \ptTps{\mdfboundingboxheight} %Y-Koord
                                )
                       \rput(! \ptTps{\mdf@innerleftmargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxwidth} 0.5 mul add %X-Koord
                              \ptTps{\mdf@innerbottommargin@length}
                              \ptTps{\mdfboxheight} 0.5 mul add %Y-Koord
                           ){\box\@tempboxa}
                     }{}%  
       \end{pspicture}%
     }%
}

\endinput
%eof
%eof
%eof
%eof
%eof







main/utf8plain.def

%%
%% This is file `utf8.def',
%% generated with the docstrip utility.
%%
%% The original source files were:
%%
%% utf8ienc.dtx  (with options: `utf8')
%% 
%% This is a generated file.
%% 
%% Copyright 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
%% The LaTeX3 Project and any individual authors listed elsewhere
%% in this file.
%% 
%% This file was generated from file(s) of the LaTeX base system.
%% --------------------------------------------------------------
%% 
%% It may be distributed and/or modified under the
%% conditions of the LaTeX Project Public License, either version 1.3c
%% of this license or (at your option) any later version.
%% The latest version of this license is in
%%    http://www.latex-project.org/lppl.txt
%% and version 1.3c or later is part of all distributions of LaTeX
%% version 2005/12/01 or later.
%% 
%% This file has the LPPL maintenance status "maintained".
%% 
%% This file may only be distributed together with a copy of the LaTeX
%% base system. You may however distribute the LaTeX base system without
%% such generated files.
%% 
%% The list of all files belonging to the LaTeX base distribution is
%% given in the file `manifest.txt'. See also `legal.txt' for additional
%% information.
%% 
%% The list of derived (unpacked) files belonging to the distribution
%% and covered by LPPL is defined by the unpacking scripts (with
%% extension .ins) which are part of the distribution.
\ProvidesFile{utf8.def}
   [2008/04/05 v1.1m UTF-8 support for inputenc]
\makeatletter
\catcode`\ \saved@space@catcode
\def\UTFviii@two@octets#1#2{\expandafter
    \UTFviii@defined\csname u8:#1\string#2\endcsname}
\def\UTFviii@three@octets#1#2#3{\expandafter
    \UTFviii@defined\csname u8:#1\string#2\string#3\endcsname}
\def\UTFviii@four@octets#1#2#3#4{\expandafter
    \UTFviii@defined\csname u8:#1\string#2\string#3\string#4\endcsname}
\def\UTFviii@defined#1{%
  \ifx#1\relax
      \PackageError{inputenc}{Unicode\space char\space \string#1\space
                              not\space set\space up\space
                              for\space use\space with\space LaTeX}\@eha
  \else\expandafter
    #1%
  \fi
}
\begingroup
\catcode`\~13
\catcode`\"12
\def\UTFviii@loop{%
  \uccode`\~\count@
  \uppercase\expandafter{\UTFviii@tmp}%
  \advance\count@\@ne
  \ifnum\count@<\@tempcnta
  \expandafter\UTFviii@loop
  \fi}
    \count@"C2
    \@tempcnta"E0
    \def\UTFviii@tmp{\xdef~{\noexpand\UTFviii@two@octets\string~}}
\UTFviii@loop
    \count@"E0
    \@tempcnta"F0
    \def\UTFviii@tmp{\xdef~{\noexpand\UTFviii@three@octets\string~}}
\UTFviii@loop
    \count@"F0
    \@tempcnta"F4
    \def\UTFviii@tmp{\xdef~{\noexpand\UTFviii@four@octets\string~}}
\UTFviii@loop
\endgroup
\@inpenc@test
\ifx\@begindocumenthook\@undefined
  \makeatother
  \endinput \fi
\begingroup
\catcode`\"=12
\catcode`\<=12
\catcode`\.=12
\catcode`\,=12
\catcode`\;=12
\catcode`\!=12
\catcode`\~=13
\gdef\DeclareUnicodeCharacter#1#2{%
   \count@"#1\relax
   \wlog{ \space\space defining Unicode char U+#1 (decimal \the\count@)}%
   \begingroup
    \parse@XML@charref
    \def\UTFviii@two@octets##1##2{\csname u8:##1\string##2\endcsname}%
    \def\UTFviii@three@octets##1##2##3{\csname u8:##1%
                                     \string##2\string##3\endcsname}%
    \def\UTFviii@four@octets##1##2##3##4{\csname u8:##1%
                           \string##2\string##3\string##4\endcsname}%
    \expandafter\expandafter\expandafter
    \expandafter\expandafter\expandafter
    \expandafter
     \gdef\UTFviii@tmp{\IeC{#2}}%
   \endgroup
}
\gdef\parse@XML@charref{%
  \ifnum\count@<"A0\relax
     \PackageError{inputenc}{Cannot\space define\space Unicode\space
                             char\space value\space <\space 00A0}\@eha
  \else\ifnum\count@<"800\relax
     \parse@UTFviii@a,%
     \parse@UTFviii@b C\UTFviii@two@octets.,%
  \else\ifnum\count@<"10000\relax
     \parse@UTFviii@a;%
     \parse@UTFviii@a,%
     \parse@UTFviii@b E\UTFviii@three@octets.{,;}%
   \else
     \parse@UTFviii@a;%
     \parse@UTFviii@a,%
     \parse@UTFviii@a!%
     \parse@UTFviii@b F\UTFviii@four@octets.{!,;}%
    \fi
    \fi
  \fi
}
\gdef\parse@UTFviii@a#1{%
     \@tempcnta\count@
     \divide\count@ 64
     \@tempcntb\count@
     \multiply\count@ 64
     \advance\@tempcnta-\count@
     \advance\@tempcnta 128
     \uccode`#1\@tempcnta
     \count@\@tempcntb}
\gdef\parse@UTFviii@b#1#2#3#4{%
     \advance\count@ "#10\relax
     \uccode`#3\count@
     \uppercase{\gdef\UTFviii@tmp{#2#3#4}}}
\endgroup
\@onlypreamble\DeclareUnicodeCharacter
\@onlypreamble\parse@XML@charref
\@onlypreamble\parse@UTFviii@a
\@onlypreamble\parse@UTFviii@b
\begingroup
  \def\cdp@elt#1#2#3#4{%
    \wlog{Now handling font encoding #1 ...}%
    \lowercase{%
        \InputIfFileExists{utf8plain.dfu}}%
           {\wlog{... processing UTF-8 mapping file for font %
                     encoding #1}%
            \catcode`\ 9\relax}%
          {\wlog{... no UTF-8 mapping file for font encoding #1}}%
  }
  \cdp@list
\endgroup
\def\DeclareFontEncoding@#1#2#3{%
  \expandafter
  \ifx\csname T@#1\endcsname\relax
    \def\cdp@elt{\noexpand\cdp@elt}%
    \xdef\cdp@list{\cdp@list\cdp@elt{#1}%
                    {\default@family}{\default@series}%
                    {\default@shape}}%
    \expandafter\let\csname#1-cmd\endcsname\@changed@cmd
    \begingroup
      \wlog{Now handling font encoding #1 ...}%
      \lowercase{%
        \InputIfFileExists{utf8plainenc.dfu}}%
           {\wlog{... processing UTF-8 mapping file for font %
                      encoding #1}}%
           {\wlog{... no UTF-8 mapping file for font encoding #1}}%
    \endgroup
  \else
     \@font@info{Redeclaring font encoding #1}%
  \fi
  \global\@namedef{T@#1}{#2}%
  \global\@namedef{M@#1}{\default@M#3}%
  \xdef\LastDeclaredEncoding{#1}%
  }
\DeclareUnicodeCharacter{00A9}{\textcopyright}
\DeclareUnicodeCharacter{00AA}{\textordfeminine}
\DeclareUnicodeCharacter{00AE}{\textregistered}
\DeclareUnicodeCharacter{00BA}{\textordmasculine}
\DeclareUnicodeCharacter{02C6}{\textasciicircum}
\DeclareUnicodeCharacter{02DC}{\textasciitilde}
\DeclareUnicodeCharacter{200C}{\textcompwordmark}
\DeclareUnicodeCharacter{2026}{\textellipsis}
\DeclareUnicodeCharacter{2122}{\texttrademark}
\DeclareUnicodeCharacter{2423}{\textvisiblespace}

\endinput
%%
%% End of file `utf8.def'.
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headers/babel.tex

\HyphSubstLet{ngerman}{ngerman-x-latest}
\usepackage[ngerman]{babel}
\newcommand{\mychapterbabel}{Kapitel}
\newcommand{\mypagebabel}{auf Seite}
\newcommand{\myfigurebabel}{Abb.}
\newcommand{\mylangbabel}{ngerman}







headers/commands.tex

% Syntax Highlightling

%\DefineShortVerb[commandchars=\\\{\}]{\|}
\DefineVerbatimEnvironment{Highlighting}{Verbatim}{commandchars=\\\{\}}
% Add ',fontsize=\small' for more characters per line
\newenvironment{Shaded}{\begin{scriptsize}}{\end{scriptsize}}
\newcommand{\KeywordTok}[1]{\textbf{{#1}}}
\newcommand{\DataTypeTok}[1]{\underline{{#1}}}
\newcommand{\DecValTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\BaseNTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\FloatTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\CharTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\StringTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\CommentTok}[1]{\textit{{#1}}}
\newcommand{\OtherTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\AlertTok}[1]{\textbf{{#1}}}
\newcommand{\FunctionTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\RegionMarkerTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\ErrorTok}[1]{\textbf{{#1}}}
\newcommand{\NormalTok}[1]{{#1}}
\newcommand{\myfigurewithoutcaption}[1]{{\bfseries \myfigurebabel{ }#1}}
\newcommand{\myfigurewithcaption}[2]{{\bfseries \myfigurebabel{ }#1{\quad}}#2}

% Definition der Fussnoten
% ------------------------
%\KOMAoptions{footnotes=multiple}


\DeclareTextSymbol{\textlongs}{TS1}{115} 

\deffootnote[2.2em]{2.2em}{0em}{\makebox[2.2em][l]{\thefootnotemark}}

\newcommand{\badchar}[1]
{\textbf{?}}


\newcommand{\myplainurl}[1]
{{\ttfamily  \url{#1}}}


\newcommand{\myfnhref}[2]
{{#2} \^{}{\{\ttfamily  \url{#1}\}} }

\newcommand{\mymchref}[2]
{}


\newcommand{\mytabhref}[2]
{{#2}\protect\footnote{\ttfamily \url{#1} }}
%{\textsc{#2}}


\newcommand{\myfnlref}[2]
{{#2} \^{}\{\mychapterbabel \ref{#1} \mypagebabel {$\text{}$} \pageref{#1}\}}

\newlength{\fnwidth}
\setlength{\fnwidth}{\linewidth}
\addtolength{\fnwidth}{-10mm}

\newcommand{\myhref}[2]
{{#2}\protect\footnote{    \begin{minipage}{\fnwidth} \ttfamily \url{#1}  \end{minipage}}} 

\newcommand{\mylref}[2]
{{#2}\protect\footnote{\mychapterbabel {$\text{}$} \ref{#1} \mypagebabel {$\text{}$} \pageref{#1}}}

\newcommand{\myfnsref}[2]
{\text{#2} \^{}\{\text{#1} \}}

\newcommand{\mysref}[2]
{\text{#2}\protect\footnote{#1}}

\newcommand{\TickYes}{\checkmark}


% Kompatibilität, damit myfootnote nichts ins Leere läuft
\newcommand{\myfootnote}[1]
%{\footnote{\quad{}#1}}
{\footnote{#1}}


% Auflistungen
% ------------
% Standardvorschlag für itemize
%\newenvironment{myitemize}{\begin{itemize}}{\end{itemize}}
%\newenvironment{myenumerate}{\begin{enumerate}}{\end{enumerate}}
\newenvironment{myquote}{\begin{itemize}[{}]}{\end{itemize}}
\newenvironment{myblockquote}{\begin{itemize}[{\quad}]}{\end{itemize}}

\newenvironment{mydescription}{

\begin{inparablank}}{\end{inparablank}} 
% Alternativen ohne Einrückung
\newenvironment{myitemize}{\begin{compactitem}[\textbullet]}{\end{compactitem}}
\newenvironment{myenumerate}{\begin{compactenum}}{\end{compactenum}}

% einige weitere Festlegungen
% ---------------------------
% \breakslash is used for URLs to allow linebreaking
\newcommand{\mybreakslash}{\discretionary{/}{}{/}}

\newlength{\mylength}
\newlength{\myhight}
\newlength{\myshadingheight}
\newcommand{\myoverline}[1]
{\settowidth{\mylength}{#1} \settoheight{\myhight}{#1}
\makebox[-3pt][l]{#1}
\rule[\myhight+1pt]{\mylength}{0.15mm}}

% Teile von Büchern
\newcommand{\mypart}[1]
%{\part{#1}}
{\addtocontents{toc}{\protect\vspace{7.5mm} \textbf{\Large {#1}}}}

% minitoc vorbereiten, aber standardmäßig unterdrücken
\newcommand{\myminitoc}{}

% Haupttitel
% ----------
%\newcommand{\mymaintitle}[1]
%{\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{shaded}
%\begin{center}
%\Huge \bfseries 
%#1 
%\end{center}
%\end{shaded}}

%\newcommand{\mysubtitle}[1]
%{\begin{center}
%\LARGE \bfseries 
%#1
%\end{center}}

\newcommand{\mysubtitle}[1]{\subtitle{#1}}
\newcommand{\mymaintitle}[1]{\title{#1}}
\newcommand{\myauthor}[1]{\author{#1}}


% Metadaten
% ---------
\newcommand{\fetchurlcaption}[0]
{\mysref{In den Metadaten erläutert unter: {\itshape Adresse der elektronischen Ressource zur Abholung (O)}.}{URL zur Abholung}}

\newcommand{\bookcaption}[0]
{\mysref{In den Metadaten erläutert unter: {\itshape Adresse der elektronischen Ressource (O)}.}{Buch (Hauptseite)}}

\newcommand{\functionalgroupcaption}[0]
{\mysref{In den Metadaten erläutert unter: {\itshape Angaben zum Inhalt: DDC-Sachgruppe der Deutschen Nationalbibliografie oder Warengruppen-Systematik des Deutschen Buchhandels (O)}.}{Sachgruppe(n)} }

\newcommand{\futhertopicscaption}[0]
{\mysref{In den Metadaten erläutert unter: {\itshape Angaben zum Inhalt: weitere Klassifikationen / Thesauri (F)}.}{Weitere Themen}}

\newcommand{\mainauthorscaption}[0]
{Hauptautor(en)}

\newcommand{\projecttexniciancaption}[0]
{Betreuer}

\newcommand{\organizationscaptions}[0]
{\mysref{In den Metadaten erläutert unter: {\itshape Beteiligte Organisationen (F)}.}{Organisation(en)}}

\newcommand{\datecaption}[0]
{Erscheinungsdatum}

\newcommand{\issuecaption}[0]
{Ausgabebezeichnung}

\newcommand{\standardcodecaption}[0]
{Standardnummer }

\newcommand{\maintitlecaption}[0]
{Haupttitel}

\newcommand{\publishercaption}[0]
{\mysref{In den Metadaten erläutert unter: {\itshape Verlag / Verlegende Stelle (O)}.}{Verlegende Stelle} }

\newcommand{\publishercitycaption}[0]
{Verlagsort}

\newcommand{\shelfcaption}[0]
{Wikibooks-Regal}

\newcommand{\sizecaption}[0]
{Umfang}


\newcommand{\Alpha}{\mathrm{A}}
\newcommand{\Beta}{\mathrm{B}}
\newcommand{\Epsilon}{\mathrm{E}}
\newcommand{\Zeta}{\mathrm{Z}}
\newcommand{\Eta}{\mathrm{H}}
\newcommand{\Iota}{\mathrm{I}}
\newcommand{\Kappa}{\mathrm{K}}
\newcommand{\Mu}{\mathrm{M}}
\newcommand{\Nu}{\mathrm{N}}
\newcommand{\Rho}{\mathrm{P}}
\newcommand{\Tau}{\mathrm{T}}
\newcommand{\Chi}{\mathrm{X}}













headers/defaultcolors.tex

\definecolor{AliceBlue}{rgb}{0.941176470588,0.972549019608,1.0}
\definecolor{aliceblue}{rgb}{0.941176470588,0.972549019608,1.0}
\definecolor{AntiqueWhite}{rgb}{0.980392156863,0.921568627451,0.843137254902}
\definecolor{antiquewhite}{rgb}{0.980392156863,0.921568627451,0.843137254902}
\definecolor{Aqua}{rgb}{0.0,1.0,1.0}
\definecolor{aqua}{rgb}{0.0,1.0,1.0}
\definecolor{Aquamarine}{rgb}{0.498039215686,1.0,0.83137254902}
\definecolor{aquamarine}{rgb}{0.498039215686,1.0,0.83137254902}
\definecolor{Azure}{rgb}{0.941176470588,1.0,1.0}
\definecolor{azure}{rgb}{0.941176470588,1.0,1.0}
\definecolor{Beige}{rgb}{0.960784313725,0.960784313725,0.862745098039}
\definecolor{beige}{rgb}{0.960784313725,0.960784313725,0.862745098039}
\definecolor{Bisque}{rgb}{1.0,0.894117647059,0.76862745098}
\definecolor{bisque}{rgb}{1.0,0.894117647059,0.76862745098}
\definecolor{Black}{rgb}{0.0,0.0,0.0}
\definecolor{black}{rgb}{0.0,0.0,0.0}
\definecolor{BlanchedAlmond}{rgb}{1.0,0.921568627451,0.803921568627}
\definecolor{blanchedalmond}{rgb}{1.0,0.921568627451,0.803921568627}
\definecolor{Blue}{rgb}{0.0,0.0,1.0}
%\definecolor{blue}{rgb}{0.0,0.0,1.0}
\definecolor{BlueViolet}{rgb}{0.541176470588,0.16862745098,0.886274509804}
\definecolor{blueviolet}{rgb}{0.541176470588,0.16862745098,0.886274509804}
\definecolor{Brown}{rgb}{0.647058823529,0.164705882353,0.164705882353}
\definecolor{brown}{rgb}{0.647058823529,0.164705882353,0.164705882353}
\definecolor{BurlyWood}{rgb}{0.870588235294,0.721568627451,0.529411764706}
\definecolor{burlywood}{rgb}{0.870588235294,0.721568627451,0.529411764706}
\definecolor{CadetBlue}{rgb}{0.372549019608,0.619607843137,0.627450980392}
\definecolor{cadetblue}{rgb}{0.372549019608,0.619607843137,0.627450980392}
\definecolor{Chartreuse}{rgb}{0.498039215686,1.0,0.0}
\definecolor{chartreuse}{rgb}{0.498039215686,1.0,0.0}
\definecolor{Chocolate}{rgb}{0.823529411765,0.411764705882,0.117647058824}
\definecolor{chocolate}{rgb}{0.823529411765,0.411764705882,0.117647058824}
\definecolor{Coral}{rgb}{1.0,0.498039215686,0.313725490196}
\definecolor{coral}{rgb}{1.0,0.498039215686,0.313725490196}
\definecolor{CornflowerBlue}{rgb}{0.392156862745,0.58431372549,0.929411764706}
\definecolor{cornflowerblue}{rgb}{0.392156862745,0.58431372549,0.929411764706}
\definecolor{Cornsilk}{rgb}{1.0,0.972549019608,0.862745098039}
\definecolor{cornsilk}{rgb}{1.0,0.972549019608,0.862745098039}
\definecolor{Crimson}{rgb}{0.862745098039,0.078431372549,0.235294117647}
\definecolor{crimson}{rgb}{0.862745098039,0.078431372549,0.235294117647}
\definecolor{Cyan}{rgb}{0.0,1.0,1.0}
%\definecolor{cyan}{rgb}{0.0,1.0,1.0}
\definecolor{DarkBlue}{rgb}{0.0,0.0,0.545098039216}
\definecolor{darkblue}{rgb}{0.0,0.0,0.545098039216}
\definecolor{DarkCyan}{rgb}{0.0,0.545098039216,0.545098039216}
\definecolor{darkcyan}{rgb}{0.0,0.545098039216,0.545098039216}
\definecolor{DarkGoldenRod}{rgb}{0.721568627451,0.525490196078,0.043137254902}
\definecolor{darkgoldenrod}{rgb}{0.721568627451,0.525490196078,0.043137254902}
\definecolor{DarkGray}{rgb}{0.662745098039,0.662745098039,0.662745098039}
\definecolor{darkgray}{rgb}{0.662745098039,0.662745098039,0.662745098039}
\definecolor{DarkGreen}{rgb}{0.0,0.392156862745,0.0}
\definecolor{darkgreen}{rgb}{0.0,0.392156862745,0.0}
\definecolor{DarkKhaki}{rgb}{0.741176470588,0.717647058824,0.419607843137}
\definecolor{darkkhaki}{rgb}{0.741176470588,0.717647058824,0.419607843137}
\definecolor{DarkMagenta}{rgb}{0.545098039216,0.0,0.545098039216}
\definecolor{darkmagenta}{rgb}{0.545098039216,0.0,0.545098039216}
\definecolor{DarkOliveGreen}{rgb}{0.333333333333,0.419607843137,0.18431372549}
\definecolor{darkolivegreen}{rgb}{0.333333333333,0.419607843137,0.18431372549}
\definecolor{Darkorange}{rgb}{1.0,0.549019607843,0.0}
\definecolor{darkorange}{rgb}{1.0,0.549019607843,0.0}
\definecolor{DarkOrchid}{rgb}{0.6,0.196078431373,0.8}
\definecolor{darkorchid}{rgb}{0.6,0.196078431373,0.8}
\definecolor{DarkRed}{rgb}{0.545098039216,0.0,0.0}
\definecolor{darkred}{rgb}{0.545098039216,0.0,0.0}
\definecolor{DarkSalmon}{rgb}{0.913725490196,0.588235294118,0.478431372549}
\definecolor{darksalmon}{rgb}{0.913725490196,0.588235294118,0.478431372549}
\definecolor{DarkSeaGreen}{rgb}{0.560784313725,0.737254901961,0.560784313725}
\definecolor{darkseagreen}{rgb}{0.560784313725,0.737254901961,0.560784313725}
\definecolor{DarkSlateBlue}{rgb}{0.282352941176,0.239215686275,0.545098039216}
\definecolor{darkslateblue}{rgb}{0.282352941176,0.239215686275,0.545098039216}
\definecolor{DarkSlateGray}{rgb}{0.18431372549,0.309803921569,0.309803921569}
\definecolor{darkslategray}{rgb}{0.18431372549,0.309803921569,0.309803921569}
\definecolor{DarkTurquoise}{rgb}{0.0,0.807843137255,0.819607843137}
\definecolor{darkturquoise}{rgb}{0.0,0.807843137255,0.819607843137}
\definecolor{DarkViolet}{rgb}{0.580392156863,0.0,0.827450980392}
\definecolor{darkviolet}{rgb}{0.580392156863,0.0,0.827450980392}
\definecolor{DeepPink}{rgb}{1.0,0.078431372549,0.576470588235}
\definecolor{deeppink}{rgb}{1.0,0.078431372549,0.576470588235}
\definecolor{DeepSkyBlue}{rgb}{0.0,0.749019607843,1.0}
\definecolor{deepskyblue}{rgb}{0.0,0.749019607843,1.0}
\definecolor{DimGray}{rgb}{0.411764705882,0.411764705882,0.411764705882}
\definecolor{dimgray}{rgb}{0.411764705882,0.411764705882,0.411764705882}
\definecolor{DodgerBlue}{rgb}{0.117647058824,0.564705882353,1.0}
\definecolor{dodgerblue}{rgb}{0.117647058824,0.564705882353,1.0}
\definecolor{FireBrick}{rgb}{0.698039215686,0.133333333333,0.133333333333}
\definecolor{firebrick}{rgb}{0.698039215686,0.133333333333,0.133333333333}
\definecolor{FloralWhite}{rgb}{1.0,0.980392156863,0.941176470588}
\definecolor{floralwhite}{rgb}{1.0,0.980392156863,0.941176470588}
\definecolor{ForestGreen}{rgb}{0.133333333333,0.545098039216,0.133333333333}
\definecolor{forestgreen}{rgb}{0.133333333333,0.545098039216,0.133333333333}
\definecolor{Fuchsia}{rgb}{1.0,0.0,1.0}
\definecolor{fuchsia}{rgb}{1.0,0.0,1.0}
\definecolor{Gainsboro}{rgb}{0.862745098039,0.862745098039,0.862745098039}
\definecolor{gainsboro}{rgb}{0.862745098039,0.862745098039,0.862745098039}
\definecolor{GhostWhite}{rgb}{0.972549019608,0.972549019608,1.0}
\definecolor{ghostwhite}{rgb}{0.972549019608,0.972549019608,1.0}
\definecolor{Gold}{rgb}{1.0,0.843137254902,0.0}
\definecolor{gold}{rgb}{1.0,0.843137254902,0.0}
\definecolor{GoldenRod}{rgb}{0.854901960784,0.647058823529,0.125490196078}
\definecolor{goldenrod}{rgb}{0.854901960784,0.647058823529,0.125490196078}
\definecolor{Gray}{rgb}{0.501960784314,0.501960784314,0.501960784314}
\definecolor{gray}{rgb}{0.501960784314,0.501960784314,0.501960784314}
\definecolor{Green}{rgb}{0.0,0.501960784314,0.0}
%\definecolor{green}{rgb}{0.0,0.501960784314,0.0}
\definecolor{GreenYellow}{rgb}{0.678431372549,1.0,0.18431372549}
\definecolor{greenyellow}{rgb}{0.678431372549,1.0,0.18431372549}
\definecolor{HoneyDew}{rgb}{0.941176470588,1.0,0.941176470588}
\definecolor{honeydew}{rgb}{0.941176470588,1.0,0.941176470588}
\definecolor{HotPink}{rgb}{1.0,0.411764705882,0.705882352941}
\definecolor{hotpink}{rgb}{1.0,0.411764705882,0.705882352941}
\definecolor{IndianRed}{rgb}{0.803921568627,0.360784313725,0.360784313725}
\definecolor{indianred}{rgb}{0.803921568627,0.360784313725,0.360784313725}
\definecolor{Indigo}{rgb}{0.294117647059,0.0,0.509803921569}
\definecolor{indigo}{rgb}{0.294117647059,0.0,0.509803921569}
\definecolor{Ivory}{rgb}{1.0,1.0,0.941176470588}
\definecolor{ivory}{rgb}{1.0,1.0,0.941176470588}
\definecolor{Khaki}{rgb}{0.941176470588,0.901960784314,0.549019607843}
\definecolor{khaki}{rgb}{0.941176470588,0.901960784314,0.549019607843}
\definecolor{Lavender}{rgb}{0.901960784314,0.901960784314,0.980392156863}
\definecolor{lavender}{rgb}{0.901960784314,0.901960784314,0.980392156863}
\definecolor{LavenderBlush}{rgb}{1.0,0.941176470588,0.960784313725}
\definecolor{lavenderblush}{rgb}{1.0,0.941176470588,0.960784313725}
\definecolor{LawnGreen}{rgb}{0.486274509804,0.988235294118,0.0}
\definecolor{lawngreen}{rgb}{0.486274509804,0.988235294118,0.0}
\definecolor{LemonChiffon}{rgb}{1.0,0.980392156863,0.803921568627}
\definecolor{lemonchiffon}{rgb}{1.0,0.980392156863,0.803921568627}
\definecolor{LightBlue}{rgb}{0.678431372549,0.847058823529,0.901960784314}
\definecolor{lightblue}{rgb}{0.678431372549,0.847058823529,0.901960784314}
\definecolor{LightCoral}{rgb}{0.941176470588,0.501960784314,0.501960784314}
\definecolor{lightcoral}{rgb}{0.941176470588,0.501960784314,0.501960784314}
\definecolor{LightCyan}{rgb}{0.878431372549,1.0,1.0}
\definecolor{lightcyan}{rgb}{0.878431372549,1.0,1.0}
\definecolor{LightGoldenRodYellow}{rgb}{0.980392156863,0.980392156863,0.823529411765}
\definecolor{lightgoldenrodyellow}{rgb}{0.980392156863,0.980392156863,0.823529411765}
\definecolor{LightGrey}{rgb}{0.827450980392,0.827450980392,0.827450980392}
\definecolor{lightgrey}{rgb}{0.827450980392,0.827450980392,0.827450980392}
\definecolor{LightGreen}{rgb}{0.564705882353,0.933333333333,0.564705882353}
\definecolor{lightgreen}{rgb}{0.564705882353,0.933333333333,0.564705882353}
\definecolor{LightPink}{rgb}{1.0,0.713725490196,0.756862745098}
\definecolor{lightpink}{rgb}{1.0,0.713725490196,0.756862745098}
\definecolor{LightSalmon}{rgb}{1.0,0.627450980392,0.478431372549}
\definecolor{lightsalmon}{rgb}{1.0,0.627450980392,0.478431372549}
\definecolor{LightSeaGreen}{rgb}{0.125490196078,0.698039215686,0.666666666667}
\definecolor{lightseagreen}{rgb}{0.125490196078,0.698039215686,0.666666666667}
\definecolor{LightSkyBlue}{rgb}{0.529411764706,0.807843137255,0.980392156863}
\definecolor{lightskyblue}{rgb}{0.529411764706,0.807843137255,0.980392156863}
\definecolor{LightSlateGray}{rgb}{0.466666666667,0.533333333333,0.6}
\definecolor{lightslategray}{rgb}{0.466666666667,0.533333333333,0.6}
\definecolor{LightSteelBlue}{rgb}{0.690196078431,0.76862745098,0.870588235294}
\definecolor{lightsteelblue}{rgb}{0.690196078431,0.76862745098,0.870588235294}
\definecolor{LightYellow}{rgb}{1.0,1.0,0.878431372549}
\definecolor{lightyellow}{rgb}{1.0,1.0,0.878431372549}
\definecolor{Lime}{rgb}{0.0,1.0,0.0}
\definecolor{lime}{rgb}{0.0,1.0,0.0}
\definecolor{LimeGreen}{rgb}{0.196078431373,0.803921568627,0.196078431373}
\definecolor{limegreen}{rgb}{0.196078431373,0.803921568627,0.196078431373}
\definecolor{Linen}{rgb}{0.980392156863,0.941176470588,0.901960784314}
\definecolor{linen}{rgb}{0.980392156863,0.941176470588,0.901960784314}
\definecolor{Magenta}{rgb}{1.0,0.0,1.0}
%\definecolor{magenta}{rgb}{1.0,0.0,1.0}
\definecolor{Maroon}{rgb}{0.501960784314,0.0,0.0}
\definecolor{maroon}{rgb}{0.501960784314,0.0,0.0}
\definecolor{MediumAquaMarine}{rgb}{0.4,0.803921568627,0.666666666667}
\definecolor{mediumaquamarine}{rgb}{0.4,0.803921568627,0.666666666667}
\definecolor{MediumBlue}{rgb}{0.0,0.0,0.803921568627}
\definecolor{mediumblue}{rgb}{0.0,0.0,0.803921568627}
\definecolor{MediumOrchid}{rgb}{0.729411764706,0.333333333333,0.827450980392}
\definecolor{mediumorchid}{rgb}{0.729411764706,0.333333333333,0.827450980392}
\definecolor{MediumPurple}{rgb}{0.576470588235,0.439215686275,0.847058823529}
\definecolor{mediumpurple}{rgb}{0.576470588235,0.439215686275,0.847058823529}
\definecolor{MediumSeaGreen}{rgb}{0.235294117647,0.701960784314,0.443137254902}
\definecolor{mediumseagreen}{rgb}{0.235294117647,0.701960784314,0.443137254902}
\definecolor{MediumSlateBlue}{rgb}{0.482352941176,0.407843137255,0.933333333333}
\definecolor{mediumslateblue}{rgb}{0.482352941176,0.407843137255,0.933333333333}
\definecolor{MediumSpringGreen}{rgb}{0.0,0.980392156863,0.603921568627}
\definecolor{mediumspringgreen}{rgb}{0.0,0.980392156863,0.603921568627}
\definecolor{MediumTurquoise}{rgb}{0.282352941176,0.819607843137,0.8}
\definecolor{mediumturquoise}{rgb}{0.282352941176,0.819607843137,0.8}
\definecolor{MediumVioletRed}{rgb}{0.780392156863,0.0823529411765,0.521568627451}
\definecolor{mediumvioletred}{rgb}{0.780392156863,0.0823529411765,0.521568627451}
\definecolor{MidnightBlue}{rgb}{0.0980392156863,0.0980392156863,0.439215686275}
\definecolor{midnightblue}{rgb}{0.0980392156863,0.0980392156863,0.439215686275}
\definecolor{MintCream}{rgb}{0.960784313725,1.0,0.980392156863}
\definecolor{mintcream}{rgb}{0.960784313725,1.0,0.980392156863}
\definecolor{MistyRose}{rgb}{1.0,0.894117647059,0.882352941176}
\definecolor{mistyrose}{rgb}{1.0,0.894117647059,0.882352941176}
\definecolor{Moccasin}{rgb}{1.0,0.894117647059,0.709803921569}
\definecolor{moccasin}{rgb}{1.0,0.894117647059,0.709803921569}
\definecolor{NavajoWhite}{rgb}{1.0,0.870588235294,0.678431372549}
\definecolor{navajowhite}{rgb}{1.0,0.870588235294,0.678431372549}
\definecolor{Navy}{rgb}{0.0,0.0,0.501960784314}
\definecolor{navy}{rgb}{0.0,0.0,0.501960784314}
\definecolor{OldLace}{rgb}{0.992156862745,0.960784313725,0.901960784314}
\definecolor{oldlace}{rgb}{0.992156862745,0.960784313725,0.901960784314}
\definecolor{Olive}{rgb}{0.501960784314,0.501960784314,0.0}
\definecolor{olive}{rgb}{0.501960784314,0.501960784314,0.0}
\definecolor{OliveDrab}{rgb}{0.419607843137,0.556862745098,0.137254901961}
\definecolor{olivedrab}{rgb}{0.419607843137,0.556862745098,0.137254901961}
\definecolor{Orange}{rgb}{1.0,0.647058823529,0.0}
\definecolor{orange}{rgb}{1.0,0.647058823529,0.0}
\definecolor{OrangeRed}{rgb}{1.0,0.270588235294,0.0}
\definecolor{orangered}{rgb}{1.0,0.270588235294,0.0}
\definecolor{Orchid}{rgb}{0.854901960784,0.439215686275,0.839215686275}
\definecolor{orchid}{rgb}{0.854901960784,0.439215686275,0.839215686275}
\definecolor{PaleGoldenRod}{rgb}{0.933333333333,0.909803921569,0.666666666667}
\definecolor{palegoldenrod}{rgb}{0.933333333333,0.909803921569,0.666666666667}
\definecolor{PaleGreen}{rgb}{0.596078431373,0.98431372549,0.596078431373}
\definecolor{palegreen}{rgb}{0.596078431373,0.98431372549,0.596078431373}
\definecolor{PaleTurquoise}{rgb}{0.686274509804,0.933333333333,0.933333333333}
\definecolor{paleturquoise}{rgb}{0.686274509804,0.933333333333,0.933333333333}
\definecolor{PaleVioletRed}{rgb}{0.847058823529,0.439215686275,0.576470588235}
\definecolor{palevioletred}{rgb}{0.847058823529,0.439215686275,0.576470588235}
\definecolor{PapayaWhip}{rgb}{1.0,0.937254901961,0.835294117647}
\definecolor{papayawhip}{rgb}{1.0,0.937254901961,0.835294117647}
\definecolor{PeachPuff}{rgb}{1.0,0.854901960784,0.725490196078}
\definecolor{peachpuff}{rgb}{1.0,0.854901960784,0.725490196078}
\definecolor{Peru}{rgb}{0.803921568627,0.521568627451,0.247058823529}
\definecolor{peru}{rgb}{0.803921568627,0.521568627451,0.247058823529}
\definecolor{Pink}{rgb}{1.0,0.752941176471,0.796078431373}
\definecolor{pink}{rgb}{1.0,0.752941176471,0.796078431373}
\definecolor{Plum}{rgb}{0.866666666667,0.627450980392,0.866666666667}
\definecolor{plum}{rgb}{0.866666666667,0.627450980392,0.866666666667}
\definecolor{PowderBlue}{rgb}{0.690196078431,0.878431372549,0.901960784314}
\definecolor{powderblue}{rgb}{0.690196078431,0.878431372549,0.901960784314}
\definecolor{Purple}{rgb}{0.501960784314,0.0,0.501960784314}
\definecolor{purple}{rgb}{0.501960784314,0.0,0.501960784314}
\definecolor{Red}{rgb}{1.0,0.0,0.0}
%\definecolor{red}{rgb}{1.0,0.0,0.0}
\definecolor{RosyBrown}{rgb}{0.737254901961,0.560784313725,0.560784313725}
\definecolor{rosybrown}{rgb}{0.737254901961,0.560784313725,0.560784313725}
\definecolor{RoyalBlue}{rgb}{0.254901960784,0.411764705882,0.882352941176}
\definecolor{royalblue}{rgb}{0.254901960784,0.411764705882,0.882352941176}
\definecolor{SaddleBrown}{rgb}{0.545098039216,0.270588235294,0.0745098039216}
\definecolor{saddlebrown}{rgb}{0.545098039216,0.270588235294,0.0745098039216}
\definecolor{Salmon}{rgb}{0.980392156863,0.501960784314,0.447058823529}
\definecolor{salmon}{rgb}{0.980392156863,0.501960784314,0.447058823529}
\definecolor{SandyBrown}{rgb}{0.956862745098,0.643137254902,0.376470588235}
\definecolor{sandybrown}{rgb}{0.956862745098,0.643137254902,0.376470588235}
\definecolor{SeaGreen}{rgb}{0.180392156863,0.545098039216,0.341176470588}
\definecolor{seagreen}{rgb}{0.180392156863,0.545098039216,0.341176470588}
\definecolor{SeaShell}{rgb}{1.0,0.960784313725,0.933333333333}
\definecolor{seashell}{rgb}{1.0,0.960784313725,0.933333333333}
\definecolor{Sienna}{rgb}{0.627450980392,0.321568627451,0.176470588235}
\definecolor{sienna}{rgb}{0.627450980392,0.321568627451,0.176470588235}
\definecolor{Silver}{rgb}{0.752941176471,0.752941176471,0.752941176471}
\definecolor{silver}{rgb}{0.752941176471,0.752941176471,0.752941176471}
\definecolor{SkyBlue}{rgb}{0.529411764706,0.807843137255,0.921568627451}
\definecolor{skyblue}{rgb}{0.529411764706,0.807843137255,0.921568627451}
\definecolor{SlateBlue}{rgb}{0.41568627451,0.352941176471,0.803921568627}
\definecolor{slateblue}{rgb}{0.41568627451,0.352941176471,0.803921568627}
\definecolor{SlateGray}{rgb}{0.439215686275,0.501960784314,0.564705882353}
\definecolor{slategray}{rgb}{0.439215686275,0.501960784314,0.564705882353}
\definecolor{Snow}{rgb}{1.0,0.980392156863,0.980392156863}
\definecolor{snow}{rgb}{1.0,0.980392156863,0.980392156863}
\definecolor{SpringGreen}{rgb}{0.0,1.0,0.498039215686}
\definecolor{springgreen}{rgb}{0.0,1.0,0.498039215686}
\definecolor{SteelBlue}{rgb}{0.274509803922,0.509803921569,0.705882352941}
\definecolor{steelblue}{rgb}{0.274509803922,0.509803921569,0.705882352941}
\definecolor{Tan}{rgb}{0.823529411765,0.705882352941,0.549019607843}
\definecolor{tan}{rgb}{0.823529411765,0.705882352941,0.549019607843}
\definecolor{Teal}{rgb}{0.0,0.501960784314,0.501960784314}
\definecolor{teal}{rgb}{0.0,0.501960784314,0.501960784314}
\definecolor{Thistle}{rgb}{0.847058823529,0.749019607843,0.847058823529}
\definecolor{thistle}{rgb}{0.847058823529,0.749019607843,0.847058823529}
\definecolor{Tomato}{rgb}{1.0,0.388235294118,0.278431372549}
\definecolor{tomato}{rgb}{1.0,0.388235294118,0.278431372549}
\definecolor{Turquoise}{rgb}{0.250980392157,0.878431372549,0.81568627451}
\definecolor{turquoise}{rgb}{0.250980392157,0.878431372549,0.81568627451}
\definecolor{Violet}{rgb}{0.933333333333,0.509803921569,0.933333333333}
\definecolor{violet}{rgb}{0.933333333333,0.509803921569,0.933333333333}
\definecolor{Wheat}{rgb}{0.960784313725,0.870588235294,0.701960784314}
\definecolor{wheat}{rgb}{0.960784313725,0.870588235294,0.701960784314}
\definecolor{White}{rgb}{1.0,1.0,1.0}
%\definecolor{white}{rgb}{1.0,1.0,1.0}
\definecolor{WhiteSmoke}{rgb}{0.960784313725,0.960784313725,0.960784313725}
\definecolor{whitesmoke}{rgb}{0.960784313725,0.960784313725,0.960784313725}
\definecolor{Yellow}{rgb}{1.0,1.0,0.0}
%\definecolor{yellow}{rgb}{1.0,1.0,0.0}
\definecolor{YellowGreen}{rgb}{0.603921568627,0.803921568627,0.196078431373}
\definecolor{yellowgreen}{rgb}{0.603921568627,0.803921568627,0.196078431373}

\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}
\definecolor{mydarkgreen}{rgb}{0.0,0.5625,0.0} 
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\hyphenation{NASA}
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\hyphenation{Auge}
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\hyphenation{made}
\hyphenation{glei-che}
\hyphenation{Zucker-wasser}
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\hyphenation{Reich}
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\begin{small}
Auf den folgenden Seiten stehen für alle Bilder die Quellen, Autoren und Lizenzen. Das Verzeichnis wurde erstellt mit Hilfe der \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/MediaWiki}{Wikimedia-Software} und an Layout und Gliederung dieses Buches angepasst.

Zu den Lizenzen gibt es hier weitere Informationen:

\begin{itemize}
\item GNU Free Documentation License (GFDL). Text dieser Lizenz: \newline{}\url{http://www.gnu.org/licenses/old-licenses/gpl-1.0.txt}

\item GNU General Public License Version 2 (GPL). Text dieser Lizenz: \newline{}\url{http://www.gnu.org/licenses/gpl-2.0.txt} 

\item Creative Commons Attribution ShareAlike 1.0 License (cc-by-sa-1.0). Text dieser Lizenz: \newline{}\url{http://creativecommons.org/licenses/by-sa/1.0/} 

\item Creative Commons Attribution ShareAlike 2.0 License (cc-by-sa-2.0). Damit werden auch die Versionen f\"ur andere Sprachen bezeichnet. Text der englischen Version: \newline{}\url{http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/}

\item Creative Commons Attribution ShareAlike 2.5 License (cc-by-sa-2.5). Text dieser Lizenz:\newline{}\url{http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.5/}

\item Creative Commons Attribution ShareAlike 3.0 License (cc-by-sa-3.0). Text dieser Lizenz:\newline{}\url{http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/}

\item Creative Commons Attribution 2.0 License (cc-by-2.0). Damit werden auch die Versionen f\"ur andere Sprachen bezeichnet. Text der englischen Version:\newline{}\url{http://creativecommons.org/licenses/by/2.0/}

\item Creative Commons Attribution 2.5 License (cc-by-2.5). Text dieser Lizenz:\newline{}\url{http://creativecommons.org/licenses/by/2.5/deed.en}

\item Creative Commons Attribution 3.0 License (cc-by-3.0). Text dieser Lizenz:\newline{}\url{http://creativecommons.org/licenses/by/2.5/deed.en}

\item Public Domain (PD): This image is in the public domain. Dieses Bild ist gemeinfrei.

\item ATTR:  The copyright holder of this file allows anyone to use it for any purpose, provided that the copyright holder is properly attributed. Redistribution, derivative work, commercial use, and all other use is permitted. 

\item EURO: This is the common (reverse) face of a euro coin. The copyright on the design of the common face of the euro coins belongs to the European Commission. Authorised is reproduction in a format without relief (drawings, paintings, films) provided they are not detrimental to the image of the euro.
\end{itemize}

Den an weiteren Einzelheiten interessierten Leser verweisen wir auf die Onlineversion dieses Buches und die Beschreibungsseiten der Dateien.

\end{small}

\pagebreak
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\chapter{Zu diesem Buch}
\section{Hinweise zu den Lizenzen}
\label{Lizenzhinweise}

Dieses Werk ist entstanden bei \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Einf\%C3\%BChrung_in_SQL}{Wikibooks}, einer Online-Bibliothek im Internet mit Lehr-, Sach- und Fachbüchern. Jeder kann und darf diese Bücher frei nutzen und bearbeiten. Alle Inhalte stehen unter den Lizenzen „Creative Commons Attribution/Share-Alike“ (CC-BY-SA 3.0) und GNU-Lizenz für freie Dokumentation (GFDL). 

Das Konvertierungsprogramm \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer:Dirk_Huenniger/wb2pdf}{wb2pdf} steht unter GNU General Public License (GPL).

Das Textsatzprogramm \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/LaTeX} {\LaTeX{}} steht unter der LaTeX Project Public License (LPPL).

Hinweise zur Nutzung und für Zitate sind zu finden unter:
\begin{itemize}
\item Originalversion der Lizenz CC-BY-SA 3.0 \newline \url{http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0}
\item Deutsche Version der Lizenz mit Ergänzungen \newline{} \url{http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de}
\item Originalversion der Lizenz GFDL \newline{} \url{http://www.gnu.org/copyleft/fdl.html}
\item Originalversion der Lizenz GPL \newline{} \url{http://www.gnu.org/licenses/gpl-3.0.html}
\item Version der LaTeX PPL \newline{} \url{http://www.opensource.org/licenses/lppl}
\item Nutzungsbedingungen der Wikimedia Foundation (deutsch) \newline{} \url{http://wikimediafoundation.org/wiki/Nutzungsbedingungen}
\item Zitieren aus Wikibooks \newline{} \url{http://de.wikibooks.org/wiki/Hilfe:Zitieren#Zitieren_aus_Wikibooks}
\end{itemize}
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\RequirePackage{hyphsubst}
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\label{1}
\label{2}
{\bfseries Nach einigen Jahren Entwicklungszeit ist Gambas die erste VB ähnliche Entwicklungsumgebung für Linux, die eine ausgereifte 2.0 Version bietet.}

Die Basis dieses Buches bilden die Gambas Miniprogramme, die ich für  \myhref{http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm}{ meine Website} erstellt habe. Nachdem ich die Wikibooks entdeckt habe, entschied ich mich, sie auch hier zu veröffentlichen.

Diese {\bfseries Miniprogramme} haben sich schon seit Visual Basic Zeiten sehr bewährt. Das Lernen der Programmiersprache wird so stark vereinfacht. Man hat auch ein einfaches Nachschlagewerk zur Hilfe. Jeder Interessierte sollte Gambas ohne großes Vorwissen einfach lernen können. Es ist natürlich allen gestattet, neue Kapitel einzufügen, bestehende zu verändern und verbessern. Auch ich kann noch viel in Gambas lernen und bin dankbar dafür!  

Versuchen Sie für ein Problem {\bfseries immer die absolut einfachste Lösung} und {\bfseries die didaktisch eingängigste} anzugeben. Erst danach sollten etwas kompliziertere Lösungen als weitere Beispiele angegeben werden. Dies ist für Anfänger sehr hilfreich, da sie so den Kern einer Programmierlösung begreifen und nicht von unnötigem Ballast außen herum abgelenkt werden. Für erfahrene Programmierer steht dann vielleicht einiger banaler Code in dem Buch. Was dem einen banal erscheint, ist für andere der Einstieg, etwas wirklich zu verstehen. 

Um dem angehenden Programmierer die Sprache Gambas schmackhaft zu machen, fängt dieses Buch gleich mit kleinen {\bfseries Anwendungsprogrammen} an. Die kompliziertere Theorie kommt weiter hinten. Man braucht am Anfang ein paar sichtbare Erfolgserlebnisse und nicht ellenlange Theorieabhandlungen.

Um es dem Anfänger einfacher zu machen, werden die {\bfseries Namen der Steuerelemente} und Klassen meistens bei den vorgegebenen Bezeichnungen belassen. Die Befehlstasten heißen dann also immer {\itshape Button1} oder {\itshape Button2}, die Formulare {\itshape Form1}, {\itshape Form2} etc. 

Suchen Sie sich ein Anwendungsgebiet aus, das Ihnen zusagt, und fangen Sie in diesem an. Hoffentlich sind die ersten Beispiele einfach genug.

Das ganze Buch steht unter der GNU Free Documentation License und ist somit frei verfügbar und darf weiterverbreitet werden, solange die \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Lizenzbestimmungen}{Lizenzbestimmungen} eingehalten werden.

Ich wünsche allen denselben Spaß beim Lernen und eventuell auch Verbessern, den ich beim Schreiben hatte!

\myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3ARho}{Rho} im Okt 2004 (UTC)

Zum Schluss noch ein Zitat. Es ist nicht ganz ernst gemeint: {\bfseries Je dümmer der Programmierer, desto dicker die Programme.} Autor Unbekannt.

\label{3}


\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Gambas\%20\%28Programmiersprache\%29}{w:Gambas (Programmiersprache)}
\section{Was ist Gambas?}
\label{4}

Gambas ist eine Programmiersprache zur Softwareentwicklung. 

Es bezeichnet eine visuelle Open Source Programmierumgebung (IDE) für Basic unter Linux. Sie macht die {\bfseries Vorteile von Visual Basic auch unter Linux KDE und Gnome verfügbar}. Es gibt eine Windows Version, die im Gegensatz zu Visual Basic lizenzrechtlich frei ist. 

Gambas wird von Benoît Minisini entwickelt, der in der Nähe von Paris wohnt und dafür sorgt, dass Gambas immer besser und ausgefeilter wird. 

Die derzeitig aktuelle Version ist Gambas 2.0.  Stabile Versionen wurden mit der Linux Professional Distribution 9.x von Suse ausgeliefert und automatisch installiert. Auch für Debian (Sarge) ist ein Paket vorhanden.

Mit Gambas kann man leicht 
\begin{myitemize}
\item{}  ein Programm mit grafischer Bedienoberfläche GUI entwickeln 
\item{}  auf Datenbanken wie MySQL oder PostgreSQL zugreifen 
\item{}  KDE Applikationen mit DCOP entwickeln 
\item{}  das eigene Programm in viele Sprachen übersetzen. 
\item{}  Visual Basic Programme unter Linux verfügbar machen. 
\item{}  Netzwerklösungen erstellen. 
\end{myitemize}


Gambas befindet sich in einer stabilen Entwicklungsphase. Die IDE-{}Oberfläche ist selber in Gambas-{}BASIC geschrieben.

Nach dieser \myhref{http://www3.clustrmaps.com/counter/maps.php?user=d7b3ed83}{ Weltkarte} zu schließen, 
wird es weltweit weiterentwickelt und genutzt.
\section{Warum Gambas?}
\label{5}

Vielen Visual-{}Basic-{}Programmierern macht es Spaß, in Gambas zu programmieren. 

Hat man die Microsoftwelt hinter sich gelassen und ist erfolgreich auf Linux umgestiegen, sucht man verzweifelt nach einer Programmiersprache, die ähnlich gut zu handhaben ist wie Visual Basic. Mit Gambas hat man eine gute Wahl getroffen, denn Gambas ist sehr stabil und komfortabel. Außerdem bügelt Gambas einige VB Ungereimtheiten aus und erzieht einen konsequent zur Objektorientierten Programmierung. Man lernt also noch dazu. 
\subsection{Zitate}
\label{6}

„This project aims at making a graphical development environment based on a Basic interpreter, so that we have a language like Visual Basic under Linux.“ 

„Still, this Qt-{}based software is one of the most advanced open source RAD tools available. 

It is nearly complete and very usable and stable. Benoit\textquotesingle{}s goal is to avoid the development failures of Microsoft Visual Basic. The modern concept of Gambas is available as a graphic at the Web site. Gambas is translated into many languages. To run Gambas applications you need the Gambas interpreter component installed on the user machine.“
\section{Wie kann man Gambas lernen?}
\label{7}

Für alle, die mit Basic oder Visual Basic Programmiererfahrung gewonnen haben, ist der Umstieg auf Gambas ziemlich einfach. 

Für die reine Programmierung kann man Bücher über Visual Basic zu Rate ziehen. Viele der Programme bekommt man auch unter Gambas in Gang.

Ein gutes Einsteiger-{}Buch ist wohl: VISUAL BASIC 6 FÜR DUMMIES. Klingt zwar etwas seltsam, ist aber ganz brauchbar. Es wird sicher sehr schnell ein Buch GAMBAS FÜR DUMMIES geben.

Oder Sie arbeiten dieses Wikibuch durch und helfen mit, es zu verbessern.

Einige Visual-{}Basic-{}Programmierkurse sind auch recht hilfreich. Siehe Links am Ende dieses Buches.


\label{8}

\section{Gambas herunterladen}
\label{9}

Gambas kann man als gezippte Tarfiles herunterladen und selbst kompilieren wobei jedoch fertige Packages komfortabler zu handhaben sind.

Auf \myhref{http://gambas.sourceforge.net/en/main.html}{ gambas.sourceforge.net} findet man hierzu alles, was man benötigt.
\section{Gambas Installation}
\label{10}

Am einfachsten bekommt man Gambas, wenn man es aus der eigenen Distribution installieren kann. So hat Suse ab 9.1. eine brauchbare Gambasversion schon dabei. Man muss Sie nur als root über {\itshape Yast2} und {\itshape Software} ins aktuelle System holen.

Hat man keine fertige Gambasversion in der eigenen Linux Distribution dabei oder will man die eigene Version auf den neuesten Stand bringen, kann man Gambas auch aus dem Quellcode erzeugen. Das geht leichter als man denkt. 

Die Gambas Installation ist auf \myhref{http://gambas.sourceforge.net/compilation.html}{ dieser Seite} genau beschrieben.

Im Folgenden habe ich die Compilation für die Version 1.0 ins Deutsche übersetzt:.
\section{Ausführliche Beschreibung}
\label{11}

Vor der Compilation sollten Sie überprüfen, ob wichtige Komponenten auf ihrem System verfügbar sind:

\begin{myitemize}
\item{}  Die X11 Entwicklerpackete. 
\item{}  Die Qt 3 Entwicklerpackete. 
\item{}  Die KDE 3 Entwicklerpackete (so Sie denn die KDE Komponenten ebenso verwenden möchten). 
\item{}  Die PostgreSQL, MySQL oder SQlite Endwicklerpakete (so Sie denn Datenbanktreiber kompilieren möchten). 
\item{}  Die libcurl development packages (version 7.10.7 oder neuer), wenn Sie die network-{}curl Komponente verwenden möchten. 
\item{}  Die SDL und SDL_mixer Entwicklerpackete (so Sie denn die SDL Komponenten verwenden möchten). 
\item{}  Die libxml und libxslt Entwicklerpackete (so Sie denn die XML Komponenten verwenden möchten).
\end{myitemize}


Anschließend sollten Sie ins Internet gehen. 

Sie müssen die folgenden development packages (Entwicklerpakete) installiert haben:
\begin{myitemize}
\item{}  X11, 
\item{}  QT3, 
\item{}  KDE3, 
\item{}  PostgreSQL, 
\item{}  MySQL. 
\end{myitemize}

\subsection{Download}
\label{12}

Wie man das macht, hängt von der Distribution ab. 

Laden Sie den Gambas Quellcode herunter. Dazu können Sie im Konqueror die Downloaddatei von Gambas anklicken und in Ihr home-{}Verzeichnis kopieren, oder Sie starten von der Konsole Ihres Homeverzeichnisses den Befehl {\bfseries wget}.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}\~{}{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}wget$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}http://gambas.sourceforge.net/gambas-{}1.0.tar.bz2}


Das Paket hat in etwa eine Größe von 4MB. Je nach der Art Ihrer Internetverbindung kann dies einige Zeit in Anspruch nehmen, bis es auf Ihrem Rechner geladen ist.
\subsection{Entpacken}
\label{13}
Entpacken Sie das Paket am besten in home:$\text{ }$\newline{}

Hiermit wechseln Sie in Ihr home Verzeichnis:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}\~{}{$\text{]}$}$\text{ }${}cd$\text{ }${}\~{}}


Entpacken:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}\~{}{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}bunzip2$\text{ }${}gambas-{}1.0.tar.bz2}


Gambas1.0 in ein neues Verzeichnis kopieren:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}\~{}{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}tar$\text{ }${}xf$\text{ }${}gambas-{}1.0.tar}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}\~{}{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}ls$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}...$\text{ }${}gambas-{}1.0$\text{ }${}...}


Gehen Sie jetzt in dieses neue Verzeichnis 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}\~{}{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}cd$\text{ }${}gambas-{}1.0}


Kompilieren Sie nun Gambas:
\subsection{Konfiguration überprüfen}
\label{14}

Mit configure wird Ihr System untersucht, um den Quellcode an Ihr System anzupassen.
Es läuft dabei ein Scriptprogramm, welches in Ihrem Gambasverzeichnis steht.
Deswegen geben Sie {\bfseries ./} vor dem Compile Befehl ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}gambas-{}1.0{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}./configure$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}...}


Viele Meldungen spulen jetzt auf Ihrer Kommandozeile ab. Wenn etwas nicht funktioniert, gibt es Fehlermeldungen.
Sie müssen dann zur Fehlerbeseitigung gehen.

Man kann Gambaskomponenten während der Compilation ausschließen, wenn man folgende Optionen wählt:

-{}-{}disable-{}kde-{}component um die KDE Komponente abzuschalten
-{}-{}disable-{}db-{}component um die Datenbankkomponente abzuschalten

Und so weiter: geben Sie  {\bfseries ./configure -{}-{}help} ein, um eine komplette Liste aller Optionen zu bekommen.

Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}gambas-{}1.0{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}./configure$\text{ }${}-{}-{}disable-{}db-{}component}


Bedenken Sie auch, dass automatisch Komponenten abgeschaltet werden, wenn die entsprechenden Entwicklerpakete nicht auf Ihrem Rechner zu finden sind, es erscheint dann ein Warnhinweis in der Configure Output Anzeige.

Wenn die Konfiguration ohne Fehler durchläuft, dann können Sie die Kompilation mit make starten:
\subsection{Kompilation mit make}
\label{15}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}gambas-{}1.0{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}make$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}...}


Die Kompilation braucht etwa 20 Minuten auf einem alten Pentium-{}II 400 Mhz und mehr als 5 Minuten auf einem neuen Athlon XP 2000+. Deswegen sollte man Geduld bewahren. Sie können diese Zeit nutzen, um schon einmal ein wenig in der Dokumentation zu stöbern.

Falls ein Fehler während der Compilation auftritt, gibt es natürlich wieder eine Fehlermeldung.
Da so ein Fehler ungewöhnlich ist, sollte er auf der Gambas Mailingliste gemeldet werden.
\subsection{Installation als root make install}
\label{16}

Wenn das Kompilieren ohne Probleme beendet wurde, kann man Gambas fertig installieren. Um das zu tun, muss man Rootrechte haben. Deswegen nutzen Sie das Linuxkommando su mit ihrem Root-{}Passwort danach. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}gambas-{}1.0{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}su$\text{ }${}-{}c$\text{ }${}\symbol{34}make$\text{ }${}install\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Password:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}...}


Geben Sie Ihr Root-{}Passwort ein und die Installation wird gestartet. Normalerweise erfolgt die Installation in /opt/gambas. Wenn Sie ein anderes Installationsverzeichnis nutzen wollen, dann müssen Sie die configure-{}Option {\itshape -{}-{}prefix} nutzen. Lesen Sie in der INSTALL-{}Datei im Verzeichnis der Quelldatei nach, um darüber noch mehr Einzelheiten zu erfahren.

Um Gambas z. B. in /usr zu installieren, müssen Sie folgendes eingeben: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}gambas-{}1.0{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}./configure$\text{ }${}-{}-{}prefix=/usr}


Beachten Sie, dass Gambas symbolische Links im /usr/bin Verzeichnis anlegt, so dass Sie die Gambas-{}Programme immer in Ihrem Pfad haben und sie so von der Entwicklungsumgebung leicht gefunden werden können.

Wenn Sie Gambas direkt in /usr installieren, werden diese symbolischen Links nicht erzeugt.

Wenn alles fertig ist, dann können Sie Ihre Gambas-{}GUI starten:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{$\text{[}$}linux@home$\text{ }${}gambas-{}1.0{$\text{]}$}\${}$\text{ }${}gambas}


\label{17}


Aus der Erfahrung heraus ist es am leichtesten, eine Programmiersprache zu lernen, wenn man einfache Beispiele nachvollziehen kann.

Suchen Sie sich ein Gebiet aus, das Sie interessiert, sei es nun die Grafik, die Textbearbeitung oder die Datenbankanwendung. Wenn Sie in diesem Gebiet zu Programmieren anfangen, werden Sie am erfolgreichsten starten, denn Sie bringen ja schon einige Vorkenntnisse mit. 

Für alle Mathematiker sind kleine Rechenprogramme der geeignete Anfang. Für einen Künstler sollte es ein kleines Malprogramm sein. Ein Internetfan braucht einen eigenen Browser, den er selbst programmieren kann. Zu all dem finden sich in Gambas gute Beispiele und Möglichkeiten.
\section{Starten von Gambas}
\label{18}

Starten Sie Gambas nach der Installation mit Alt und F2 aus dem Direktbefehlsfenster. Geben Sie einfach {\ttfamily gambas} ein. 

Danach erscheint folgender Begrüßungsbildschirm:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/1.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{1}{Der Begrüßungsbildschirm}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Sie können Gambas auch über den KDE Menüknopf links unten starten. Dann gehen Sie zu {\itshape Entwicklung} und {\itshape Entwicklungsumgebung}. Wenn Sie Gambas z. B. als Suse-{}rpm-{}Datei installiert haben, erscheint dort {\itshape Gambas} als Eintrag.

Sie können Gambas auch auf Ihren Desktop legen. Klicken Sie in die freie Fläche ihres Desktops mit der rechten Maustaste. Dann wählen Sie {\itshape Neu erstellen}, {\itshape Datei} und {\itshape Verknüpfung zu einem Programm herstellen}. Bei den Eigenschaften müssen Sie einiges ergänzen.

So sieht ein Projekt unter Gambas aus:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/2.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{2}{Ein Projekt unter Gambas}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Wenn Sie ein Gambas-{}Icon suchen, finden Sie dies hier:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/3.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{3}{Das Gambas-{}Icon}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Bis jetzt ist noch kein Gambas-{}Icon in der Linux -{} KDE -{} Iconsammlung zu finden.
\section{Hallo Welt!}
\label{19}

Wie jede Einleitung zu einer Programmiersprache kommt diese auch nicht ohne {\itshape Hallo Welt!} aus.
\subsection{Legen wir zunächst ein neues Projekt an:}
\label{20}

\begin{myitemize}
\item{}  Starten Sie Gambas
\item{}  Wählen Sie in dem erscheinenden Startfenster {\bfseries Neues Projekt}
\item{}  Es erscheint das Assistentenfenster, klicken Sie auf {\bfseries Nächster}
\item{}  Wählen Sie den Punkt {\bfseries Grafisches Projekt erstellen} aus und klicken Sie wieder auf {\bfseries Nächster}
\item{}  Geben Sie dem Projekt den Namen {\itshape Hallo_Welt} – das Titel-{}Feld können Sie frei lassen – klicken Sie wieder auf {\bfseries Nächster}
\item{}  Wählen Sie nun ein Verzeichnis aus, in dem ihr Projekt abgespeichert werden soll. (Sie können jedoch auch die Voreinstellung lassen, da jedes Projekt in ein neues Unterverzeichnis kommt.)
\item{}  Klicken Sie auf {\bfseries Nächster}
\item{}  Klicken Sie auf {\bfseries OK} um den Assistenten zu beenden und mit der Entwicklung zu beginnen
\end{myitemize}

\subsection{Nun erstellen Sie ein neues Formular:}
\label{21}

\begin{myitemize}
\item{}  Es öffnen sich drei Fenster
\begin{myitemize}
\item{}  Das Projektfenster
\item{}  Das Werkzeugfenster
\item{}  Das Eigenschaftsfenster
\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  In dem Fenster {\bfseries Projekte} klicken Sie {\bfseries mit der rechten Maustaste auf Formulare} und wählen {\bfseries Neu} und dann {\bfseries Formular}
\begin{myitemize}
\item{}  Lassen Sie den Formularnamen wie vorgeschlagen bei {\bfseries Form1} und klicken Sie auf {\bfseries Nächster}.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  Jetzt öffnen sich weitere Fenster.
\begin{myitemize}
\item{}  das Formular-{}Fenster, auf dem die Oberfläche erstellt wird
\item{}  das Code-{}Fenster, in das der Programmcode eingegeben wird
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\subsection{Jetzt wird programmiert:}
\label{22}

\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Geben Sie ins Codefenster folgendes Programm ein:}
\end{myitemize}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}Welt!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Es geht los}
\label{23}

\begin{myitemize}
\item{}  Drücken Sie die Taste {\bfseries F5} um das Programm zu kompilieren und es auszuführen
\item{}  Nun sehen Sie ein Fenster in dem {\itshape Hallo Welt!} steht
\end{myitemize}


Im Gegensatz zu VB erfolgt die Ausgabe des Print Befehls nicht in das Grafikformular sondern ins Direktfenster.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/4.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{4}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



{\itshape Wenn Sie das Direktfenster nicht sehen, müssen Sie das Formularfenster mit der Maus verschieben} oder mit ALT und Tab dorthin wechseln.

Stoppen Sie das Programm durch einen Klick auf die rechte obere Ecke des Formfensters.

{\bfseries Versuchen Sie folgende Varianten, die ohne Direktfenster auskommen:}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Caption$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}Welt!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/5.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{5}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



{\bfseries Oder als Meldung:}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Hallo$\text{ }${}Welt!\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}OK\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/6.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{6}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Beenden Sie Gambas mit {\bfseries Datei Beenden} oder {\bfseries Strg + Q}. Ihr Programm wird automatisch gespeichert.

Siehe auch: \myhref{http://www.madeasy.de/7/prghallowelt.htm}{ madeasy.de}
\section{Zweites Programm in Gambas}
\label{24}

Machen Sie alles wie beim ersten Programm. Aber vergeben Sie einen anderen Namen für das Projekt, z.B. kurz und bündig {\bfseries 2}.

Erstellen Sie ein neues Formular wie im Abschnitt {\itshape Erstes Programm} beschrieben und nennen Sie es wie Sie wollen. Sie können auch die Voreinstellung Form1 stehen lassen.

Jetzt drücken Sie auf {\bfseries F6}.

Die {\bfseries Werkzeugkiste} erscheint. 

Wählen Sie aus der Werkzeugkiste einen Befehlsbutton (Button OK)  und eine Textbox (abc Feld) aus. Mit Doppelklick auf die Symbole werden diese auf das Formular kopiert. 

Klicken Sie jetzt auf den Befehlsbutton und geben Sie folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Es$\text{ }${}geht\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die obere und die untere Zeile stehen schon dort. Sie brauchen also nur die mittlere Zeile kopieren
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Es$\text{ }${}geht\symbol{34}}


Dann drücken Sie {\bfseries F5}.

Das Programm sollte starten. 

Klicken Sie auf Ihren Befehlsbutton. 

Der Text erscheint in der Textbox.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/7.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{7}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Stoppen Sie das Programm mit dem Kontrollkästchen {\bfseries X} rechts oben am Formular.

Mit {\bfseries F6} können Sie die {\bfseries Eigenschaften} ihrer drei Objekte noch ändern. Probieren Sie dazu etwas mit verschiedenen Eigenschaften herum.
\section{Drittes Programm: Programme im Terminalfenster ohne Grafik}
\label{25}

Sie können Gambas auch für Programme ohne die grafische Oberfläche nutzen. Diese Programme laufen im Direktfenster (= Terminalfenster) auf der Konsole ab. Mit Visual Basic gibt es diese Möglichkeit nicht mehr. 

Starten Sie Gambas wie gewohnt.

Wählen Sie {\bfseries Neues Projekt}.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Bei {\itshape Typ des Projektes auswählen} wählen Sie {\bfseries Terminal-{}Projekt erzeugen}.

Folgen Sie weiter dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Geben Sie Ihrem Projekt einen Namen, z.B. {\bfseries 1mal1}.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Wählen Sie das Verzeichnis, in dem ihr Projekt als Unterverzeichnis abgespeichert werden soll.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Die Daten Ihres Projektes werden zusammengefasst dargestellt.

Drücken Sie {\bfseries OK}.

Jetzt erscheint das Projektfenster. Drücken Sie mit der rechten Maustaste auf das Verzeichnis {\bfseries Klassen}.

Drücken Sie dann mit der linken Maustaste auf {\bfseries Neu} und {\bfseries Klasse}. 

Lassen Sie den Namen bei {\bfseries Class1} als Startklasse und Drücken Sie {\bfseries OK}.

Geben Sie als Beispiel folgendes Programm ein:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x;\symbol{34}$\text{ }${}mal$\text{ }${}\symbol{34};y;$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}x*y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
NEXT$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
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\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/8.png}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{8}{Ausgabe im Direktfenster}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Drücken Sie {\bfseries F5} um es zu starten.

Schauen Sie sich im Direktfenster das Ergebnis an. Eventuell mit {\bfseries Alt -{} Tab} zwischen den Fenstern hin-{} und herschalten.

Beenden Sie das Programm mit einem Klick auf das {\bfseries rote Quadrat} im Projektfenster. Oder mit ALT -{} F4

Beenden Sie Gambas mit {\bfseries Datei Beenden} oder mit {\bfseries Strg + Q} oder programmieren Sie noch etwas weiter.

Frage: Wie kann man ein nicht-{}grafisches Programm als ausführbare Datei auf dem Desktop zugänglich machen ?

\label{26}

\section{Wie kann man den Programmcode aus diesem Kurs kopieren?}
\label{27}

Hinweise zum Download der Programme aus dem Internet. So geht es:

\begin{myitemize}
\item{}  Markieren sie den Code auf diesen Seiten mit der Maus. 
\item{}  Kopieren Sie ihn in die Zwischenablage mit {\bfseries Strg + C}. 
\item{}  Starten Sie ihre Gambas Programmierumgebung. 
\item{}  Starten Sie ein {\bfseries neues Projekt}.
\item{}  Starten Sie mit einer neuen Form. 
\item{}  Holen Sie sich die notwendigen Steuerelemente und Befehlsfelder aus der Werkzeugleiste mit {\bfseries F6}.
\item{}  Benennen Sie die Steuerelemente so, wie sie auch im Code heißen. Mit {\bfseries F4} über die Eigenschaften.
\item{}  Klicken Sie das wichtigste Befehlsfeld im Entwurfsmodus an.
\item{}  Kopieren Sie den Code mit {\bfseries Strg + V} in das Unterprogramm des Befehlsfeldes.
\item{}  Starten Sie das Programm mit {\bfseries F5}.
\end{myitemize}

\section{Ausführbare Datei erstellen}
\label{28}

Unter dem Menüeintrag {\itshape PROJEKT} wählen Sie {\itshape Ausführbare Datei erstellen}.
Dies ist nur möglich, wenn das Programm auch korrekt funktioniert. Probieren Sie das vorher mit {\bfseries F5} aus.

Das Programm wird dann in dem Verzeichnis abgespeichert, in dem auch ihr Quelltext steht.

Mit Gambas2 Version 1.9.49 wird eine ausführbare Datei mit der Endung .gambas erzeugt. Diese Datei kann zum Beispiel mit dem Terminal und dem Befehl /home/xxx/gambas2/programm.gambas gestartet werden.
xxx ist der Name des Home-{}Verzeichnisses. Es wird voraus gesetzt, dass das zu startende Programm im dem Verzeichnis /home/xxx/gambas2 abgelegt ist und der Name der ausführbaren Datei programm.gambas ist. 


Bei der älteren Gambas Version 1.0.15 (die mit Ubuntu 7.04 installiert wird) ist es nicht ganz so einfach, das Programm zu starten.
Nachstehend ist eine Lösung geschildert, die auch mit Ubuntu und Gnome und vermutlich auch mit dem KDE-{}Desktop klappt:

Unter Ubuntu 6.10 sowie 7.04 und mit Gnome habe ich beim Start eines Gambas-{}Programmes immer folgende Fehlermeldung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}Error:$\text{ }${}BadDevice,$\text{ }${}invalid$\text{ }${}or$\text{ }${}uninitialized$\text{ }${}input$\text{ }${}device$\text{ }${}169$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Major$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}147$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Minor$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Resource$\text{ }${}id:$\text{ }${}$\text{ }${}0x0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Failed$\text{ }${}to$\text{ }${}open$\text{ }${}device$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}Error:$\text{ }${}BadDevice,$\text{ }${}invalid$\text{ }${}or$\text{ }${}uninitialized$\text{ }${}input$\text{ }${}device$\text{ }${}169$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Major$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}147$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Minor$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Resource$\text{ }${}id:$\text{ }${}$\text{ }${}0x0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Failed$\text{ }${}to$\text{ }${}open$\text{ }${}device}


Programme (eigene und auch Beispielprogramme) funktionieren unter der Gambas-{}Entwicklungsumgebung, trotz Fehlermeldung, einwandfrei. Auch der Gambas Befehl „alles kompilieren“ und „ausführbare Datei erstellen“ funktionieren ohne Fehlermeldung, dennoch ist es mir nie gelungen, die ausführbare Datei zu starten. Es gab verschiedene Fehlermeldungen beim Start des Programmes.  Auch mit dem KDE-{}Desktop ( ich installierte das Mega-{}Paket Kubuntu-{}Desktop nach), stellte sich der Erfolg nicht ein.

Nach vielen Experimenten und per Zufall kam ich doch an das Ziel: Ich gab der ausführbaren Datei den Namen „irgendwas.exe“, wobei .exe der entscheidende Faktor ist. Mit einem Doppelklick auf die Datei in Nautilus startete das Programm außerhalb der Entwicklungsumgebung von Gambas.
Das Ganze ist mir rätselhaft, ich dachte zunächst, das Wine eventuell zum Start benötigt wird. Dies ist nicht der Fall, da ich mit einem zweiten Rechner experimentierte, auf dem Wine nicht installiert ist.

Mit dem Hexeditor ghex habe ich die von Gambas erstellten ausführbaren Dateien „irgendwas“ und irgendwas.exe“ miteinander verglichen. Die Dateien sind tatsächlich etwas verschieden, „irgendwas“ ist um einige Bytes kürzer als „irgendwas.exe“
\section{Das Programm auf dem Desktop platzieren}
\label{29}

Sie haben mit Gambas ein kleines Programm erstellt und ausführbar gespeichert.
Jetzt wollen Sie es direkt vom KDE Desktop starten.
\begin{myitemize}
\item{}  Klicken Sie dazu mit der rechten Maus an einer leeren Stelle auf die KDE Oberfläche.
\item{}  Wählen Sie dann den Menüpunkt {\itshape Neu erstellen}, {\itshape Datei} und {\itshape Verknüpfen mit Programm ...}
\item{}  Im folgenden Eigenschaften-{}Menü wählen Sie den Punkt {\itshape Allgemein} und geben der Verknüpfung einen Namen.
\item{}  Dann wählen Sie den Punkt {\itshape Programme} und in der Zeile {\itshape Befehl} drücken Sie die Taste {\itshape Auswählen}.
\item{}  Suchen Sie das richtige Verzeichnis in dem ihre ausführbare Datei steht, z.B. home/name/gambas99/program1
\item{}  Wählen Sie das richtige Programm aus diesem Verzeichnis und bestätigen Sie Ihre Eingaben mit {\itshape OK}.
\end{myitemize}

Jetzt wird ihr Programm auf dem Desktop erscheinen und zwar mit einem blauen Zahnrad als Symbol (= Icon).

Siehe dazu auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgkde.htm}

Um unter KDE ein nicht grafisches Programm als ausführbare Datei auf dem Desktop zugänglich machen, müssen Sie nach dem Auswählen des Programms unten rechts auf den Button {\itshape Erweiterte Optionen ...} klicken und dort {\itshape In Terminal starten} anwählen.
\section{Dem Programm ein eigenes Icon (Programmsymbol) verpassen}
\label{30}

Icons sind Bitmapdateien mit maximal 64*64 Bildpunkten. Gut geeignet zur Erstellung eines Icons ist das Programm KIconEdit in einer neueren Version. 
Haben Sie ihr Programmsymbol gemalt, dann speichern Sie es am besten im selben Verzeichnis wie die ausführbare Datei ab. Dann müssen Sie noch die Desktopdatei mit dem neuen Icon verknüpfen. Dazu klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das blaue Zahnrad ihres Programmes und wählen Sie den untersten Punkt {\itshape Eigenschaften}. Klicken Sie auf das blaue Zahnrad und suchen Sie sich ihren eigenen Icon unter {\itshape Sonstige Symbole} und {\itshape Auswählen}.

Siehe dazu auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/icon.htm}


\label{31}

\section{Programmstart}
\label{32}

Ein fertiges Programm kann man auf verschiedene Arten starten:

\begin{myenumerate}
\item{}  Aus der Programmierumgebung GUI mit {\bfseries F5} 
\item{}  Aus der Programmierumgebung GUI über die Menüleiste
\item{}  Vom Desktop her mit Klick auf das Programm, wenn man es kompiliert hat und im Desktop gespeichert hat.
\item{}  Mit {\bfseries Alt + F2} und Eingabe des Programmnamens, wenn man es kompiliert hat .
\end{myenumerate}


Spezielle Startmöglichkeiten:

\begin{myitemize}
\item{}  Bei Klick auf einen Befehlsbutton. 
\begin{myitemize}
\item{}  Diese Version ist für den Anfänger am einfachsten zu verstehen.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  Mit Form_Open() 
\begin{myitemize}
\item{}  Automatischer Programmstart mit dem Laden einer Form
\end{myitemize}

\item{}  Bei Doppelklick auf die Form (Event = DoppelClick)
\item{}  Beim Berühren der Form mit der Maus (Event = Enter)
\end{myitemize}

\subsection{Besonderheiten}
\label{33}
\subsubsection{Ein Programm starten und sofort wieder beenden}
\label{34}

Ob das Sinn macht sei dahingestellt. Wie es geht, zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen nur eine leere Form, um es in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a.Add(Str(x))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a{$\text{[}$}0{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anna\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a{$\text{[}$}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anton\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Toni\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Max\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Klaus\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Mit \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()}

wird das Programm direkt gestartet.

Mit \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}}

in der vorletzten Zeile wird es gleich wieder beendet.

Frage dazu: Wie kann man das Direktausgabefenster programmtechnisch verkleinern?
\subsubsection{Programmstart mit Argumentenübergabe}
\label{35}
Noch zu bearbeiten 
\subsubsection{zweiten Programmstart verhindern}
\label{36}
Noch zu bearbeiten
\section{Programmende}
\label{37}

\begin{myitemize}
\item{}  Mit dem Schließen-{}Button, normalerweise ein Kreuz in der rechten oberen Fensterecke 
\item{}  Ende mit {\itshape ME.Close} nicht mit {\itshape END} wie in VB!
\end{myitemize}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Programmende mit ME.Close}
\label{38}

In VB konnte man ein Programm mit dem Befehl {\itshape END} beenden. Das funktioniert in Gambas nicht. Auch der Befehl {\itshape Quit} produziert Fehlermeldungen. Nutzen Sie deswegen den Befehl {\itshape ME.Close}. 

Das Beispielprogramm hat nur einen Befehlsbutton.

Starten Sie ein neues Projekt, holen Sie sich eine neue Form. 

Holen Sie sich aus der Werkzeugkiste = Toolbox einen Befehlsbutton.

Drückt man auf den Button, soll das Programm sofort wieder beendet werden.

So schaut das Ganze aus:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/9.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{9}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Hinter dem Button1 und hinter der Form steht folgender Code: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Ende mit der ESC Taste}
\label{39}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}Key{$\text{[}$}\symbol{34}Esc\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


oder einfach in den Eigenschaften des
Buttons für das Beenden die Eigenschaft
Cancel auf True stellen.
Dadurch wird beim Drücken der ESC-{}Taste das selbe bewirkt, als würde man den Button mit der Maus anklicken
\subsection{Probleme}
\label{40}

\begin{myitemize}
\item{}  Mit dem Befehl {\itshape STOP} gibt es Ärger.
\item{}  Mit dem Befehl {\itshape Quit} gibt es öfter Ärger.
\item{}  Mit Window.Close (ist nicht static).
\item{}  Mit der Tastenkombination {\bfseries ALT + F4} kann man Fenster schließen.
\item{}  Ende und vorher Datenbank schließen
\end{myitemize}

\section{Programm abwürgen}
\label{41}

\begin{myitemize}
\item{}  Das Programm beenden mit dem Klick auf den roten Punkt in der GUI
\item{}  Das Programm beenden mit dem Klick auf das X rechts oben am Bildschirm 
\item{}  Ende mit ME.Close 
\item{}  Programm abwürgen mit {\bfseries Alt + F4}
\item{}  Programm abwürgen: Mit {\bfseries Strg + ESC}, dann kpm aufrufen.
\item{}  Mit {\bfseries Alt + F2} die Direkteingabe starten, dann kpm starten (kpm + Return)
\begin{myitemize}
\item{}  Man erhält eine Aufstellung aller laufenden Prozesse
\item{}  Den fehlerhaften Prozess markiert man und drückt unten die Taste kill = beenden.
\end{myitemize}

\item{}  Oder noch einfacher: Ein Konsolenfenster öffnen, {\itshape killall gambas} eingeben.
\item{}  Andere Möglichkeit:
\begin{myitemize}
\item{}  Ein Konsolenfenster öffnen, {\itshape ps -{}d | grep gambas} eingeben und Prozessnummer merken.
\item{}  Nun folgt der Befehl {\itshape kill -{}9 PROZESSNUMMER}. Damit wird das komplette Gambas abgeschossen.
\item{}  Möchte man nur einen bestimmten Prozess (Dialog etc) abschießen, sucht man sich mit: {\itshape ps -{}ef | grep gambas} den richtigen Prozess heraus und tötet ihn wie oben beschrieben. Diese Varianten des Abschießens überlebt kein Prozess. Daher ist ein Reboot des Systems unnötig!
\end{myitemize}

\item{}  Programm abwürgen mit {\bfseries Strg + Pause} oder {\bfseries Strg + C} funktioniert in Gambas nicht.
\item{}  Programm abwürgen mit {\bfseries Strg + Alt + Entf} funktioniert in Gambas nicht.
\end{myitemize}








\label{42}
\label{43}


Was kann man tun, wenn man beim Programmieren mit Gambas nicht mehr weiter kommt?
\section{Mitgelieferte Hilfe-{}Funktion}
\label{44}

Bei jeder Gambas-{}Installation wird ein umfangreiches Hilfesystem mitinstalliert. Diesen Hilfebrowser kann man gut nutzen, wenn man bei Programmierproblemen nicht mehr weiter weiß. Mit {\bfseries F1} wird dieser Hilfe Browser aufgerufen:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/10.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{10}{Der Hilfebrowser von Gambas}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Sehr brauchbar ist das alphabetische Verzeichnis der Gambas-{}Befehle. Oft findet sich zu einem Befehl auch ein kleines Beispielprogramm.

Sehr hilfreich ist auch der Aufruf der Komponenten im Hilfebrowser.

Klickt man beispielsweise die Komponete {\bfseries gb.qt} an, so erhält man eine Übersicht aller Klassen dieser sehr wichtigen Gambas-{}Grafikkomponente.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/11.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{11}{Die Komponete {\bfseries gb.qt} im Hilfebrowser}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Jetzt kann man wieder durch das Anklicken der dort angebotenen Klassen weitere Hilfe erhalten.

Hat man beispielsweise die Klasse {\bfseries Clipboard} angeklickt, erscheint eine Hilfetext zum Thema.

Dieser Text listet dann alle Eigenschaften (Properties), alle Methoden (Ereignisse) und alle Konstanten dieser Klasse auf.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/12.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{12}{Die Klasse {\bfseries Clipboard} im Hilfebrowser}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Ein Nachteil des Hilfebrowsers von Gambas ist, daß alle Texte in Englisch geschrieben sind.
\section{Hilfe im Internet}
\label{45}
\subsection{gambasdoc.org}
\label{46}

Der Hilfebrowser wird von den Gambas Nutzern selbst gepflegt und verbessert. Man kann ihn über \myhref{http://www.gambasdoc.org/help/}{ gambasdoc.org} im Internet aufrufen und alle Themen einsehen.
\subsection{Diskussionsforen}
\label{47}

Unter \myhref{http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user}{ dieser Webadresse} findet man ein sehr umfassendes englischsprachiges Diskussionsforum zum Thema Gambas. Auch Benoit Minisini ist immer wieder in diesem Forum vertreten.

\myhref{http://www.gambas-club.de/}{ Hier} entsteht derzeit ein deutschsprachiges Forum.
\subsection{Gambas Wikibook FAQ}
\label{48}

Auch über das hier vorliegende Buch können Sie Hilfe zum Thema Gambas bekommen. Beschreiben Sie ihr Problem hier: \mylref{50}{Gambas: Fragen}
\subsection{Gambas Index}
\label{49}

Eine Suchmöglichkeit nach Stichworten für das Gambas Wikibook findet sich hier: \myhref{http://www.google.de/custom?sa=Google+Search\&domains=de.wikibooks.org/wiki/Gambas\&sitesearch=de.wikibooks.org/wiki/Gambas}{ Google Wikibook Gambas}

\label{50}

\section{Offene Fragen}
\label{51}        

Wenn Sie Schwierigkeiten mit Gambas haben, schreiben sie ihr Problem einfach an den Ende dieses Textes. Aus Ihren Schwierigkeiten können andere lernen und man kann Lektionen und Beispiele entwickeln, die die Probleme klären. Lernen kann man am besten an überwundenen Problemen und in der Diskussion mit erfahrenen Nutzern, denen man beim Programmieren über die Schulter schauen kann.

Diskussionen zu Gambas finden sich auch hier im Netz:
\myplainurl{http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user}

Einige der Fragen, die dort gestellt werden , sollen im folgenden Teil aufgearbeitet und dabei ins Deutsche übersetzt werden.


Gib es eine Möglichkeit mit Gambas eine Website zu steuern? Also z.B. mit Usernamen und Passwort einloggen und dort über einige Links weiter in ein feld text einfügen, eine natelnummer einfügen und anschließend den Link senden anklicken....
\section{Cursor an das Ende eines Textes?}
\label{52}

Wie kann ich in einem TextArea den Cursor an das Ende des Textes setzen? ( TextArea1.Selection = Len(TextArea1.Text) funktionert nicht )

Antwort Siehe \mylref{160}{Gambas:_Textarea\#Wie_kann_man_mit_dem_Cursor_an_das_Ende_des_Textes_in_der_Textarea_springen_.3F}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.pos$\text{ }${}=$\text{ }${}Len(textarea1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}Cursor$\text{ }${}geht$\text{ }${}ans$\text{ }${}Ende$\text{ }${}des$\text{ }${}Textes$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Wie kann ich mehrere Variablen in eine Datei schreiben und bei Bedarf (z.B. Programmstart) wieder einlesen?}
\label{53}
Hier ist eine komplette, funktionierende Lösung. Damit werden 5 Textteile, die mit Kommas getrennt abgespeichert wurden, später wieder aufgerufen und den Feldern zugeordnet: 
\subsection{Das Speichern in eine Datei}
\label{54}
\symbol{34}ZusFeld\symbol{34} ist eine verdeckt angeordnete TextArea zur Aufnahme des Array.
Sie wird mit dem String \symbol{34}ZUS\symbol{34} gefüllt.
Der Inhalt des ersten Feldes ist die Variable für den Dateinamen \symbol{34}NAME\symbol{34}.
Im home-{}Verzeichnis des Nutzers ist danach die Datei \symbol{34}NAME\symbol{34} gespeichert, die als Inhalt die durch Komma getrennten Werte, der 5 Felder enthält.

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Dim$\text{ }${}ZUS$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}NAME$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ZusFeld.Clear$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ZUS$\text{ }${}=$\text{ }${}Name.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(44)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Feld2.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(44)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Feld3.Text$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(44)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Feld4.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(44)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Feld5.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ZusFeld.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}ZUS$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NAME$\text{ }${}=$\text{ }${}Name.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}File.Save(system.home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}NAME$\text{ }${},ZusFeld.Text)}


Man kann die Felder auch mit Chr(10) trennen, um sie nachher mit LineInput einzeln einzulesen und anderen Variabeln zuzuordnen.
\subsection{Das Laden der Werte aus der Datei}
\label{55}
Die ComboBox enthält in diesem Falle die Namen mehrerer Wertlisten.  
\symbol{34}Name.Text = name\symbol{34} an Stelle von \symbol{34}Name.Text = Liste{$\text{[}$}0{$\text{]}$}\symbol{34} würde durch die Variablenübernahme aus der ComboBox 
an dieser Stelle auch funktionieren.

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DIM$\text{ }${}name$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}name$\text{ }${}=$\text{ }${}ComboBox2.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ZusFeld.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(system.home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}name)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(ZusFeld.Text$\text{ }${},$\text{ }${}\symbol{34},\symbol{34})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Name.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Liste{$\text{[}$}0{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Feld2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Liste{$\text{[}$}1{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Feld3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Liste{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Feld4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Liste{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Feld5.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Liste{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Wie kann man das Clipboard = Zwischenablage für eine Grafikspeicherung nutzen?}
\label{56}

\section{Wie kann ich abfragen welcher Tab in in einem Tabstrip aktiv ist?}
\label{57}
Testformular besteht aus einen Button, einem Tabstrip und einer Textbox.
In der Textbox steht nach dem klick auf den Button dann der Name des aktiven Tabs.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Tabstrip1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Was bedeutet das h in vielen GambasCode Beispielen?}
\label{58}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}§hProcess$\text{ }${}AS$\text{ }${}Process$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

First, I suggest putting comments before the code they explain. I think it is the tradition.

\begin{myitemize}
\item{} \symbol{34}h\symbol{34} tells you that the variable will receive an object handle.
\begin{myitemize}
\item{} h sagt einem, dass die Variable ein Objekt handle bekommen wird
\end{myitemize}

\item{} \symbol{34}Process\symbol{34} tells you that it will be a process.
\begin{myitemize}
\item{} Process  besagt, dass dieses handle von einem Prozess sein wird.
\end{myitemize}

\item{} And the type of the variable confirms that it will be an object of Process class.
\begin{myitemize}
\item{} Und der TYP der Variablen bestätigt, es wird ein Objekt einer Prozess-{}Klasse.
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\section{Wie kann ich die Größe von Fonts feststellen ?}
\label{59}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}how$\text{ }${}can$\text{ }${}i$\text{ }${}get$\text{ }${}the$\text{ }${}actuell$\text{ }${}pixel$\text{ }${}values$\text{ }${}of$\text{ }${}font.heigth$\text{ }${}and$\text{ }${}font.width$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}(in$\text{ }${}same$\text{ }${}pixelvalue$\text{ }${}as}

ME.x and ME.y) so i can set an correct size to button or labels\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}x=font.width(\symbol{34}This$\text{ }${}is$\text{ }${}an$\text{ }${}teststring$\text{ }${}to$\text{ }${}see$\text{ }${}how$\text{ }${}many$\text{ }${}pixels$\text{ }${}this$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}string$\text{ }${}are$\text{ }${}long\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y=font.height(\symbol{34}H\symbol{34})}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}That$\text{ }${}is$\text{ }${}device$\text{ }${}dependent$\text{ }${}(i.e.$\text{ }${}it\symbol{34}s$\text{ }${}different$\text{ }${}between$\text{ }${}the$\text{ }${}screen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}and$\text{ }${}the$\text{ }${}printer)$\text{ }${}so$\text{ }${}you$\text{ }${}use$\text{ }${}Draw.TextHeight$\text{ }${}and$\text{ }${}Draw.TextWidth$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}to$\text{ }${}get$\text{ }${}those$\text{ }${}values.$\text{ }${}$\text{ }${}I$\text{ }${}think$\text{ }${}you$\text{ }${}might$\text{ }${}have$\text{ }${}to$\text{ }${}have$\text{ }${}a$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin$\text{ }${}active$\text{ }${}when$\text{ }${}you$\text{ }${}call$\text{ }${}those$\text{ }${}methods.}

\section{Wie kann man eine Zeile in einem Editor teilen und wieder zusammenfügen?}
\label{60}
From: Maria Graciela Cesar <{}mgcesar@ya...>{}
how cut a line in editor?   
Wie kann man eine Zeile in einem Editor teilen und wieder zusammenfügen?
2004-{}10-{}21 03:50 

Hi everybody. I have been using gambas for a while and I still can
find the way to do the next: 
I wanna write a sentence in several lines. In visual basic you can use the connectors + and \&. So you
write a long line  in several lines. I dont know if you can do this
in gambas (and if it\symbol{34}s a stupid question)
Thanks

Ich möchte gern einen Satz aus mehreren Zeilen zusammenbauen. In VB kann man dazu die Befehle + und \& benutzen. So kann man eine lange Zeile aus mehreren kurzen zusammenbauen. Kann man das auch in Gambas ?

Antwort: Im Prinzip ja , aber:
Das Pluszeichen + wird in Gambas nur für mathematische Operationen benutzt. Alle String( = Text)additionen werden mit dem {\bfseries \&} Zeichen durchgeführt. 

Beispiel: \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Satz\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}der$\text{ }${}mit$\text{ }${}einem$\text{ }${}Nebensatz$\text{ }${}ergänzt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}wurde.\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}3$\text{ }${}+$\text{ }${}5{\bfseries }}


Siehe auch \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgtxtplus.htm}
\section{Wie kann man eine Funktion im Terminal Modus programmieren?}
\label{61}

Bei der Programmierung von Funktionen im Terminal Modus kommt es immer wieder zu Fehlermeldungen. Im Grafikmodus funktioniert es einwandfrei.

Vergleiche \myplainurl{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Erste_Schritte\#Drittes_Programm:_Programme_im_Terminalfenster_ohne_Grafik}
\section{Wie kann man in eine Textbox nur mit Grossbuchstaben schreiben?}
\label{62}

Hallo ! Ich habe ein echtes Problem, an dem ich schon mehrere Stunden hänge und auch im Internet nichts gefunden habe.....

Ich möchte in eine Textbox nur mit Grossbuchstaben schreiben. Wenn ich also  z.B. \symbol{34}a1b2c3d\symbol{34} eingebe, soll in der Textbox \symbol{34}A1B2C3D\symbol{34} erscheinen... Wie macht man sowas?

Erster Hinweis  \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgklein.htm}

Im Terminalmdous schaut ein Programmcode für Ucase und Lcase so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}LCase(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}UCase(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ergebnis im Direktfenster:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Test$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}test$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TEST}


Etwas schwieriger ist es möglicherweise, die Zahlen von den Buchstaben zu trennen. Aber Gambas bezieht Ucase und Lcase offensichtlich nur auf Buchstaben nicht auf Zahlen, wie folgendes Beispiel zeigt:

\textquotesingle{} Gambas class file
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Test1234\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}LCase(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}UCase(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ergebnis im Direktfenster:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Test1234$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}test1234$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TEST1234}


Es ist etwas schwieriger, wenn die Großschreibung direkt bei der Eingabe auftauchen soll.
Leicht kann man es sich machen, wenn man erst die Eingabe auch mit kleinen Buchstaben erlaubt und dann den ganzen Text zb einer Textbox mit Ucase hochsetzt und weiterverarbeitet.

Man braucht einen Commandbutton und eine Textbox, um das Programm in gang zu bringen. Das Beispiel läuft im Grafikmodus.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}gros$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gros$\text{ }${}=$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zu$\text{ }${}ändernde$\text{ }${}Zeichenfolge.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Texboxt1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}UCase\${}(gros)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}In$\text{ }${}Großbuchstaben$\text{ }${}ändern.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Vielleicht geht es auch noch einfacher: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}UCase\${}(Textbox1.Text)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Und siehe da, es klappt.

Als einfachste Lösung ist es das CHANGE Event zu nutzen:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}textbox_Change()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox.text$\text{ }${}=$\text{ }${}UCase\${}(textbox.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Change Event wird bei jeder veränderung der textbox aufgerufen und schreibt den Text gleich in Großbuchstaben. Damit sind zusätzliche Buttons oder ähnliches nicht nötig, da der Text sofort umgewandelt wird.
\section{Direktausgabe Fenster verkleinern}
\label{63}

Wie kann man das Direktausgabefenster und das Formfenster bei
automatisch ablaufenden Programmen aus dem Code heraus, so platzieren, dass sie sich nicht überlappen.

Ein einfacher Trick ist das Formularfenster im Entwurfsmodus von links oben nach rechts zu verschieben. 
Oder Sie geben 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.X$\text{ }${}=$\text{ }${}500$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


In Ihren Code ein. 
Wie man das Direktfenster kleiner bekommt, weiß ich auch nicht.
\section{Neues Verzeichnis anlegen, Verzeichnis kopieren}
\label{64}

Wie kann man unter Gambas
\begin{myitemize}
\item{} ein Verzeichnis erstellen
\item{} ein Verzeichnis kopieren
\end{myitemize}


Copy .. to ... klappt ja leider nur bei Dateien.
Mit Dir(...,\symbol{34}*.*\symbol{34}) bekommt man auch nur die Dateien.

Da die Gambas GUI auch mit Gambas erstellt wurde und für jedes Gambasprojekt ein neues Verzeichnis erstellt wird, ist es prinzipiell möglich, dies zu machen. Nur wie?
\subsection{Neues Verzeichnis anlegen}
\label{65}
Mit dem Befehl {\bfseries MakeDir} kann man ein neues Verzeichnis anlegen. Vorsicht: Es klappt nur, 
\begin{myitemize}
\item{} wenn Sie einen korrekten Pfad eingegeben haben,
\item{} wenn Sie die Schreibberechtigung für diesen Pfad haben
\item{} wenn Sie im offenen Gambasprojet Fenster ein Verzeichnis schreiben wollen. (siehe Application.Name) 
\item{} keine Datei gleichen Namens in diesem Pfad existiert.
\end{myitemize}


Beispiel:

Sie brauchen einen Befehlsbutton, um das Programm in Gang zu bringen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}MKDIR$\text{ }${}\symbol{34}/home/ihrname/test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ersetzen Sie den Pfad {\itshape ihrname} mit Ihrem eigenen Verzeichnisnamen.

Schauen Sie mit dem Konqueror nach, ob das Verzeichnis wirklich angelegt wurde.

Am besten fügt man eine Fehlerroutine ein, für den Fall das der Pfad schon existiert oder kein Schreibzugriff besteht.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}MKDIR$\text{ }${}\symbol{34}/home/ihrname/test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}message.box(\symbol{34}Mist,$\text{ }${}hat$\text{ }${}nicht$\text{ }${}geklappt!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Verzeichnis kopieren}
\label{66}

Der {\bfseries COPY} Befehl kopiert eine Datei von einem Verzeichnis in ein anderes.

COPY Quellverzeichnis/Datei TO Zielverzeichnis/Datei

Obiger Befehl kopiert eine Datei aus dem Quellverzeichnis in das Zielverzeichnis. Dabei braucht 
die Datei nicht unbedingt denselben Namen zu haben, wie die Zieldatei.
Unterverzeichnisse werden dabei allerdings nicht kopiert. \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}(Note$\text{ }${}that$\text{ }${}you$\text{ }${}cannot$\text{ }${}copy$\text{ }${}directories$\text{ }${}recursively$\text{ }${}with$\text{ }${}this$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}function.)}


Beispiel:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Sichert$\text{ }${}die$\text{ }${}versteckte$\text{ }${}Gambaskonfigurationsdatei$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Das$\text{ }${}Verzeichnis$\text{ }${}muß$\text{ }${}vorhanden$\text{ }${}sein$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}und$\text{ }${}man$\text{ }${}muß$\text{ }${}den$\text{ }${}Zugriff$\text{ }${}darauf$\text{ }${}haben$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}COPY$\text{ }${}\symbol{34}/home/ihrname/.gambas/gambas.conf\symbol{34}$\text{ }${}TO$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}/mnt/save/gambas.conf.save\symbol{34}}


Ersetzen Sie in dem Beispiel {\itshape ihrname} durch den Namen ihres Homeverzeichnis.

Das Beispiel ergibt eine Fehlermeldung, wenn:
\begin{myitemize}
\item{} Das Verzeichnis nicht vorhanden ist
\item{} Kein Schreibzugriff auf das Verzeichnis existiert
\item{} Die Zieldatei schon vorhanden ist.
\end{myitemize}


Beispiel2:

Sie brauchen einen Befehlsbutton auf Ihrer Form, um das Beispiel zu starten. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}COPY$\text{ }${}\symbol{34}/home/ihrname/.gambas/gambas.conf\symbol{34}$\text{ }${}TO$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}/home/ihrname/test/gambas.conf.save\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn man mehrere Dateien auf einmal kopieren will, hilft einem der {\itshape Dir} Befehl.
Siehe \mylref{405}{Gambas: Dateien}

Wie {\bfseries ganze Verzeichnisse mit Gambas2 kopiert} oder verschoben werden können wird nachstehend geschildert:

Wir benötigen eine Form mit zwei DirView Anzeigen für die Auswahl des Quell-{} und des Zielverzeichnisses. 
Des weiteren benötigen wir 4 Befehlsbutton. 

Mit dem ersten Button kopieren  wir alle Dateien des ausgewählten Verzeichnisses. Mit zweiten Button werden nur die neueren Dateien kopiert und mit dem dritten wird ein Verzeichnis an eine andere Stelle verschoben.
Der vierte Button dient lediglich zum Beenden des Programmes.

Da Gambas mit dem copy-{}Befehl keine vorhandenen Dateien überschreibt, wird für die Kopie aller Dateien ein eventuell bereits vorhandenes Zielverzeichnis zunächst gelöscht. Anschließend werden die Dateien kopiert.

Aus Zeitgründen ist es bei großen Verzeichnissen sinnvoll, nur neuere Dateien zu kopieren. Für diesen Fall werden die Dateien im Zielverzeichnis nicht gelöscht. Erkennt Gambas, dass eine Datei schon vorhanden ist, werden die Daten der letzten Speicherung miteinander verglichen. Ist die zu kopierende Datei neuer als die vorhandene, wird die vorhandene Datei gelöscht und durch die neuere ersetzt.

Das Verschieben eines Verzeichnisses erfolgt wie das Kopieren aller Dateien. Es wird lediglich zusätzlich das Quellverzeichnis gelöscht. 

Hier ist der komplette Code der Form:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DirView1.Root$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}angezeigtes$\text{ }${}Startverzeichnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DirView2.Root$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}cmdEnd_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.close$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}cmdCopyAll_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}wenn$\text{ }${}vorhanden:$\text{ }${}Zielverzeichnis$\text{ }${}löschen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}BasisModule.Folder_delete(DirView2.Current$\text{ }${}\&$\text{ }${}DirView1.Current)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Quellverzeichnis$\text{ }${}in$\text{ }${}das$\text{ }${}Zielverzeichnis$\text{ }${}kopieren$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}BasisModule.Folder_kopieren(DirView1.Current,$\text{ }${}DirView2.Current)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}cmdCopyNew_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Quellverzeichnis$\text{ }${}in$\text{ }${}das$\text{ }${}Zielverzeichnis$\text{ }${}kopieren$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}nur$\text{ }${}neuere$\text{ }${}Datein$\text{ }${}werden$\text{ }${}kopiert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}BasisModule.Folder_kopieren(DirView1.Current,$\text{ }${}DirView2.Current)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}cmdMove_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}wenn$\text{ }${}vorhanden$\text{ }${}Zielverzeichnis$\text{ }${}löschen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}BasisModule.Folder_delete(DirView2.Current$\text{ }${}\&$\text{ }${}DirView1.Current)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Quellverzeichnis$\text{ }${}in$\text{ }${}das$\text{ }${}Zielverzeichnis$\text{ }${}kopieren$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}BasisModule.Folder_kopieren(DirView1.Current,$\text{ }${}DirView2.Current)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Quellverzeichnis$\text{ }${}löschen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}BasisModule.Folder_delete(DirView1.Current)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}


Des weiteren wird ein Modul mit dem Namen BasisModule benötigt, indem sämtliche Routinen für die obigen Aufgaben hinterlegt sind. 
(Die Routinen können auch in der Form enthalten sein, ich denke mit dem Modul ist es übersichtlicher)
Erzeugen Sie das Modul und kopieren Sie den nachfolgenden Code.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}module$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Folder_kopieren(folderFrom$\text{ }${}AS$\text{ }${}String,$\text{ }${}folderTo$\text{ }${}AS$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}file$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}fileTemp$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}info$\text{ }${}AS$\text{ }${}stat$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}info1$\text{ }${}AS$\text{ }${}stat$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}fileFrom$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}fileTo$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}folderTemp$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}file$\text{ }${}IN$\text{ }${}RDir(folderFrom,$\text{ }${}\symbol{34}*\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}fileFrom$\text{ }${}=$\text{ }${}folderFrom$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}fileTo$\text{ }${}=$\text{ }${}folderTo$\text{ }${}\&$\text{ }${}fileFrom$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}COPY$\text{ }${}fileFrom$\text{ }${}TO$\text{ }${}fileTo$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}38$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Datei$\text{ }${}ist$\text{ }${}vorhanden$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Überprüfung$\text{ }${}ob$\text{ }${}Quell-{}$\text{ }${}oder$\text{ }${}Zieldatei$\text{ }${}neuer$\text{ }${}ist$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}info$\text{ }${}=$\text{ }${}Stat(fileFrom)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}info1$\text{ }${}=$\text{ }${}Stat(fileTo)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}info.LastModified$\text{ }${}>{}$\text{ }${}info1.LastModified$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Quelldatei$\text{ }${}ist$\text{ }${}neuer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zieldatei$\text{ }${}wird$\text{ }${}gelöscht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}KILL$\text{ }${}fileTo$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Quelldatei$\text{ }${}kopieren$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}COPY$\text{ }${}fileFrom$\text{ }${}TO$\text{ }${}fileTo$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}45$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ziel-{}Verzeichnisse$\text{ }${}existieren$\text{ }${}nicht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}folderTemp$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(fileTo,$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}folderTemp.Count$\text{ }${}-{}$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}fileTemp$\text{ }${}=$\text{ }${}fileTemp$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}folderTemp{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}MKDIR$\text{ }${}Right\${}(fileTemp,$\text{ }${}Len(fileTemp)$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}COPY$\text{ }${}fileFrom$\text{ }${}TO$\text{ }${}fileTo$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}fileTemp$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}File_delete(folder$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}file$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}file_$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}alle$\text{ }${}Dateien$\text{ }${}löschen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}file$\text{ }${}IN$\text{ }${}RDir(folder,$\text{ }${}\symbol{34}*\symbol{34})$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}*.*$\text{ }${}nur$\text{ }${}Dateien$\text{ }${}mit$\text{ }${}Endung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}werden$\text{ }${}gelöscht$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}file_$\text{ }${}=$\text{ }${}folder$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}File$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}*$\text{ }${}auch$\text{ }${}Dateien$\text{ }${}ohne$\text{ }${}Endung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}werden$\text{ }${}gelöscht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}KILL$\text{ }${}file_$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Folder_delete(folder$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}file$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}file_$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}folderTemp$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}zunächst$\text{ }${}alle$\text{ }${}Dateien$\text{ }${}löschen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}File_delete(folder)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}alle$\text{ }${}Unterverzeichnisse$\text{ }${}löschen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}file$\text{ }${}IN$\text{ }${}RDir(folder)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}file_$\text{ }${}=$\text{ }${}folder$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}folderTemp$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(file_,$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}RMDIR$\text{ }${}file_$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}error.code$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}AND$\text{ }${}file_$\text{ }${}=$\text{ }${}folder$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}error.code$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Verzeichnis$\text{ }${}wurde$\text{ }${}gelöscht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}versuchen$\text{ }${}das$\text{ }${}oder$\text{ }${}die$\text{ }${}Elternverzeichnis$\text{ }${}zu$\text{ }${}löschen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}file_$\text{ }${}=$\text{ }${}Left(file_,$\text{ }${}Len(file_)$\text{ }${}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Len(folderTemp{$\text{[}$}folderTemp.Count$\text{ }${}-{}$\text{ }${}i{$\text{]}$})$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}RMDIR$\text{ }${}file_$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}error.code$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}AND$\text{ }${}file_$\text{ }${}=$\text{ }${}folder$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}i$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }${}UNTIL$\text{ }${}error.code$\text{ }${}=$\text{ }${}42$\text{ }${}OR$\text{ }${}error.code$\text{ }${}=$\text{ }${}38$\text{ }${}\textquotesingle{}Verzeichnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}nicht$\text{ }${}leer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}

\section{Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers abfragen?}
\label{67}
Der Befehl {\itshape Application.home} funktioniert dazu leider nicht.
Auch der Befehl {\itshape Application.Name} ergibt den Pfad des Programmes, welches gerade läuft, aber nicht das Homeverzeichnis.

Das Homeverzeichnis des aktuellen Benutzers erhält man mit dem Befehl {\bfseries system.home}

Beispiel1\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Home$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beispiel2: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Systeminfo\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Charset$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Charset$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Domain$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Domain$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Homeverzeichnis$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}system.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Host$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Host$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Sprache$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Language$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Pfad$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.path$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Benutzer$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.User$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Charset$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Domain$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Home$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Host$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Language$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Path$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.User$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton, um das Programm zu starten.
\section{Wie nutzt man den DateDiff Befehl?}
\label{68}

... I don\symbol{34}t know how to call the DateDiff() function. Could somebody give me a 
short example?

Of which class DateDiff is a method?

Der DateDiff Befehl stammt aus Visual Basic. Er errechnet die Differenz zwischen 2 Datumseingaben. 
Man braucht dazu die Gambas gb.vb Komponente 
Siehe \mylref{688}{Gambas: Komponenten}
\section{Anführungszeichen um einen Text herum}
\label{69}

Ich möchte gern eine Textausgabe erzeugen, die mit Anführungszeichen eingeschlossen wird.
Beispiel:

Aus {\itshape /home/user/file_name.asm}  soll  {\itshape \symbol{34}home/user/file_name.asm\symbol{34}}  werden. Wie geht das?

Lösung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}button1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}chr(34)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}home/user/file_name.asm\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}chr(34)}

\section{Gambas Editor, nicht dokumentierte Funktionen}
\label{70}

Hallo, ich arbeite an einem kleinen Programm, das den GambasEditor nutzt. Leider ist dieser in der Gambas Hilfe kaum dokumentiert. Wer kann mir folgende Eigenschaften und Methoden erklären:
\begin{myitemize}
\item{} -{} Frozen
\item{} -{} Highlight
\item{} -{} Lineheight
\item{} -{} Positions
\item{} -{} Showchange
\item{} -{} Showcurrent
\item{} -{} Showproc
\item{} -{} Symbols
\item{} -{} Userelief
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} -{} Analyze
\item{} -{} Ensurevisible
\end{myitemize}

\section{Tabindex in gambas}
\label{71}

Wie funktioniert die Tabtaste in einer Form?
Kann man die Reihenfolge der angesprungenen Steuerelemente verändern?
Gibt es so etwas wie den Tabindex in VB?

Am besten arbeitet man mit dem Befehl:{\bfseries Setfocus}

Beispiel: Man hat mehrere Textboxen und man möchte eine mit der Tabtaste überspringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox2.SetFocus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Laut B.Minisini heißt der \symbol{34}TabIndex\symbol{34} in Gambas ZOrder. Diese ZOrder verändert man über die IDE.

Beispiel: 
Beim Erstellen der Form die Textbox markieren. Dann rechte Maus Taste im Menü 
>{} “Anordnung“ >{}  “In den Vordergrund“ klicken nächste Textbox auswählen.
in der selben Reihenfolge wird dann mit Tabtaste gesprungen.

Die ZOrder ist keine Object Eigenschaft (textBox im obigen Beispiel).

Wenn man die ZOrder mittels Code ändern will, muß man die Raise() oder Lower() Methode der Control Klasse benutzen.

Eine andere Möglichkeit, den Durchlauf des Fokus bei der Betätigung der Tabulatortaste zu beeinflussen:
Man verläßt Gambas und öffnet das zu verändernde Formular mit einem Editor (Dateiname: {\itshape Formularname}.form im entsprechenden Projektverzeichnis). Hier ist der XML-{}Quelltext zu sehen. Jetzt ändert man die Reihenfolge der Objekte entsprechend der gewünschten Tabulator-{}Durchlaufreihenfolge, indem ein kompletter Block eines Objektes mit seinen Eigenschaften, verschoben wird. Ein Block ist an den geschweiten Klammern zu erkennen. Hier muß darauf geachtet werden, den Block nicht außerhalb eines übergeordneten Blockes (beispielsweise durch einen Rahmen entstanden) zu verschieben. Gambas arbeitet den Quelltext in Bezug auf die ZOrder von oben nach unten ab. Diese Methode hat gegenüber der eher unübersichtlichen Methode über die Gambas-{}IDE den Vorteil, bei Formularänderungen, wo beispielsweise nur ein Feld      
hinzugefügt wird, nicht noch einmal für alle Objekte die Ordnung festlegen zu müssen

Beispiel (ZOrder/TabIndex: 1.Nachname, 2.Vorname): \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Nachname$\text{ }${}TextBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Move(128,32,448,24)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Vorname$\text{ }${}TextBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Move(128,80,448,24)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}}


Umsortiert (ZOrder/TabIndex: 1.Vorname, 2.Nachname):\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Vorname$\text{ }${}TextBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Move(128,80,448,24)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Nachname$\text{ }${}TextBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Move(128,32,448,24)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}}

\section{Zip Files}
\label{72}

Wie kann man mit Gambas auf ein Archiv (zip, tar, Jar etc.) bzw. auf die darin enthaltenen Dateien zugreifen kann?

Antwort siehe \mylref{468}{Gambas: Kompression}
\section{Processabfrage mit Gambas}
\label{73}
Wenn man den output eines Befehles der Process_Read() enthält, auslesen will, dann bekommt man nur einen Prompt ( Eingabe ) zurück.

Beispiel:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SHELL$\text{ }${}command$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}FOR$\text{ }${}READ$\text{ }${}WRITE$\text{ }${}AS$\text{ }${}myProcess$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Process_Read()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}reads$\text{ }${}the$\text{ }${}line$\text{ }${}into$\text{ }${}a$\text{ }${}variable$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}if$\text{ }${}the$\text{ }${}variable$\text{ }${}is$\text{ }${}\symbol{34}user$\text{ }${}prompt:\symbol{34}$\text{ }${}then$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WRITE$\text{ }${}getUserInput()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}end$\text{ }${}if$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Dieses Beispiel funktioniert nicht, wie kann man es funktionstüchtig bekommen?
\section{Wie funktionieren Hotkeys?}
\label{74}

Wenn man Hotkeys in einem Projekt nutzen will, wird man vielleicht folgenden Code benutzen:

Public sub Form_KeyPress ()\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}If$\text{ }${}key.code$\text{ }${}=$\text{ }${}...$\text{ }${}then$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Something$\text{ }${}happens}


Leider funktioniert das nicht richtig. Ist die Form leer, dann klappt es. Sind andere Steuerelemente vorhanden, funktioniert es nicht mehr. Wieso???

Bis jetzt gibt es kein Interface für globale Unterbrechungen mit dem Keyevent ( Tastenereignis) in QT. QT liegt Gambas zugrunde. 

Dennoch gibt es einen Trick, um das Problem zu lösen.

Wenn man ein Menu in der Form angelegt hat, dann funktionieren die Tastenkürzel des Menüs auch global. Man kann also ein verstecktes Menu zur Form hinzufügen, in welches man die gewünschten Hotkeys einfügt.

Siehe \mylref{425}{Gambas: Menü}
\section{Image in Picture umwandeln und umgekehrt}
\label{75}
In Gambas gibt es 2 Möglichkeiten Bilder zu bearbeiten: Image und Picture 
Was ist der Unterschied zwischen beiden?
Wie kann man ein Image in ein Picture umwandeln und umgekehrt?
Das Problem tritt zum Beispiel auf wenn man den Inhalt des Zwischenspeichers (in diesem fall ein Bild) in Gambas darstellen will?
Siehe \mylref{321}{Gambas: Bilder}
\section{Wie kann man den Inhalt einer DrawingArea wieder einem Image zuordnen?}
\label{76}
\section{Eurozeichen in Gambas}
\label{77}

Wenn man ein Euro Zeichen in eine TextArea einliest und dann folgendes versucht \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t\${}$\text{ }${}=$\text{ }${}Conv\${}(TextArea.Text,$\text{ }${}Desktop.Charset,$\text{ }${}\symbol{34}ISO-{}8859-{}1\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

bekommt man die Fehlermeldung  {\bfseries \symbol{34}Bad string conversion\symbol{34}.}

Lösung: Das Eurozeichen existiert im Zeichensatz ISO-{}8859-{}1 nicht, erst in ISO-{}8859-{}15 ist es zu finden
\section{Kann man in Gambas wie in VB mit den Zeichen \${} etc deklarieren?}
\label{78}\section{IF zeile compiliert nicht in einer Zeile . Wieso?}
\label{79}
Folgender Befehl 
IF x = 3 THEN TRY MKDIR \symbol{34}temp_folder\symbol{34}
compiliert nicht in einer zeile . Wieso passiert das?
\section{Replacebefehl}
\label{80}

Warum funktioniert folgender Code nicht?\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Dim$\text{ }${}a$\text{ }${}as$\text{ }${}string$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Dim$\text{ }${}b$\text{ }${}as$\text{ }${}string$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Test\symbol{34}t\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b=$\text{ }${}Replace\${}(a,$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

b sollte \symbol{34}Test\textbackslash{}\symbol{34}t\symbol{34} werden 

Das Zeichen \textbackslash{} ist ein spezielles Zeichen. Versuchen Sie \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b=$\text{ }${}Replace\${}(a,$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}\textbackslash{}\symbol{34}\symbol{34})}


Siehe \mylref{365}{Gambas:_Textbearbeitung\#Der_Replace_Befehl_-{}_Zeichenersetzen}
\section{Programmierbares Hilfesystem?}
\label{81}

Gibt es unter Gambas ein programmierbares Hilfesystem wie zb .chm in vb?

Nein, nicht direkt. Dafür bietet GNU/Linux einige Möglichkeiten 
\begin{myitemize}
\item{} das KDE Hilfe System,
\item{} das GNOME Hilfe System, 
\item{} man pages ( der Konqueror stellt sie sehr schön dar!) 
\begin{myitemize}
\item{} Geben Sie einmal {\bfseries man:/} an Ihrer Konqueroradressleiste ein. 
\item{} Siehe auch: \myplainurl{http://de.wikibooks.org/wiki/Linux-Kompendium:_Linux_auf_dem_Desktop\#Web-Browser}
\end{myitemize}

\item{} html Seiten, die direkt einen Webbrowser aufrufen
\end{myitemize}

\section{Dialog Pfad merken}
\label{82}

Wie kann man es erreichen, daß sich Gambas den einmal geöffneten Dialog Pfad merkt?

Siehe zb \mylref{329}{Gambas:_Bilder\#Laden_Sie_ein_Bild_mit_Dialog_in_eine_Picturebox}
\section{Datenbank: Variablen mit Feldname statt Feldname?}
\label{83}
Wenn man eine Datenbank öffnet, kann man mit einem Result-{}Handle auf die einzelnen Felder zugreifen, insbesondere mit der .edit-{}methode. Leider scheint der Result-{}Handle nur Namen zu unterstützen, aber keine Variablen.

Beispiel (nicht lauffähig, nur zur Demonstration):$\text{ }$\newline{}


DIM name AS String$\text{ }$\newline{}

DIM sFeldVorname AS String=\symbol{34}vorname\symbol{34}$\text{ }$\newline{}

DIM sFeldNachname AS String=\symbol{34}nachname\symbol{34}$\text{ }$\newline{}

.$\text{ }$\newline{}

.$\text{ }$\newline{}

sql_string = \symbol{34}SELECT * FROM kunde WHERE vorname LIKE \symbol{34} \& name$\text{ }$\newline{}

.$\text{ }$\newline{}

.$\text{ }$\newline{}

rs = cn.EXEC(sql_string)$\text{ }$\newline{}

rs!sFeldVorname=\symbol{34}Hugo\symbol{34}$\text{ }$\newline{}

rs!sFeldnachname=\symbol{34}Müller\symbol{34}$\text{ }$\newline{}


-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}

Die Felder \textquotesingle{}vorname\textquotesingle{} und \textquotesingle{}nachname\textquotesingle{} existieren im Table.$\text{ }$\newline{}

Das SQL-{}Statement ist nur zur Demonstration, real funktioniert es auch mit der .edit-{}Methode nicht.
rs!vorname und rs!nachname funktionieren, wenn aber deren Werte in den Variablen \textquotesingle{}sFeldVorname\textquotesingle{} bzw. \textquotesingle{}sFeldNachnache\textquotesingle{} übergeben werden sollen, nicht. $\text{ }$\newline{}

Wie verwendet man also Variablen als Feldname ?$\text{ }$\newline{}

Schon mal als Try\&Error abgetan: rs!\symbol{34}Feldname\symbol{34},rs!{$\text{[}$}\symbol{34}Feldname\symbol{34}{$\text{]}$},rs!{$\text{[}$}Feldname{$\text{]}$},rs!(Feldname),rs!(\symbol{34}Feldname\symbol{34})$\text{ }$\newline{}

Eine Lösung könnte folgerndermaßen aussehen:$\text{ }$\newline{}

{\bfseries rs{$\text{[}$}Feldname{$\text{]}$}} einfach das Rufzeichen und die Anführungszeichen weglassen.


\label{84}

\section{Gambas}
\label{85}

\begin{myitemize}
\item{}  \myhref{http://gambas.sourceforge.net/}{ Die Gambas Seite} (englisch)
\item{}  \myhref{http://www.gambas-club.de}{ Gambasforum}
\item{}  \myhref{http://gambas.roemi.de/}{ Gambasforum}
\item{}  \myhref{http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user}{ Gambas-{}User Forum} (englisch)
\item{}  \myhref{http://www.gambasdoc.org/help/lang}{ Alle Befehle}
\item{}  \myhref{http://www.gambasforge.net/}{ gambasforge.net Programme und Code im Austausch} (englisch) {$\text{[}$}nicht erreichbar{$\text{]}$}
\item{}  \myhref{http://www.linux-user.de/ausgabe/2005/04/066-gambas/index_html?print=y}{ Guter Übersichtsartikel in LinuxUser}
\item{}  \myhref{http://www.linux-user.de/ausgabe/2002/11/050-gambas/}{ Älterer Übersichtsartikel in LinuxUser}
\item{}  \myhref{http://www.madeasy.de/7/gambas.htm}{ Einiges zum Thema Gambas in Deutsch, Miniprogramme}
\item{}  \myhref{http://linuxfocus.org/Deutsch/March2004/article329.shtml}{ Eine Einführung mit einem simplen Beispiel}
\item{}  \myhref{http://slashdot.org/article.pl?sid=04/10/26/142212}{ Slashdot hat Gambas zur Kenntnis genommen mit großer Resonanz}
\item{}  \myhref{http://www.laclavedefa.org/codigo_abierto/gambas_tutorial/}{ Tutorial} (englisch und spanisch) {$\text{[}$}nicht erreichbar{$\text{]}$}
\item{}  \myhref{http://geocities.com/arjun_jain/resources/gambas-paper.pdf}{ Gambas Vor-{} und Nachteile im Vergleich zu VB} (englisch, pdf, 126kB)
\item{}  \myhref{http://wiki.gnulinex.org/gambas}{ Ein paar schöne Programme} (spanisch)
\item{}  \myhref{http://www.kudla.org/}{ Blog eines Aktivisten} (englisch)
\end{myitemize}

\section{Lernprogramme Basic}
\label{86}

\begin{myitemize}
\item{}  \myhref{http://www.moz.ac.at/user/herf/lv/vb4einf/Inhalt.html}{ Schönes Lernprogramm für vb4 (auch für höhere Versionen geeignet)}
\item{}  \myhref{http://www.rhirte.de/vb/home2.htm}{ Gut gemachter VB Kurs}
\item{}  \myhref{http://VB-Tec.de/}{ Umfangreiche VB-{}Informationen (FAQ, Beispiele, Tipps)}
\item{}  \myhref{http://www.vb-seminar.de/index.htm}{ Schöne VB Einführung}
\item{}  \myhref{http://www.techiwarehouse.com/cms/engine.php?page_id=c6985589}{ VB Tutorial in Englisch}
\end{myitemize}


\label{87}


Wenn Sie eine Programmidee oder einen Programmwunsch haben, denn Sie selbst nicht in Gambas realisieren können, weil Sie keine Zeit oder nicht genügend Gambas Know How haben,
dann schreiben Sie es hier her. 

Vielleicht findet sich ja jemand , der das Ganze realisiert.

{\bfseries Abbildung: Der kleine g und der große G}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/13.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{13}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Irgendwie fühlte sich der kleine g bei seiner Arbeit ständig beobachtet.
\section{Ich würde gern einen Index erstellen.}
\label{88}
Wie kann ich dies realisieren?

Was soll der Index indizieren ? Eine Datenbank ? Etwas genauere Informationen sind notwendig um hier zu helfen.

-{}Der Index soll ebenso wie die Gambas Hilfe ein Tutorial in einem Hilfefenster anzeigen.

Unter \myplainurl{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Html}  steht ein Gambas Html Browser. Wenn man die Hilfeseiten als HTML Seiten erstellt, kann man ihn schön als Hilfetutorial nutzen.
\section{Zeilen oder Zeichenkette aus Datei ausschneiden}
\label{89}

Ich lese eine ganze Datei mit READ ein und suche später nach einen bestimmten String. Bei dessen auftreten
lese ich die ganze Zeile ein.
Nun möchte ich diese Zeile löschen und die nachfolgende an die vorherige Zeile anfügen, sodaß meine Datei
nicht unnötig groß wird. Läßt sich dies mit den derzeitigen Befehlscode bewerkstelligen? Ich finde auch
keinen Befehl mit dem ich eine bestimmte Zeile ansprechen kann, um  an diese noch einen Zeichenstring anzuhängen.

{\bfseries Rho}: Ich fange einmal an das Problem zu zerlegen. Als erstes habe ich den READ Befehl genauer beschrieben.

Siehe \myplainurl{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Datei\#Daten_einlesen_mit_READ}

Zur weiteren Lösung des Problems müßte es aber etwas konkreter beschrieben werden. Ein Beispiel wäre hilfreich.


{\bfseries Benötigt werden: CommandButton, TextArea und ID.txt-{}File.}

\uline{Als Bsp folgendes Programm:}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ii$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hfile$\text{ }${}AS$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}OPEN$\text{ }${}\symbol{34}ID.txt\symbol{34}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}READ$\text{ }${}AS$\text{ }${}\#hFile$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}READ$\text{ }${}\#hFile,tar1.Text,Lof(hFile)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}cmd1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}Instr(tar1.Text,$\text{ }${}\symbol{34}A\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}i$\text{ }${}>{}$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ii$\text{ }${}=$\text{ }${}Instr(tar1.Text,$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}n\symbol{34},i)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ii$\text{ }${}>{}$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}tar1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid(tar1.Text,i,ii-{}i)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



In \symbol{34}ID.txt\symbol{34} stehen mehrere Zeichenstrings mit je nachfolgendem {\bfseries CR}.
Nun möchte ich einen davon ausschneiden. Jedoch den geänderten
Text nicht in einer TextArea ablegen, sondern wieder in ID.txt
abspeichern. Fehlermeldung bei öffnen der File mit {\bfseries CREATE} oder {\bfseries WRITE}
kommt ein {\bfseries \symbol{34}Access Forbitten\symbol{34}}. Zugriffsrechte der File wurden aber
auf {\bfseries \symbol{34}all\symbol{34}} gesetzt. 
Gibt es Befehle die dies vereinfachen, oder besser gesagt an benötigte
Zeile springen diese ausschneiden und nachfolgende Zeile hochrücken?


\uline{Weiteres Beispiel wäre:}$\text{ }$\newline{}

{\bfseries ListBox, CommandButton}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}txt$\text{ }${}as$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}cmd1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}libx1{$\text{[}$}0{$\text{]}$}.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}libx1.Remove(0)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}libx1.Add(\symbol{34}aaaaa\textbackslash{}n\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}libx1.Add(\symbol{34}bbbbb\textbackslash{}n\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}libx1.Add(\symbol{34}aaaaa\textbackslash{}n\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}libx1.Add(\symbol{34}bbbbb\textbackslash{}n\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}libx1.Add(\symbol{34}aaaaa\textbackslash{}n\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



Dies scheint mir die Beste Möglichkeit zu sein, jedoch erhebt sich die
Frage welche Methode die geringste Bearbeitungszeit benötigt oder
das Programm verlangsamt sollte die ListBox auch noch angezeigt werden.
Die Liste könnte dabei sogar bis über 100 Einträge beinhalten.

\label{90}

\section{Das Gambas Wikibook als Html Buch auf dem eigenen Rechner}
\label{91}

Man kann sich das Gambas Wikibook recht einfach als verknüpfte HTML Seiten auf dem eigenen Rechner einrichten.
\subsection{Verzeichnis /wiki/ einrichten}
\label{92}

Damit die Verknüpfung korrekt funktioniert  müssen Sie auf ihrem Rechner ein Verzeichnis {\itshape /wiki} einrichten. Öffnen Sie dazu unter KDE eine Konsole, und erstellen Sie dort ein Verzeichnis:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}mkdir$\text{ }${}/home/BENUTZER/wiki}


Dabei BENUTZER jeweils durch Ihren Benutzernamen ersetzen. Anschließend in das neue Verzeichnis wechseln:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}cd$\text{ }${}/home/BENUTZER/wiki}

\subsection{Alle Dateien aus dem Wikibook Gambas kopieren}
\label{93}

Dann kopieren Sie aus dem Wikibook die folgende Datei in dieses Verzeichnis:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}wget -{}nv -{}O index.html \textquotesingle{}http://de.wikibooks.org/w/index.php?title=Spezial\%3APrefixindex\&namespace=0\&from=Gambas\textquotesingle{}}


Aus dieser Datei die Adressen der restlichen Seiten extrahieren und downloaden:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}wget -{}nv -{}c \${}(cat index.html | tr \textquotesingle{}\symbol{34}\textquotesingle{} \textquotesingle{}\textbackslash{}n\textquotesingle{} | egrep \textquotesingle{}\^{}/wiki/Gambas\textquotesingle{} | sort -{}u | sed \textquotesingle{}s\#\^{}\#http://de.wikibooks.org\#\textquotesingle{})$\text{ }${}$\text{ }${}}


Zum Schluss die Links anpassen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}for i in \${}(ls); do sed \textquotesingle{}s\#href=\symbol{34}/wiki/Gambas\#href=\symbol{34}./Gambas\#g\textquotesingle{} \${}i >{} \${}i.temp; mv \${}i.temp \${}i; done}


Dann können Sie die Übersicht als Gambas Hilfebrowser auf ihrem Rechner einrichten. Um immer die neuesten Seiten aus dem GambasWikibook herunterzuladen, wiederholen Sie die letzten drei Schritte.
\section{Gambas-{}Programm}
\label{94}

Das zuvor beschriebene Verfahren funktioniert schon recht gut, ist aber unbequem. Und schließlich ist dies hier ein Lehrbuch zur Gambas-{}Programmierung, was also könnte näherliegen, als ein entsprechendes Programm zu schreiben.

Erstellen Sie mit dem Wizard ein neues grafisches Projekt, nennen Sie es {\bfseries Wikibook_Download}, wählen Sie einen Speicherort und schließen sie den Wizard ab.

Erstellen Sie eine neue Form {\bfseries Form1}. Platzieren Sie die folgenden Steuerelemente auf der Form:

\begin{myitemize}
\item{}  4 Button
\item{}  2 TextLabel
\item{}  2 TextBox
\item{}  1 TextArea
\item{}  1 ProgressBar
\end{myitemize}


Zuletzt noch das Codefenster öffnen und den folgenden Quellcode einfügen: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Lokal\%3A\%20Wikibook\%20Download\%20Form1.class}{Wikibook Download Form1.class}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/14.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{14}{Wikibook Download}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Dann können Sie das Programm starten.
\section{Aufruf über den Konqueror}
\label{95}

Das Ganze wird dann über den Konqueror aufgerufen. Auch andere Wikibücher können Sie so lokal auf Ihrem Rechner verfügbar machen. 

Richten Sie dazu auf Ihrem Desktop die Seite /wiki/Gambas mit der rechten Maustaste als {\itshape Neu erstellen}, {\itshape Datei} und {\itshape Verknüpfung zu Adresse (URL)} ein. Geben Sie unter der Adresse {\itshape /home/BENUTZER/wiki/Gambas} ein.

Vielleicht suchen Sie sich dann noch ein schönes Symbol bei den Eigenschaften heraus. 

Unter Windows funktioniert der Aufruf mit dem Explorer nicht korrekt.






\label{96}
\label{97}


IDE ist eine Abkürzung aus dem Englischen und steht für: {\itshape Integrated Development Environment}. Auf deutsch heißt dies {\itshape integrierte Entwicklungsumgebung} oder etwas kürzer {\bfseries die Arbeitsumgebung} von Gambas.
\section{Fenster in Gambas}
\label{98}
\subsection{Projektfenster}
\label{99}

Das Projektfenster ist die wichtigste Übersicht in Gambas. Vom Projektfenster aus erreicht man alle anderen Fenster und aus dem Projektfenster heraus beendet man meist auch seine Gambassitzung. Deswegen sollte man sich mit den \mylref{112}{Menüpunkten} des Projektfensters vertraut machen. Am Anfang braucht man nur einige wichtige davon.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/15.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{15}{Das Projektfenster}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Grafisches Formfenster}
\label{100}

Das grafische Formfenster stellt die aktuelle Form und ihre Steuerelemente im Entwurfsmodus dar. Die Steuerelemente können mit der Maus verschoben, vergrößert und verkleinert, markiert, kopiert und gelöscht werden. Durch einen Doppelklick auf ein Steuerelement gelangt man ins zugehörige Codefenster. 



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/16.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{16}{Das Formfenster}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Codefenster}
\label{101}

Im Codefenster wird tatsächlich programmiert. Das Codefenster ist ein praktischer Editor mit besonderer Farbhervorhebung der Gambasbefehle. 



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/17.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{17}{Das Codefenster}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Werkzeugsammlung}
\label{102}

Die Werkzeugsammlung stellt die grafischen Steuerelemente für ein neues Projekt bereit. Durch einen Doppelklick auf ein Steuerelement wird es ins grafische Formfenster übernommen. Die Werkzeugsammlung erreicht man am schnellsten mit der Funktionstaste {\bfseries F6}.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/18.png}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{18}{Die Werkzeugsammlung}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Eigenschaftsfenster}
\label{103}

Jede Form und jedes Steuerelement hat verschiedene Eigenschaften. Im Eigenschaftsfenster sind sie aufgelistet und können verändert werden. Alternativ kann man Eigenschaften aber auch im Code verändern oder festlegen. Das Eigenschaftsfenster erreicht man am schnellsten mit der Funktionstaste {\bfseries F4}.



\begin{minipage}{0.50000\textwidth}
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\subsection{Direktfenster (Terminalfenster)}
\label{104}

Das Direktfenster ist eine Neuerung von Gambas gegenüber VB. Es entspricht dem Terminalfenster von Linux und dient vor allem als Direktausgabe für PRINT Befehle im Code. Insbesondere für die Fehlersuche ist es sehr hilfreich. Manche Programme laufen auch komplett im Terminalfenster ab. Das Direktfenster erreicht man am schnellsten mit der Funktionstaste {\bfseries F11}.
\subsection{Ausführungsfenster}
\label{105}
\subsection{Hilfefenster}
\label{106}

Mit F1 kommt man ins Hilfsfenster. Hier findet man alle Befehle in alphabetischer und funktionaler Auflistung. Oft findet sich auch ein kleines Programmierbeispiel, so dass man das Hilfsfenster ausgiebig nutzen sollte.
\subsection{und einige mehr}
\label{107}

Zusätzliche Screenshots mit allen Fenster findet sich auf \myhref{http://gambas.sourceforge.net/screenshots.html}{ gambas.sourceforge.net}
\section{Wechseln zwischen Fenstern mit ALT + TAB}
\label{108}

Hat man auf einem Bildschirm mehrere Fenster gleichzeitig offen, dann kann man mit der Tastenkombination {\bfseries ALT + TAB} zwischen den verschiedenen Fenstern hin-{} und herschalten. Es geht natürlich auch mit der Maus und einem Klick auf die angezeigten Fenster in der Kontrolleiste. 

Da Gambas mehrere Fenster nutzt, platziert man diese am besten nebeneinander, so dass sie immer zu sehen sind oder wechselt zwischen ihnen mit {\bfseries ALT + TAB} hin und her.
\section{Werkzeugsammlung}
\label{109}

Die Werkzeugkiste (= Toolbox) enthält alle grafischen Steuerungselemente (= Controls) die man auf einer Gambas Form nutzen kann. Das reicht von Bezeichnungsfeldern über Textfelder zu LCD Nummern und Zeitgeber.

Die Werkzeugkiste wird mit der Funktionstaste {\bfseries F6} aufgerufen. Man kann sie auch über das Dateimenü aufrufen. Hat man eine Form offen und doppelklickt mit der Maus auf ein Steuerungselement, dann springt es automatisch auf die Form und kann dort weiter bearbeitet werden. 

Die {\bfseries Eigenschaften} eines Steuerungselementes werden mit {\bfseries F6} aufgerufen.

Am Anfang genügen ein paar Werkzeuge: z.B. der Commandbutton, die Textbox, das Bildfeld, die Drawingarea und der Timer. Den Rest kann man sich nach und nach erarbeiten.

Siehe auch \mylref{119}{Gambas: Steuerelemente}.
\subsection{Inhalt der Werkzeugsammlung}
\label{110}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/20.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{20}{Die Werkzeugsammlung}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



(Reihenfolge wie im Bild)

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.17953\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.21120\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.23737\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.21120\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Steuerelement }&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Beschreibung}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Auswahlpfeil &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} (Kein Steuerelement!) Dient zur Verschiebung von bereits auf der Form plazierten Steuerelementen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Label &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Bezeichnungsfeld\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} TextLabel &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Textbezeichnungsfeld\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} PictureBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Bildbox\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ProgressBar &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fortschrittsbalken\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Button &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Befehlsknopf\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} CheckBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Auswahlknopf\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} RadioButton &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Auswahlknopf\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ToggleButton &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} an/aus Schalter\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ToolButton &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Befehlsknopf\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} TextBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Textfeld\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ComboBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kombinationslistenfeld\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} TextArea &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} großes Textfeld\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ListBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Listenfeld\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ListView &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Listenansicht\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} TreeView &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Baumansicht\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} IconView &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Iconansicht\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} GridView &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gitteransicht\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ColumnView &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Spaltenansicht\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} HBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ordnet die enthaltenen Steuerelemente horizontal in einer Reihe an\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} VBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ordnet die enthaltenen Steuerelemente vertikal in einer Spalte an\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} HPanel &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ordnet die enthaltenen Steuerelemente horizontal an, wenn nötig in mehreren Reihen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} VPanel &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ordnet die enthaltenen Steuerelemente vertikal an, wenn nötig in mehreren Spalten\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Frame &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rahmen, z.B. um Radiobuttons zusammenzufassen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Panel &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zum Zusammenfassen von zusammengehörigen Steuerelementen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} TabStrip &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Karteireiter\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ScrollView &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ansicht mit Schieberegler waagerecht und senkrecht\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} DrawingArea &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zeichenfeld\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Timer &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zeitgeber\\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Nachladbare Elemente}
\label{111}

Einige andere Elemente sind nutzbar, müssen aber in extra Komponenten nachgeladen werden, siehe auch \mylref{688}{Gambas: Komponenten}.

\begin{myitemize}
\item{}  GambasEditor 
\item{}  LCDNumber 
\item{}  Dial 
\item{}  SpinBox 
\item{}  \mylref{169}{ScrollBar (Schieberegler)} 
\item{}  Slider 
\item{}  TableView 
\item{}  Splitter 
\item{}  Workspace
\end{myitemize}

\section{Das Gambas Menü}
\label{112}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/21.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{21}{Das Menü}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Menü „Datei“}
\label{113}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/22.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{22}{Das Menü „Datei“}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Menü „Projekt“}
\label{114}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/23.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{23}{Das Menü „Projekt“}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Menü „Ansicht“}
\label{115}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/24.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{24}{Das Menü „Ansicht“}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Menü „Werkzeuge“}
\label{116}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/25.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{25}{Das Menü „Werkzeuge“}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Menü „?“}
\label{117}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/26.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{26}{Das Menü „?“}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\section{Die Funktionstasten in Gambas}
\label{118}

Einige Funktionstasten sind in Gambas sehr hilfreich:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.06581\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.85383\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries F1} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Damit ruft man wie üblich das Hilfesystem auf. Zu vielen Befehlen gibt es auch schon ein paar Beispielprogramme.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries F4} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Damit rufen Sie das Eigenschaftsfenster eines Objektes auf.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries F5} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Damit starten Sie ihr Programm\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries F6} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Diese Taste zeigt Ihnen die Werkzeugkiste\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries F7} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Compiliert ihr Programm\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries F8} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Startet im Einzelschrittmodus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries F11} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zeigt das Direktfenster\\ \hline 
\end{longtable}


\label{119}

\section{Die wichtigsten Steuerelemente (Werkzeugsammlung / Toolbox)}
\label{120}

Die wichtigsten Steuerelemente sind die 
\begin{myitemize}
\item{}  Form oder auch Formular genannt
\item{}  Der Befehlsbutton, (Commandbutton, Befehlsknopf, OK-{}Knopf in der Toolbox)
\item{}  Die Textbox (abc-{}Feld in der Toolbox)
\item{}  Die Textarea (gambas almost m..Feld in der Toolbox)
\item{}  Die DrawingArea (Feld mit Grafiksymbolen in der Toolbox)
\item{}  Der Zeitgeber (Timer, Feld mit Uhr in der Toolbox)
\end{myitemize}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/27.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{27}{Timer Icon in Gambas}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Fangen Sie mit diesen zu arbeiten an. Danach können Sie recht einfach auch die anderen nutzen.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/28.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{28}{Die Werkzeugsammlung (Toolbox)}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Eigenschaften}
\label{121}

Jedes Steuerelement aus der Werkzeugkiste hat verschiedene Eigenschaften (Größe, Farbe, Umrahmung, Name, Beschriftung etc). Eigenschaften (= Properties) können {\bfseries zur Entwurfszeit}, d.h. vor dem Programmstart festgelegt werden. 

\begin{myitemize}
\item{}  Auf dem Formularentwurf wird das gewünschte Steuerelement markiert. 
\item{}  Mit F6 wird das Eigenschaftenfenster aufgerufen. 
\end{myitemize}




\begin{minipage}{0.50000\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/29.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{29}{Das Eigenschaftenfenster}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



\begin{myitemize}
\item{}  Dort sind dann alle verfügbaren Eigenschaften aufgelistet.
\item{}  Man wählt die gewünschte Eigenschaft.
\end{myitemize}


Probieren Sie dies z.{\mbox{$~$}}B. mit der Umrahmung der Form, dem Name der Form oder der Größe der Form aus.

Die wichtigsten Eigenschaften von Steuerelementen werden im Folgenden beschrieben.
\subsubsection{Name-{}Eigenschaft}
\label{122}

Diese Eigenschaft gibt es bei allen Objekten. Sie bestimmt den Namen, unter dem das Objekt im Gambas-{}Code angesprochen wird. Diese Eigenschaft kann nur im Entwurfsmodus, nicht im Programm selber geändert werden. Die Voreinstellung für diese Eigenschaft ist zum Beispiel beim ersten Formular {\bfseries Form1}. Wenn man sich irgendwo im Code auf dieses Formular beziehen will, z.B. wenn man eine seiner Eigenschaften ändern will, muss man diesen Namen benutzen. 
\subsubsection{Text-{}Eigenschaft}
\label{123}

Diese Eigenschaft gibt es bei Formularen, Befehlsschaltflächen, Bezeichnungsfeldern und vielen anderen Steuerelementen. Bei Formularen gibt sie den Text an, der in der Titelleiste des Formulars angezeigt wird. Diese Eigenschaft kann sowohl im Entwurfsmodus als auch im Programm selber (zur Laufzeit) geändert werden. Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Neuer$\text{ }${}Titel\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Unter Visual Basic hieß diese Eigenschaft meistens {\itshape Caption}.
\subsubsection{Visible Sichtbar oder versteckt}
\label{124}

Diese Eigenschaft gibt es bei Formularen und allen Steuerelementen außer dem Timer = Zeitgeber, denn der ist immer zur Laufzeit unsichtbar. Mit dieser Eigenschaft wird festgelegt, ob ein Objekt sichtbar oder ausgeblendet ist. Sie kann sowohl im Entwurfsmodus als auch zur Laufzeit geändert werden. Diese Eigenschaft kann nur die Werte TRUE (engl. true: wahr, das Objekt ist also sichtbar) oder FALSE (engl. false: falsch, das Objekt ist also nicht sichtbar) annehmen.

Beispiel: Sie haben eine Form mit 2 Befehlsschaltflächen. Wenn Sie auf den einen Button drücken, soll der andere verschwinden.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Befehlsschaltfläche mit dem Namen Button2 wird vom Bildschirm gelöscht, also unsichtbar gemacht. 
\subsubsection{Enabled Aktiviert oder deaktiviert}
\label{125}

Diese Eigenschaft gibt es für Formulare und alle Steuerelemente. Sie bestimmt, ob die Form oder das Steuerelement auf vom Benutzer erzeugte Ereignisse reagieren kann. Mit dieser Eigenschaft können Formulare und Steuerelemente also zur Laufzeit entweder verfügbar gemacht oder gesperrt werden. Wenn Steuerelemente gesperrt sind, werden sie grau statt schwarz dargestellt und sind nicht mehr anwählbar. Wie die Visible-{}Eigenschaft kann auch Enable nur die Werte TRUE (das Objekt kann auf Ereignisse reagieren) oder FALSE (das Objekt kann nicht auf Ereignisse reagieren) annehmen.

Man kann also auf diese Weise, ähnlich wie mit Visible, Steuerelemente sperren, die gerade nicht verwendet werden sollen. Man kann damit auch zum Beispiel ein Textfeld sperren, das nur zur Textanzeige gebraucht wird. 

Wenn man bei einem Zeitgeber Enabled auf FALSE setzt, dann wird er angehalten und löst keine Ereignisse mehr aus, bis man ihn wieder weiterlaufen lässt.

Beispiel: Der Befehlsknopf Button2 wird stumm geschaltet.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsubsection{BackColor Hintergrundfarbe}
\label{126}

BackColor legt die Hintergrundfarbe für ein Objekt fest und kann sowohl im Entwurfsmodus als auch zur Laufzeit geändert werden. Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&00FF00$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


ergibt einen gelben Hintergrund im Formular Form1. 

Wenn man die BackColor-{}Eigenschaft im Eigenschaftenfenster ändert, kann man eine von vielen vorgegebenen Farben aussuchen. Wenn die nicht ausreichen, kann man im Farbpalettenfenster eigene Farben „mischen“, und die werden dann auch angezeigt. Siehe auch den Abschnitt über Grafikbefehle. 

Man kann die Backcolor auch über einen Standarddialog in der Laufzeit wählen.
\subsubsection{ForeColor Vordergrundfarbe}
\label{127}

In Formularen und manchen Steuerelementen kann man mit dieser Eigenschaft die Farbe einstellen, mit der Buchstaben und Zeichen dargestellt werden. Wenn man diese Eigenschaft zur Laufzeit ändert, erscheinen nur diejenigen Buchstaben, die danach geschrieben werden, in der neuen Farbe.
\subsubsection{X, Y entspricht den Koordinaten der Position}
\label{128}

Diese Eigenschaften gibt es bei Formularen und bei fast allen Steuerelementen. Sie bestimmen die Koordinaten der linken oberen Ecke des Objekts, und zwar bei Formularen relativ zum Bildschirm, und bei den anderen Steuerelementen relativ zur linken oberen Ecke des Formulars, in dem sie stehen.

Die beiden Eigenschaften können einerseits im Entwurfsmodus geändert werden: entweder dadurch, dass man das Objekt einfach mit der Maus woanders hin zieht, oder indem man sie direkt im Eigenschaftenfenster verändert. Andererseits kann man sie zur Laufzeit ändern und damit das Objekt verschieben (-{} außer natürlich beim Zeitgeber). 
\subsubsection{Width, Height entspricht Breite und Höhe}
\label{129}

Diese Eigenschaften bestimmen die Breite und die Höhe eines Objekts. Auch sie können sowohl im Entwurfsmodus als auch zur Laufzeit geändert werden. Die Größe des Objekts ändert sich dann sofort.

Bei einem Formular gehören zur Höhe und Breite auch die Fensterränder oben, unten und an den Seiten dazu. Bei Steuerelementen wird raffinierterweise vom Mittelpunkt des Steuerelementrahmens aus gemessen, damit Steuerelemente mit verschiedenen Rahmenbreiten hübsch ausgerichtet werden können.
\subsection{Änderung zur Laufzeit}
\label{130}

Eigenschaften können auch {\bfseries zur Laufzeit verändert} werden. Die Eigenschaften werden dann erst nach dem Programmstart im Programmablauf geändert.

Die allgemeine Befehlsform lautet dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Name_Des_Steuerelementes.Eigenschaftsname$\text{ }${}=$\text{ }${}Eigenschaftswert}


Beispiel:

Sie haben eine DrawingArea auf Ihrer Form platziert. Jetzt wollen Sie während der Laufzeit die Farbe ändern. Platzieren Sie noch einen Befehlsbutton dazu, um die Eigenschaft während der Laufzeit zu ändern:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&H00FF00\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die DrawingArea wird Grün. 

Als Übung können Sie zusätzlich die Größe der DrawingArea ändern. Wie geht das?
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DrawingArea1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DrawingArea1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}200}


Das Programm schaut dann so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&H00FF00\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die englischen Steuerelement_Namen werden automatisch von Gambas zugeteilt und mit einer laufenden Nummer unterscheidbar gemacht (Button1, Button2 etc). Diese automatisch vergebenen Namen können mit der Name-{}Eigenschaft im Eigenschaftsfenster verändert werden.
\subsection{Methoden}
\label{131}

Methoden werden ähnlich wie Eigenschaften verwendet. Sie werden vom Programm aufgerufen. Methoden sind kleine Programme, die Aktivitäten des betreffenden Steuerelements abarbeiten.

Nehmen Sie die Zwischenablage als Beispiel. Sie hat 3 verfügbare Methoden: Copy, Paste und Clear 

Wenn im Codefenster programmiert wird, erscheint hinter dem Namen einer Komponente nach Schreiben des Punktes eine Liste der verfügbaren Eigenschaften und Methoden.

Eine Auswahl per Doppelklick erleichtert einem hier die Arbeit.
\subsection{Ereignisse}
\label{132}

Ereignisse sind z.{\mbox{$~$}}B. Mausklicks, Mausbewegungen oder ein Tastendruck. 

Das Gambasprogramm kann auf solche Ereignisse reagieren, wenn man es wünscht.
Man muss nur eine Methode festlegen, die dem Programm sagt, was es tun soll.

Beispiele von Ereignissen:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.52786\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.19467\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.15693\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Der Benutzer klickt auf einen Button oder ein Menü &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Click-{}Ereignis \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Der Benutzer ändert einen Text in einem Textfeld &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Change-{}Ereignis \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ein Programm wird beendet, weil irgendwo ein {\itshape Ende-{}Befehl} erreicht wird (Benutzer oder Programmablauf), das Fenster wird aus dem Speicher entladen &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Unload-{}Ereignis\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ein Timer erreicht einen vorher bestimmten Wert &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Timer-{}Ereignis \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ein Fenster wird in der Größe verändert &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Resize-{}Ereignis \\ \hline 
\end{longtable}


Wenn man mit der {\bfseries rechten Maustaste} eine Komponente im Form Editor auswählt und dann auf {\itshape Ereignis} (= Event) klickt, werden alle Ereignisse angezeigt, die für diese Komponente verfügbar sind. Wählen Sie die, die Sie brauchen.

Ereignisse, auf die ein Steuerelement reagieren soll, werden zur Entwurfszeit festgelegt. 

Liste der Ereignisse:

\begin{myitemize}
\item{}  Click = Click mit der Maus (Ereignis wird nicht beim Drücken der Maustaste, sondern erst beim Wiederloslassen ausgelöst!)
\item{}  DblClick = Doppelclick
\item{}  Drag = Ziehen mit der Maus 
\item{}  DragMove
\item{}  Draw
\item{}  Drop = Fallen lassen, nach dem Ziehen
\item{}  Enter = Mit der Maus in eine Fläche hinein fahren
\item{}  GotFocus = Die Markierung (bzw den Focus) bekommen
\item{}  KeyPress = Taste gedrückt
\item{}  KeyRelease
\item{}  Leave = Verlassen einer Fläche 
\item{}  LostFocus
\item{}  Menu
\item{}  MouseDown = Drücken einer beliebigen Maustaste
\item{}  MouseMove
\item{}  MouseUP
\item{}  MouseWheel
\item{}  Open
\end{myitemize}


Das Click-{}Ereignis funktioniert auch im Entwurfsmodus. Mit ihm kann man das Steuerelement markieren. Durch einen Doppelklick öffnet sich das zugehörige Codefenster. Automatisch wird der Rahmen für ein Unterprogramm mit SUB und END erzeugt und dabei das häufigste Ereignis eines Steuerelementes bereits zugewiesen. 

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.28348\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.35177\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.24422\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Element}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Standardereignis}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Form &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Open\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Button &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Click\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} TextBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} KeyPress\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ScrollView &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} MouseDown\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} DrawingArea &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Draw\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Timer &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Timer\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Label &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} MouseDown\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} PictureBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} MouseDown\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ProgressBar &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} MouseDown\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} CheckBox &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Click\\ \hline 
\end{longtable}


In diesen bereitgestellten Rahmen gibt man wie üblich seinen Programmcode ein.
\section{Befehlsknopf (Commandbutton, Button)}
\label{133}

Siehe \mylref{145}{Gambas: Button}
\section{Textarea}
\label{134}

Siehe \mylref{155}{Gambas: Textarea}
\section{Progressbar = Fortschrittsbalken}
\label{135}

Wie kann man den Fortschrittsbalken programmieren? Dies sollen die folgenden Beispiele zeigen:
\subsection{Allein}
\label{136}

Sie brauchen eine ProgressBar und drei Befehlsbuttons um das Programm in Gang zu bekommen. Holen Sie sich diese Elemente mit F6 und einem Doppelklick aus der Werkzeugkiste auf Ihre Form.

Der Quellcode:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm$\text{ }${}AS$\text{ }${}Fmain$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Fmain$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm.show$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_new()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ProgressBar1.value$\text{ }${}=$\text{ }${}0.01$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}Wert$\text{ }${}für$\text{ }${}value$\text{ }${}muss$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}0$\text{ }${}und$\text{ }${}1$\text{ }${}liegen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ProgressBar1.value$\text{ }${}=$\text{ }${}ProgressBar1.value$\text{ }${}-{}$\text{ }${}0.01$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ProgressBar1.Reset$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ProgressBar1.value$\text{ }${}=$\text{ }${}ProgressBar1.value$\text{ }${}+$\text{ }${}0.01$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\subsection{Zusammen mit dem Timer}
\label{137}

Das folgende Beispiel nutzt den Progressbar zusammen mit dem Timer. Je nach Delay des Timers kann man die Geschwindigkeit variieren und damit z.{\mbox{$~$}}B. einen Ladevorgang anzeigen.

Sie brauchen einen Progressbar und einen Timer, um das Programm in Gang zu bringen:

Der Code schaut so aus:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Timer$\text{ }${}einstellen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}timer1.Delay$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}timer1.enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Progressbar$\text{ }${}einstellen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ProgressBar1.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}0.01$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ProgressBar1.value$\text{ }${}<{}$\text{ }${}0.99$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ProgressBar1.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}ProgressBar1.Value$\text{ }${}+$\text{ }${}0.01$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Der Timer (Zeitgeber, Zeituhr)}
\label{138}

Siehe \mylref{162}{Gambas: Timer}
\section{Die Spaltenansicht (ColumnView)}
\label{139}

In der Werkzeugbox findet sich ein Steuerelement mit dem Namen ColumnView. Wie man es nutzen kann zeigt folgendes Programm. Man braucht eine Form mit einem ColumnView Steuerelement auf der Form, um es in Gang zu bringen.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Create()$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Create()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}it$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}it2$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}nLines$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1.Clear$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}776$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}464$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}4$\text{ }${}Spalten$\text{ }${}(Columns)$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1.Columns.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Breite$\text{ }${}(width)$\text{ }${}der$\text{ }${}Spalten$\text{ }${}einstellen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}it$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1.Columns{$\text{[}$}it{$\text{]}$}.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}ColumnView1.Width$\text{ }${}/$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ColumnView1.Columns.Count$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1.Columns{$\text{[}$}it{$\text{]}$}.Text=\symbol{34}$\text{ }${}Title$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}it$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}5$\text{ }${}Zeilen$\text{ }${}(rows)$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}nLines$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}it$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1.Add(it,$\text{ }${}it)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}it2$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}ColumnView1.Columns.Count$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ColumnView1{$\text{[}$}it{$\text{]}$}{$\text{[}$}it2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Col:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}it2$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Row:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}it$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Der Schieberegler}
\label{140}

Siehe \mylref{169}{Gambas: Scrollbar}
\section{Die Form}
\label{141}

Siehe \mylref{172}{Gambas: Form}
\section{Das Gitter (Gridview)}
\label{142}

Siehe \mylref{193}{Gambas: Gitter}
\section{Tableview (Tabellenansicht)}
\label{143}

Siehe \mylref{202}{Gambas: Tabelle}
\section{Listview (Listenansicht)}
\label{144}

Siehe \mylref{209}{Gambas: Liste}
\label{145}

\section{Der Command Button (Befehlsknopf)}
\label{146}

Der Commandbutton ist einer der wichtigsten Steuerelemente überhaupt. Die meisten kleinen Beispielprogramme in diesem Gambas Wikibook werden über einen Commandbutton gestartet.

So schaut der Befehlsknopf auf der Werkzeugleiste aus. Klicken Sie in Ihrer Werkzeugleiste darauf, wenn Sie einen auf Ihrer Form brauchen. Die Werkzeugleiste bekommen Sie mit {\bfseries F6}. 



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/30.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{30}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Halten Sie dabei folgende Reihenfolge ein. Erst die Form anzeigen, dann die Werkzeugkiste aktivieren, sonst bekommt man keinen Commandbutton auf die Form.

So schaut dann der Befehlsknopf auf Ihrer Form in der Entwurfsansicht aus. 



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/31.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{31}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Wenn Sie den Befehlsknopf in der Entwurfsansicht anklicken, dann wird er mit 4 kleinen weißen Quadraten an den Ecken markiert. Sie können ihn größer oder kleiner machen und natürlich irgendwohin auf ihrer Form verschieben.

Mit {\bfseries F4} können Sie die Eigenschaften des Buttons festlegen. Lassen Sie sich nicht von der großen Zahl beeindrucken. Probieren Sie z.B. einmal die Eigenschaft {\itshape Text} aus und geben Sie ihrem Button einen neuen Namen. 

Wenn Sie Code an den Button anhängen wollen, dann öffnen Sie das Codefenster mit einem Doppelklick auf den Commandbutton. 

Die Handhabung des Commandbuttons ist im Prinzip also sehr einfach. Man holt ihn aus der Werkzeugkiste auf die Form, benennt ihn um und schreibt dann den entsprechenden Code dahinter:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Aufruf des Befehlsknopfes mit der Tastatur}
\label{147}

Ist der Knopf bei laufendem Programm im Fokus, reagiert er auf das \textquotesingle{}KeyPress\textquotesingle{}-{}Ereignis.

Der Code zur Behandlung dieses Ereignisses ist dann z.B.:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Space$\text{ }${}OR$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Return$\text{ }${}OR$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}key.code=key.Enter$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



Ein paar Besonderheiten des Commandbuttons sollen folgende Programme zeigen.
\subsection{Den Commandbutton verschwinden lassen}
\label{148}

Mit dem folgenden Miniprogramm können Sie einen Commandbutton unsichtbar machen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.visible$\text{ }${}=$\text{ }${}false$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Dasselbe macht übrigens:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.hide$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn er wieder auftauchen soll, hilft folgender Code mit einem Button2:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wie könnte man den Button1 wieder anzeigen, ohne das man einen Button1 nutzt.

Beispielsweise mit einem Doppelklick auf die Form:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_DblClick()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Den Commandbutton endgültig verschwinden lassen}
\label{149}

Mit dem folgenden Miniprogramm können Sie einen Commandbutton völlig verschwinden lassen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.delete$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Den Commandbutton verschieben}
\label{150}

Wollen Sie den Commandbutton während der Laufzeit verschieben, dann können Sie folgendes Miniprogramm nutzen. Sie brauchen einen Commandbutton auf der Form um es in Gang zu bringen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Move(160,64,64,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Move(1,64,64,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wie kann man den Button mit der Maus verschieben?

Wollen Sie einmal erleben wie ein Button Ihrer Maus folgt wie ein Hündchen?

Dann probieren Sie folgendes Programm. Sie brauchen eine Form und einen Button, um es in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_MouseMove()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn Sie das Programm gestartet haben, dann klicken Sie in die Form und fahren mit der Maus auf der Form herum.
\subsection{Einen Commandbutton zur Laufzeit neu erstellen}
\label{151}

Meistens wird man alle notwendigen Befehlsknöpfe bereits während der Entwurfszeit auf der Form platzieren, sie mit Code versehen und dann erst das Programm starten. Man kann aber auch während der Laufzeit einen oder mehrere Commandbuttons noch während des Programmablaufes (Laufzeit) neu erstellen. Wie das geht ist hier beschrieben.

Sie brauchen nur eine leere Form um es in Gang zu bringen.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Button$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_New()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Button(ME)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}Ende\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.Caption$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ende\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.x$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.y$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}PROCEDURE$\text{ }${}Ende_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Eine lustige Variante:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Button$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_New()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Button(ME)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}Ende\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.Caption$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ende\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.x$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.y$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}PROCEDURE$\text{ }${}Ende_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Leave()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b.visible$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\subsection{Commandbuttons zur Laufzeit in einer Schleife neu erstellen}
\label{152}

Will man viele Buttons auf einer Form schnell erstellen, ist dazu eine Schleife am besten geeignet. Das Ganze hat aber ein paar Haken. Mit folgendem Beispielprogramm funktioniert es dann doch ganz gut. Man braucht nur eine leere Form, um es in Gang zu bringen. 

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
btn$\text{ }${}AS$\text{ }${}Button$\text{ }$\newline{}
btnname$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_new()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btnname$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}btn\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(x)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btn$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Button(ME)$\text{ }${}AS$\text{ }${}btnname$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btn.X$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }${}*$\text{ }${}x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btn.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}30$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btn.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}50$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btn.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}30$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btn.Caption$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btn.enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Will man die Buttons in einer Schleife alle wieder weglöschen, dann geht das schon bedeutend schwieriger.
\subsection{Der wandernde Befehlsknopf}
\label{153}

Völlig nutzlos ist das folgende Programm, aber es ist Bewegung im Spiel.
Sie brauchen eine Form und einen Button um es in Gang zu bringen. 

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}20$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}*$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}*$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}$\text{ }${}Str(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Zahlenraten bis 27}
\label{154}

Bei dem folgenden kleinen Spiel denkt sich der Computer eine Zahl zwischen 1 und 27. Der Benutzer soll diese Zahl mit möglichst wenig Versuchen erraten. Versuchen Sie mit maximal 5 Rateversuchen auszukommen!



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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Sie brauchen 2 Befehlsbuttons, 2 Textboxen und 1 Labelsteuerelement auf Ihrer Form, um das Programm in Gang zu bringen.

Quelltext: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Button\%3A\%20Zahlenraten\%20Form1.class}{Zahlenraten Form1.class}

Die 27 Zahlenbuttons werden zur Laufzeit erzeugt. Erstaunlich ist der Array aus Buttons. Damit wir nicht für alle 27 Buttons eine eigene {\bfseries Click()} Funktion schreiben müssen, bekommen alle Buttons in der Zeile
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}b{$\text{[}$}n{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Button(ME)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}btn\symbol{34}}


den gleichen Namen {\bfseries btn}. Dadurch rufen alle 27 Buttons, wenn sie angeklickt werden, die gleiche Funktion {\bfseries btn_Click()} auf. Um nun innerhalb dieser Funktion zu ermitteln, welcher Button angeklickt wurde, benutzen wir {\bfseries LAST}. LAST ist eine Referenz auf das letzte Objekt, das ein Ereignis ausgelöst hat. Durch LAST können wir also auf das entsprechende Objekt zugreifen. Um dieses jetzt eindeutig zu identifizieren, benutzen wir dessen {\bfseries Tag}-{}Eigenschaft. Die Tag-{}Eigenschaft kann verwendet werden, um unsichtbar Informationen in einem Objekt zu speichern, in unserem Fall die dem Button zugeordnete Zahl. Innerhalb der Funktion {\bfseries btn_Click()} liefert {\bfseries LAST.Tag} also den Zahlenwert des angeklickten Buttons.
\label{155}


Die Textarea ist ein häufig genutztes Steuerelement, welches im Gegensatz zur Textbox auch Platz für größere Texte bietet.
\section{Die Eigenschaften, Methoden und Ereignisse der Textarea}
\label{156}

Wenn man die Textarea näher kennenlernen will, kann man sich die 
\begin{myitemize}
\item{}  die Eigenschaften (properties)
\item{}  die Methoden (methods)
\item{}  und die Ereignisse (events)
\end{myitemize}

der Textarea am besten in der Hilfefunktion von Gambas ansehen. 

Man drückt die F1 oder wählt im Projektfenster aus dem Menü den Menüpunkt {\bfseries ?} (Fragezeichen), dort nimmt man den ersten Menüpunkt {\itshape Hilfe Browser F1}. (Siehe auch \mylref{43}{Gambas: Hilfe})
Dann wählt man auf der Seite {\itshape Gambas Documentation} den Punkt {\bfseries Components}.
Aus den Components wählt man sich die Komponente {\bfseries gb.qt} aus und sucht dort nach der Klasse {\bfseries Textarea}.
Hier findet man alle Eigenschaften, Methoden und Ereignisse der Textarea.

Im Internet findet man das Ganze auch sehr schnell unter: \myhref{http://www.gambasdoc.org/help/comp/gb.qt/textarea}{ gambasdoc.org}
\subsection{Eigenschaften (Properties) der Textarea}
\label{157}

BackColor, Background, Border, Column, Cursor, Design, Drop, Enabled, Expand, Font, ForeColor, Foreground, H, Handle, Height, Id, Left, Length, Line, Mouse, Next, Parent, Pos, Previous, ReadOnly, ScreenX, ScreenY, Select, Selection, Tag, Text, ToolTip, Top, Visible, W, Width, Window, Wrap, X, Y  
\subsection{Methoden der Textarea}
\label{158}

Clear, Copy, Cut, Delete, Drag, EnsureVisible, Grab, Hide, Insert, Lower, Move, Paste, Raise, Redo, Refresh, Resize, SetFocus, Show, ToColumn, ToLine, ToPos, Undo  
\subsection{Ereignisse der Textarea}
\label{159}

Change, Cursor, DblClick, Drag, DragMove, Drop, Enter, GotFocus, KeyPress, KeyRelease, Leave, LostFocus, Menu, MouseDown, MouseMove, MouseUp, MouseWheel  

Zu jedem dieser Punkte findet man dann einige spezielle Hilfeangaben. Diese sind allerdings nur in Englisch verfügbar.
\section{Wie kann man mit dem Cursor an das Ende des Textes in der TextArea springen?}
\label{160}

Dazu braucht man die {\bfseries Pos} Eigenschaft der TextArea. Sie ist eine Zahl (Integer) und über diese Zahl kann man die Cursorposition abfragen oder einstellen. Wie das geht zeigt das folgende kleine Beispiel:

Sie brauchen eine TextArea und einen Commandbutton um das Beispiel in Gang zu bringen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Pos$\text{ }${}=$\text{ }${}TextArea1.Length$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}Cursor$\text{ }${}geht$\text{ }${}ans$\text{ }${}Ende$\text{ }${}des$\text{ }${}Textes$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


TextArea1.Pos zählt die Zeichen vom Beginn des Textes an.
\section{Gambastextart}
\label{161}\\
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$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}@@+++++++@$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}@@$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}@@\#+++\#\#$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}@$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}@@@*$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}@}

\label{162}

\section{Das einfachste Timerprogramm}
\label{163}

Ein Timer (Taktgeber) ist ein unsichtbares Steuerelement, das einen zeitlichen Ablauf programmierbar macht.

Wenn der Timer mit der {\itshape Enabled}-{}Eigenschaft an geschaltet ist, dann startet die Methode periodisch immer wieder mit der vorgegeben Zeitverzögerung (= Delay).

Platzieren Sie auf der Form einen Timer durch einen Klick auf das entsprechenden Feld der Werkzeugkiste. 

Der Timer muss angeschaltet sein, wenn er laufen soll.

Deswegen schalten Sie seinen Eigenschaft Enabled im Eigenschaftsfenster (F4) auf TRUE. 

Dann klicken Sie auf den Timer und geben Sie folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Programmablauf:

Je nach dem wie groß man den Wert für das Delay einstellt, um so schneller oder langsamer erfolgt die Printausgabe. Diese wird immerwieder wiederholt.

Variation: Die Ausgabe wird mit einem Button gestoppt.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Delay zur Laufzeit ändern}
\label{164}

Am Anfang steht der Timer immer auf einem Delay von 1000 Millisekunden und ist {\itshape Disabled} (Enabled = FALSE). Er muss also erst angeschaltet werden. 

Diese Voreinstellungen kann man bei den Eigenschaften ändern oder auch programmieren. 

Starten Sie ein neues Projekt Timer1. Holen Sie sich eine neue Form mit der Rechten Maustaste auf Form im Projekt. Nennen Sie die Form wie Sie wollen. Deklarieren Sie die Form als Startform.

Man kann die Zeitverzögerung im Timer in Millisekunden festlegen.
Wenn der Timer mit der {\itshape Enabled}-{}Eigenschaft angeschaltet ist, dann startet die Methode Timer1_Timer() periodisch mit der vorgegeben Zeitverzögerung.

Platzieren Sie auf der Form einen Timer und 2 Befehlsbuttons durch Klick auf die entsprechenden Felder der Werkzeugkiste.

Das Ganze schaut dann so aus: Verschieben Sie ihre Form so, dass Sie das Direktfenster sehen!

Der Programmcode dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Timer1.Delay$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Delay$\text{ }${}=$\text{ }${}1000$\text{ }${}+$\text{ }${}n$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}n$\text{ }${}+$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}n$\text{ }${}-{}$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Programmablauf:
Der Delay-{}Wert kann jetzt schneller oder langsamer geschaltet werden

Variation:

Wenn Sie ihrem Formular noch eine TextArea hinzufügen, dann erfolgt die Anzeige in der TextArea, wenn Sie folgende Codevariation nutzen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Timer1.Delay$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}n\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Delay$\text{ }${}=$\text{ }${}1000$\text{ }${}+$\text{ }${}n$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}n$\text{ }${}+$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}n$\text{ }${}-{}$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Das Delay mit Zufallszahlen verändern}
\label{165}

Im folgenden kleinen Programm werden Zufallszahlen zwischen 1 und 25 erzeugt. Diese Zahlen werden im Direktfenster ausgegeben und gleichzeitig wird das Delay des Timers je nach Größe der Zahl verändert. Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Form und darauf ein Timer-{}Steuerelement. Dieses holen Sie sich mit F6 aus der Toolbox.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,25))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Delay$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}*$\text{ }${}50$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ziemlich nutzlos dieses Programm, aber man kann sich mit dem Timer vertraut machen und ein bisschen mit Zufallszahlen herumspielen.
\section{Countdown}
\label{166}

Dieses Programm stammt von Jonás Alvarez. Siehe: \myhref{http://linuxfocus.org/Deutsch/March2004/article329.shtml}{ linuxfocus.org}

Es wurde ins Deutsche übertragen, verbessert und kommentiert:

Sie brauchen einen Timer, eine TextBox, einen ToggleButton, ein Labelfeld und 2 Commandbuttons, um es in Gang zu bekommen.

Der Code:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
CONST$\text{ }${}fStandart$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float=20.0$\text{ }$\newline{}
fSekunden$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}fSekunden$\text{ }${}wird$\text{ }${}schon$\text{ }${}außerhalb$\text{ }${}aller$\text{ }${}Unterprogramme$\text{ }${}definiert,$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}so$\text{ }${}kann$\text{ }${}es$\text{ }${}in$\text{ }${}allen$\text{ }${}UPs$\text{ }${}benutzt$\text{ }${}werden.$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}fSekunden$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}aktuelle$\text{ }${}Zeit$\text{ }${}in$\text{ }${}Sekunden$\text{ }${}bis$\text{ }${}zum$\text{ }${}Start$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}fStandart$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Zeit$\text{ }${}des$\text{ }${}Countdownbeginns.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}Sie$\text{ }${}ist$\text{ }${}als$\text{ }${}Konstante$\text{ }${}festgelegt.$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}fStandart$\text{ }${}kann$\text{ }${}aber$\text{ }${}über$\text{ }${}den$\text{ }${}Reset-{}Commandbutton$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}und$\text{ }${}die$\text{ }${}Textbox$\text{ }${}verändert$\text{ }${}werden.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}bereits$\text{ }${}beim$\text{ }${}Programmstart$\text{ }${}wird$\text{ }${}einiges$\text{ }${}festgelegt$\text{ }${}und$\text{ }${}angezeigt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fSekunden$\text{ }${}=$\text{ }${}fStandart$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Anzeige$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ToggleButton1.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}AnAus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}fSekunden$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}ToggleButton1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}das$\text{ }${}ist$\text{ }${}der$\text{ }${}wichtigste$\text{ }${}Knopf$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}er$\text{ }${}startet$\text{ }${}den$\text{ }${}Countdown$\text{ }${}oder$\text{ }${}unterbricht$\text{ }${}ihn$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}Togglebutton1.Value$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ist$\text{ }${}der$\text{ }${}Togglebutton$\text{ }${}gedrückt$\text{ }${}kann$\text{ }${}auch$\text{ }${}der$\text{ }${}Timer$\text{ }${}laufen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Togglebutton1.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}True$\text{ }${}>{}>{}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}True$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ist$\text{ }${}er$\text{ }${}nicht$\text{ }${}gedrückt$\text{ }${}steht$\text{ }${}der$\text{ }${}Timer$\text{ }${}still$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Togglebutton1.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}False$\text{ }${}>{}>{}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}False$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}AnAus$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fSekunden$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Anzeige$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PRIVATE$\text{ }${}SUB$\text{ }${}AnAus()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ToggleButton1.Value$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ToggleButton1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&Countdown$\text{ }${}läuft\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ToggleButton1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&Unterbrechung\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}wenn$\text{ }${}der$\text{ }${}Togglebutton$\text{ }${}angeklickt$\text{ }${}wurde$\text{ }${}erscheint$\text{ }${}als$\text{ }${}Text:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Countdwon$\text{ }${}läuft.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}ist$\text{ }${}er$\text{ }${}nicht$\text{ }${}angeklickt$\text{ }${}erscheint$\text{ }${}der$\text{ }${}Text$\text{ }${}Unterbrechung$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PRIVATE$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Anzeige()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}fMinuten$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fMinuten$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Int(fSekunden)$\text{ }${}/$\text{ }${}60)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}der$\text{ }${}Befehl$\text{ }${}INt$\text{ }${}schneidet$\text{ }${}die$\text{ }${}Nachkommazahlen$\text{ }${}weg$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}das$\text{ }${}passiert$\text{ }${}hier$\text{ }${}gleich$\text{ }${}2$\text{ }${}mal$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}erst$\text{ }${}werden$\text{ }${}die$\text{ }${}hundertstl$\text{ }${}Sekunden$\text{ }${}gekappt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}dann$\text{ }${}wird$\text{ }${}nach$\text{ }${}Minuten$\text{ }${}umgerechnet$\text{ }${}und$\text{ }${}auch$\text{ }${}hier$\text{ }${}alles$\text{ }${}nach$\text{ }${}dem$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Komma$\text{ }${}gekappt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Caption$\text{ }${}=$\text{ }${}fMinuten$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}:\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Format(fSekunden$\text{ }${}-{}$\text{ }${}fMinuten$\text{ }${}*$\text{ }${}60,$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}00.0\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}der$\text{ }${}Formatbefehl$\text{ }${}bietet$\text{ }${}viele$\text{ }${}Möglichkeiten.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Schauen$\text{ }${}Sie$\text{ }${}ihn$\text{ }${}sich$\text{ }${}einmal$\text{ }${}mit$\text{ }${}F1$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }${}Hilfe$\text{ }${}an$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}fSekunden$\text{ }${}<{}$\text{ }${}0.1$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Caption$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}0:00,0\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Togglebutton1.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Togglebutton1_Click$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Hier$\text{ }${}wird$\text{ }${}aus$\text{ }${}dem$\text{ }${}Programm$\text{ }${}heraus$\text{ }${}der$\text{ }${}Togglebutton$\text{ }${}abgeschaltet$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}da$\text{ }${}der$\text{ }${}Countdown$\text{ }${}kurz$\text{ }${}vor$\text{ }${}der$\text{ }${}Null$\text{ }${}ist$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}das$\text{ }${}Programm$\text{ }${}springt$\text{ }${}zum$\text{ }${}Unterprogramm$\text{ }${}Togglebutton1_Click$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}fSekunden$\text{ }${}=$\text{ }${}fSekunden$\text{ }${}-{}$\text{ }${}0.1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Anzeige$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Drückt man auf den ToggleButton beginnt die Uhr rückwärts zu zählen. Drückt man noch einmal darauf, wird der Countdown unterbrochen. Mit Reset kann man über die Textbox den Beginn des Countdown verändern.

Das Programm hat 2 Prozeduren AnAus und Anzeige.
\section{Reaktionszeit testen}
\label{167}

Mit diesem kleinen Programm wird die Reaktionszeit gemessen. 

Für dieses Programm wird die Timer-{}Funktion benutzt. Diese sollte man nicht mit dem Timersteuerelement verwechseln. Außerdem wird die Anzeige Bremsen erst nach einer anfänglichen Zufallszeit ausgegeben. 

Sie brauchen 3 Befehlsbuttons und eine Textbox um das Programm in Gang zu bringen. Das Programm ist noch verbesserungsbedürftig, aber es funktioniert.

Programmcode:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
fStart$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fZufall$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fZufall$\text{ }${}=$\text{ }${}Rnd(0.5,$\text{ }${}3)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}fZufall$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}fZufall$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Bremsen!!!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fStart$\text{ }${}=$\text{ }${}Timer$\text{ }${}\textquotesingle{}Anfangszeit$\text{ }${}festlegen.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}erst$\text{ }${}ab$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}wird$\text{ }${}die$\text{ }${}Reaktionszeit$\text{ }${}gemessen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fReaktionszeit$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fReaktionszeit$\text{ }${}=$\text{ }${}Timer$\text{ }${}-{}$\text{ }${}fStart$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}fReaktionszeit$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(fReaktionszeit$\text{ }${}*$\text{ }${}1000)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}fReaktionszeit$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Sie$\text{ }${}haben$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}+$\text{ }${}Str\${}(fReaktionszeit)$\text{ }${}+$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Millisekunden$\text{ }${}gebraucht,$\text{ }${}um$\text{ }${}zu$\text{ }${}bremsen!\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Der Wait-{}Befehl, eine Alternative zum Timer}
\label{168}

In einer Schleife ist es gar nicht so einfach den Timer korrekt zu programmieren. Versuchen Sie es einfach einmal mit dem {\itshape WAIT} Befehl als Alternative. 

Die Syntax des Befehls lautet: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${}Delay$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }${}}


Der Befehl ruft die Ereignisschleife auf. Wenn für Delay ein Wert angegeben wird, dann wartet der Computer bis die angegebene Zeitverzögerung verstrichen ist. Die Zahl Delay ist eine Fließkommazahl. Wenn Sie also 100 ms warten wollen, dann geben Sie folgendes ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.1}


Während der Pause werden keine Maus-{} oder Tastatureingaben verarbeitet. Nur Zeichnungs-{}, Timer-{} und Dateibeschreibungsereignisse werden noch ausgeführt.

Ein kleines Miniprogramm zeigt die Nutzung des Befehls. Sie brauchen einen Befehlsbutton und eine Textbox um es in Gang zu bringen. Sie müssen 5 Sekunden warten bis etwas passiert.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}wartet$\text{ }${}5$\text{ }${}Sekunden$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}wartet$\text{ }${}100$\text{ }${}Millisekunden$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Oder was sagen Sie zu diesem Programm mit dem wandernden Befehlsknopf:
Sie brauchen eine Form und einen Button um es in Gang zu bringen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}20$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}*$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}*$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}$\text{ }${}Str(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{169}

\section{ScrollBar (Schieberegler)}
\label{170}

Mit dem Schieberegler kann man sehr schön kontinuierliche Zahlenwerte eingeben und ausgeben. 

Den Schieberegler muss man sich aus der QT Werkzeugkiste holen, da er nicht in der normalen Gambas Werkzeugkiste zu finden ist.

Dazu lädt man die {\bfseries gb.qt.ext}-{}\mylref{688}{Komponente}. Dies kann man über den Menüpunkt Projekt -{}>{} Eigenschaften des Gambas-{}Projektfensters erreichen. In der Komponentenanzeige wählt man die Komponente gb.qt.ext zusätzlich aus.

In der Werkzeugbox erscheint dann eine Schaltfläche mit der Bezeichnung QT. Diese klickt man an und hat dann eine Reihe weiterer Steuerelemente darunter den ScrollBar zur Verfügung.
\section{Beispielprogramm}
\label{171}

Das Beispielprogramm ist sehr einfach. Man braucht den Schieberegler und eine TextBox auf der Form.

Betätigt man den Schieberegler wie gewohnt mit der Maus, dann wird ein numerischer Wert zwischen 0 und 99 in der Textbox angezeigt. Verändert sich die Scrollbar (Change-{}Ereignis), dann wird der Scrollbarwert (Value) an die Textbox übergeben. 



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/33.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{33}{Screenshot Scrollbar}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Hinter dem Schieberegler steht folgender Code: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}ScrollBar1_Change()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}ScrollBar1.Value$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{172}


Siehe auch \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm\#form}
\section{Wie erstellt man ein neues Formular?}
\label{173}

In der Gambas-{}IDE geht man mit der rechten Maustaste auf {\itshape Formulare} . Dann wählt man {\itshape Neu} und {\itshape Formular}.
Meist nutzt man das ausgewählte Formular auch als Startformular und muss dies dann mit dem kleinen grünen Pfeil angeben. Oder aber man hat bereits ein Startformular oder eine Startklasse, dann wählt man einfach ein Formular ohne den grünen Pfeil.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/34.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{34}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\section{Einfaches zum Thema Formular}
\label{174}

Im folgenden werden ein paar Dinge zum Formular erklärt, die man immer wieder braucht. 

Ausführen von Anweisungen direkt beim Öffnen des Formulares\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Anweisung_1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}...$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Anweisung_N$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}


Ausführen von Anweisungen  wenn man mit der Maus darauf kommt \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Enter()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Anweisung_1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}...$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Anweisung_N$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}


Den Namen eines Formulares ändern mit \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}„neuer$\text{ }${}Titel“$\text{ }${}}


Schließt ein Formular \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ME.Close}

\section{Fragen}
\label{175}
Wie kann man 2 Formulare gleichzeitig darstellen?
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}


oder eben noch mehr als 2 gleichzeitig
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form3.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form4.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}....$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}



Wie kann man 2 Formulare gleichzeitig darstellen, ohne dass sie sich überlappen?


Formular 2 liegt rechts neben Formular 1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.X$\text{ }${}=$\text{ }${}Form1.X$\text{ }${}+$\text{ }${}Form1.ClientWidth$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}Form1.Y$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}


Formular 2 liegt unterhalb Formular 1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.X$\text{ }${}=$\text{ }${}Form1.X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}Form1.Y$\text{ }${}+$\text{ }${}Form1.ClientHeight$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}


Eine leichte Überlappung ist noch vorhanden; Ursache ist vermutlich, dass die Fensterrahmenbreite und -{}höhe nicht bei ClientWidth bzw. ClientHeight mitgezählt wird.
\section{Startformular}
\label{176}
Das Startformular erhält von Gambas automatisch die Main Class zugeordnet. Dies erleichtert am Anfang die Programmierung, erschwert aber den Umgang mit mehreren Formularen.
\section{Modales Formular}
\label{177}
Wenn man eine modales Formular aufruft, werden automatisch alle anderen Fenster passiv gestellt. Man kann also nur noch auf dem modalen Formular weitermachen.

Die Programmausführung des aufrufenden Formulars wird an der Stelle des Aufrufes des modalen Formulars eingestellt, bis das modale Formular beendet wird (wird ein nichtmodales Formular aufgerufen, geht die Programmausführung des aufrufenden Formulars parallel weiter).

Der Aufruf eines modalen Formulars erfolgt mit:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.ShowModal}


Hier gibt es leider einen kleinen Schönheitsfehler: Das aufrufende Formular wird zwar passiv, es lässt sich nicht mehr bedienen, die Bedienelemente sind aber nicht \textquotesingle{}ausgegraut\textquotesingle{} und suggerieren dem Benutzer die Bedienbarkeit (Gambas Version 1.0.15). Abhilfe erreicht man durch folgenden Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}False$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.ShowModal$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}True}


Die 3. Zeile ist nötig, damit nach Beendigung des modalen Dialogs das aufrufende Formular wieder bedienbar wird.

Dieses gilt auch für die vordefinierten modalen Dialoge
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}message$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}message.Info$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}message.Error$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}message.Delete$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}message.Warning$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}message.Question}


Dieser Abschnitt muss noch ausführlich bearbeitet werden.

Siehe auch: \myplainurl{http://www.binara.com/gambas-wiki/static/Gambas/ModalForm.html} {$\text{[}$}z.Z. nicht erreichbar{$\text{]}$}
\section{Eigenschaften eines Formulars}
\label{178}
Arrangement  BackColor  Background  Border  Caption  Children  ClientH  ClientHeight  ClientW  ClientWidth  ClientX  ClientY  Cursor  Design  Drop  Enabled  Expand  Font  ForeColor  Foreground  H  Handle  Height  Icon  Id  Left  Mask  Menus  Modal  Mouse  Next  Padding  Parent  Persistent  Previous  ScreenX  ScreenY  SkipTaskbar  Spacing  State  Tag  Text  Title  ToolTip  Top  TopOnly  Visible  W  Width  Window  X  Y
{\bfseries
\begin{mydescription} W bzw. Width 
\end{mydescription}
}
\begin{myquote}\item{} liefert die Breite des Formulares, aber abzüglich der Fensterelemente (Rahmen links und rechts)
\end{myquote}

{\bfseries
\begin{mydescription} H bzw. Height 
\end{mydescription}
}
\begin{myquote}\item{} liefert die Höhe des Formulares, aber abzüglich der Fensterelemente (Rahmen oben incl. Überschrift und Rahmen unten)
\end{myquote}

\section{Methoden eines Formulars}
\label{179}{\bfseries
\begin{mydescription} Center 
\end{mydescription}
}
\begin{myquote}\item{} Zentriert das Formular auf der Bildschirmarbeitsfläche
\end{myquote}


Close  Delete  Drag  Find  Grab  Hide  Lower  Move  MoveScaled  Raise  Refresh  Reparent  Resize  ResizeScaled  SetFocus  Show  ShowDialog  ShowModal
\section{Ereignisse eines Formulars}
\label{180}
Activate  Close  DblClick  Deactivate  Drag  DragMove  Drop  Enter  GotFocus  Hide  KeyPress  KeyRelease  Leave  LostFocus  Menu  MouseDown  MouseMove  MouseUp  MouseWheel  Move  Open  Resize  Show
\section{Konstanten des Formulars}
\label{181}
Fixed  FullScreen  Maximized  Minimized  None  Normal  Resizable
\section{Tab-{}Order des Formulares}
\label{182}
Die Tab-{}Order ist die Reihenfolge, in welcher die grafischen Steuerelemente bei Betätigung der Tabulatortaste durchlaufen werden. Sie kann im Hierarchiefenster der IDE geändert werden.
\section{Neues Formular}
\label{183}
Sie wollen mit 2 Formularen arbeiten und von einem Formular zum Anderen hin-{} und herspringen:

Beispiel:
Sie brauchen 2 Formulare und auf jedem Formular eine Schaltfläche ( Commandbutton).

Der Code für Form1.class lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Hide$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Der Code für Form2.class lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beachten Sie, dass die beiden Formulare nicht gleichberechtigt sind. Die Form2 ist ein Objekt der Startklasse für Form1. Die Form1 ist die sogenannte Hauptklasse ({\itshape main class})

Wenn Sie bei Form1 folgenden Code eingeben:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


funktioniert das Programm nicht, da es vorzeitig beendet wird. Auch Form2 wird dann nicht angezeigt, da sie von Form1 abhängig ist. 

Diese Abhängigkeit kann sich auch auf die Eigenschaften der Form2 auswirken.

Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgnewform.htm}
\section{Datenübergabe von einem Formular zu einem anderen Formular}
\label{184}
Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgformtoformplus.htm}
Reichlich kompliziert das Ganze. Vielleicht geht es ja auch noch einfacher.

Es geht einfacher: Siehe das nächste Kapitel mit den globalen Variablen.
\section{Globale Variablen in Gambas}
\label{185}
In VB ist es möglich, z.B. aus der Form2 heraus eine Textbox in Form1 direkt anzusprechen.
Der Befehl dazu lautet: Form1!Textbox1.Text = \symbol{34}zb\symbol{34}.
Dies funktioniert in Gambas nicht.
In Gambas gibt es keine projektübergreifenden globalen Variablen. Man kann sich behelfen, wenn man eine Klasse erzeugt, die man Global nennt. Die globalen Variablen deklariert man als statische public-{}Variablen in dieser Klasse. Dann kann man auf sie mit Global.variablename im ganzen Projekt zugreifen.

{\itshape Minsini: It\textquotesingle{}s still poor programming practice but at least they\textquotesingle{}ll be identified as global variables whenever you use them ;)}
\subsection{Programmbeispiel:}
\label{186} 
Sie haben 2 Formulare und wollen Text zwischen den Formularen austauschen.
Die globale Variable zum Textaustausch soll einfach t heißen. 
\begin{myitemize}
\item{} Auf Form1 haben Sie 3 Commandbuttons und eine Textbox.
\item{} Auf Form2 haben Sie 2 Commandbuttons und eine Textbox 
\end{myitemize}


Der Code für die Global class (die gleichzeitig Startklasse ist) lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}form1.Show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Wenn$\text{ }${}Sie$\text{ }${}diese$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}nicht$\text{ }${}einfügen,$\text{ }${}wird$\text{ }${}kein$\text{ }${}Formular$\text{ }${}angezeigt.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Der Code für Form1 lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=Global.t$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Der Code für Form2 lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Form2.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn Sie jetzt den Text der Textbox in Form1 ändern, wird er in Form2 übergeben und durch Klicken von Button1 eingefügt.
Dasselbe passiert in Form2. Auch hier können Sie den Text der Textbox ändern und der geänderte Text wird mit Anklicken des Button3 auf Form1 in der Textbox gezeigt.
\subsection{Vereinfachtes Programmbeispiel zum Datenaustausch zwischen Formularen}
\label{187}
Das ganze geht noch einfacher wie folgendes Beispiel zeigt:
\begin{myitemize}
\item{} Sie brauchen eine Global.class, die Startklasse ist. 
\item{} In Form1 brauchen Sie eine Textarea und einen Commandbutton.
\item{} In Form2 brauchen Sie eine Textarea und einen Commandbutton.
\end{myitemize}


Code für die Global.class \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}form1.show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Für den Namen Global.class Sie können aber auch den vorgegebenen Namen Class1.class belassen, dann heißt die globale Variable nicht mehr Global.t sonder Class1.t. 

Code für Form1\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}NOT$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Falls$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}noch$\text{ }${}leer$\text{ }${}ist,$\text{ }${}dann$\text{ }${}fülle$\text{ }${}die$\text{ }${}Textarea$\text{ }${}mit$\text{ }${}einem$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Anfang\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}global.t$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form2.show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Code für Form2\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}global.t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}etwas$\text{ }${}dazu.\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Global.t$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}form2.close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}form1.Show$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Jedesmal wenn man von einem Formular zum anderen wechselt, wird der Text der Textarea der globalen Variablen t zugeordnet und in der nächsten Form noch etwas hinzugefügt.
\section{Kopieren des Formularlayouts}
\label{188}

Sie wollen ein umfangreiches Formularlayout exakt von einem Formular auf ein anderes kopieren. Wenn man dazu alle Elemente des Formular markiert und sie mit der rechten Maustaste mittels Copy und Paste auf das andere Formular übertragen will, dann stehen die Elemente (z.B. die Buttons) oft nicht mehr an der richtigen Stelle.

Mit einem simplen Trick sind auch nach dem Kopieren alle Elemente richtig an Ort und Stelle.

Man platziert behelfsweise zusätzlich ein Steuerelement exakt in die linke oberen Ecke (Position 0,0), hier z.B. den Button3. Dieser dient als Sperre dagegen, dass Gambas die kopierten Elemente beim Einfügen verschiebt. Vor allem bei komplexeren Layouts mit vielen, teilweise auch überlappenden Elementen ersparen man sich so jede Repositionierungsarbeit. Dieser kleine Trick hilft auch in einer ganzen Reihe von anderen Grafik-{}Programmen.
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Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgformcopy.htm}
\section{Resize einer Textarea an eine Form}
\label{189}

Sie haben eine Formular mit einer Textarea. Die Größe dieser Textarea möchten Sie immer an Ihre Formulargröße anpassen.
\subsection{Das Programm}
\label{190}
Um das Programm in Gang zu bringen, brauchen Sie ein Formular und eine Textarea.
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Wenn Sie das Formular verschieben zieht die Textarea immer mit.

Wenn Sie bei den Formulareigenschaften die Bordereigenschaft auf Resizeable stellen, wird die Textarea automatisch an eine Größenänderung der Form angepasst. 

So schaut das Programm im Laufmodus aus:
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\subsection{Der Code:}
\label{191}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Resize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea1.Move(0,$\text{ }${}0,$\text{ }${}ME.ClientWidth,$\text{ }${}ME.ClientHeight)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Was hier für eine Textarea gezeigt wurde, geht natürlich genauso auch mit einer Picturebox oder einer Drawingarea. 

Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgresize.htm}
\section{Ändern der Breite eines Textfeldes beim Ändern der Breite des Formulares}
\label{192}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Resize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Move(TextBox1.X,TextBox1.Y,Form1.ClientW$\text{ }${}-{}$\text{ }${}($\text{ }${}TextBox1.X$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}2$\text{ }${})$\text{ }${},TextBox1.H)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}


Die Breite der Textbox wird bei Breitenänderung des Formulares so angepaßt, daß rechts derselbe Abstand zum Rand besteht wie links.
\label{193}

\section{Allgemeines}
\label{194}

Grid heißt auf deutsch Gitter. Noch besser kann man ein Grid auch als Tabelle bezeichnen. Tabellen eignen sich sehr gut, um Datenbanken übersichtlich darzustellen. 

Verwandt mit GridView ist der \mylref{202}{TableView}, die Tabellenansicht, wie sie z.B. in dem mitgelieferten Beispielprogramm DataReportExample genutzt wird. 

Bei einem Gitter kann man die Spaltenanzahl, die Reihenanzahl, die Breite und Höhe und vieles mehr definieren. Angesprochen werden die einzelnen Felder des Gitters mit einem Array, d.h. mit einem Wert für die Spalten-{} und die Reihenkoordinate.

Man kann die Gitterplätze mit Text, mit Zahlen, aber auch mit einem Bild füllen.
\section{Beispielprogramm}
\label{195}

Um das Programm in Gang zu bringen, braucht man eine neue Form. Auf diese platziert man ein GridView (ein Gitter) aus der Werkzeugkiste. Im Programmverzeichnis sollte die Bilddatei x.png verhanden sein, sonst wird das Bild nicht dargestellt. Eine Fehlermeldung gibt es nicht. 

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm$\text{ }${}AS$\text{ }${}Fmain$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Fmain$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm.show$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_new()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1.Columns.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1.Rows.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1.Columns.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}52$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1.Rows{$\text{[}$}1{$\text{]}$}.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}52$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1{$\text{[}$}0,0{$\text{]}$}.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}0,0\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1{$\text{[}$}0,0{$\text{]}$}.Alignment$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1{$\text{[}$}1,1{$\text{]}$}.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1,1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1{$\text{[}$}0,1{$\text{]}$}.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}0,1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1{$\text{[}$}1,0{$\text{]}$}.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}Picture{$\text{[}$}\symbol{34}x.png\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Theorie des GridView}
\label{196}

Mit dem GridView wird ein Steuerelement bereitgestellt, welches Daten in einem Gitternetz anzeigt. Die Klasse kann man aus der Werkzeugkiste holen. Sie ist aber auch per Code erzeugbar. 

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
g$\text{ }${}AS$\text{ }${}GridView$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_new()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}GridView(ME)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}GridView1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g.show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g.Columns.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g.Rows.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g.Columns.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}52$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g.Rows{$\text{[}$}1{$\text{]}$}.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}52$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Sie brauchen eine leere Form um obiges Programm in Gang zu bringen.
Es erzeugt ein neues GridView.
\subsection{Eigenschaften des GridView}
\label{197}

BackColor, Background, Border, ClientH, ClientHeight, ClientW, ClientWidth, Column, Columns, Current, Cursor, Design, Drop, Enabled, Expand, Font, ForeColor, Foreground, Grid, H, Handle, Height, Id, Left, Mouse, Parent, Row, Rows, ScreenX, ScreenY, ScrollBar, Tag, ToolTip, Top, Visible, W, Width, Window, X, Y
\subsection{Methoden}
\label{198}

Clear, Delete, Drag, Grab, Hide, Lower, Move, Raise, Refresh, Resize, SetFocus, Show  
\subsection{Ereignisse}
\label{199}

Activate, Click, DblClick, Drag, DragMove, Drop, Enter, GotFocus, KeyPress, KeyRelease, Leave, LostFocus, Menu, MouseDown, MouseMove, MouseUp, MouseWheel, Scroll
\section{GridView mit Werten füllen}
\label{200}

Sie haben eine Liste von Werten erstellt, diese wollen Sie in das Gitter übernehmen. Wie das geht zeigt das folgende Beispielprogramm:

Sie brauchen dazu eine neue Form mit folgenden Elementen:
\begin{myitemize}
\item{}  1 TextArea
\item{}  1 GridView
\item{}  2 Commandbuttons
\end{myitemize}
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Der Code dazu:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}114,3\textbackslash{}n135,7\textbackslash{}n104,8\textbackslash{}n118,5\textbackslash{}n125,7\textbackslash{}n\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}121,4\textbackslash{}n122,4\textbackslash{}n96,8\textbackslash{}n118,9\textbackslash{}n120\textbackslash{}n\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}112,2\textbackslash{}n127,9\textbackslash{}n122,8\textbackslash{}n\symbol{34}128,9\textbackslash{}n120,3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_new()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1.Columns.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1.Rows.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1.Columns.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}72$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Einzelwert$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}Einzelwert$\text{ }${}IN$\text{ }${}Liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1{$\text{[}$}x,1{$\text{]}$}.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Einzelwert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}GridView1{$\text{[}$}x,0{$\text{]}$}.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}liste.Length$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Wenn man auf den Button1 drückt wird die TextArea mit Werten gefüllt. 
Drückt man auf den Button2, dann werden diese Werte in das Gitter übernommen.

Wie kann man das Programm noch verbessern?

\begin{myenumerate}
\item{}  Die Länge des Gitters ist mit einem Wert von 15 fest vorgegeben. Kann man die Länge so ändern, dass sie variabel wird und der Länge der Liste (Liste.Length) in der TextArea entspricht?
\end{myenumerate}

\section{Hintergrundfarbe für eine beliebige Zelle setzten}
\label{201}

Manchmal möchte man, vielleicht um den Inhalt bestimmter Zellen hervor zu heben, die Hintergrundfarbe einer oder mehrerer Zellen auf eine beliebige Farbe ändern. Eigentlich geht das nicht, denn dieses ist nicht in den Eigenschaften des GridView vorgesehen. Aber es gibt einen kleinen „Workaround“, den ich im folgenden beschreibe.

\begin{myenumerate}
\item{}  man braucht natürlich ein GridView. Nennen wir es z.B. {\bfseries GridViewTest}.
\item{}  nun definiert sich eine Variable (z.B. {\bfseries bild}) als Picture.
\item{}  dann erstellt sich eine TextBox (z.B. {\bfseries TextBoxTemp}) in der Größe einer Zelle des GridViev.
\item{}  man setzt die Eigenschaft {\bfseries TextBoxTemp.Visible = False} (TextBoxTemp ist unsichtbar).
\item{}  im nächsten Schritt legt die Hintergrundfarbe der TextBox fest.
\item{}  man kopiert den Inhalt der Zelle in die TextBox, dessen Hintergrundfarbe geändert werden soll.
\item{}  dann setzt die Eigenschaft von {\bfseries TextBoxTemp.Visible} auf True (sichtbar machen).
\item{}  jetzt macht nun mit {\bfseries bild = TextBoxTemp.Grab()} ein Bild,
\item{}  setzt {\bfseries TextBoxTemp.Visible} auf False und
\item{}  kopiert das Bild in die GridView Zelle.
\end{myenumerate}


Sollte es nicht funktionieren, muss noch ein {\bfseries WAIT} an die richtige Stelle gesetzt werden. Die wesentlichen Teile hier noch einmal als Programm-{}Code.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
DIM$\text{ }${}bild$\text{ }${}AS$\text{ }${}Picture$\text{ }$\newline{}
bild$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Picture($\text{ }${}<{}Breite$\text{ }${}der$\text{ }${}TextBox>{},$\text{ }${}<{}Höhe$\text{ }${}der$\text{ }${}TextBox>{},$\text{ }${}TRUE$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
TextBoxTemp.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
TextBoxTemp.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}GridViewTest{$\text{[}$}$\text{ }${}<{}Reihe>{},$\text{ }${}<{}Spalte>{}$\text{ }${}{$\text{]}$}.Text$\text{ }$\newline{}
WAIT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
bild$\text{ }${}=$\text{ }${}TextBoxTemp.Grab()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
TextBoxTemp.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
GridViewTest{$\text{[}$}$\text{ }${}<{}Reihe>{},$\text{ }${}<{}Spalte>{}$\text{ }${}{$\text{]}$}.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}bild$\text{ }$\newline{}
}

Wichtig ist, dass {\bfseries WAIT} genau so, und vor der {\itshape Grab-{}Zeile} eingefügt wird. {\bfseries WAIT bild = TextBoxTemp.Grab()} funktioniert NICHT.

Das ist vielleicht nicht ganz „sauber“ programmiert, aber eine andere Möglichkeit zur Lösung des Problems habe ich bislang noch nicht gefunden.
\label{202}

\section{TableView-{}Komponente dazuladen}
\label{203}

Die Tabelle muss man sich aus der QT-{}Werkzeugkiste holen, da sie nicht in der normalen Gambas-{}Werkzeugkiste zu finden ist.

Dazu lädt man die {\bfseries gb.qt.ext}-{}Komponente. Dies kann man über den Menüpunkt Projekt -{}>{} Eigenschaften des Gambas-{}Projektfensters erreichen. In der Komponentenanzeige wählt man die Komponente {\bfseries gb.qt.ext} zusätzlich aus.

Siehe auch: \mylref{688}{Gambas: Komponenten}.

In der Werkzeugbox erscheint dann eine Schaltfläche mit der Bezeichnung QT. Diese klickt man an und hat dann eine Reihe weiterer Steuerelemente darunter die Tabellenansicht (TableView) zur Verfügung.
\section{TableView nutzen}
\label{204}

Das folgende Programm nutzt das TableView-{}Steuerelement aus {\bfseries gb.qt.ext}. In eine Tabelle mit 10 Spalten und 10 Zeilen werden die Zahlen des 1*1 eingefügt. Sie brauchen eine Form und das TableView-{}Steuerelement aus der Werkzeugkiste, um es in Gang zu bringen.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PRIVATE$\text{ }${}aro$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Object{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_New()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}ari$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}es$\text{ }${}wird$\text{ }${}ein$\text{ }${}Array$\text{ }${}10$\text{ }${}X$\text{ }${}10$\text{ }${}erzeugt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ari$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Variant{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ari.Resize(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}aro.Add(ari)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}die$\text{ }${}Werte$\text{ }${}1$\text{ }${}bis$\text{ }${}100$\text{ }${}werden$\text{ }${}den$\text{ }${}Array-{}Elementen$\text{ }${}zugeordnet$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}aro.Count$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}aro{$\text{[}$}i{$\text{]}$}.Count$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}aro{$\text{[}$}i{$\text{]}$}{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}(i$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }${}*$\text{ }${}(j$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TableView1.Rows.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TableView1.Columns.Count$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TableView1_Data(Row$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}Column$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TableView1.Data.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}aro{$\text{[}$}Row{$\text{]}$}{$\text{[}$}Column{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}aro{$\text{[}$}Row{$\text{]}$}{$\text{[}$}Column{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}50$\text{ }${}THEN$\text{ }${}TableView1.Data.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Color.Gray$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Zellen bearbeiten}
\label{205}

Das TableView-{}Steuerelement ist aber nur für die Darstellung der Werte zuständig, man kann die Werte in den Zellen nicht editieren. Will man die Werte direkt in den Zellen bearbeiten, wie man es z.B. von Tabellenkalkulationen kennt, muss man dynamisch eine TextBox über die angeklickte Zelle positionieren, in der dann der Zelleninhalt bearbeitet werden kann. Aber keine Sorge, dass klingt komplizierter als es ist.

Beginnen Sie ein neues Projekt, legen Sie eine neue Form an und platzieren Sie auf dieser Form ein TableView, eine TextBox und ein Button. Danach benötigen Sie noch den folgenden Quellcode: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Tabelle\%3A\%20TableView1\%20Form1.class}{TableView1 Form1.class}
\section{Farbige Zellen}
\label{206}

Mit nur geringem Aufwand lässt sich das obige Beispiel so erweitern, das man den einzelnen Zellen verschiedene Hintergrundfarben zuweisen kann. Dabei kann man auf die Zellen des TableViews nicht direkt zugreifen, sondern muss die Farbwerte in einem entsprechenden Array (im folgenden Beispiel {\itshape \${}hColor}) vorrätig halten und innerhalb der {\itshape TableView1_Data()} Routine dem TableView zur Verfügung stellen. Dazu ändern wir den Quellcode des vorherigen Beispiels wie folgt: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Tabelle\%3A\%20TableView2\%20Form1.class}{TableView2 Form1.class}
\section{Navigieren mit den Cursortasten}
\label{207}

Was uns jetzt noch fehlt, ist die Möglichkeit, die jeweils zur Bearbeitung ausgewählte Zelle mit den Cursortasten zu wechseln. Um dies zu ermöglichen, müssen wir nur noch zwei Dinge tun. Erstens werden wir die {\itshape TextBox1_KeyPress()} Funktion so ändern, dass sie auf die entsprechenden Tasten reagiert. Zum Zweiten rufen wir am Anfang der {\itshape TextBox1Show()} Funktion die {\itshape TableView1.MoveTo()} Methode auf, um sicherzustellen, dass die Zelle, die wir bearbeiten wollen, auch im sichtbaren Bereich des TableViews liegt. Der entsprechende Quellcode: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Tabelle\%3A\%20TableView3\%20Form1.class}{TableView3 Form1.class}

Ferner verzichten wir jetzt darauf, die Hintergrundfarbe der TextBox auf Gelb zu setzen und verwenden stattdessen die jeweilige Hintergrundfarbe aus dem Array {\itshape \${}hColor}.
\section{Wiki-{}Tabelle}
\label{208}

Nach all den Trockenübungen wollen wir uns jetzt einem zumindest halbwegs sinnvollen Beispiel für den Einsatz eines TableViews widmen.

Jeder ambitionierte Wikibook-{} oder Wikipedia-{}Autor wird früher oder später in die Verlegenheit geraten, bestimmte Informationen in einer Tabelle darstellen zu wollen. Um dabei etwa die folgende Tabelle zu erzeugen:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.29315\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.29315\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.29315\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert1 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert2 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert3\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert4 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert5 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert6\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert7 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert8 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wert9\\ \hline 
\end{longtable}


benötigt man den folgenden Wiki-{}Quellcode:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\{|\{\{prettytable\}\}$\text{ }$\newline{}
|$\text{ }${}Wert1$\text{ }${}||$\text{ }${}Wert2$\text{ }${}||$\text{ }${}Wert3$\text{ }$\newline{}
|-{}$\text{ }$\newline{}
|$\text{ }${}Wert4$\text{ }${}||$\text{ }${}Wert5$\text{ }${}||$\text{ }${}Wert6$\text{ }$\newline{}
|-{}$\text{ }$\newline{}
|$\text{ }${}Wert7$\text{ }${}||$\text{ }${}Wert8$\text{ }${}||$\text{ }${}Wert9$\text{ }$\newline{}
|\}$\text{ }$\newline{}
}

Das wird bei größeren Tabellen sehr schnell unübersichtlich.

Wir brauchen also ein Programm, bei dem wir die Daten bequem in eine Tabelle eingeben können und das uns auf Knopfdruck den notwendigen Wiki-{}Quellcode liefert.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/39.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{39}{Wiki-{}Tabelle}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Quellcode:
\begin{myitemize}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Tabelle\%3A\%20Wiki-Tabelle\%20Form1.class}{Form1.class}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Tabelle\%3A\%20Wiki-Tabelle\%20Form1.form}{Form1.form}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Tabelle\%3A\%20Wiki-Tabelle\%20Form2.class}{Form2.class}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Tabelle\%3A\%20Wiki-Tabelle\%20Form2.form}{Form2.form}
\end{myitemize}


Erzeugen Sie ein neues Projekt mit Namen {\bfseries Wiki-{}Tabelle}, beenden Sie Gambas direkt wieder und kopieren Sie den Quelltext von den vier vorstehenden Seiten in (neue) Dateien mit den entsprechenden Namen (Form1.class, ...) in das gewählte Projektverzeichnis. Anschließend starten Sie Gambas wieder und öffnen das Projekt und definieren im Projektfenster die {\itshape Form1} als {\itshape Startklasse}.
\label{209}


In der Werkzeugkiste von Gambas gibt es ein Element, welches eine Listendarstellung ermöglicht. 

Wie dieses Element funktioniert soll folgendes Beispiel zeigen:

Sie brauchen einen Commandbutton und ein Listviewelement. Holen Sie sich beides mit {\bfseries F6} aus der Werkzeugkiste.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Listview1.add(\symbol{34}1\symbol{34},\symbol{34}Name1\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Listview1.add(\symbol{34}2\symbol{34},\symbol{34}Name2\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Listview1.Add(\symbol{34}3\symbol{34},\symbol{34}Name3\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Wenn Sie ein zweites Mal auf den Befehlsknopf klicken, gibt es eine Fehlermeldung. Warum?

Im zweiten Beispiel werden die Dateieinträge des aktuellen Unterverzeichnisses in die Liste eingetragen.

Sie brauchen einen Commandbutton und ein Listviewelement. Holen Sie sich beides mit {\bfseries F6} aus der Werkzeugkiste.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sDir$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sPath$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}sDir$\text{ }${}IN$\text{ }${}Dir(sPath,$\text{ }${}\symbol{34}*\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ListView1.Add(sPath$\text{ }${}\&/$\text{ }${}sDir,$\text{ }${}sDir)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\label{210}

\section{Einfache Meldung}
\label{211}

Eine Meldung ist sehr einfach zu programmieren. Geben Sie folgenden Code in eine leere Form ein und starten Sie das Programm.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message(\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Meldung\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ButtonText\symbol{34})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Alternativ können Sie auch folgenden Code verwenden:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Hallo,$\text{ }${}das$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Info$\text{ }${}Meldung\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}OK\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Meldung mit mehreren Antwortmöglichkeiten}
\label{212}

Neben der einfachen Message.Info gibt es vier weitere Meldungsarten:

\begin{myitemize}
\item{}  Message.Delete (Löschen)
\item{}  Message.Error (Fehlermeldung)
\item{}  Message.Question (Frage)
\item{}  Message.Warning (Warnmeldung) 
\end{myitemize}


Bei diesen Meldungsboxen sind bis zu drei Antworten möglich. Außerdem kommt ein Icon zur Anzeige:

\begin{myitemize}
\item{}  Delete = \symbol{34}Mülltonne\symbol{34}, 
\item{}  Error = \symbol{34}Roter Punkt mit X\symbol{34}, 
\item{}  Question = \symbol{34}?\symbol{34} Fragezeichen, 
\item{}  Warning = \symbol{34}Gelbes Dreieck mit Ausrufungszeichen\symbol{34}
\end{myitemize}

\subsection{Beispiel}
\label{213}

Wie diese Meldungsboxen funktionieren zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen einen Button und ein Labelsteuerelement auf Ihrer Form um das Programm in gang zu bringen. Beides finden Sie in der Werkzeugkiste mit F6.
\subsection{Layout}
\label{214}
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\subsection{Code}
\label{215}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}Message.Question(\symbol{34}Hallo,$\text{ }${}das$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Meldung$\text{ }${}mit$\text{ }${}einer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Frage!$\text{ }${}Gefällt$\text{ }${}Sie$\text{ }${}Ihnen?\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Ja\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Nein\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Weiß$\text{ }${}nicht\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Erfreulich!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Bedauerlich!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Sie$\text{ }${}werden$\text{ }${}sie$\text{ }${}bald$\text{ }${}mögen!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}






\label{216}
\label{217}

\section{Einleitung}
\label{218}

Wenn man ein bisschen mathematisch interessiert ist, kann man eine Programmiersprache wie Gambas sehr gut nutzen, um die Mathematik noch besser zu verstehen.

Umgekehrt kann man durch die Programmierung kleiner mathematischer Programme sehr viel über eine Programmiersprache lernen. Der Vorteil mathematischer Programme ist, dass sie meistens gut überschaubar sind und die Fehlerbeseitigung in kurzer Zeit vollzogen ist.

Außerdem kann man anfangs auch völlig auf eine Grafik verzichten und nur mit dem Direktfenster arbeiten, auch wenn die Grafik ja gerade den Reiz von KDE Programmen ausmacht.
\section{Rechenausdrücke}
\label{219}

Um längere Rechenausdrücke in Gambas korrekt zu berechnen, sollte man einige Vereinbarungen für mathematische Zeichen kennen, die in fast allen Basicdialekten gültig sind. Für die Multiplikation, die Division und die Potenzierung werden dabei andere Zeichen gebraucht, als die im Deutschen üblichen.

\begin{myitemize}
\item{}  Die Addition (Zusammenzählen) erfolgt mit +
\begin{myitemize}
\item{}  z.B. Print 8 + 8
\end{myitemize}

\item{}  Die Subtraktion (Abziehen) erfolgt mit -{}
\begin{myitemize}
\item{}  z.B. Print 9 -{} 5
\end{myitemize}

\item{}  Die Multiplikation (Malnehmen) erfolgt mit dem Sternchen *
\begin{myitemize}
\item{}  z.B. Print 5 * 5
\end{myitemize}

\item{}  Die Division (Teilen) erfolgt mit dem Schrägstrich /
\begin{myitemize}
\item{}  z.B. Print 10 / 5
\item{}  ergibt 2
\item{}  Vorsicht bei Teilung mit oder ohne Rest
\end{myitemize}

\item{}  Die Potenzierung (Hochzahlen) berechnet man mit dem \^{} Zeichen.
\begin{myitemize}
\item{}  z.B. Print 8 \^{} 2
\item{}  ergibt 64
\end{myitemize}

\item{}  Die Klammern legen den Vorrang beim Rechnen fest 5 * (5 + 5)
\begin{myitemize}
\item{}  Falsch ist 5(5+5), Richtig ist 5 * (5 + 5)
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Für die Berechnung gelten folgende Regeln der {\bfseries Vorrangigkeit}:
\begin{myitemize}
\item{}  Zuerst werden die Klammern berechnet. Die innersten Klammern zuerst.
\item{}  Bei den Operationen gilt die Rangfolge: Erst Potenzieren, dann multiplizieren oder dividieren, dann addieren oder subtrahieren.
\item{}  Gleichrangige Ausdrücke werden von links nach rechts abgearbeitet.
\end{myitemize}


Es gibt in Gambas nur ein Rechenzeichen für die Quadratwurzel {\bfseries SQR}.
Die höheren {\bfseries Wurzeln} muss man anders berechnen:
Hier gilt x-{}te Wurzel aus a ist gleich a\^{}(1/x) (a hoch 1 durch x)
Beispielsweise wird die 3-{}te Wurzel aus 27 so berechnet: 27\^{}(1/3) = 3

Statt

{$ \frac{36}{2\cdot3\cdot6} $}

schreibt man in Gambas: 36/2/3/6 oder 36/(2*3*6) = 1

Beachten Sie, dass das {\bfseries Minuszeichen} einmal als Vorzeichen und einmal als Subtraktionszeichen gebraucht wird. Folgende Rechnungen sind gültig:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}5$\text{ }${}+$\text{ }${}-{}2$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}5$\text{ }${}*$\text{ }${}3$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5*-{}3$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5/4$\text{ }${}=$\text{ }${}1,25$\text{ }${}oder$\text{ }${}1.25$\text{ }${}je$\text{ }${}nach$\text{ }${}Ländereinstellung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}20/2*5$\text{ }${}=$\text{ }${}50$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}20/2/5$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}20/(2*5)=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5*(2+3)$\text{ }${}=$\text{ }${}25$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2*(2+3)/(4+6)$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}((2+3)*2)\^{}2$\text{ }${}=$\text{ }${}100}

\subsection{Addy der Summierer}
\label{220}

Wenn man eine Kolonne von Zahlen zusammenzählen will, verliert man schnell den Überblick, welche Zahl man schon eingegeben hat und welche nicht. Man kann dazu natürlich eine große Tabellenkalkulation anwerfen. Diese ist aber etwas kompliziert zu bedienen.

Einfacher soll diese Aufgabe Addy, ein kleines Summierprogramm erledigen. Auch eine nachträgliche Korrektur der Eingabe soll möglich sein.

Die Eingabe der Zahlen soll schnell erfolgen, am besten durch ein Return ohne Mausaktion.

Bei dem Programm können auch negative Zahlen summiert werden. Sie werden dann korrekt abgezogen. Auch das Zusammenzählen von Kommazahlen ist möglich.

Außerdem kann man Zahlenkolonnen via Zwischenspeicher übertragen.

Sehr hilfreich bei der Erstellung dieses Programms ist der Splitbefehl.
CHR(10) als Trennzeichen ist in diesem Fall der Zeilenwechsel.

Was brauchen Sie? Holen Sie sich eine neue Form und nennen Sie diese wie Sie wollen. Holen Sie sich eine TextArea, eine TextBox und einen Commandbutton aus der Werkzeugkiste. Löschen Sie den Text aus den Textboxen bei den Eigenschaften (= Properties) Text.

So schaut das Ganze aus:
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Der Programmcode dazu. Er steht hinter dem Befehlsbutton Summe:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}summe$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Elt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Sb$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Elt$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,$\text{ }${}Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}Sb$\text{ }${}IN$\text{ }${}Elt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}summe$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }${}+$\text{ }${}Val(sb)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Das Programm ist doch ganz praktisch, oder was meinen Sie? Bei Kommazahlen erfolgt die Ergebnisausgabe noch inkorrekt mit dem englischen Punkt als Komma.
Versuchen Sie diesen Fehler zu beheben.

In dem Programm bekommt man eine Fehlermeldung {\itshape Type mismatch: Wanted Number, got Null instead} wenn Sie z.B. versuchen Buchstaben statt Zahlen einzugeben.

Der Computer kann hier nur etwas mit Zahlen anfangen, nicht mit Buchstaben. Sie können den Fehler vermeiden, wenn Sie die Eingabe auf Ziffern, Kommas und Minuszeichen begrenzen. Auch ein Abfangen des Fehlers mit Catch ist sicher möglich.

Wollen Sie die Eingaben in Addy speichern. Dann schauen Sie sich doch folgende Erweiterung an: \mylref{411}{Gambas: Dateien\#Datei laden und speichern mit Addyplus}

Das Programm Addy regt an, um über einen kleinen Mittelwert-{} und Standardabweichungsrechner nachzudenken.
\subsection{Potenzen}
\label{221}

Folgendes Beispielprogramm zeigt den Umgang mit Potenzen. Es zeigt auch die dabei möglichen Fehler auf. Es arbeitet im Terminalmodus.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}4\^{}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}3\^{}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}4\^{}1/2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}4\^{}(1/2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}8\^{}0.333$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}8\^{}(1/3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}8\^{}1/3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}2\^{}(-{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}1/2\^{}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Ausgabe schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}64$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}81$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1,998614185981$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2,666666666667$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,25$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,25}


Frage dazu: Wozu wird hier der Befehl {\itshape Static} verwendet? Geht es auch ohne ihn?

Der Befehl {\itshape Static} wird im Terminalmodus automatisch von der GUI vergeben. Löscht man ihn weg, funktioniert das Programm nicht mehr und es erscheint eine Fehlermeldung: {\itshape ERROR: \#24: No startup method}
\subsection{Modulo oder Modulus (Rest beim Teilen)}
\label{222}

Der MOD Befehl entspricht – einfach erklärt – dem Rest beim Teilen. Geht die Division auf, bleibt kein Rest (also 0).

Ein paar Beispiele sind (besonders für Programmieranfänger) sinnvoll für das Verständnis:
\begin{myitemize}
\item{}  10 MOD 5 ergibt 0 (Oft gemachter Fehler: Es kommt nicht 2 heraus. MOD ist nicht das selbe wie /)
\item{}  2 MOD 3 ergibt 2
\item{}  6 MOD 4 ergibt auch 2
\item{}  8 MOD 3 ergibt 2
\end{myitemize}


Ein weiteres Beispiel zeigt folgendes Programm im \mylref{667}{Terminalbetrieb:}

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }${}TO$\text{ }${}2$\text{ }${}STEP$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a$\text{ }${}MOD$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Setzen Sie verschiedene Werte für b ein und schauen Sie sich die Ausgabe an.
Falls Sie b = 0 setzen, dann erfolgt eine Fehlermeldung: {\itshape Divsion by zero}.
\subsubsection{Lernprogramm Modus}
\label{223}

Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgmodus.htm}
\subsubsection{Quersumme berechnen}
\label{224}

Im folgenden Programm wird der Modus Befehl zur Berechnung der Quersumme einer mehrstelligen Zahl benutzt: Holen Sie sich eine neue Form und nennen Sie diese wie Sie wollen. Holen Sie zwei Textboxen aus der Werkzeugkiste.

Löschen Sie den Text aus den Textboxen bei den Eigenschaften (= Properties) Text.

Holen Sie sich einen Commandbutton dazu und benennen Sie diesen um.

Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgquer.htm}

Hinter dem Befehlsfeld  Quersumme steht folgender Code: Beachten Sie das hier das Divisionszeichen / nicht verwendet wird, sondern das Teilenzeichen ohne Rest \textbackslash{}.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}zahl$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Quersumme$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}zahl$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(TextBox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}zahl$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Quersumme$\text{ }${}=$\text{ }${}Quersumme$\text{ }${}+$\text{ }${}zahl$\text{ }${}MOD$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}zahl$\text{ }${}=$\text{ }${}zahl$\text{ }${}\textbackslash{}$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str\${}(Quersumme)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}
\subsubsection{Gerade oder Ungerade}
\label{225}

Den Modulus Befehl kann man nutzen, um zu überprüfen ob eine ganze Zahl gerade (teilbar durch 2) oder ungerade (nicht teilbar durch 2) ist.

Programm:
Sie brauchen 2 Befehlsbuttons und 2 Textboxen auf der Form, um das Programm in Gang zu bekommen.

Benutzen Sie folgenden Code um die Eigenschaften der Steuerelemente automatisch einzurichten:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Zufallszahl$\text{ }${}erzeugen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Move(16,$\text{ }${}8,$\text{ }${}176,$\text{ }${}32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Gerade-{}Ungerade$\text{ }${}Testen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Move(16,$\text{ }${}48,$\text{ }${}176,$\text{ }${}32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Move(192,$\text{ }${}8,$\text{ }${}88,$\text{ }${}32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Move(192,$\text{ }${}48,$\text{ }${}88,$\text{ }${}32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie können die Eigenschaften natürlich auch mit der Hand über das Eigenschaftsfenster festlegen. Der eigentliche Code beginnt hier:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Int(Rnd(1,101)))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Int(Rnd(1,101)))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}n$\text{ }${}MOD$\text{ }${}2$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ungerade\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Gerade\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Mit dem ersten Befehl wird eine ganze Zufallszahl zwischen 1 und 100 erzeugt.
Mit dem zweiten Befehl wird die Teilbarkeit durch 2 überprüft.

Falls n eine ungerade Zahl ist, dann ist n MOD 2 gleich 1, denn es bleibt ein Rest von 1 übrig. Der Wahrheitswert ist true. Wenn kein Rest übrig bleibt ist der Wahrheitswert false.

Ausführlicher kann man auch schreiben:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}n$\text{ }${}MOD$\text{ }${}2$\text{ }${}=$\text{ }${}true$\text{ }${}Then}


Versuchen Sie es zu verstehen und probieren sie das Programm aus.
\section{Übersicht der mathematischen Zeichen in Gambas}
\label{226}

siehe \mylref{599}{Mathematische Zeichen in Gambas}
\section{Zahlendarstellung}
\label{227}
\subsection{Einfache Rechnungen mit ganzen Zahlen}
\label{228}

Zahlen werden in Gambas zunächst ganz normal wie gewohnt gehandhabt. So ergibt der Ausdruck {\bfseries PRINT 8 + 8} in der Ausgabe 16.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}8$\text{ }${}+$\text{ }${}8$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Will man mit Zahlen im Programm länger arbeiten, muss man sie als Variable definieren. Die einfachste Form dafür ist die Variable Integer. Die Deklaration einer Zahlenvariable erfolgt dann z.B. mit
{\bfseries Dim zahl AS Integer}.

Im folgenden einfachen Beispielprogramm für die Addition aller Ziffern von 1 bis 10 werden 2 Zahlenvariablen i und k definiert. Sie durchlaufen beide eine Schleife von 1 bis 10 und werden addiert. Kopieren Sie das Programm in Gambas und lassen Sie es laufen. Ersetzen Sie das Pluszeichen durch andere mathematische Zeichen und prüfen Sie was passiert.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i$\text{ }${}+$\text{ }${}k$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Durch die erste Zeile mit dem Befehl Form_Open() startet das Programm sofort beim Aufrufen der Form. Mit den Befehlen DIM werden die Variablen i und k als ganze Zahlen (= Integer) festgelegt. Dann folgen 2 FOR -{} TO Schleifen, die verschachtelt sind. In der ersten Schleife wird die Variable i von 1 bis 10 hochgezählt. Bevor aber i zu einem höheren Wert springt, muss die innere Schleife für k immer wieder von 1 bis 10 abgearbeitet werden. In der Ausgabe mit dem Printbefehl werden dann i und k mathematisch verknüpft und im Direktfenster mit PRINT ausgegeben. Der Teil \& \symbol{34} \symbol{34} fügt immer ein Leerzeichen zwischen die errechneten Zahlen i + k ein. Der Strichpunkt am Ende der Zeile verhindert einen Zeilenwechsel. So wird die Ausgabe in eine Zeile geschrieben.

Erst in der äußeren Schleife für i steht ein einsamer Printbefehl. Dieser bewirkt einen Zeilenvorschub jedesmal wenn ein neuer Wert für i angesagt ist. Der Zeilenwechsel erfolgt also immer nach 10 Zahlen in der Querausgabe.
Beachten Sie bitte, dass die Schleifen mit dem Nextbefehl geschlossen werden. Beim Nextbefehl wird in Gambas auf die Angabe Next i oder Next k verzichtet. Der Computer weiß das selbst.

Wenn Sie die 2 Schleifen nicht verstehen, dann ersetzen sie einfach das Pluszeichen durch ein Komma oder einen Strichpunkt. Daraufhin starten Sie das Programm. Jetzt können Sie erkennen wie die Werte von i und k hochgezählt werden. Wenn Sie es immer noch verstehen, empfehle ich Ihnen den Einzelschrittmodus im Programmablauf.

Versuchen Sie das Programm zu vereinfachen und halten einen der Werte z.B. i konstant. Fügen Sie dazu z.B. eine Zeile i = 5 nach den DIM Befehlen ein und streichen Sie die äußere Schleife für den i Wert inklusive des Next Befehles.

Ihr Programm sollte dann so ausschauen:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i$\text{ }${}+$\text{ }${}k$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Die Variable i ist hier eigentlich überflüssig und kann auch noch herausgeworfen werden. Resultat:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}5$\text{ }${}+$\text{ }${}k$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Auch die Multiplikation ist einfach und wie gewohnt. Sie müssen dazu nur im obigen Additionsprogramm das Pluszeichen mit dem englischen Multiplikationszeichen, dem Sternchen \symbol{34}*\symbol{34} ersetzen.

Die Multiplikation zeigt z.B. ein einfaches Einmaleinsprogramm:
Siehe auch \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgschleife2.htm}

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i$\text{ }${}*$\text{ }${}k$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}
\subsection{Exponential Darstellung mit E}
\label{229}

Wenn Sie folgendes Programm laufen lassen, dann erscheint in der Ausgabe nicht wie erwartet 10  100  1000 etc  sondern ab der Zahl eine Million werden die großen Zahlen mit 1.E+8  und 1.E+10 abgekürzt. {\bfseries Der Buchstabe E heißt in diesem Zusammenhang 10 hoch}. Die danach folgende Zahl mit einem Plus oder Minuszeichen davor ist die Zahl mit der die Zehn hochgenommen wird, also die Potenz.

1.E+8 heißt also genauer 1,0 *10\^{}8 oder 1,0 * 10 hoch 8 oder 1,0 *10\textsuperscript{8}

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}k$\text{ }${}\^{}$\text{ }${}i$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Noch einmal zur Wiederholung: Das große \symbol{34}E\symbol{34} bedeutet \symbol{34}Mal 10 hoch\symbol{34}. Die Ganzzahl, die folgt gibt die Potenz von Zehn an mit der die Zahl zu multiplizieren ist. Eine andere Möglichkeit die Ganzzahl, die dem \symbol{34}E\symbol{34} folgt, zu betrachten ist, dass sie die Richtung und die Anzahl der Stellen angibt, in der der Dezimalpunkt zu verschieben ist. Positive Ganzzahlen bedeuten eine Rechtsverschiebung; negative Ganzzahlen bedeuten eine Linksverschiebung.
\subsection{Rechenfehler}
\label{230}

Übrigens ergibt das folgende Programm einen Rechenfehler.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}1000000$\text{ }${}*$\text{ }${}1000000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


{\bfseries Rechnen Sie alle Ihre Gambas Programme mehrfach nach, da öfter unerwartete Ergebnisse durch Variablenumwandlung und durch die im Englischen und Deutschen verschiedene Verwendung des Punktes und des Kommas in Dezimalbrüchen auftreten.}

Beispiel: Deutsch 1/2 = 0,5   Englisch 1/2 = 0.5

Dieses Problem tritt aber in den meisten anderen Programmiersprachen auch auf und ist nicht Gambas spezifisch.

Die deutschen Mathematiker sollten sich bald möglichst an die englische Notation anpassen und auch gleich die Zeichen für die Multiplikation, Division und Potenzierung an die Computernotierung ändern.

Eine Länderliste mit ihren Dezimaltrennzeichen findet sich hier:
\myplainurl{http://www.f-i-t.net/dezimalTrennz/}
\section{Hochzählen, Runterzählen, Abschneiden, Runden etc INC, DEC, INT, FRAC}
\label{231}
\subsection{INC Hochzählen, 1 dazuzählen}
\label{232}

Der Befehl INC zählt zu jeder numerischen Variable eins dazu.
INC steht für Increment, d.h. heraufzählen.

Beispiel im Terminalmodus (d.h ohne Grafik)
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}INC$\text{ }${}X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster und lautet: 8

Zweites Beispiel mit einem Array

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}A{$\text{[}$}3,$\text{ }${}3{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}A{$\text{[}$}X,$\text{ }${}Y{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}Pi$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}INC$\text{ }${}A{$\text{[}$}X,$\text{ }${}Y{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}A{$\text{[}$}X,$\text{ }${}Y{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Ausgabe: 4.14159265359

Man kann natürlich statt des INC Befehls auch einfach eins dazuzählen
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}INC$\text{ }${}X}


Ist dasselbe wie
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}X$\text{ }${}+$\text{ }${}1}


Folgendes ist falsch und funktioniert nicht:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}INC$\text{ }${}X}

\subsection{DEC Herunterzählen}
\label{233}

Das Gegenteil von INC macht der Befehl DEC. Er zieht von der Zahl die 1 ab.
DEC heißt auf englisch Decrement, d.h. herunterzählen.

Beispiel im Terminalmodus (d.h. ohne Grafik)
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DEC$\text{ }${}X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster und lautet: 6

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}A{$\text{[}$}3,$\text{ }${}3{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}A{$\text{[}$}X,$\text{ }${}Y{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}Pi$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DEC$\text{ }${}A{$\text{[}$}X,$\text{ }${}Y{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}A{$\text{[}$}X,$\text{ }${}Y{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Ausgabe: 2,14159265359
\section{Vorzeichen und Absolutwert Sgn, Abs}
\label{234}
\subsection{Sgn (Signum) Vorzeichen einer Zahl}
\label{235}

Der Befehl {\bfseries Sgn} liefert einen Wert, der für das Vorzeichen einer Zahl steht. Das Argument Zahl kann ein beliebiger zulässiger numerischer Ausdruck sein. Dessen Vorzeichen bestimmt den von der Sgn-{}Funktion ausgegebenen Wert:
\begin{myitemize}
\item{}  Ist die Zahl >{} 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 1.
\item{}  Ist die Zahl = 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 0.
\item{}  Ist die Zahl <{} 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert -{}1.
\end{myitemize}


Einfache Beispiele:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Sgn(Pi)}


Ergebnis: 1
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Sgn(-{}Pi)}


Ergebnis: -{}1
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Sgn(0)}


Ergebnis: 0

Beispiel:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Rnd(-{}5,$\text{ }${}5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Es$\text{ }${}werden$\text{ }${}100$\text{ }${}Zufallszahlen$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}-{}5$\text{ }${}und$\text{ }${}+5$\text{ }${}erzeugt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\textquotesingle{}...auswerten.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}0$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}Null.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}y$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Signum$\text{ }${}=$\text{ }${}Null.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}positiv.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}y$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Signum$\text{ }${}=$\text{ }${}positive$\text{ }${}Zahl.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}-{}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}negativ.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}y$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Signum$\text{ }${}=$\text{ }${}negative$\text{ }${}Zahl.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Oder etwas anders:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}pos$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}neg$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nul$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}pos$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}neg$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}nul$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Rnd(-{}5,$\text{ }${}5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Es$\text{ }${}werden$\text{ }${}100$\text{ }${}Zufallszahlen$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}-{}5$\text{ }${}und$\text{ }${}+5$\text{ }${}erzeugt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\textquotesingle{}...auswerten.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}0$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}null.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}INC$\text{ }${}nul$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}positiv.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}INC$\text{ }${}pos$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}-{}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}negativ.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}INC$\text{ }${}neg$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}nul,pos,neg$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Es geht natürlich auch ohne den INC Befehl:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}pos$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}neg$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nul$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}pos$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}neg$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}nul$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Rnd(-{}5,$\text{ }${}5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Es$\text{ }${}werden$\text{ }${}100$\text{ }${}Zufallszahlen$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}-{}5$\text{ }${}und$\text{ }${}+5$\text{ }${}erzeugt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\textquotesingle{}...auswerten.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}0$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}null.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}nul$\text{ }${}=$\text{ }${}nul$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}positiv.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}pos$\text{ }${}=$\text{ }${}pos$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}-{}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}negativ.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}neg$\text{ }${}=$\text{ }${}neg$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}nul,pos,neg$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Wie zu erwarten gibt es fast keine Treffer auf der Null, Erhöhen Sie die Zahl x und schauen Sie nach, ob irgendwann auch einmal die Null getroffen wird.
\subsection{Absolutwert einer Zahl ABS}
\label{236}

Der Befehl ABS liefert den Absoluten Betrag einer Zahl, d.h das Vorzeichen wird weggestrichen, wenn es negativ ist. In der Mathematik verwendet man dafür 2 senkrechte Striche |-{}2| = 2.

Kleine Beispiele dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Print$\text{ }${}abs(-{}2)}


Ergebnis: 2
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Print$\text{ }${}abs(2)}


Ergebnis: 2
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Print$\text{ }${}abs(0)}


Ergebnis: 0

Siehe auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgabs.htm}

Ein etwas längeres Beispiel im Terminalmodus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}10$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=>{}$\text{ }${}Abs(i)$\text{ }${}=>{}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Abs(i)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Der Val Befehl -{} Aus einem Text etwas Sinnvolles machen}
\label{237}

Val() wandelt einen String (= Folge von Asciizeichen) in einen Datentyp um, der dem Inhalt des Strings entspricht. Wenn der String ausschaut wie eine Fließkommazahl, dann macht Val() eine Fließkommazahl daraus.
Val() benutzt die lokale Sprache ihrer Maschine (hier also deutsch), die in \symbol{34}locales\symbol{34} festgelegt wurde.

Sie können Ihre Einstellung mit folgendem Konsolenbefehl überprüfen: \symbol{34}locales\symbol{34} oder \symbol{34}echo \${}LANG\symbol{34}.

Auf einer deutschen Maschine erhält man: de_DE@euro

Vorsicht: Mit Kommazahlen und der Ländereinstellung! Der Val Befehl ist fehlerträchtig!

Steht in einer Textbox1 6,6 mit deutscher Ländereinstellung, dann liefert Val(textbox1.text) eine Floatvariable mit dem Wert 6,6.

Steht in der Textbox 6.6 dann liefert Val(textbox1.text) ein Datum 06.06.04

Wollen Sie die Zahl wieder in einen deutschen Text verwandeln, dann nutzen Sie Str(zahl) zur Umwandlung.

Probieren Sie die Ländereinstellungen Ihres PCs mit folgendem Programm einfach einmal aus. Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}6.6.99\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}09/06/72$\text{ }${}01:00\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}3.1415\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}3,1415\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}-{}25\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}True\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}False\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}IsNull(Val(\symbol{34}Gambas\symbol{34}))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Bei deutscher Ländereinstellung ergibt sich:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}06.06.99$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}31415$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3,1415$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}25$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}True$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}False$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}True}


Weiteres Beispielprogramm

Siehe auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgval.htm}

Wenn Sie einen Textstring eingeben, dann wandelt das Programm den String mit Val um und die Art der umgewandelten Variable wird überprüft.

Das Ergebnis wird ausgegeben.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_new()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Tippen$\text{ }${}Sie$\text{ }${}etwas$\text{ }${}ein,$\text{ }${}das$\text{ }${}wie$\text{ }${}ein$\text{ }${}Datum,$\text{ }${}eine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Zahl,$\text{ }${}eine$\text{ }${}Kommazahl$\text{ }${}oder$\text{ }${}eine$\text{ }${}Boolesche$\text{ }${}Variable$\text{ }${}ausschaut\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(TextBox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsDate(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Datumsangabe!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsBoolean(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Boolesche$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Variable!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsInteger(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsFloat(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Kommazahl!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsString(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}String!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Vorsicht: Bei der Eingabe von True, wird zwar eine Boolesche Variable erkannt, der Wert wird aber in einer zweiten Textbox nicht ausgegeben. Bei der Eingabe von False, wird zwar eine Boolesche Variable erkannt, der Wert wird aber in einer zweiten Textbox nicht ausgegeben.
\subsection{Theorie}
\label{238}

Ausdruck = Val(String)

Konvertiert einen String in einen booleschen Wert, eine Zahl oder ein Datum, abhängig vom Inhalt des Strings. Bei der Umwandlung von Zahlen und Datumsangaben werden die gegenwärtigen local-{}Einstellungen berücksichtigt.

Die Umwandlung geschieht folgendermaßen:

\begin{myitemize}
\item{}  Wenn der String als {\itshape Datum und Zeit} (mit Datums-{} und Zeit-{}Trennzeichen) interpretiert werden kann, dann wird {\itshape Datum und Zeit} zurückgegeben.
\item{}  Andernfalls, wenn der String als {\itshape Fließkommazahl} interpretiert werden kann, dann wird eine {\itshape Fließkommazahl} zurückgegeben.
\item{}  Andernfalls, wenn der String als {\itshape Ganzzahl} interpretiert werden kann, dann wird eine {\itshape Ganzzahl} zurückgegeben.
\item{}  Andernfalls, wenn der String {\itshape TRUE} oder {\itshape FALSE} ist, dann wird der entsprechende {\itshape boolesche Wert} zurückgegeben.
\item{}  Ansonsten wird NULL zurückgegeben.
\end{myitemize}

\section{Eulersche Zahl berechnen}
\label{239}

Siehe auch \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prge.htm}
und \myplainurl{http://www.madeasy.de/2/e.htm}

Mit der folgenden Formel kann man die Eulersche Zahl berechnen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}+$\text{ }${}1/1!$\text{ }${}+$\text{ }${}1/2!$\text{ }${}+$\text{ }${}1/3!$\text{ }${}+$\text{ }${}1/4!$\text{ }${}+$\text{ }${}...$\text{ }${}+$\text{ }${}1/n!}


Die Formel wird in ein einfaches Programm eingebaut. Die unendlich Folge wird im Beispiel nach 15 Schleifendurchgängen abgebrochen. Man kann die Zahl aber auch noch genauer berechnen.

Das Programm ist als Terminal Programm ohne Grafik codiert.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}E$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}QF$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}K$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}K$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}*$\text{ }${}K$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}QF$\text{ }${}=$\text{ }${}CFloat(1)/F$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}E$\text{ }${}+$\text{ }${}QF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}E$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Fibonaccifolge berechnen}
\label{240}

Siehe auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgfibo.htm}

Mit dem folgenden Programm kann man die Fibonaccifolge berechnen.

Es ist als Terminal Programm ohne Grafik codiert.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}23$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}2*x-{}1,$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}2*x,$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Ausgabe:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}8$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}7${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}8${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}21$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}9${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}34$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}10${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}55$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}89$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}144$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}233$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}377$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}610$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}16${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}987$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}17${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1597$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}18${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2584$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}19${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}4181$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}20${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}6765$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}21${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}10946}


Versuchen Sie an Hand des obigen Codes, das Ganze als \mylref{627}{Funktion} zu programmieren:

Eingabe der Funktion soll sein fibo(n). Herauskommen soll die Fibonaccizahl, die zu dem entsprechenden N-{}Wert gehört. Allerdings muss man sicher sehr bald eine Größenbegrenzung einführen, da die Zahlen sehr schnell sehr groß werden.
\section{Lucasfolge berechnen}
\label{241}

Die Lucasfolge hat die gleiche Bildungsregel wie die Fibonacci-{}Folge. Sie unterscheidet sich allerdings in den beiden Anfangsgliedern. Statt 0 und 1 lauten die beiden Anfangsglieder 2 und 1.

Mit dem folgenden Programm kann man die Lucasfolge berechnen.

Es ist als Terminal Programm ohne Grafik codiert.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}23$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}2*x-{}1,$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}2*x,$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Ausgabe
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}7${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}18$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}8${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}29$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}9${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}47$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}10${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}76$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}123$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}199$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}322$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}521$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}843$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}16${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1364$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}17${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2207$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}18${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}3571$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}19${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}5778$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}20${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}9349$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}21${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15127$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}22${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}24476$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}23${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}39603}

\section{Das Summenzeichen {$\sum$} programmieren}
\label{242}

Die Mathematik bereitet dem Anfänger schon deswegen erhebliche Schwierigkeiten, weil sie dazu neigt, neue komplizierte Zeichen zu benutzen. Ein Beispiel ist das Summenzeichen. Wenn man es verstehen will, sollte man es einfach programmieren. Programmiertechnisch ist es eine {\bfseries For Next Schleife mit Aufsummierung des Ergebnisses aus jedem Schleifendurchlauf}.

Wie kann man das Zeichen programmieren?

Dazu benutzen wir 2 Beispiele:
\subsection{Beispiel 1}
\label{243}

\begin{myquote}
\item{} \begin{equation*}\sum_{i=-2}^3 i\end{equation*}
\end{myquote}


Das Programm dazu schaut so aus: Sie brauchen eine Textbox und einen Commandbutton, um es in Gang zu bringen.

Code:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Berechne$\text{ }${}die$\text{ }${}Summe\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}i$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Laufvariable$\text{ }${}von$\text{ }${}-{}2$\text{ }${}bis$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}s$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Summe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}2$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}i$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}i,$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(s)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Verändern Sie das Programm so, dass Sie den Anfangswert und den Endwert der Laufvariablen i in eine Textbox eingeben können. Fügen Sie dazu in das Programm 2 neue Variablen ein
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Anfangswert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}Endwert}


Ändern Sie die Schleife in
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}For$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}to$\text{ }${}e}


Vorher müssen Sie noch a und e Werte zuweisen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}6}


Oder:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}val(Textbox2.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}val(Textbox3.Text)}

\subsection{Beispiel 1a}
\label{244}

\begin{myquote}
\item{} \begin{equation*}\sum_{i=1}^{10} i*i\end{equation*}
\end{myquote}


Das Programm dazu schaut so aus: Sie brauchen eine Textbox und einen Commandbutton, um es in Gang zu bringen.

Code:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Berechne$\text{ }${}die$\text{ }${}Summe\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}i$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Laufvariable$\text{ }${}von$\text{ }${}1$\text{ }${}bis$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}i*i$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}i,$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(s)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Verändern Sie das Programm so, dass Sie den Anfangswert und den Endwert der Laufvariablen i in eine Textbox eingeben können. Fügen Sie dazu in das Programm 2 neue Variablen ein
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Anfangswert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}Endwert}


Ändern Sie die Schleife in
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}For$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}to$\text{ }${}e}


Vorher müssen Sie noch a und e Werte zuweisen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}10}


Oder:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}val(Textbox2.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}val(Textbox3.Text)}

\subsection{Beispiel 2}
\label{245}

Berechnet werden soll

\begin{myquote}
\item{} \begin{equation*}\sum_{i=0}^6 \frac{i}{i+1}\end{equation*}
\end{myquote}


Das Programm dazu schaut so aus:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/42.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{42}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Die Zwischenwerte wurden dabei im Direktfenster mit Print ausgegeben.
Sie brauchen eine Textbox und einen Commandbutton, um es in Gang zu bringen.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Berechne$\text{ }${}Summe\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}i$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Laufvariable$\text{ }${}von$\text{ }${}0$\text{ }${}bis$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}i$\text{ }${}/$\text{ }${}(i$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i,$\text{ }${}(i$\text{ }${}/$\text{ }${}(i$\text{ }${}+$\text{ }${}1)),$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}0$\text{ }${}+$\text{ }${}1/2$\text{ }${}+$\text{ }${}2/3$\text{ }${}+$\text{ }${}3/4$\text{ }${}+$\text{ }${}4/5$\text{ }${}+$\text{ }${}5/6$\text{ }${}+$\text{ }${}6/7$\text{ }${}=$\text{ }${}210/420$\text{ }${}+$\text{ }${}280/420$\text{ }${}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}315/420$\text{ }${}+$\text{ }${}336/420$\text{ }${}+$\text{ }${}$\text{ }${}350/420$\text{ }${}+$\text{ }${}360/420$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(s)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Man erkennt den Unterschied der Computerberechnung und der eigenen Berechnung auf dem Papier.
0 + 1/2 + 2/3 + 3/4 + 4/5 + 5/6 + 6/7 = 210/420 + 280/420 + 315/420 + 336/420 +  350/420 + 360/420
Auf dem Papier sucht man den kleinsten gemeinsamen Nenner. Dann erweitert man die Brüche entsprechend. Die Zähler kann man dann addieren. Ergebnis 1851/420 = 617/140 = 4.407142857142857

Der entscheidende Vorteil des Computerprogrammes ist die leichte Erweiterbarkeit. Man kann den Anfangswert 0 für i als Variable allgemein lassen. Man kann den Endwert für i = 6 allgemein lassen. Dann eignet sich das Programm nicht nur für eine spezielle Summe, sondern gleich für beliebige Summen derselben Art.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Berechne$\text{ }${}Summe\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}i$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Laufvariable$\text{ }${}von$\text{ }${}0$\text{ }${}bis$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}a$\text{ }${}ist$\text{ }${}der$\text{ }${}Anfangswert$\text{ }${}für$\text{ }${}i$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}z$\text{ }${}ist$\text{ }${}der$\text{ }${}Endwert$\text{ }${}für$\text{ }${}i$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}TO$\text{ }${}z$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}i$\text{ }${}/$\text{ }${}(i$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}i,$\text{ }${}(i$\text{ }${}/$\text{ }${}(i$\text{ }${}+$\text{ }${}1)),$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(s)$\text{ }$\newline{}
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\section{Zahlen zählen}
\label{246}

Dieses Programm zählt aus einer langen Schlange von Dezimalzahlen die Häufigkeit von 1,2,3,4,5,6,7,8,9,0. Es ist in typischer Anfängermanier programmiert. Das ist keine Schande, denn es erfüllt seinen Zweck. Mit einem Array könnte man das Programm wahrscheinlich deutlich verkürzen.

Die Ergebnisausgabe erfolgt wie üblich im Direktfenster.

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Textarea und 2 Commandbuttons auf ihrer Form.
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\section{Funktionsdarstellung}
\label{247}

Leider funktioniert der VB Befehl Scale in Gambas noch nicht.
Trotzdem gibt es schon ein paar brauchbare Funktionsdarstellungen:
\myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgkoord.htm}
\myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgfunkt.htm}
\section{Trigonometrische Funktionen in Gambas}
\label{248}

Acsh / ACosh, Acs / ACos, Asn / ASin, Asnh / ASinh, Atn / ATan, Atnh / ATanh, Cos, Cosh, Deg, Rad, Pi, Sin, Sinh
\subsection{Beispiel Programm für den {\bfseries sin und cos} ohne Grafik}
\label{249}
\\
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In der Ausgabe stecken noch einige Fehler. Der Wert a = 0 wird beispielsweise nicht korrekt ausgegeben. Auch die  Werte a = 0,1 und a = 10 machen Schwierigkeiten.
\subsection{Grafische Ausgabe der Sinusfunktion}
\label{250}

Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgsinohne.htm}

Dieses Grafikprogramm zeigt die Programmierung der Sinusfunktion:
Sie brauchen einen Befehlsknopf und ein Zeichenfeld. Stellen Sie die Höhe des Zeichenfeldes bei den Eigenschaften auf 100 ein (Height).

Hinter dem Befehl  Sinuskurve steht folgender Code:
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Spielen Sie mit den einzelnen Größen etwas herum und beobachten Sie wie sich die Grafik ändert. Verändern Sie das Programm so, dass der Sinus korrekt mit 0 anfängt und erst ins positive wächst. Was ist hier noch falsch? (dy Werte werden noch von oben nach unten aufgetragen und nicht umgekehrt.) Versuchen Sie die Umrechnungen für dyi alle in eine Formel zu bekommen.
\section{Logik}
\label{251}

Siehe \mylref{600}{Gambas: Logische Operatoren}
\section{Primzahlen berechnen}
\label{252}

Das folgende Programm zeigt die Suche nach Primzahlen mit Hilfe des \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Sieb\%20des\%20Eratosthenes}{Siebs von Eratosthenes}. Die Ergebnisausgabe erfolgt im Direktfenster.

Um es in Gang zu bringen brauchen Sie 2 Commandbuttons und 1 Textbox auf Ihrer Form.
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$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Falls$\text{ }${}keine$\text{ }${}Startzahl$\text{ }${}eingegeben$\text{ }${}wurde$\text{ }${}wird$\text{ }${}die$\text{ }${}Startzahl$\text{ }${}m$\text{ }${}=$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}vergeben.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}m$\text{ }${}=$\text{ }${}m$\text{ }${}TO$\text{ }${}m$\text{ }${}+$\text{ }${}1000$\text{ }${}STEP$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Hauptschleife$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}nächsten$\text{ }${}1000$\text{ }${}ungeraden$\text{ }${}Zahlen$\text{ }${}in$\text{ }${}einer$\text{ }${}Schleife$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}durchlaufen$\text{ }${}lassen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}m$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Variable$\text{ }${}für$\text{ }${}die$\text{ }${}ungeraden$\text{ }${}Zahlen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}f$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Variable$\text{ }${}für$\text{ }${}die$\text{ }${}Faktorentestung,$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}m$\text{ }${}teilbar$\text{ }${}durch$\text{ }${}f$\text{ }${}oder$\text{ }${}nicht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}m$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}n$\text{ }${}=$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Testzahl,$\text{ }${}bei$\text{ }${}der$\text{ }${}noch$\text{ }${}nicht$\text{ }${}klar$\text{ }${}ist$\text{ }${}ob$\text{ }${}sie$\text{ }${}eine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Primzahl$\text{ }${}ist$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}f$\text{ }${}<{}$\text{ }${}Sqr(n)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}solange$\text{ }${}der$\text{ }${}Teiler$\text{ }${}f$\text{ }${}kleiner$\text{ }${}als$\text{ }${}die$\text{ }${}Wurzel$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}aus$\text{ }${}der$\text{ }${}Testzahl$\text{ }${}n$\text{ }${}ist,$\text{ }${}muss$\text{ }${}getestet$\text{ }${}werden$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}f$\text{ }${}+$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Teiler$\text{ }${}von$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}beginnend$\text{ }${}um$\text{ }${}jeweils$\text{ }${}2$\text{ }${}vermehren,$\text{ }${}3,5,7,9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}etc$\text{ }${}erster$\text{ }${}Test$\text{ }${}also$\text{ }${}mit$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}n$\text{ }${}/$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(n$\text{ }${}/$\text{ }${}f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Teiler$\text{ }${}f$\text{ }${}testen$\text{ }${}solange$\text{ }${}bis$\text{ }${}n$\text{ }${}/$\text{ }${}f$\text{ }${}ohne$\text{ }${}Rest$\text{ }${}teilbar$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}m$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}m;$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}n;$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}f$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(n$\text{ }${}/$\text{ }${}f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Testzahl$\text{ }${}n$\text{ }${}verkleinern$\text{ }${}auf$\text{ }${}die$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}n/f$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}A\${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}1\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}2\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}m$\text{ }${}<{}$\text{ }${}7$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}A\${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Chr(13)$\text{ }${}=$\text{ }${}Zeilenwechsel$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Am$\text{ }${}Anfang$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}1$\text{ }${}und$\text{ }${}5$\text{ }${}gibt$\text{ }${}es$\text{ }${}Probleme$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Ausgabe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}deswegen$\text{ }${}werden$\text{ }${}die$\text{ }${}ersten$\text{ }${}drei$\text{ }${}Zeilen$\text{ }${}ersetzt$\text{ }${}durch$\text{ }${}A\${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}m$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}n$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Wenn$\text{ }${}die$\text{ }${}Testzahl$\text{ }${}n$\text{ }${}nicht$\text{ }${}teilbar$\text{ }${}war$\text{ }${}durch$\text{ }${}f$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}ist$\text{ }${}es$\text{ }${}eine$\text{ }${}Primzahl$\text{ }${}und$\text{ }${}kann$\text{ }${}ausgedruckt$\text{ }${}werden$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}eingeben\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Logarithmus}
\label{253}

Mit dem Logarithmus kann man sehr große Zahlen übersichtlich und klein machen.
Aus 1 000 000 wird beispielsweise 10\^{}6 (Sprich 10 hoch 6 = 10 * 10 * 10 * 10 *10 *10). Dabei ist die Hochzahl 6 der Logarithmus von 1 000 000 zur hier gewählten Basiszahl 10. Der Begriff Hochzahl und Exponent sind identisch.

Die Logarithmusfunktion y = log\textsubscript{b} (x) liefert für jede beliebige positive Zahl x einen Wert. So ist der Logarithmus der Zahl 1 234 567 zur Basis 10 gleich log\textsubscript{10} (1234567) = 6.09151466408626
Insbesondere für Werte, die sehr klein oder sehr groß sind oder die einen sehr großen Wertebereich einnehmen können, haben sich Logarithmen sehr bewährt.
Da die Logarithmusfunktion mit größer werden x Werten stetig wächst, bleiben logische Zusammenhänge, die für den x Wert gelten meist auch für den Logarithmus von x erhalten.
\subsection{Anwendung von Logarithmen:}
\label{254}

\begin{myitemize}
\item{}  pH = Säurewert von chemischen Lösungen
\item{}  dB = Dezibel = Messung der Lautstärke
\item{}  bit = Informationseinheit = Messung der Informationsmenge
\item{}  Logarithmuspapier in der Statistik
\end{myitemize}


Siehe auch:
\begin{myitemize}
\item{}  \myplainurl{http://www.madeasy.de/2/log.htm}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Mathematik\%3A_Schulmathematik\%3A_Logarithmieren}{Mathematik:_Schulmathematik:_Logarithmieren}
\item{}  \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Logarithmus}{w:Logarithmus}
\end{myitemize}

\subsection{Beispielprogramm Log Befehl}
\label{255}

Um den Befehl Log zu verstehen, kann man ihn einfach für verschiedene Werte berechnen:
L = log(x)
L ist der natürliche Logarithmus von x zur Basis \myhref{http://www.madeasy.de/2/e.htm}{ e,der Eulerschen Zahl}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}2,718281828459}


Man schreibt sich ein Miniprogramm mit einer Form und einem Befehlsbutton:

Der Code dazu lautet:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}log\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x,$\text{ }${}Log(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster. Sie lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}0,69314718056$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1,098612288668$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1,38629436112$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1,609437912434$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1,791759469228$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}7${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1,945910149055$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}8${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2,07944154168$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}9${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2,197224577336$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}10${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2,302585092994}


Wenn Sie Ihre Schleife für x mit einer negativen Zahl anfangen lassen, erhalten Sie eine Fehlermeldung:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Mathematic$\text{ }${}Error}


Denn Logarithmus einer negativen Zahl gibt es nicht.
\subsubsection{Genauere Version}
\label{256}

Wenn man die Schleife in genaueren Schritten laufen lassen will, benutzt man folgende Codevariante:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}log\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0.1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }${}STEP$\text{ }${}0.1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x,$\text{ }${}Log(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Ausgabe im Direktfenster:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0,1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}2,302585092994$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}1,609437912434$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}1,203972804326$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}0,916290731874$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,5${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}0,69314718056$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,6${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}0,510825623766$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,7${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}0,356674943939$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,8${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}0,223143551314$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,9${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}0,105360515658$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}-{}1,110223024625E-{}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1,1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}0,095310179804$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1,2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}0,182321556794$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1,3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}0,262364264467$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1,4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}0,336472236621}

etc...
\subsection{Beispielprogramm Logbefehl mit beliebiger Eingabe}
\label{257}

Wenn man den Log Befehl mit einer beliebigen positiven Zahl testen will, kann man folgendes Programm nutzen.

Sie brauchen 2 Textboxen und 1 Befehlsknopf (Commandbutton) auf Ihrer Form. Machen Sie die Textbox2 groß genug, damit alle Nachkommastellen Platz haben.

Code:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Was$\text{ }${}macht$\text{ }${}der$\text{ }${}Log$\text{ }${}Befehl\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Log\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}message.info$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Unzulässige$\text{ }${}Eingabe\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Umformen$\text{ }${}der$\text{ }${}Texteingabe$\text{ }${}1$\text{ }${}in$\text{ }${}eine$\text{ }${}genaue$\text{ }${}Zahl$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}=$\text{ }${}Log(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}des$\text{ }${}Ergebnises$\text{ }${}als$\text{ }${}String$\text{ }${}im$\text{ }${}Textfeld$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(L)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}

Im Code dieses Programms steckt noch ein Fehler. Die Messagebox (Meldung) wurde falsch programmiert:

Statt:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}message.info$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Unzulässige$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Eingabe\symbol{34}}

Sollten Sie schreiben:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Message.info(\symbol{34}Unzulässige$\text{ }${}Eingabe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}kleiner$\text{ }${}Null\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}OK\symbol{34})}


Wie kann man noch Fehleingaben von Buchstaben verhindern?
\subsection{Beispielprogramm Dualer Logarithmus}
\label{258}

Der Duale Logarithmus nutzt als Basis die Zahl 2. Um ihn mit dem Befehl log zu erhalten, muss man den natürlichen in den dualen umrechnen. dazu nutzt man folgende Formel:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}L$\text{ }${}=$\text{ }${}log\textsubscript{2}x$\text{ }${}=$\text{ }${}log\textsubscript{e}x$\text{ }${}/$\text{ }${}log\textsubscript{e}2}


Code:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dualer$\text{ }${}Logarithmus\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Log2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}=$\text{ }${}Log(x)/Log(2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}des$\text{ }${}Ergebnises$\text{ }${}als$\text{ }${}String$\text{ }${}im$\text{ }${}Textfeld$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(L)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}
\subsection{Beispielprogramm Dekadischer Logarithmus}
\label{259}

Der dekadische Logarithmus nutzt als Basis die Zahl 10. Um ihn mit dem Befehl log zu erhalten, muss man den natürlichen in den dekadischen umrechnen. dazu nutzt man folgende Formel:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}L$\text{ }${}=$\text{ }${}log\textsubscript{10}x$\text{ }${}=$\text{ }${}log\textsubscript{e}x$\text{ }${}/$\text{ }${}log\textsubscript{e}10}


Code:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dualer$\text{ }${}Logarithmus\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Log2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}=$\text{ }${}Log(x)/Log(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}des$\text{ }${}Ergebnises$\text{ }${}als$\text{ }${}String$\text{ }${}im$\text{ }${}Textfeld$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(L)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}
\subsection{Beispielprogramm Logarithmusrechner}
\label{260}

Zum Berechnen von Logarithmen kann man folgendes kleine Programm nutzen. Um es in Gang zu bringen braucht man:
\begin{myitemize}
\item{}  5 Commandbuttons
\item{}  4 Textboxen
\item{}  3 Textlabelfelder
\end{myitemize}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{44}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Der Code:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}automatisches$\text{ }${}Benennen$\text{ }${}der$\text{ }${}Steuerelemente$\text{ }${}beim$\text{ }${}Programmstart$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Basis$\text{ }${}2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Basis$\text{ }${}e\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Basis$\text{ }${}10\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Berechnen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button5.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ende\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Der$\text{ }${}Logarithmus$\text{ }${}der$\text{ }${}Zahl\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}zur$\text{ }${}Basis$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}beträgt:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel1.Alignment$\text{ }${}=$\text{ }${}66$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel2.Alignment$\text{ }${}=$\text{ }${}66$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel3.Alignment$\text{ }${}=$\text{ }${}66$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&Hffffff\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel2.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFFFFFF\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel3.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFFFFFF\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel1.Border$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel2.Border$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel3.Border$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Move(174,455,393,242)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Border$\text{ }${}=$\text{ }${}Window.Fixed$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Move(80,64,64,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Move(160,64,64,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button3.Move(240,64,64,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button4.Move(272,112,112,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button5.Move(272,192,112,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Move(240,16,144,40)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox2.Move(120,112,144,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox3.Move(120,152,144,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox4.Move(24,192,240,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel1.Move(8,16,216,40)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel2.Move(24,112,96,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel3.Move(24,152,96,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Fehleingaben$\text{ }${}abfangen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}OR$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox4.text$\text{ }${}=$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}Eingabe$\text{ }${}fehlt!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}OR$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Unzulässige$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Eingabe\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(textbox2.Text)$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}1$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Unzulässige$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Eingabe\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(textbox2.Text)$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}1$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Umformen$\text{ }${}der$\text{ }${}Texteingabe$\text{ }${}1$\text{ }${}und$\text{ }${}2$\text{ }${}in$\text{ }${}eine$\text{ }${}genaue$\text{ }${}Zahl$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox2.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}allgemeine$\text{ }${}Logarithmusformel$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}L$\text{ }${}=$\text{ }${}Log(x)$\text{ }${}/$\text{ }${}Log(y)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}des$\text{ }${}Ergebnises$\text{ }${}im$\text{ }${}Textfeld$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(L)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}2,718282\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
}
\section{Zinsrechnung}
\label{261}

Die im Folgenden aufgeführten Formeln für die Zinsrechnung verwenden Symbole wie folgt:

\begin{myitemize}
\item{}  Anfangskapital: K\textsubscript{0} (Kapital nach 0 Jahren)
\item{}  Endkapital: K\textsubscript{n} (Kapital nach n Jahren)
\item{}  Laufzeit (ganze Jahre): n Eingabe in Jahren
\item{}  Laufzeit (Tage)  : t Eingabe in Tagen
\item{}  Zinssatz als Dezimalangabe: {$i = \frac{P}{100\%}$} (pro Zinsperiode)
\end{myitemize}

\subsection{Beispielprogramm Einfache Zinsen ohne Zinseszinsen (lineare Verzinsung)}
\label{262}
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Um einfache Zinsen auszurechnen verwenden wir die folgende Formel: 

{$K_n = K_0 * ( i * n + 1)$}


Für das Beispielprogramm braucht sie :
\begin{myitemize}
\item{}  4 Valueboxen 
\item{}  1 Befehlsknopf (Commandbutton)
\end{myitemize}

oder verwenden sie den folgenden .form Code

\TemplatePreformat{\#$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}Form$\text{ }${}File$\text{ }${}2.0$\text{ }$\newline{}
\{$\text{ }${}Form$\text{ }${}Form$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(0,0,53,31)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label1$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,8,6,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Jahre\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label2$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,13,4,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\%\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label3$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(1,3,14,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Anfangskapital\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label4$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(4,8,11,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Laufzeit\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label5$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(4,13,11,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Zinssatz\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label6$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(1,25,14,4)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Endkapital\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Button1$\text{ }${}Button$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(7,18,38,5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Berechnen\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox1$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,3,28,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label7$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,3,6,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Euro\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox2$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,8,28,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox3$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,13,28,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox4$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,25,28,4)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label8$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,25,6,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Euro\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
\}}

Der .class Code

\TemplatePreformat{\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}K$\text{ }${}(Anfangskapital)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox1.Value$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}n$\text{ }${}(Laufzeit$\text{ }${}in$\text{ }${}Jahren)$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox2.Value$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}i$\text{ }${}(Zinssatz)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox3.Value$\text{ }${}/$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}Kn$\text{ }${}(Endkapital)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox4.Value$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Endkapital$\text{ }${}berechnen$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Formel:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Kn$\text{ }${}=$\text{ }${}K*(i*n+1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ValueBox4.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}(ValueBox1.Value$\text{ }${}*$\text{ }${}(ValueBox3.Value$\text{ }${}/$\text{ }${}100$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ValueBox2.Value$\text{ }${}+$\text{ }${}1))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END}

\subsection{Beispielprogramm Zinseszinsrechnung (exponentielle Verzinsung)}
\label{263}
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Um Zinsen mit Zinseszins auszurechnen verwenden, wir die folgende Formel: 

{$K_n = K_0 * ( i + 1)^n$}

Für das Beispielprogramm brauchen Sie:
\begin{myitemize}
\item{}  5 Valueboxen 
\item{}  1 Checkbox 
\item{}  1 Befehlsknopf (Commandbutton)
\end{myitemize}

oder verwenden Sie den folgenden .form-{}Code

\TemplatePreformat{\#$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}Form$\text{ }${}File$\text{ }${}2.0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\{$\text{ }${}Form$\text{ }${}Form$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(0,0,53,39)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label1$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,8,6,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Jahre\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label2$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,13,4,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\%\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label3$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(1,3,14,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Anfangskapital\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label4$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(4,8,11,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Laufzeit\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label5$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(4,13,11,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Zinssatz\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label6$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(1,28,14,4)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Endkapital\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Button1$\text{ }${}Button$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(7,22,38,5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Berechnen\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox1$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,3,28,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label7$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,3,6,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Euro\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox2$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,8,28,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox3$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,13,28,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox4$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,28,28,4)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label8$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,28,6,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Euro\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label9$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(1,34,14,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Zinsen\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}ValueBox5$\text{ }${}ValueBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,34,28,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Label10$\text{ }${}Label$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(45,34,6,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Euro\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}CheckBox1$\text{ }${}CheckBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(16,18,27,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Mit$\text{ }${}Zinseszins\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
\}}

Der .class-{}Code

\TemplatePreformat{\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}K$\text{ }${}(Anfangskapital)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox1.Value$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}n$\text{ }${}(Laufzeit$\text{ }${}in$\text{ }${}Jahren)$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox2.Value$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}i$\text{ }${}(Zinssatz)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox3.Value$\text{ }${}/$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}Kn$\text{ }${}(Endkapital)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox4.Value$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}Z$\text{ }${}(Zinsen/Zinswert)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}ValueBox5.Value$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}CheckBox1.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Normale$\text{ }${}Zinsen$\text{ }${}berechnen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Endkapital$\text{ }${}berechnen,$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Formel:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Kn$\text{ }${}=$\text{ }${}K*(i*n+1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ValueBox4.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}Round(ValueBox1.Value$\text{ }${}*$\text{ }${}(ValueBox3.Value$\text{ }${}/$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}ValueBox2.Value$\text{ }${}+$\text{ }${}1),$\text{ }${}-{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Zinsen/Zinswert$\text{ }${}berechnen,$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Formel:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Z$\text{ }${}=$\text{ }${}K*(i*n+1)-{}K$\text{ }${}=$\text{ }${}Kn-{}K$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ValueBox5.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}Round(ValueBox4.Value$\text{ }${}-{}$\text{ }${}ValueBox1.Value,$\text{ }${}-{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Zinseszins$\text{ }${}berechnen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Endkapital$\text{ }${}berechnen,$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Formel:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Kn$\text{ }${}=$\text{ }${}K*(i+1)\^{}n$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ValueBox4.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}Round(ValueBox1.Value$\text{ }${}*$\text{ }${}(ValueBox3.Value$\text{ }${}/$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }${}\^{}$\text{ }${}ValueBox2.Value,$\text{ }${}-{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Zinsen/Zinswert$\text{ }${}berechnen,$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Formel:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Z$\text{ }${}=$\text{ }${}K*(i+1)\^{}n-{}K$\text{ }${}=$\text{ }${}Kn-{}K$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ValueBox5.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}Round(ValueBox4.Value$\text{ }${}-{}$\text{ }${}ValueBox1.Value,$\text{ }${}-{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END}
\label{264}

\section{Beschreibende Statistik}
\label{265}\subsection{Mittelwert}
\label{266}

Das arithmetische Mittel (auch Durchschnitt) ist der am häufigsten benutzte Mittelwert und wird deshalb auch als Standardmittelwert bezeichnet.

Den arithmetischen Mittelwert einer Zahlenreihe können Sie berechnen , wenn Sie alle Elemente der Reihe zusammenzählen und die erhaltene Summe durch die Zahl der Elemente teilen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Mittelwert$\text{ }${}=$\text{ }${}Summe$\text{ }${}der$\text{ }${}Werte$\text{ }${}/$\text{ }${}Anzahl$\text{ }${}der$\text{ }${}Werte$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Beispiel für das arithmetische Mittel von 3,4 und 5:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Mittelwert$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}(3$\text{ }${}+$\text{ }${}4$\text{ }${}+$\text{ }${}5)$\text{ }${}/$\text{ }${}3$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Im folgenden Programmbeispiel wird dies umgesetzt.

Holen Sie sich aus der Werkzeugkiste eine Textarea , eine Textbox und einen Commandbutton. 
Diese ordnen Sie wie unten auf der Form an: Die Zahlen sind nur als Beispiel gedacht. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Textarea1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}********************$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}5$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}5$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}5$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}********************$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Befehlsbutton1:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}************$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*Mittelwert*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}************$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}********************$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}*4.75$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}********************}


Der Code hinter dem Commandbutton {\itshape Mittelwert} schaut so aus und erinnert stark an ADDY, den Summierer:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}summe$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}mw$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Elt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Sb$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Elt$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}Sb$\text{ }${}IN$\text{ }${}Elt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}summe$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }${}+$\text{ }${}Val(sb)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mw$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }${}/$\text{ }${}elt.Length$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}mw$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm nutzt als wesentliche Tricks einen Stringarray, den Befehl Split und das Zeichen CHR(10) um die einzelnen Zahlenglieder zu trennen.
\subsection{Varianz und Standardabweichung}
\label{267}

Das Programm zur Berechnung des Mittelwertes kann man erweitern, so daß auch die Varianz und die Standardabweichung errechnet werden. Ein Testdatensatz ist auch dabei. 

Bei der Gaußschen Normalverteilung ergibt sich, dass die Wahrscheinlichkeit etwa 2/3 dafür beträgt, dass die Messwerte innerhalb von +/– einer Standardabweichung vom Erwartungswert liegen und damit jeweils etwa 1/6 dafür, dass sie unterhalb bzw. oberhalb dieses Intervalls liegt. 

Sie brauchen 3 Commandbuttons , eine Textarea und 2 Textboxen um es in Gang zu bringen.



\begin{minipage}{0.62500\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/47.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{47}{Screenshot Mittelwert, Varianz und Standardabweichung berechnen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Der Code schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}summe$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}mw$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}varianz$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sigma$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Einzelwert$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}Einzelwert$\text{ }${}IN$\text{ }${}Liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}summe$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }${}+$\text{ }${}Val(Einzelwert)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mw$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }${}/$\text{ }${}Liste.Length$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}mw$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}Einzelwert$\text{ }${}IN$\text{ }${}Liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}varianz$\text{ }${}+$\text{ }${}((Val(Einzelwert)$\text{ }${}-{}$\text{ }${}mw)\^{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}Einzelwert,mw,((Val(Einzelwert)$\text{ }${}-{}$\text{ }${}mw)\^{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}varianz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}varianz$\text{ }${}/$\text{ }${}(Liste.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}varianz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sigma$\text{ }${}=$\text{ }${}Sqr(varianz)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}sigma$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Testdatensatz$\text{ }${}in$\text{ }${}die$\text{ }${}Textarea$\text{ }${}füllen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}114,3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}135,7\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}104,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}118,5\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}125,7\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}121,4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}122,4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}96,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}118,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}120\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}112,2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}127,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}122,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}128,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}120,3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}mw$\text{ }${}=$\text{ }${}119,373$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}92,6016$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}sigma$\text{ }${}=$\text{ }${}9,62297$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Einem Profiprogrammierer dreht es den Magen um, wenn er sieht, wie der Testdatensatz geladen wird. Aber es funktioniert. Und als kleine programmiertechnische Herausforderung kann man das Laden des Testdatensatzes mit dem Array Befehl deutlich verkürzen. 

Siehe \mylref{572}{Gambas: Arrays}
\subsection{Der Median}
\label{268}
Der Medianwert oder Zentralwert einer Werteliste liegt zwischen zwei gleich großen Hälften der Liste. 50 \% der Werte sind größer/gleich als der Median, 50 \% sind kleiner/gleich als der Median. Im Gegensatz zum arithmetischen Mittelwert ist er durch Extremwerte (Ausreißer) in der Werteliste kaum beeinflußbar.

Will man den Median programmieren muß man:
\begin{myitemize}
\item{} 1.Die Werteliste sortieren
\item{} 2.Überprüfen ob es sich um eine gerade Anzahl oder eine ungerade Anzahl von Werten handelt.
\item{} 3.Die entsprechenden Formeln anwenden, um den Median zu berechnen.
\begin{myitemize}
\item{} Bei ungerader Zahl an Werten
\end{myitemize}

\end{myitemize}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}xmedian$\text{ }${}=$\text{ }${}x{$\text{[}$}(n+1)/2{$\text{]}$}}

\begin{myitemize}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{} Bei gerader Zahl an Werten
\end{myitemize}

\end{myitemize}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}xmedian$\text{ }${}=$\text{ }${}1/2*(x{$\text{[}$}n/2{$\text{]}$}$\text{ }${}+$\text{ }${}x{$\text{[}$}n/2+1{$\text{]}$})}


Beispiel 1: 

sortierte Werteliste:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}11$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}12$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}13$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}15$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}}

Die Zahl der Werte ist ungerade , n = 5 \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}(n+1)/2$\text{ }${}=$\text{ }${}$\text{ }${}6/2$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }${}}

xmedian = x{$\text{[}$}3{$\text{]}$} = 13

Beispiel 2.

sortierte Werteliste:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}11$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}12$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}13$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}16}

Die Zahl der Werte ist gerade , n = 6 \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}n/2$\text{ }${}=$\text{ }${}$\text{ }${}6/2$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}13$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}xmedian$\text{ }${}=$\text{ }${}1/2*(13+14)$\text{ }${}=$\text{ }${}13,5}


Sie können obige Werteliste direkt in Ihr Beispielprogramm übernehmen: Nutzen Sie dazu den Zwischenspeicher: Markieren, Strg+C drücken. In Ihrem Programm mit Strg+V wieder abladen. Sortieren und Median ausrechnen. 
Klappt es ?

Beispielprogramm:
Sie brauchen 2 Textareas , 3 Commandbuttons und eine Textbox, um das Programm zu starten:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}CLASS$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Zentralwert$\text{ }${}berechnen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}umsortieren$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}liste.length$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}REPEAT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}n$\text{ }${}-{}$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}j,y,liste{$\text{[}$}0{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}j{$\text{]}$})$\text{ }${}>{}$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$})$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}j{$\text{]}$})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}liste{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}liste{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}liste{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(y)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}UNTIL$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}liste$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(element)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid\${}(txt,1,-{}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}letzte$\text{ }${}Zeilenumbruch$\text{ }${}chr(10)$\text{ }${}muß$\text{ }${}weg$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}median$\text{ }${}berechnen,$\text{ }${}vorher$\text{ }${}umsortieren$\text{ }${}notwendig$\text{ }${}!!$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}median$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}posten$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea2.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Länge$\text{ }${}bestimmen$\text{ }${}und$\text{ }${}richtige$\text{ }${}Formel$\text{ }${}verwenden,$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}je$\text{ }${}nachdem$\text{ }${}ob$\text{ }${}die$\text{ }${}Länge$\text{ }${}gerade$\text{ }${}oder$\text{ }${}ungerade$\text{ }${}ist.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}liste.Length$\text{ }${}MOD$\text{ }${}2$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}liste.Length$\text{ }${}MOD$\text{ }${}2$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Ungerade\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}(liste.length$\text{ }${}+$\text{ }${}1)/2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}liste{$\text{[}$}(liste.length$\text{ }${}+$\text{ }${}1)/2$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}median$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}(liste.length$\text{ }${}+$\text{ }${}1)/2$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1{$\text{]}$})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}Array$\text{ }${}beginnt$\text{ }${}mit$\text{ }${}dem$\text{ }${}Element$\text{ }${}0$\text{ }${}nicht$\text{ }${}mit$\text{ }${}1$\text{ }${}!$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}liste.Length$\text{ }${}MOD$\text{ }${}2$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Gerade\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}median$\text{ }${}=$\text{ }${}(Val(liste{$\text{[}$}liste.length/2$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1{$\text{]}$})$\text{ }${}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}liste.length/2{$\text{]}$}))/2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}Array$\text{ }${}beginnt$\text{ }${}mit$\text{ }${}dem$\text{ }${}Element$\text{ }${}0$\text{ }${}nicht$\text{ }${}mit$\text{ }${}1$\text{ }${}!$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(median)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ungerade$\text{ }${}Werteliste$\text{ }${}als$\text{ }${}Beispiel$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}114,3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}135,7\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}104,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}118,5\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}125,7\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}121,4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}122,4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}96,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}118,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}120\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}112,2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}127,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}122,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}128,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}120,3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}median$\text{ }${}=$\text{ }${}120,3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Gausssche Normalverteilung}
\label{269}

Das folgende Programm berechnet die Werte der Gaussschen Normalverteilung zwischen -{}5 und 5.
Siehe auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/2/gauss.htm}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}5$\text{ }${}TO$\text{ }${}5$\text{ }${}STEP$\text{ }${}0.1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}2.718$\text{ }${}\^{}$\text{ }${}(-{}x$\text{ }${}*$\text{ }${}x)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}t$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(x)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(y)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Tests}
\label{270}\subsection{Vierfeldertest}
\label{271}

Der Vierfeldertest ist einfaches, aber sehr wichtiges Werkzeug zur statistischen Bewertung von Merkmalen in 2 Gruppen.
Siehe auch \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/4feld.htm}

Zur Ausführung des Programmes brauchen Sie:
\begin{myitemize}
\item{} 4 Labelfelder
\item{} 4 Textboxen
\item{} 1 Textarea
\item{} 3 Commandbuttons.
\end{myitemize}


Der Code lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Vierfeldertest\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Rem$\text{ }${}Fehlerroutine$\text{ }${}bei$\text{ }${}leeren$\text{ }${}Feldern$\text{ }${}einbauen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}N1$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}N2$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}M1$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}M2$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}R1$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}NN$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}N$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}E1$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}MM$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}E2$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}R2$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}E3$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}E4$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}D1$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}C1$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}D2$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}C2$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}D3$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}C3$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}D4$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}C4$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}C$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
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\subsection{Runtest}
\label{272}

Wenn man eine Messung aus Sicherheitsgründen mehrfach durchführt, kann man mit dem Runtest überprüfen, ob die erhaltenen einzelnen Messwerte rein zufällig um den wahren Wert streuen oder ob die Messung nichtzufällige Werte liefert. Allgemein kann man mit dem Runtest auch gut Zufallsgeneratoren wie z.B. einen Würfel oder eine Münze durch mehrfache Wiederholung auf ihre wirkliche Zufälligkeit überprüfen.

Siehe dazu auch: \myplainurl{http://de.wikipedia.org/wiki/Run-Test}
\subsubsection{Überprüfung einer Münze auf Zufälligkeit}
\label{273}

Durch mehrfachen Münzwurf wurde folgende Ergebnisreihe gewonnen. 
\\
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Dabei steht die 0 für Wappen und 1 für Zahl der Münze.

{\bfseries Ein Run ist dann eine Folge von Würfen mit demselben Ergebnis.}

Folgende Runs sind in der Folge\\
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Insgesamt sind es 24 Runs, d.h. Folgen mit demselben Zeichen 0 oder 1.

Wie kann man diese Serie jetzt auf Ihre Zufälligkeit überprüfen ?

Dazu braucht man einige Formeln und Parameter für den Runtest.

\begin{myitemize}
\item{} Man braucht die Gesamtzahl der Würfe n.
\item{} Man braucht die Gesamtzahl der Runs R.
\item{} Man braucht die Zahl der 1er Würfe n1.
\item{} Man braucht die Zahl der 0er Würfe n2.
\item{} Man braucht den Erwartungswert ER für die statistisch erwartete Zahl der Runs.
\end{myitemize}

\\
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\begin{myitemize}
\item{} Man braucht die Varianz varR und die Wurzel der Varianz.
\end{myitemize}

\\
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\begin{myitemize}
\item{} Man braucht ein Signifikanzniveau p = 0,05 
\item{} Man braucht eine Prüfgröße z. Diese muß zwischen -{}1,96 und +1,96 liegen , dann kann man von einer zufälligen Folge ausgehen.
\end{myitemize}

\\
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\subsubsection{Wie kann man das alles Programmieren ?}
\label{274}

Beispiel:
Sie brauchen 
\begin{myitemize}
\item{} 4 Textareas, 
\item{} 13 Befehlsbuttons 
\item{} 10 Textboxen 
\end{myitemize}

auf Ihrer Form, um das Programm in Gang zu bringen.

Die Bedienung des Programmes ist gewöhnungsbedürftig. Sie verläuft so ziemlich im Uhrzeigersinn. Man kann die Bedienerführung verbessern, wenn man ein paar Errorroutinen mit CATCH einbaut und auf die richtige Bedienung hinweist. Außerdem ist der SETFOCUS Befehl hilfreich, der den nächsten Befehlsknopf markiert, den man drücken muß. 
Mit ein paar vernünftigen Unterprogrammen und einem Start des Programmes mit einem Knopfdruck wird alles einfacher und weniger fehlerträchtig. Das kommt dann in die verbesserte Version 2.
\subsubsection{Layout}
\label{275}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/48.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{48}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsubsection{Der Code}
\label{276}
\\
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\subsubsection{Vereinfachungen}
\label{277}
\begin{myitemize}
\item{} Die Beispiele können mit dem Array Befehl viel schneller eingegeben werden.
\item{} Das Sortieren kann mit dem Array befehl Array.sort stark vereinfacht werden.
\item{} Das Ganze sollte mit einem Knopfdruck funktionieren.
\item{} Die Setfocusbefehle sollten in der richtigen Reihenfolge durchlaufen
\item{} Unterprogramme für die einzelnen Abschnitte wären übersichtlicher.
\end{myitemize}


Das ganze funktioniert weniger fehlerträchtig, wenn alles auf einen Knopfdruck hin passiert. Trotzdem sollte man obige Version stehen lassen, das sie Schritt für Schritt vorgeht.
\subsection{Runtest 2}
\label{278}

In etwas einfacherer Form wurde der Runtest noch einmal programmiert:

Man braucht dazu
\begin{myitemize}
\item{} 9 Commandbuttons 
\item{} 9 Textboxen  
\item{} 1 Textarea
\end{myitemize}


2 einfache Beispielfolgen wurden integriert.
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\subsection{Runtest 3}
\label{279}
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\begin{myitemize}
\item{} 5 Commandbuttons
\item{} 9 Textboxen
\item{} 1 Textarea
\end{myitemize}


3 einfache Beispielfolgen wurden integriert.
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$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}iz$\text{ }${}=$\text{ }${}iz$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}oz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}iz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}oz$\text{ }${}+$\text{ }${}iz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}UM$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}*$\text{ }${}oz$\text{ }${}*$\text{ }${}iz$\text{ }${}/($\text{ }${}oz$\text{ }${}+$\text{ }${}iz$\text{ }${})$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Mittelwert$\text{ }${}der$\text{ }${}Wahrscheinlichkeitsverteilung$\text{ }${}der$\text{ }${}runs$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(UM)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}-{}-{}Runs-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}runs$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}Len(T)$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid\${}(T,$\text{ }${}n,$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}charnext$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid\${}(T,$\text{ }${}n$\text{ }${}+$\text{ }${}1,$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}char$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}charnext$\text{ }${}THEN$\text{ }${}runs$\text{ }${}=$\text{ }${}runs$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox5.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}runs$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}Varianz-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}2*n1*n2*(2*n1*n2$\text{ }${}–$\text{ }${}n1$\text{ }${}–$\text{ }${}n2)$\text{ }${}/$\text{ }${}(n1$\text{ }${}+$\text{ }${}n2)$\text{ }${}/$\text{ }${}(n1$\text{ }${}+$\text{ }${}n2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Varianz$\text{ }${}der$\text{ }${}Wahrscheinlichkeitsverteilung$\text{ }${}der$\text{ }${}runs$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zwei$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}*$\text{ }${}oz$\text{ }${}*$\text{ }${}iz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}summe$\text{ }${}=$\text{ }${}oz$\text{ }${}+$\text{ }${}iz$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}zwei,summe,zwei$\text{ }${}*$\text{ }${}(zwei$\text{ }${}-{}$\text{ }${}summe),$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}zwei$\text{ }${}*($\text{ }${}zwei$\text{ }${}-{}$\text{ }${}summe)$\text{ }${}/$\text{ }${}(summe$\text{ }${}*$\text{ }${}summe$\text{ }${}*$\text{ }${}(summe$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(varianz)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}varianz$\text{ }${}<{}$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}varianz$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox7.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Sqr(varianz))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}svar$\text{ }${}=$\text{ }${}Sqr(varianz)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}($\text{ }${}runs$\text{ }${}-{}$\text{ }${}UM)/svar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}z$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Prüfvariable$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox8.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}Bewertung-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t1$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Die$\text{ }${}Meßwerte$\text{ }${}sind$\text{ }${}mit$\text{ }${}einem$\text{ }${}p$\text{ }${}<{}0,05$\text{ }${}zufällig$\text{ }${}erhoben$\text{ }${}worden!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t2$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Die$\text{ }${}Meßwerte$\text{ }${}sind$\text{ }${}mit$\text{ }${}einem$\text{ }${}p$\text{ }${}<{}0,05$\text{ }${}NICHT$\text{ }${}zufällig$\text{ }${}erhoben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}worden!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}z$\text{ }${}>{}$\text{ }${}1.96$\text{ }${}XOR$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}$\text{ }${}-{}1.96$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox9.text$\text{ }${}=$\text{ }${}t2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox9.text$\text{ }${}=$\text{ }${}t1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}+$\text{ }${}-{}$\text{ }${}+$\text{ }${}+$\text{ }${}-{}$\text{ }${}+$\text{ }${}-{}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}+$\text{ }${}+$\text{ }${}-{}$\text{ }${}+$\text{ }${}+$\text{ }${}-{}$\text{ }${}+$\text{ }${}-{}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}+$\text{ }${}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}10110100110110100011\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}mehrfacher$\text{ }${}Muenzwurf$\text{ }${}zur$\text{ }${}Erzeugung$\text{ }${}einer$\text{ }${}Zufallsfolge$\text{ }${}von$\text{ }${}0$\text{ }${}und$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}M$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}M$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(2$\text{ }${}*$\text{ }${}Rnd)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Erzeugt$\text{ }${}einen$\text{ }${}Wurf$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}0$\text{ }${}und$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}t$\text{ }${}\&$\text{ }${}LTrim\${}(Str\${}(M))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.CLOSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}10101010101010101010\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Entropie bei einfachen 01 Folgen}
\label{280}

Die Entropie ist ein Begriff der viel gebraucht aber wenig verstanden wird. In der Statistik wird der Begriff noch wenig genutzt, obwohl er eigentlich ein grundlegender Begriff sein könnte. 
\begin{myitemize}
\item{} Siehe \myplainurl{http://de.wikipedia.org/wiki/Entropie_(Informationstheorie)}
\item{} Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/2/entropie.htm}
\item{} Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/2/zufallgz.htm}
\end{myitemize}


Im folgenden werden einige einfache Gambasprogramme augelistet und beschrieben, die die Entropieberechnung einfacher 01 Folgen schrittweise erarbeiten sollen.
\subsection{Vorübung1}
\label{281}
Im folgenden Programm werden systematisch alle Möglichkeiten einer zunehmend längeren 01 Folge aufgelistet.
Sie brauchen nur eine leere Form, um das Programm in Gang zu bekommen. Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Dieses$\text{ }${}Programm$\text{ }${}zaehlt$\text{ }${}im$\text{ }${}Binaersystem$\text{ }${}von$\text{ }${}1$\text{ }${}bis$\text{ }${}2\^{}8$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}vorderen$\text{ }${}Leerräume$\text{ }${}werden$\text{ }${}mit$\text{ }${}Null$\text{ }${}aufgefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}8$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(2\^{}s$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}Bin\${}(z,s)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ausgabe:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}00$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}01$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}11$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}001$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}010$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}011$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}101$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}110$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}111$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0001$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0010$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0011$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0100}

\subsection{Vorübung2}
\label{282}
In einer zweiten Vorübung werden jetzt allen Binärzahlen Entropiewerte zugeordnet, die ganz grob vereinfacht ( und damit noch ziemlich falsch) berechnet werden.
Eine ganz geordnete 01 Folge hat dabei immer den Entropiewert 0. Eine völlig zufällige 01 Folge hat einen  Entropiewert, der ihrer Länge entspricht.

Beispiel:
\begin{myitemize}
\item{} 00000000000000000000  Entropie = 0 
\item{} 01101100110111100010  Entropie = 20
\end{myitemize}


Vorsicht die berechneten Entropiewerte sind noch ziemlich falsch !! 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(2\^{}s$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}Bin\${}(z,s)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}n,t$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}n,t;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}ent(t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}e$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}n$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}ent(e$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}oz$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}iz$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gz$\text{ }${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}char$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}te$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}oz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}iz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}te$\text{ }${}=$\text{ }${}Trim(t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}Len(te)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid\${}(te,$\text{ }${}n,$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}0\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}oz$\text{ }${}=$\text{ }${}oz$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}iz$\text{ }${}=$\text{ }${}iz$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}gz$\text{ }${}=$\text{ }${}oz$\text{ }${}+$\text{ }${}iz$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}gz,oz,iz$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}gz,oz,iz;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}oz$\text{ }${}>{}$\text{ }${}iz$\text{ }${}THEN$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}gz$\text{ }${}-{}$\text{ }${}oz$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}IF$\text{ }${}oz$\text{ }${}>{}$\text{ }${}0.6*iz$\text{ }${}THEN$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}gz$\text{ }${}-{}$\text{ }${}oz$\text{ }${}Else$\text{ }${}runstest$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}oz$\text{ }${}<{}$\text{ }${}iz$\text{ }${}THEN$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}oz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}IF$\text{ }${}oz$\text{ }${}<{}$\text{ }${}0.4*iz$\text{ }${}THEN$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}oz$\text{ }${}Else$\text{ }${}runstest$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}oz$\text{ }${}=$\text{ }${}iz$\text{ }${}THEN$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}gz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}IF$\text{ }${}oz$\text{ }${}=$\text{ }${}iz$\text{ }${}THEN$\text{ }${}runstest$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}e$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{10Statistik}
\label{283}

Man kann an das Problem der Unterscheidung zufälliger und nichtzufälliger 01 Folgen auch noch anders herangehen.
Eine Möglichkeit zeigt das folgende Programm 01Statistik.

Das Programm kann an an Hand der Beispiele, die in ihm enthalten sind,  leicht ausgetestet werden. Man kann jede beliebige 01 Folge in die Textarea kopieren und auswerten lassen. Es werden nur Runs bis maximal einer Länge von 10 berücksichtigt. 

Sie brauchen 
\begin{myitemize}
\item{} viele Befehlsbuttons
\item{} viele Textboxen
\item{} eine Textarea
\end{myitemize}

um das Programm in Gang zu bringen. 

Siehe auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/2/prg01st.htm} ( Noch in VB , Layout blieb gleich) 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button9_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}diese$\text{ }${}Funktion$\text{ }${}soll$\text{ }${}eine$\text{ }${}01$\text{ }${}Datei$\text{ }${}untersuchen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Sie$\text{ }${}soll$\text{ }${}die$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}00$\text{ }${}Paare$\text{ }${}$\text{ }${}zurueckgeben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}io,oi,oo$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}anderen$\text{ }${}Paare$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}T$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}char$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}oozaehler$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}oizaehler$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
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$\text{ }${}\textquotesingle{}er$\text{ }${}listet$\text{ }${}die$\text{ }${}Zahlen$\text{ }${}ohne$\text{ }${}Zwischenraum$\text{ }${}hintereinander$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}012345678...$\text{ }${}$\text{ }${}0.1.10.11.100.101.110$\text{ }${}etc$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}te$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}2000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}Bin\${}(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}te$\text{ }${}=$\text{ }${}te$\text{ }${}\&$\text{ }${}t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}te$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm ist ein bißchen lang geraten. Es kann mit Sicherheit verbessert werden. Es hat die Limitation, daß es Runs nur bis zu einer Länge von 10 erfasst.

\subsection{Vorübung3: Programmierung des Problems mit dem Runtest}
\label{284}

Zitat: {\itshape Wenn du es nicht programmiert hast, dann hast du es nicht verstanden.}

Leider funktioniert der Runtest nicht bei beliebigen 01 Sequenzen , sondern nur wenn die Zahl von 0 und 1 ungefähr gleich ist. Beispielsweise kann man eine Sequenz 00000000000000000010 im Runtest nicht auf ihre Zufälligkeit überprüfen.

Im Unterschied zur Vorübung2 werden jetzt für die Binärzahlen, bei denen die Zahl der Nullen gleich der Zahl der Einser ist, die Entropien mit dem Runstest berechnet. 

\begin{myitemize}
\item{} Die Länge der 01 Folge ist variierbar , hier s = 8. ( Länge ist die Variable s im Listing)
\item{} Die Zahl der Nullen und Einsen ist zur Vereinfachung gleich groß.
\item{} Das Programm startet von alleine.
\item{} Die Ergebnisausgabe erfolgt im Direkfenster. 
\item{} Bewertung:
\begin{myitemize}
\item{} pz Werte um die 0 sind ein Zeichen hoher Entropie. Pz-{}Werte über 1,5 oder unter -{}1,5 sind ein Zeichen niedriger Entropie
\end{myitemize}

\end{myitemize}
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$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Laenge$\text{ }${}der$\text{ }${}Binaerzahl$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zaehler$\text{ }${}von$\text{ }${}0$\text{ }${}bis$\text{ }${}2\^{}s-{}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zaehler$\text{ }${}von$\text{ }${}1$\text{ }${}bis$\text{ }${}alle$\text{ }${}Varianten$\text{ }${}mit$\text{ }${}ozaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}izaehler$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}binaerzahl$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ozaehler$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}Nullen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}izaehler$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}Einser$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}tt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}binaerzahl$\text{ }${}als$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Laenge$\text{ }${}der$\text{ }${}Binaerzahl$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}char$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}UM$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}varianz$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}svar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Quadratwurzel$\text{ }${}der$\text{ }${}Varianz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zwei$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}summe$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}run$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}nn$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}chari$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}charnext$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}runzaehler$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}pz$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Pruefvariable$\text{ }${}entspricht$\text{ }${}dem$\text{ }${}Entropiewert$\text{ }${}der$\text{ }${}Folge$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}pz$\text{ }${}Werte$\text{ }${}um$\text{ }${}die$\text{ }${}0$\text{ }${}sind$\text{ }${}ein$\text{ }${}Zeichen$\text{ }${}hoher$\text{ }${}Entropie.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}pz-{}Werte$\text{ }${}>{}$\text{ }${}1,5$\text{ }${}oder$\text{ }${}<{}$\text{ }${}-{}1,5$\text{ }${}sind$\text{ }${}ein$\text{ }${}Zeichen$\text{ }${}niedriger$\text{ }${}Entropie$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Laenge$\text{ }${}der$\text{ }${}01$\text{ }${}Folge$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(2\^{}s$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}Bin\${}(z,s)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}tt$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}tt$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}tt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ozaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}izaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}Len(tt)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid\${}(tt,$\text{ }${}n,$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}0\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ozaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}ozaehler$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}char$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}izaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}izaehler$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}izaehler$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}ozaehler$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}izaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}ozaehler$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}zz$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}tt$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}zz$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}t;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}runtest$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}UM$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}*$\text{ }${}s/2$\text{ }${}*$\text{ }${}s/2$\text{ }${}/($\text{ }${}s/2$\text{ }${}+$\text{ }${}s/2$\text{ }${})$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}UM$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}UM$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}zwei$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}*$\text{ }${}s/2$\text{ }${}*$\text{ }${}s/2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}summe$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}zwei$\text{ }${}*($\text{ }${}zwei$\text{ }${}-{}$\text{ }${}summe)$\text{ }${}/$\text{ }${}(summe$\text{ }${}*$\text{ }${}summe$\text{ }${}*$\text{ }${}(summe$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}varianz$\text{ }${}<{}$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}varianz$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Varianz$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}varianz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}runzaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}nn$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}Len(t)$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}chari$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid\${}(t,$\text{ }${}nn,$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}charnext$\text{ }${}=$\text{ }${}Mid\${}(t,$\text{ }${}nn$\text{ }${}+$\text{ }${}1,$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}chari$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}charnext$\text{ }${}THEN$\text{ }${}runzaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}runzaehler$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}runzaehler$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}runzaehler;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}svar$\text{ }${}=$\text{ }${}Sqr(varianz)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}($\text{ }${}runzaehler$\text{ }${}-{}$\text{ }${}UM)/svar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(pz)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}Str(pz)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


{\bfseries Ergebnisausgabe:}
\\
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$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00010111$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00011011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00011101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00011110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}6$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00100111$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}7$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00101011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}8$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00101101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}9$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00101110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00110011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}11$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00110101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}12$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00110110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}13$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00111001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}14$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00111010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}15$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}00111100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01000111$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}17$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01001011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}18$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01001101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}19$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01001110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}20$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01010011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}21$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01010101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}2,291287847478$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}22$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01010110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}23$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01011001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}24$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01011010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}25$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01011100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}26$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01100011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}27$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01100101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}28$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01100110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}29$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01101001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}30$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01101010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}31$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01101100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}32$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01110001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}33$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01110010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}34$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01110100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}35$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}01111000$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}36$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10000111$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}37$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10001011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}38$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10001101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}39$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10001110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}40$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10010011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}41$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10010101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}42$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10010110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}43$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10011001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}44$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10011010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}45$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10011100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}46$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10100011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}47$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10100101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}48$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10100110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}49$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10101001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}50$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10101010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}2,291287847478$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}51$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10101100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}52$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10110001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}53$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10110010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}54$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10110100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}55$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}10111000$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}56$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11000011$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}57$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11000101$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}58$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11000110$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}59$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11001001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}60$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11001010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}61$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11001100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}62$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11010001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}63$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11010010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}64$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11010100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}65$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11011000$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}66$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11100001$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1,527525231652$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}67$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11100010$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}68$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11100100$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}69$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11101000$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0,763762615826$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zz$\text{ }${}=$\text{ }${}70$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}11110000$\text{ }${}pz$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}2,291287847478}


{\bfseries Abbildung Grafische Darstellung der Entropiewerte einer 8er 01 Folge. Je größer die Säulen, desto kleiner ist die Entropie. Je näher die Säule bei Null liegt desto größer ist die Entropie.}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/50.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{50}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\label{285}

\section{Zufallsberechnungen mit der Randomfunktion}
\label{286}

Für die Berechnung von Zufallszahlen ( bzw Pseudozufallszahlen) brauchen Sie die Befehle Randomize(), RND und INT 

Siehe auch \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm\#z} 

Achtung: {\bfseries Randomize()} ist in neueren Versionen durch {\bfseries RANDOMIZE} zu ersetzen.
\subsection{Münzwurf}
\label{287}\subsection{Münze ganz oft, 01 Zufallsfolge}
\label{288}

Wenn Sie eine längere Zufallsfolge aus O und 1 haben wollen, können Sie dies mit folgendem Programm erreichen.
Wie mit einer Münze, die man immer wieder wirft, wird eine Folge Zufallszahlen zwischen 0 und 1 erzeugt. 
Sie brauchen eine Textarea und einen Befehlsbutton um das Programm in Gang zu bringen. 
Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld lautet: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}mehrfacher$\text{ }${}Muenzwurf$\text{ }${}zur$\text{ }${}Erzeugung$\text{ }${}einer$\text{ }${}Zufallsfolge$\text{ }${}von$\text{ }${}0$\text{ }${}und$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}M$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}20000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}M$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(2$\text{ }${}*$\text{ }${}Rnd)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Erzeugt$\text{ }${}einen$\text{ }${}Wurf$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}0$\text{ }${}und$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}t$\text{ }${}\&$\text{ }${}LTrim\${}(Str\${}(M))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Würfeln bis 6}
\label{289}

Diese Programm erzeugt wie ein Würfel Zufallszahlen zwischen 1 und 6. 
Das Ergebnis wird in einer Textbox ausgegeben.
Sie brauchen einen Commandbutton, ein Textlabelfeld und einen Textbox, um das Programm in Gang zu bringen.

Siehe auch: \myhref{http://www.madeasy.de/7/prgwuerfel6.png}{ Bild}

Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld Würfeln lautet: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,7))$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Erzeugt$\text{ }${}einen$\text{ }${}Wurf$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}1$\text{ }${}und$\text{ }${}6$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextLabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Sie$\text{ }${}würfelten$\text{ }${}eine$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Folgende Befehle wurden verwendet: 

{\bfseries Randomize: Initialisiert den Zufallszahlengenerator. }

Anmerkungen: Das Zahl-{}Argument kann ein beliebiger zulässiger numerischer Ausdruck sein. Durch Zahl wird der Zufallszahlengenerator initialisiert, indem ihm ein neuer Startwert zugewiesen wird. Wenn Sie Zahl weglassen, wird als neuer Startwert der von der Timer-{}Funktion ausgegebene Wert verwendet. Somit ist der Befehl Randomize Timer eigentlich redundant. 

Wird Randomize nicht verwendet, dann liefert die Rnd-{}Funktion bei jeder Ausführung des Programms dieselbe Zufallszahlenfolge. Soll sich die Zufallszahlenfolge bei jeder Ausführung des Programms ändern, dann setzen Sie eine Randomize-{}Anweisung ohne Argument an den Anfang des Programms. 

{\bfseries Rnd   Liefert eine Zufallszahl.} 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Rnd$\text{ }${}($\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${}Min$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${},$\text{ }${}Max$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }${})$\text{ }${}}


Berechnet eine Pseudozufallszahl mit dem Lehmer Algorithmus. 

Wenn keine Parameter angegeben werden, dann wird eine Zufallszahl im Intervall {$\text{[}$} 0 , 1 {$\text{[}$} zwischen Null und Eins erzeugt.

Wenn der erste Parameter ( = Min ) angegeben wird, dann wird eine Zufallszahl im Intervall {$\text{[}$} 0 , Min {$\text{[}$} zwischen Null und dem Parameter erzeugt.

Wenn man die beiden Parameter angibt, dann wird eine Zufallszahl im Intervall {$\text{[}$} Min , Max {$\text{[}$} erzeugt. 

Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Rnd}


=>{} 0.019539254718
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Rnd(2)}


=>{} 0.040205506608
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Rnd(Pi,$\text{ }${}Pi(2))}


=>{} 3.204108046818

{\bfseries Int }

Value = Int ( Zahl ) 

Schneidet die Stellen nach dem Komma weg und gibt nur die Zahlen vor dem Komma aus. 
Anders erklärt: Gibt den Zahlenwert vor dem Komma zurück, d.h es wird die ganze Zahl ausgegeben, die kleiner als ursprüngliche Zahl ist .

Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Int(Pi)}


=>{} 3
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Int(-{}Pi)}


=>{} -{}4
\subsection{6er Würfel überprüfen}
\label{290}

Im folgenden wird ein Programm aufgelistet , welches die Randomfunktion an Hand eines Würfels überprüft. Es funktioniert direkt im Terminalmodus von Gambas. Man braucht also keine Form.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}w$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}e$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}1000000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}w$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(6)$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }${}identisch$\text{ }${}zur$\text{ }${}nächsten$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,7))$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}b$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}d$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}e$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}f$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a,$\text{ }${}b,$\text{ }${}c,$\text{ }${}d,$\text{ }${}e,$\text{ }${}f$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Würfeln bis 12}
\label{291}

Man braucht eine Textbox , ein Textlabelfeld und einen Commandbutton, um das Programm zu starten. 
Das Problem ist analog dem 6er Würfel einfach zu lösen :
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,13))$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Erzeugt$\text{ }${}einen$\text{ }${}Wurf$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}1$\text{ }${}und$\text{ }${}12$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextLabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Sie$\text{ }${}würfelten$\text{ }${}eine$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Im Terminalmodus ist es kürzer:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Wuerfel$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,13))$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Erzeugt$\text{ }${}einen$\text{ }${}Wurf$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}1$\text{ }${}und$\text{ }${}12$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}wuerfel$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Oder noch kürzer:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Int(Rnd(1,13))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Lotto}
\label{292}
Dieses schon etwas kompliziertere Programm zieht aus den Zahlen 1 bis 49 zufällig sechs Lottozahlen und eine Zusatzzahl. Das Ganze wird geordnet ausgegeben und Doppelgänger werden vermieden.

Bevor man ein Zufallsprogramm akzeptiert, sollte man es 1000 mal laufen lassen und die gleichberechtigte Verteilung und Unberechenbarkeit der Zahlenfolge mit dem Computer Überprüfen.

Sie brauchen 2 Befehlsbuttons und eine Textarea um das Programm in Gang zu bringen.



\begin{minipage}{0.50000\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/51.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{51}{Screenshot zum Programm Lottozahlen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld Lottozahlen lautet: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}schon$\text{ }${}beim$\text{ }${}Öffnen$\text{ }${}der$\text{ }${}Form$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}lauter$\text{ }${}Nullen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Lottozahlen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}48$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(0))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}komplett$\text{ }${}auf$\text{ }${}Null$\text{ }${}gestellt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}48$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}dann$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}6$\text{ }${}Zufallszahlen$\text{ }${}an$\text{ }${}den$\text{ }${}Stellen$\text{ }${}gefüllt,$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}die$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Zufallszahl$\text{ }${}übereinstimmen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,49))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}ar{$\text{[}$}r{$\text{]}$}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Falls$\text{ }${}ein$\text{ }${}Doppelgänger$\text{ }${}auftritt$\text{ }${}gehe$\text{ }${}eins$\text{ }${}zurück$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}r{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}r$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}nur$\text{ }${}die$\text{ }${}Zahlen$\text{ }${}ungleich$\text{ }${}0$\text{ }${}(<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }${})$\text{ }${}werden$\text{ }${}ausgegeben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}element$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}element$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Zusatzzahl$\text{ }${}suchen$\text{ }${},$\text{ }${}die$\text{ }${}nicht$\text{ }${}schon$\text{ }${}gezogen$\text{ }${}wurde$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}REPEAT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,49))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}UNTIL$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}z{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Textausgabe$\text{ }${}wird$\text{ }${}zusammengestellt$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Zusatzzahl:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}z$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Zufallsbuchstaben}
\label{293}

Diese Programm erzeugt Zufallsbuchstaben zwischen A und Z. 
Das Ergebnis wird in einer Textarea ausgegeben. 

Sie brauchen eine Textarea und 2 Commandbuttons, um das Programm in Gang zu bringen. Es schaut dann in etwas so aus:



Der Quelltext hinter dem Befehlsfeld Zufallsbuchstaben lautet: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Buchstabe$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}Z$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}50$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Buchstabe$\text{ }${}=$\text{ }${}Chr\${}(Int(Rnd(65,91)))$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Buchstabe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Mit dem Befehl CHR\${}  werden Zahlen zu Buchstaben umgewandelt. 

Character = Chr\${} ( Zahl ) gibt das Zeichen zurück, welches dem ASCII code von Zahl entspricht . 

Beispiel 1: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Chr\${}(65)}


Ergebnis:  A

Beispiel 2:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}30$\text{ }${}TO$\text{ }${}133$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Chr\${}(x);$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Zufallspunkte}
\label{294}
Mit dem folgenden Programm können Sie ein Zeichenfeld ( DrawingArea ) mit Zufallspunkten füllen.

Sie brauchen für das Programm:
\begin{myitemize}
\item{} eine Drawingarea
\item{} zwei Commandbuttons.
\end{myitemize}


Das Ganze schaut dann so aus: 
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Der Code dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(0,DrawingArea1.Width))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(0,DrawingArea1.Height))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Point(x,y)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Zufallsquadrate}
\label{295}
Confetti Programm 

Mit dem folgenden Confettiprogramm wird ein Zeichnungsfeld mit vielen kleinen , verschieden farbigen Quadraten gefüllt. 
In dem Programm taucht 3 mal der Zufall auf: 
1.Die Farbe ist per Zufall gewählt.
2.Die x Koordinate der Quadrate ist per Zufall gewählt.
3.Die y Koordinate der Quadrate ist per Zufall gewählt.

Man braucht eine Form , darauf plaziert man eine Drawing Area. Dann braucht man noch 2 Commandbuttons. 

Das Ganze schaut so aus:
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Der Code dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Start\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Stop\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}200000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.FillColor$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(\&HFFFFFF\&))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}Int(Rnd(\&HFFFFFF\&))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.FillStyle$\text{ }${}=$\text{ }${}Fill.Solid$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(DrawingArea1.Width))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Y$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(DrawingArea1.Height))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Rect(X$\text{ }${}-{}$\text{ }${}7,$\text{ }${}Y$\text{ }${}-{}$\text{ }${}7,$\text{ }${}7,$\text{ }${}7)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Münzwurf Statistik}
\label{296}
\label{297}

\chapter{DrawingArea, Image}

\myminitoc
\label{298}
Um unter Gambas Grafiken zu erstellen sollten Sie sich mit dem Steuerelement des Zeichnungsfeldes ( DrawingArea) vertraut machen.
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\section{Die Koordinaten der DrawingArea1}
\label{299}

Folgendes kleine Programm liefert die Koordinaten der DrawingArea1

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken. Geben Sie der Form irgendeinen Namen oder nehmen Sie den Vorschlag {\itshape Form1}. Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste. Benennen Sie diese nicht um. 

Kopieren Sie den Code von unten ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. 
Die ausgegebenen Zahlen entsprechen den Zahlen bei den Eigenschaften ( = F4 = Properties) der DrawingArea1. 

Beachten Sie folgendes : die linke obere Ecke ist (X,Y) , die rechte untere Ecke ist (X + DrawingArea1.Width, Y + DrawingArea1.Height )

Der Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.Y$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.Width$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.Height$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ergebnis 

Wenn Sie das Zeichengebiet am Anfang nicht verändert haben werden folgende Werte ausgegeben
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}64$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}32}

\chapter{Bilder}

\myminitoc
\label{300}

Siehe \mylref{321}{Gambas:_Bilder}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.Y$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.Width$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}DrawingArea1.Height$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\chapter{Farben}

\myminitoc
\label{301}

Siehe \mylref{339}{Gambas:_Farben}
\chapter{Mathematische Funktionen}

\myminitoc
\label{302}

Siehe \mylref{217}{Gambas: Rechnen}
\chapter{Punkt,Linie,Kreis}

\myminitoc
\label{303}

Zeichnen kann man in Gambas nur in einem Grafikfeld ( = DrawingArea ).
In einem Grafikfeld kann man Punkte, Rechtecke, Ellipsen, Linien und anderes zeichnen. Man kann verschiedene Farben und Stiftbreiten benutzen. 
\section{Punkte}
\label{304}
Das folgende Beispielprogramm zeichnet ein paar {\bfseries Punkte}. Einen einzelnen Punkt sieht man schlecht.

Machen Sie dazu ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken. Geben Sie ihr den Namen Fmain. Holen Sie sich einen Befehlsknopf = Button aus der Werkzeugkiste . Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste. 

Kopieren Sie den Code ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,100)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,101)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,102)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,103)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,99)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,98)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,97)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(100,96)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}
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\section{Linien}
\label{305}
Das nächste kleine Programm zeichnet ein paar {\bfseries Linien}. 

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken. Geben Sie ihr den Namen Fmain. Holen Sie sich einen Befehlsknopf = Button aus der Werkzeugkiste . Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste. 

Kopieren Sie den Code ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}B$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Variable$\text{ }${}deklarieren.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}B$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}200$\text{ }${}STEP$\text{ }${}10$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Schleife$\text{ }${}initialisieren.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line(1,$\text{ }${}B,$\text{ }${}500,$\text{ }${}B)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Linienbreite}
\label{306}
Dieses Grafikprogramm zeigt die Programmierung verschieden dicker Linien. 
Sie brauchen wieder einen Befehlsbutton und eine DrawingArea. 
Der entscheidende Befehl heißt hier {\bfseries Draw.LineWidth}
Hinter dem Befehl {\bfseries Linienbreite} steht folgender Code : 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}B$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Variable$\text{ }${}deklarieren.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line(10,100,$\text{ }${}20,$\text{ }${}100)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}B$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }${}STEP$\text{ }${}10$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Schleife$\text{ }${}initialisieren.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.LineWidth=B$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Stiftbreite$\text{ }${}einstellen.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Line(10+B,100,$\text{ }${}20+B,$\text{ }${}100)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}
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\subsection{Noch ein paar Linien}
\label{307}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zeichnet$\text{ }${}eine$\text{ }${}Linie$\text{ }${}horizontal$\text{ }${}durch$\text{ }${}die$\text{ }${}Mitte$\text{ }${}der$\text{ }${}Form$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line$\text{ }${}(0,$\text{ }${}ME.Height$\text{ }${}/$\text{ }${}2,$\text{ }${}ME.Width,$\text{ }${}ME.Height$\text{ }${}/$\text{ }${}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zeichnet$\text{ }${}eine$\text{ }${}Linie$\text{ }${}senkrecht$\text{ }${}durch$\text{ }${}die$\text{ }${}Mitte$\text{ }${}der$\text{ }${}Form$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line$\text{ }${}(ME.Width$\text{ }${}/$\text{ }${}2,$\text{ }${}0,ME.Width$\text{ }${}/$\text{ }${}2,$\text{ }${}ME.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zeichnet$\text{ }${}eine$\text{ }${}Linie$\text{ }${}von$\text{ }${}der$\text{ }${}linken$\text{ }${}oberen$\text{ }${}zur$\text{ }${}unteren$\text{ }${}rechten$\text{ }${}Ecke$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line$\text{ }${}(0,$\text{ }${}0,ME.Width,$\text{ }${}ME.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zeichnet$\text{ }${}eine$\text{ }${}Linie$\text{ }${}von$\text{ }${}der$\text{ }${}rechten$\text{ }${}oberen$\text{ }${}zur$\text{ }${}unteren$\text{ }${}linken$\text{ }${}Ecke$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line$\text{ }${}(ME.Width,$\text{ }${}0,0,$\text{ }${}ME.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Warum werden die Linien nicht sauber zentriert ?

Fügen Sie direkt nach der ersten Zeile folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DrawingArea1.Resize(ME.Width,$\text{ }${}ME.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DrawingArea1.Background$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFFFFFF\&}


Schaut es jetzt besser aus ?

Wenn Sie die Zeile \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DrawingArea1.Resize(ME.Width,$\text{ }${}ME.Height)}

nach dem Befehl Draw.Begin(DrawingArea1) einfügen , gibt es eine Fehlermeldung:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}QPaintDevice:$\text{ }${}Cannot$\text{ }${}destroy$\text{ }${}paint$\text{ }${}device$\text{ }${}that$\text{ }${}is$\text{ }${}being$\text{ }${}painted$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}X$\text{ }${}Error:$\text{ }${}BadDrawable$\text{ }${}(invalid$\text{ }${}Pixmap$\text{ }${}or$\text{ }${}Window$\text{ }${}parameter)$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Major$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}66$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Minor$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Resource$\text{ }${}id:$\text{ }${}$\text{ }${}0x2e00010$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}X$\text{ }${}Error:$\text{ }${}RenderBadPicture$\text{ }${}(invalid$\text{ }${}Picture$\text{ }${}parameter)$\text{ }${}180$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Major$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}153$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Minor$\text{ }${}opcode:$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Resource$\text{ }${}id:$\text{ }${}$\text{ }${}0x2e00025}

\subsection{Farbe der Linie}
\label{308}
Wenn Sie die Farbe Ihrer Linie verändern wollen, dann hilft folgendes Programm 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFFFFFF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}weiße$\text{ }${}Farbe$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&H0000FF\&$\text{ }${}blaue$\text{ }${}Linie$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFF00FF\&$\text{ }${}lila$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFF0000\&$\text{ }${}rot$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&H00FF00\&$\text{ }${}grün$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFFFF00\&$\text{ }${}gelb$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&H00FFFF\&$\text{ }${}türkis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}\&H000000\&$\text{ }${}=$\text{ }${}Schwarz$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line(1,$\text{ }${}130,$\text{ }${}500,$\text{ }${}400)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End}

\section{Rechteck}
\label{309}
Das folgende Programm zeichnet ein {\bfseries Rechteck}.

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken. Geben Sie ihr den Namen Fmain. Holen Sie sich einen Befehlsknopf = Button aus der Werkzeugkiste . Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste. 

Nennen Sie die Zeichenfläche {\itshape da}. Dazu markieren Sie die Zeichenfläche mit der Maus . Drücken Sie F4 und sie erhalten die Eigenschaften = Properties der Zeichenfläche. In der zweiten Zeile bei (Name) geben Sie statt DrawingArea den eigenen Namen da ein. 

Kopieren Sie den Code ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts. 

Beachten Sie folgendes: 

Die {\bfseries Koordinaten der Drawing Area} gehen von der linken Oberen Ecke ( DrawingArea.X = 0, DrawingArea.Y = 0) bis zur unteren rechten Ecke (DrawingArea.Width = beliebig, DrawingArea.Height = beliebig).

Bei den Koordinaten des Rechtecks geben die ersten 2 Ziffern die absoluten Koordinaten der linken oberen Ecke des Rechtecks in der Drawing Area an. Im Beispiel werden 100 und 100 gewählt. Die 2 weiteren Zahlen geben die Koordinaten der rechten unteren Ecke des Rechtecks relativ zur linken oberen Anfangsecke an. Im Beispiel 90 und 90. Die absoluten Koordinaten der rechten unteren Ecke sind im Beispiel dann 190 und 190 . 

Beim Draw.Line Befehl ist das anders. Hier wurden absolute Koordinaten gewählt.

Als Übung können Sie versuchen in das Rechteck die 2 Diagonalen mit Drawline einzuzeichen.

Wie lauten dazu die Koordinaten. Lösung siehe unten.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(da)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Rect(100,$\text{ }${}100,$\text{ }${}90,$\text{ }${}90)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Variante mit Diagonalen 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(da)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Rect(100,$\text{ }${}100,$\text{ }${}90,$\text{ }${}90)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line(100,$\text{ }${}100,$\text{ }${}190,$\text{ }${}190)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Line(100,$\text{ }${}190,$\text{ }${}190,$\text{ }${}100)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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\subsection{Rechteck mit Farbe füllen}
\label{310}

Das Beispielprogramm zeichnet ein Rechteck und füllt es mit weißer Farbe.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Verwende$\text{ }${}DrawinArea1$\text{ }${}als$\text{ }${}\symbol{34}Leinwand\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.FillColor$\text{ }${}=$\text{ }${}Color.white$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.FillStyle$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.ForeColor$\text{ }${}=$\text{ }${}Color.white$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}der$\text{ }${}Rand$\text{ }${}wird$\text{ }${}auch$\text{ }${}weiß$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Rect$\text{ }${}(100,$\text{ }${}100,200,200)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Kreis}
\label{311}
Dieses Grafikprogramm zeigt die Programmierung einer {\bfseries Kreisgrafik}: 

Hinter dem Befehl {\itshape ein paar Kreise} steht der folgende Code: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(10,$\text{ }${}50,$\text{ }${}90,$\text{ }${}90)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(10,$\text{ }${}50,$\text{ }${}50,$\text{ }${}50)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(10,$\text{ }${}50,$\text{ }${}20,$\text{ }${}20)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie brauchen eine Zeichenfläche (Klasse Drawingarea) und einen Knopf der Klasse Commandbutton auf Ihrem Formular, um das Programm in Gang zu bringen.
Spielen Sie mit den einzelnen Größen etwas herum und beobachten Sie wie sich die Grafiken ändern. 

Vereinfachen Sie das Programm so, daß nur noch ein Kreis gezeichnet wird.

Beachten Sie folgendes: 
\begin{myitemize}
\item{} Die erste Zahl hinter dem Befehl Draw.Ellipse gibt die x Koordinate der linken oberen Ecke eines Rechtecks an, in die die Ellipse , bzw. der Kreis tangential eingebettet ist. 
\begin{myitemize}
\item{} Man kann diesen Wert xloe ( x Wert linke obere Ecke) nennen
\end{myitemize}

\item{} Die zweite Zahl gibt die y Koordinate der linken oberen Ecke an.
\begin{myitemize}
\item{} Man kann diesen Wert yloe ( y Wert linke obere Ecke) nennen
\end{myitemize}

\item{} Die dritte Zahl gibt die x Koordinate der rechten unteren Ecke an. Der Wert ist kein Absolutwert sondern relativ zur linken oberen Ecke.
\begin{myitemize}
\item{} Man kann diesen Wert rxrue ( relativen x Wert rechte untere Ecke) nennen
\end{myitemize}

\item{} Die vierte Zahl gibt die y Koordinate der rechten unteren Ecke an. 
\begin{myitemize}
\item{} Man kann diesen Wert ryrue ( relativen y Wert rechte untere Ecke) nennen
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Will man einen Kreis programmieren, dann müssen der dritte und der vierte Parameter gleich sein, denn nur so wird das berührende Rechteck ein Quadrat. Nur ein Quadrat kann mit allen 4 Seiten einen Kreis berühren. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Draw.Ellipse(xloe,$\text{ }${}yloe,$\text{ }${}rxrue,$\text{ }${}ryrue)}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Für$\text{ }${}den$\text{ }${}Kreis$\text{ }${}gilt$\text{ }${}rxrue$\text{ }${}=$\text{ }${}ryrue$\text{ }${}}


Überprüfen Sie, ob im obigen Kreisprogramm diese Vorgaben eingehalten werden.
Verändern Sie den Parameter 3 und 4 und schauen Sie sich an , was passiert. 

Um das Ganze zu verdeutlichen programmiert man am besten einen Kreis und das umgebende Quadrat.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Ellipse(10,$\text{ }${}50,$\text{ }${}90,$\text{ }${}90)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Rect(10,$\text{ }${}50,$\text{ }${}90,$\text{ }${}90)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}
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Aus diesen Vorgaben kann man den Radius des Kreises berechnen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Radius$\text{ }${}=$\text{ }${}(dritte$\text{ }${}oder$\text{ }${}vierter$\text{ }${}Parameter$\text{ }${}von$\text{ }${}Draw.Ellipse)$\text{ }${}/$\text{ }${}2)$\text{ }${}}


Aus diesen Vorgaben kann man auch die Koordinaten des Kreismittelpunktes berechnen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}mx$\text{ }${}=$\text{ }${}xloe$\text{ }${}+$\text{ }${}rxrue$\text{ }${}/$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}my$\text{ }${}=$\text{ }${}yloe$\text{ }${}+$\text{ }${}rxrue$\text{ }${}/$\text{ }${}2}


Wie kann man dann die 2 Brennpunkte einer Ellipse berechnen, wenn also rxrue und ryrue verschieden sind ??
\subsection{Die Röhre}
\label{312}

Ein weiteres Beispiel mit vielen verschiedenen Kreisen. Das Programm wurde mit Menusteuerung programmiert.
Siehe \mylref{425}{Gambas: Menü}
Außerdem wird eine DrawingArea auf der Form gebraucht.

So schaut das Ganze aus:
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Der Code dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Resize(ME.Width,$\text{ }${}ME.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Menu2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}200$\text{ }${}STEP$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(10,$\text{ }${}10,$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}100,$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}100,5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Menu3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Konzentrische Kreise}
\label{313}

Im folgenden Beispiel werden mehrere konzentrische Kreise in eine DrawingArea gezeichnet. Sie brauchen 
\begin{myitemize}
\item{} eine Drawingarea ( Grafikfeld)
\item{} einen Befehlsbutton 
\end{myitemize}

um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Drawingarea1.cached$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Drawingarea1.width$\text{ }${}>{}$\text{ }${}Drawingarea1.height$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Drawingarea1.width$\text{ }${}=$\text{ }${}Drawingarea1.height$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Drawingarea1.height$\text{ }${}=$\text{ }${}Drawingarea1.width$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Kreise\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Konzentrische$\text{ }${}Kreise\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mx$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}x$\text{ }${}Koordinate$\text{ }${}des$\text{ }${}Mittelpunktes$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}my$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}y$\text{ }${}Koordinate$\text{ }${}des$\text{ }${}Mittelpunktes$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Radius$\text{ }${}=$\text{ }${}mx$\text{ }${}-{}$\text{ }${}a$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}linke$\text{ }${}obere$\text{ }${}Ecke$\text{ }${}x$\text{ }${}Koordinate$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}linke$\text{ }${}obere$\text{ }${}Ecke$\text{ }${}y$\text{ }${}Koordinate$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}a$\text{ }${}+$\text{ }${}c$\text{ }${}ergibt$\text{ }${}die$\text{ }${}x$\text{ }${}Koordinate$\text{ }${}der$\text{ }${}rechten$\text{ }${}unteren$\text{ }${}Ecke$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}b$\text{ }${}+$\text{ }${}d$\text{ }${}ergibt$\text{ }${}die$\text{ }${}y$\text{ }${}Koordinate$\text{ }${}der$\text{ }${}rechten$\text{ }${}unteren$\text{ }${}Ecke$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mx$\text{ }${}=$\text{ }${}Drawingarea1.width$\text{ }${}/$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}mx$\text{ }${}STEP$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}*$\text{ }${}(mx$\text{ }${}-{}$\text{ }${}a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}draw.Ellipse$\text{ }${}(a,b,c,d)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die folgende Abbildung zeigt einen Screenshot des Programmes. Eine Kleinigkeit ist allerdings falsch. Fällt es Ihnen auf.
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Der zweite Befehlsbutton und der Code dazu fehlt im obigen Programm.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Tortengrafik}
\label{314}

Fügt man dem Befehl {\itshape Draw(Ellipse)} außer den 4 notwendigen Parametern noch 2 weitere Parameter hinzu erhält man Kreissegmente, die man gut für eine Tortengrafik nutzen kann.

\begin{myitemize}
\item{} Parameter 5, Gradzahl bei der das Segment beginnen soll
\item{} Parameter 6, Gradzahl, bei der das Segment endet soll.
\end{myitemize}


Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Ellipse(10,$\text{ }${}50,$\text{ }${}90,$\text{ }${}90,$\text{ }${}10,$\text{ }${}90)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Man erhält einen Viertelkreis , der bei zehn Grad im Westem beginnt und entgegen des Uhrzeigerssinnes läuft.

Siehe auch: \myplainurl{http://www.binara.com/gambas-wiki/bin/view/Gambas/DrawFigures}
\section{Ellipse}
\label{315}

Um die wichtigsten Parameter des Befehls Draw.Ellipse zu verstehen, können Sie folgendes Programm ausprobieren:
\subsection{Layout}
\label{316}
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Sie brauchen:
\begin{myitemize}
\item{} 9 Textboxen auf Ihrer Form 
\item{} 1 Drawingarea
\item{} 3 Befehlsbuttons
\item{} 2 Labelfelder
\end{myitemize}

auf Ihrer Form um das Programm in Gang zu bringen.
\subsection{Der Code}
\label{317}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}0\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}0\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Drawingarea1.Width)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Drawingarea1.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox5.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}10\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}10\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox7.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(0$\text{ }${}+$\text{ }${}Drawingarea1.Width/2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox8.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(0$\text{ }${}+$\text{ }${}Drawingarea1.Height/2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox9.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Drawingarea1.Width/2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Kreis\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox2.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox3.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox4.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.ellipse(a,b,c,d)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox7.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(a$\text{ }${}+$\text{ }${}c/2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox8.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(b$\text{ }${}+$\text{ }${}d/2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox9.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(c/2)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}geben$\text{ }${}Sie$\text{ }${}in$\text{ }${}jedes$\text{ }${}Feld$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}ein$\text{ }${}!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Drawingarea1.Refresh$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox2.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox3.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox4.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox5.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox6.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(Drawingarea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.ellipse(a,b,c,d,e,f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}geben$\text{ }${}Sie$\text{ }${}in$\text{ }${}jedes$\text{ }${}Feld$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}ein$\text{ }${}!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Und so schaut das Programm zur Laufzeit aus :



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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\chapter{Der Seestern}

\myminitoc
\label{318}

{\bfseries \symbol{34}Der kleine G. hatte gar nicht gewußt, dass man unterwasser auch so schöne Sterne finden konnte.\symbol{34}}

Das Seesternprogramm zeigt den Übergang von einer geordneten Struktur ins Chaos. Normalerweise haben Seesterne eigentlich 5 Beine. Bei unserem Programm ist eines verloren gegangen. 

Um das Programm in Gang zu bringen, braucht man eine DrawingArea und einen Befehlsbutton.
\section{Layout}
\label{319}
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\section{Der Code}
\label{320}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}1000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.H$\text{ }${}=$\text{ }${}1000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Background$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFFFFFF\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Seestern\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}E$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}I$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}A$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}B$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}C$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}13$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}55$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}80$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}120$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}88$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}120$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}90$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}150$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}90.1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}300$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}6$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}90.2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}490$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}7$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}90.21$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}1000$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}8$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}90.22$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}600$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}9$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}90.25$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}250$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}90.3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}180$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}11$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}91$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}12$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}92$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}100$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}E$\text{ }${}=$\text{ }${}13$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AW$\text{ }${}=$\text{ }${}92.2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}H$\text{ }${}=$\text{ }${}410$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}0.1513$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Y$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}0.5388$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Pi$\text{ }${}=$\text{ }${}3.141593:$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}A$\text{ }${}=$\text{ }${}AW$\text{ }${}*$\text{ }${}Pi$\text{ }${}/$\text{ }${}180\textquotesingle{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}umrechnung$\text{ }${}d.360$\text{ }${}Grad$\text{ }${}Winkels$\text{ }${}ins$\text{ }${}Bogenmass$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}I$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}H$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}B$\text{ }${}=$\text{ }${}X$\text{ }${}*$\text{ }${}Cos(A)$\text{ }${}-{}$\text{ }${}(Y$\text{ }${}-{}$\text{ }${}X$\text{ }${}*$\text{ }${}X)$\text{ }${}*$\text{ }${}Sin(A)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}C$\text{ }${}=$\text{ }${}X$\text{ }${}*$\text{ }${}Sin(A)$\text{ }${}+$\text{ }${}(Y$\text{ }${}-{}$\text{ }${}X$\text{ }${}*$\text{ }${}X)$\text{ }${}*$\text{ }${}Cos(A)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}B$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Y$\text{ }${}=$\text{ }${}C$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Draw.Point$\text{ }${}(400$\text{ }${}+$\text{ }${}E$\text{ }${},400$\text{ }${}+$\text{ }${}E)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Point(B$\text{ }${}*$\text{ }${}300$\text{ }${}+$\text{ }${}300,$\text{ }${}C$\text{ }${}*$\text{ }${}300$\text{ }${}+$\text{ }${}300)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}B,$\text{ }${}C$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}FOR$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}1000000:$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}z:$\text{ }${}Rem$\text{ }${}Zeitverzoegerung$\text{ }${}kann$\text{ }${}man$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}variieren$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{321}

\section{Picture,Image,Drawingarea,Picturebox etc}
\label{322}
\subsection{Was ist der Unterschied zwischen einem Image und einem Picture ?}
\label{323}

Unter Linux werden Bilder und Grafiken mit X11 dargestellt. Das X System hat dabei eine Netzkomponenete. Ein Bild, welches von einem Programm bearbeitet wird, kann auf einem ganz anderen Rechner im Netz gezeigt werden.

Ein {\bfseries Image in Gambas} ist ein Bild, das auf ein Programm beschränkt bleibt. So kann man schneller darauf zugreifen und mehr mit dem Bild anstellen. ( Strecken, drehen etc)

Ein {\bfseries Picture in Gambas} ist ein Bild das unter X dargestellt wird, ob das nun auf derselben Maschine oder sonst wo im Netz passiert , ist dabei offen. Jede Veränderung an dem Bild geht also den Umweg über einen Netzaufruf oder eine lokale pipe. Deswegen funktioniert das deutlich langsamer.

In Programmen mit intensiver Bildernutzung, wird man je nach Bedarf von einem in das andere Format wechseln und konvertieren, wenn es nützlich erscheint.

Das Image Bildformat ist also gut für Bildmanipulationen, das Picture Bildformat ist besser geeignet für reine Darstellungszwecke.
\section{Grafikfeld ( DrawingArea)}
\label{324}
siehe \mylref{297}{Gambas:_Grafik}
\section{Bildfeld (Picturebox)}
\label{325}
\section{Scrollviewfeld}
\label{326}
Um mit Bilder oder Grafiken zu arbeiten ist das Steuerelement ScrollView ganz praktisch. Man findet es in der Werkzeugkiste (F6) neben der DrawingArea.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/64.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{64}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Mit dem Scrollviewfeld kann man auch größere Bilder anschauen, denn es stellt eine vertikale und horizontale Schiebeleiste bereit.

Wenn man das Scrollviewfeld nutzen will, dann plaziert man es als erstes auf der Form.
Man macht es etwas größer. Dazu zieht man es an der rechten unteren Ecke größer auf.
Dann läßt man es markiert. Man erkennt dies an den kleinen weißen Rechtecken am Rand des Steuerelementes.
Jetzt plaziert man in das Scrollviewfeld hinein eine DrawingArea oder eine Picturebox.
Auch diese zieht man etwas größer.

Mittels Code muß man dann beide Steuerelemente aneinander anpassen. Wie das geht zeigt das Programmbeispiel in {\itshape Laden Sie ein Bild in eine Picturebox.} weiter unten.
\section{Laden Sie ein Bild in eine Picturebox}
\label{327}
Mit diesem kleinen Programm wird ein Screenshot in eine Picturebox geladen.

Wenn Sie nicht wissen, was ein Screenshot ist, dann schauen Sie hier nach:

\myplainurl{http://de.wikipedia.org/wiki/Screenshot}

Um das Programm in Gang zu bringen, brauchen Sie eine Form, einen Befehlsbutton, ein Scrollviewfeld. In dieses Scrollviewfeld platzieren Sie eine Picturebox.
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Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}=$\text{ }${}Desktop.Grab()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Screenshot$\text{ }${}wird$\text{ }${}gemacht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}bild$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie können diesen Code verbessern, wenn Sie die Picturebox an das Scrollviewfeld anpassen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Form1.Hide$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Form$\text{ }${}wird$\text{ }${}ausgeblendet$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}=$\text{ }${}Desktop.Grab()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Screenshot$\text{ }${}wird$\text{ }${}gemacht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Picturebox1.Resize(bild.Width,$\text{ }${}bild.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Picturebox$\text{ }${}so$\text{ }${}groß$\text{ }${}machen$\text{ }${}wie$\text{ }${}das$\text{ }${}Bild$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Picturebox1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Picturebox1.y$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Picturebox$\text{ }${}an$\text{ }${}Scrollview$\text{ }${}anpassen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}bild$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Form1.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Umwandeln eines Pictures in ein Image}
\label{328}

Im folgenden Beispiel wird eine Screenshot erzeugt. Dieser wird in ein Image umgewandelt und in einer DrawingArea angezeigt.

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie:
\begin{myitemize}
\item{} Eine Form
\begin{myitemize}
\item{} Einen Commandbutton = Befehlsknopf
\item{} Ein ScrollViewfeld = Feld mit vertikaler und horizontaler Verschiebemöglichkeit
\begin{myitemize}
\item{} Im Scrollviewfeld eine Drawingarea
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


Der Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Image$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}=$\text{ }${}Desktop.Grab()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}hier$\text{ }${}wird$\text{ }${}ein$\text{ }${}Screenshot$\text{ }${}gemacht$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}bild.image$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}hier$\text{ }${}wird$\text{ }${}das$\text{ }${}bild$\text{ }${}in$\text{ }${}ein$\text{ }${}image$\text{ }${}umgewandelt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Drawingarea1.Cached$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Resize(i.Width,i.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Clear()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Image(i,$\text{ }${}0,$\text{ }${}0)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Refresh$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Laden Sie ein Bild mit Dialog in eine Picturebox}
\label{329}

Mit dem folgenden Programm können Sie ein Bild mit folgendem Format: 
jpg; jpeg; png; bmp
mit einem Dialogfenster in eine Pictureboxladen. 

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie 
\begin{myitemize}
\item{} eine Picturebox aus der Werkzeugkiste 
\item{} einen Befehlsbutton in der Picturebox
\end{myitemize}


Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}p$\text{ }${}AS$\text{ }${}picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Dialog.Path$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}/usr/share/wallpapers\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}NOT$\text{ }${}Exist(Dialog.Path)$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Dialog.Path$\text{ }${}=$\text{ }${}System.Home$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Dialog.Filter$\text{ }${}=$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${}\symbol{34}Picture$\text{ }${}files$\text{ }${}(*.jpg;$\text{ }${}*.jpeg;$\text{ }${}*.png;$\text{ }${}*.bmp)\symbol{34},$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}All$\text{ }${}files$\text{ }${}(*.*)\symbol{34}$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.OpenFile()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}p$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}p.Load(Dialog.Path)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Picturebox1.Resize(p.Width,$\text{ }${}p.Height)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Picturebox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}p$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PictureBox1.Move(0,$\text{ }${}0,$\text{ }${}ME.ClientW,$\text{ }${}ME.ClientH)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Picturebox1.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Warning(Error.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Bei diesem Programm stört noc, das das Bild beim Laden 2 mal angezeigt wird. Wie kann man diese vermeiden ?
\section{Laden Sie ein Bild ohne Dialog in die Picturebox}
\label{330}

Vorsicht. Dieses Beispiel ist etwas kompliziert.

Mit dem folgenden Programm kann man ein Bild in die Picturebox laden. Das Programm beruht auf dem Beispiel Programm blights, welches mit Gambas mitgeliefert wird.

Starten sie ein neues Projekt . Holen Sie sich eine neue Form mit der Rechten Maustaste auf Form im Projekt.
Nennen Sie die Form wie sie wollen.
Platzieren sie auf der Form 2 Befehlstasten und eine Picturebox .
Speichern Sie in das Programmverzeichnis 2 Bilddateien {\bfseries blon.xpm} und {\bfseries bloff.xpm}, die sie unter blights in den Beispielen von Gambas finden. 

Wenn Sie die Bilder nicht finden, nehmen sie andere Bilddateien oder schauen Sie einmal in folgendem Verzeichnis nach:
/opt/gambas/share/gambas/examples/Basic

Mit den Befehlstasten An und Aus laden Sie nun verschiedene Bilder in die PictureBox1. 

Der Programmcode schaut so aus :
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}Picture{$\text{[}$}\symbol{34}bloff.xpm\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}Picture{$\text{[}$}\symbol{34}blon.xpm\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Bild speichern ohne Dialog}
\label{331}\section{Bild speichern mit Dialog}
\label{332}\section{Bild aus dem Clipboard holen}
\label{333}\section{Bild in den Zwischenspeicher laden}
\label{334}\section{Resize}
\label{335}
Mehrere grafische Elemente von Gambas kennen die Resizemethode. Wie der Name schon sagt kann man damit die Größe eines grafischen Objektes auf dem Bildschirm verändern.

Wie das geht zeigt folgendes Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}200\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}200\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Resize$\text{ }${}Button1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}50$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Resize(Val(textbox1.text),Val(textbox2.text))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie 2 Textboxen und einen Befehlsbutton auf Ihrer Form.
Drückt man auf den Befehlsbutton nach Start des Programmes, dann wird seine Größe an Hand der Werte in den 2 Textboxen verändert. 
Bereits beim Start des Programmes wird das Unterprogramm Form_Open abgearbeitet und macht ein paar sinnvolle Voreinstellungen. Im Unterprogramm Button1.Click wird dann geresized d.h die Größe verändert.
Als Alternative kann man natürlich auch eingeben: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox2.text)}


Man kann also auch ohne Resizemethode resizen.

Beispiel 2: Automatisches Resize einer Textarea an eine Form:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Resize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Move(0,$\text{ }${}0,$\text{ }${}ME.ClientWidth,$\text{ }${}ME.ClientHeight)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie brauchen eine Form und eine Textarea um das Programm in Gang zu bringen. Ganz egal wo die Textarea steht, sie wird an die Form angepasst. Auch wenn man die Form verschiebt bleibt, die Textarea an der Form kleben.
\section{Cached}
\label{336}\section{Refresh}
\label{337}\section{Screenshot}
\label{338}
Mit diesem kleinen Programm wird ein Screenshot in eine Picturebox geladen.

Wenn Sie nicht wissen, was ein Screenshot ist, dann schauen Sie hier nach:

\myplainurl{http://de.wikipedia.org/wiki/Screenshot}

Um das Programm in Gang zu bringen, brauchen Sie eine Form, einen Befehlsbutton, ein Scrollviewfeld. In dieses Scrollviewfeld platzieren Sie eine Picturebox.

Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bild$\text{ }${}=$\text{ }${}Desktop.Grab()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Screenshot$\text{ }${}wird$\text{ }${}gemacht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}bild$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{339}

\section{Farben}
\label{340}

Man kann die Farbe verschiedener Objekt ganz einfach über das Eigenschaftsfenster des Objektes verändern ( Vordergrund , Hintergrund etc). Das Eigenschaftsfenster öffnet man im Entwurfsmodus wie üblich mit F4. 

Man kann die Farbeinstellungen aber auch während der Laufzeit ändern. Dies soll im folgenden Programmbeispiel gezeigt werden:

Dieses Miniprogramm zeigt die RGB Farben. Sie können in den Textboxen Werte von 0 -{} 255 eingeben und sich die Farbe anschauen.
Aus den 3 Dezimalzahlen wird ein Hexadezimalwert als String gebastelt:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}Hex\${}(r,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(g,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(b,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&H\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&\symbol{34}}


Wollen Sie das Programm zum laufen bringen brauchen Sie auf Ihrer Form  folgende Felder, die Sie sich aus dem Werkzeugkasten holen müssen: 
\begin{myitemize}
\item{} 3 Textlabelfelder 
\item{} 3 Textfelder ( Textbox1-{}3 ) für die RGB Wert eingabe 
\item{} 1 Befehlsfeld ( = Command Button ) 
\item{} 1 Zeichenfeld ( = DrawingArea ) für die Farbdarstellung
\end{myitemize}



Das Ganze schaut dann so aus:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/66.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{66}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}





{\bfseries Programmcode}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sHex$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}g$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox2.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox3.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}g$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox2.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox3.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}Hex\${}(r,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(g,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(b,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&H\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DrawingArea1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(sHEX)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Farbspektrum}
\label{341}

Das natürliche Farbspektrum des Lichtes reicht von dunkelrot über orange, gelb, grün nach blau und violett.

\begin{longtable}{>{\RaggedRight}p{0.23013\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.37472\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.27461\linewidth}} 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Farbe}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wellenlaenge}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} RGB}\endhead  \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rot&\cellcolor[rgb]{0.87451,0.00000,0.00000}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  \~{} 625-{}740 nm&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#DF0000\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Orange&\cellcolor[rgb]{1.00000,0.50196,0.00000}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  \~{} 590-{}625 nm&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#FF8000\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gelb&\cellcolor[rgb]{1.00000,1.00000,0.00000}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  \~{} 565-{}590 nm&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#FFFF00\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gruen&\cellcolor[rgb]{0.00000,1.00000,0.00000}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  \~{} 520-{}565 nm&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#00FF00\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Cyan&\cellcolor[rgb]{0.00000,0.83137,0.83137}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  \~{} 500-{}520 nm&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#00FFFF\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Blau&\cellcolor[rgb]{0.00000,0.00000,1.00000}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}   \~{} 450-{}500 nm  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#0000FF\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Indigo&\cellcolor[rgb]{0.00000,0.00000,0.68627}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}   \~{} 430-{}450 nm  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#0000AF\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Violett&\cellcolor[rgb]{0.31373,0.00000,0.49804}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}   \~{} 380-{}430 nm &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \#50007F 
\end{longtable}


Will man sich dieses Farbspektrum anschauen, hilft einem folgendes Programm. Man kann es noch verbessern, wenn man einen Schieberegler zur Farbwahl nutzt.

Man braucht für das Programm eine Form, eine DrawingArea und einen Commandbutton. 
Wenn man den Commandbutton mehrfach betätigt wird die Farbe immer weiter verändert. Sie beginnt bei rot und endet bei violett.

Programmcode
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}sp$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sp$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}drawingarea1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HC2020C\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}ss$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ss$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ss$\text{ }${}=$\text{ }${}sp$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}drawingarea1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(spektrum(ss))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sp$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}sp$\text{ }${}+$\text{ }${}20$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Hier$\text{ }${}kann$\text{ }${}man$\text{ }${}die$\text{ }${}Farbsprünge$\text{ }${}wählen$\text{ }${},$\text{ }${}addieren$\text{ }${}sie$\text{ }${}zu$\text{ }${}sp$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5,10,20,50$\text{ }${}oder$\text{ }${}100$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}sp$\text{ }${}>{}$\text{ }${}1120$\text{ }${}THEN$\text{ }${}sp$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}bei$\text{ }${}violett$\text{ }${}springt$\text{ }${}es$\text{ }${}wieder$\text{ }${}nach$\text{ }${}rot$\text{ }${}zurück$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}spektrum(ss$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}g$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}TO$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}rot$\text{ }${}nach$\text{ }${}gelb$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}Hex\${}(r,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(x,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(b,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&H\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}ss$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}sHEX$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}s$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }${}$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }${}STEP$\text{ }${}-{}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}gelb$\text{ }${}nach$\text{ }${}grün$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}Hex\${}(x,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(g,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(b,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&H\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}ss$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}sHEX$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}s$\text{ }${}=$\text{ }${}510$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}TO$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}von$\text{ }${}grün$\text{ }${}nach$\text{ }${}cyan$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}Hex\${}(r,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(g,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(x,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&H\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}ss$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}sHEX$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}s$\text{ }${}=$\text{ }${}765$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }${}$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }${}STEP$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}von$\text{ }${}cyan$\text{ }${}nach$\text{ }${}blau$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}Hex\${}(r,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(x,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(b,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&H\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}ss$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}sHEX$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}s$\text{ }${}=$\text{ }${}1020$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}255$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}von$\text{ }${}blau$\text{ }${}nach$\text{ }${}lila$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}g$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}Hex\${}(x,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(g,2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Hex\${}(b,2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\&H\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sHEX$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}b$\text{ }${}-{}$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}shex$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}ss$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}sHEX$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}s$\text{ }${}=$\text{ }${}1120$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{342}

\section{Wie man MouseDown, MouseMove und MouseUp benutzt}
\label{343} 

Wenn die linke Maustaste gedrückt wird, dann wird ein mousemove-{}Ereignis in regelmäßigen Abständen gestartet . 

Das Programm 

Holen Sie sich eine neue Form und benennen Sie diese als Fmaus. Deklarieren Sie diese als Startform.

Holen Sie sich aus der Werkzeugkiste 3 Malfelder ( Drawingarea ) und benennen Sie diese in den Eigenschaften ( = Properties) in da1, da2 und da3 um. Kopieren Sie sich den unten angegebenen Code und Compilieren Sie das Programm. Läuft es ? Falls ja experimentieren Sie etwas mit der Maus und den Farben herum. 




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/67.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{67}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}




Klicken Sie in die schwarzen Felder !
Im zweiten Feld muß man die Mausetaste gedrückt halten. Im dritten Feld muss man die Mausloslassen.

Der Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm$\text{ }${}AS$\text{ }${}Fmaus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Fmaus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hForm.show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}da1_MouseDown()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(da1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(Mouse.X,Mouse.Y,$\text{ }${}9,$\text{ }${}9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}da2_MouseMove()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(da2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(Mouse.X,Mouse.Y,$\text{ }${}9,$\text{ }${}9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}da3_MouseUp()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(da3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(Mouse.X,Mouse.Y,$\text{ }${}9,$\text{ }${}9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Die Koordinaten der Maus}
\label{344}

Folgendes Programm funktioniert nur in einem Grafikfeld ( = DrawingArea ).

Das Programm liefert fortlaufend die Koordinaten der Maus, wenn man sie auf dem Grafikfeld bewegt und die linke Maustaste gedrückt hält.

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken. Geben Sie ihr irgendeinen Namen. Holen Sie sich eine DrawingArea = Zeichenfeld aus der Werkzeugkiste. 

Holen Sie sich 2 Textboxen aus der Werkzeugkiste.

Die Form schaut dann so aus:





\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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Kopieren Sie den Code von unten ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts. Achten Sie auch auf die Farbgebung der Form. Die Farbeigenschaften der Form werden auf die Eigenschaften der Formkomponenten übertragen. 

Fahren Sie mit der Maus im Zeichenfeld umher und drücken Sie die linke Maustaste. Dann werden die Koordinaten der Maus in den Textboxen angezeigt.

Beachten Sie folgendes : die linke obere Ecke ist (0,0) , die rechte untere Ecke ist (DrawingArea1.Width, DrawingArea1.Height )

Der neue Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}DrawingArea1_MouseMove()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.X$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox2.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wie erhält man Absolute Koordinaten ?

Der alte Code: Gambas älter als 0.65 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}DrawingArea1_MouseMove(X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}Y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}Button$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}X$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox2.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Drag and Drop , Nehmen und Ziehen mit der Maus.}
\label{345}

Das Programm zeigt die Drag und Drop eigenschaft. Man zieht ein Bild mit der Maus auf der Form hin-{} und her solange man die linke Maustaste betätigt.

Das Programm funktioniert mit einem Bildfeld ( = Image ). Man kann aber auch andere Objekte auf diesselbe Art verschieben. 

Machen Sie ein neues Projekt. Öffnen Sie eine neue Form: Mit der rechten Maus auf Form klicken. Geben Sie ihr irgendeinen Namen. Holen Sie sich mit F6 ein Image = Bild aus der Werkzeugkiste und belassen Sie den Namen als Image1 . 

Die Form schaut dann so aus:





\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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Kopieren Sie den Code von unten ins Programm. Starten Sie das Programm mit F5. Achten Sie auf die Farbgebung bei den Eigenschaften, sonst sehen Sie nichts. Achten Sie auch auf die Farbgebung der Form. Die Farbeigenschaften der Form werden auf die Eigenschaften der Formkomponenten übertragen. 

Fahren Sie mit der Maus im Zeichenfeld umher und drücken Sie die linke Maustaste. Dann wird das Bildfeld entsprechend den Koordinaten der Maus verschoben.

Der Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_MouseMove()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Image1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Image1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn Sie wollen , dass das Bild bereits beim ersten Mouseklick zur Maus springt, dann fügen Sie noch folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_MouseDown()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Image1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Image1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


alter Code 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_MouseMove(X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}Y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}Button$\text{ }${}AS$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Integer)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Image1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}X$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Image1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}Y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Maustasten abfragen}
\label{346}

Im folgenden Programm wird die linke Maustaste abgefragt. Wird sie gedrückt , dann malt die Maus eine runde Form. Wird die rechte Taste gedrückt, wird eine rechteckige Form zum Malen benutzt.

Sie brauchen ein Zeichenfeld ( Drawingarea) auf Ihrer Form, um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.Cached$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DrawingArea1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}\&HFFFFFF\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}weisser$\text{ }${}Hintergrund$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}DrawingArea1_MouseMove()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Mouse.Button$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Ellipse(Mouse.X,$\text{ }${}Mouse.Y,$\text{ }${}9,$\text{ }${}9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(DrawingArea1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Rect(Mouse.X,$\text{ }${}Mouse.Y,$\text{ }${}9,$\text{ }${}9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Eine andere Cursorform über die Eigenschaften festlegen}
\label{347}
Man kann die Form des Mauszeigers ( Cursor) bei den Eigenschaften einiger Steuerelemente festlegen.
Nimmt man eine leere Form und schaut sich deren Eigenschaften mit der F4 Taste an, dann findet sich dort in der Mitte der Eigenschaftstabelle eine Zeile mit der Bezeichnung Mouse. Clickt man diese Zeile im rechten Teil an , dann erhält man eine Auswahl von verschiedenen Mouseformen:
\begin{myitemize}
\item{} Arrow  
\item{} Blank  
\item{} Cross  
\item{} Custom  
\item{} Default  
\item{} Horizontal  
\item{} Pointing  
\item{} SizeAll  
\item{} SizeE  
\item{} SizeH  
\item{} SizeN  
\item{} SizeNE  
\item{} SizeNESW  
\item{} SizeNW  
\item{} SizeNWSE  
\item{} SizeS  
\item{} SizeSE  
\item{} SizeSW  
\item{} SizeV  
\item{} SizeW  
\item{} SplitH  
\item{} SplitV  
\item{} Text  
\item{} Vertical  
\item{} Wait  
\end{myitemize}


Probieren Sie verschiedene Mouseformen aus und starten Sie Ihr Programm einfach mit F5, dann sehen Sie die gewählte Mauszeigerform.

Über einigen Steuerelementen läßt sich die Zeigerform wieder neu wählen oder sie ist bereits voreingestellt.

Sie können den Mauszeiger auch in ihrem Programmablauf ändern. Wie das geht zeigt folgendes Programm:
Sie brauchen eine Form und 2 Befehlsknöpfe, um es in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Mouse$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Wait$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Form1.Mouse$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Pointing$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Die Zufallsmaus}
\label{348}

Sie können die ganzen Mauszeigerformen anschauen , wenn Sie einmal folgendes Programm ausprobieren.

Um es in Gang zu bringen brauchen Sie nur einen Timer ( Taktgeber)  auf Ihrer Form.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}timer1.Delay$\text{ }${}=$\text{ }${}300$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Mouse$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,15))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}form1.Mouse$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}-{}$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Bereits beim starten des Programmes wird der Timer angeschaltet und seine Zeitverzögerung ( Delay ) auf einen mittleren Wert von 300 eingestellt. 
Im Unterprogramm des Timers werden Zufallszahlen zwischen 1 und 15 erzeugt. Diese Zufallszahlen werden der Eigenschaft des Mauszeigers zugeordnet. Deswegen variiert die Mausform alle möglichen Formen per Zufall durch. 
Die Eigenschaften der Maus finden Sie unter der Gambas Komponente Gb.QT .

Stört Sie der Zufall im obigen Programm. 
Dann probieren Sie einmal folgende Variante:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Mouse$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}13$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}form1.Mouse$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Maus\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


In diesem Programm werden alle Mausformen mit einer Verzögerung von einer halben Sekunde ( Wait 0.5) durchprobiert. Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Form und einen Befehlsbutton. 

Die Zeigerform der Maus kann über folgende konstanten Werte festgelegt werden, wenn man die Mauseigenschaft mit 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Mouse$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}}


definiert. 

\begin{myitemize}
\item{} Default = -{}1
\item{} Arrow = 0
\item{} Cross = 2
\item{} Wait = 3
\item{} Text = 4
\item{} SizeS = 5
\item{} SizeE = 6
\item{} SizeNESW = 7
\item{} SizeNWSE = 8
\item{} SizeAll = 9
\item{} Blank = 10
\item{} SplitV = 11
\item{} SplitH = 12
\item{} Pointing = 13
\end{myitemize}

\section{Ein anderes Cursorbild mit dem Cursorbefehl}
\label{349}

Man kann mit dem Befehl {\itshape Cursor} dem Cursor ein neues Symbol zuordnen. Wie das geht soll das folgende Beispielprogramm zeigen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}hPict$\text{ }${}AS$\text{ }${}Picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}hCursor$\text{ }${}AS$\text{ }${}Cursor$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}hPict$\text{ }${}=$\text{ }${}Picture{$\text{[}$}\symbol{34}neuerpfeil.png\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}hCursor$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Cursor(hPict)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Cursor=hCursor$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Bilddatei {\itshape neuerpfeil.png} müssen sie mit einem Malprogramm neu erstellen und im Verzeichnis abspeichern, in dem auch ihr Gambasprogramm steht.
Fehlt die Bilddatei, dann ergibt das eine Fehlermeldung {\itshape Null objekt} , da das zu ladenden Bildobjekt für die Klasse Cursor fehlt. 
\subsection{Theorie}
\label{350}
Hinter dem Befehl {\itshape Cursor} steht eine Klasse , in die ein beliebiges Bild als Mauszeiger geladen werden kann.
Die Klasse ist zur Laufzeit erzeugbar. Dies wird auch im obigen Beispielprogramm so gehandhabt.
Mit dem Befehl wird ein neuer Cursor aus einem Picture Objekt erzeugt. Die Mausspitze kann man genauer definieren, im allgemeinen wird die linke obere Ecke des Mausbildes herangezogen.

Die Syntax für den Cursor lautet dann:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}hCursor$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Cursor$\text{ }${}($\text{ }${}Picture$\text{ }${}AS$\text{ }${}Picture$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${},$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}Y$\text{ }${}AS$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Integer$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }${})$\text{ }${}}


X und Y sind die Koordinaten der Mausspitze ( Hot spot)
\section{Frage}
\label{351}
Wie kann man den Mauszeiger zur Uhrform ( busy or wait = Warten ) und zurück verändern ?

Lösung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Mouse$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Wait$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}...$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Mouse$\text{ }${}=$\text{ }${}Mouse.Normal}

\label{352}

\section{Textausgabe}
\label{353}
Die Textausgabe kann mit dem Print Befehl im Direktfenster oder in einer Textbox oder Textarea erfolgen.

Das kürzeste Gambas Programm mit einer Textausgabe lautet 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Man braucht eine leere Form, um es zu starten. 

Starten Sie ein neues Projekt. Nennen Sie es wie sie wollen. Holen Sie sich eine neue Form mit der rechten Maustaste. Nennen Sie diese wie sie wollen. Es geht auch einfach F . 

Dann kopieren Sie den Programmode in den Gambas Programmcodebereich Form.class.

Starten Sie das Programm mit F5

Diese Programm nutzt den {\bfseries Print} Befehl. Alles was das Programm macht: Es gibt die Zahl eins im Direktfenster aus.

Will man das Programm abändern, um die Textausgabe in einer Textbox zu erreichen, dann schaut der Code so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Versucht man das Programm mit einer leeren Form zu starten, dann erhält man eine Fehlermeldung.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Unknown$\text{ }${}identifier:$\text{ }${}textbox1$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}5$\text{ }${}in$\text{ }${}Form1.class$\text{ }${}}


Man braucht also eine Textbox auf der Form.
Diese holt man sich mit F6 und Doppelklick auf die Textbox aus der Werkzeugkiste.
\subsection{Print}
\label{354}

Der gute alte Printbefehl ist etwas aus der Mode gekommen. Trotzdem kann man ihn noch sehr gut gebrauchen. Mit dem Print Befehl leitet man die Programmausgabe in die Standardausgabe ( meist die Textkonsole) um. 

Dies ist unterschiedlich zu Visual Basic. Dort gab der Printbefehl sein Ergebnis in der Form aus. Das machte er ohne Rücksicht auf die Dinge, die sonst noch in der Form zu finden waren. Die Ausgabe war deswegen oft schlecht lesbar. Er hatte auch den Nachteil, keinen Zeilenumbruch zu können.

Man kann den Printbefehl in Gambas sehr gut zur Fehlersuche benutzen, wenn man mit ihm den Wert von Variablen in die Textkonsole umleitet und ausgibt. Viele Hilfetexte für Gambas benutzen außerdem den Printbefehl.

Versuchen Sie jetzt folgendes Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}k;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}1,2,3,4,5,6,7,8,9,10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}k$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Holen Sie sich eine neue Form. Darauf plazieren Sie einen Befehlsknopf ( = CommandButton) . Diesen können Sie sich mit F6 aus der Werkzeugkiste holen. Klicken Sie im Entwurfsmodus auf den Befehlsknopf und weisen Sie ihm den Programmcode weiter unten zu. Wenn das hier gezeigte Programm für sie noch zu kompliziert ist , dann geben Sie einfach einmal Print 1 oder Print \symbol{34}Hallo Welt! \symbol{34} ein. 

Starten Sie das Programm mit F5 und drücken Sie auf den Befehlsknopf, dann sollten Sie folgende Ausgabe erhalten: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}12345678910$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}5${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}6${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}7${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}8${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}9${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}8$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}10}


Man beendet das Programm mit einem Klick auf die Raute rechts oben . 

Der Printbefehl gibt Ausdrücke auf dem Standard Ausgabe gerät aus. Die Ausdrücke werden vorher mit der String Funktion Str() in eine Textausgabe umgewandelt.

Text muß für den Printbefehl in Anführungszeichen stehen:

Print \symbol{34}Hallo Welt\symbol{34} ist korrekt Print Hallo Welt funktioniert nicht.

Bei ganzen Zahlen können die Anführungszeichen weggelassen werden. Print \symbol{34}1\symbol{34} ist identisch mit Print 1. 

Falls nach dem letzten Zeichen kein Komma oder Strichpunkt folgt, wird ein Neue Zeile Befehl automatisch angefügt.

Falls im Print Befehl ein Komma auftaucht wird eine Tabsprung (ASCII code 9) eingefügt. Meist entspricht der Tabsprung 5 Leerzeichen. 

Der Doppelpunkt nach dem Printbefehl funktioniert in Gambas nicht. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Print$\text{ }${}1:$\text{ }${}Print$\text{ }${}2$\text{ }${}}


gibt eine Fehlermeldung.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Syntax$\text{ }${}error}

\subsection{String\${}}
\label{355}

Mit dem Befehl String\${} kann man ein Zeichen oder eine Zeichenfolge mehrfach ausgeben

Syntax:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}String$\text{ }${}=$\text{ }${}String\${}$\text{ }${}($\text{ }${}Häufigkeit$\text{ }${},$\text{ }${}Zeichenfolge$\text{ }${})$\text{ }${}}


Beispiel : 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}String\${}(12,$\text{ }${}\symbol{34}*\symbol{34})}


Ausgabe: ************
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}String\${}(2,$\text{ }${}\symbol{34}Gambas\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Ausgabe: GambasGambas
\section{Texteingabe}
\label{356}
Die Texteingabe erfolgt über eine Textbox oder eine Textarea.

Man kann die Texteingabe auf die Eingabe bestimmter Zeichen begrenzen. Wie das geht, zeigt folgendes Beispiel. Es nutzt den {\bfseries STOP EVENT} Befehl:

Sie brauchen eine Textbox auf Ihrer Form um das Programm in gang zu bringen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}Meine$\text{ }${}Textbox$\text{ }${}verarbeitet$\text{ }${}nur$\text{ }${}Ziffern.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Instr(\symbol{34}0123456789\symbol{34},$\text{ }${}Key.Text)$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}STOP$\text{ }${}EVENT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}SUB}


Ähnliches können Sie mit dem folgenden Code erreichen.Interessant ist hier, die anfangs unverständliche Nutzung des If Then Befehles:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Nur$\text{ }${}Zahlen$\text{ }${}erlaubt$\text{ }${}!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}>{}=$\text{ }${}48$\text{ }${}AND$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}57$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.BackSpace$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Delete$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}STOP$\text{ }${}EVENT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Text Löschen}
\label{357}
Mit dem folgenden kleinen Programm löscht man eine Textbox leer.
Es ist ziemlich simpel. Holen Sie sich eine Textbox aus der Werkzeugkiste . Dann noch einen BefehlsButton. 
Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgtxtdel.htm}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Text zusammenkleben mit \&}
\label{358}
Text kleben kann man in Gambas mit dem Befehl {\bfseries \&}. Das Zeichen finden Sie oberhalb der Ziffer 6.  
Man kann den Text nicht einfach mit dem Plus Zeichen zusammenkleben, denn im Gegensatz zu VB ist + in Gambas nur für die mathematische Addition reserviert.

Das Beispielprogramm klebt 2 Textteile aneinander und gibt sie in einer TextArea aus. 
Es ist ziemlich einfach. Holen Sie sich drei TextAreas aus der Werkzeugkiste . Dann noch zwei Buttons. Benennen Sie die Buttons bei den Properties ( = Eigenschaften mit F4 Taste aufrufen) um. 

Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgtxtplus.htm}

Der Programmcode schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}2.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}2.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



Auch folgender Code ist korrekt:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}TextArea2.Text}


{\itshape TextArea3.Text = TextArea1.Text {\bfseries +}  TextArea2.Text} ergibt eine Meldung True oder T.
\section{Neue Zeile mit \& Chr\${}(10) \& Chr\${}(13)}
\label{359}

Die Zeichen Chr\${}(10), Chr\${}(13) haben eine besondere Bedeutung. Sie symbolisieren keinen Buchstaben wie zb  Chr\${}(60) sondern führen einen Zeilenwechsel durch. Die alten Bezeichnungen dafür waren LF und CR, d.h Line feed und Carriage return. Sie stammen noch aus der Schreibmaschinenarea.

Beachten Sie das in Gambas das Pluszeichen + nur als mathematisches Zeichen verwendet werden darf. Zum kleben von Strings benutzt man {\bfseries \&}. 

Das Beispiel Programm klebt 2 Textteile aneinander und fügt eine neue Zeile dazwischen.
Das Ergebnis wird in einer dritten TextArea ausgegeben.

Holen Sie sich drei TextAreas aus der Werkzeugkiste . Dann noch zwei Buttons. Benennen Sie die Buttons bei den Properties ( = Eigenschaften mit F4 Taste aufrufen) um. 

\myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prglinefeed.htm}

Der Programmcode schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}2.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr\${}(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr\${}(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}2.Teil$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Textlabel Fett, Kursiv und farbig}
\label{360}

Die Textausgabe in einem Textlabel kann man kursiv,fett oder farbig gestalten. Wie das geht zeigt folgendes Programm.

Holen Sie sich einen TextLabel aus der Werkzeugkiste . Dann noch einen Button. Benennen Sie den Button bei den Properties ( = Eigenschaften mit F4 Taste aufrufen) um. 

\myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgtextlabel.htm}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/70.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{70}{Screenshot des Textlabel Programmes}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Clicken Sie auf den Button im Entwurfsmodus und geben sie den Programmcode von unten ein. Leider wird unter der Wikieingabe der Quelltext falsch dargestellt. Drücken Sie deswegen in diesem Wikiabsatz rechts oben auf {\itshape Bearbeiten} und übernehmen Sie den Wikiquelltext des Programmes direkt aus der Bearbeitenversion. Dann funktioniert es richtig.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}TextLabel1.Text=$\text{ }${}\symbol{34}{\mbox{$<$}}b{\mbox{$>$}}TextLabel{\mbox{$<$}}/b{\mbox{$>$}}{\mbox{$<$}}br{\mbox{$>$}}\symbol{34}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}{\mbox{$<$}}i{\mbox{$>$}}Hier$\text{ }${}können$\text{ }${}Sie$\text{ }${}die$\text{ }${}Textausgabe$\text{ }${}beeinflussen$\text{ }${}{\mbox{$<$}}/i{\mbox{$>$}}$\text{ }${}{\mbox{$<$}}br{\mbox{$>$}}\symbol{34}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}{\mbox{$<$}}u{\mbox{$>$}}So$\text{ }${}geht$\text{ }${}das{\mbox{$<$}}/u{\mbox{$>$}}{\mbox{$<$}}br{\mbox{$>$}}\symbol{34}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}{\mbox{$<$}}font$\text{ }${}color=red{\mbox{$>$}}auch$\text{ }${}in$\text{ }${}rot!{\mbox{$<$}}/font{\mbox{$>$}}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Der Split Befehl}
\label{361}

Der Befehl Split unterteilt einen Textstring in mehrere Teile. Die Textausgabe wird durch ein Separatorzeichen getrennt. Das Seperatorzeichen ist auf ein Komma voreingestellt. Will man ein anderes Separatorzeichen muss man dies angeben. In dem angegebenen Beispiel wird als Separatorzeichen ein Leerzeichen verwendet.
\subsection{Einen Satz in seine Worte zerlegen}
\label{362}
Mit dem Splitbefehl kann man sehr einfach eine Satz in seine Worte zerlegen:

Beispielprogramm im Terminalmodus
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}trenn$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}text1$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}trenn$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text1$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Satz$\text{ }${}mit$\text{ }${}mehreren$\text{ }${}Worten.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text1,$\text{ }${}trenn)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}element$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ausgabe im Direktfenster:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Dies$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ist$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ein$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Satz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mit$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mehreren$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Worten.}

\subsection{Beispiel2: Eine Zahlreihe summieren}
\label{363}
Siehe Gambas Rechnen Summierprogramm Addy
\subsection{Beispiel 3 des Splitbefehls}
\label{364}

Das Beispielprogramm zeigt Ihnen den Gebrauch des Splitbefehls .

Das hier angebene Beispiel ist etwas kompliziert , da in der Ausgabe die Reihenfolge der Wort noch von hinten nach vorne vertauscht wird. 

Holen Sie sich eine neue Form. Platzieren Sie darauf ein Textfeld ( = Textbox). (Holen Sie sich das Element mit F6 und Doppelclick aus der Werkzeugkiste.)

Platzieren Sie darauf ein Befehlsfeld und benennen Sie es neu, wie auf dem Bild gezeigt :

Holen Sie aus der Werkzeugkiste zwei Textlabelfelder.

Programmcode: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}hForm$\text{ }${}AS$\text{ }${}F$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}hForm$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}F$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}hForm.show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}myAr$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}myStr$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}outstr$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}outstr$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}myAr$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(TextBox1.Text,$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}myAr.length$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}outstr$\text{ }${}=$\text{ }${}outstr$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}myAr{$\text{[}$}myAr.length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}x{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextLabel2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}outstr$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Split Syntax\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Array$\text{ }${}=$\text{ }${}Split$\text{ }${}($\text{ }${}String$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${},$\text{ }${}Separators$\text{ }${},$\text{ }${}Escape$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }${})$\text{ }${}}


Splits a string into substrings delimited by Separators . Escape characters can be specified: any separator characters enclosed between two escape characters are ignored in the splitting process. 

Note that Split takes only three arguments: if you want to use several separators, you should pass them as the second parameter, concatenated in a single string. 

By default, the comma character is the separator, and there are no escape characters. 

This function returns a string array filled with each detected substring. 

Beispiel  
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Elt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Sb$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Elt$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(\symbol{34}Gambas$\text{ }${}Almost$\text{ }${}Means$\text{ }${}BASIC$\text{ }${}!$\text{ }${}\textquotesingle{}agree$\text{ }${}?\textquotesingle{}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}\textquotesingle{}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}Sb$\text{ }${}IN$\text{ }${}Elt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Sb$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT}


Ausgabe:

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Gambas$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Almost$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Means$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}BASIC$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}{\itshape !}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}agree$\text{ }${}?}

\section{Der Replace Befehl -{} Zeichenersetzen}
\label{365}

Mit dem Replace\${} Befehl kann man Buchstaben oder Silben in einem Text austauschen. 

Der Befehl hat folgende Syntax:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}=$\text{ }${}Replace\${}$\text{ }${}($\text{ }${}Text$\text{ }${},$\text{ }${}Suchmuster$\text{ }${},$\text{ }${}Ersatzmuster$\text{ }${})$\text{ }${}}


Der Befehl tauscht an jeder Stelle im Text die Silbe Suchmuster durch das neue Ersatzmuster aus.
Das ganze wird in Ergebnis gespeichert. 
Beachten Sie Ergebnis, Text , Suchmuster , Ersatzmuster sind willkürlich gewählte Namen 
Falls Text ein leerer Text ist, dann ist {\itshape Ergebnis} auch Null.
Falls Suchmuster leer ist (null), dann ist Ergebnis = Text.
\subsection{Kleine Beispiele aus der Gambas Hilfe}
\label{366}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Replace\${}(\symbol{34}Gambas$\text{ }${}is$\text{ }${}basic\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}bas\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}BAS\symbol{34})}


>{}>{} GamBAS is BASic
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Replace\${}(\symbol{34}Gambas$\text{ }${}is$\text{ }${}basic\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}a\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34})}


>{}>{}Gmbs is bsic
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Replace\${}(\symbol{34}Gambas$\text{ }${}is$\text{ }${}basic\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}-{}-{}\symbol{34})}


>{}>{}Gambas-{}-{}is-{}-{}basic
\subsection{Beispielprogramm}
\label{367}

Im folgenden Beispiel kann man die Austauschaktion beobachten und nach belieben verändern.
\subsection{Layout}
\label{368}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/71.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{71}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Man braucht:
\begin{myitemize}
\item{} 1 Textarea
\item{} 1 Befehlsbutton
\item{} 2 Textboxen
\item{} 1 Label
\end{myitemize}

\subsection{Der Code}
\label{369}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Replace-{}Befehl\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}neuer$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}i\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}a\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}mit\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ersetze\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Replace\${}(Textarea1.Text,$\text{ }${}Textbox1.text,Textbox2.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Instr     An welcher Position steht der Teil ?}
\label{370}

Der Befehl {\itshape InStr} sucht eine kurze Zeichenfolge (String) in einer längeren Zeichenfolge.\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}print$\text{ }${}Instr(\symbol{34}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ea\symbol{34})}


Ergibt in der Ausgabe:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}2}


Die Textfolge {\itshape ea} wird ab der Position 2 in {\itshape bearbeitet} gefunden: b{\bfseries ea}rbeitet. 

Das kurze Programm 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Instr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ei\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Instr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ei\symbol{34},$\text{ }${}28)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Instr(\symbol{34}Diesen$\text{ }${}String$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet$\text{ }${}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ein\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


ergibt als Ergebnis in der Direktausgabe:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}26$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}36$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0}


\begin{myitemize}
\item{} 26 ist die erste Fundstelle.
\item{} 36 ist die Fundstelle nach der Position 28 
\begin{myitemize}
\item{} Wenn man nach der zu suchenden Textsequenz nach einem Komma noch eine ganze Zahl N eingibt, dann fängt der Befehl erst ab der N.ten Stelle im Text zu suchen an.
\end{myitemize}

\item{} {\itshape ein} gibt es gar nicht im Text , deswegen wird 0 ausgegeben.
\end{myitemize}

\section{RInStr}
\label{371}
Der Befehl RInStr funktioniert wie sein Namensvetter InStr, nur sucht er vom rechten Ende her. ({\itshape von Rechts} deswegen {\bfseries R}InStr)

Beispiel mit allen Möglichkeiten von RInStr
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}RInstr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ei\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}RInstr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ei\symbol{34},$\text{ }${}28)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}RInstr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ein\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das gleiche Beispiel im Grafikmodus: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}RInstr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ei\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}RInstr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ei\symbol{34},$\text{ }${}28)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}RInstr(\symbol{34}Dieser$\text{ }${}Text$\text{ }${}wird$\text{ }${}jetzt$\text{ }${}gleich$\text{ }${}bearbeitet\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ein\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Um das Beispiel in Gang zu bringen braucht man einen Befehlsbutton auf der Form. 

Ausgabe:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}36$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}26$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0}

\section{Subst Platzhalter im Text}
\label{372}

Mit Subst kann man einen variablen Platzhalter in einen Text einfügen.
Der zu ersetzende Teil beginnt immer mit \& und einer Zahl danach.  (\&1, \&2, \&3 ....usw.).
Das Einfügen erfolgt der Reihe nach.\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}print$\text{ }${}Subst(\symbol{34}Diesen$\text{ }${}Text$\text{ }${}in$\text{ }${}einer$\text{ }${}\&1$\text{ }${}bearbeiten\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Textbox\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

\&1 wird durch {\itshape Textbox} ersetzt. \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}print$\text{ }${}Subst(\symbol{34}\&1$\text{ }${}Texte$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }${}\&2$\text{ }${}ersetzen.$\text{ }${}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Alle\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Textbox\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Ausgabe:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Alle$\text{ }${}Texte$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }${}Textbox$\text{ }${}ersetzen.}

\section{Länge eines Strings ( einer Textfolge) feststellen Len}
\label{373}

Mit dem Befehl {\bfseries Len} kann man die Länge eines Strings messen. \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}print$\text{ }${}Len(\symbol{34}Die$\text{ }${}Länge$\text{ }${}wird$\text{ }${}gleich$\text{ }${}gemessen.\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Ausgabe:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}32}


Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Länge\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Len(textbox1.text))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie brauchen einen Befehlsbutton und 2 Textboxen auf ihrer Form, um das Beispiel in Gang zu bringen.
Wenn Sie nicht wissen was der Befehl {\itshape str} bedeutet, dann schauen Sie hier nach: \mylref{557}{Gambas: Umwandlung von Variablen}
Str wandelt jede andere Variable in einen String um. 
Probieren Sie einfach einmal das Beispiel ohne Str aus. Auch das funktioniert.
\section{{\bfseries CHR()}   ASCII-{}Zahlencode in Zeichen umwandeln}
\label{374}

Der CHR Befehl wandelt Zahlen zu Buchstaben und Zeichen um 

Syntax: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Character$\text{ }${}=$\text{ }${}Chr\${}$\text{ }${}($\text{ }${}Zahl$\text{ }${})$\text{ }${}}


Er gibt das Zeichen zurück, welches dem ASCII code von Zahl entspricht . 
Auf das früher übliche Stringzeichen \${} können Sie verzichten.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Chr(Zahl)$\text{ }${}ist$\text{ }${}gleich$\text{ }${}Chr\${}(Zahl)$\text{ }${}}


Das Gegenteil des CHR Befehls ist der Befehl ASC.

Beispiel 1: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Chr\${}(65)}


Ausgabe: A

Beispielprogramm zum CHR Befehl im Terminalmodus 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}30$\text{ }${}TO$\text{ }${}133$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x,Chr\${}(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Zeilenumbruch$\text{ }${}CHR(10)\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Return$\text{ }${}CHR(13)\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(13)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Leerzeichen$\text{ }${}Chr\${}(32)\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}a\symbol{34};Chr\${}(32);\symbol{34}a\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}0$\text{ }${}CHR48\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(48),$\text{ }${}Str(0)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}9$\text{ }${}CHR57\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(57),$\text{ }${}Str(9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}@$\text{ }${}CHR64\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(64),$\text{ }${}Str(\symbol{34}@\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}A$\text{ }${}CHR65\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(65),$\text{ }${}Str(\symbol{34}A\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Z$\text{ }${}CHR90\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(90),$\text{ }${}Str(\symbol{34}Z\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}a$\text{ }${}CHR97\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(97),$\text{ }${}Str(\symbol{34}a\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}z$\text{ }${}CHR122\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(122),$\text{ }${}Str(\symbol{34}z\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{{\bfseries ASC()} Wandelt alphanumerische Zeichen in ASCII-{}Zahlencode um}
\label{375}

Der Befehl Asc gibt den ASCII code eines Buchstabens oder Zeichens zurück.
Wenn die Position nicht angegeben wird, dann wird der ASCII code des ersten Zeichens zurückgegeben.


Syntax 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Asc$\text{ }${}($\text{ }${}String$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${},$\text{ }${}Position$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }${})$\text{ }${}}


Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Asc(\symbol{34}Gambas\symbol{34})}


Ausgabe: 71
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Asc(\symbol{34}Gambas\symbol{34},$\text{ }${}3)}


Ausgabe: 109

Beispiel im Terminalmodus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}test$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}test$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1234567$\text{ }${}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}Len(test)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Asc(test,x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Str() wandelt andere Variablen in einen Textstring um}
\label{376}
Haben Sie eine Zahl oder eine andere Variable, die Sie in Text umwandeln wollen, dann sollten Sie den Befehl Str() verwenden. Einfache Umwandlungen macht Gambas automatisch ohne den Str Befehl, verlassen Sie sich aber nicht auf diese Automatismen. Im Zweifelsfall fügen Sie ein Str ein. 

Beispiel:
Sie brauchen eine Textbox und einen Befehlsknopf, um es in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Str$\text{ }${}wandelt$\text{ }${}andere$\text{ }${}Variablen$\text{ }${}in$\text{ }${}Text$\text{ }${}um\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Start\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(8$\text{ }${}*$\text{ }${}37)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}8$\text{ }${}*$\text{ }${}37$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Probieren$\text{ }${}Sie$\text{ }${}es$\text{ }${}einmal$\text{ }${}ohne$\text{ }${}Str$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Siehe auch \mylref{559}{Gambas: Umwandlung von Variablen\#str\${}}
\section{Zeichensatz}
\label{377}

Folgendes kleine Programm gibt den aktuellen Zeichensatz Ihres Systems aus. Sie brauchen dazu nur eine leere Form. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}System.Charset$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ausgabe zb im Direktfenster:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ISO-{}8859-{}15}


Siehe auch CONV\${}
\section{Schriftart (Font) über einen Standarddialog wählen}
\label{378}

Im folgenden Beispielprogramm kann man die Schriftart einer Textarea über einen Standarddialog wählen.

Sie brauchen dazu eine Textarea und einen Commandbutton. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.SelectFont()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Font$\text{ }${}=$\text{ }${}Dialog.Font$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie können den Font natürlich auch über die Eigenschaften der Textarea festlegen oder im Programm direkt codieren.

Ein Beispielprogramm zeigt die direkte Codierung während der Laufzeit. Sie brauchen eine Form und einen Textarea, um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Font.Name$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Utopia\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Font.Bold$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Font.Italic$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Font.Size$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}24\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Font.StrikeOut$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Font.Underline$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Alle verfügbaren Schriftarten aufzählen}
\label{379}

Mit dem folgenden Beispielprogramm können Sie sich alle verfügbaren Fonts aufzählen lassen. Sie brauchen einen Befehlsbutton um das Programm starten zu können. Die Ausgabe der Fonts erfolgt im Direktfenster. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}c$\text{ }${}IN$\text{ }${}Fonts$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}c$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{380}

\section{Text in die Zwischenablage}
\label{381}

Die Zwischenablage ist eine der praktischsten Erfindungen seit es den PC gibt. Auch unter Gambas kann man sie nutzen. 

Das folgende kleine Programm kopiert mit dem Befehl1 einen Text in den Zwischenspeicher und holt ihn mit dem Befehl 2 wieder heraus. 




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/72.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{72}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}




Hinter den Befehlsfeldern {\itshape In den Zwischenspeicher} und {\itshape aus dem Zwischenspeicher heraus}  steht folgender Programmcode: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Clipboard.Clear$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zwischenablage$\text{ }${}löschen.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Clipboard.Copy$\text{ }${}(t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Text$\text{ }${}in$\text{ }${}Zwischenablage$\text{ }${}kopieren.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a\${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Text$\text{ }${}aus$\text{ }${}Zwischenablage$\text{ }${}holen.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Clipboard.Paste$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Kürze Variante :
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Clipboard.Copy$\text{ }${}(Textarea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Text$\text{ }${}in$\text{ }${}Zwischenablage$\text{ }${}kopieren.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Clipboard.Paste$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Wieder$\text{ }${}heraus$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Theorie der Zwischenablage}
\label{382}

Die Clipboardklasse ist static. Was heißt das ?? 

Das Clipboard hat folgende Eigenschaften:
\begin{myitemize}
\item{} Format 
\item{} Type 
\end{myitemize}


Es hat folgende Methoden
\begin{myitemize}
\item{} Clear 
\item{} Copy 
\item{} Paste 
\end{myitemize}


Es hat folgende Konstanten
\begin{myitemize}
\item{} Image 
\item{} None 
\item{} Text 
\end{myitemize}


You cannot instanciate this class. 
Referenced by: 
Graphical User Interface Component -{} gb.qt 
\section{Wie kann man Grafik in die Zwischenablage kopieren und wieder heraus holen?}
\label{383}

In Linux kann man einen Screenshot mit {\bfseries Strg und der Drucktaste} in den Zwischenspeicher kopieren. Wie funktioniert das unter {\bfseries Gambas}??
\section{Wie kann man die Klipper-{}Zwischenablage (KDE) bearbeiten ?}
\label{384}

Im KDE gibt es das Zwischenablagetool Klipper. Wie funktioniert das Handling von Klipper unter Gambas ??
\label{385}

\section{Übersicht der Befehle}
\label{386}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.15695\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.76269\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Date &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt das aktuelle Systemdatum zurück\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Format &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ermöglicht verschiedene Ausgaben für Zeit und Datum\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} IsDate &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt einen booleschen Wert zurück, der angibt, ob ein Ausdruck in ein Datum umgewandelt werden kann\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Minute &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt eine ganze Zahl im Bereich von 0 bis 59 zurück, die die Minute in der Stunde darstellt\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Month &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt eine ganze Zahl im Bereich von 0 bis 12 zurück, die den Monat im Jahr darstellt\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Now &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt das aktuelle Datum und die aktuelle Zeit auf Ihrem Computer zurück\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Time, Time\${} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt einen Wert vom Typ Date zurück, der die aktuelle Systemzeit angibt\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Timer &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt die Anzahl der Sekunden zurück, die seit Programmbeginn vergangen sind\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weekday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt den Wochentag als ganze Zahl zurück (1 = Sonntag, 2 = Montag, usw.)\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Year &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gibt das Jahr als ganze Zahl zurück\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wait &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wartet eine vorgegebene Zeitspanne\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Wait-{}Befehl (Pause)}
\label{387}

Der Wait-{}Befehl hat folgende Syntax. 

WAIT {$\text{[}$} Pause {$\text{]}$} 

Er ruft die Event Schleife auf. Falls für {\itshape Pause} ein Wert eingegeben wurde, dann bleibt er in der Warteschleife bis die Pausenzeit vergangen ist.
Pause ist eine Fließkommazahl. Wenn man eine warteschleife von 100{\mbox{$~$}}ms programmieren will, muss man 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.1}


eingeben.

Während der Waitschleife sind Tastatur-{} oder Mauseingaben nicht möglich. Nur Zeichnungs, Zeitgeber und Dateibeschreibungsereignisse wie Process_Write laufen noch ab. 

Beispiel:

Das folgende Beispiel zeigt den Gebrauch des Wait-{}Befehls.
Man braucht dazu eine Form mit einem Befehlsbutton und einer Textbox. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}wartet$\text{ }${}5$\text{ }${}Sekunden$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}wartet$\text{ }${}100$\text{ }${}Millisekunden$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Zeit}
\label{388}

Wichtige Befehle für die Zeit sind {\bfseries time} und {\bfseries now}. Der Timer ist eine Stopuhr die immer wieder ein bestimmtes Zeitintervall durchläuft und dann ein Ereignis startet. Vorsicht: die Timerfunktion ist etwas anderes als der Timer. Die Timerfunktion misst die Zeit in Sekunden die seit dem Programmstart vergangen ist.

Einfache Umrechnungen sollten Sekunden in Minuten und Stunden und Tage umrechnen können. Das ganze auch wieder rückwärts.
\subsection{Time Befehl}
\label{389}

Ein gutes Beispiel für eine einfache Funktion ist der Befehl {\bfseries Time} (= Zeit). Diese Funktion liefert die aktuelle Systemzeit. Sie können diese Funktion mit folgendem Befehl testen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Print$\text{ }${}Time}


Das folgende kleine Programm ohne Grafik gibt die Zeit im Direktfenster aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Time$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn Sie die Zeit immer wieder aktualisiert haben wollen, müssen Sie eine Schleife einbauen. Das Programm schaut dann so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Time$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm gibt 10 Sekunden lang alle 100 Millisekunden die Zeit aus.

Ein ähnliches Beispiel für die Grafikausgabe aktualisiert die Zeitausgabe immer wieder. Dazu nutzt man den Timer, das {\bfseries Zeitgeber-{}Steuerelement}. Dieser hat zunächst mit der aktuellen Zeit nichts zu tun, sondern löst ein Ereignis nach einer bestimmten Zeit aus.

Das folgende kleine Beispielprogramm kombiniert den Timer und die Timefunktion zu einer ständig aktualisierten Zeitangabe, wie sie diese auch rechts unten an ihrem PC finden.

Starten Sie ein neues Projekt. Nennen Sie es Zeitausgabe. Platzieren Sie anschließend eine Textbox auf Ihrer Form. Außerdem brauchen Sie das Zeitgebersteuerelement mit dem Uhrsymbol. Holen Sie sich beides mit F6 und einem Doppelclick auf das Symbol aus der Werkzeugkiste. Achten Sie darauf, dass der Zeitgeber mit der {\bfseries Enabled Eigenschaft} erst angeschaltet werden muss. Dies können Sie bei den Eigenschaften des Timers zur Entwurfszeit einstellen oder Sie können es auch im Programmcode mit der Zeile 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE}


erreichen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Time$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm zeigt in der Textbox die aktuelle Zeit an. Diese wird jede Sekunde (= 1000 Millisekunden) aktualisiert.
\subsection{Timer-{}Funktion}
\label{390}

Die Timer-{}Funktion hat nichts mit dem gleichnamigen Zeitgebersteuerelement zu tun.

Die Timer-{}Funktion gibt die Zeit in Sekunden aus, die seit Programmbeginn verstrichen sind.

In Visual Basic ist das anders. Hier gibt die Timer-{}Funktion die Anzahl der Sekunden zurück, die seit 0 Uhr verstrichen sind, mit einer Genauigkeit von 1/100 Sekunde. 

Hinter dem Befehl {\itshape Zeit seit Programmstart} steht folgender Code: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Timer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Timer}


Ergebnis variabel
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0.291657006775}


Ferner kann die Funktion dazu dienen, die Laufzeit eines Programms oder eines Programmteils zu ermitteln.   

Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Beginn$\text{ }${}=$\text{ }${}Timer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Schleife$\text{ }${}laufen$\text{ }${}lassen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Ende$\text{ }${}=$\text{ }${}Timer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Zeit$\text{ }${}=$\text{ }${}Ende$\text{ }${}-{}$\text{ }${}Beginn$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zeit$\text{ }${}wird$\text{ }${}in$\text{ }${}Sekunden$\text{ }${}gemessen$\text{ }${}}


Sie können die Timer-{}Funktion zusammen mit der {\bfseries Randomize-{}Anweisung} verwenden, um einen Startwert für die Rnd-{}Funktion zu erzeugen.
\subsection{Format Befehl für die Zeit und Datumsausgabe}
\label{391}

Der Format\${} Befehl ist sehr umfassend in seinen Möglichkeiten. Im folgenden soll nur die Zeit und Datumsfunktion betrachtet werden. Allgemein funktioniert er so:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}String$\text{ }${}=$\text{ }${}Format\${}$\text{ }${}($\text{ }${}Expression$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${},$\text{ }${}Format$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }${})$\text{ }${}}


Der Befehl Format wandelt einen Ausdruck (Expression) in einen Textstring um, je nach dem wie man es selber haben will.

Die Funktion nutzt ihre länderspezifischen Einstellungen des Rechners und muss deswegen immer wieder überprüft werden, insbesondere wenn man von einer Sprache in die andere wechselt.

Benutzerdefinierte Datumsformate kann man folgendermassen ausgeben: 

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.13194\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.78770\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} yy &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Jahreszahl in 2 Ziffern aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} yyyy &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Jahreszahl in 4 Ziffern aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} m &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Monat aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} mm &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Monat in 2 Ziffern aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} mmm &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Monat als abgekürzte Textform aus z.B. Aug = August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} mmmm &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Monat in voller Bezeichnung aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} d &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Tag aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} dd &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Tag in 2 Ziffern aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ddd &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Wochentag in abgekürzter Form aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} dddd &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Wochentag in voller Länge aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} / &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Datumstrenner (=separator)  aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} h &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Stunde aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} hh &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Stunde in 2 Ziffern aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} n &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Minuten aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} nn &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Minuten in 2 Ziffern aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} s &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Sekunden aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} ss &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt die Sekunden in 2 Ziffern aus\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} : &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gibt den Zeittrenner (= time separator) aus\\ \hline 
\end{longtable}


Das zusammengefasste Beispielprogramm im Terminalmodus nutzt neben dem Formatbefehl noch die Funktion {\bfseries Now} für den momentanen Zeitpunkt. Now = Jetzt.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Format\${}($\text{ }${}Now,$\text{ }${}\symbol{34}mm/dd/yyyy$\text{ }${}hh:mm:ss\symbol{34}$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Format\${}($\text{ }${}Now,$\text{ }${}\symbol{34}m/d/yy$\text{ }${}h:m:s\symbol{34}$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Format\${}($\text{ }${}Now,$\text{ }${}\symbol{34}ddd$\text{ }${}dd$\text{ }${}mmm$\text{ }${}yyyy\symbol{34}$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Format\${}($\text{ }${}Now,$\text{ }${}\symbol{34}dddd$\text{ }${}dd$\text{ }${}mmmm$\text{ }${}yyyy\symbol{34}$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Ausgabe im Direktfenster mit deutscher Ländereinstellung schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}11.12.2004$\text{ }${}20:11:10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}11.12.04$\text{ }${}20:11:10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Fr$\text{ }${}12$\text{ }${}Nov$\text{ }${}2004$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Freitag$\text{ }${}12$\text{ }${}November$\text{ }${}2004}


Benutzerdefinierte Einzelbeispiele:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.61631\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.30333\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Befehl}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ausgabe}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} PRINT Format\${}( Now, \symbol{34}mm/dd/yyyy hh:mm:ss\symbol{34} ) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 04/15/2002 09:05:36\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} PRINT Format\${}( Now, \symbol{34}m/d/yy h:m:s\symbol{34} ) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4/15/02 9:5:36\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} PRINT Format\${}( Now, \symbol{34}ddd dd mmm yyyy\symbol{34} ) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mon Apr 15 2002\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} PRINT Format\${}( Now, \symbol{34}dddd dd mmmm yyyy\symbol{34} ) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Monday April 15 2002\\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts}
\label{392}

Siehe dazu die \mylref{386}{Anmerkung von InselAX}. 

Orginaltext Mitteilung:

Ich habe auch noch ein anderes Problem gelöst. Es hat mit dem Datentyp \symbol{34}DATE\symbol{34}  zu tun. Date ist nicht gleich Date! Das Problem trat auf als ich die aktuelle Uhrzeit, die in mein Eingabeformular übernommen wird und mit Hilfe eines Timers dort weiterläuft, (an Hand einer Konfigurationsdatei) auf GMT (Greenwich-{}Zeit; hier in Deutschland -{}1 Stunde bei Winterzeit; -{}2 Stunden bei Sommerzeit) umstellen wollte. Da hat mein Timer beim Wechsel von 23:59 auf   00:00 Uhr Ortszeit angefangen rückwärts zu laufen... warum auch immer...!?!?.

Die Lösung besteht darin, etwa folgendes zu schreiben:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}gmt$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}ortszeit$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}korrektur$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ortszeit$\text{ }${}=$\text{ }${}Time(Now)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gmt$\text{ }${}=$\text{ }${}ortszeit$\text{ }${}-{}$\text{ }${}korrektur}


(wobei korrektur Val(\symbol{34}01:00:00\symbol{34}) ist und 01:00:00 aus einer Datei kommt)

Wenn ich jetzt z.B. schreiben würde:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}TextBoxZeit.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}gmt}


dann würde der Timer beim Wechsel rückwärts laufen und gegen 00:00 zählen, 
wobei er bei er bei 01:00:00 anfängt.

Problemlösung ist erst mal:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}zeit$\text{ }${}=$\text{ }${}gmt$\text{ }${}+$\text{ }${}Val(\symbol{34}00:00:00\symbol{34})}


und dann
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}TextBoxZeit.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}gmt}

\subsection{Problem mit Greenwich Time}
\label{393}

Siehe dazu die \mylref{386}{Anmerkung von InselAX}.

In einer GMT-{}TextBox läuft die Greenwich Zeit (hier in Deutschland Lokalzeit -{} 1 St.) Das funktionierte auch 23 Stunden lang. Für 1 Stunde von 00:00 Uhr bis  01:00 wurde zwar die korrekte Zeit in GMT angezeigt (23:00 bis 00:00), aber das Auslesen der Textbox brachte nur \symbol{34}00/00/00\symbol{34}.
Habe Benoit das Problem geschildert und er bat mich ihm meine Software zu schicken. Er schickte mir gestern einen Patch zurück....Ich hänge Dir ihn auch an.
Es gab einen Bug in der Konvertierung von Float nach Date. Mit dem Patch  funktioniert es. Du musst ihn in \symbol{34}./src/exec\symbol{34} (da wo Dein Gambas steckt....) kopieren und dann Gambas neu kompilieren. 

Siehe: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Zeit\%20und\%20Datum\%3A\%20gbx\%20value.c}{gbx_value.c}
\subsection{Gambas-{}Buch >{} Zeit und Datum >{}  \symbol{34}Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts\symbol{34} und \symbol{34}Problem mit Greenwich Time\symbol{34}}
\label{394}

Das Problem liegt an der Art, wie in Date das Datum und die Uhrzeit gespeichert werden.$\text{ }$\newline{}

Date ist ein Clone des Datentyps Double mit einem eingegrenzten Wertebereich von -{}657434 bis 2958465,99998843$\text{ }$\newline{}

Dabei wird der ganzzahlige Teil als Datum interpretiert und ermöglicht ein Datum von \symbol{34}01.01.100\symbol{34}-{}\symbol{34}31.12.9999\symbol{34}. Der Nachkommateil wird als Zeit interpretiert, wobei folgende Formel verwendet wird:$\text{ }$\newline{}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}(Sekunden$\text{ }${}seit$\text{ }${}Mitternacht)$\text{ }${}/$\text{ }${}(24*60*60)}

Folglich gilt:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}Zeit$\text{ }${}<{}$\text{ }${}1}

Da die Zeit somit niemals negativ sein kann, wird ein negatives Vorzeichen ignoriert.

Wenn du jetzt Dein Programm im Gambas-{}Buch betrachtest, wird in der Festlegung der Ortszeit durch die Time-{}Funktion der Vorkommateil gelöscht. nach 0 Uhr erhält gmt einen negativen Wert (-{}1 Stunde) durch die Ignorierung des Vorzeichens wird dadurch 1 Uhr. In der folgenden Stunde (bis 0:59:59 Uhr) wird gmt mit Werten von -{}1 Stunde bis -{}1 Sekunde versorgt, die in \symbol{34}1:00:00\symbol{34} -{} \symbol{34}0:00:01\symbol{34} umgewandelt werden. Die Zeit läuft also nur scheinbar rückwärts.\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DIM$\text{ }${}gmt$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}ortszeit$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}korrektur$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ortszeit$\text{ }${}=$\text{ }${}Time(Now)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gmt$\text{ }${}=$\text{ }${}ortszeit$\text{ }${}-{}$\text{ }${}korrektur$\text{ }${}\textquotesingle{}Korrectur=\symbol{34}1:00:00\symbol{34}}

Hier ist also ein Fehler im Programm! Du mußt dafür sorgen, daß gmt niemals negativ wird. Der Fehler liegt in der Position der Time-{}Funktion. Vergleiche dazu folgendes Programm:$\text{ }$\newline{}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DIM$\text{ }${}gmt$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}heute$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}korrektur$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}heute$\text{ }${}=$\text{ }${}Now$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gmt$\text{ }${}=$\text{ }${}Time(heute$\text{ }${}-{}$\text{ }${}korrektur)}

Hier wird der Vorkommateil(Datum) erst nach Abzug der Korrektur gelöscht. Folglich wird gmt \uline{nicht} negativ und die Zeitberchnung funktioniert richtig. Das Programm läst sich noch weiter vereinfachen:$\text{ }$\newline{}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DIM$\text{ }${}gmt$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}korrektur$\text{ }${}AS$\text{ }${}Date$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gmt$\text{ }${}=$\text{ }${}Time(Now$\text{ }${}-{}$\text{ }${}korrektur)}

Übrigens kannst Du auf die gleiche Art das korrigierte Datum abfragen:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}datum$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Now$\text{ }${}-{}$\text{ }${}korrektur)}

Es liegt somit \uline{kein} Bug vor, es ist nur eine Frage der richtigen Programmierung! (und der genauen Kenntnis des Datentyps Date)-{}-{} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AInselAX}{InselAX} 16:28, 15. Jun. 2008 (CEST)


\section{Datum}
\label{395}

Wichtige Befehle für das Datum sind {\bfseries date}, {\bfseries weekday}, {\bfseries now}, {\bfseries format} und {\bfseries format\${}}

Interessant sind folgende Fragen: 
\begin{myitemize}
\item{}  Welcher Wochentag hat ein bestimmtes Datum? Siehe {\bfseries weekday} Funktion
\item{}  Wieviel Tage liegen zwischen 2 verschieden Datumsangaben?
\end{myitemize}

\subsection{Heute}
\label{396}

Das heutige Datum und die aktuelle Zeit erhält man mit dem Befehl {\bfseries Now}. 

Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Now}


Ausgabe:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}05/16/2002$\text{ }${}22:31:30$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}so$\text{ }${}lang$\text{ }${}ist$\text{ }${}es$\text{ }${}schon$\text{ }${}her$\text{ }${}seit$\text{ }${}Benoit$\text{ }${}dies$\text{ }${}programmiert$\text{ }${}hat}


Das folgende Miniprogramm gibt das heutige Datum in einer Textbox aus :

Siehe: \myhref{http://www.madeasy.de/7/prgheute.png}{ prgheute.png}

Hinter dem Befehl Heute steht folgender Code: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Heute$\text{ }${}ist$\text{ }${}der$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(Now)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

Anmerkung für VB6-{}Programme: In VB6 muß Str\${} durch CStr ersetzt werden -{}-{} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AInselAX}{InselAX} 17:58, 17. Jun. 2008 (CEST)

Beispiel 2:

Der Befehl {\bfseries Date} verkürzt die Zeit-{} und Datumsausgabe auf die reine Datumsangabe. Probieren Sie dazu folgendes Programm. Sie brauchen nur eine leere Form, um es zu starten. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Now$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Date(Now)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

Da das Datum im Datentyp \textquotesingle{}Date\textquotesingle{} ald ganzzahliger Teil gespeichert wird kann man Date(Now) auch durch Int(Now) ersetzen.-{}-{} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AInselAX}{InselAX} 17:59, 17. Jun. 2008 (CEST)

Anmerkung für VB6-{}Programme: In VB6 muß Date durch DateValue ersetzt werden -{}-{} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AInselAX}{InselAX} 17:58, 17. Jun. 2008 (CEST)
\subsection{Wochentag}
\label{397}

Beispielprogramm:

Es gibt den Wochentag des heutigen Tages aus. Das Programm funktioniert im Terminalmodus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Heute$\text{ }${}ist$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Montag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Dienstag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Mittwoch\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Donnerstag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Freitag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}6$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Samstag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}7$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Sonntag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm nutzt den Befehl Weekday und den Befehl Now von Gambas.

Das Programm geht davon aus, daß der Montag der erste Tag der Woche ist. In VB6 hat Weekday einen weiteren (optionalen) Parameter, der den ersten Tag der Woche angibt (1=So 2=Mo 3=Di 4=Mi 5=Do 6=Fr 7=Sa), wobei Sonntag die Voreinstellung ist. Damit das Programm in VB6 korrekt funktioniert, muß jedes \textquotesingle{}WeekDay(Now)\textquotesingle{} durch WeekDay(Now,2) ersetzt werden.

Alternativ kann man den Wochentag auch mit dee Format-{}Anweisung anzeigen. Format(Now,\symbol{34}ddd\symbol{34}) für den auf 2 Buchstaben abgekürzten Wochentag und Format(Now,\symbol{34}dddd\symbol{34}) für den ausgeschriebenen Wochentag.-{}-{} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AInselAX}{InselAX} 18:23, 17. Jun. 2008 (CEST)
\subsection{Schaltjahr}
\label{398}

Das folgende Beispielprogramm berechnet für eine Jahreseingabe, ob das Jahr ein Schaltjahr ist. In einem Schaltjahr gibt es einen 29. Februar.

Hinter dem Befehl {\bfseries Ist das Jahr ein Schaltjahr?} steht folgender Code: 

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}leapyear$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}keine$\text{ }${}Eingabe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Es$\text{ }${}wurde$\text{ }${}keine$\text{ }${}Jahreszahl$\text{ }${}angegeben!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Eingabe$\text{ }${}keine$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}oder$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}mit$\text{ }${}Punkt$\text{ }${}(z.B.$\text{ }${}1234.5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}NOT$\text{ }${}IsInteger(Val(TextBox1.Text))$\text{ }${}OR$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}LIKE$\text{ }${}\symbol{34}*.*\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}\symbol{34}$\text{ }${}ist$\text{ }${}keine$\text{ }${}Jahreszahl!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(TextBox1.Text)$\text{ }${}MOD$\text{ }${}400$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}leapyear$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Schaltjahr.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(TextBox1.Text)$\text{ }${}MOD$\text{ }${}100$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}leapyear$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Jahrhundertwende,$\text{ }${}aber$\text{ }${}kein$\text{ }${}Schaltjahr.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(TextBox1.Text)$\text{ }${}MOD$\text{ }${}4$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}leapyear$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Schaltjahr.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}leapyear$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}ist$\text{ }${}kein$\text{ }${}Schaltjahr.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Das$\text{ }${}Jahr$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Val(TextBox1.Text)$\text{ }${}\&$\text{ }${}leapyear$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
}

Wikipedia bietet weiterführende Informationen zum Thema \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Schaltjahr}{Schaltjahr}.
\subsection{IsDate}
\label{399}

Die {\bfseries IsDate}-{}Funktion liefert einen Wert TRUE oder FALSE, der anzeigt, ob eine Variable \sout{vom Datumstyp ist} als ein gültiges Datum interpretiert werden kann. Damit ist beispielsweise auch eine Überprüfung auf Schaltjahr möglich.$\text{ }$\newline{}

IsDate(\symbol{34}29.2.2008\symbol{34})=True$\text{ }$\newline{}

IsDate(\symbol{34}29.2.2009\symbol{34})=False$\text{ }$\newline{}

-{}-{} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AInselAX}{InselAX} 18:46, 17. Jun. 2008 (CEST)

Syntax: IsDate(Variant)
\subsection{CDate}
\label{400}

Die {\bfseries CDate}-{}Funktion wandelt einen Ausdruck in einen Datums-{}Datentyp um. 

Syntax: CDate(Ausdruck) 

Das Argument Ausdruck muss ein Zeichenfolgenausdruck oder ein numerischer Ausdruck sein, der als Datum interpretiert werden kann. Erlaubte Werte für Dateninformationen sind die Werte vom 1. Januar 100 (-{}657434) bis zum 31. Dezember 9999 (2958465). Der Tag 0 ist dabei der 30.12.1899. Dieser Tag ist mit CDate nicht zu erreichen, da CDate 0 als Uhrzeit ohne Datum interpretiert.-{}-{} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AInselAX}{InselAX} 19:11, 17. Jun. 2008 (CEST)
\subsection{Year}
\label{401}

Die {\bfseries Year}-{}Funktion liefert eine Ganzzahl (Integer) aus dem Bereich von 100 bis 9999, die das Jahr in einem als Argument eingegebenen Datum darstellt. 

Syntax: Year(Datum) 

Anmerkungen: Das Datum-{}Argument ist ein beliebiger numerischer oder Zeichenfolgen-{}Ausdruck, der ein Datum und/oder eine Uhrzeit vom 1. Januar 100 bis zum 31. Dezember 9999 darstellen kann, wobei der 1. Januar 1900 gleich 2 ist. Zahlen links vom Dezimalzeichen in Datum stehen für das Datum, Zahlen rechts davon stehen für die Uhrzeit. Negative Zahlen stehen für Datumsangaben vor dem 30. Dezember 1899. 

Weist Datum den Wert Null auf, dann liefert die Year-{}Funktion auch den Wert Null.
\section{Fragen}
\label{402}

Gibt es in Gambas eine Befehl mit dem man das Datum verändern kann? (In Freebasic gibt es dazu den Befehl {\bfseries SETDATE}: SETDATE month\${} + \symbol{34}-{}\symbol{34} + day\${} + \symbol{34}-{}\symbol{34} + year\${})

Gibt es in Gambas eine Befehl mit dem man die Uhrzeit verändern kann? (In Freebasic gibt es dazu den Befehl {\bfseries SETTIME})
\begin{myquote}
\item{} Unter Linux gehören Datum und Uhrzeit zu den „hoheitlichen“ Aufgaben, nur Benutzer bzw. Programme mit root-{}Rechten können sie ändern. Entsprechende Gambas-{}Befehle wären also unter Linux nutzlos.
\end{myquote}


Gibt es einen Befehl zur Zeitmessung?
\begin{myquote}
\item{} Siehe oben: \mylref{390}{Timer-{}Funktion}
\end{myquote}

\label{403}


Zur Soundprogrammierung braucht man die Datei gb.sdl und natürlich eine funktionierende Soundkarte, die in Linux eingebunden ist.  
Siehe zB  
\myplainurl{http://www.binara.com/gambas-wiki/bin/view/Gambas/GbSdl} 
Siehe auch: 
\myplainurl{http://www.binara.com/gambas-wiki/bin/view/Gambas/FutureSDLComponent} 

Zum Thema Sound in Gambas gibt es ein ganz gutes Beispiel : 
In den Beispielen die mit Gambas geliefert werden ist ein MusicPlayer im Quelltext dabei.  zb 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}\${}bDoNotMove$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}btnOpen_Click()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.OpenFile()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}lblTitle.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Name(Dialog.Path)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Approximation...$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sldPos.MaxValue$\text{ }${}=$\text{ }${}600$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Music.Load(Dialog.Path)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}btnPlay_Click$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}btnPlay_Click()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}timMusic.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Music.Play$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}btnPause_Click()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Music.Pause$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}btnStop_Click()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Music.Stop$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}timMusic.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}lblPos.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sldPos.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}timMusic_Timer()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}iPos$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}iVal$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sPos$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}iInd$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}iPos$\text{ }${}=$\text{ }${}Music.Pos$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}NOT$\text{ }${}\${}bDoNotMove$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Object.Lock(sldPos)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}iPos$\text{ }${}>{}$\text{ }${}sldPos.MaxValue$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sldPos.MaxValue$\text{ }${}=$\text{ }${}sldPos.MaxValue$\text{ }${}*$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sldPos.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}iPos$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Object.Unlock(sldPos)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}iInd$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}iVal$\text{ }${}=$\text{ }${}iPos$\text{ }${}MOD$\text{ }${}60$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}iPos$\text{ }${}=$\text{ }${}iPos$\text{ }${}\textbackslash{}$\text{ }${}60$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}iInd$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sPos$\text{ }${}=$\text{ }${}Format(iVal,$\text{ }${}\symbol{34}00\symbol{34})$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}:\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}sPos$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sPos$\text{ }${}=$\text{ }${}Format(iVal,$\text{ }${}\symbol{34}00\symbol{34})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}lblPos.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}sPos$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}sldPos_Change()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Music.Pos$\text{ }${}=$\text{ }${}sldPos.Value$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}sldPos_MouseDown()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\${}bDoNotMove$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}sldPos_MouseUp()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\${}bDoNotMove$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}sldVolume_Change()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Music.Volume$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}-{}$\text{ }${}sldVolume.Value$\text{ }${}/$\text{ }${}sldVolume.MaxValue$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{404}


Mit Gambas 2 können Sie Bilder von Webcameras oder TV Karten speichern und weiterbearbeiten. Voraussetzung ist, dass es sich um v4l (video for linux) Geräte handelt. 

Die \symbol{34}VideoDevice\symbol{34} Klasse erlaubt die Steuerung des Gerätes, die Abspeicherung eines Bildes in einer Datei und sie unterstützt die {\bfseries Gambas stream}-{}Schnittstelle mit ihren üblichen Befehlen (READ, SEEK, FLUSH usw.).

Siehe \myplainurl{http://gambas.gnulinex.org/v4l/}
\label{405}


\section{Datei speichern}
\label{406}
Im folgenden Beispielprogramm wird der Text einer Textarea in einer Datei auf der Festplatte gespeichert.
Das Ganze erfolgt über den Standarddialog. Sie brauchen eine Textarea und einen Commandbutton um das Programm in Gang zu bringen.

Beispiel:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Dialog.SaveFile()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}File.Save(Dialog.Path,$\text{ }${}TextArea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Datei speichern ohne Dialog}
\label{407}

Sie können eine Datei auch ohne Standarddialog speichern. Dann müssen Sie allerdings den Pfad und den Dateinamen im Programm angeben. Wie das geht, zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen eine Textarea und einen Commandbutton um es in Gang zu bringen. 

Programm:

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}File.Save(system.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/test.txt\symbol{34},TextArea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Mit dem Befehl {\itshape system.home} wird das aktuelle Benutzerverzeichnis gewählt zb /home/ihrname. 

Überprüfen Sie -{} am besten mit dem Konqueror oder mit der Konsole-{} , ob die Datei auch wirklich gespeichert wurde.
Probieren Sie aus, was passiert wenn Sie die Fehlerroutine mit Catch weglassen.
( Das macht solange nichts, solange die Pfadangabe korrekt ist. Ist die Pfadangabe falsch, dann gibt es eine Fehlermeldung: {\itshape File or directory does not exist.})
Probieren Sie aus, was passiert wenn die Datei, in die gespeichert werden soll, schon existiert.
( Die existierende Datei wird ohne Rücksicht auf Verluste überschrieben.)
Probieren Sie aus, was passiert, wenn die Pfadangabe falsch ist.
( Es kommt zu keiner Fehlermeldung, solange die Fehlerroutine mit Catch eingebaut ist !!)

Programmvariante: Nur ein Commandbutton ist nötig. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}File.Save(system.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/test.txt\symbol{34},\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ihr$\text{ }${}Text\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Datei laden 1}
\label{408}
Auf den meisten Linuxsystemen findet sich die Datei passwd.
Diese wollen wir in eine Textarea laden 

Dazu muß man wissen, wo die Datei steht: Sie steht im Verzeichnis: {\itshape /etc}

Für das Programm brauchen Sie:
\begin{myitemize}
\item{} eine Form
\item{} eine Textarea
\end{myitemize}


Code:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}/etc/passwd\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Datei$\text{ }${}muss$\text{ }${}existieren,$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}sonst$\text{ }${}kann$\text{ }${}sie$\text{ }${}nicht$\text{ }${}geladen$\text{ }${}werden.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wie Sie sehen stehen in der Datei die Passwörter aller angemeldeten Benutzer Ihres Linuxsystems. Diese Datei ist lesbar aber schreibgeschützt.
\section{Datei laden 2}
\label{409}

Wenn Sie im Abschnitt Datei speichern die Datei test.txt in ihrem Homeverzeichnis gespeichert haben, können Sie sich diese wieder problemlos laden:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sLine$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sLine$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(system.home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/test.txt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}sLine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Weiteres Beispiel:

Sie haben eine Datei {\itshape Datei.text} in Ihrem Verzeichnis und wollen diese Datei in Gambas laden:

Wie das geht zeigt das folgende Beispiel:

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sLine$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sLine$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}Datei.text\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Datei$\text{ }${}muss$\text{ }${}existieren,$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}sonst$\text{ }${}kann$\text{ }${}sie$\text{ }${}nicht$\text{ }${}geladen$\text{ }${}werden.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}sLine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie brauchen eine Form mit einem Commandbutton. Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster.
Um das Programm in Gang zubringen, müssen Sie erst mit einem Editor die Datei {\itshape Datei.text} erstellen. 
Dann speichern Sie die Datei in ihrem Gambas Projektverzeichnis ab.
Bei mir steht die Datei zb in dem Verzeichnis :
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}file:/home/rhoff/gambas-{}1.0/laden2/}

\section{Datei laden mit Standarddialog}
\label{410}

Mit dem Standarddialog kann man Pfad und und Dateiname beim Laden wählen. 

Für das Beispiel brauchen Sie eine Form , einen Commandbutton, ein Labelfeld und eine Textarea. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.OpenFile()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Dialog.Path$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(Dialog.Path)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Datei laden und speichern mit Addyplus}
\label{411}
In einem kleinen Anwendungsprogramm soll gezeigt werden wie man eine Zahlenkolonne laden und speichern kann.
Dazu wird das kleine Summierprogramm Addy erweitert und zu Addyplus umfunktioniert. 

Siehe auch \myplainurl{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Rechnen\#Addy_der_Summierer}

So schaut die Form jetzt aus:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/73.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{73}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Sie brauchen also 
\begin{myitemize}
\item{} eine Textarea
\item{} eine Textbox
\item{} und 5 Befehlsknöpfe auf Ihrer Form, um das Programm zu starten. 
\end{myitemize}


So schaut der Code aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Addy,$\text{ }${}der$\text{ }${}Summierer\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}summe$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}posten$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}posten$\text{ }${}IN$\text{ }${}liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}summe$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }${}+$\text{ }${}Val(posten)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }${}letzten$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}kein$\text{ }${}Return$\text{ }${}eingeben$\text{ }${}!$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Drücken$\text{ }${}Sie$\text{ }${}die$\text{ }${}Rücktaste!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Dialog.SaveFile()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}File.Save(Dialog.Path,$\text{ }${}TextArea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.OpenFile()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(Dialog.Path)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}Message.Question(\symbol{34}Vorsicht!$\text{ }${}Das$\text{ }${}Textfeld$\text{ }${}wird$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gelöscht.\symbol{34},\symbol{34}Abbrechen\symbol{34},\symbol{34}Löschen\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.CLose$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Geben Sie in die Textarea irgendeine Zahlenreihe ein, beispielsweise
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3}


Dann drücken Sie auf Speichern. Geben Sie einen Dateiname ein zb {\itshape s1} und speichern sie die erste Zahlenreihe  ab.
\section{Dir Befehl}
\label{412}

File name array = Dir ( Directory {$\text{[}$} , File pattern {$\text{]}$} ) 

Dieser Befehl gibt einen String Array zurück, der die Namen der Dateien des Verzeichnisses enthält, welches mit {\itshape File pattern} übereinstimmt.
Falls kein {\itshape File pattern} spezifiziert wurde , dann werden alle Dateien ins Array geladen.
File pattern kann dieselben allgemeinen Zeichen enthalten wie der LIKE Befehl. 

Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}File$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}File$\text{ }${}IN$\text{ }${}Dir(system.home,$\text{ }${}\symbol{34}*\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


In diesem Beispiel werden alle Dateien im Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers im Direktfenster ausgegeben.
Dabei werden allerdings auch die Unterverzeichnisse als Dateien gehandhabt.


Beispiel 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Print$\text{ }${}a$\text{ }${}directory$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}PrintDirectory(Directory$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}File$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}File$\text{ }${}IN$\text{ }${}Dir(Directory,$\text{ }${}\symbol{34}*.*\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beispielvariante : Sie brauchen eine Form mit einem Button auf der Form. Fügen Sie in das Programm statt {\itshape /home/rho/gambastext/} ein existierendes Verzeichnis auf Ihrem PC ein. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PrintDirectory$\text{ }${}(\symbol{34}/home/rho/gambastext/\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}PrintDirectory(Directory$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}File$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}File$\text{ }${}IN$\text{ }${}Dir(Directory,$\text{ }${}\symbol{34}*.*\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Neues Verzeichnis anlegen}
\label{413}
Mit dem Befehl {\bfseries MakeDir} kann man ein neues Verzeichnis anlegen. Vorsicht: Es klappt nur, 
\begin{myitemize}
\item{} wenn Sie einen korrekten Pfad eingegeben haben,
\item{} wenn Sie die Schreibberechtigung für diesen Pfad haben
\item{} wenn Sie nicht in das Verzeichnis des offenen Gambasprojektes ein neues Verzeichnis schreiben wollen. ( siehe Application.Name) 
\item{} keine Datei gleichen Namens in diesem Pfad existiert.
\end{myitemize}


Beispiel:

Sie brauchen einen Befehlsbutton, um das Programm in Gang zu bringen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}MKDIR$\text{ }${}system.home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


system.home gibt dabei das aktuelle Nutzerverzeichnis /home/zbihrname an.

Schauen Sie mit dem Konqueror nach, ob das Verzeichnis wirklich angelegt wurde.

Am besten fügt man eine Fehlerroutine ein, für den Fall das der Pfad schon existiert oder kein Schreibzugriff besteht.
\section{Datei kopieren}
\label{414}

Der {\bfseries COPY} Befehl kopiert eine Datei von einem Verzeichnis in ein anderes.

COPY Quellverzeichnis/Datei TO Zielverzeichnis/Datei

Obiger Befehl kopiert eine Datei aus dem Quellverzeichnis in das Zielverzeichnis. Dabei braucht 
die Datei nicht unbedingt denselben Namen zu haben, wie die Zieldatei.
Unterverzeichnisse werden dabei allerdings nicht kopiert. 
(Note that you cannot copy directories recursively with this function. )

Beispiel:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Sichert$\text{ }${}die$\text{ }${}versteckte$\text{ }${}Gambaskonfigurationsdatei$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Das$\text{ }${}Verzeichnis$\text{ }${}muß$\text{ }${}vorhanden$\text{ }${}sein$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}und$\text{ }${}man$\text{ }${}muß$\text{ }${}den$\text{ }${}Zugriff$\text{ }${}darauf$\text{ }${}haben$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}COPY$\text{ }${}system.name$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/.gambas/gambas.conf\symbol{34}$\text{ }${}TO$\text{ }${}system.name$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}/gambas.conf.save\symbol{34}}


System.name entspricht dabei ihrem Homeverzeichnis.

Das Beispiel ergibt eine Fehlermeldung, wenn :
\begin{myitemize}
\item{} Das Verzeichnis nicht vorhanden ist
\item{} Kein Schreibzugriff auf das Verzeichnis existiert
\item{} Die Zieldatei schon vorhanden ist.
\end{myitemize}


Beispiel2:

Sie brauchen einen Befehlsbutton auf Ihrer Form, um das Beispiel zu starten. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}COPY$\text{ }${}\symbol{34}/home/ihrname/.gambas/gambas.conf\symbol{34}$\text{ }${}TO$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}/home/ihrname/test/gambas.conf.save\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn man mehrere Dateien auf einmal kopieren will, hilft einem der {\itshape Dir} Befehl.
Siehe \myplainurl{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Datei}

Wie {\bfseries Verzeichnisse kopiert oder verschoben} werden können ist hier \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/}{\myplainurl{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas:_Fragen\#Verzeichnis_kopieren}}\myplainurl{http://} beschrieben
\section{Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers abfragen ?}
\label{415}
Der Befehl {\itshape Application.home} funktioniert dazu nicht mehr.
Der Befehl {\itshape Application.Name} ergibt den Pfad des Programmes , welches gerade läuft, aber nicht das Homeverzeichnis.

Das Homeverzeichnis des aktuellen Benutzers erhält man mit dem Befehl {\bfseries system.home}
in Gambas 2 funktioniert auch dieser Befehl nicht mehr. Hiefür muss nun die \textquotesingle{}User\textquotesingle{} Klasse hergenommen werden.
Also lautet der Befehl: {\bfseries user.home}

Beispiel1\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Home$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beispiel2: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Systeminfo\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Charset$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Charset$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Domain$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Domain$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Homeverzeichnis$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}system.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Host$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Host$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Sprache$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Language$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Pfad$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.path$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Benutzer$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.User$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Charset$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Domain$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Home$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Host$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Language$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.Path$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}system.User$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton, um das Programm zu starten.

Beispiel3\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}user.Home$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Existiert eine Datei ?}
\label{416}

Im folgenden Beispiel wird überprüft, ob die Bash vorhanden ist oder nicht. 

Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Exist(\symbol{34}/bin/bash\symbol{34})$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Bash$\text{ }${}ist$\text{ }${}vorhanden\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Exist(\symbol{34}/bin/bash\symbol{34})$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Fehler:$\text{ }${}Bash$\text{ }${}ist$\text{ }${}nicht$\text{ }${}vorhanden\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie brauchen einen Befehlsbutton und ein Labelfeld, um das Programm in Gang zu bringen.

Ähnlich funktioniert: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}GB.ExistFile(file_name)}

\section{Datei laden und speichern in einem kleinen kombinierten Programm}
\label{417}

Im folgenden Programm wird eine Datei {\itshape test.txt} geladen und gespeichert. 

So schaut das fertige Programm aus:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/74.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{74}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Sie brauchen also:
\begin{myitemize}
\item{} Eine Form
\item{} Eine Textbox 
\item{} 5 Befehlsbuttons 
\end{myitemize}


Der Code schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Gespeichert$\text{ }${}wird$\text{ }${}im$\text{ }${}Dialog$\text{ }${}d.h$\text{ }${}es$\text{ }${}sind$\text{ }${}auch$\text{ }${}andere$\text{ }${}Dateinamen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}möglich$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Dialog.SaveFile()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}File.Save(Dialog.Path,$\text{ }${}TextBox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}File.Save(\symbol{34}test.txt\symbol{34},TextBox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}test.txt$\text{ }${}muss$\text{ }${}schon$\text{ }${}vorhanden$\text{ }${}sein$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}sonst$\text{ }${}gibt$\text{ }${}es$\text{ }${}eine$\text{ }${}Fehlermeldung.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Geladen$\text{ }${}wird$\text{ }${}ohne$\text{ }${}Dialog$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Exist(\symbol{34}test.txt\symbol{34})$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}test.txt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}test.txt$\text{ }${}muss$\text{ }${}vorhanden$\text{ }${}sein!$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Textbox$\text{ }${}wird$\text{ }${}gelöscht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Programmende$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zufallstext$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Buchstabe$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}Z$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Buchstabe$\text{ }${}=$\text{ }${}Chr\${}(Int(Rnd(65,91)))$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}TextBox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Buchstabe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Datei schreiben mit WRITE}
\label{418}
\section{Daten einlesen mit READ}
\label{419}
Der READ befehl liest Daten aus den verschiedensten Quellen in den Computer ein. Am einfachsten läßt er sich erklären, wenn man eine Datei von der Festplatte in die Anzeige lädt. Wie das geht zeigt folgendes Programm.

Sie brauchen dazu:
\begin{myitemize}
\item{} eine Form
\item{} einen Befehlsbutton
\end{myitemize}


Der Code dazu lautet folgendermaßen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Read$\text{ }${}test.txt\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}Befehlsbutton1$\text{ }${}wird$\text{ }${}umbenannt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}File.Save(application.path$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/test.txt\symbol{34},\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Es$\text{ }${}wird$\text{ }${}eine$\text{ }${}Testdatei$\text{ }${}im$\text{ }${}aktuellen$\text{ }${}Verzeichnis$\text{ }${}angelegt$\text{ }${}und$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gespeichert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Mögliche$\text{ }${}Fehler$\text{ }${}abfangen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Testdatei$\text{ }${}wird$\text{ }${}bitweise$\text{ }${}eingelesen$\text{ }${}und$\text{ }${}wieder$\text{ }${}zusammengeklebt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}hFile$\text{ }${}AS$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}OPEN$\text{ }${}\symbol{34}test.txt\symbol{34}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}READ$\text{ }${}AS$\text{ }${}\#hFile$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}NOT$\text{ }${}Eof(hFile)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}LINE$\text{ }${}INPUT$\text{ }${}\#hFile,$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}im$\text{ }${}Direktfenster$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}WEND$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FINALLY$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Immer$\text{ }${}ausführen,$\text{ }${}auch$\text{ }${}bei$\text{ }${}einem$\text{ }${}Fehler$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CLOSE$\text{ }${}\#hFile$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Nur$\text{ }${}bei$\text{ }${}einem$\text{ }${}Fehler$\text{ }${}ausführen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Die$\text{ }${}Datei$\text{ }${}test.txt$\text{ }${}kann$\text{ }${}nicht$\text{ }${}ausgegeben$\text{ }${}werden.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{420}
Dieses Programm speichert einen eingegebenen Namen in einer Datei ab.

Beim nächsten Programmstart wird man dann mit diesem Namen begrüßt.


Sie benötigen dazu:

\begin{myitemize}
\item{} 1 Form 
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} 2 Text Label
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} 1 Eingabefeld
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} 1 Commandbutton
\end{myitemize}



\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}settings{$\text{[}$}\symbol{34}Name\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}Eingabefeld.Text$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Settings.Save$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}\symbol{34}\&settings{$\text{[}$}\symbol{34}Name\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}No$\text{ }${}Name\symbol{34}{$\text{]}$}\&\symbol{34}!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



So sieht das gestartete Programm dann aus:




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{75}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\label{421}

\section{Standarddialoge}
\label{422}

Standarddialoge erleichtern die Programmierarbeit:

Im folgenden Beispielprogramm werden Standarddialoge für die Wahl 
\begin{myitemize}
\item{} der Schriftart
\item{} der Farbe
\item{} des Dateinamens
\item{} des Dateipfades 
\end{myitemize}

benutzt.

Man braucht 1 Textarea und 3 Commandbuttons um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.SelectFont()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Font$\text{ }${}=$\text{ }${}Dialog.Font$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.SelectColor()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.BackColor$\text{ }${}=$\text{ }${}Dialog.Color$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Dialog.SaveFile()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}File.Save(Dialog.Path,$\text{ }${}TextArea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Im folgenden Beispielprogramm wird der Standarddialog zur Verzeichnisauswahl verwendet.
Das ausgewählte Verzeichnis wird in die Textbox gestellt. 
Es wird ein Button und eine Textbox verwendet.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Dialog.SelectDirectory()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}dialog.Path$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Theorie}
\label{423}
Diese Klasse {\bfseries Dialog} enthält statische Methoden um Standarddialoge aufzurufen. Sie steht in der GB.QT Komponente. 

Eigenschaften 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Color$\text{ }${}$\text{ }${}Filter$\text{ }${}$\text{ }${}Font$\text{ }${}$\text{ }${}Path$\text{ }${}$\text{ }${}Title$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Methoden \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}OpenFile$\text{ }${}$\text{ }${}SaveFile$\text{ }${}$\text{ }${}SelectColor$\text{ }${}$\text{ }${}SelectDirectory$\text{ }${}$\text{ }${}SelectFont$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}
\section{Größe eines Dialogwindows ändern}
\label{424}
In einen Dialogfenster kann man die Größe des Fensters nicht einfach so ändern \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}dlgDialog.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}neuerWert..}


Dazu muß man folgenden Weg wählen:
Window.Border zu Window.Resizable ändern.
Dann kann man die Größe ändern.
Dann muß man wieder Window.Border zu Window.Fixed zurückändern.
Etwas umständlich, aber so funktioniert es.
\label{425}


Selbstverständlich ist es auch unter Gambas möglich, eine Menüführung zu programmieren, denn eine Befehlseingabe über Menüs macht ein Programm oft übersichtlicher und leichter bedienbar.
\section{Erstes Menü}
\label{426}

Für unser erstes Menü beginnen wir mit einer leeren Form. Im Formfenster klicken wir mit der rechten Maustaste und wählen aus dem dort erscheinenden Kontextmenü den Punkt {\itshape Menüeditor...} oder drücken die Tastenkombination {\itshape Strg + E}.
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\begin{myitemize}
\item{}  Ein Klick auf die Taste {\itshape Einfügen} erzeugt einen neuen Menüeintrag
\item{}  Der Menüeditor zeigt jetzt unter dem großen weißen Übersichtsfeld weiter unten mehrere Textboxen an (Name, Gruppe, Caption, Tag)
\item{}  Bei {\itshape Name} geben wir dem Menüpunkt einen Namen: {\bfseries mnuFile} unter dem wir ihn innerhalb des Programms ansprechen können
\item{}  und bei {\itshape Caption} geben wir eine Beschriftung ein: {\bfseries Datei}
\end{myitemize}


Mit den Befehlsfeldern {\itshape Nächste} und {\itshape Einfügen} kann man jetzt jeweils neue Menüpunkte erzeugen. Wenn man dabei den Eintrag {\itshape Caption} leer lässt, wird statt eines Menüpunktes eine Trennlinie erzeugt.
\subsection{Untermenüs}
\label{427}

Jetzt müssen wir noch festlegen, dass die weiteren Menüpunkte keine eigenen Menüs sind, sondern Untermenüs des ersten Eintrags. Dazu drücken wir die Taste mit dem Pfeil nach rechts. Oben im Menüeditor werden jetzt drei Punkte {\bfseries ...} vor der Bezeichnung des Eintrags angezeigt.

Durch mehrmaliges drücken dieser Taste können dann entsprechend auch Unteruntermenüs, Unterunteruntermenüs, usw. erzeugt werden.

Wenn wir dann alle fünf Menüeinträge angelegt haben, können wird den Menüeditor mit {\itshape OK} beenden.
\subsection{Codeeingabe}
\label{428}

Als letztes müssen wir noch den Programmcode eingeben, der beim Anklicken eines Menüpunktes ausgeführt werden soll. Dass ist aber nicht weiter schwer, da sich ein angeklickter Menüeintrag wie ein angeklickter Button verhält.

Wir geben im Codefenster einfach den folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}mnuClose_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Jetzt können wir unser Programm mit F5 starten und das Menü testen. Beim Klick auf {\itshape Schließen} wird das Formular geschlossen.
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\section{Optionsmenü}
\label{429}

Ein Optionsmenü ist ein Menüpunkt, der wie eine CheckBox zwischen zwei Zuständen hin und her geschaltet werden kann. Um dies in unserem Programm zu realisieren benutzen wir die {\itshape Checked}-{}Eigenschaft des Menüpunktes.

Nehmen wir an, wir haben ein Programm, das eine Reihe von Daten ausgibt und wir wollen dem Benutzer die Möglichkeit geben, sich die Daten auch sortiert ausgeben zu lassen. Dazu erzeugen wir im Menüeditor zunächst einen neuen Hauptmenüpunkt {\bfseries mnuData} mit der Beschriftung {\bfseries Daten} und einen Untermenüpunkt {\bfseries mnuSorted} mit der Beschriftung {\bfseries Sortiert}.

Schließlich benötigen wir noch den folgenden Programmcode:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}mnuSorted_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Wert$\text{ }${}umschalten$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}mnuSorted.Checked$\text{ }${}=$\text{ }${}NOT$\text{ }${}mnuSorted.Checked$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}mnuSorted.Checked$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Sortierung$\text{ }${}an\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Sortierung$\text{ }${}aus\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wird nun dieser Menüeintrag aufgerufen, dann schaltet der Befehl in der dritten Zeile den Wert der {\itshape Checked}-{}Eigenschaft jeweils um. In der fünften Zeile ist zu sehen, wie wir den aktuellen Zustand des Menüpunktes im restlichen Programm auswerten können.
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\section{Dynamisches Menü}
\label{430}

Wenn man im Gambas-{}Projektfenster das Menü {\itshape Datei} und dann den Punkt {\itshape Zuletzt geöffnet} anwählt, erscheint ein Menü mit den Projekten, an denen man zuletzt gearbeitet hat. Aus offensichtlichen Gründen ist es nicht möglich, derartige Menüs schon zur Programmierzeit im Menüeditor zu erstellen, sondern sie müssen zur Laufzeit des Programms dynamisch erzeugt werden.

Dazu erzeugen wir im Menüeditor zunächst unterhalb des {\itshape Öffnen...}-{}Eintrags ein neues Untermenü {\bfseries mnuRecent} mit der Beschriftung {\bfseries Zuletzt geöffnet}. Dann ergänzen wir unser Programm noch um den folgenden Programmcode:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\${}aRecent$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Beispieldaten$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\${}aRecent$\text{ }${}=$\text{ }${}{$\text{[}$}\symbol{34}Datei12\symbol{34},\symbol{34}Datei34\symbol{34},\symbol{34}Datei56\symbol{34},\symbol{34}Datei78\symbol{34},\symbol{34}Datei90\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Menü$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}UpdateMenu$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
SUB$\text{ }${}UpdateMenu()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sFile$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}hMenuItem$\text{ }${}AS$\text{ }${}Object$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}alten$\text{ }${}Einträge$\text{ }${}löschen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}mnuRecent.Children.Clear$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Deaktivieren,$\text{ }${}falls$\text{ }${}keine$\text{ }${}Einträge$\text{ }${}vorhanden$\text{ }${}sind$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}\${}aRecent.Length$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}mnuRecent.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}einzelnen$\text{ }${}Einträge$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}sFile$\text{ }${}IN$\text{ }${}\${}aRecent$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}neuer$\text{ }${}Eintrag$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Menu(mnuRecent)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}mnuRecentFile\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Beschriftung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}sFile$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}mnuRecentFile_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}LAST.Text$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Die von uns erzeugten Einträge haben dann alle den gleichen Namen {\bfseries mnuRecentFile}. Damit wir innerhalb der Funktion {\itshape mnuRecentFile_Click()} unterscheiden können welcher der Einträge angeklickt wurde, verwenden wir das {\itshape LAST}-{}Objekt. {\itshape LAST} ist eine Referenz auf das letzte Objekt, welches ein Ereignis (hier das {\itshape Click()}-{}Ereignis) ausgelöst hat. Mit {\itshape LAST.Text} greifen wir also auf die Text-{}Eigenschaft des zuletzt angeklickten Eintrags zu.
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\section{Kontextmenü}
\label{431}

In vielen Programmen erscheint nach einem Klick mit der rechten Maustaste ein Kontextmenü. Im folgenden wollen wir in unserem Gambasprogramm ein Steuerelement mit einem einfachen Kontextmenü versehen.

Dazu platzieren wir auf der Form einen Button und ergänzen den folgenden Programmcode:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_MouseDown()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}hContext$\text{ }${}AS$\text{ }${}Object$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}hMenuItem$\text{ }${}AS$\text{ }${}Object$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Mouse.Right$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Das$\text{ }${}Kontextmenü$\text{ }${}selbst$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hContext$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Menu(ME)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}mnuContext\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}einzelnen$\text{ }${}Menüeinträge$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Menu(hContext)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}mnuRot\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Rot\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Menu(hContext)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}mnuBlau\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Blau\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Menu(hContext)$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}mnuGruen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hMenuItem.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Grün\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Das$\text{ }${}Menü$\text{ }${}anzeigen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}hContext.Popup$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}mnuRot_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Background$\text{ }${}=$\text{ }${}Color.Red$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}mnuBlau_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Background$\text{ }${}=$\text{ }${}Color.Blue$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}mnuGruen_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Background$\text{ }${}=$\text{ }${}Color.Green$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Wenn man auf einem Steuerelement eine Maustaste drückt, wird die zugehörige {\itshape MouseDown()}-{}Funktion aufgerufen. Innerhalb derer müssen wir dann noch prüfen, ob die rechte Maustaste gedrückt wurde. Falls dem so ist, erzeugen wir das Menü und zeigen es an.
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\label{432}


{\bfseries Vorsicht ! In diesem Abschnitt ist noch einiges in Arbeit !!}
\section{Datenbankprogrammierung nur mit Gambas}
\label{433}

Für das Anlegen einer simplen Adress-{} und Telefonnummerdatenbank brauchen Sie kein mysql. Probieren Sie es einfach Schritt für Schritt ohne mysql.

Fangen wir mit einer ganz simplen Tabelle an 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1$\text{ }${}Eins$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2$\text{ }${}Zwei$\text{ }${}}


Sie soll abzuspeichern und zu verändern und zu verlängern sein. Sonst brauchen wir erst einmal keine weiteren Funktionen.

Das Ganze kann man als Stringarray machen und in einer Textarea darstellen. 

Siehe \mylref{572}{Gambas: Arrays}

Beispiel:

Sie brauchen eine Form eine Textarea und 2 Commandbuttons um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1,Eins\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}2,Zwei\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Dialog.SaveFile()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}File.Save(Dialog.Path,$\text{ }${}TextArea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Geben$\text{ }${}Sie$\text{ }${}db.txt$\text{ }${}als$\text{ }${}Dateinamen$\text{ }${}ein$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sLine$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}sLine$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}db.txt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Datei$\text{ }${}muss$\text{ }${}existieren,$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}sonst$\text{ }${}kann$\text{ }${}sie$\text{ }${}nicht$\text{ }${}geladen$\text{ }${}werden.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}sLine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Fügen Sie jetzt noch ein paar Tabellen Einträge dazu und speichern Sie wieder ab:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}3,Drei$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4,Vier$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5,Fünf}


Markieren Sie diese 3 weiteren datensätze und kopieren Sie sie mit Strg + C in den Zwischenspeicher.
Mit Strg + V geben Sie sie wieder in Ihrer Textarea aus und speichern Sie ab.

Löschen Sie die Textarea und Laden Sie die Datenbank erneut. Siehe da, Ihre Minitabelle ist noch vorhanden.

Das ganze schaut immer noch wie eine Textdatei aus, aber auch eine richtige Tabelle wird zunächst als hintereinanderfolgende Datei abgespeichert. In unserer Minitabelle sind die einzelnen Datenfelder mit Kommas getrennt, die einzelnen Reihen ( = Datensätze) werden durch ein Return ( = Chr(10)) getrennt. 
\section{CSV Datei}
\label{434}
Vielleicht wollen Sie obige einfache Zahlentabelle in ein Standard CSV Datenbankformat umwandeln, wie es zb Excel oder Openoffice als Importmöglichkeit nutzt.

Das CSV-{}Dateiformat wird oft benutzt, um Daten zwischen unterschiedlichen Computerprogrammen auszutauschen (es ist also ein Austauschformat). Die Verwendung des Formates in den von Microsoft Excel verwendeten Formen hat sich als Pseudostandard etabliert. 

Das CSV Excel Format schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\symbol{34}1\symbol{34},\symbol{34}Eins\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}2\symbol{34},\symbol{34}Zwei\symbol{34}}


D.h. im Gegensatz zu unsere Darstellung sind die Eingaben in die Datenfelder noch mit einem Anführungszeichen versehen. Man muß jetzt nur aufpassen , das im Datenfeld selbst kein Anführungszeichen und kein Komma vorkommt, denn diese 2 Zeichen braucht man für die Tabellenstruktur. 

Eine CSV-{}Datei ist eine Text-{}Datei, die tabellarisch strukturierte Daten enthält und vorrangig zum Datenaustausch verwendet wird. Das Kürzel CSV steht dabei für Character Separated Values oder Comma Separated Values, weil die einzelnen Werte durch ein spezielles Trennzeichen -{} in vielen Fällen das Komma -{} getrennt werden. Einzelne Datensätze werden in der Regel durch einen Zeilenumbruch (bei Windows: CR LF = carriage return, line feed; bei Unix: nur LF; bei Mac OS: nur CR) getrennt.
Das CSV-{}Format ist unabhängig von Zeichencodierung, Byte-{}Reihenfolge und Zeilenumbruchszeichen.

CSV-{}Dateien tragen auch oft die Dateiendung .txt statt .csv und können auch in jedem Texteditor erstellt und bearbeitet werden.

Versuchen wir die CSV -{} Umwandlung zu programmieren: Dazu brauchen wir einen neuen Commandbutton den wir CSV nennen und folgenden Code:

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}posten$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}reihe$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}posten$\text{ }${}IN$\text{ }${}liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}posten$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}reihe$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}reihe$\text{ }${}=$\text{ }${}$\text{ }${}Chr(34)$\text{ }${}\&$\text{ }${}posten$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(34)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}reihe$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT}


Das schaut schon ganz schön aus. Vor allem wird die leere Zeile am Schluss nicht mit Anführungszeichen versehen. Aber leider finden sich keine Anführungszeichen um die Kommas. Das Programm muss also noch verbessert werden:

Der String {\itshape posten} muss nach Kommas durchsucht werden und dann das Komma durch \symbol{34},\symbol{34} ersetzt werden. das geht am besten mit dem Replace Befehl in Gambas.
Schauen Sie mit der Hilfetaste F1 und dem Alphabetischen Verzeichnis der Befehle nach, wie er verwendet wird.

Für unsere Anwendung ersetzen wir noch die Anführungszeichen durch chr(34).
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}posten$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}reihe$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}posten$\text{ }${}IN$\text{ }${}liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}posten$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}reihe$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}reihe$\text{ }${}=$\text{ }${}$\text{ }${}Chr(34)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Replace\${}(posten,$\text{ }${}\symbol{34},\symbol{34},$\text{ }${}Chr(34)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34},\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(34))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(34)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}reihe$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT}


Probieren Sie es aus. Speichern Sie Ihre Minitabelle beispielsweise als {\itshape db1.csv} ab und versuchen Sie einmal , die Tabelle in Openoffice als Tabelle in der Tabellenkalkulation zu importieren. Klappt es ??

Verändern Sie die Tabelle in Open Office, speichern Sie diese wieder als CSV -{} Excel datei ab und versuchen Sie die Datei wieder in Ihr Programm zu holen, Klappt es ?

Das erscheint als überflüssige Spielerei, aber wer schon einmal versucht hat alte Datenbanken zu retten, der weiß wie wichtig Standarddatenformate und wie wichtig-{} Import und Exportmöglichkeiten sind.
\section{Datenbankprogrammierung mit Gambas und MySQL}
\label{435}
\subsection{Vorarbeiten Mysql}
\label{436}
Im Gegensatz zu MS Access ist Mysql zwar die Standarddatenbank im Linuxbereich, aber noch nicht ganz so leicht zu bedienen wie Access. Trotzdem ist Mysql sehr gut, da sie open source ist, sehr weit verbreitet ist und stabil läuft. Auch scheinen die Dateiformate nicht willkürlich verändert zu werden, wie dies bei MS Access ohne ersichtlichen Grund öfter der Fall war. 

Sie sollten sich also etwas mit Mysql vertraut machen, bevor sie mit Gambas auf Mysql losgehen. Ansonsten werden Sie von {\itshape Access denied} Fehlern schnell frustriert sein.

Wenn Sie nicht wissen was eine Datenbank ist schauen Sie sich einmal folgende Seite an:

\myplainurl{http://www.madeasy.de/2/datbank.htm}

Die Einrichtung von mysql ist heute unter Linux kein allzu großes Problem mehr, da alle aktuellen Standarddistributionen die wichtigsten mysql Pakete enthalten.
\subsection{Can\textquotesingle{}t connect to local MySQL server through socket ...}
\label{437}

Wenn man Mysql unter Linux in Gang bringen will, nervt einen folgende Fehlermeldung immer wieder. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Can\textquotesingle{}t$\text{ }${}connect$\text{ }${}to$\text{ }${}local$\text{ }${}MySQL$\text{ }${}server$\text{ }${}through$\text{ }${}socket$\text{ }${}...$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Was ist der Grund für diese Fehlermeldung? Meistens liegt das Problem bereits beim Starten von Linux. Der mysql daemon wird nicht gestartet. Um den Fehler zu beheben, müssen Sie in Ihren Runleveleditor gehen. Dort aktivieren Sie Mysql, so dass die Datenbank bereits beim Booten mitgestartet wird.

Unter Suse starten Sie am besten YAST mit dem Rootpasswort. Dann geben Sie folgendes ein: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}YAST$\text{ }${}-{}$\text{ }${}SYSTEM/RUNLEVEL-{}EDITOR/$\text{ }${}$\text{ }${}Dienste$\text{ }${}}


und aktivieren mysql, falls es nicht schon aktiv ist.
\subsection{Mysql von der Konsole}
\label{438}
Nach der Installation starten Sie ihr mysql von der Konsole mit:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}/etc/init.d/mysql$\text{ }${}start}


Es erscheint die Meldung: failed ( nicht erfolgreich) oder 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Starting$\text{ }${}service$\text{ }${}MySQL$\text{ }${}done$\text{ }${}($\text{ }${}erfolgreich)$\text{ }${}}


Ich kann auf meinem Rechner mysql nur mit root Rechten starten. 

Stoppen können Sie mysql mit:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}/etc/init.d/mysql$\text{ }${}stop}


Meldung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Shutting$\text{ }${}down$\text{ }${}service$\text{ }${}mysql$\text{ }${}$\text{ }${}done}


Starten Sie mysql erneut und geben Sie dann ein
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}mysql$\text{ }${}}


Meldung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Welcome$\text{ }${}to$\text{ }${}the$\text{ }${}MySQL$\text{ }${}monitor.$\text{ }${}$\text{ }${}Commands$\text{ }${}end$\text{ }${}with$\text{ }${};$\text{ }${}or$\text{ }${}\textbackslash{}g.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Your$\text{ }${}MySQL$\text{ }${}connection$\text{ }${}id$\text{ }${}is$\text{ }${}1$\text{ }${}to$\text{ }${}server$\text{ }${}version:$\text{ }${}4.0.18$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Type$\text{ }${}\textquotesingle{}help;\textquotesingle{}$\text{ }${}or$\text{ }${}\textquotesingle{}\textbackslash{}h\textquotesingle{}$\text{ }${}for$\text{ }${}help.$\text{ }${}Type$\text{ }${}\textquotesingle{}\textbackslash{}c\textquotesingle{}$\text{ }${}to$\text{ }${}clear$\text{ }${}the$\text{ }${}buffer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mysql>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Schauen Sie sich den mysql status an und geben Sie {\itshape status} ein: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}mysql>{}$\text{ }${}status}


Meldung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mysql$\text{ }${}$\text{ }${}Ver$\text{ }${}12.22$\text{ }${}Distrib$\text{ }${}4.0.18,$\text{ }${}for$\text{ }${}suse-{}linux$\text{ }${}(i686)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Connection$\text{ }${}id:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Current$\text{ }${}database:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Current$\text{ }${}user:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}root@localhost$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SSL:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Not$\text{ }${}in$\text{ }${}use$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Current$\text{ }${}pager:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}less$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Using$\text{ }${}outfile:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}{\itshape }$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Server$\text{ }${}version:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}4.0.18$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Protocol$\text{ }${}version:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Connection:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Localhost$\text{ }${}via$\text{ }${}UNIX$\text{ }${}socket$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Client$\text{ }${}characterset:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}latin1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Server$\text{ }${}characterset:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}latin1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}UNIX$\text{ }${}socket:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}/var/lib/mysql/mysql.sock$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Uptime:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }${}min$\text{ }${}37$\text{ }${}sec$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Threads:$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}Questions:$\text{ }${}3$\text{ }${}$\text{ }${}Slow$\text{ }${}queries:$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }${}Opens:$\text{ }${}6$\text{ }${}$\text{ }${}Flush$\text{ }${}tables:$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Open$\text{ }${}tables:$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }${}Queries$\text{ }${}per$\text{ }${}second$\text{ }${}avg:$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0.014}


Wichtig für Gambas sind hier die current database ( noch keine geladen), der current user und die connection.

Haben Sie bereits ein Mysqlpasswort vergeben kommen Sie in mysql nur mit 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}mysql$\text{ }${}-{}p$\text{ }${}}


und dann der Eingabe des Passwortes hinein.
Dieses Passwort hat nichts mit dem Linux Passwort zu tun und wird außerdem vom mysql noch verschlüsselt, steht also nicht im Klartext zur Verfügung. Merken Sie es sich gut, Sie brauchen es auch für Gambas und mysql.

Schauen Sie sich dann einmal die vorhandenen Datenbanken an zb die Testdatenbank test und geben Sie ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}USE$\text{ }${}test;}


Meldung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}mysql>{}$\text{ }${}USE$\text{ }${}test;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Database$\text{ }${}changed}


Lassen Sie sich nicht durch die Meldung: {\itshape Database changed} irritieren.

Lassen Sie sich nun die vorhandenen Tabellen in mysql anzeigen, aber vergessen Sie nicht den Strichpunkt hinter Ihrer Eingabe sonst wird mysql zickig. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}SHOW$\text{ }${}TABLES;}


Da auf meinem Rechner schon einiges in Test zu finden ist erscheint folgende Meldung:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}Tables_in_test$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}NewTable$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}__RekallObjects$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}gewuerz$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}t1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}t2$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}test$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6$\text{ }${}rows$\text{ }${}in$\text{ }${}set$\text{ }${}(0.00$\text{ }${}sec)}


Jetzt kann man sich die einzelne Tabelle beispielsweise gewuerz anschauen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}*$\text{ }${}FROM$\text{ }${}gewuerz;}


Und ich erhalte eine wunderbare Gewürztabelle:
mysql>{} SELECT * FROM gewuerz;\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}+-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}nr$\text{ }${}|$\text{ }${}name$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}preis$\text{ }${}|$\text{ }${}waehrung$\text{ }${}|$\text{ }${}menge$\text{ }${}|$\text{ }${}einheit$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}+-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}|$\text{ }${}anis$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}4.6$\text{ }${}|$\text{ }${}EUR$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}6.8$\text{ }${}|$\text{ }${}kg$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}2$\text{ }${}|$\text{ }${}pfeffer$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}|$\text{ }${}euro$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}2$\text{ }${}|$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }${}|$\text{ }${}safran$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}|$\text{ }${}e$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }${}|$\text{ }${}3$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}4$\text{ }${}|$\text{ }${}salz$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}4$\text{ }${}|$\text{ }${}e$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}4$\text{ }${}|$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}|$\text{ }${}curry$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}|$\text{ }${}e$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}|$\text{ }${}5$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}6$\text{ }${}|$\text{ }${}knoblauch$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}|$\text{ }${}e$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}|$\text{ }${}5$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}|$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}+-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}+$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6$\text{ }${}rows$\text{ }${}in$\text{ }${}set$\text{ }${}(0.02$\text{ }${}sec)}


Versuchen Sie sich doch auch so eine schöne Gewuerztabelle anzulegen.

Zur weiteren mysql Syntax empfehle ich folgende sehr hilfreiche Website:

\myplainurl{http://www.selflinux.org/selflinux/html/mysql.html} -{} Link leider defekt :-{}(
Am besten vollziehen Sie das dortige Kunden Beispiel nach.
\subsection{Arbeiten mit dem Datenbankmanager von Gambas}
\label{439}

Der Datenbankmanager von Gambas ist gut geeignet, um sehr schnell und übersichtlich mysql Datenbanken darzustellen, neu anzulegen und zu bearbeiten.

Sie finden Ihn im Projektfenster unter dem Menüpunkt {\itshape Werkzeuge} und {\itshape Datenbank-{}Manager}.



Wenn Sie ihn starten fragt er Sie nach einem kryptischen Password , daß sie eingeben müssen, auch wenn Sie sonst mysql noch als root und ohne Passwort nutzen. 

Geben Sie hier einfach Return ein , gibt es eine Fehlermeldung:
{\itshape Please enter at least 8 characters} auf deutsch: Sie sollten ein Passwort mit mindestens 8 Buchstaben nutzen. 

Haben Sie diese Passworthürde erfolgreich gemeistert , erscheinen alle Datenbankserver in einer Treeviewansicht.

Bei mir funktioniert nur der Eintrag {\itshape root@localhost(mysql)}. Klicken Sie auf diesen , dann zeigen sich alle dort erreichbaren Datenbanken zb auch {\itshape test}. Klicken Sie auf eine der Datenbanken, dann zeigen sich die dortigen Tabellen. Klicken Sie auf eine Tabelle , dann können Sie diese nun im rechten Bildschirm in der Struktur ändern , neue Indizes setzen und auch neue Daten eingeben. 

Probieren Sie alles aus und speichern Sie ihre Änderungen durch einen Klick auf das Diskettensymbol ab.
\subsection{MySQL Nutzerrechte}
\label{440}
\subsection{MySQL, Apache und phpMyAdmin}
\label{441}
Zur Darstellung von MySQL Datenbanken haben sich die Programme Apache als Webserver und phpMyAdmin als Zugriffsoberfläche sehr bewährt. Versuchen Sie diese beiden Programme auf ihrem Rechner zu installieren. Machen Sie sich dann etwas mit phpMyAdmin vertraut.

Es erleichtert die Fehlersuche enorm, wenn man eine schnelle weitere Zugriffsmöglichkeit auf die MySQL Datenbanken in Form des phpMyAdmin hat.
\section{Datenbankprogrammierung mit Gambas und SQLite}
\label{442}

Nicht immer ist es notwendig, für eine kleine Datenbanklösung einen kompletten Server aufzusetzen. SQLite bietet die Möglichkeit mittels der notwendigen Treiber, welche für Gambas zur Verfügung stehen, eine DB in einer Datei ohne Server zu erzeugen.

Eine SQLite Datenbank kann man mittels den Konsolenprogramm sqlite, nach Installation der notwendigen Treiber, mit Knoda oder natürlich auch mit dem gambaseigenen Datenbankmanager erstellen.

Eine genauere Beschreibung der Datenbank findet man unter \myplainurl{http://de.wikipedia.org/wiki/Sqlite} .

Eingebunden wird die Datenbank durch die Variablen .Type und .Name der Connection, wobei für .Type \symbol{34}sqlite\symbol{34} und für .Name der absolute Pfad zur Datenbankdatei steht. Die Benutzerrechte richten sich nach den Dateirechten.

\section{Erstellen einer Datenbankverbindung}
\label{443}

Beispiel für ein Datenbank-{}Connect. Hierbei muss die gb.db Komponente in das Projekt mit eingebunden werden:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}\${}hConn$\text{ }${}AS$\text{ }${}Connection$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}GoConnect()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sName$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TRY$\text{ }${}\${}hConn.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sName$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}DatenbankName\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WITH$\text{ }${}\${}hConn$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Type$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}mysql\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Host$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}DatenbankServer\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Login$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Datenbank-{}Benutzerkennnung\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Password$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Datenbank-{}Benutzerpasswort\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}WITH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\${}hConn.Name$\text{ }${}=$\text{ }${}sName$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\${}hConn.Open$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Message.Error(Error.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\${}hConn$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Connection$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}GoConnect$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Close()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\${}hConn.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



\section{Verfügbare Datenbanken anzeigen}
\label{444}

Es wird eine Datenbankverbindung mit der unter dem jeweiligen Datenbanksystem immer vorhandenen Standarddatenbank (postgresql: \textquotesingle{}template1\textquotesingle{}; mysql: \textquotesingle{}mysql\textquotesingle{} ...) hergestellt und die Anzahl und durch Abfrage der \textquotesingle{}Collection\textquotesingle{} \textquotesingle{}Databases\textquotesingle{} die dem angemeldetem Benutzer zur Verfügung stehenden Datenbanken angezeigt. Dazu wird als Datenbankname eine leere Zeichenkette angegeben. Der \textquotesingle{}.Type\textquotesingle{} ist entsprechend dem Datenbanktyp zu setzen.

Z.B. als Procedure in einem Modul:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}Datenbankverbindung$\text{ }${}AS$\text{ }${}Connection$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}Datenbankname$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PROCEDURE$\text{ }${}ListeDatenbanken$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Datenbankverbindung$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Connection$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WITH$\text{ }${}Datenbankverbindung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Type$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}postgresql\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Host$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Rechnername\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Login$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Benutzername\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Password$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Schutzwort\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.Name$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}WITH$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Datenbankverbindung.Open$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Anzahl$\text{ }${}Datenbanken:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}DB.Databases.Count$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}Element$\text{ }${}IN$\text{ }${}DB.Databases$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}\symbol{34}Datenbankname:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Element.Name$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Datenbankverbindung.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END}

\section{Links}
\label{445}
\begin{myitemize}
\item{} \myplainurl{http://software.newsforge.com/software/04/11/30/1653243.shtml?tid=72\&tid=132}
\begin{myitemize}
\item{} Beispiel einer Gambas mysql Anwendung
\end{myitemize}

\item{} \myplainurl{http://www.postgresql.de/} Datenbanksystem PostgreSQL
\item{} \myplainurl{http://dev.mysql.com/doc/refman/5.1/de/index.html} Handbuch Datenbanksystem MySQL
\end{myitemize}

\label{446}


Drucken funktioniert unter Gambas mit dem Printer Objekt. Es findet sich in der Komponente GB.QT.

Siehe Gambas Komponenten. 

Wenn Sie mehr Informationen zum Printer Objekt brauchen, dann wählen Sie in Gambas mit F1 die Hilfe Funktion.
Im Hilfe Browser können Sie im SUCHEN Feld das Stichwort Printer eingeben. 
\section{Ein paar Zeilen im Direktausdruck}
\label{447}

Man kann den Drucker ohne Dialog ansteuern. Wie das geht zeigt folgendes Programm. Sie brauchen dazu:
\begin{myitemize}
\item{} eine Form
\item{} einen Befehlsknopf
\item{} eine Textarea 
\end{myitemize}

Holen Sie sich diese Steuerelemente mit F6 aus der Werkzeugkiste.

Dann fügen Sie folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Druckprogramm$\text{ }${}mit$\text{ }${}dem$\text{ }${}Printer$\text{ }${}Befehl\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}400$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}400$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Center$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ausdruck$\text{ }${}im$\text{ }${}Querformat\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}24$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test$\text{ }${}für$\text{ }${}den$\text{ }${}Drucker!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}64$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}312$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}248$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Printer.Colormode$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Stellt$\text{ }${}den$\text{ }${}SchwarzweißDruck$\text{ }${}ein$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Printer.Orientation$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Hochformat$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(Printer)$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Initialisiert$\text{ }${}den$\text{ }${}Ausdruck$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Text(TextArea1.Text,$\text{ }${}200,$\text{ }${}200)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Druckt$\text{ }${}den$\text{ }${}Inhalt$\text{ }${}der$\text{ }${}TextArea$\text{ }${}in$\text{ }${}die$\text{ }${}linke$\text{ }${}obere$\text{ }${}Ecke$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Die$\text{ }${}Seite$\text{ }${}wird$\text{ }${}an$\text{ }${}den$\text{ }${}Drucker$\text{ }${}abgeschickt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Der erste Teil des Programmes ist für den Ausdruck überflüssig. Es erleichtert Ihnen nur die Einstellung der Steuerelemente auf der Form und wird direkt beim Start des Programmes ausgeführt. ( Sub Form Open )
Der eigentliche Ausdruck erfolgt erst nach anklicken von Button1. Dort finden Sie die Druckerbefehle.
\section{Drucken mit Dialog}
\label{448}
Man kann den Drucker mit einem Auswahl Dialog ansteuern, um den gewünschten Drucker vor dem Druck zu wählen. 
Hierzu erweitern Sie das Beispiel \symbol{34}Ein paar Zeilen im Direktausdruck\symbol{34} um den Befehl: {\bfseries Printer.Setup()}

Wie das geht zeigt folgendes Programm. Sie brauchen dazu:
\begin{myitemize}
\item{} eine Form
\item{} einen Befehlsknopf
\item{} eine Textarea 
\end{myitemize}

Holen Sie sich diese Steuerelemente mit F6 aus der Werkzeugkiste.

Dann fügen Sie folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Druckprogramm$\text{ }${}mit$\text{ }${}dem$\text{ }${}Printer$\text{ }${}Befehl\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}400$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}400$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Center$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ausdruck$\text{ }${}im$\text{ }${}Querformat\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}24$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test$\text{ }${}für$\text{ }${}den$\text{ }${}Drucker!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}64$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}312$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}248$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Printer.Setup()$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Auswahl$\text{ }${}Drucker$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Printer.Colormode$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Stellt$\text{ }${}den$\text{ }${}SchwarzweißDruck$\text{ }${}ein$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Printer.Orientation$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Hochformat$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Begin(Printer)$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Initialisiert$\text{ }${}den$\text{ }${}Ausdruck$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.Text(TextArea1.Text,$\text{ }${}200,$\text{ }${}200)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Druckt$\text{ }${}den$\text{ }${}Inhalt$\text{ }${}der$\text{ }${}TextArea$\text{ }${}in$\text{ }${}die$\text{ }${}linke$\text{ }${}obere$\text{ }${}Ecke$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Draw.End$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Die$\text{ }${}Seite$\text{ }${}wird$\text{ }${}an$\text{ }${}den$\text{ }${}Drucker$\text{ }${}abgeschickt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Der erste Teil des Programmes ist für den Ausdruck überflüssig. Es erleichtert Ihnen nur die Einstellung der Steuerelemente auf der Form und wird direkt beim Start des Programmes ausgeführt. ( Sub Form Open )
Der eigentliche Ausdruck erfolgt erst nach anklicken von Button1. Dort finden Sie die Druckerbefehle.
\section{Drucken im Querformat}
\label{449}
Hierzu können Sie das oben erwähnte Beispeil \symbol{34}Ein paar Zeilen im Direktausdruck\symbol{34} anpassen.
Ändern Sie den Befehl {\bfseries Printer.Orientation = 0} nach {\bfseries 1}
Der Wert für das {\bfseries Hochformat = 0} und für das {\bfseries Querformat = 1}
\section{Drucken einer Grafik}
\label{450}
\section{Drucken in eine Postscript PS Datei}
\label{451}
\section{Drucken Abbrechen}
\label{452}
\section{Printer Klasse Theorie}
\label{453}

In Gambas ist das Printer Objekt ein grafisches Gerät, deswegen nutzen Sie die Methoden der Draw Klasse um damit auszudrucken.

Beispiel: \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}IF$\text{ }${}Printer.Setup()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Dialog$\text{ }${}anschalten}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Draw.Begin(Printer)$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Initializes$\text{ }${}the$\text{ }${}draw$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Text(TextArea1.Text,$\text{ }${}200,$\text{ }${}200)$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Druckt$\text{ }${}den$\text{ }${}Inhalt$\text{ }${}der$\text{ }${}Textarea$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}in$\text{ }${}dle$\text{ }${}linke$\text{ }${}obere$\text{ }${}Ecke$\text{ }${}des$\text{ }${}Druckers.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Foreground$\text{ }${}=$\text{ }${}Color.Red$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.Rect(500,$\text{ }${}200,$\text{ }${}32,$\text{ }${}32)$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Druckt$\text{ }${}ein$\text{ }${}kleines$\text{ }${}Rechteck$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Draw.End$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Die$\text{ }${}Seite$\text{ }${}wird$\text{ }${}an$\text{ }${}den$\text{ }${}Drucker$\text{ }${}gesendet.}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Printer.NewPage$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Eine$\text{ }${}neue$\text{ }${}Seite$\text{ }${}wird$\text{ }${}angesteuert.}


\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Die$\text{ }${}Printer$\text{ }${}Klasse$\text{ }${}ist$\text{ }${}statisch.}

\subsection{Eigenschaften von Printer}
\label{454}
\begin{myitemize}
\item{} ColorMode
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Schwarzweiß oder Farbe
\begin{myitemize}
\item{} Copies
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Zahl der Kopien
\begin{myitemize}
\item{} File
\end{myitemize}

\textquotesingle{}In eine PS datei drucken
\begin{myitemize}
\item{} FromPage
\end{myitemize}

\textquotesingle{} Ausdruck erst mit dieser Seite beginnen 
\begin{myitemize}
\item{} ToPage
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Ausdruck bei dieser Seite bereits beenden 
\begin{myitemize}
\item{} Height
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Seitenlänge
\begin{myitemize}
\item{} Width
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Seitenbreite
\begin{myitemize}
\item{} MaxPage
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Die größte Seitennummer die man wählen kann 
\begin{myitemize}
\item{} MinPage
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Die kleinsten Seitennummer die man wählen kann 
\begin{myitemize}
\item{} Name
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Name des Druckers
\begin{myitemize}
\item{} Orientation
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Hoch-{} oder Querformat
\begin{myitemize}
\item{} Resolution
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Auflösung in DPI
\begin{myitemize}
\item{} Size
\end{myitemize}

\textquotesingle{}DIN A3,A4 Letter etc 

\subsection{Methoden von Printer}
\label{455}
\begin{myitemize}
\item{} Abort
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Druck abbrechen
\begin{myitemize}
\item{} Setup
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Druckdialog starten
\begin{myitemize}
\item{} NewPage
\end{myitemize}

\textquotesingle{}Seitenvorschub Neue Seite anfangen
\subsection{Konstanten von Printer}
\label{456}

Black 
\textquotesingle{}Schwarzweiß

Color
\textquotesingle{}Farbausdruck

Landscape
\textquotesingle{}Querformat

Portrait
\textquotesingle{}Hochformat

\section{Printer.Print}
\label{457}

Den beliebten VB Befehl Printer.Print gibt es leider in Gambas noch nicht. Das kann man vielleicht ergänzen.
\label{458}

\section{Html Browser}
\label{459}

Man kann mit Gambas recht einfach HTML Seiten darstellen. Wie das geht zeigt folgendes Programm. Es wird genutzt, um das Gambaswikibook lokal auf dem Rechner aufrufen zu können.

Sie brauchen ein Form mit
\begin{myitemize}
\item{}  einer Textbox
\item{}  einem Labelfeld
\item{}  einem Webbrowserfeld
\end{myitemize}


Um das Webbrowserfeld zu bekommen müssen sie erst die Gambas Komponenten 
\begin{myitemize}
\item{}  gb.qt.kde  und
\item{}  gb.qt.kde.html 
\end{myitemize}

zu ihrem Projekt dazuladen.

Wie das geht, ist unter \mylref{688}{Gambas-{}Komponenten} erklärt. 

So schaut dann Ihre Form im Entwurfsmodus aus.



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
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Fügen Sie folgen Code in Ihr Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Resize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Move(0,$\text{ }${}0,$\text{ }${}ME.ClientW)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WebBrowser1.Move(0,$\text{ }${}textbox1.H,$\text{ }${}ME.ClientW,$\text{ }${}ME.ClientH$\text{ }${}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.H$\text{ }${}-{}$\text{ }${}label1.H)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}label1.Move(0,$\text{ }${}WebBrowser1.Y$\text{ }${}+$\text{ }${}WebBrowser1.H,$\text{ }${}ME.CLientW)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}file:/home/BENUTZER/wiki/Gambas\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txtLink_Activate$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}WebBrowser1_Change()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}LAST.Path$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}DEC$\text{ }${}Application.Busy$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}WebBrowser1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}LAST.Link$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}INC$\text{ }${}Application.Busy$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}WebBrowser1_Link()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}LAST.Link$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}txtLink_Activate()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sPath$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sPath$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WebBrowser1.Path$\text{ }${}=$\text{ }${}Trim(sPath)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Damit das Programm läuft müssen Sie auf ihrem Rechner eine lokale Kopie des Gambas-{}Wikibooks einrichten, siehe \mylref{90}{Einrichten einer lokalen Kopie}.

Dann können Sie das Programm als Gambas Hilfebrowser auf ihrem Rechner einrichten und immer die neuesten Gambasseiten aus dem GambasWikibook herunterladen.

Nur das Zurückblättern funktioniert noch nicht. Man muss in der obersten Zeile im auf {\itshape Zurück zu Gambas} klicken , dann kommt man wieder zum Hauptmenü.

Ähnlich kann man sich andere Wikibooks auf dem eigenen Rechner einrichten.

Das Ganze funktioniert natürlich auch mit dem Konqueror. Im Konqueror ist dann auch ein Zurückblättern möglich.
\section{Erweiterter Browser}
\label{460}

Um das Problem der fehlenden Möglichkeit zum Zurückblättern zu lösen, ergänzen wir nun die obige Form um drei Buttons: {\bfseries Button1}, {\bfseries Button2} und {\bfseries Button3}.

Schließlich übernehmen wird den folgenden Code in unser Programm: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Html\%3A\%20Wikibrowser2\%20Form1.class}{Wikibrowser2 Form1.class}
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\section{Gambas Web Browser}
\label{461}

Bei den mitgelieferten Gambas Beispielprogrammen ist ein kleiner Webbrowser dabei. Er ist sehr praktisch und leicht erweiterbar.
\label{462}

\section{Codebeispiel für die RS 232 Schnittstelle}
\label{463}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}sub$\text{ }${}Write_Serial$\text{ }${}(a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Sport.status$\text{ }${}=$\text{ }${}Net.Inactive$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message$\text{ }${}(\symbol{34}open$\text{ }${}port$\text{ }${}first\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}chkrts.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.01$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WRITE$\text{ }${}\#Sport,a,Len(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}chkrts.Value$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Das Serielle Gerät benutzt hier RTS UP um Daten zu akzeptieren. Wenn RTS aus ist, werden diese Daten übertragen.
\label{464}


Man kann die Linux Shell von Gambas aus ansprechen und nutzen. Wie das geht zeigen die folgenden Beispiele:
\section{Ls unter Gambas}
\label{465}

Das folgende Beispielprogramm zeigt, wie man sich die Dateien eines Verzeichnisses der Festplatte in einer Textarea anschauen kann.

Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton, um das Programm in gang zu bringen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}Content$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Get$\text{ }${}the$\text{ }${}content$\text{ }${}of$\text{ }${}a$\text{ }${}directory$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SHELL$\text{ }${}\symbol{34}ls$\text{ }${}-{}la$\text{ }${}>{}$\text{ }${}/tmp/result\symbol{34}$\text{ }${}WAIT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Content$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}/tmp/result\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}content$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Man kann den String mit dem Namen Content aus dem Programm entfernen, wenn man die Textarea direkt mit dem Fileload füllt.\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}/tmp/result\symbol{34})}

\subsection{Noch ein Beispiel: Unterverzeichnisse anschauen}
\label{466}

Man braucht eine Textarea und 2 Befehlsbuttons, um das Programm in Gang zu bringen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Unterverzeichnisse$\text{ }${}anzeigen$\text{ }${}-{}$\text{ }${}Wählen$\text{ }${}Sie$\text{ }${}einen$\text{ }${}Pfad\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.X$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}50$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}1200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}600$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Unterverzeichnisse$\text{ }${}anzeigen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.X$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Y$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}300$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.x$\text{ }${}=$\text{ }${}16$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.y$\text{ }${}=$\text{ }${}56$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.width$\text{ }${}=$\text{ }${}700$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.height$\text{ }${}=$\text{ }${}500$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ende\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.X$\text{ }${}=$\text{ }${}340$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Dialog.SelectDirectory()$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}Dialog.Path$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SHELL$\text{ }${}\symbol{34}ls$\text{ }${}-{}ld$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}*/.$\text{ }${}>{}$\text{ }${}/tmp/result\symbol{34}$\text{ }${}WAIT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}/tmp/result\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Im ersten Unterprogramm Form_Open werden nur einige Einstellungen für die 3 Steuerelemente vorgenommen. Im 2, Unterprogramm {\itshape Button1_Click} steht der eigentlich wichtige Code:
Zunächst wird ein string t deklariert. Dann wird eine Dialogform zur Auswahl des Verzeichnisses geöffnet. Das ausgewählte Verzeichnis (Dialog.path) wird dem String t übergeben. 
Mit dem Shell Befehl werden alle Unterverzeichnisse von Dialogpath in eine temporäre Datei gespeichert. Diese Datei wird geladen und in der Textarea angezeigt.
\section{wc = wordcount unter Gambas}
\label{467}

Im folgenden Programm wird der Linuxbefehl wc , der die Zeilen, die Worte und die Zeichen eines beliebigen Textes zählt, innerhalb eines Gambasprogrammes genutzt.

Um das Programm in Gang zu bringen braucht man:
\begin{myitemize}
\item{} 2 Befehlsbuttons
\item{} 1 Textarea ( Hier wird der zu untersuchende Text eingegeben)
\item{} 1 Textbox ( Hier wird das Ergebnis des wordcount ausgegeben)
\end{myitemize}


Der Code dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}File.Save(system.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/test.txt\symbol{34},TextArea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}SHELL$\text{ }${}\symbol{34}wc$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}system.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/test.txt$\text{ }${}>{}$\text{ }${}/tmp/result\symbol{34}$\text{ }${}WAIT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}/tmp/result\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


\begin{myitemize}
\item{} Mit dem Befehl 1 wird der Inhalt der Textarea in einer Datei test.txt abgespeichert.
\item{} Mit dem Befehl 2 wird diese Datei test.txt einem wordcount unterzogen. das Ergebnis in der Datei /tmp/result abgespeichert.
\item{} Diese Datei wird dann wieder in die Textbox geladen und angezeigt.
\end{myitemize}

Etwas umständlich aber es geht. Der String t ist eigentlich überflüssig und kann aus dem Programm entfernt werden wenn man \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(\symbol{34}/tmp/result\symbol{34})}

schreibt.
\label{468}

\section{Laden der Kompressions-{}Komponente}
\label{469}

Um mit Gambas komprimierte Datei zu erstellen, brauchen Sie die Gambas-{}Komponente {\bfseries gb.compress}. Sie können diese über die Gambas-{}Projektseite zuschalten. Dazu klicken Sie auf den Menüpunkt {\itshape Projekt} und dann weiter auf {\itshape Eigenschaften}. Von den dort angebotenen Reitern wählen Sie {\itshape Komponenten}. Suchen Sie aus der Liste {\bfseries gb.compress} heraus und versehen Sie die Box davor mit einem Häkchen.

Siehe auch \mylref{688}{Komponenten}
\section{Beispielprogramm}
\label{470}

Im folgenden Beispiel wird eine Textdatei erzeugt. Diese wird unkomprimiert abgespeichert. Dann wird sie komprimiert und gespeichert. Die komprimierte Datei wird geladen und ausgegeben. Dann wird die komprimierte Datei wieder entkomprimiert und mit PRINT im Direktfenster ausgegeben.

Sie brauchen:
\begin{myitemize}
\item{}  1 Textarea 
\item{}  7 Befehlsfelder (Commandbuttons)
\end{myitemize}

um das Programm in Gang zu bringen.

Der Quellcode:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}DateiTxt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}DateiZip$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}DateiUnzip$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Kompression$\text{ }${}mit$\text{ }${}Gambas\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DateiTxt$\text{ }${}=$\text{ }${}System.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}File.Separator$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}ziptest.txt\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DateiZip$\text{ }${}=$\text{ }${}System.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}File.Separator$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}ziptest.txt.gz\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DateiUnzip$\text{ }${}=$\text{ }${}System.Home$\text{ }${}\&$\text{ }${}File.Separator$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}unziptest.txt\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sp$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}s$\text{ }${}=$\text{ }${}s$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(n)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sp$\text{ }${}=$\text{ }${}sp$\text{ }${}\&$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}sp$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}sp$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Testdatei$\text{ }${}speichern$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}File.Save($\text{ }${}DateiTxt,$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Cp$\text{ }${}AS$\text{ }${}Compress$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}DIM$\text{ }${}Cp$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Compress$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Cp$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Compress$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Cp.Type$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}zlib\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Cp.File$\text{ }${}($\text{ }${}DateiTxt,$\text{ }${}DateiZip,$\text{ }${}Cp.Max$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sLine$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}sLine$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(DateiZip)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Datei$\text{ }${}muss$\text{ }${}existieren,$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}sonst$\text{ }${}kann$\text{ }${}sie$\text{ }${}nicht$\text{ }${}geladen$\text{ }${}werden.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}sLine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}sline$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}UCp$\text{ }${}AS$\text{ }${}Uncompress$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}UCp$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Uncompress$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}UCp.Type$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}zlib\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}UCp.File$\text{ }${}($\text{ }${}DateiZip,$\text{ }${}DateiUnzip$\text{ }${})$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button6_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sLine$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}sLine$\text{ }${}=$\text{ }${}File.Load(DateiUnzip)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Datei$\text{ }${}muss$\text{ }${}existieren,$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}sonst$\text{ }${}kann$\text{ }${}sie$\text{ }${}nicht$\text{ }${}geladen$\text{ }${}werden.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}sLine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}sline$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button7_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\label{471}

\section{In den mitgelieferten Beispielen finden sich mehrere Spiele}
\label{472}

\begin{myitemize}
\item{}  DeepSpace
\item{}  RobotFindsKitten
\item{}  Snake
\item{}  Solitaire
\end{myitemize}

\section{Die Türme von Hanoi}
\label{473}

Kommt demnächst, 
Siehe auch: \myplainurl{http://www.vb-kurs.cagaertig.de/hanoi.htm}
\section{Sprint eine Minispiel für 2}
\label{474}

Ein einfaches Spiel für 2 Spieler. Wer denn letzten Stein setzt, hat gewonnen. 

Man braucht:
\begin{myitemize}
\item{}  40 Textboxen (stöhn)
\item{}  2 Textareas
\item{}  4 Commandbuttons
\end{myitemize}


Quellcode (Quick and dirty):
\begin{myitemize}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Spiele\%3A\%20Sprint\%20Form1.class}{Sprint Form1.class}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Spiele\%3A\%20Sprint\%20Form1.form}{Sprint Form1.form}
\end{myitemize}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/83.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{83}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Diese Programmierung ist stark verbesserungsbedürftig. Es liegt eine typische  Anfängerlösung vor. Trotzdem kann man sie erst einmal stehen lassen, denn sie funktioniert. Als Hausaufgabe kann man jetzt ans verbessern gehen.
\subsection{Verbesserungen}
\label{475}

Durch die vielen Textboxen lohnt es sich hier besonders die Textboxen in einem Array unterzubringen, dadurch kann man den Programmcode stark vereinfachen. Man braucht jetzt nur noch:
\begin{myitemize}
\item{}  2 Textboxen
\item{}  4 Commandbuttons
\end{myitemize}


Quellcode: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Spiele\%3A\%20Sprint2\%20Form1.class}{Sprint2 Form1.class}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/84.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{84}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\section{TicTacToe}
\label{476}

Im folgenden Programm wird eine ganze einfache Version des Spiels für 2 Spieler gezeigt. 

Man braucht dazu folgende Steuerelemente auf der Form 
\begin{myitemize}
\item{}  9 Textboxen 
\item{}  2 Textareas
\item{}  4 Commandbuttons
\end{myitemize}


Quellcode:
\begin{myitemize}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Spiele\%3A\%20TicTacToe\%20Form1.class}{TicTacToe Form1.class}
\item{}  \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Spiele\%3A\%20TicTacToe\%20Form1.form}{TicTacToe Form1.form}
\end{myitemize}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/85.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{85}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Die Gliederung ist noch verbesserungsbedürftig. Das Programm arbeitet mit zwei Unterprogrammen {\itshape wechsel} und {\itshape gewonnen}. Die ganze Programmierung kann sicher noch stark verbessert werden. Man könnte beispielsweise ein Array für die Textfelder einbauen. Als erste lauffähige Lösung kann man obiges Programm aber durchaus brauchen und sollte sie aus didaktischen Gründen stehen lassen.
Sinnvolle Verkürzungen sind für Anfänger schwer zu verstehen und sollten Schritt für Schritt weiter unten erfolgen.
\subsection{Verbesserungen}
\label{477}

Wenn wir jetzt, wie oben angemerkt, die Textboxen in einem Array unterbringt, kann man den Programmcode vereinfachen. Man braucht jetzt nur noch:
\begin{myitemize}
\item{}  2 Textboxen 
\item{}  4 Commandbuttons
\end{myitemize}


Quellcode: \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Gambas\%3A\%20Spiele\%3A\%20TicTacToe2\%20Form1.class}{TicTacToe2 Form1.class}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/86.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{86}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\section{Links}
\label{478}

\begin{myitemize}
\item{}  \myplainurl{http://gamebas.tuxfamily.org/download/} (funktioniert nicht mehr)
\end{myitemize}

\label{479}

\section{Konverter (Text zu HTML-{}Code)}
\label{480}

Dieses Programm verwandelt Text in Html-{}Zeichencode.

Sie Benötigen dazu:

\begin{myitemize}
\item{}  1 Form
\item{}  1 Button
\item{}  1 Textlabel
\item{}  2 Textboxen
\end{myitemize}


\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
Ergebnis$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Umwandlung$\text{ }${}vom$\text{ }${}\symbol{34}utf-{}8\symbol{34}$\text{ }${}Zeichensatz$\text{ }${}zum$\text{ }${}\symbol{34}ISO-{}8859-{}1\symbol{34}$\text{ }${}Zeichensatz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Conv\${}(Textbox1.Text,$\text{ }${}\symbol{34}utf-{}8\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ISO-{}8859-{}1\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}Len(Textbox2.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}\symbol{34}Len\symbol{34}$\text{ }${}gibt$\text{ }${}die$\text{ }${}Länge$\text{ }${}des$\text{ }${}übergebenen$\text{ }${}Strings$\text{ }${}zurück$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}=$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr\${}(38)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\#\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Asc($\text{ }${}Textbox2.Text,$\text{ }${}i$\text{ }${})$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34};\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}\symbol{34}Asc\symbol{34}$\text{ }${}gibt$\text{ }${}den$\text{ }${}ASCII-{}Code$\text{ }${}des$\text{ }${}Zeichen$\text{ }${}an$\text{ }${}der$\text{ }${}angegebenen$\text{ }${}Stelle$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}des$\text{ }${}Stings$\text{ }${}zurück$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Chr\${}(38)$\text{ }${}ergibt$\text{ }${}das$\text{ }${}\&$\text{ }${}Zeichen,$\text{ }${}hier$\text{ }${}nur$\text{ }${}verwendet$\text{ }${}um$\text{ }${}mögliche$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Darstellungsprobleme$\text{ }${}im$\text{ }${}Browser$\text{ }${}zu$\text{ }${}vermeiden$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_Enter()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1_Click$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

{\bfseries So sieht es dann aus:}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/87.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{87}{Text zu HTML-{}Code}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\section{Youtube Downloader}
\label{481}

Ermöglicht das Runterladen von Youtubevideos anhand eines Youtubelinks. Die Komponenten gb.net,gb.net.curl,gb.desktop,gb.gui,gb.form sind notwendig.

Hier die Form
\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\#$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}Form$\text{ }${}File$\text{ }${}2.0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\{$\text{ }${}Form$\text{ }${}Form$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(0,0,38.5714,8.5714)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}YoutubeDownloader\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Border$\text{ }${}=$\text{ }${}Window.Fixed$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}TextBox1$\text{ }${}TextBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(1,1,21,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ToolTip$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Here$\text{ }${}goes$\text{ }${}the$\text{ }${}link\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}PictureBox1$\text{ }${}PictureBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(23,1,14.1429,7.1429)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Button1$\text{ }${}Button$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MoveScaled(1,5,21,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ToolTip$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}click$\text{ }${}here$\text{ }${}if$\text{ }${}you$\text{ }${}are$\text{ }${}ready$\text{ }${}to$\text{ }${}download\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Download\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
\}$\text{ }$\newline{}
}

Hier der Quellcode
\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
CONST$\text{ }${}PICTURENAME$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}youtube.jpg\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
CONST$\text{ }${}YOUTUBE$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}http://www.youtube.com\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}pic$\text{ }${}AS$\text{ }${}Picture$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}pic$\text{ }${}=$\text{ }${}Picture.Load(Application.Path$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}PICTURENAME)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}pic.Resize(100,$\text{ }${}50)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}pic$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Application.MainWindow.Icon$\text{ }${}=$\text{ }${}pic$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}getYoutubeFile(TextBox1.Text)$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}PictureBox1_MouseDown()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Desktop.Open(YOUTUBE)$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}Öffnet$\text{ }${}den$\text{ }${}Standardbrowser$\text{ }${}mit$\text{ }${}dem$\text{ }${}Video$\text{ }${}dessen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}Youtubeurl$\text{ }${}als$\text{ }${}Parameter$\text{ }${}übergeben$\text{ }${}wird$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}getYoutubeFile(url$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}contents$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}url$\text{ }${}=$\text{ }${}parseYoutube(url)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}url$\text{ }${}=$\text{ }${}NULL$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Error(\symbol{34}Error:$\text{ }${}problems$\text{ }${}with$\text{ }${}parsing$\text{ }${}the$\text{ }${}page!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Desktop.Open(url)$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}parsed$\text{ }${}eine$\text{ }${}Youtubeseite$\text{ }${}um$\text{ }${}den$\text{ }${}tatsächlichen$\text{ }${}Lageort$\text{ }${}des$\text{ }${}Videos$\text{ }${}zu$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}finden$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}parseYoutube(url$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}contents$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}tmp$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}tmp2$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}tval$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}id$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}seite$\text{ }${}laden$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}contents$\text{ }${}=$\text{ }${}getFile(url)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}contents$\text{ }${}=$\text{ }${}NULL$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}NULL$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}tval$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}tmp$\text{ }${}=$\text{ }${}String.InStr(contents,$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}\symbol{34}t\textbackslash{}\symbol{34}:$\text{ }${}\textbackslash{}\symbol{34}\symbol{34},$\text{ }${}0)$\text{ }${}+$\text{ }${}String.Len(\symbol{34}\textbackslash{}\symbol{34}t\textbackslash{}\symbol{34}:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textbackslash{}\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}tmp2$\text{ }${}=$\text{ }${}String.InStr(contents,$\text{ }${}\symbol{34}\textbackslash{}\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34},$\text{ }${}tmp)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}tval$\text{ }${}=$\text{ }${}String.Mid(contents,$\text{ }${}tmp,$\text{ }${}tmp2$\text{ }${}-{}$\text{ }${}tmp)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}id$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}tmp$\text{ }${}=$\text{ }${}String.InStr(url,$\text{ }${}\symbol{34}v=\symbol{34},$\text{ }${}0)$\text{ }${}+$\text{ }${}String.Len(\symbol{34}v=\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}id$\text{ }${}=$\text{ }${}String.Mid(url,$\text{ }${}tmp)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}\symbol{34}http://www.youtube.com/get_video?video_id=\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}id$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}\&t=\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}tval$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}Läd$\text{ }${}eine$\text{ }${}Seite$\text{ }${}runter$\text{ }${}und$\text{ }${}gibt$\text{ }${}diese$\text{ }${}als$\text{ }${}String$\text{ }${}zurück$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}getFile(url$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}h$\text{ }${}AS$\text{ }${}HttpClient$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}buffer$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}buffer$\text{ }${}=$\text{ }${}NULL$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}h$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}HttpClient$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}h\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}h.URL$\text{ }${}=$\text{ }${}url$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}h.Get()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}h.Status$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.01$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}h.Status$\text{ }${}>{}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Lof(h)$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}READ$\text{ }${}\#h,$\text{ }${}buffer,$\text{ }${}Lof(h)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}buffer$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\label{482}

\section{Lernprogramm zum Addieren ( Zusammenzählen)}
\label{483}

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie Addieren ( Zusammenzählen) lernen 

Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und
\begin{myitemize}
\item{} 6 Textboxen
\item{} 3 Commandbuttons
\end{myitemize}


Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen a und b. Diese werden addiert mit dem Ergebnis c = a + b. In einer Textbox (hier: textbox5) gibt der Nutzer sein Ergebnis d ein. Diese wird durch den Befehl TESTEN mit dem wahren Ergebnis c überprüft.

Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:
\begin{myitemize}
\item{} Button1 = Ende
\item{} Button2 = Neue Aufgabe
\item{} Button3 = Testen 
\end{myitemize}


Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftsfenster entsprechend um. 

Das Programm vergleicht d mit dem korrekten Ergebnis c in einem Unterprogramm bewertung und gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus. 
Die Gesamtzahl der Aufgaben , die Zahl der richtigen Aufgaben und die Zahl der falschen Aufgaben wird in 3 weiteren Textboxen ausgegeben. 

Der Code dazu:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}Aufgaben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}richtigen$\text{ }${}Aufgaben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}falschen$\text{ }${}Aufgaben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextBox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextBox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(r)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextBox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox5.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox2.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}z$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Rem$\text{ }${}Zähler$\text{ }${}für$\text{ }${}die$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}Aufgaben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}Zufalls$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}zweite$\text{ }${}Zufallszahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}b$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}c$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Addiere$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}überprüfe$\text{ }${}das$\text{ }${}Ergebnis\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox5.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}bewertung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}geben$\text{ }${}Sie$\text{ }${}ihr$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox$\text{ }${}neben$\text{ }${}dem$\text{ }${}Button$\text{ }${}TESTEN$\text{ }${}ein!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}bewertung$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox3.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox5.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox4.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Richtig:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}+$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}r$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(r)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Falsch$\text{ }${}!!$\text{ }${}Richtig$\text{ }${}wäre$\text{ }${}gewesen$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}+$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}f$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Haben Sie das Programm in gang gebracht ?
Was hier fehlt ist ein Übersichtsbild der Form. Das wird noch nachgeliefert. 
Wenn Sie die Variablen d,r,f,z noch als public vor den Unterprogrammen deklarieren, können Sie den Code noch deutlich vereinfachen.

Jetzt versuchen Sie einmal das Programm zu variieren:
\begin{myitemize}
\item{} Erstellen Sie ein neues Programm mit Zufallszahlen bis 100.
\item{} Erstellen Sie ein neues Programm mit der Multiplikation als Ergebnis.
\end{myitemize}

\section{Lernprogramm zum Subtrahieren ( Abziehen)}
\label{484}

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie subtrahieren ( Abziehen) lernen 

Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und
\begin{myitemize}
\item{} 3 Textboxen
\item{} 3 Commandbuttons
\end{myitemize}


Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen a und c. Diese werden von einander abgezogen mit dem Ergebnis c = a -{} b. In einer Textbox (hier: textbox5) gibt der Nutzer sein Ergebnis d ein. Diese wird durch den Befehl TESTEN mit dem wahren Ergebnis c überprüft.

Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:
\begin{myitemize}
\item{} Button1 = Ende
\item{} Button2 = Neue Aufgabe
\item{} Button3 = Testen 
\end{myitemize}


Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftsfenster entsprechend um. 

Das Programm vergleicht d mit dem korrekten Ergebnis c in einem Unterprogramm bewertung und gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus. 

Im Unterschied zum Addier-{}Lernprogramm erfolgt keine Zählung der Aufgaben. 

Der Code dazu:

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox5.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}Zufalls$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}zweite$\text{ }${}Zufallszahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}-{}$\text{ }${}c$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Subtrahiere$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}minus$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}überprüfe$\text{ }${}das$\text{ }${}Ergebnis\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox5.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bewertung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}geben$\text{ }${}Sie$\text{ }${}ihr$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox$\text{ }${}neben$\text{ }${}dem$\text{ }${}Button$\text{ }${}TESTEN$\text{ }${}ein!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}bewertung$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Richtig:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Falsch$\text{ }${}!!$\text{ }${}Richtig$\text{ }${}wäre$\text{ }${}gewesen$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wieso wurde die Zahl c als Zufallszahl definiert und nicht b ?
Wie kann man das Programm ändern , so daß keine negativen Zahlen für b herauskommen können ?
Hier fehlt eine Schleife , so daß gilt c <{} a. Dann wird auch b immer eine positive Zahl sein.
\section{Lernprogramm zum Multiplizieren}
\label{485}

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie Multiplizieren ( Malnehmen) lernen 

Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und
\begin{myitemize}
\item{} 6 Textboxen
\item{} 3 Commandbuttons
\end{myitemize}


Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen a und b. Diese werden malgenommen mit dem Ergebnis c = a * b. Das Sternchen ist in der Computersprache das Zeichen der Multiplikation. In einer Textbox (hier: textbox5) gibt der Nutzer sein Ergebnis d ein. Dieses wird durch den Befehl TESTEN mit dem wahren Ergebnis c verglichen.

Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:
\begin{myitemize}
\item{} Button1 = Ende
\item{} Button2 = Neue Aufgabe
\item{} Button3 = Testen 
\end{myitemize}


Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftsfenster entsprechend um. 

Das Programm vergleicht d mit dem korrekten Ergebnis c in einem Unterprogramm bewertung und gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus. 
Die Gesamtzahl der Aufgaben , die Zahl der richtigen Aufgaben und die Zahl der falschen Aufgaben wird in 3 weiteren Textboxen ausgegeben. 

Das Programm läßt sich auch ohne Maus bedienen. Deswegen wurden die Keypress Unterprogramme hinzugefügt. Etwas wirr funktioniert die Backspacetaste in der Textbox für die Ergebniseingabe. Deswegen wurde hier eine Umleitung programmiert. 

Der Code dazu:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(r)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox5.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Default$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox5.Text$\text{ }${}=\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox5.SetFocus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox2.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}z$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}Zufalls$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}zweite$\text{ }${}Zufallszahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}*$\text{ }${}b$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}c$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Multipliziere$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}überprüfe$\text{ }${}das$\text{ }${}Ergebnis\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox5.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button2.Default$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bewertung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}geben$\text{ }${}Sie$\text{ }${}ihr$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox$\text{ }${}neben$\text{ }${}dem$\text{ }${}Button$\text{ }${}TESTEN$\text{ }${}ein!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}bewertung$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox3.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox5.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox4.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Richtig:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}mal$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}r$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(r)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Falsch$\text{ }${}!!$\text{ }${}Richtig$\text{ }${}wäre$\text{ }${}gewesen$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox6.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}mal$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}f$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox5_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}l$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}>{}=$\text{ }${}48$\text{ }${}AND$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}57$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox1.text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Return$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button3.setfocus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button3.Default$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Backspace$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}l$\text{ }${}=$\text{ }${}Len(t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t$\text{ }${}=$\text{ }${}Left\${}(t,$\text{ }${}l)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}etwas$\text{ }${}widersinnige$\text{ }${}Funktion$\text{ }${}von$\text{ }${}Backspace$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Delete$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}STOP$\text{ }${}EVENT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Return$\text{ }${}THEN$\text{ }${}Button2.setfocus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Lernprogramm für die Vergleichszeichen >{}<{} und ist gleich}
\label{486}

Mit diesem kleinen Lernprogramm können Sie die Bedeutung der Vergleichszeichen trainieren
\begin{myitemize}
\item{} <{} kleiner als
\item{} >{} größer als
\item{} = ist gleich 
\end{myitemize}


Sie brauchen für das Programm eine grafische Form und
\begin{myitemize}
\item{} 5 Textboxen
\item{} 5 Commandbuttons
\end{myitemize}


Die Form wurde F genannt. Sie können aber auch einfach den Namen Form1 beibehalten. 

Das Programm erzeugt 2 Zufallszahlen. Diese werden verglichen und man muß das richtige Zeichen >{} oder <{} oder = wählen.
Sie sollten die Commandbuttons folgendermassen bezeichnen:
\begin{myitemize}
\item{} Button1 = Ende
\item{} Button2 = Neue Aufgabe
\item{} Button3 = >{}
\item{} Button4 = \symbol{34}=\symbol{34}
\item{} Button5 = <{} 
\end{myitemize}


Ändern Sie den Text der Commandbuttons im Eigenschaftswindow entsprechend um. 

Das Programm vergleicht die Eingabe über die Tasten >{},<{} und = mit dem korrekten Ergebnis in einem Unterprogramm bewertung und gibt das Ergebnis in einer der Textboxen aus. Diese Ergebnistextbox wurde {\itshape bewert} genannt. Sie müssen den Namen der Textbox mit F4 in den Eigenschaften entsprechend verändern. 

Der Code dazu:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextBox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(r)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}z$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zähler$\text{ }${}für$\text{ }${}die$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}der$\text{ }${}Aufgaben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}Zufalls$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1)$\text{ }${}*$\text{ }${}10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Rem$\text{ }${}zweite$\text{ }${}Zufallszahl$\text{ }${}holen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}a$\text{ }${}>{}$\text{ }${}b$\text{ }${}THEN$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}62$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Rem$\text{ }${}Ascii$\text{ }${}Code$\text{ }${}für$\text{ }${}Größer$\text{ }${}als$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}b$\text{ }${}THEN$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}61$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}a$\text{ }${}<{}$\text{ }${}b$\text{ }${}THEN$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}60$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Vergleiche$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}und$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}und$\text{ }${}setzte$\text{ }${}das$\text{ }${}richtige$\text{ }${}Zeichen$\text{ }${}>{},<{}$\text{ }${}oder$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(z)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}62$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ascii$\text{ }${}Code$\text{ }${}für$\text{ }${}>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}bewertung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}60$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}bewertung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}61$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}bewertung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}bewertung$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}bewert.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Richtig:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr\${}(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}r$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(r)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}bewert.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Falsch$\text{ }${}!!$\text{ }${}Richtig$\text{ }${}wäre$\text{ }${}gewesen$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}bewert.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}bewert.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a)\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr\${}(c)$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}d$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}c$\text{ }${}THEN$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}f$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(f)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Harry\textquotesingle{}s Rechentrainer}
\label{487}
ACHTUNG : Programm noch in Arbeit !!

Mit diesem Programm soll man die Grundrechnungsarten trainieren können.
\subsection{Form und Steuerelemente}
\label{488}
Sie brauchen dazu eine neue Form und
\begin{myitemize}
\item{} 2 Textboxen
\item{} 2 Textlabelfelder
\item{} 2 Commandbuttons
\end{myitemize}

\subsection{Code}
\label{489}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Zahl1$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Zahl2$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Antwort$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}StartAdditionen_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Zahl1$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(10*Rnd())+1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Zahl2$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(10*Rnd())+1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}=$\text{ }${}Zahl1+Zahl2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Antwort$\text{ }${}=$\text{ }${}AntwortTextBox.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}AusgabeRechnungLabel.Text=Zahl1$\text{ }${}\&\symbol{34}$\text{ }${}+$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&Zahl2$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Anzeige$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}der$\text{ }${}Rechnung$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabelFedback.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}nur$\text{ }${}zur$\text{ }${}Kontrolle$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}AntwortTextBox.SetFocus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}OkButton_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Antwort$\text{ }${}=$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabelFedback.Text=$\text{ }${}\symbol{34}Richtig\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabelFedback.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Falsch\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}AntwortTextBox_keypress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code=key.Enter$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabelFedback.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}nur$\text{ }${}zur$\text{ }${}Kontrolle$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{490}

\section{Eine Datei herunterladen}
\label{491}

Um eine Datei herunterzuladen verwendet man Http, für Gambas gibt es dementsprechend die Klasse HttpClient. Diese ermöglicht einem mit den beiden typischen Methoden Post und Get Websites anzufordern. Hier ein Beispiel welches eine Website herunterläd und den Quellcode der Seite ausgibt (erfordert das Einbinden der \mylref{688}{Komponenten} gb.net und gb.net.curl):
\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}contents$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}contents$\text{ }${}=$\text{ }${}getFile(\symbol{34}http://gambas.sourceforge.net/\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}contents$\text{ }${}=$\text{ }${}NULL$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Fehler$\text{ }${}beim$\text{ }${}herunterladen!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}contents$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}Läd$\text{ }${}eine$\text{ }${}Seite$\text{ }${}runter$\text{ }${}und$\text{ }${}gibt$\text{ }${}diese$\text{ }${}als$\text{ }${}String$\text{ }${}zurück$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}getFile(url$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}h$\text{ }${}AS$\text{ }${}HttpClient$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}buffer$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}buffer$\text{ }${}=$\text{ }${}NULL$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}h$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}HttpClient$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}h\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}h.URL$\text{ }${}=$\text{ }${}url$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}h.Get()$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Get-{}Methode$\text{ }${}die$\text{ }${}Website$\text{ }${}anfordern$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}h.Status$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WAIT$\text{ }${}0.01$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}die$\text{ }${}Antwort$\text{ }${}OK$\text{ }${}ist$\text{ }${}gehts$\text{ }${}weiter$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}h.Status$\text{ }${}>{}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}die$\text{ }${}Datei$\text{ }${}was$\text{ }${}beinhaltet...$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Lof(h)$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}lade$\text{ }${}sie$\text{ }${}runter$\text{ }${}-{}>{}$\text{ }${}in$\text{ }${}den$\text{ }${}string$\text{ }${}buffer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}READ$\text{ }${}\#h,$\text{ }${}buffer,$\text{ }${}Lof(h)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}buffer$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}
\label{492}

\section{{\bfseries Erweiterter Taschenrechner}}
\label{493}

Formular



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/88.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{88}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}ergebnis$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}speicher$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}rechz$\text{ }${}AS$\text{ }${}Byte}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}1\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button7_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button8_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}5\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button9_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}6\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button13_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}7\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button14_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button15_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button18_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}0\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button19_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34},\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}rechz=1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button10_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}rechz=2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button16_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}rechz=3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button21_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}rechz=4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button22_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}rechz=5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button20_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}rechz=1$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=ergebnis$\text{ }${}+$\text{ }${}Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=ergebnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}rechz=2$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=ergebnis$\text{ }${}-{}$\text{ }${}Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=ergebnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}rechz=3$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=ergebnis$\text{ }${}*$\text{ }${}Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=ergebnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}rechz=4$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=ergebnis$\text{ }${}/$\text{ }${}Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=ergebnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}rechz=5$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=ergebnis$\text{ }${}\^{}$\text{ }${}Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=ergebnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}message.Error(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}nicht$\text{ }${}durch$\text{ }${}0$\text{ }${}teilen!\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button12_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}speicher=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.BackColor=\&HD9ECEB\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button11_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=speicher$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button6_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}rechz=0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ergebnis=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{{\bfseries Berechnung der Miete}}
\label{494}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/89.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{89}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}‘Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a1$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a1$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}rb1.Value=TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a1=a1*4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}rb2.Value=TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a1=a1*7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}rb3.Value=TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a1=a1*10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textlabel7.Text=a1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textlabel7.Text=”$\text{ }${}“$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text=”$\text{ }${}“$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}rb3.Value=TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Caption=”Berechnung$\text{ }${}der$\text{ }${}Miete”$\text{ }${}$\text{ }${}-{}-{}-{}$\text{ }${}Überschrift$\text{ }${}des$\text{ }${}Fensters$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{495}


{\bfseries Fahrenheit und Celsius Umrechner}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/90.jpg}
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\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{90}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Fahrenheit$\text{ }${}und$\text{ }${}Celsius$\text{ }${}Umrechner$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}Ergebnis$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}RadioButton1.Value=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }${}ergebnis=$\text{ }${}Val(textbox1.Text)*9/5+32$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}RadioButton2.Value=$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}THEN$\text{ }${}ergebnis=$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}(Val(textbox1.Text)-{}32)/9*5$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Label1.Text=ergebnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{496}


Dies Programm ist ein einfacher Potenzrechner. Es nutzt das mathematische Zeichen {\bfseries \^{}} für die Hochrechnung.
Beispiel: 2\textsuperscript{3}= 2*2*2 = 8\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}2\^{}3$\text{ }${}=$\text{ }${}8$\text{ }${}}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/91.jpg}
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\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Pota1$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Pota2$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Pota3$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Pota1$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Pota2$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Pota3$\text{ }${}=$\text{ }${}Pota1\^{}Pota2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Pota3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}label1.Text$\text{ }${}=\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{497}


Es folgen zwei Beispiele zur Schleifenprogrammierung an Hand der Zinsrechnung. 
\section{Einfache Schleife}
\label{498}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}kapital$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}zins$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}dauer$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox3.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}kapital=textbox1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}zins=textbox2.text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}dauer=textbox3.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}dauer$\text{ }${}STEP$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}kapital=$\text{ }${}kapital+(kapital*zins/100)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}label1.Text=$\text{ }${}\symbol{34}Endkapital$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}Round$\text{ }${}(kapital,-{}2)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Euro\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Label1_MouseDown()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Erweitere Schleife}
\label{499}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}euro$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}prozent$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Jahre$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}euro=Val(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}prozent=Val(Textbox2.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}euro$\text{ }${}<{}$\text{ }${}1000000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}euro$\text{ }${}=$\text{ }${}euro+(euro*prozent/100)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Jahre=Jahre+1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textlabel5.Text=$\text{ }${}\symbol{34}Nach$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Jahre$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Jahre$\text{ }${}sind$\text{ }${}sie$\text{ }${}Millionaer$\text{ }${}und$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}haben$\text{ }${}ein$\text{ }${}Kapital$\text{ }${}von$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}euro$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Euro.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{500}

\section{Blutgasanalyse}
\label{501}
siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/ph.htm}

Die Blutgasanalyse ist in der Medizin schnell und wichtig. Wie kann man die Meßwerte interpretieren ? Was noch fehlt ist der Lactatwert und die Hämoglobinwerte. 

Der Programmcode
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button7_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.text$\text{ }${}=$\text{ }${}30$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.text$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox4.text$\text{ }${}=$\text{ }${}90$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}7,6\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.text$\text{ }${}=$\text{ }${}40$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.text$\text{ }${}=$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox4.text$\text{ }${}=$\text{ }${}90$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button6_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}7,4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
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$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextArea2.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ToggleButton1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Info$\text{ }${}anschauen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.setfocus$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{EKG-{}Befundung}
\label{502}

In der Medizin muß man immer wieder dieselben Textbausteine zu einem Befund zusammenfügen. Um dies zu beschleunigen und einen sauber lesbaren Befund zu bekommen, wurde dieses Programm geschrieben.

Man braucht dazu:
\begin{myitemize}
\item{} Eine Klasse als Startklasse mit dem Namen t
\item{} 4 Formen 
\end{myitemize}


Code für die Klasse t:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}t$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}form1.show$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Code für die Form1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Clipboard.Clear$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Zwischenablage$\text{ }${}löschen.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea2.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}EKG$\text{ }${}-{}$\text{ }${}Befundung\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Beim$\text{ }${}Beenden$\text{ }${}ist$\text{ }${}der$\text{ }${}Text$\text{ }${}im$\text{ }${}Zwischenspeicher,$\text{ }${}Leider$\text{ }${}nicht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Clipboard.Copy$\text{ }${}(Textarea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Clipboard.Copy$\text{ }${}(Textarea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button24_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Sonst$\text{ }${}normales$\text{ }${}RuheEKG\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Clipboard.Copy(t.t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Sinusrhythmus\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button10_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Herzfrequenz$\text{ }${}50$\text{ }${}-{}$\text{ }${}60/min\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button11_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Herzfrequenz$\text{ }${}40$\text{ }${}-{}$\text{ }${}50/min\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button12_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}==>{}$\text{ }${}Tachyarrhythmie\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button13_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}=>{}$\text{ }${}Bradyarrhythmie\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button14_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Normallagetyp,$\text{ }${}normales$\text{ }${}Ruhe$\text{ }${}EKG$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Clipboard.Copy(t.t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button15_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}==>{}$\text{ }${}Tachykardie$\text{ }${}>{}$\text{ }${}120/min$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button16_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}==>{}$\text{ }${}Bradykardie$\text{ }${}<{}$\text{ }${}30/min$\text{ }${}$\text{ }${}!!\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button17_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}=>{}$\text{ }${}Bradykardie$\text{ }${}<{}$\text{ }${}40/min\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Herzfrequenz$\text{ }${}60$\text{ }${}-{}$\text{ }${}80/min\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Herzfrequenz$\text{ }${}80$\text{ }${}-{}$\text{ }${}100/min\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button6_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}==>{}$\text{ }${}Herzfrequenz$\text{ }${}100$\text{ }${}-{}$\text{ }${}120/min$\text{ }${}!!\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button7_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Absolute$\text{ }${}Arrhythmie\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button8_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Vorhofflimmern\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button9_Click$\text{ }${}()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Vorhofflattern\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button19_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Linkslagetyp,$\text{ }${}normales$\text{ }${}Ruhe$\text{ }${}EKG$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Clipboard.Copy(t.t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button18_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Steillagetyp,$\text{ }${}normales$\text{ }${}Ruhe$\text{ }${}EKG$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Clipboard.Copy(t.t)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button20_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}==>{}$\text{ }${}Tachykardie$\text{ }${}>{}$\text{ }${}150/min$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button21_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}einzelne$\text{ }${}Kammerextraschläge\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button22_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}t.t$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}einzelne$\text{ }${}Vorhofextraschläge\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button23_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}zur$\text{ }${}Rhythmusform$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button25_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button27_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}t.t$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}ToggleButton1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Help$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}TextArea2.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ToggleButton1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Info$\text{ }${}weglöschen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Help$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Rho$\text{ }${}=$\text{ }${}Reiner$\text{ }${}Hoffmann$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Help$\text{ }${}=$\text{ }${}Help$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}www.madeasy.de\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(13)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Help$\text{ }${}=$\text{ }${}Help$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}rho54@gmx.de\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea2.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea2.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Help$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextArea2.Visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ToggleButton1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Info$\text{ }${}anschauen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button28_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34}Dieses$\text{ }${}Programm$\text{ }${}wurde$\text{ }${}mit$\text{ }${}Gambas$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}erstellt\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34}Es$\text{ }${}dient$\text{ }${}der$\text{ }${}EKG$\text{ }${}Befundung.\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34}Angeklickte$\text{ }${}Kürzel$\text{ }${}werden$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zusammengeklebt.\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34}Der$\text{ }${}Gesamttext$\text{ }${}wird$\text{ }${}im$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Zwischenspeicher$\text{ }${}abgelegt.\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34}Mit$\text{ }${}STRG$\text{ }${}und$\text{ }${}V-{}$\text{ }${}Taste$\text{ }${}kann$\text{ }${}der$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Text$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.text$\text{ }${}\&$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34}an$\text{ }${}beliebiger$\text{ }${}Stelle$\text{ }${}in$\text{ }${}jedem$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}anderen$\text{ }${}Programm$\text{ }${}eingefügt$\text{ }${}werden.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button26_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form1.Close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form2.Show$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{RöntgenThoraxbefundung}
\label{503}\section{LangzeitEKG-{}Befundung}
\label{504}\section{Endoskopiebefundung}
\label{505}\section{Ultraschallbefundung}
\label{506}\section{Aufnahmebefund}
\label{507}\section{Kurzarztentlassbrief}
\label{508}\section{CT-{}Befundung}
\label{509}\section{QT-{}Zeit}
\label{510}\section{Umrechnung Herzfrequenz -{} RR Abstand}
\label{511}
\label{512}

\section{Gambas und SVG}
\label{513}
Gambas sollte Unterstützung für SVG Icons und Grafiken haben.
Bis jetzt finde ich nichts.

Nach Angaben im Changelog von Gambas kann das Picture Steuerelement SVG Dateien laden.

{\itshape The Picture class can manage SVG files now ! Its interface has gained a Type property and behaves a bit differently. }

Dies kann man mit der Picturebox überprüfen. Es funktioniert nicht, sondern nur für folgende Bildformate:
JPEG, PNG, BMP, GIF und XPM. 
Siehe PictureLoad ( Bild Laden ) \mylref{329}{Gambas:_Bilder\#Laden_Sie_ein_Bild_mit_Dialog_in_eine_Picturebox}

Ein SVG File wird bislang nur als Textfile in eine Textarea geladen. 

Vielleicht muß man die Gambas XML Komponenten dazuladen: 
\begin{myitemize}
\item{} gb.xml.libxml -{} XML tools based on libxml
\item{} gb.xml.libxml.rpc -{} XML-{}RPC client based on libxml and libcurl
\item{} gb.xml.libxml.xslt -{} XSLT tools based on libxslt
\end{myitemize}


Ich würde die Frage auch hier posten: 
\begin{myitemize}
\item{} \myplainurl{http://sourceforge.net/mailarchive/forum.php?forum=gambas-user}
\end{myitemize}

\subsection{Quellen}
\label{514}
Scalable Vector Graphics -{}-{} or SVG -{}-{} is the new XML-{}based graphics standard from the W3C that will enable Web documents to be smaller, faster and more interactive.

Siehe 
\begin{myitemize}
\item{} \myplainurl{http://de.wikipedia.org/wiki/Scalable_Vector_Graphics}
\item{} \myplainurl{http://de.wikipedia.org/wiki/Sodipodi}	
\item{} \myplainurl{http://www.adobe.com/svg/viewer/install/main.html} 
\item{} \myplainurl{http://www.oreilly.com/catalog/svgess/chapter/ch03.html}
\item{} \myplainurl{http://www.w3.org/TR/SVG/intro.html}
\item{} \myplainurl{http://entwickler.com/itr/online_artikel/show.php3?nodeid=97\&id=325}
\end{myitemize}

\label{515}


Mit Gambas werden eine Reihe von Beispielprogrammen installiert. Diese kann man sich im Quelltext anschauen und dadurch über die Programmierung einiges lernen. Diese Programme sind aber für Anfänger meist schon zu schwer. 
Im folgenden werden diese Beispielprogramm in Miniprogramme zerlegt und kommentiert.

Siehe auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/zbgambas.htm}
\section{Blights}
\label{516}

Blights ist eine Blinkleiste mit mehreren kleinen Lichtern die per Zufall blinken.

Was kann man aus dem Programm lernen?
\subsection{Wie bindet man eine Grafik ein?}
\label{517}

Dazu ein einfaches Beispiel angelehnt an Blights.

Man startet ein neues Gambasprojekt {\bfseries blights0} und platziert auf der Form eine Picturebox und 2 Commandbuttons.

Dann gibt man folgenden Code ein:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}Picture{$\text{[}$}\symbol{34}bloff.xpm\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PictureBox1.Picture$\text{ }${}=$\text{ }${}Picture{$\text{[}$}\symbol{34}blon.xpm\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Startet man das Programm, dann passiert gar nichts, da die 2 Grafiken {\bfseries bloff.xpm} und {\bfseries blon.xpm} fehlen. Diese klaut man sich aus Blights und kopiert, sie sich ins eigene Projektverzeichnis.

Starten Sie Ihre Shell. Der Button mit der Muschel.

Gehen Sie in das Verzeichnis des obigen Projektes, etwa mit
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}cd$\text{ }${}gambas/blights0}


Versuchen Sie dann zunächst folgendes:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}locate$\text{ }${}bloff.xpm}


Funktioniert dies nicht, weil das Programm {\ttfamily locate} bei ihnen nicht installiert ist, dann geben Sie stattdessen folgendes ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}find$\text{ }${}/$\text{ }${}-{}name$\text{ }${}bloff.xpm$\text{ }${}2>{}/dev/null}


(Dabei ist dann allerdings etwas Geduld erforderlich.) Als Ausgabe erhalten Sie schließlich etwas in der Art:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}/opt/gambas/share/gambas/examples/Basic/Blights/bloff.xpm$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}/usr/share/doc/packages/gambas/examples/Basic/Blights/bloff.xpm}


Jetzt markieren Sie eines der Verzeichnise mit der Maus und können die Dateien kopieren. Dabei hilft Ihnen die \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Zwischenablage}{Zwischenablage} und das Einfügen mit der mittleren Maustaste bzw. der Rolltaste der Maus.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}cp$\text{ }${}/opt/gambas/share/gambas/examples/Basic/Blights/bl*$\text{ }${}.}


Sie sich mit einem Malprogramm eigene Bilder erstellen. Ein Trick wäre auch das Clipboard. Man kann die Blightsanzeige mit Strg und der der Drucktaste als Screenshot in den Zwischenspeicher laden und dann in einem Malprogramm die Bildchen ausschneiden. 
\subsection{Wie schaltet man eine Grafik an und aus?}
\label{518}
\section{Snake}
\label{519}\section{Webbrowser}
\label{520}\section{Datenbankanbindung}
\label{521}





\label{522}
\label{523}

\section{Apostroph als Kommentarzeichen}
\label{524}

Ein gutes Programm enthält erklärende Kommentare. Diese sind für andere sehr hilfreich, um ein Programm zu verstehen. Die Kommentare werden bei der Interpretation oder Compilierung des Programmes nicht berücksichtigt. Man kann also in die Kommentare im Klartext alles hineinschreiben, was man will.

Wenn Sie in Gambas eine Zeile als Kommentar eingeben wollen, dann schreiben Sie ganz an den Anfang der Zeile ein {\bfseries Apostroph Zeichen}. \subsection{\textquotesingle{}}
 
Sie finden das Apostrophzeichen links neben der Returntaste. Sie müssen die Rautentaste \# und die Hochtaste drücken, um das Apostrophzeichen zu erzeugen. 
Der Tastencode für das Apostrophzeichen ist Chr(39).

In Wikibooks und Wikipedia wird das Apostrophzeichen für {\bfseries Fettschrift} oder {\itshape Kursivschrift} verwendet.

Bei der Programmierung in Gambas ist im Unterschied zu VB folgendes zu beachten:
\begin{myitemize}
\item{}  Apostroph funktioniert 
\item{}  Rem funktioniert nicht
\end{myitemize}


Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Kommentar$\text{ }${}und$\text{ }${}wird$\text{ }${}beim$\text{ }${}Programmablauf$\text{ }${}nicht$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}berücksichtigt.}

\section{Programmtests mit Kommentaren}
\label{525}

Das Aus-{} und Einkommentieren von Befehlen ist eine gute Methode, um Programme zu testen und Fehler zu beseitigen.

Sie haben z.B. eine Programmzeile folgender Art geschrieben. (Formel für die Berechnung der Kreisfläche.)
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}Pi$\text{ }${}*$\text{ }${}r$\text{ }${}*$\text{ }${}r$\text{ }${}}


Da ihr Programm hier noch einen Fehler macht, kommentieren Sie die Zeile aus und versuchen den Fehler zu finden. Ihr Code bleibt aber erhalten und Sie müssen ihn später nicht noch einmal eingeben.

Im Codefenster kann man auch mit der rechten Maustaste kommentieren und mit den Abkürzungen {\bfseries Strg + K} und {\bfseries Strg + U} arbeiten.

Beispielprogramm mit der Kreisberechnung. Man braucht dazu auf der Form:
\begin{myitemize}
\item{}  1 Commandbutton
\item{}  2 Textboxen
\item{}  1 Labelfeld
\end{myitemize}


Die Erste und die neunte Zeile sind auskommentiert.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Kreisberechnung$\text{ }${}mit$\text{ }${}Radius:\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Fläche:\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Alignment$\text{ }${}=$\text{ }${}66$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Textausrichtung$\text{ }${}Rechts$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}F$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(0)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}Pi*(r\^{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Round(F,-{}2))$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Verändern Sie das Programm so, dass Sie die Zeile
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}Pi*(r\^{}2)}


auskommentieren und dafür 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}(Pi*r)\^{}2$\text{ }${}}


eingeben.

Welche Version ist richtig? Kann man auf die Klammer in der Zeile verzichten oder nicht?
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}Pi*r\^{}2}


Was bedeutet der Befehl Round in dem Programm? Schauen Sie mit F1 im Alphabetischen Befehlsverzeichnis von Gambas nach. Der Befehl rundet eine Kommazahl auf eine gewünschte Zahl von Stellen ab.

\label{526}

\section{Einfache Meldung}
\label{527}

Eine Meldung ist sehr einfach zu programmieren. Geben Sie folgenden Code in eine leere Form ein und starten Sie das Programm.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message(\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Meldung\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}ButtonText\symbol{34})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Alternativ können Sie auch folgenden Code verwenden:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Hallo,$\text{ }${}das$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Info$\text{ }${}Meldung\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}OK\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Meldung mit mehreren Antwortmöglichkeiten}
\label{528}

Neben der einfachen Message.Info gibt es vier weitere Meldungsarten:

\begin{myitemize}
\item{}  Message.Delete (Löschen)
\item{}  Message.Error (Fehlermeldung)
\item{}  Message.Question (Frage)
\item{}  Message.Warning (Warnmeldung) 
\end{myitemize}


Bei diesen Meldungsboxen sind bis zu drei Antworten möglich. Außerdem kommt ein Icon zur Anzeige:

\begin{myitemize}
\item{}  Delete = \symbol{34}Mülltonne\symbol{34}, 
\item{}  Error = \symbol{34}Roter Punkt mit X\symbol{34}, 
\item{}  Question = \symbol{34}?\symbol{34} Fragezeichen, 
\item{}  Warning = \symbol{34}Gelbes Dreieck mit Ausrufungszeichen\symbol{34}
\end{myitemize}

\subsection{Beispiel}
\label{529}

Wie diese Meldungsboxen funktionieren zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen einen Button und ein Labelsteuerelement auf Ihrer Form um das Programm in gang zu bringen. Beides finden Sie in der Werkzeugkiste mit F6.
\subsection{Layout}
\label{530}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/92.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{92}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Code}
\label{531}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}Message.Question(\symbol{34}Hallo,$\text{ }${}das$\text{ }${}ist$\text{ }${}die$\text{ }${}Meldung$\text{ }${}mit$\text{ }${}einer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Frage!$\text{ }${}Gefällt$\text{ }${}Sie$\text{ }${}Ihnen?\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Ja\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Nein\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Weiß$\text{ }${}nicht\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Erfreulich!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Bedauerlich!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Sie$\text{ }${}werden$\text{ }${}sie$\text{ }${}bald$\text{ }${}mögen!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{532}


Das Gleichheitszeichen in Basic wird anders verwendet als in der Mathematik. Es wird als Zuweisung für eine Variable verwendet. 

Man sollte wenn ein Gleichheitszeichen im Programmcode auftaucht in Gedanken immer sagen:

{\bfseries Es wird gleichgesetzt.} Oder man sagt {\bfseries Fülle den Speicherplatz der Variable mit}, statt ist gleich. Dann vermeidet man unlogische Folgerungen.

Folgender Code ist z.B. in Basic korrekt. Probieren Sie es aus. Was ist das Ergebnis?
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}*$\text{ }${}5}


Wie das in einem Programm geht, zeigt folgendes Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}*$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Einem Mathematiker würden sich die Haare sträuben. Logischer wäre hier die Verwendung von 2 verschiedenen Variablen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}*$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Theorie der Zuweisung (Assignment)}
\label{533}

Folgender Code 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Variable$\text{ }${}=$\text{ }${}Expression$\text{ }${}}


weist den Wert eines Ausdrucks einem der folgenden Elemente zu:

\begin{myitemize}
\item{}  Einer lokalen Variablen (A local variable)
\item{}  Einem Funktionsparameter (A function parameter)
\item{}  Einer Globalen Klassen Variable (A global (class) variable)
\item{}  Einem Array (An array slot)
\item{}  Einer Öffentlichen Objekt Variablen (An object public variable)
\item{}  Einer Objekt Eigenschaft (An object property)
\end{myitemize}


Beispiele : 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}iVal$\text{ }${}=$\text{ }${}1972}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Name$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Gambas\symbol{34}}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}hObject.Property$\text{ }${}=$\text{ }${}iVal}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}cCollection{$\text{[}$}sKey{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}Name}


\label{534}

\section{Einfache Datentypen}
\label{535}

In der folgenden Tabelle werden die einfachen Datentypen von Gambas aufgelistet. Die wichtigsten sind Boolean, Integer, Float und String.

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.11322\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.29508\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.18467\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.24631\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Name}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Beschreibung}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Speicherbedarf}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Voreingestellter Wert}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Boolean &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wahr oder Falsch &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 byte &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Byte &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0 ... 255 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 byte &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Short &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}32768 ... +32767 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2 bytes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Integer &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}2147483648 ... +2147483647 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4 bytes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Float &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wie der {\itshape double} Datatyp in {\itshape C} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 8 bytes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0.0\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Date &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Datum und Zeit, gespeichert als {\itshape integer} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 8 bytes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Null\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} String &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ein beliebige Folge von Buchstaben. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4 bytes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Null\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Variant &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Jede Art von Datatyp &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 12 bytes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Null\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Object &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Eine anonyme Referenz auf ein Objekt &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4 bytes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Null\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Zusammengesetzte Datentypen}
\label{536}\subsection{Klassen}
\label{537}\subsection{Objekte}
\label{538}\subsection{Arrays}
\label{539}
Siehe \mylref{572}{Gambas: Arrays}
\subsection{Collections}
\label{540}\section{Umwandlung von Datentypen}
\label{541}
\label{542}

\section{Ganz einfach}
\label{543}
Da den meisten Programmierern die OOP beim ersten Kontakt erhebliche Probleme bereitet, sollte man ein ganz einfaches Beispiel zum Verständnis wählen: 

Bei der Programmierung von \mylref{119}{Steuerelement}en für eine grafische Bedienoberfläche werden beispielsweise die Schaltflächen (Befehlsknöpfe) als Objekte einer allgemeinen Klasse Schaltfläche gehandhabt.
\begin{myitemize}
\item{} Klasse {\bfseries Button}
\begin{myitemize}
\item{} Objekte
\begin{myitemize}
\item{} {\bfseries Button1}
\item{} {\bfseries Button2}
\item{} etc
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


Sie arbeiten also meist schon mit Klassen und Objekten, ohne daß sie es merken.
\section{Links}
\label{544}\subsection{Gambas}
\label{545}
\begin{myitemize}
\item{} \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm\#klasse}
\end{myitemize}
\subsection{Allgemein}
\label{546}
\begin{myitemize}
\item{} \myplainurl{http://sepwww.stanford.edu/sep/josman/oop/oop1.htm}
\end{myitemize}

\label{547}

\section{Variablen}
\label{548}\subsection{Was sind Variablen?}
\label{549}

Eine Variable ist eine Größe, die verschiedene Werte annehmen kann. Sie ist also in ihrer Größe veränderlich. Variablen werden auch {\bfseries Platzhalter} oder {\bfseries Unbekannte} genannt. Sie kommen in Formeln und Termen vor.

Das Gegenteil einer Variablen ist die Konstante, also ein fester, unveränderlicher Wert. Die Kreiszahl Pi = 3,14... ist beispielsweise keine Variable, sondern eine Konstante.  

Beispiele für Variable:
\begin{myitemize}
\item{} x,y,z im kartesischen Koordinatensystem
\item{} y = x\^{}2 
\item{} Temperatur t
\item{} Satz B
\end{myitemize}


Für den Programmierer ist eine Variable ein Speicherbereich, auf den er (unter Beachtung des Datentyps) über einen eindeutigen Bezeichner (Namen) zugreifen kann. Das Variablen-{}Konzept ist der Kern der Imperativen Programmierung. Eine Variable muss in Gambas ausdrücklich deklariert werden.
\subsection{Deklaration (Dimensionierung, Zuweisung des Datentyps)}
\label{550}

Es gibt zwei Haupttypen von Information, die in einer Variablen gespeichert werden kann: Zahlen und Text. Bevor eine Variable benutzt werden kann, muß sie zuerst erstellt werden. Das erfolgt mit dem Befehl DIM   AS . 

{\bfseries Beispiele für die Deklaration von Variablen:}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}String}


Man kann in einem Unterprogramm nicht dieselbe Bezeichnung für 2 verschiedene Variablen heranziehen.

Man kann Dim auch einfach weglassen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}String}


Es gibt bisher keine Möglichkeit mehr als eine Variable in einer Zeile zu deklarieren:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}intA,$\text{ }${}intB,$\text{ }${}intC$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Ist leider nicht möglich. 
Außerdem erfolgen die Deklarationen immer am Anfang eines Unterprogammes und nicht irgendwo wild im Code. 
Benoit ist da ganz streng.
Die korrekte Deklaration von Variablen zeigt folgendes Miniprogramm
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Deklaration$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Zuweisung$\text{ }${}von$\text{ }${}Werten$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}2.378$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}korrekte$\text{ }${}Deklaration\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Benutzung$\text{ }${}der$\text{ }${}Variablen$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}print$\text{ }${}x,y,z$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Folgendes Programm dagegen ergibt eine Fehlermeldung:  x already declared
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}2.378$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}keine$\text{ }${}korrekte$\text{ }${}Deklaration\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}print$\text{ }${}x,x,x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Auch im folgenden Programm gibt es Ärger, da zwischen kleinen und großen Buchstaben nicht unterschieden wird:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x\${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}2.378$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x\${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}korrekte$\text{ }${}Deklaration\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}print$\text{ }${}x,X,x\${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Deklaration von x\${} ist korrekt.

\subsection{Assignment (Wertzuweisung)}
\label{551}


Sobald eine neue Variable erstellt worden ist, kann ihr ein Wert zum Speichern zugewiesen werden. Um dies zu tun wird der Befehl {\bfseries =} verwendet. Die Wertzuweisung wird im Englischen Assignment genannt.

Das Beispiel weist einer Variable die als Gewicht bezeichnet einen Wert zu.

Beispiel : 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Gewicht$\text{ }${}=$\text{ }${}80}


Bei der Wertzuweisung muss man eine bestimmte Reihenfolge einhalten. Erst werden die Variablen deklariert, dann kann Ihnen ein Wert zugewiesen werden:

Variablen müssen am Anfang einer Klasse, Methode oder Funktion festgelegt werden.

Beispiel korrekt:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}bla()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}gewicht$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}groesse$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}gewicht$\text{ }${}=$\text{ }${}75$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}groesse$\text{ }${}=$\text{ }${}176$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beispiel FALSCH !! (falsche Reihenfolge)
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}bla()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}gewicht$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}gewicht$\text{ }${}=$\text{ }${}75$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}groesse$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}groesse$\text{ }${}=$\text{ }${}176$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das letzte Beispiel ergibt die Fehlermeldung: {\itshape Unknown identifier,groesse Zeile: xx in Form1.class}
\subsection{Wie kann man Variablen begrenzen}
\label{552}
Public, Private, Static

Globale Variablen soll es nicht geben. 
Optional wird nur bei der Methoden Deklaration verwendet.
\subsection{Public -{} Private}
\label{553}
Geben Sie folgendes kleine Programm ein und schauen Sie zu, was passiert, wenn Sie auf den Button1 clicken:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}{\bfseries PRIVATE}$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Erstellen$\text{ }${}einer$\text{ }${}privaten$\text{ }${}lokalen$\text{ }${}Variable$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}=$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Zahl$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Erstaunlicherweise wird in der Textbox kein Wert ausgegeben. Das liegt an der Kennzeichnung des Unterprogrammes mit {\bfseries PRIVATE}. Tauschen Sie den Begriff PRIVATE mit {\bfseries PUBLIC} aus und versuchen Sie Ihr Glück noch einmal:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}{\bfseries PUBLIC}$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Erstellen$\text{ }${}einer$\text{ }${}oeffentlichen$\text{ }${}lokalen$\text{ }${}Variable$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}=$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Zahl$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Jetzt wird eine 1 in der Textbox ausgegeben. Wenn Sie mehrmals den Button anklicken, erscheint die 1 mehrfach.
\subsection{Variablen allgemein definieren}
\label{554}
Variablen lassen sich auch außerhalb von Funktionen deklarieren, hier ein Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}meldung$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}meldung$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}SUB$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(meldung)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie brauchen einen Commandbutton auf Ihrer Form, um das Beispiel in Gang zu bringen.

Form_Open ist ein Ereignis wie Button1_Click. Der Code zu diesem Ereignis wird bereits beim Programmstart aufgerufen, wenn die Form geladen und geöffnet wird. Hier wird die Variable mit Public außerhalb eines Unterprogrammes deklariert. Diese Variable ist also so lange verfügbar, wie die Formular geladen ist.

Ersetzen Sie den Begriff {\itshape PUBLIC} durch den Begriff {\itshape PRIVATE} und probieren Sie das Ergebnis aus. 

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}meldung$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}meldung$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}SUB$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(meldung)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Static (Statische Variable)}
\label{555}
Manchmal soll der Wert einer Variablen erhalten bleiben. Ruft man die Variable wieder auf, kann mit dem gemerkten Wert der Variablen weiter gearbeitet werden. Um dies zu ermöglichen gibt es den Deklarationsbefehl Static.

Wie er funktioniert zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen einen Befehlsknopf auf Ihrer Form um es in Gang zu bringen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Static$\text{ }${}Public$\text{ }${}x$\text{ }${}As$\text{ }${}integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Public$\text{ }${}Sub$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}print$\text{ }${}x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}End}


Drückt man den Befehlsknopf wird erst x als 0 definiert. Dann wird in der Zeile x = x + 1 zur 0 die 1 dazugezählt. Mit Print x wird das Ganze im Direktfenster ausgegeben.
Drückt man den Befehlsknopf mehrfach, dann erkennt man, daß das Programm sich den Wert für x gemerkt hat.

Ausgabe im Direktfenster:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5}


Das Wort Static sorgt dafür, daß der Wert einer Variablen nicht einfach verschwindet. Wird sie ein zweites Mal aufgerufen, steht automatisch der alte Wert wieder zur Verfügung.

Versuchen Sie folgende Variante:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Public$\text{ }${}Sub$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}As$\text{ }${}integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}print$\text{ }${}x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}End}


Drücken Sie den Befehlsknopf mehrfach. Welche Ausgabe ergibt sich?
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Die Unterfunktion setzt den Wert der Variablen immer wieder auf Null zurück. Beachten Sie das die statische Variable im Gegensatz zu Visual Basic außerhalb des Unterprogrammes definiert werden muß.

Wären Sie enttäuscht, wenn das ganze auch ohne Static und Public funktioniert? Probieren Sie folgenden Code aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}x$\text{ }${}As$\text{ }${}integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Public$\text{ }${}Sub$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}print$\text{ }${}x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}End}

\subsection{Globale Variablen in Gambas}
\label{556}
Benoit Minsini mag sie nicht. Aber sie sind möglich und m.E. auch ganz praktisch.

Siehe \mylref{185}{Gambas:_Form\#Globale_Variablen_in_Gambas}

Eine andere Möglichkeit über den Umgang mit globalen Variablen zeigen die nachstehenden Beispiele:

In einem umfangreichen Gambas Projekt werden mehrere Formen und Module verwendet.
Globale Variablen, die für das gesamte Projekt gelten, gibt es in Gambas nicht. Es ist jedoch sinnvoll von Formen oder Modulen auf die Variablen anderer  Formen oder Module zugreifen zu können. Wie das funktioniert wird nachstehend gezeigt.
Wir benötigen eine Form mit einem Befehlsknopf und einem Textfeld als Ergebnisanzeige. Des weiteren benötigen wir ein Modul, in dem mit den Variablen aus der Form gerechnet wird.

Auslesen von öffentlichen Variablen in einer Form1 aus einer Prozedur in einem Modul.

Programmcode der Form1:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Die$\text{ }${}Variablen$\text{ }${}sind$\text{ }${}öffentlich$\text{ }${}und$\text{ }${}sind$\text{ }${}gültig$\text{ }${}in$\text{ }${}allen$\text{ }${}Prozeduren$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}und$\text{ }${}Funktionen$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }${}Form1.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=\symbol{34}Beispiele\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}3.2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}7.4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}Module1.RechnenVariable()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}}

Programmcode von Module1:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}$\text{ }${}RechnenVariable()$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}form1.a$\text{ }${}$\text{ }${}+$\text{ }${}form1.b$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}c$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Bei Betätigung der Befehlsschaltfläche werden zunächst den Variablen a und b Werte zugewiesen. Mit  dem Aufruf der Function RechenVariable in Module1 werden  die Werte der Variablen a und b der Form1 ausgelesen, dann addiert und als Rückgabewert der Function wieder an die aufrufende Prozedur Sub Button1 zurückgegeben.
Das Ergebnis wird in der Textbox1 als Float-{}Variable ausgegeben.

Genau so einfach wie das Auslesen der Variablen ist das Zuweisen von Werten für die  Variablen a und b der Form1 über eine Prozedur von Module1.

Programmcode der Form1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=\symbol{34}Beispiele\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Module1.RechnenVariable()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(a$\text{ }${}+$\text{ }${}b)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Programmcode von Module1
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}RechnenVariable()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}form1.a$\text{ }${}=$\text{ }${}10.2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}form1.b$\text{ }${}=$\text{ }${}2.5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Etwas komplizierter ist das Auslesen von Variablen aus einem Array, da das Ansprechen der Arrayvariable aus dem Modul mit dem Code c = form1.a{$\text{[}$}5{$\text{]}$} nicht funktioniert. Daher wird in Form1  eine öffentliche Prozedur programmiert, die auf das Array zugreifen kann. Zum Auslesen des Array wird von dem Modul auf diese öffentliche Prozedur zugegriffen.
Hier ist der Code für die Form1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}d{$\text{[}$}10{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}das$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}ohne$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}deklariert.$\text{ }${}Mit$\text{ }${}Public$\text{ }${}d{$\text{[}$}10{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gibt$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}eine$\text{ }${}Fehlermeldung$\text{ }${}aus.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}ein$\text{ }${}Array$\text{ }${}kann$\text{ }${}nur$\text{ }${}im$\text{ }${}Kopf$\text{ }${}von$\text{ }${}Formen$\text{ }${}deklariert$\text{ }${}werden.$\text{ }${}Bei$\text{ }${}der$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Deklaration$\text{ }${}im$\text{ }${}Kopf$\text{ }${}von$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Modulen$\text{ }${}gibt$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}ebenfalls$\text{ }${}eine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Fehlermeldung$\text{ }${}aus.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Die$\text{ }${}Zählung$\text{ }${}für$\text{ }${}den$\text{ }${}Arrayinhalt$\text{ }${}beginnt$\text{ }${}bei$\text{ }${}0$\text{ }${}(d{$\text{[}$}0{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}..),$\text{ }${}während$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}die$\text{ }${}Zählung$\text{ }${}für$\text{ }${}die$\text{ }${}Deklaration$\text{ }${}bei$\text{ }${}1$\text{ }${}beginnt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Das$\text{ }${}Array$\text{ }${}ist$\text{ }${}öffentlich$\text{ }${}und$\text{ }${}ist$\text{ }${}gültig$\text{ }${}in$\text{ }${}allen$\text{ }${}Prozeduren$\text{ }${}und$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Funktionen$\text{ }${}der$\text{ }${}Form1.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=\symbol{34}Beispiele\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d{$\text{[}$}i{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}i$\text{ }${}*$\text{ }${}1.2$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}mit$\text{ }${}willkürlichen$\text{ }${}Werten$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}d_aus$\text{ }${}(x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}wert$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}wert$\text{ }${}=$\text{ }${}d{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}wert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}Module1.RechnenArray()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Programmcode von Module1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}$\text{ }${}RechnenArray()$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}form1.d_aus(2)$\text{ }${}$\text{ }${}+$\text{ }${}form1.d_aus(5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}c$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Zunächst wird in der Prozedur Open() das Array mit Werten gefüllt.  Mit  dem Aufruf der Function RechenArray in Module1 wird  zweimal  die Function d_aus  in der Form 1 aufgerufen und die Inhalte von d{$\text{[}$}2{$\text{]}$} bzw. d{$\text{[}$}5{$\text{]}$} ermittelt und an die Funktion Rechenarray zurückgegeben. Dort werden sie dann adddiert und als Rückgabewert der Function Rechenarray wieder an die aufrufende Prozedur Sub Button1 zurückgegeben.
Das Ergebnis wird in der Textbox1 als Float-{}Variable ausgegeben.

Das Zuweisen von Werten für das Array erfolgt ähnlich. 
Anstatt Funktionen werden in diesem Beispiel Prozeduren benötigt, da die Werte übergeben und nicht ausgelesen werden.
Der dafür erforderliche Code für die Form1 lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}d{$\text{[}$}10{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=\symbol{34}Beispiele\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d{$\text{[}$}i{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}i$\text{ }${}*$\text{ }${}1.2$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}mit$\text{ }${}willkürlichen$\text{ }${}Werten$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}d_ein$\text{ }${}(wert$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float,$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}wert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Module1.RechnenArray()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(d{$\text{[}$}5{$\text{]}$})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



Programmcode von Module1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}$\text{ }${}RechnenArray()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}wert$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}wert$\text{ }${}=$\text{ }${}12.7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}form1.d_ein$\text{ }${}(wert,$\text{ }${}5)$\text{ }${}\textquotesingle{}5$\text{ }${}ist$\text{ }${}willkürlich$\text{ }${}gewählt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Bei einem zweidimensionalen Array lautet der Code der Form1 für das Auslesen von Werten:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}d{$\text{[}$}10,5{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=\symbol{34}Beispiele\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d{$\text{[}$}i,j{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}i$\text{ }${}*$\text{ }${}1.2$\text{ }${}+$\text{ }${}j$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}mit$\text{ }${}willkürlichen$\text{ }${}Werten$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}d_aus$\text{ }${}(x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}wert$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}wert$\text{ }${}=$\text{ }${}d{$\text{[}$}x,y{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}wert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}Module1.RechnenArray()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(c)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Programmcode von Module1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}$\text{ }${}RechnenArray()$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}form1.d_aus(5,2)$\text{ }${}$\text{ }${}+$\text{ }${}form1.d_aus(8,4)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}c$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Bei einem zweidimensionalen Array lautet der Code der Form1 für die Übergabe von Werten:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}d{$\text{[}$}10,5{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=\symbol{34}Beispiele\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d{$\text{[}$}i,j{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}i$\text{ }${}*$\text{ }${}1.2$\text{ }${}+$\text{ }${}j$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}mit$\text{ }${}willkürlichen$\text{ }${}Werten$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}d_ein$\text{ }${}(wert$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float,$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d{$\text{[}$}x,y{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}wert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Module1.RechnenArray()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(d{$\text{[}$}5,2{$\text{]}$})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Programmcode von Module1:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}$\text{ }${}RechnenArray()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}wert$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}wert$\text{ }${}=$\text{ }${}12.7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}form1.d_ein$\text{ }${}(wert,$\text{ }${}5,2)$\text{ }${}\textquotesingle{}5$\text{ }${}und$\text{ }${}2$\text{ }${}sind$\text{ }${}willkürlich$\text{ }${}gewählt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


In allen Beispielen wurde mit Fließkommazahlen experimentiert. Durch geringfügige Änderungen der Prozeduren und Funktionen kann natürlich auch mit Integervariablen, mit Strings, mit Datevariablen oder auch mit Booleanvariablen gearbeitet werden. Es ist auch nicht kompliziert auf die Inhalte von Textboxen zuzugreifen, die Textboxen mit Inhalten zu füllen oder auch Labeltexte auszulesen oder zu ändern.
\label{557}


Im folgenden werden einige Befehle beschrieben, mit denen man Variablen von einer Formatierung in eine andere umwandeln kann. Wichtig sind vor allem die Befehle Val,Str,Chr,Asc und Int.
\section{val}
\label{558}
Wie man Strings (Textfolgen) mit Val() umwandelt.  

Der Befehl Val() wandelt einen String ( = Folge von Asciizeichen) in einen Datentyp um, der dem Inhalt des Strings entspricht.

Wenn der String ausschaut wie eine Fließkommazahl, dann macht Val() eine Fließkommazahl daraus.
Val() benutzt die lokale Sprache ihrer Maschine ( hier also deutsch ), die in \symbol{34}locales\symbol{34} festgelegt wurde. 
Sie können Ihre Einstellung mit folgendem Konsolenbefehl überprüfen: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\symbol{34}locales\symbol{34}$\text{ }${}oder$\text{ }${}\symbol{34}echo$\text{ }${}\${}LANG\symbol{34}.}

Auf einer deutschen Maschine erhält man : de_DE@euro
Vorsicht: Mit Kommazahlen und der Ländereinstellung !! 
Steht in einer Textbox1 6,6 mit deutscher Ländereinstellung, dann liefert 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}val(textbox1.text)$\text{ }${}}


eine Floatvariable mit dem Wert 6.6

Steht in der Textbox 6.6 dann liefert val(textbox1.text) ein Datum 06.06.04 
Wollen Sie die Zahl wieder in einen deutschen Text verwandeln, dann nutzen Sie str(zahl) zum umwandeln. 

Das Programm 

Wenn Sie einen string eingeben dann wandelt das Programm den String mit val um und die Art der umgewandelten Variable wird überprüft.

Das Ergebnis wird ausgegeben.

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie auf Ihrer Form:
\begin{myitemize}
\item{} 1 Command Button
\item{} 1 Textlabelfeld
\item{} 1 Textbox
\item{} 1 Labelfeld
\end{myitemize}

Holen Sie sich diese mit F6 aus dem Werkzeugkasten und platzieren Sie diese auf der Form. 

Der Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}_new()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TextLabel1.Text=\symbol{34}Tippen$\text{ }${}Sie$\text{ }${}etwas$\text{ }${}ein$\text{ }${}das$\text{ }${}wie$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}oder$\text{ }${}eine$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Kommazahl$\text{ }${}oder$\text{ }${}eine$\text{ }${}Boolesche$\text{ }${}Variable$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ausschaut\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(TextBox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsBoolean(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Boolesche$\text{ }${}Variable!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsInteger(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsFloat(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}eine$\text{ }${}Kommazahl!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}IsString(x)$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text=\symbol{34}Das$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}String!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Theorie
Expression = Val ( String ) 
Converts a string into a boolean, a number or a date, according to the content of the string. The current localization is used to convert numbers and dates. 
The conversion algorithm is the following : 
If the string can be interpreted as a date \& time (with date or time separators), then the date \& time is returned. 
Else, if the string can be interpreted as a floating point number, then this floating point number is returned. 
Else, if the string can be interpreted as a integer number, then this integer number is returned. 
Else, if the string is TRUE or FALSE , then the matching boolean value is returned. 
Otherwise, NULL is returned. 

Beispiel 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}09/06/72$\text{ }${}01:00\symbol{34})}

=>{} 09/06/72 01:00:00
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}3.1415\symbol{34})}

=>{} 3.1415 oder 31415 je nach Ländereinstellung
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}6.6\symbol{34})}

=>{} 6.6 oder 06.06.04 je nach Ländereinstellung !!
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}-{}25\symbol{34})}

=>{} -{}25
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Val(\symbol{34}True\symbol{34})}

=>{} True
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}IsNull(Val(\symbol{34}Gambas\symbol{34}))}

=>{} True
\section{str\${}}
\label{559}

Str ist das genaue Gegenteil des Val Befehles. Str wandelt also alles in einen String um. 
Wenn Sie zb eine Zahl errechnet haben zb die Wurzel aus 3 und sie möchten  diese in einer Textbox ausgeben , dann können Sie den Str Befehl nutzen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Textbox1.text$\text{ }${}=$\text{ }${}str\${}(sqr(3))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}}

Vorsicht: Auch der Str Befehl nutzt wieder die lokalen Einstellungen ihres PCs , was Anlass für Fehler sein kann.

Schauen Sie sich das folgende einfache Beispiel an. Sie brauchen eine Textbox und einen Commandbutton auf Ihrer Form um es in Gang zu bringen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Sqr(3))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}}


Der Befehl sqr zieht die Wurzel aus einer Zahl. Statt der 3 in der Klammer nach Sqr können Sie jede andere positive Zahl oder 0 eingeben. Wenn Sie eine negative Zahl eingeben , dann erscheint eine Fehlermeldung: Mathematic Error

Ein weiteres Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str($\text{ }${}8$\text{ }${}*$\text{ }${}37)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}}


Das Sternchen entspricht dem deutschen Zeichen für Malnehmen ( Multiplikation)

Oder probieren Sie einmal folgenden Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Pi)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}}


In den Beispielen mit den Rechentrainern wird der Val und der Str Befehl mehrfach genutzt. 

Siehe \mylref{482}{Gambas: Rechentrainer}

Das Beispiel aus der Hilfefunktion von Gambas ist für Anfänger ziemlich unverständlich:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Ausgabe$\text{ }${}in$\text{ }${}der$\text{ }${}Standard$\text{ }${}Ausgabe$\text{ }${}oder$\text{ }${}als$\text{ }${}Meldung$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}CONST$\text{ }${}ON_STDOUT$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}CONST$\text{ }${}ON_MESSAGE$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}PrintOn(Where$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}What$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Where$\text{ }${}=$\text{ }${}ON_STDOUT$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}What$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}IF$\text{ }${}Where$\text{ }${}=$\text{ }${}ON_MESSAGE$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message(Str\${}(What))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{asc}
\label{560}

Asc gibt den ASCII code eines Buchstabens oder Zeichens zurück.
Wenn die Position nicht angegeben wird, dann wird der ASCII code des ersten Zeichens zurückgegeben.

Syntax = Asc ( String {$\text{[}$} , Position {$\text{]}$} ) 

Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Asc(\symbol{34}Gambas\symbol{34})}

=>{} Ausgabe 71
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Asc(\symbol{34}Gambas\symbol{34},$\text{ }${}3)}

=>{} Ausgabe 109

Beispiel 2
Sie brauchen einen Befehlsbutton um es in Gang zu bringen. Die Ausgabe erfolgt mit Print im Direktfenster. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}For$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}to$\text{ }${}6$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Asc(\symbol{34}Messer\symbol{34},$\text{ }${}x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}next$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ein Beispiel im Terminalmodus :
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}test$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}test$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}1234567$\text{ }${}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}Len(test)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Asc(test,x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{chr\${}}
\label{561}

Dieser Befehl gibt das Ascii Zeichen zurück, welches der Zahl in Klammern entspricht.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Zeichen$\text{ }${}$\text{ }${}=$\text{ }${}Chr\${}$\text{ }${}($\text{ }${}Zahl$\text{ }${})$\text{ }${}}


Vorsicht ! Gambas nutzt intern das UTF-{}8 charset, so daß Zahlen >{} 128 andere Zeichen zurückgeben wie mit dem ISO8859-{}1 charset zu erwarten sind.

Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Chr\${}(65)}

==>{} A

Weiteres Beispiel, Sie brauchen einen Befehlsbutton um es in gang zu bringen. Die Ausgabe erfolgt mit Print im Direktfenster. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}X$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}X$\text{ }${}=$\text{ }${}32$\text{ }${}TO$\text{ }${}127$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Chr\${}(X);$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Mit einer Schleife werden alle Zeichen zwischen 32 und 127 hintereinander in einer Zeile ausgegeben. 
Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgansi.htm}

Im reinen Terminalmodus können Sie folgendes Programm als Beispiel ausprobieren:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}30$\text{ }${}TO$\text{ }${}133$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x,Chr(x)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Zeilenumbruch$\text{ }${}CHR(10)\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Return$\text{ }${}CHR(13)\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(13)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Leerzeichen$\text{ }${}Chr\${}(32)\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}a\symbol{34};Chr\${}(32);\symbol{34}a\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}0$\text{ }${}CHR48\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(48),$\text{ }${}Str(0)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}9$\text{ }${}CHR57\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(57),$\text{ }${}Str(9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}@$\text{ }${}CHR64\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(64),$\text{ }${}Str(\symbol{34}@\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}A$\text{ }${}CHR65\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(65),$\text{ }${}Str(\symbol{34}A\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Z$\text{ }${}CHR90\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(90),$\text{ }${}Str(\symbol{34}Z\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}a$\text{ }${}CHR97\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(97),$\text{ }${}Str(\symbol{34}a\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}z$\text{ }${}CHR122\symbol{34},$\text{ }${}Chr\${}(122),$\text{ }${}Str(\symbol{34}z\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}A\symbol{34}$\text{ }${}+$\text{ }${}\symbol{34}A\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}A\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}A\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{int}
\label{562}

Der Befehl Int ( Integer = ganze Zahl) gibt die ganze Zahl zurück, die unterhalb einer Kommazahl steht. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}3,1$\text{ }${}==>{}$\text{ }${}3$\text{ }${}}


Vergleiche auch den Befehl Fix 
Der Befehl wird gerne beim Runden benutzt. 


Beispiel 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Int(Pi)}

=>{} 3
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Int(-{}Pi)}

=>{} -{}4

Beispiel:  Sie brauchen einen Commandbutton. Die Ausgabe erfolgt im Direktfenster
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}3.456$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a,$\text{ }${}Int(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beachten Sie, daß die Kommazahl hier im Code in der englischen Notation mit einem Punkt eingegeben werden muß !
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}3.456}


Ergebnis :
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}-{}2,456$\text{ }${}-{}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}1,456$\text{ }${}-{}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}0,456$\text{ }${}-{}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,544$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1,544$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2,544$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3,544$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4,544$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5,544$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6,544$\text{ }${}6}

\section{fix}
\label{563}

Der Befehl fix liefert den Ganzezahlteil einer Kommazahl. Alles was vor dem Komma steht bleibt erhalten, was hinter dem Komma steht wird weggeschnitten.  Vergleichen Sie auch den Befehl Int.  

Syntax:  
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Value$\text{ }${}=$\text{ }${}Fix$\text{ }${}($\text{ }${}Number$\text{ }${})$\text{ }${}}


Einfache Beispiele : 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Fix(Pi)}

=>{} 3
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Fix(-{}Pi)}

=>{} -{}3

Programmbeispiel: Sie brauchen einen Commandbutton um es in Gang zu setzen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}3.456$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a,$\text{ }${}Fix(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ergebnisausgabe im Direktfenster:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}-{}2,456$\text{ }${}-{}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}1,456$\text{ }${}-{}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}0,456$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0,544$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1,544$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2,544$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3,544$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4,544$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5,544$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6,544$\text{ }${}6}

\section{sgn}
\label{564}

Die Signum Funktion liefert einen Wert, der für das Vorzeichen einer Zahl steht. 

Syntax    Sgn(Zahl) 

Anmerkungen 
Das Argument Zahl kann ein beliebiger zulässiger numerischer Ausdruck sein. Dessen Vorzeichen bestimmt den von der Sgn-{}Funktion ausgegebenen Wert: 

\begin{myitemize}
\item{} Ist die Zahl >{} 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 1. 
\item{} Ist die Zahl = 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert 0. 
\item{} Ist die Zahl <{} 0 liefert Sgn(Zahl) den Wert -{}1. 
\end{myitemize}


Beispiel: Sie brauchen dafür nur eine leere Form. Die Ergebnisausgabe erfolgt im Direktfenster. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Rnd(-{}5,$\text{ }${}5)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}...auswerten.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}0$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}null.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}y$\text{ }${}\&\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}Signum$\text{ }${}=$\text{ }${}Null.\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}positiv.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}y$\text{ }${}\&\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Signum$\text{ }${}=$\text{ }${}positive$\text{ }${}Zahl.\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}-{}1$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Wenn$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}negativ.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}y$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Sgn(y)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Signum$\text{ }${}=$\text{ }${}negative$\text{ }${}Zahl.\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Beispiel 2
\section{bst}
\label{565}\section{cbool}
\label{566}

Dieser Befehl wandelt einen Ausdruck in eine Boolesche Variabel ( wahr,falsch) um. 

Syntax; 

Boolean = CBool (Ausdruck) 

Das Ergebnis wird falsch, falls der Ausdruck: 
\begin{myitemize}
\item{} eine Boolesche Variable mit dem Wert falsch ist. 
\item{} eine Null ist. 
\item{} ein Textstring mit Länge Null ist zb a = \symbol{34}\symbol{34}
\item{} ein Null Objekt ist. 
\end{myitemize}


In allen anderen Fällen ist der Ausdruck wahr. Auch ein Leerzeichen als Textstring ergibt mit CBool umgewandelt den Wert True !

Beispiel : 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}CBool(0);\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}CBool(1)}

=>{} False True
\symbol{34} \symbol{34} funktioniert hier nur als Abstandshalter bei der Ergebnisausgabe.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}CBool(\symbol{34}Gambas\symbol{34});$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}CBool(\symbol{34}\symbol{34}),\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}CBool(\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34})}

=>{} True False True
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}CBool(NULL)}

=>{} False
\section{cbyte}
\label{567}\section{cdate}
\label{568}\section{cfloat}
\label{569}\section{cstr}
\label{570}\section{cint}
\label{571}
\label{572}

\chapter{Einfache Arrays}

\myminitoc
\label{573}

Siehe auch: \myplainurl{http://www.madeasy.de/7/prgmini.htm\#arr}

Arrays sind {\bfseries Listen oder Tabellen, in die man zusammengehörige Texte oder Werte vom selben Dateityp} abspeichert. Jedes Element des Arrays ist einzeln ansprechbar. 

Beispiel eines Arrays: Liste von 5 Vornamen
\begin{myitemize}
\item{} Anna
\item{} Anton
\item{} Toni
\item{} Max
\item{} Klaus
\end{myitemize}


Um Arrays zu definieren, reicht kein einfaches Ist-{}Gleich-{}Zeichen, sondern man braucht eine besondere Deklaration: 
Um eine Namensliste , wie die obige, in Gambas zu bekommen, nimmt man am besten einen Stringarray (Textarray):

Beispiel:

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a.Add(Str(x))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}0{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anna\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anton\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Toni\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Max\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Klaus\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Um dieses Beispielprogramm in Gang zu bringen brauchen Sie nur eine leere Form.
Das Programm gliedert sich in 4 Teile:
\begin{myitemize}
\item{} 1. Ein Stringarray wird deklariert. 
\end{myitemize}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}}


\begin{myitemize}
\item{} 2.Der Stringarry wird initialisiert. 
\end{myitemize}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a.Add(Str(x))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT}


\begin{myitemize}
\item{} 3.Der Stringarray wird mit echten Elementen gefüllt:
\end{myitemize}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}0{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anna\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anton\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Toni\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Max\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Klaus\symbol{34}}


\begin{myitemize}
\item{} 4.Um zu Überprüfen, ob die Elemente wirklich im Array gespeichert wurden, werden sie dann wieder mit einer Schleife und dem Printbefehl im Direktfenster ausgegeben.
\end{myitemize}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT}


Das erscheint reichlich kompliziert oder was meinen Sie ? Es geht auch etwas einfacher, wenn man den Array Befehl nutzt. Dies ist im nächsten Kapitel beschrieben. 

Erstaunlicherweise funktioniert das obige Programm nur im Grafikmodus. Aber vielleicht fehlt mir auch nur ein Trick um es im Terminalmodus zu ermöglichen.
Außerdem ist die Deklaration ziemlich umständlich. {\itshape a = NEW String{$\text{[}$}5{$\text{]}$}} funktioniert nicht.

Man kann die einzelnen Elemente über ihre Position im Array ansprechen, wobei das erste Element die Position 0 hat:

Benennung der Einträge
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}0{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anna\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Anton\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Toni\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Max\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Klaus\symbol{34}}


Um den Namen Max ausgeben zu lassen, muß man dann schreiben:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}print$\text{ }${}a{$\text{[}$}3{$\text{]}$}}


Beachten Sie bitte das {\bfseries a} kein Element von Gambas ist , sondern oben im Beispielprogramm als Array definiert wurde.

Die eckigen Klammern sind hier nicht wie üblich bei Computertexten optionale Angaben, sondern man muß {\bfseries bei Arrays wirklich eckige Klammern verwenden}.

Der {\bfseries Index eines Arrays beginnt immer bei 0}, somit ergeben sich die gültigen Indizes bei einem Array der Größe n: 0, 1, 2, ..., n-{}1.

Der Umgang mit Arrays ist für Anfänger sehr gewöhnungsbedürftig. Trotzdem lohnt es sich, sich mit den verschiedenen Arten und Programmiermöglichkeiten von Arrays vertraut zu machen, denn sie machen die Programme übersichtlicher und kürzer. 
Insbesondere bei der Programmierung von Datenbanken oder Tabellen sind Arrays unverzichtbar.

Neben dem hier gezeigten Stringarray kann man auch für jeden anderen Dateityp ein Array definieren. Es gibt also Binärarrays, Textarrays, Ganzzahlenarrays, Arrays für Fließkommazahlen etc etc. Sogar für zusammengesetzte Dateitypen wie zb Objekte kann man Arrays verwenden.  

Die Elemente eines Arrays haben dabei alle denselben Dateityp. Will man auch noch den Dateityp in der Liste variieren, dann muß man statt eines Arrays eine Collection heranziehen. 
\section{Schneller füllen mit dem Arraybefehl}
\label{574}

Der Arraybefehl verkürzt das obige Programm enorm. Mit ihm kann man ein Array viel schneller füllen.

Wie das geht zeigt folgendes Beispiel. Sie brauchen nur eine leere Form um es in Gang zu bringen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(\symbol{34}Anna\symbol{34},\symbol{34}Anton\symbol{34},\symbol{34}Toni\symbol{34},\symbol{34}Max\symbol{34},\symbol{34}Klaus\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}print$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Ausgabe$\text{ }${}des$\text{ }${}Arrays$\text{ }${}im$\text{ }${}Direktfenster$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wollen Sie die Ausgabe nicht in das Direktfenster umleiten, dann fügen Sie Ihrer Form eine Textarea hinzu und ändern den Code folgendermassen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(\symbol{34}Anna\symbol{34},\symbol{34}Anton\symbol{34},\symbol{34}Toni\symbol{34},\symbol{34}Max\symbol{34},\symbol{34}Klaus\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Zeichen chr(10) fügt einen Zeilenwechsel zwischen die Namen. 
Mit  Textarea1.Text = \symbol{34}\symbol{34} wird die Textarea am Start gelöscht.
\section{Einfache Arrayroutinen}
\label{575}\subsection{Erzeugung}
\label{576}

Es soll ein Integer Array mit 20 Elementen erzeugt werden. Dazu nutzen sie folgende Zeile:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}feld$\text{ }${}{$\text{[}$}20{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}}


Etwas umständlicher geht das auch so:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}feld$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}19$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}feld.Add(i)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT}


Zu beachten ist jedoch, das jeder Array mit {$\text{[}$}0{$\text{]}$} beginnt. So ist das letzte Element feld{$\text{[}$}19{$\text{]}$} (0 bis 19 = 20 Elemente). Laut der Deklaration  {\itshape feld {$\text{[}$}20{$\text{]}$} AS Integer}  wäre zu vermuten, das auch das Element feld{$\text{[}$}20{$\text{]}$} einen Wert hat. Das stimmt aber nicht, es liegt bereits außerhalb der Deklaration (out of Bound).
\subsection{Operationen mit Elementen}
\label{577}
Mit Arrayelementen können alle Operationen wie gewohnt ausgeführt werden. Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}feld{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}77$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}feld{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}7}


Die erste Zeile weist dem 3. (dritten!) Element des Arrays die Zahl 77 zu.
Die zweite Zeile weist dem 4. (vierten!) Element des Arrays die Zahl 77 -{} 7 = 70 zu.
\subsection{Index}
\label{578}

Als Index kann eine Variable oder Konstante angegeben werden:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}n$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}n{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}25}


Dieser Code weist dem n-{}ten Element (dem 2.) den Wert 25 zu.

Als Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}77$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}feld{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}n{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}25$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}feld{$\text{[}$}n{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ausgabe im Direktfenster:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}25$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}77$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}70${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}}


Wenn Sie print feld{$\text{[}$}4{$\text{]}$} eingeben, erscheint die Fehlermeldung: Out of bounds

Probieren sie noch einmal folgende Variante, dann wird es vielleicht klarer:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Deklariert$\text{ }${}das$\text{ }${}Zahlenarry$\text{ }${}feld{$\text{[}$}0$\text{ }${}bis$\text{ }${}3{$\text{]}$}$\text{ }${}!!!$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}77$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}feld{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}-{}$\text{ }${}7$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}feld{$\text{[}$}n{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}25$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}feld{$\text{[}$}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}n$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}feld{$\text{[}$}n{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}feld{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}ergibt$\text{ }${}einen$\text{ }${}Fehler$\text{ }${}!!!$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Mehrere Dimensionen}
\label{579}

Weiterhin können Arrays mit mehr als einer Dimension erzeugt werden.\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}schachbrett{$\text{[}$}10,$\text{ }${}10{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}}

Erzeugt ein 2-{}Dimensionales Integer-{}Feld der Größe 10 x 10. 

Als Programmbeispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}schachbrett{$\text{[}$}10,$\text{ }${}10{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}9$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i,$\text{ }${}n$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}schachbrett{$\text{[}$}i,$\text{ }${}n{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}i*10$\text{ }${}+$\text{ }${}n$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}schachbrett{$\text{[}$}i,$\text{ }${}n{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Fehler mit Arrays}
\label{580}
Beispiel 2:

In diesem Beispiel wird ein Stringarray definiert und am Anfang mit fortlaufenden Zahlen gefüllt.
Dabei entspricht die jeweilige Zahl der Position im Array.
Bei der zweiten Füllung des Arrays ist das nicht mehr der Fall. Jetzt ist das Array mit Quadratzahlen gefüllt worden.

Um das Programm in Gang zu bringen , brauchen Sie 2 Befehlsbuttons und ein Textlabelfeld. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}array$\text{ }${}wir$\text{ }${}als$\text{ }${}String$\text{ }${}definiert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Der$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}ausgegeben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(i))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}ar{$\text{[}$}i{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}array$\text{ }${}wird$\text{ }${}neu$\text{ }${}gefüllt$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(a*a))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}ar{$\text{[}$}i{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Auch diese Programm können Sie mit dem Arraybefehl verkürzen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}array$\text{ }${}wir$\text{ }${}als$\text{ }${}Zahlenliste$\text{ }${}definiert$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}gefüllt$\text{ }${}und$\text{ }${}ausgegeben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(0,1,2,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}ar{$\text{[}$}i{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Der$\text{ }${}array$\text{ }${}wird$\text{ }${}mit$\text{ }${}den$\text{ }${}Quadratzahlen$\text{ }${}der$\text{ }${}ersten$\text{ }${}Füllung$\text{ }${}erneut$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(ar{$\text{[}$}0{$\text{]}$}\^{}2,ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$}\^{}2,ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$}\^{}2,ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$}\^{}2)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}ar{$\text{[}$}i{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}TextLabel1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Vorsicht! Diese Programm funktioniert nur einmal richtig. Beim zweiten Programmlauf erfolgt eine Fehlermeldung.

Type mismatch: Wanted Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}, got float{$\text{[}$}{$\text{]}$} instead. 

Die Schachtelung des Arrays ist also fehlerträchtig: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(ar{$\text{[}$}0{$\text{]}$}\^{}2,ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$}\^{}2,ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$}\^{}2,ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$}\^{}2)}



Als Übung können Sie ein Array aller kleinen Buchstaben des Alphabets aufstellen:


Beispiel 3: Ein 3-{}dimensionales Array

Um das Programm in Gang zu bringen brauchen Sie eine Form und einen Befehlsbutton. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}ii$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}iii$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Matrix{$\text{[}$}3,$\text{ }${}3,$\text{ }${}3{$\text{]}$}$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}ii$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}iii$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i,$\text{ }${}ii$\text{ }${},$\text{ }${}iii$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Matrix{$\text{[}$}i,$\text{ }${}ii,$\text{ }${}iii{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}i*9$\text{ }${}+$\text{ }${}ii*3$\text{ }${}+$\text{ }${}iii$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Matrix{$\text{[}$}i,$\text{ }${}ii,$\text{ }${}iii{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Split >{}>{} Zerlegt einen Text in ein Stringarray mit lauter einzelnen Elementen}
\label{581}

Der Befehl {\itshape Split} zerlegt einen Textstring in kleine Textteile, die durch ein bestimmtes Trennzeichen abgegrenzt sind.

Die Syntax des Befehls lautet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Array$\text{ }${}=$\text{ }${}Split$\text{ }${}($\text{ }${}Text$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${},$\text{ }${}Trennzeichen$\text{ }${},$\text{ }${}Nichttrennen$\text{ }${}{$\text{]}$}$\text{ }${})$\text{ }${}}


Benutzt man den Befehl ganz einfach nur mit der Angabe für Text, dann wird als Trennzeichen das Komma verwendet.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Array$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(Text)$\text{ }${}}


Will man einen Satz beispielsweise in seine Wörter trennen, dann benutzt man folgende Variante:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Array$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(Satz,\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34})}


Wenn man mehrere verschiedene Trennzeichen verwenden will ( zb Komma und Punkt) dann muss man diese als zweiten Parameter übergeben zusammengefügt zu einem einzigen String.

Will man bestimmte Bereiche nicht trennen , dann kann man ein Nichttrennenzeichen angeben. Alles was zwischen zwei Nichttrennenzeichen steht ( zb in Anführungsstrichen ) wird nicht zerlegt.

Für das Nichttrennenzeichen gibt es keine Voreinstellung. Man muß es immer explizit eingeben. 

Die Splitfunktion liefert einen Stringarray ( = eine Wörterliste) zurück, der jeweils mit den einzelnen zerlegten Elementen gefüllt wurde.

Beispiel:
Sie brauchen einen Befehlsknopf, um das Beispiel in Gang zu bringen.  
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(\symbol{34}Gambas$\text{ }${}Almost$\text{ }${}Means$\text{ }${}BASIC$\text{ }${}!\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}s$\text{ }${}IN$\text{ }${}e$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}s$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}End}


Ausgabe:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Gambas$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Almost$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Means$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}BASIC$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}!}


Versuchen Sie einmal dasselbe Programm mit dem Trennzeichen a. Als Ausgabe erhalten Sie dann:

G
mb
s Almost Me
ns BASIC !

Das Trennzeichen wird also nicht in die Elemente des Arrays mit aufgenommen.

Der Splitbefehl ist sehr praktisch und kann in einer Vielzahl von Programmen gut verwendet werden. Beispiel finden sich in \mylref{264}{Gambas: Statistik}
\section{Join Der Befehl zum zusammenfügen}
\label{582}

Der Befehl klebt eine Liste wieder zusammen. Er ist das Gegenteil des Splitbefehls.

\section{For each}
\label{583}

Mit For each werden alle Einträge eines Arrays einer anderen Variable zugewiesen, die man dann ausgeben kann.

Beispiel: Sehr beliebt ist Addy der Summierer. Auch er nutzt einen Stringarray.

Sie brauchen eine Textarea, eine Textbox und einen Commandbutton um das Programm zu starten.\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}summe$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}posten$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}posten$\text{ }${}IN$\text{ }${}liste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}summe$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }${}+$\text{ }${}Val(posten)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}summe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Geben Sie in die Textarea ein paar Zahlen und dazwischen Return ein. Dann drücken Sie auf die Befehlstaste. Die Zahlen werden zusammengezählt. Die Liste in der Textarea kann beliebig korrigiert werden. Auch negative Zahlen werden verarbeitet. 

Vorsicht: Geben Sie keine Buchstaben oder Sonderzeichen ein. So robust ist Addy noch nicht.
\section{Arrayroutinen Add,Remove,Resize,Revert,Clear, Sort}
\label{584}
Gambas bringt für alle seine Arrayarten eine Reihe von sehr nützlichen Routinen mit. 
\subsection{Arrayroutinen}
\label{585}
\begin{myitemize}
\item{} Add 
\begin{myitemize}
\item{} ein Element am Ende hinzufügen oder an einer Position einfügen
\end{myitemize}

\item{} Remove 
\begin{myitemize}
\item{} ein Element am Ende wegnehmen oder an einer definierten Position wegnehmen
\end{myitemize}

\item{} Revert
\begin{myitemize}
\item{} Reihenfolge umdrehen
\end{myitemize}

\item{} Resize
\begin{myitemize}
\item{} Dem Array eine neue Größe geben
\end{myitemize}

\item{} Clear
\begin{myitemize}
\item{} Alle Elemente weglöschen
\end{myitemize}

\item{} Sort
\begin{myitemize}
\item{} In aufsteigender oder absteigender Reihenfolge sortieren
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Wie die Arrayroutinen funktionieren, zeigt das folgende Programm. 
\subsection{Sie brauchen}
\label{586}
\begin{myitemize}
\item{} 11 Buttons
\item{} 4 Textboxen 
\item{} 1 Textarea 
\end{myitemize}

um das Programm in Gang zu bringen.
\subsection{Layout}
\label{587}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/93.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{93}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\subsection{Code}
\label{588}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(\symbol{34}Anna\symbol{34},\symbol{34}Anton\symbol{34},\symbol{34}Toni\symbol{34},\symbol{34}Max\symbol{34},\symbol{34}Klaus\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Franz\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Hinzufügen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Button2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Einfügen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox4.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Arraybefehle\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a.Add(Textbox1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Die$\text{ }${}Länge$\text{ }${}des$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}von$\text{ }${}1$\text{ }${}an$\text{ }${}gezählt,$\text{ }${}die$\text{ }${}Position$\text{ }${}von$\text{ }${}0$\text{ }${}an$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a.Add(Textbox1.Text,Val(Textbox2.Text))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a.Sort(0)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a.Sort(16)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button5_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a.clear$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button6_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a.resize(8)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button7_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a.reverse$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button8_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a.remove(Val(textbox3.text),Val(textbox4.text))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button9_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Close$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button10_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(\symbol{34}Anna\symbol{34},\symbol{34}Anton\symbol{34},\symbol{34}Toni\symbol{34},\symbol{34}Max\symbol{34},\symbol{34}Klaus\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button11_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}posten$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}posten$\text{ }${}IN$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Man kann dieses Programm vereinfachen, wenn man die Arrayausgabe in der Textarea in eine Subroutine packt, denn sie kommt immer wieder vor.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}as$\text{ }${}integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}(a.Length$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}a{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT}


Übrigens: Für das Array Object{$\text{[}$}{$\text{]}$} funktiert das Sortieren noch nicht.
\section{Array mit Zufallszahlen füllen}
\label{589}
Man kann ein Array auch mit Zufallszahlen füllen , um beispielsweise Algorithmen zum Sortieren zu testen. 

Wie das geht zeigt folgendes Miniprogramm. Sie brauchen dazu eine Form und einen Befehlsbutton.
Das Array wird bereits beim Laden der Form erzeugt und gefüllt. Drückt man auf den Befehlsknopf, wird das Array im Direktfenster ausgegeben. 

Es werden 6 Zufallszahlen zwischen 1 und 10 erzeugt und in den Array eingelesen. 

Einige Ungereimtheiten ergeben sich hier noch bei der Benennung der Arrays ( siehe Programmkommentare)
Außerdem erkennt man jetzt auch den Vorteil, daß es 2 Methoden der Array Füllung gibt.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}warum$\text{ }${}gibt$\text{ }${}es$\text{ }${}eine$\text{ }${}Fehlermeldung$\text{ }${},$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}wenn$\text{ }${}man$\text{ }${}das$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }${}festlegt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(Int(Rnd(1,10))$\text{ }${},$\text{ }${}Int(Rnd(1,10))$\text{ }${},$\text{ }${}Int(Rnd(1,10))$\text{ }${},$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Int(Rnd(1,10))$\text{ }${},$\text{ }${}Int(Rnd(1,10))$\text{ }${},$\text{ }${}Int(Rnd(1,10)))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}element$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Alternative:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Obwohl$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}als$\text{ }${}Integerarray$\text{ }${}definiert$\text{ }${}ist,$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}funktioniert$\text{ }${}er$\text{ }${}weiter$\text{ }${}unten$\text{ }${}als$\text{ }${}Stringarray$\text{ }${}Wieso$\text{ }${}?$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(x))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}element;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wieviel Elemente hat der Array ? Warum so viele ? 
Probieren Sie das Programm einmal ohne den Randomize Befehl, dann erkennen Sie seine Notwendigkeit.
\section{Lottozahlen ( 7 aus 49 )}
\label{590}

Das folgende Programm erzeugt sieben Lottozahlen , wirft Doppelgänger heraus und gibt die Zahlen sortiert aus: 
Genutzt wird dabei ein Array mit 49 Elementen. 

Zunächst wird das Programm in seine Einzelteile zerlegt und auf 4 Comanndbuttons gelegt.
\begin{myitemize}
\item{} Commandbutton1 >{}>{} Array mit 7 Zufallszahlen
\item{} Commandbutton2 >{}>{} Kompletten Array über Print ausgeben
\item{} Commandbutton3 >{}>{} Nur die Elemente ausgeben, die ungleich Null sind
\item{} Commandbutton4 >{}>{} Kompletten Array wieder mit Nullen füllen.
\end{myitemize}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}schon$\text{ }${}beim$\text{ }${}Öffnen$\text{ }${}der$\text{ }${}Form$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}lauter$\text{ }${}Nullen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}48$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(0))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}dann$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}7$\text{ }${}Zufallszahlen$\text{ }${}an$\text{ }${}den$\text{ }${}Stellen$\text{ }${}gefüllt,$\text{ }${}die$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Zufallszahl$\text{ }${}übereinstimmen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,49))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}ar{$\text{[}$}r{$\text{]}$}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Falls$\text{ }${}ein$\text{ }${}Doppelgänger$\text{ }${}auftritt$\text{ }${}gehe$\text{ }${}eins$\text{ }${}zurück$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}r{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}r$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}zu$\text{ }${}Testzwecken$\text{ }${}wird$\text{ }${}das$\text{ }${}ganze$\text{ }${}Array$\text{ }${}ausgegeben$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}element$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button3_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}jetzt$\text{ }${}werden$\text{ }${}nur$\text{ }${}noch$\text{ }${}die$\text{ }${}Elemente$\text{ }${}ausgegeben$\text{ }${},$\text{ }${}die$\text{ }${}ungleich$\text{ }${}0$\text{ }${}sind$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}element$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}element$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button4_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}wieder$\text{ }${}komplett$\text{ }${}auf$\text{ }${}Null$\text{ }${}gestellt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}48$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Nachdem man das Programm in einzelne Schritte zerlegt hat, kann  man es jetzt auf einen einzigen Button zusammenfassen. Und die Zusatzzahl fehlt natürlich noch.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }${}Lottozahlen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}schon$\text{ }${}beim$\text{ }${}Öffnen$\text{ }${}der$\text{ }${}Form$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}lauter$\text{ }${}Nullen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}48$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(0))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}komplett$\text{ }${}auf$\text{ }${}Null$\text{ }${}gestellt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}48$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}dann$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}7$\text{ }${}Zufallszahlen$\text{ }${}an$\text{ }${}den$\text{ }${}Stellen$\text{ }${}gefüllt,$\text{ }${}die$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Zufallszahl$\text{ }${}übereinstimmen$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,49))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}ar{$\text{[}$}r{$\text{]}$}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Falls$\text{ }${}ein$\text{ }${}Doppelgänger$\text{ }${}auftritt$\text{ }${}gehe$\text{ }${}eins$\text{ }${}zurück$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}r{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}r$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}nur$\text{ }${}die$\text{ }${}Zahlen$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }${}werden$\text{ }${}ausgegeben$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}element$\text{ }${}<{}>{}$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}element$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Überlegen Sie einmal warum die Elemente des Arrays zweimal auf Null gestellt wurden. Wenn Sie es nicht wissen, dann werfen Sie doch die eine Schleife heraus und probieren Sie das Programm ein paar Mal aus. Dann erkennen Sie die Notwendigkeit, wenn man mehrfach den Befhelsbutton drückt.
\section{Doppelgänger aus dem Array herauswerfen}
\label{591}

Hierfür wir ein temporäres Array erstellt und die Elemente kopiert die im neuen temporären Array noch nicht vorhanden sind.

Beispiel als Funktion:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}RemoveDuplicates(sArray$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$})$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}s$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}tempArray$\text{ }${}AS$\text{ }${}NEW$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}s$\text{ }${}IN$\text{ }${}sArray$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}tempArray.Find(s)$\text{ }${}=$\text{ }${}-{}1$\text{ }${}THEN$\text{ }${}tempArray.Add(s)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}tempArray$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Aufruf mit:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}...$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}RemoveDuplicates(Array)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}...}

\section{Theorie}
\label{592}

.Array 
Diese virtuelle Klasse ist die Eltern Klasse jedes anderen Gambas arrays. 

Diese Klasse ist virtuell. Man kann sie nicht als Datentyp benutzen.
Sie ist nicht erzeugbar (creatable. ).

Eigenschaften:
\begin{myitemize}
\item{} Count (identisch mit Length)
\item{} Length  
\end{myitemize}


Methoden 
\begin{myitemize}
\item{} Add
\item{} Clear
\item{} Remove  
\item{} Resize  
\item{} Reverse  
\item{} Sort 
\end{myitemize}

\chapter{Arten von Arrays}

\myminitoc
\label{593}
Arrays sind in Gambas meist an den eckigen Klammern zu erkennen: {$\text{[}$}{$\text{]}$}

Mit der Schnellmethode über den Arraybefehl können Sie aber auch mit runden Klammern () definiert werden.

Wenn Sie nicht wissen, was für eine Art von Array sie definiert haben, dann lassen Sie sich die Art des Arrays im Direktfenster ausgeben. Wenn man sein Array mit dem Arraybefehl gefüllt hat, dann wird der Typ des Arrays durch das erste Element definiert. Die anderen Elemente werden automatisch zum selben Typ umgewandelt.

Mit Join kann man die Elemente des Arrays bei der Ausgabe trennen

Beispiel:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}Array(3,3,3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Object.Type(ar)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ausgabe: Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Object.Type(Array(\symbol{34}2.4\symbol{34},$\text{ }${}3,$\text{ }${}3.2))}


Ausgabe: String{$\text{[}$}{$\text{]}$}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}{$\text{[}$}$\text{ }${}\symbol{34}A\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}B\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}C\symbol{34}$\text{ }${}{$\text{]}$}.Join(\symbol{34}/\symbol{34})}


Ausgabe A/B/C
\chapter{Zweidimensionales Array anlegen}

\myminitoc
\label{594}
Siehe \mylref{202}{Gambas: Tabelle}\chapter{Array Routinen}

\myminitoc
\label{595}
\begin{myitemize}
\item{} Zweidimensionale Felder anlegen
\item{} Ein Boolean-{}Array
\item{} Anzahl der Dimensionen eines Arrays bestimmen
\item{} Arrays dynamisch vergrößern
\item{} FAQ -{} Oft gestellte Fragen über Arrays
\item{} Element in Array suchen
\item{} Schnelles Einfügen und Löschen
\item{} Arrayinhalte schnell mischen
\item{} Schnelle Sortierung mit QuickSort und MinSort
\end{myitemize}


\section{Stoffsammlung und Fragen zu Arrays}
\label{596}

Will man die einzelnen Einträge durch ein Zeichen trennen, geht das normalerweise mit der Join Methode.

Hinzufügen von Einträgen

Wie kann man Einträge in ein Array hinzufügen ?

Zählen der Einträge

Wie erfolgt das Zählen der Einträge ?  ( Length Eigenschaft )
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a.Count}


Einträge durchsuchen

Wenn man ein Array nach einem Eintrag durchsuchen will, geht das so:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Array.Find(SuchWert)}


Sortieren der Einträge

Wie kann man Arrays sortieren ?
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Array.Sort}


Wie kann man nach den Namen der Werte sortieren lassen ?
Wie kann man die Elemente in Ihrer Reihenfolge umdrehen ?
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Array.Reverse}

\label{597}


Lassen Sie sich am Anfang nicht von den vielen verschiedenen Befehlen verwirren. Suchen Sie sich am Anfang nur die wichtigsten heraus und arbeiten Sie mit Ihnen.

{\ttfamily AS, Print, =, \&, FOR TO, NEXT, ME.Close, IF THEN, TRUE, FALSE}

Der Rahmen für ein Unterprogramm wird mit {\ttfamily PUBLIC SUB} und {\ttfamily END} am Ende von Gambas automatisch beim Klick z.B. auf einen Befehlsbutton vorgegeben.

Wenn Ihnen ein neuer Befehl über den Weg läuft, dann schauen Sie einfach mit F1 in der Hilfe nach, was er bedeutet.
\section{Alphabetischer Befehlsindex}
\label{598}

Auf \myhref{http://gambasdoc.org/help/lang}{ gambasdoc.org} finden Sie eine stets aktuelle Übersicht zu allen Gambas-{}Befehlen.
\label{599}


{\bfseries Mathematische Zeichen in Gambas}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.19200\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.72764\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries +}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Addiert zwei Zahlen, zählt zusammen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries -{}}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rechnet die negative Zahl einer Zahl aus. Die negative Zahl von Null ist Null.\newline{}\newline{}N = 5\newline{}R = -{}8\newline{}PRINT N ; \symbol{34} \symbol{34} ; R ; \symbol{34} , \symbol{34} ; -{}N ; \symbol{34} \symbol{34} ; -{}R\newline{}\newline{}==>{} 5 -{}8 , -{}5 8\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries -{}}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Abziehen, zieht eine Zahl von einer anderen ab\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries *}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Multipliziert zwei Zahlen, malnehmen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries /}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Bildet einen Bruch. Eine Zahl wird durch eine andere geteilt. Ein {\itshape division by zero} (= Division durch Null) Fehler erscheint, wenn der Teiler gleich Null ist. Das Ergebnis ist nicht immer eine ganze Zahl. Deswegen sollte das Ergebnis als eine float Variable deklariert werden.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries \^{}}{\mbox{$~$}}Potenz &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Eine Zahl wird potenziert.\newline{}\newline{}PRINT 4\^{}3\newline{}\newline{}==>{} 64\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries \textbackslash{}}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Berechnet den Quotienten von 2 Zahlen. Ein {\itshape division by zero} (= Division durch Null) Fehler tritt auf, wenn die Zahl rechts vom Backslash (Schrägstrich) gleich Null ist. A \textbackslash{} B ist dasselbe wie INT(A/B).\newline{}\newline{}PRINT 9\textbackslash{}4 ; \symbol{34} , \symbol{34} ; 9 MOD 4\newline{}\newline{}==>{} 2 , 1\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries MOD}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Berechnet den Rest eines Bruches zweier Zahlen. Ein {\itshape division by zero} (= Division durch Null) Fehler tritt auf, wenn die Zahl rechts vom MOD Befehl gleich Null ist.\newline{}\newline{}PRINT 9\textbackslash{}4 ; \symbol{34} , \symbol{34} ; 9 MOD 4\newline{}\newline{}==>{} 2 , 1\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries AND}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Berechnet das mathematische AND der Binärwerte zweier Zahlen.\newline{}\newline{}PRINT 5 AND 3\newline{}\newline{}==>{} 1\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries OR}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Berechnet das mathematische OR (oder) der Binärwerte zweier Zahlen.\newline{}\newline{}PRINT 5 OR 3\newline{}\newline{}==>{} 7\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zahl{\mbox{$~$}}{\bfseries XOR}{\mbox{$~$}}Zahl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Berechnet das mathematische ExOR (entweder oder) der Binärwerte zweier Zahlen.\newline{}\newline{}PRINT 5 XOR 3\newline{}\newline{}==>{} 6\\ \hline 
\end{longtable}

\label{600}

\section{AND (Und)}
\label{601}

Normalerweise wird der AND Befehl nicht sehr oft benutzt.

Er hat 2 Funktionen:
\begin{myenumerate}
\item{}  Logische Verknüpfung von zwei Aussagen und Überprüfung Ihres Wahrheitswertes
\item{}  Vergleich von 2 Zahlen im binären Zahlensystem und Ausgabe von Übereinstimmungen 
\end{myenumerate}


Beispiel für die Erste Funktion:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}AND$\text{ }${}FALSE}


Ausgabe: False
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}AND$\text{ }${}TRUE}


Ausgabe: True

Eine Zusammenfassung steht in folgendem Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}AND$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}==>{}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a$\text{ }${}AND$\text{ }${}b)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wahrheitswerttabelle:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.24675\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.24675\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.38596\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} A}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} B}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} A AND B}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True\\ \hline 
\end{longtable}


Elektrische Schaltung: Die AND Verknüpfung entspricht einer elektrischen Serien-{} bzw. Reihenschaltung.
\section{OR (Oder)}
\label{602}

Der Logikbefehl OR verknüpft zwei Aussagen und gibt für die Verknüpfung einen neuen Wahrheitswert aus.

OR = Oder = Das Eine oder das Andere oder Beide.

Es reicht aus, wenn eine der beiden Aussagen wahr ist. Auch dann ist die Oder Verknüpfung bereits wahr.

Eine Zusammenfassung steht in folgendem Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}OR$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}==>{}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a$\text{ }${}OR$\text{ }${}b)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wahrheitswerttabelle:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.26079\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.26079\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.35789\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} A}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} B}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} A OR B}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True\\ \hline 
\end{longtable}


Elektrische Schaltung: Die OR Verknüpfung entspricht einer elektrischen Parallelschaltung.
\section{XOR}
\label{603}

XOR = Exclusive OR = Entweder das Eine oder das Andere

Die Funktion zeigt folgendes Programm 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}XOR$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}==>{}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(a$\text{ }${}XOR$\text{ }${}b)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wahrheitswerttabelle:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.24564\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.24564\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.38818\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} A}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} B}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} A XOR B}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline 
\end{longtable}

\section{NOT}
\label{604}

NOT kehrt den Wahrheitswert um.

Die Funktion zeigt folgendes Programm 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Boolean$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Str\${}(a)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}==>{}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str\${}(NOT$\text{ }${}a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wahrheitswerttabelle:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.40179\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.51785\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} A}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} NOT A}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} False &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} True\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Bitweise Operatoren}
\label{605}
\subsection{Bitweises AND}
\label{606}

Betrachten Sie dazu folgendes Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}x,$\text{ }${}4$\text{ }${}),$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}y,$\text{ }${}4$\text{ }${}),$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}x$\text{ }${}AND$\text{ }${}y,$\text{ }${}4$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Bitweises OR}
\label{607}

Betrachten Sie dazu folgendes Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}x,$\text{ }${}4$\text{ }${}),$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}y,$\text{ }${}4$\text{ }${}),$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}x$\text{ }${}OR$\text{ }${}y,$\text{ }${}4$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Bitweises XOR}
\label{608}

Betrachten Sie dazu folgendes Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}x,$\text{ }${}4$\text{ }${}),$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}y,$\text{ }${}4$\text{ }${}),$\text{ }${}Bin\${}($\text{ }${}x$\text{ }${}XOR$\text{ }${}y,$\text{ }${}4$\text{ }${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{609}

\section{Übersicht der Strukturen von Gambas}
\label{610}
Wie die meisten Programmiersprachen gibt es in Gambas verschiedene Möglichkeiten zur Ablaufsteuerung:
\begin{myitemize}
\item{} Reihenfolge
\item{} Auswahl
\item{} Wiederholung
\item{} Unterprogramme
\end{myitemize}

\subsection{Reihenfolge}
\label{611}
Normalerweise wird in einem Programm eine Befehlszeile nach der anderen abgearbeitet. Ausnahmen zu diesem Prinzip gibt es allerdings auch: Die Definition von Variablen mit dem DIM-{}Befehl erfolgt immer am Programmanfang oder am Anfang eines Unterprogrammes. Außerdem bietet der Befehl GOTO Möglichkeiten, die Reihenfolge des Programmes zu überspringen. Bei Unterprogrammen spielt die Reihenfolge im Codefenster keine Rolle, da sie über ihren Namen angesprungen werden. Trotzdem sollte man sich eine gewisse Reihenfolge angewöhnen. Beispielsweise gehört das Unterprogramm {\itshape PUBLIC SUB Form_Open()} an den Anfang des eigenen Codes.

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}<{}...>{}}

\subsection{Auswahl}
\label{612}
Programmverzweigungen erfordern Bedingungen und Entscheidungen. Um dies zu ermöglichen gibt es verschiedene Befehle. Falls eine Bedingung nicht zutreffen sollte, wird die Zeile einfach übersprungen und das Programm macht bei der Zeile nach der Bedingungsabfrage weiter.

{\bfseries Einseitige Auswahl}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}<{}Bedingung>{}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}<{}Anweisung>{}}


{\bfseries Zweiseitige Auswahl}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}<{}Bedingung>{}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF}


{\bfseries Fallunterscheidung}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}TRUE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}<{}Bedingung1>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}<{}Bedingung2>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}<{}Bedingung3>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT}

\subsection{Schleifen}
\label{613}
In Schleifen wird ein Befehl oder eine Befehlsfolge mehrfach wiederholt. 

{\bfseries Zählschleife}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}<{}Laufvariable>{}$\text{ }${}=$\text{ }${}<{}Startwert>{}$\text{ }${}TO$\text{ }${}<{}Endwert>{}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT}


{\bfseries Abweisende Schleife} \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}<{}Wiederhol-{}Bedingung>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }${}<{}Anweisung>{}}


{\bfseries Nicht abweisende Schleife}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}REPEAT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}UNTIL$\text{ }${}<{}Abbruch-{}Bedingung>{}}


{\bfseries Zählschleife für Arrays}\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}<{}Element>{}$\text{ }${}IN$\text{ }${}<{}Liste>{}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}<{}Anweisung>{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT}


Die aufgezählten Strukturen kann man ineinander verschachteln. Dies führt aber oft zu unübersichtlichem Code und sollte vielleicht eher durch Funktionen in Unterprogrammen ersetzt werden.
\label{614}

\section{Verzweigungen}
\label{615}\subsection{if -{} then}
\label{616}
Die einfachste Verzweigung eines Programmes erfolgt mit dem if -{} then Befehl 
\begin{myitemize}
\item{} If heißt auf deutsch {\bfseries FALLS} 
\item{} then heißt auf deutsch {\bfseries DANN}
\end{myitemize}


Der If Then Befehl macht es möglich Programmverzweigungen zu programmieren, wenn eine bestimmte Bedingung erfüllt ist. Auf deutsch heißt der Befehl Falls die Bedingung wahr ist, dann mache folgendes.

Am besten versteht man dies an Hand eines Beispiels:
Es gibt den Wochentag des heutigen Tages aus. Das Programm funktioniert im Terminalmdous:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Heute$\text{ }${}ist$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Montag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Dienstag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Mittwoch\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Donnerstag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Freitag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}6$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Samstag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}WeekDay(Now)$\text{ }${}=$\text{ }${}7$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Sonntag\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm nutzt den Befehl Weekday und den Befehl Now von Gambas

Zwischen If und Then kann man auch mehrere Bedingungen auflisten und auch bei den Anweisungen nach dem {\itshape Then} Befehl kann mehrere Anweisungen aufreihen, die man dann mit Endif abschließt.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}If$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Bedingung1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Bedingung2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Then$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Anweisung1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Anweisung2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Endif}

\subsection{if then else}
\label{617}

Der {\itshape If then Else} erlaubt die Programmierung einer Alternative zur If Bedingung. Das wird am besten an einem Beispiel klar
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}dim$\text{ }${}name$\text{ }${}as$\text{ }${}string$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}if$\text{ }${}name$\text{ }${}=$\text{ }${}männlich$\text{ }${}then$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}\symbol{34}An$\text{ }${}Herrn$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}name$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}else$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}\symbol{34}An$\text{ }${}Frau$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}name$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}endif}


Hier muß allerdings noch die Funktion {\itshape männlich} definiert werden.

Ein weiteres Beispiel:
Sie brauchen eine leere Form , um das Programm in Gang zu bringen. Es erzeugt 100 Zufallszahlen zwischen 1 und 99 und überprüft ihre Teilbarkeit durch 2. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,100))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Zufallszahl$\text{ }${}zwischen$\text{ }${}1$\text{ }${}und$\text{ }${}99$\text{ }${}erzeugen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}a$\text{ }${}MOD$\text{ }${}2$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}teilbar$\text{ }${}durch$\text{ }${}2$\text{ }${}??$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}ist$\text{ }${}teilbar$\text{ }${}durch$\text{ }${}2\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}ist$\text{ }${}nicht$\text{ }${}teilbar$\text{ }${}durch$\text{ }${}2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}
\subsection{GOTO Sprungadresse}
\label{618}

Auch das alte GOTO gibt es noch in Gambas. Man kann es allerdings nur in einem Unterprogramm verwenden.
Wie das geht zeigt folgendes Beispiel:

Man braucht eine Textarea und einen Befehlsbutton um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}400$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}300$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}GOTO$\text{ }${}Befehl$\text{ }${}mit$\text{ }${}Labels$\text{ }${}als$\text{ }${}Sprungadresse\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Zufallszahl$\text{ }${}einordnen\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}200$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Width$\text{ }${}=$\text{ }${}300$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Height$\text{ }${}=$\text{ }${}160$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,100))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}$\text{ }${}10$\text{ }${}THEN$\text{ }${}GOTO$\text{ }${}zehn$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}$\text{ }${}20$\text{ }${}THEN$\text{ }${}GOTO$\text{ }${}z2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}$\text{ }${}50$\text{ }${}THEN$\text{ }${}GOTO$\text{ }${}z5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}z$\text{ }${}>{}$\text{ }${}49$\text{ }${},$\text{ }${}da$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34};z$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}z$\text{ }${}>{}$\text{ }${}49$\text{ }${},$\text{ }${}da$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}z$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}zehn:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}$\text{ }${}10$\text{ }${},$\text{ }${}da$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}z$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z2:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}$\text{ }${}20$\text{ }${},$\text{ }${}da$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}z$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z5:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}z$\text{ }${}<{}$\text{ }${}50$\text{ }${},$\text{ }${}da$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}z$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Select Case}
\label{619}
Der Select Case Befehl erlaubt die Auswahl aus mehreren Alternativen.

Wie er funktioniert zeigt folgendes Beispiel. Es überprüft die Randomfunktion eines Würfels 1000 mal und gibt die Häufigkeit, wie oft eine Zahl des Würfels erhalten wurde im Direktfenster aus.
Sie brauchen nur eine leere Form um das Programm in gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}w$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}1000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(6)$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}b$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}d$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}e$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}f$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a,b,c,d,e,f$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm kann man etwas abkürzen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}w$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}d$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}e$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}f$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}1000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}w$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(6)$\text{ }${}+$\text{ }${}1)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}SELECT$\text{ }${}CASE$\text{ }${}w$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}b$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}c$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}d$\text{ }${}=$\text{ }${}d$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}e$\text{ }${}=$\text{ }${}e$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CASE$\text{ }${}6$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}f$\text{ }${}=$\text{ }${}f$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}SELECT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a,$\text{ }${}b,$\text{ }${}c,$\text{ }${}d,$\text{ }${}e,$\text{ }${}f$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



Für eine genaue Syntaxbeschreibung siehe:

\begin{myitemize}
\item{} \myplainurl{http://www.gambasdoc.org/help/lang/select?de}
\end{myitemize}

\label{620}

\section{Schleifen}
\label{621}
Schleifen erlauben es, einen bestimmten Programmteil mehrfach zu wiederholen. 
Wenn man nicht weiß , wie oft man die Anweisung in der Schleife wiederholen muß, dann sind Do-{}Schleifen eine gute Wahl.
Wenn man genau weiß, wie oft die Schleife wiederholt werden soll, dann sollte man den For...Next-{}Befehl wählen.
Die For-{}Next Schleife verwendet eine Zähler (counter), dessen Wert während jeder Wiederholung der Schleife erhöht oder verringert wird. 
\subsection{For next Schleife}
\label{622}

Schleifen erlauben es, einen bestimmten Programmteil mehrfach mit einer sich verändernden Zahl durchlaufen zu lassen . Deswegen wird die FOR...NEXT Schleife auch als Zählerschleife bezeichnet.

Das Prinzip der Schleife schaut so aus:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}to$\text{ }${}9$\text{ }${}STEP$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}i$\text{ }${}\textquotesingle{}Programmcode$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT}


Die Variable i besitzt am Anfang den Wert 1. Jedesmal wenn das Programm das Ende der Schleife bei dem Befehl NEXT erreicht, springt das Programm an den Anfang der Schleife bei FOR zurück. Für jeden neuen Schleifendurchgang wird  i um 1 (STEP 1) erhöht. Erreicht i den Endwert der Schleife , den {\itshape to Wert} (im Beispiel 9) so bricht die Schleife ab, der Programmablauf wird nach der Schleife fortgesetzt.

Das folgende Programm zeigt den Gebrauch einer For-{}Next Schleife. Sie brauchen dazu nur eine leere Form. 
Klicken Sie auf die Form im Entwurfsmodus und geben Sie den Programmcode weiter unten ein.
Dann starten Sie das Programm mit F5 . Jedesmal wenn sie mit der Maus auf die Form kommen , wird Hallo Welt 10 mal ausgegeben. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Enter()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}Welt\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Probieren Sie eine Variante die noch einfacher ist:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Enter()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Probieren Sie noch folgende Variante: \\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Enter()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i,i*i,i*i*i$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Sie können die 3 Beispiele auch mit dem Befehl 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()}


automatisch starten. 

Um Schleifen lesbarer zu machen, rückt man den inneren Befehlsteil der Schleife ein. Er wird mehrfach durchlaufen. Im Gegensatz zu VB verzichtet Gambas auf die Nennung des Zählers am Ende der Schleife nach dem Next Befehl.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}For$\text{ }${}I$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}to$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}print$\text{ }${}I$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Next$\text{ }${}I$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}in$\text{ }${}VB$\text{ }${}möglich$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}In$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}als$\text{ }${}überflüssig$\text{ }${}herausgeworfen.$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Next}


Wenn Sie auf die Grafik verzichten und den Terminalmdous nutzen, dann lautet das letzte Programm folgendermaßen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i,i*i,i*i*i,i\^{}4,i\^{}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Ergebnis schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}8${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}16${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}32$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}9${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}27${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}81${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}243$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}4${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}16${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}64${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}256${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1024$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}5${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}25${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}125${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}625${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}3125$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}6${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}36${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}216${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1296${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}7776$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}7${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}49${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}343${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}2401${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}16807$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}8${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}64${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}512${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}4096${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}32768$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}9${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}81${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}729${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}6561${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}59049$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}10${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}100${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}1000${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}10000${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}100000}


Eine Schleife mit dem Step Befehl zeigt folgendes Beispiel: Erstaunlicherweise funktioniert hier das Komma in der Printausgabe nicht richtig . Probieren Sie einmal das Semikolon stattdessen aus.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }${}STEP$\text{ }${}5$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x,$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Ergebnis sollte lauten:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0$\text{ }${}5$\text{ }${}10$\text{ }${}15$\text{ }${}20$\text{ }${}25$\text{ }${}30$\text{ }${}35$\text{ }${}40$\text{ }${}45$\text{ }${}50$\text{ }${}55$\text{ }${}60$\text{ }${}65$\text{ }${}70$\text{ }${}75$\text{ }${}80$\text{ }${}85$\text{ }${}90$\text{ }${}95$\text{ }${}100$\text{ }${}}


Das tut es aber nicht ! 
Noch ein paar komische Beispiele:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }${}STEP$\text{ }${}i$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}100$\text{ }${}STEP$\text{ }${}x$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}i$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Do Schleifen}
\label{623}

Eine DO LOOP Schleife ist im Prinzip eine Endlosschleife und muß durch irgendeine Bedingung in der Schleife unterbrochen werden.

Beispiel1: Endlosschleife 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}x$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}



Beispiel 2: Endlosschleife , scheinbar zu Ende. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DO$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,100))$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}x$\text{ }${}<{}$\text{ }${}a$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}x$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}x$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Warum werden nicht alle Zahlen von 1 bis 99 im Direktfenster ausgegeben ? Wann und warum hört die Schleife eigentlich auf ?

{\bfseries -{}>{} Die Schleife hört nicht auf. Es fehlt die Abbruchbedingung.}
\subsection{For Each Schleife}
\label{624}
Kommt bei Arrays zur Anwendung 
Siehe \mylref{572}{Gambas: Arrays}\subsection{Schleife und Verzweigung kombiniert}
\label{625}

Der Programmcode schaut so aus. Sie brauchen nur einen Befehlsknopf und starten mit F5. 

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10000$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}5000$\text{ }${}THEN$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Die$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}5000$\text{ }${}wurde$\text{ }${}erreicht$\text{ }${}!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\section{Sortierungen}
\label{626}
Siehe \mylref{650}{Gambas: Sortieren}
\label{627}

\section{Allgemeines}
\label{628}
Funktionen sind {\bfseries Unterprogramme, die einen Wert} ( Zahl, Text etc) an das Hauptprogramm {\bfseries zurückgeben}.

Umgekehrt wird oft ein Wert vom Hauptprogramm an die Funktion übergeben, dort wird der Wert verarbeitet und das Ergebnis wiederzurückgegeben. 

Funktionen sind am Anfang gewöhnungsbedürftig. Beim effektiven Gebrauch einer Programmiersprache sind sie aber irgendwann unverzichtbar, da sie die Programmerstellung erleichtern und die Programme verkürzen, wenn ein Programmteil öfter durchlaufen werden muss. Fast alle abgeleiteten Befehle einer Programmiersprache haben sich aus Funktionen entwickelt. Prozeduren sind mit den Funktionen verwandt, nur geben Sie keinen Wert zurück.
\section{Ein ganz einfaches Beispiel}
\label{629}

Sie definieren eine Funktion {\bfseries Add} die 2 Zahlen zusammenzählt. 

Die 2 Zahlen , die addiert werden sollen, werden dabei einfach in der Klammer hinter dem Funktionsnamen angegeben.

Sie brauchen für das Beispiel:
\begin{myitemize}
\item{} Eine Form
\item{} Einen Commandbutton
\end{myitemize}


Der Code lautet:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}Hauptprogramm$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(Add(6,10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Funktionsaufruf$\text{ }${}und$\text{ }${}Rückgabe$\text{ }${}des$\text{ }${}Wertes$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Funktion$\text{ }${}als$\text{ }${}Unterprogramm$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}Add(a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer,$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}a$\text{ }${}+$\text{ }${}b$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}}


Diese Funktion ist von den Werten a und b abhängig. Die Werte a und b können beliebig gewählt werden.
\section{Beispiele von Funktionen:}
\label{630}
\begin{myitemize}
\item{} Time ( Die Systemzeit wird zurückgegeben)
\item{} Date ( Das Datum wird zurückgegeben)
\item{} Quadratwurzel ( Eine Zahl wird eingegeben , die Quadratwurzel kommt zurück)  a*a wird zu sqr(a)  
\item{} VGA Farbe in RGB umwandeln ( Eine der 16 VGA Farben wird eingegeben, der RGB-{}Wert kommt zurück)
\end{myitemize}

\subsection{Beispiel TIME: ( in die Funktion geht kein Parameter ein , es kommt trotzdem ein Wert zurück)}
\label{631}

Ein gutes Beispiel für eine einfache Funktion ist der {\bfseries Befehl Time} ( = Zeit). Diese Funktion liefert die aktuelle Systemzeit. Sie können diese Funktion mit folgendem Befehl testen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Print$\text{ }${}Time}


Das folgende kleine Programm ohne Grafik gibt die Zeit im Direktfenster aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Time$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn Sie die Zeit immer wieder aktualisiert haben wollen, müssen Sie eine Endlosschleife einbauen. Das Programm schaut dann so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}i$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}i$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DO$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}i$\text{ }${}<{}=$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Time$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}LOOP$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ein ähnliches Beispiel für die Grafikausgabe aktualisiert die Zeitausgabe immer wieder. Dazu nutzt man den Timer, das {\bfseries Zeitgeber-{}Steuerelement}. Dieser hat zunächst mit der aktuellen Zeit nichts zu tun, sondern löst ein Ereignis nach einer bestimmten Zeit aus.

Das folgende kleine Beispielprogramm kombiniert den Timer und die Timefunktion zu einer ständig aktualisierten Zeitangabe, wie sie diese auch rechts unten an ihrem PC finden.

Starten Sie ein neues Projekt. Nennen Sie es Zeitausgabe. Platzieren Sie anschließend eine Textbox auf Ihrer Form. Außerdem brauchen Sie das Zeitgebersteuerelement mit dem Uhrsymbol. Holen Sie sich beides mit F6 und einem Doppelclick auf das Symbol aus der Werkzeugkiste.
Achten Sie darauf, dass der Zeitgeber mit der {\bfseries Enabled Eigenschaft} erst angeschaltet werden muß. Dies können Sie bei den Eigenschaften des Timers zur Entwurfszeit einstellen oder Sie können es auch im Programmcode mit der Zeile 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE}


erreichen.

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Timer1_Timer()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}timer1.Enabled$\text{ }${}=$\text{ }${}TRUE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Time$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Programm zeigt in der Textbox die aktuelle Zeit an. Diese wird jede Sekunde ( = 1000 millisekunden ) aktualisiert.
\subsection{Beispiel UCASE : ( in die Funktion geht ein Parameter ein und es kommt ein umgewandelter Wert zurück)}
\label{632}

Die Funktion {\bfseries UCase ( = Großschreibung)} ist eine einfache Funktion, die nur die Übergabe eines Strings benötigt. Um so etwas ( Variablen, Konstanten oder Strings ) zu übergeben, müssen diese in Klammern eingeschlossen werden und nach dem Funktionsnamen stehen. 

Erstellen Sie eine Form mit einer Textbox und einem Commandbutton. Schreiben Sie für den Commandbutton folgenden Code:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}UCase(Textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Starten Sie das Programm, tippen Sie beliebigen Text in das Textfeld und clicken Sie auf den Befehlsbutton. Als Ergebnis steht der Text in Großbuchstaben in der Textbox.

Folgender Code funktioniert erstaunlichwerweise nicht:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_KeyRelease()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Key.return$\text{ }${}THEN$\text{ }${}UCase(Textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Der Text wird in der Version 0.99 nicht groß geschrieben.

Obwohl folgender Code für die KeyReleasemethode funktioniert. Meines Erachtens liegt hier noch ein Programmfehler vor. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_KeyRelease()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Key.return$\text{ }${}THEN$\text{ }${}textbox1.visible$\text{ }${}=$\text{ }${}FALSE$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Textbox wird unsichtbar.

Wenn Sie die Funktionen {\bfseries UCase und LCase ( = Kleinschreibung)} noch einmal zusammen in einem einfachen Programm anschauen wollen, dann probieren Sie folgenden Code ohne Grafik: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}LCase(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}UCase(a)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


( Siehe dazu im Abschnitt {\itshape Erste Schritte} , {\itshape Drittes Programm: Programme im Terminalfenster ohne Grafik} )
\subsection{Beispiel 3: (mehrere Parameter)}
\label{633}
Werden mehrere Werte übergeben , dann müssen sie in der Klammer nach dem Funktionsnamen durch Kommata voneinander getrennt werden. 

In Beispiel 2 gab die Funktion unterschiedlichen Text zurück, abhängig von der Zeichenkette, die ihr übergeben wurde. Andere Funktionen benötigen zusätzliche Parameter, um ihr zu sagen, wie sie diese Parameter handhaben soll. Zum Beispiel übernimmt die Funktion {\bfseries Mid\${} ( = Text aus der Mitte herausschneiden)}
\begin{myitemize}
\item{} einen Parameter für den benutzen Text, 
\item{} einen Parameter um den Startpunkt zu fixieren (gemessen in Zeichenanzahl), 
\item{} und dann einen dritten und optionellen Parameter um festzulegen, wieviele Zeichen zurückgegeben werden sollen. 
\end{myitemize}


Im folgenden Beispiel werden alle Möglichkeiten der Stringbearbeitung = Zeichenfolgenmanipulation die Gambas kennt, zusammgefasst. Auch die Funktion Mid\${} ist dabei. Sie brauchen nur eine leer Form um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Wort\${}$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Wort\${}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Kleinstaatengrenze\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Len(Wort\${})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Left\${}(Wort\${},7)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Right\${}(Wort\${},6)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Mid\${}(Wort\${},3,5)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Mid\${}(Wort\${},6)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Instr(Wort\${},\symbol{34}eng\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Instr(Wort\${},\symbol{34}Tomate\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Instr(Wort\${},\symbol{34}eng\symbol{34},$\text{ }${}12)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}Instr(Wort\${},\symbol{34}e\symbol{34},11)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Ergebnis
\begin{myitemize}
\item{} 18       ( Länge des Wortes )
\item{} Kleinst  ( Die 7 ersten Buchstaben )
\item{} grenze   ( Die 6 letzten Buchstaben )
\item{} einst    ( 5 mittlere Buchstaben beginnend beim 3.)
\item{} staatengrenze ( Buchstaben beginnend ab dem 6. Buchstaben )
\item{} 11            ( \symbol{34}eng\symbol{34} steht an der 11.Position im Wort )
\item{} 0             ( Tomate findet sich nicht )
\item{} 0             ( eng findet er nicht, wenn erst ab der 12.Position gesucht werden soll )
\item{} 11            ( \symbol{34}e\symbol{34} findet er an 11.Position , wenn erst ab der 11.Position gesucht werden soll.)
\end{myitemize}


ACHTUNG: In VB kann man den Befehl Mid\${}() nutzen um eine Buchstabenfolge aus einem Text herauszuschneiden und dafür einen anderen Text einzusetzen. Das geht in Gambas nicht.

Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}rem$\text{ }${}VB:$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}MyString$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Der$\text{ }${}Hund$\text{ }${}springt\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Mid\${}(MyString,$\text{ }${}5,$\text{ }${}4)$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ball\symbol{34}}


Ergebnis MyString = \symbol{34}The fox jumps\symbol{34}. 

In Gambas geht das nicht, Dafür kann man folgendes machen:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}MyString$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Der$\text{ }${}Hund$\text{ }${}springt\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}MyString$\text{ }${}=$\text{ }${}Left\${}(MyString,$\text{ }${}4)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Ball\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Mid\${}(MyString,$\text{ }${}9)}


Ein komplettes Programm dazu ( ohne Grafik) schaut so aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}MyString$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}MyString$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Der$\text{ }${}Hund$\text{ }${}springt\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}MyString$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}in$\text{ }${}VB$\text{ }${}moeglich:$\text{ }${}Mid\${}(MyString,$\text{ }${}5,$\text{ }${}4)$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Ball\symbol{34}$\text{ }${}in$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}nicht$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}MyString$\text{ }${}=$\text{ }${}Left\${}(MyString,$\text{ }${}4)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Ball\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Mid\${}(MyString,$\text{ }${}9)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}MyString$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Befehle zur Stringbearbeitung = Zeichenfolgenmanipulation}
\label{634}


\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.11094\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.80871\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\mbox{$\&$}}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Zusammenkleben von Strings\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}InStr()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Man bekommt die Position eines Zeichens oder Substrings zur{\mbox{$\text{\"u}$}}ck\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}left()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Substrings von Links beginnend abtrennen \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	like&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	Vergleich von 2 Strings oder Substrings\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	LTrim()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wegschneiden von Leerzeichen am Beginn eines Strings\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	mid()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Schneidet einen Substring aus der Mitte heraus \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} right()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Substrings von Rechts beginnend abtrennen \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	RTrim()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	Wegschneiden von Leerzeichen am Ende eines Strings\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	split()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Aufteilung eines Strings in einzelne W{\mbox{$\text{\"o}$}}rter \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Trim()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}		Wegschneiden von Leerzeichen am Beginn und am Ende eines Strings\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	CStr()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	Einen Ausdruck in einen String umwandeln. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Str()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	Einen Ausdruck in einen String umwandeln. (Umkehrfunktion oder Gegenteil von val())\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	val()&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}	Verwandelt einen String in eine Zahl, eine Flie{\mbox{$\text{\ss}$}}kommazahl oder sonst etwas.\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Funktionen selber programmieren}
\label{635}
Richtig versteht man Funktionen erst, wenn man sie selbst programmiert hat. Dann erkennt man auch Ihre praktische Bedeutung. Man kann Sie nämlich meist völlig unverändert in andere Programme übernehmen. 
\subsection{Hoch3}
\label{636}
Im Folgenden soll eine Funktion programmiert, werden die eine Zahl hoch 3 nimmt. 
Dazu starten Sie ein neues grafisches Gambasprojekt:
Auf der Form plazieren Sie 2 Textboxen und einen Befehlsbutton.
Die Textboxen befreien Sie mittels Eigenschaftsfenster F4 von ihrem Text. 
Beim Commandbutton geben Sie folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Cstr(Hoch(b))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}Hier$\text{ }${}fängt$\text{ }${}die$\text{ }${}Funktion$\text{ }${}an$\text{ }${}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}Hoch(a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${})$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a\^{}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Vergessen Sie nicht den Return Befehl in Ihrer Funktion. Sonst bekommen Sie nichts zurück geliefert.

Die Programmierung von Funktionen in Gambas unterscheidet sich etwas von der Programmierung in VB. In Gambas kann man den Funktionsnamen in der Funktion nicht aufrufen, in VB ist das möglich.
\subsection{Dritte Wurzel ( hoch 1/3 )}
\label{637}
Im Folgenden soll eine Funktion programmiert werden, die aus einer Zahl die dritte Wurzel zieht . 
Dazu starten Sie ein neues grafisches Gambasprojekt:
Auf der Form plazieren Sie 2 Textboxen und einen Befehlsbutton.
Die Textboxen befreien Sie mittels Eigenschaftsfenster F4 von ihrem Text. 
Beim Commandbutton geben Sie folgenden Code ein:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}b$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(Textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Cstr(wurzel(b))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}Hier$\text{ }${}fängt$\text{ }${}die$\text{ }${}Funktion$\text{ }${}an$\text{ }${}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}wurzel(a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }${})$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}a\^{}(1/3)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn Sie jetzt in die Textbox eine positive Zahl eingeben und auf den Befehlsbutton clicken, wird aus ihr die dritte Wurzel errechnet.

Warum wurde hier die Funktionsvariable als float-{}Zahl definiert. Probieren Sie dasselbe mit einer Integervariablen aus. 
Vergessen Sie nicht den Return Befehl in Ihrer Funktion. Sonst bekommen Sie nichts zurück geliefert.
\subsection{Texte Zusammenkleben mit einer Funktion}
\label{638}

Das nächste Beispiel Programm zeigt Ihnen den Aufruf einer Funktion zum Kleben zwei Textteile. 

Sie brauchen eine Textbox und 2 Befehlsbuttons, um das Programm in Gang zu bekommen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}wort(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Franz\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}wort$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Fritz\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Dieser$\text{ }${}Aufruf$\text{ }${}der$\text{ }${}Funktion$\text{ }${}ergibt$\text{ }${}eine$\text{ }${}Fehlermeldung,$\text{ }${}da$\text{ }${}der$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}erwartete$\text{ }${}Parameter$\text{ }${}nicht$\text{ }${}mitübergeben$\text{ }${}wurde.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}wort$\text{ }${}($\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}}


Wenn Sie auf den Button 1 Clicken wird die Funktion korrekt aufgerufen. Wenn Sie auf den Button 2 Clicken ergibt sich eine Fehlermeldung. Verstehen Sie auch warum ?. Wie könnte man den Code der Funktion umändern , so dass der Code unter dem Button 2 auch korrekt abläuft ?

Lösung: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}b$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}wort(b)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Franz\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}worte()$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}Fritz\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}wort$\text{ }${}($\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}worte()$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}a$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Fakultaet}
\label{639}

Im folgenden Beispiel soll die Fakultät einer Zahl berechnet werden.

Die Fakultät zu einer Zahl (mathematische Darstellung: \symbol{34}n!\symbol{34}, wird gesprochen: \symbol{34}n Fakultät\symbol{34}) ist das Produkt der natürlichen, d.h. ganzzahlig, positiven Zahlen von 1 bis n. 

Symbol:    ! = Ausrufezeichen 

Es gilt: 
\begin{myitemize}
\item{} 0! = 1 
\item{} 1! = 1 
\item{} 2! = 1*2 = 2
\item{} 3! = 1*2*3 = 6
\item{} 4! = 1*2*3*4 = 24
\item{} 5! = 1*2*3*4*5 = 120
\item{} 6! = 1*2*3*4*5*6 = 720
\item{} ....... 
\item{} n! = n * (n -{} 1)! 
\end{myitemize}


Die höchste Zahl, deren Fakultät sich in Gambas Basic ohne Kunstgriffe zur Emulation eines größeren Wertebereichs berechnen lässt, ist 170. Bei dem Programm unten ist 13 die Obergrenze 
Sie brauchen für das Programm einen Befehlsknopf = Commandbutton und zwei Textboxen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}a$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}a$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Fakultaet(Val(textbox1.text))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Fakultaet(a)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}-{}-{}-{}Hier$\text{ }${}beginnt$\text{ }${}die$\text{ }${}Funktion$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}-{}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FUNCTION$\text{ }${}Fakultaet(F$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer)$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}-{}$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}z$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F*k$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}RETURN$\text{ }${}F$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Binominalkoeffizient}
\label{640}

Will man eine Summe potenzieren, dann kann man dazu gut den Binominalkoeffizienten gebrauchen .

Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}(a+b)\^{}2$\text{ }${}=$\text{ }${}1*a\^{}2$\text{ }${}+$\text{ }${}2*a*b$\text{ }${}+$\text{ }${}1*b\^{}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}(a+b)\^{}3$\text{ }${}=$\text{ }${}1*a\^{}3$\text{ }${}+$\text{ }${}3*a\^{}2*b$\text{ }${}+$\text{ }${}3*a*b\^{}2$\text{ }${}+$\text{ }${}1*b\^{}3$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}(a+b)\^{}4$\text{ }${}=$\text{ }${}1*a\^{}4$\text{ }${}+$\text{ }${}4*a\^{}3*b$\text{ }${}+$\text{ }${}6*a\^{}2*b\^{}2$\text{ }${}+$\text{ }${}4*a*b\^{}3$\text{ }${}+$\text{ }${}1*b\^{}4}


Die Zahlen vor den verschiedenen a-{}und-{}b Gliedern werden Koeffizienten genannt und gehorchen den Regeln des Pascalschen Dreiecks. Siehe \myplainurl{http://www.madeasy.de/2/pascal.htm}

Die Regel des Dreiecks ist einfach: jede Zahl (außer der 1 am Rand) erhält man durch Addition der beiden Zahlen, die über ihr liegen (siehe Beispiel). 


\myhref{http://www.madeasy.de/2/pascal.gif}{ | Bild}

Man kann die Zahlen aber auch mit der Formel für den Binominalkoeffizienten ausrechnen:

\myhref{http://www.madeasy.de/2/nueberk.gif}{ | Bild}

Auch in der Statistik und Kombinatorik findet man immer wieder diese Formel, deswegen soll sie im folgenden programmiert werden.

Schreiben wir die Formel zunächst von der obigen grafischen Darstellung in eine Textdarstellung um:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}N-{}ueber-{}k$\text{ }${}=$\text{ }${}N!$\text{ }${}/$\text{ }${}k!$\text{ }${}/$\text{ }${}(N-{}k)!$\text{ }${}}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}wobei$\text{ }${}N!$\text{ }${}=$\text{ }${}1*2*3*4*.....*(N-{}1)*N$\text{ }${}=$\text{ }${}N$\text{ }${}Fakultät}


Dabei muß immer gelten N >{} 0 und k >{} 0 und N >{} k oder N = k .

Zu Eingabe und Ausgabe der Werte brauchen Sie 3 Textboxen und zum Starten der Berchnung einen Befehlsbutton.
Das ganze schaut dann so aus:

Will man die Formel programmieren, kann man das ohne Funktionsaufruf tun, dies zeigt der der folgende Programmcode:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}N$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}F$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nf$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}N$\text{ }${}Fakultät$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nmk$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}n$\text{ }${}minus$\text{ }${}k$\text{ }${}Fakultät$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}kf$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}k$\text{ }${}Fakultät$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nuk$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}N$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.text)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox2.text)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}N$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}*$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}nf$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}k$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}*$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}kf$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}(n-{}$\text{ }${}k)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}*$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}nmk$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}nuk$\text{ }${}=$\text{ }${}nf$\text{ }${}/$\text{ }${}nmk$\text{ }${}/$\text{ }${}kf$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textbox3.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}nuk$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Probieren Sie jetzt einmal die Werte für (a+b)\^{}4 aus . Dabei ist N = 4 und k steigt von 0 bis 4 an .
Setzen Sie diese Werte 4 und 0, 4 und 1, 4 und 2 , 4 und 3, 4 und 4 in Ihr Programm ein und Sie erhalten die Koeffizienten der Binomischen Gleichung und der entsprechenden Zeile im Pascalschen Dreieck.

Eleganter funktioniert die Programmierung , wenn man die Fakultätsberechnung einer Funktion übergibt.
\subsection{Pascalsche Dreieck}
\label{641}
Wenn man den Binominalkoeffizienten n über k auch einer Funktion anvertraut , kann man in einer Doppelschleife alle Werte des Pascalschen Dreiecks beispielsweise von Zeile 1 bis Zeile 20 berechnen.

Da die Ausgabe in einer grafischen Form schwierig ist, kann man es im Terminalmodus programmieren:

Das Programm schaut so aus
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}For$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}to$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}=$\text{ }${}12$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}Berechne$\text{ }${}N$\text{ }${}ueber$\text{ }${}K$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}wobei$\text{ }${}N$\text{ }${}=$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}und$\text{ }${}k$\text{ }${}von$\text{ }${}0$\text{ }${}bis$\text{ }${}N$\text{ }${}wächst$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Ausgabe$\text{ }${}als$\text{ }${}Print$\text{ }${}zeilenweise$\text{ }${}getrennt$\text{ }${}durch$\text{ }${}Kommas$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Next$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}}


Verfeinern wird das Programm in der inneren Schleife 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}For$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}to$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}=$\text{ }${}20$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}For$\text{ }${}K$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}To$\text{ }${}N$\text{ }${}=$\text{ }${}zeile$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}Berechne$\text{ }${}N$\text{ }${}ueber$\text{ }${}K$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Print$\text{ }${}N$\text{ }${}ueber$\text{ }${}k;$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Next$\text{ }${}k$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Print$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}fuegt$\text{ }${}einen$\text{ }${}Zeilenvorschub$\text{ }${}ein$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Next$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}}


Das komplette Programm schaut dann so aus :
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}N$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}k$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}F$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nf$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}N$\text{ }${}Fakultät$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nmk$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}n$\text{ }${}minus$\text{ }${}k$\text{ }${}Fakultät$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}kf$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}k$\text{ }${}Fakultät$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}nuk$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}Zeile$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}12$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}N$\text{ }${}=$\text{ }${}Zeile$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}k$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}N$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}N$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}*$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}nf$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}k$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}*$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}kf$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}(n-{}$\text{ }${}k)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}*$\text{ }${}x$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}nmk$\text{ }${}=$\text{ }${}F$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}nuk$\text{ }${}=$\text{ }${}nf$\text{ }${}/$\text{ }${}nmk$\text{ }${}/$\text{ }${}kf$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}nuk$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Ergebnis im Direktfenster schaut so aus.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }${}6$\text{ }${}$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }${}5$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}6$\text{ }${}$\text{ }${}15$\text{ }${}$\text{ }${}20$\text{ }${}$\text{ }${}15$\text{ }${}$\text{ }${}6$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}7$\text{ }${}$\text{ }${}21$\text{ }${}$\text{ }${}35$\text{ }${}$\text{ }${}35$\text{ }${}$\text{ }${}21$\text{ }${}$\text{ }${}7$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}8$\text{ }${}$\text{ }${}28$\text{ }${}$\text{ }${}56$\text{ }${}$\text{ }${}70$\text{ }${}$\text{ }${}56$\text{ }${}$\text{ }${}28$\text{ }${}$\text{ }${}8$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}9$\text{ }${}$\text{ }${}36$\text{ }${}$\text{ }${}84$\text{ }${}$\text{ }${}126$\text{ }${}$\text{ }${}126$\text{ }${}$\text{ }${}84$\text{ }${}$\text{ }${}36$\text{ }${}$\text{ }${}9$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }${}45$\text{ }${}$\text{ }${}120$\text{ }${}$\text{ }${}210$\text{ }${}$\text{ }${}252$\text{ }${}$\text{ }${}210$\text{ }${}$\text{ }${}120$\text{ }${}$\text{ }${}45$\text{ }${}$\text{ }${}10$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}11$\text{ }${}$\text{ }${}55$\text{ }${}$\text{ }${}165$\text{ }${}$\text{ }${}330$\text{ }${}$\text{ }${}462$\text{ }${}$\text{ }${}462$\text{ }${}$\text{ }${}330$\text{ }${}$\text{ }${}165$\text{ }${}$\text{ }${}55$\text{ }${}$\text{ }${}11$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}12$\text{ }${}$\text{ }${}66$\text{ }${}$\text{ }${}220$\text{ }${}$\text{ }${}495$\text{ }${}$\text{ }${}792$\text{ }${}$\text{ }${}924$\text{ }${}$\text{ }${}792$\text{ }${}$\text{ }${}495$\text{ }${}$\text{ }${}220$\text{ }${}$\text{ }${}66$\text{ }${}$\text{ }${}12$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}}


Ein schiefes , aber doch erkennbares Pascalsches Dreieck.

Man kann das Programm deutlich vereinfachen, wenn man sich n uber k und die Fakultät als Funktion ausrechnen laesst.
\section{Vordefinierte Konstanten}
\label{642}


\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.38331\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.53634\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Null}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Null value \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Boolean}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Boolean value \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Byte}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Byte integer number  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Short}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Short integer number  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Integer}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Integer number  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Float}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Floating point number  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Date}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Date and time value  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.String}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Character string  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Variant}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Variant  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Object}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Object reference  \\ \hline 
\end{longtable}
\subsection{Datei Typen}
\label{643}


\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.40719\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.51245\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.File}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Regular file  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Directory}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Directory  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Device}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Special file for a device \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Pipe}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Named pipe  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Socket}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Special file for a socket \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Link}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Symbolic link  \\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{String Konstanten}
\label{644}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.26394\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.65570\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.NewLine}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Newline character. Equivalent to Chr\${}(10)  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Tab}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Tab character. Equivalent to Chr\${}(9) \\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Sortierungen}
\label{645}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.38062\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.53902\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Binary}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Binary sort  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Case}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Case insensitive sort  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Lang}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Language based sort  \\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Wochentage}
\label{646}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.54253\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.37711\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Monday}       &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Monday     \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Tuesday}      &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Tuesday    \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Wednesday}    &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Wednesday  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Thursday}     &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Thursday   \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Friday}       &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Friday     \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Saturday}     &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Saturday   \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Sunday}       &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Sunday     \\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Vorgegebene Zahlenformate}
\label{647}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.26389\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.65575\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.GeneralNumber}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Write a number with twelve decimal digits. Use scientific format if its absolute value is lower than 10-{}4 or greater than 107.  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Fixed}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Equivalent to {\mbox{$\text{\symbol{34}}$}}0.00{\mbox{$\text{\symbol{34}}$}} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Percent}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Equivalent to {\mbox{$\text{\symbol{34}}$}}\#\#\#\%{\mbox{$\text{\symbol{34}}$}} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Scientific}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Write a number with its exponent and eighteen decimal digits. \\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Vorgegebene Datums-{} und Zeitformate}
\label{648}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.23504\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.68460\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.GeneralDate}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Write a date only if the date and time value has a date part, and write a time only if it has a date part.  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.LongDate}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Long date format.  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.MediumDate}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Medium date format.  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.ShortDate}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Short date format.  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.LongTime}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Long time format.  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.MediumTime}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Medium time format.  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.ShortTime}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Short time format.  \\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Verschiedene Formate}
\label{649}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.19177\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.72788\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  {\ttfamily gb.Standard}  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Use {\ttfamily gb.GeneralNumber} for formatting numbers and {\ttfamily gb.GeneralDate} for formatting dates and times.  \\ \hline 
\end{longtable}

\label{650}


Sortierverfahren werden bei Datenbanken, Tabellen, Arrays und vielem mehr gebraucht. Einige einfache Sortierverfahren werden im Folgenden beschrieben.
\section{Ripplesort}
\label{651}

Sie haben eine Zahlenfolge 13,12,15,11,14 . Diese Zahlen wollen Sie in aufsteigender Reihenfolge ordnen, so daß die kleinste Zahl am Anfang und die größte am Ende steht.

Wie das geht zeigt folgendes Programm. Es nutzt ein Array ( siehe \mylref{572}{Gambas: Arrays}) und mehrere Hilfsvariablen . Dieses Array wird mehrfach durchsortiert, bis die Reihenfolge stimmt.

Sie brauchen eine Form und einen Commandbutton, um das Programm in Gang zu bringen. 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}schon$\text{ }${}beim$\text{ }${}Öffnen$\text{ }${}der$\text{ }${}Form$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}lauter$\text{ }${}Nullen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Sortieren\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(0))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}ar.count$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar{$\text{[}$}0{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}13$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}12$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}11$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}REPEAT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}n$\text{ }${}-{}$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}j,y,ar{$\text{[}$}0{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}>{}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}UNTIL$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Ausgabe im Direktfenster schaut dann so aus:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}j,y,ar{$\text{[}$}0{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}4{$\text{]}$}}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}1$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}2$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}3$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}4$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}5}

\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}13$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}12$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}15$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}11$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}0${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}1${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}2${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}3${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}11${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}12${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}13${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}14${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}${\text{ }}${}15}


Das Sortierverfahren steckt in der Repeat until Schleife . Darin steckt eine for next Schleife und darin steckt wieder eine Vertauschung mit if then . Das ist schon ein bißchen schwer zu kapieren. Mit der ausführlichen Ausgabe im Direktfenster kann man das Sortieren genau verfolgen. Man kann den Array ändern und andere Zahlen einfügen. 
Dann kann man wieder zuschauen, wie die Sortierung abläuft. Der Kern ist eine Vertauschung zweier benachbarter Zahlen, wenn die linke Zahl größer als die rechte ist. Der Rest der Zeile bleibt stehen. 
Dann erfolgt ein neuer Durchlauf der For Next Schleife , bei dem nichts passiert da in Position ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$} des Arrays jetzt 13 steht und 13 <{} 15 ist. ( das Array beginnt mit der zahl 0 und hört mit n-{}1 auf, wenn es n Elemente hat. 
Beim nächsten Durchlauf der For Next Schleife wird die Position ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$} = 15 mit ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$} = 11 verglichen . Da 15 >{} 11 wird getauscht. 
Dann ist die For next Schleife das erste Mal zu Ende, da j = 3 = n-{}2 und die Repeatschleife wird ein zweites mal durchlaufen an, denn der Hilfsparameter c zeigt einen stattgefundenen Tausch an.
Und so geht das immer weiter bis c = 0 , d.h. keine Vertauschung mehr nötig war.
\subsection{Ripplesort mit Zufallszahlen}
\label{652}

Das folgende Programm ist vom obigen abgeleitet. Erst werden per Zufall 5 Zahlen zwischen 1 und 5 erzeugt. Diese werden dann sortiert. Sie brauchen eine Textarea und 2 Commandbuttons, um das Programm in Gang zu bringen.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}schon$\text{ }${}beim$\text{ }${}Öffnen$\text{ }${}der$\text{ }${}Form$\text{ }${}wird$\text{ }${}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}mit$\text{ }${}lauter$\text{ }${}Nullen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}gefüllt.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar$\text{ }${}=$\text{ }${}NEW$\text{ }${}Integer{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Sortieren\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar.Add(Str(0))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}z$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}der$\text{ }${}Array$\text{ }${}wird$\text{ }${}komplett$\text{ }${}auf$\text{ }${}Null$\text{ }${}gestellt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Randomize()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}4$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Int(Rnd(1,6))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ar{$\text{[}$}x{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}r$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x,element$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}x$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}element$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}x$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}ar.count$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}REPEAT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}n$\text{ }${}-{}$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}j,y,ar{$\text{[}$}0{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}>{}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ar{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}UNTIL$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}ar$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}element$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}txt$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\subsection{Zahlenliste beliebiger Länge durchsortieren}
\label{653}

Im folgenden Beispiel wird der Ripplesort algorithmus zum sortieren einer beliebig langen Werteliste benutzt.
Sie brauchen 2 Textareas und 2 Commandbuttons um das Programm in Gang zu bringen.

Code:\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}class$\text{ }${}file$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}j$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Variant$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}DIM$\text{ }${}Liste$\text{ }${}AS$\text{ }${}String{$\text{[}$}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}element$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}AS$\text{ }${}String$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}text$\text{ }${}=$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}liste$\text{ }${}=$\text{ }${}Split(text,Chr(10))$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}n$\text{ }${}=$\text{ }${}liste.length$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}REPEAT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}j$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}TO$\text{ }${}n$\text{ }${}-{}$\text{ }${}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}j,y,liste{$\text{[}$}0{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}1{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}2{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}3{$\text{]}$},ar{$\text{[}$}4{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}j{$\text{]}$})$\text{ }${}>{}$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$})$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(liste{$\text{[}$}j{$\text{]}$})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}liste{$\text{[}$}j{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}liste{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}liste{$\text{[}$}j$\text{ }${}+$\text{ }${}1{$\text{]}$}$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(y)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}UNTIL$\text{ }${}c$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FOR$\text{ }${}EACH$\text{ }${}element$\text{ }${}IN$\text{ }${}liste$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}txt$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }${}\&$\text{ }${}Str(element)$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}PRINT$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}textarea2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}txt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button2_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\textquotesingle{}Beispielliste$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}114,3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}135,7\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}104,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}118,5\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}125,7\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}121,4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}122,4\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}96,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}118,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}120\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}112,2\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}127,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}122,8\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}128,9\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}textarea1.Text$\text{ }${}\&$\text{ }${}Chr(10)$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}120,3\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{654}

\chapter{Ereignisse der Steuerelemente}

\myminitoc
\label{655}

Jedes Steuerelement hat verschiedene Ereignisse, die mit ihm verknüpft sind. Das häufigste Ereignis und meistens auch die Voreinstellung ist das Click Ereignis. Es wird benutzt, wenn etwas passieren soll, wenn man das Steuerelement einmal anklickt. 
Relativ häufig wird auch das Enter oder das Keypressereignis benutzt. Viele andere Ereignisse dagegen wird man eher selten nutzen. 
Was der genaue Unterschied ist zwischen den Ereignissen und den Methoden eines Steuerelementes, das ist wohl nicht so ganz klar definiert. 

Typisches Beispiel mit einem Befehlsknopf auf der Form:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Hallo$\text{ }${}Welt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das Ereignis ist der einfache Click. Die ausgelöste Folge ist die Ausgabe einer Meldung.
(Ein \textquotesingle{}Click\textquotesingle{} mit der Maus besteht aus dem Herunterdrücken UND Loslassen der Maustaste, erst mit dem Loslassen ist das Ereignis komplett, wünscht man eine Reaktion schon beim Herunterdrücken, so wähle man das Ereignis \textquotesingle{}MouseDown\textquotesingle{}. Ein \textquotesingle{}Click\textquotesingle{} mit der Tastatur wird ausgelöst, wenn der Knopf den Fokus hat und die Leertaste gedrückt und losgelassen wird.)

Ein weiteres \textquotesingle{}Click\textquotesingle{}-{}Ereignis mit der Tastatur ist der Zugriff auf Befehlsknöpfe mit einer Tastenkombination (\textquotesingle{}Alt\textquotesingle{} und ein Zeichen des Knopfbezeichners. Dazu im Eigenschaftenfenster vor den Buchstaben, welcher mit der \textquotesingle{}Alt\textquotesingle{}-{}Taste zum Auslösen des \textquotesingle{}Click\textquotesingle{}-{}Ereignisses dienen soll, ein \textquotesingle{}\&\textquotesingle{} stellen. Daraufhin wird bei laufendem Programm dieser Buchstabe unterstrichen. Zur Auslösung des Ereignisses muß der entsprechende Knopf nicht den Fokus haben.

Die weitere Bedienung des Befehlsknopfes mit der Tastatur:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Space$\text{ }${}OR$\text{ }${}key.Code$\text{ }${}=$\text{ }${}key.Return$\text{ }${}OR$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}key.code=key.Enter$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Hallo$\text{ }${}Welt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Die Meldung wird ausgegeben, wenn der Befehlsknopf den Fokus hat, und eine der Tasten \textquotesingle{}Leerzeichen\textquotesingle{}, \textquotesingle{}Return\textquotesingle{} oder \textquotesingle{}Enter\textquotesingle{} gedrückt wurde (\textquotesingle{}Return\textquotesingle{} ist die Taste beim alphanumerischen Block, \textquotesingle{}Enter\textquotesingle{} befindet sich beim Ziffernblock der Tastatur).

Wenn bei dem Knopf gleichzeitig das \textquotesingle{}Click\textquotesingle{}-{}Ereignis abgefragt wird, muß das Code-{}Fragment \textquotesingle{}key.Code = key.Space OR \textquotesingle{} entfallen, da sonst 2 Subroutinen aufgerufen werden.


Alle Ereignismöglichkeiten , die mit einem Steuerelement ausgelöst werden können, finden Sie heraus, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf das Steuerelement klicken und die Zeile {\itshape Ereignis} wählen.

Beim Steuerelement Button ( Befehlsknopf) finden sich beispielsweise folgende programmierbaren Ereignisse:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Click$\text{ }${}$\text{ }${}DblClick$\text{ }${}$\text{ }${}Drag$\text{ }${}$\text{ }${}DragMove$\text{ }${}$\text{ }${}Drop$\text{ }${}$\text{ }${}Enter$\text{ }${}$\text{ }${}GotFocus$\text{ }${}$\text{ }${}KeyPress$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}KeyRelease$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Leave$\text{ }${}$\text{ }${}LostFocus$\text{ }${}$\text{ }${}Menu$\text{ }${}$\text{ }${}MouseDown$\text{ }${}$\text{ }${}MouseMove$\text{ }${}$\text{ }${}MouseUp$\text{ }${}$\text{ }${}MouseWheel$\text{ }${}$\text{ }${}}


Probieren Sie einmal folgendes Ereignis aus:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Enter()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Funktioniert$\text{ }${}schon$\text{ }${}wenn$\text{ }${}die$\text{ }${}Maus$\text{ }${}auf$\text{ }${}den$\text{ }${}Button$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}kommt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Oder folgende Variante:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Leave()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Funktioniert$\text{ }${}erst$\text{ }${}wenn$\text{ }${}die$\text{ }${}Maus$\text{ }${}den$\text{ }${}Button$\text{ }${}verläßt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn man die Ereignisse kombiniert, kommen sich die Ereignisse manchmal in die Quere:

Probieren Sie zb folgendes Programm:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Leave()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ME.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Funktioniert$\text{ }${}erst$\text{ }${}wenn$\text{ }${}die$\text{ }${}Maus$\text{ }${}den$\text{ }${}Button$\text{ }${}verlaesst.\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info(\symbol{34}Funktioniert$\text{ }${}schon$\text{ }${}wenn$\text{ }${}geklickt$\text{ }${}wird\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Wenn man hier den Befehlsknopf anklickt und verläßt ihn nicht, wird trotzdem schon die Überschrift der Form geändert.
\chapter{Ereignisse programmieren mit EVENT, STOP EVENT, RAISE}

\myminitoc
\label{656}

Ereignisse selbst programmieren macht nur selten Sinn. Man kann beispielsweise die Tasteneingabe einer Textbox überprüfen, wenn man verhindern will, daß etwas anderes als Zahlen eingegeben wird. Es handelt sich hier um eine Art Fehlermanagement.

Beispiel: Sie brauchen eine Textbox auf Ihrer Form.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}Meine$\text{ }${}Textbox$\text{ }${}verarbeitet$\text{ }${}nur$\text{ }${}Ziffern.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}TextBox1_KeyPress()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Instr(\symbol{34}0123456789\symbol{34},$\text{ }${}Key.Text)$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}STOP$\text{ }${}EVENT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }${}SUB}


Wenn Sie etwas anderes eingaben als Ziffern, verweigert die Textbox die Annahme. Ziffern hingegen werden akzeptiert und in der Textbox dargestellt. 

Siehe auch \mylref{356}{Gambas:_Textbearbeitung\#Texteingabe}

Beim folgenden Beispiel wird ein Ereignis nach dem 4.Mal Klicken auf die Taste ausgelöst.

Sie brauchen eine Form mit einem Befehlsbutton darauf. Außerdem brauchen Sie eine neue Klasse {\itshape Class1}. Diese erhalten Sie, wenn Sie im Projektmenü auf die Zeile Klasse mit der rechten Maustaste klicken und Neue Klasse wählen. Den vorgeschlagenen Namen Class1 sollten sie einfachheitshalber beibehalten:

Folgender Code für die Form wurde verwendet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MyClass=NEW$\text{ }${}Class1$\text{ }${}AS$\text{ }${}\symbol{34}Beobachte\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}MyClass$\text{ }${}AS$\text{ }${}Class1$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}MyClass.testen$\text{ }${}()$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Beobachte_ereignis(Data$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Message.Info$\text{ }${}(Data)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Folgender Code für die Klasse wurde verwendet:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PRIVATE$\text{ }${}zaehler$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}EVENT$\text{ }${}ereignis$\text{ }${}(Data$\text{ }${}AS$\text{ }${}String)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}testen()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}zaehler=zaehler$\text{ }${}+$\text{ }${}1$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}zaehler>{}3$\text{ }${}THEN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}RAISE$\text{ }${}ereignis(\symbol{34}Taste$\text{ }${}>{}$\text{ }${}3$\text{ }${}mal$\text{ }${}gedrückt\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}zaehler=0$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}END$\text{ }${}IF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{657}

\section{Fehler abfangen mit Catch}
\label{658}

Der Befehl {\itshape CATCH} markiert den Beginn einer Fehlerroutine innerhalb einer Funktion oder einer Procedure.

Der Catch Teil wird immer dann ausgeführt, wenn ein Fehler bei der Ausführung der Funktion auftritt.

Der Fehler kann innerhalb der Prozedur selber auftreten oder aber in einer anderen Funktion, die aus der Prozedur heraus aufgerufen wurde. Dies gilt allerdings nur unter der Voraussetzung, dass die aufgerufene Funktion selber keinen CATCH Befehl enthält.

Je tiefer der Catch Teil zu finden ist , desto größere Priorität hat er.

Wenn ein Fehler im Catch Teil selber auftaucht, dann wird er nicht korrigiert. Der Catch Teil schützt sich also nicht selber.

Falls eine Finally Teil in der Funktion auftaucht, muss er dem Catch Teil vorausgehen.

Siehe FINALLY . 
\subsection{Beispiel 1}
\label{659} 

Das Programm speichert der Inhalt der Textarea als Datei. Die Fehlerroutine fängt den Abbrechen Befehl im Dateiauswahldialog ab. 

Sie brauchen eine Textarea und einen Befehslbutton auf Ihrer Form, um das Programm in Gang zu bringen. 
\subsection{Der Code:}
\label{660}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textarea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Dies$\text{ }${}ist$\text{ }${}ein$\text{ }${}Test\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Dialog.SaveFile()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}File.Save(Dialog.Path,$\text{ }${}TextArea1.Text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}IF$\text{ }${}Error$\text{ }${}THEN$\text{ }${}RETURN$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Siehe auch \mylref{406}{Gambas:_Dateien\#Datei_speichern}
\subsection{Beispiel 2}
\label{661}

Sie haben ein Programm geschrieben, welches die Kreisfläche aus dem Radius berechnen soll.
Sie wollen verhindern, dass in die Textbox mit der Radiuseingabe etwas anderes als eine Zahl eingegeben wird. Dazu ergänzen Sie Ihren Code durch eine Fehlerroutine mit {\itshape CATCH}.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}eingeben\symbol{34})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Das komplette Programm schaut so aus:



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/94.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{94}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Sie brauchen:
\begin{myitemize}
\item{} 2 Textboxen
\item{} 1 Befehlsbutton
\item{} 1 Labelfeld 
\end{myitemize}

umd das Programm in Gang zu bringen. 
\subsubsection{Der Code}
\label{662}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Kreisberechnung$\text{ }${}mit$\text{ }${}dem$\text{ }${}Radius:\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}Fläche:\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Label1.Alignment$\text{ }${}=$\text{ }${}66$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}r$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}F$\text{ }${}AS$\text{ }${}Float$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}\symbol{34}$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}0$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Textbox1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(0)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}r$\text{ }${}=$\text{ }${}Val(textbox1.text)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}F$\text{ }${}=$\text{ }${}Pi*r\^{}2$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Textbox2.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}Str(Round(F,-{}2))$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}message.Info(\symbol{34}Bitte$\text{ }${}eine$\text{ }${}Zahl$\text{ }${}eingeben\symbol{34})$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Probieren Sie ganz bewußt eine Fehleingabe aus. Geben Sie im Feld für den Radius einen Buchstaben ein. Was passiert dann ? 
Jetzt versuchen Sie dasselbe noch einmal und schalten die Fehlerroutine CATCH nach Markierung mit der rechten Maustaste und {\itshape Block auskommentieren} ab.
\subsection{Beispiel 3}
\label{663}
Das folgende Beispiel zeigt einen etwas komplizierten Code aus der Gambashilfe. 

Beispiel: 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Print$\text{ }${}a$\text{ }${}file$\text{ }${}to$\text{ }${}the$\text{ }${}screen$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}SUB$\text{ }${}PrintFile(FileName$\text{ }${}AS$\text{ }${}STRING)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}hFile$\text{ }${}AS$\text{ }${}File$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}DIM$\text{ }${}sLig$\text{ }${}AS$\text{ }${}STRING$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}OPEN$\text{ }${}FileName$\text{ }${}FOR$\text{ }${}READ$\text{ }${}AS$\text{ }${}\#hFile$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}WHILE$\text{ }${}NOT$\text{ }${}EOF(hFile)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}LINE$\text{ }${}INPUT$\text{ }${}\#hFile,$\text{ }${}sLig$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}sLig$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}WEND$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}FINALLY$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Always$\text{ }${}executed,$\text{ }${}even$\text{ }${}if$\text{ }${}a$\text{ }${}error$\text{ }${}raised$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}CLOSE$\text{ }${}\#hFile$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}CATCH$\text{ }${}\textquotesingle{}$\text{ }${}Executed$\text{ }${}only$\text{ }${}if$\text{ }${}there$\text{ }${}is$\text{ }${}an$\text{ }${}error$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Cannot$\text{ }${}print$\text{ }${}file$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}FileName$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


\section{Fehler abfangen mit TRY}
\label{664}

Try ist im Grunde genommen das selbe wie Catch nur das hierbei nicht die gesamte Funktion nach Fehlern geprüft wird sondern nur eine spezielle Anweisung. 
\subsection{Beispiel}
\label{665}

In diesem Beispiel wird eine Datei in dem Homeverzeichnis des aktuellen Users erstellt. Wenn der Zugriff zu dem Zielort allerdings gesperrt ist (z.b. wenn die Datei oder das Verzeichnis read-{}only ist), wirft die Try-{}Anweisung einen Error der durch das Schlüsselwort ERROR überprüft werden kann.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}TRY$\text{ }${}File.Save(\symbol{34}/home/\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}User.Name$\text{ }${}\&$\text{ }${}\symbol{34}/file.txt\symbol{34},$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}User.Name)$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}IF$\text{ }${}ERROR$\text{ }${}THEN$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Folgender$\text{ }${}Fehler$\text{ }${}ist$\text{ }${}aufgetreten:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Error.Text$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Und$\text{ }${}zwar$\text{ }${}genau$\text{ }${}hier:$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}\&$\text{ }${}Error.Where$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ELSE$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Ich$\text{ }${}habe$\text{ }${}erfolgreich$\text{ }${}eine$\text{ }${}Datei$\text{ }${}in$\text{ }${}deinem$\text{ }${}Homeverzeichnis$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}erstellt!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}ENDIF$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}





\label{666}
\label{667}

\section{F11}
\label{668}

Das Direktfenster wird mit {\bfseries F11} aufgerufen.
\section{Direkteingabe in das Direktfenster ohne Programm}
\label{669}

Willkommen zur Gambas Konsole. Um einen Ausdruck auszuwerten, geben Sie \textquotesingle{}?\textquotesingle{} gefolgt vom Ausdruck ein und drücken Return.

Beispiel:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}?$\text{ }${}5$\text{ }${}+$\text{ }${}3}


Ausgabe: 8
\section{Ausgabe im Direktfenster mit dem PRINT Befehl}
\label{670}

Die Ausgabe des Printbefehls erfolgt im Unterschied zu Visual Basic im Direktfenster.

Beispiel. Sie brauchen nur eine leer Form, um dieses Programm in Gang zu bringen. Start mit {\bfseries F5}.

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Form_Open()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}\symbol{34}Hallo$\text{ }${}Welt!\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/95.png}
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\section{Programmierung ohne Grafik nur im Direktfenster}
\label{671}

Sie können Gambas auch für Programme ohne die grafische Oberfläche nutzen. Diese Programme laufen im Direktfenster (= Terminalfenster) auf der Konsole ab. Mit Visual Basic gibt es diese Möglichkeit nicht mehr. 

Starten Sie Gambas wie gewohnt.

Wählen Sie {\bfseries Neues Projekt}.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Bei {\itshape Typ des Projektes auswählen} wählen Sie {\bfseries Terminal-{}Projekt erzeugen}.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Geben Sie ihrem Projekt einen Namen z.B. {\bfseries 1mal1}.

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Wählen Sie das Verzeichnis, in dem ihr Projekt als Unterverzeichnis abgespeichert werden soll. (Meist belässt man die Voreinstellung /gambas-{}0.99)

Folgen Sie dem Wizard und drücken Sie {\bfseries Nächster}.

Die Daten Ihres Projektes werden zusammengefasst dargestellt.

Drücken Sie {\bfseries OK}.

Jetzt erscheint das Projektfenster. Drücken Sie mit der rechten Maustaste auf das Verzeichnis {\bfseries Klassen}.

Drücken Sie dann mit der linken Maustaste auf {\bfseries Neu} und {\bfseries Klasse}. 

Lassen Sie den Namen bei {\bfseries Class1} als Startklasse und Drücken Sie {\bfseries OK}.

Geben Sie als Beispiel folgendes Programm ein:

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
STATIC$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Main()$\text{ }$\newline{}
DIM$\text{ }${}x$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
DIM$\text{ }${}y$\text{ }${}AS$\text{ }${}Integer$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
FOR$\text{ }${}x$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}FOR$\text{ }${}y$\text{ }${}=$\text{ }${}1$\text{ }${}TO$\text{ }${}10$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}x;\symbol{34}$\text{ }${}mal$\text{ }${}\symbol{34};y;$\text{ }${}\symbol{34}$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34};$\text{ }${}x*y$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}NEXT$\text{ }$\newline{}
NEXT$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
END$\text{ }$\newline{}
}

Drücken Sie {\bfseries F5} um es zu starten.

Schauen Sie sich im Direktfenster das Ergebnis an. Eventuell mit {\bfseries Alt + Tab} zwischen den Fenster hin und herschalten.

Beenden Sie das Programm mit einem Klick auf das {\bfseries rote Quardrat} im Projektfenster. Oder mit {\bfseries ALT + F4}.

Beenden Sie Gambas mit {\bfseries Datei Beenden} oder mit {\bfseries Strg + Q} oder programmieren Sie noch etwas weiter.
\section{Frage:}
\label{672}

Wie kann man ein nicht grafisches Programm als ausführbare Datei auf dem Desktop zugänglich machen?

Wieso funktionieren Arrays im Terminalmodus nicht?

Wie kann man das Direktausgabefenster programmtechnisch verkleinern?
\label{673}

\section{Datentypen}
\label{674}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.36251\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.55713\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Null &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Nullwert\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Boolean &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wahrheitswert\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Byte &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Byte Ganzzahl\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Short &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kurze Ganzzahl\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Integer &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ganzzahl\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Float &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fließkommazahl \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Date &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Datum und Uhrzeit \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.String &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} String (Text)\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Variant &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Variant \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Object &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Objekt Referenz \\ \hline 
\end{longtable}

\section{Dateitypen}
\label{675}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.34294\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.57670\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.File &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Reguläre Datei\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Directory &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Verzeichnis \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Device &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Special file for a device \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Pipe &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Named pipe \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Socket &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Special file for a socket \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Link &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Symbolischer Link \\ \hline 
\end{longtable}

\section{String (Text) Konstanten}
\label{676}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.25913\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.66051\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.NewLine &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zeilenumbruch. Entspricht Chr\${}(10) \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Tab &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Tabulator. Entspricht Chr\${}(9) \\ \hline 
\end{longtable}

\section{Sortierungsarten}
\label{677}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.17490\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.74474\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Binary &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Binaersortierung \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Case &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Groß-{} und Kleinschreibung wird nicht berücksichtigt \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Lang &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sprachbasierte Sortierung \\ \hline 
\end{longtable}

\section{Wochentage}
\label{678}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.50123\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.41841\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Monday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Montag \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Tuesday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Dienstag\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Wednesday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mittwoch \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Thursday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Donnerstag\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Friday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Freitag \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Saturday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Samstag \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Sunday &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sonntag \\ \hline 
\end{longtable}

\section{Vordefinierte Zahlenformate}
\label{679}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.21706\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.70259\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.GeneralNumber &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Schreibt eine Zahl mit 12 dezimalen Ziffern. Benutzen sie die wissenschaftliche Notation , wenn der absolute Betrag kleiner als 1 / 10000 oder größer als 10 000 000. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Fixed &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} entspricht \symbol{34}0.00\symbol{34} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Percent &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} entspricht \symbol{34}\#\#\#\%\symbol{34} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Scientific &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Schreibt eine Zahl mit seinem Exponenten und 18 dezimal Ziffern.\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Vordefinierte Datums und Zeitformate}
\label{680}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.19357\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.72608\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.GeneralDate &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Write a date only if the date and time value has a date part, and write a time only if it has a date part. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.LongDate &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Long date format. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.MediumDate &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Medium date format. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.ShortDate &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Short date format. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.LongTime &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Long time format. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.MediumTime &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Medium time format. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.ShortTime &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Short time format. \\ \hline 
\end{longtable}

\section{Verschiedene Formate}
\label{681}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.14765\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.77199\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.Standard &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Use gb.GeneralNumber for formatting numbers and gb.GeneralDate for formatting dates and times.\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Weitere Konstanten}
\label{682}
\subsection{Farben}
\label{683}

Black, Blue, Cyan, DarkBlue, DarkCyan, DarkGray, DarkGreen, DarkMagenta, DarkRed DarkYellow, Default, Gray, Green, LightGray, Magenta, Orange, Pink, Red, Transparent, Violet, White, Yellow 
\subsection{Tasten}
\label{684}

BackSpace, BackTab, CapsLock, Delete, Down, End, Enter, Esc, Escape, F1, F10, F11, F12, F13, F14, F15, F16, F17, F18, F19, F2, F20, F21, F22, F23, F24, F3, F4, F5, F6, F7, F8, F9, Help, Home, Insert, Left, Menu, NumLock, PageDown, PageUp, Pause, Print, Return, Right, ScrollLock, Space, SysReq, Tab, Up
\subsection{Rahmen}
\label{685}

Etched, None, Plain, Raised, Sunken
\section{Konstanten}
\label{686}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.46594\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.45370\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Konstanten}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Beispiele}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Der true Wert. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily TRUE}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Der false Wert. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily FALSE}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ganze Zahlen. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily 0}, {\ttfamily 123}, {\ttfamily -{}32769}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Hexadezimale Kurzzahlen. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily {\mbox{$\&$}}H1F5}, {\ttfamily {\mbox{$\&$}}HFFFF}, {\ttfamily {\mbox{$\&$}}FFFF}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Hexadezimal gekennzeichnete Zahlen. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily {\mbox{$\&$}}H10BF332E}, {\ttfamily {\mbox{$\&$}}10BF332E}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Hexadezimal unsigned Zahlen. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily {\mbox{$\&$}}H8000{\mbox{$\&$}}}, {\ttfamily {\mbox{$\&$}}HFFFF{\mbox{$\&$}}}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Binärzahlen. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily {\mbox{$\&$}}X1010010101}, {\ttfamily \%101001011}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fließkommazahlen. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily 1.0}, {\ttfamily -{}5.345219E+45}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Textkonstanten. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily {\mbox{$\text{\symbol{34}}$}}Hallo Welt !{\mbox{$\text{\symbol{34}}$}}}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} String constants to be translated. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily ({\mbox{$\text{\symbol{34}}$}}This software is cool{\mbox{$\text{\symbol{34}}$}})}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Null Konstante / Leerer Text. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily NULL}\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Escape Sequenzen}
\label{687}

Textkonstanten können folgende Escape Sequenzen enthalten:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.22365\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.28581\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.37000\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Escape Sequenz}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}ASCII Entsprechung}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Entsprechung}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily \textbackslash{}n} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily CHR\${}(13)} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zeilenumbruch\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily \textbackslash{}r} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily CHR\${}(10)} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wagenrücklauf\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily \textbackslash{}t} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily CHR\${}(9)} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Tabulator\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily \textbackslash{}\symbol{34}} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily CHR\${}(34)} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Doppelte Anführungszeichen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily \textbackslash{}\textbackslash{}} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily CHR\${}(92)} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Backslash\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily \textbackslash{}xx} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\ttfamily CHR\${}({\mbox{$\&$}}Hxx)} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Hexadezimalcode\\ \hline 
\end{longtable}


Sie können Textkonstanten in einzelnen Teilen oder zusammen schreiben. Z.B.
{\ttfamily \symbol{34}Gambas\symbol{34} \symbol{34} ist \symbol{34} \symbol{34}großartig\symbol{34}} ergibt dasselbe wie {\ttfamily \symbol{34}Gambas ist großartig\symbol{34}}
\label{688}

\section{GB Komponenten}
\label{689}

Komponenten sind Gambas plug-{}ins die neue Klassen zum Interpreter hinzufügen. Jedes Projekt hat eine Liste der Komponenten, die beim Starten geladen werden müssen. Man findet diese Liste unter dem Menüpunkt {\itshape Projekt Eigenschaften}.

Ein Gambas Projekt ohne jede Komponente ist eine einfache Textanwendung. Wenn es eine echte grafische Anwendung werden soll, muß zumindest die {\bfseries gb.qt} Komponente geladen sein. Um eine Datenbank zu nutzen braucht man die {\bfseries gb.db} Komponente etc.

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.21532\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.70432\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas interne Basis Klasse \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.compress &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Compression library \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.corba &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Corba Client \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.crypt &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Verschlüsselungskomponente \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.db &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Datenbank Zugang\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.db.form &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Daten und Datenbank Darstellung mit DataControl und DataSource\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.debug &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas Debugger Hilfe\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.eval &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas Auswertung mathematischer Ausdrücke \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.form &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} weitere Steuerelemente für grafische Anwendungen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.gtk &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Graphical GTK+ toolkit component \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.image &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Bildverarbeitung \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.info &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Information über die installierten Komponenten \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.ldap &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Bibliothek von OpenLdap Code\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.net &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Netzwerk Komponente \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.net.curl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Network high-{}level protocols management \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.opengl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} OpenGL Bibliothek\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.pcre &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Perl-{}compatible Regular Expression Matching \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.pdf &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} PDF komponente basierend auf der Poppler library\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries gb.qt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Graphisches QT toolkit} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.editor &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas editor with syntax highlighting \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.ext &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Graphische QT toolkit Erweiterung \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.kde &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} KDE integration and scripting \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.kde.html &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} KDE web browser \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.opengl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Graphical QT toolkit opengl component \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.sdl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Library based on SDL \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.sdl.image &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2D Library based on SDL \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.sdl.opengl &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} OpenGL library based on SDL \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.sdl.sound &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sound library based on SDL \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.settings &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Management von Voreinstellungen und Konfigurationsdateien\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.v4l &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Video capture component \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.vb &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Visual Basic compatibility \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.xml.libxml &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} XML tools based on libxml \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.xml.libxml.rpc &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} XML-{}RPC client based on libxml and libcurl \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.xml.libxml.xslt &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} XSLT tools based on libxslt \\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Zusätzliche Komponenten laden}
\label{690}

Zusätzliche Gambas Komponenten kann man über den Menüpunkt Projekt – Eigenschaften des Gambashauptbildschirmes erreichen. 



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/96.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{96}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



In der Komponentenanzeige wählt man die gewünschten Komponenten aus.

In der Werkzeugbox erscheint dann z.B. eine Schrift mit der Bezeichnung QT. Diese klickt man an und hat dann eine Reihe weiterer Steuerelemente zur Verfügung.
\subsection{Liste der derzeitigen Gambaskomponenten}
\label{691}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.15871\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.36038\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.36038\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Komponente}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Beschreibung}&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Kontrollen}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas internal native classes &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.compress &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Compression library &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.db &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Database access component &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.debug &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas application debugger helper &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.eval &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas expression evaluator &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.net &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Networking component &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} DnsClient, ServerSocket, SerialPort, Socket, UdpSocket\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Graphical QT toolkit component &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Label, TextLabel, PictureBox, ProgressBar, Button, CheckBox, RadioButton, ToggleButton, ToolButton, TextBox, ComboBox, TextArea, ListBox, ListView, TreeView, IconView, GridView, ColumnView, HBox, VBox, HPanel, VPanel, Frame, Panel, TabStrip, ScrollView, DrawingArea, Timer\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.editor &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gambas editor with syntax highlighting &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} GambasEditor\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.ext &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Graphical QT toolkit extension component &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} LCDNumber, Dial, SpinBox, ScrollBar, Slider, MovieBox, TableView, HSplit, VSplit, Workspace, TextView\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.kde &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} KDE integration and scripting &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} URLLabel, ColorBox, DatePicker\\ \hline 
\end{longtable}

\subsection{Experimentelle Komponenten}
\label{692}

WARNUNG! Folgende Komponenten befinden sich noch im BETA Stadium und können sich daher jederzeit ändern.

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.26142\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.65822\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.qt.kde.html &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} KDE Webbrowser\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.vb &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Visual Basic Kompatibilität\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.xml.libxml &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} XML Werkzeuge, basierend auf libxml\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.xml.libxml.rpc &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} XML-{}RPC Klient, basierend auf libxml und libcurl\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} gb.xml.libxml.xslt &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} XSLT Werkzeuge, basierend auf libxslt\\ \hline 
\end{longtable}

\label{693}

\subsection{Programmdateien}
\label{694}

Das Gambas-{}Programm befindet sich je nach Verwendeter Distribution bzw. Betriebssystem in verschiedenen Verzeichnissen. Unter Linux sollte ein
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}locate$\text{ }${}gambas}


Auskunft darüber geben, wo Gambas selbst, die Beispiel-{}Programm usw. sich befinden.
\subsection{Eigene Projekte}
\label{695}

Die eigenen Projekte stehen unter meist unter /home/BENUTZER/gambasxx/
\subsection{Konfigurationsdateien}
\label{696}

Im versteckten Verzeichnis /home/BENUTZER/.gambas stehen Konfigurationsdateien
\begin{myitemize}
\item{}  file:/home/BENUTZER/.gambas/gambas.conf
\item{}  file:/home/BENUTZER/.gambas/gambas-{}database-{}manager.conf
\end{myitemize}

\subsection{Projektdateien}
\label{697}

Jedes Projekt hat sein eigenes Unterverzeichnis. Beispielsweise:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.43461\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.48504\linewidth}|} \hline 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Projektverzeichnis\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy/addy &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ausführbare Datei \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy/addy.png &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ein Icon für das Programm\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy/Form1.class &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} GambasCode im Klartext \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy/Form1.class\~{} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sicherungsdatei\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy/Form1.form &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Formdatei im Klartext \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy/.project &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Projektdaten im Klartext\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} /home/rho/gambas-{}1.0/addy/.gambas &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Nochmal ein Verstecktes Unterverzeichnis. Wozu dient es? \\ \hline 
\end{longtable}

\subsubsection{Beispiel einer Projektdatei}
\label{698}

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\#$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}Project$\text{ }${}File$\text{ }${}1.0$\text{ }$\newline{}
Project=addy$\text{ }$\newline{}
Startup=Form1$\text{ }$\newline{}
TabSize=2$\text{ }$\newline{}
Version=0.0.2$\text{ }$\newline{}
Library=gb.qt$\text{ }$\newline{}
SnapToGrid=1$\text{ }$\newline{}
ShowGrid=1$\text{ }$\newline{}
Snap=8$\text{ }$\newline{}
Localize=0$\text{ }$\newline{}
KeepDebugInfo=0$\text{ }$\newline{}
ControlPublic=0$\text{ }$\newline{}
ExecPath=/home/name/gambas-{}1.0/addy/addy$\text{ }$\newline{}
Prefix=0$\text{ }$\newline{}
}
\subsubsection{Beispiel einer einfachen Formdatei}
\label{699}

\TemplatePreformat{$\text{ }$\newline{}
\#$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}Form$\text{ }${}File$\text{ }${}1.0$\text{ }$\newline{}
\{$\text{ }${}Form1$\text{ }${}Form$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Move(227,172,216,400)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}Border$\text{ }${}=$\text{ }${}Window.Fixed$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}TextArea1$\text{ }${}TextArea$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Move(16,8,184,280)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}Button1$\text{ }${}Button$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Move(16,296,184,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Font$\text{ }${}=$\text{ }${}Font{$\text{[}$}\symbol{34}14\symbol{34}{$\text{]}$}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}Summe\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\{$\text{ }${}TextBox1$\text{ }${}TextBox$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Move(16,336,184,32)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Text$\text{ }${}=$\text{ }${}(\symbol{34}\symbol{34})$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}\}$\text{ }$\newline{}
\}$\text{ }$\newline{}
}
\label{700}

\section{Wie arbeitet Gambas ?}
\label{701}

Wenn Sie ein Programm in Gambas schreiben, dann erzeugen Sie 
\begin{myitemize}
\item{} eine oder mehrere {\bfseries form} Dateien
\begin{myitemize}
\item{} Die form Datei enthält eine Beschreibung der gewünschten Programmoberfläche 
\end{myitemize}

\item{} eine oder mehrere {\bfseries class} Dateien
\begin{myitemize}
\item{} Die class datei enthält den Programmcode, den man selbst geschrieben hat.
\end{myitemize}

\item{} eine {\bfseries .project} Datei 
\begin{myitemize}
\item{} Die project Datei enthält Informationen über ihr Projekt wie zb den Namen und die Versionsnummer.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Diese Dateien werden durch den Complier {\bfseries gbc} zu binärem {\bfseries pcode} übersetzt.
Der Pcode wird im Verzeichnis .gambas abgespeichert.

Danach wertet der Interpreter {\bfseries gbx} den pcode aus und holt sich die benötigten Qt-{}Komponenten dazu.
Die Qt-{}Komponeten sind Teil von gambas. Siehe \mylref{688}{Gambas: Komponenten}

Eine QT-{}Komponente ist ein C++/qt Programm, das die GUI Beschreibung vom pCode erhält und das die Qt-{}Gui erzeugt.

{\bfseries gba} ist ein Archivierer. Er nimmt die .project Information und klebt sie mit dem p-{}Code zu einem ausführbaren Programm zusammen {\bfseries executable file}. Zum Ablaufen lassen des Programmes braucht man noch {\bfseries gbx}.

\begin{myitemize}
\item{} Project -{}-{} \symbol{34}compilieren (F7)\symbol{34} startet gbc.
\item{} Project -{}-{} \symbol{34}run (F5)\symbol{34} startet gbc und gbx.
\item{} Project -{}-{} \symbol{34}make executable (Ctrl-{}Alt-{}M)\symbol{34} startet gbc und gba
\end{myitemize}

\label{702}


Wer hat Gambas entwickelt ?

Siehe auch: \myplainurl{http://gambas.sourceforge.net/fosdem2005.jpg} 
Benoit der Mann mit dem roten T-{}Shirt 

\begin{myitemize}
\item{} Benoît Minisini
\begin{myitemize}
\item{} France
\begin{myitemize}
\item{} Der Kopf des Ganzen
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Fabien Bodard
\begin{myitemize}
\item{} France
\begin{myitemize}
\item{} IDE file/project/picture selector and mascot redesign.
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Nigel Gerrard
\begin{myitemize}
\item{} United Kingdom
\begin{myitemize}
\item{} The MySQL database driver, the QT extended component, the SQLite database driver.
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Paul Gardner-{}Stephen
\begin{myitemize}
\item{} Australia
\begin{myitemize}
\item{} Porting Gambas on Solaris
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Daniel Campos
\begin{myitemize}
\item{} Spain
\begin{myitemize}
\item{} The network component, the compression component. Works on the GTK+ component too!
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Carlos F. A. Paniago
\begin{myitemize}
\item{} Brazil
\begin{myitemize}
\item{} Porting Gambas on FreeBSD.
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Rob Kudla
\begin{myitemize}
\item{} United States
\begin{myitemize}
\item{} GambasWiki webmaster and Mandrake RPM packages maintainer. The Percl Compatible Regular Expression component. 
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Ronald Onstenk
\begin{myitemize}
\item{} Netherlands
\begin{myitemize}
\item{} The find list in the Development Environnement.
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Brandon Bergren
\begin{myitemize}
\item{} Porting Gambas on CygWin.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} Laurent Carlier
\begin{myitemize}
\item{} France
\begin{myitemize}
\item{} The SDL component.
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} José L. Redrejo Rodríguez
\begin{myitemize}
\item{} Spain
\begin{myitemize}
\item{} Let Gambas compile on all Debian architectures.
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\end{myitemize}

\label{703}


Gambas ist näher verwandt mit VB2005 (Vb.net) als zu VB3,4,5,6, da es echt objektorientiert ist. Die VB Varianten 3-{}6 werden von Microsoft nicht mehr unterstützt und werden über kurz oder lang auslaufen. So gibt es dann mit Gambas unter Linux eine echte objektorientierte Open Source Basic Programmierumgebung, wie es unter Windows die objektorientierte Programmierumgebung VB.Net gibt. 
\section{Unterschiede zwischen Visual Basic und Gambas}
\label{704}

Siehe dazu folgende Seite:
\myplainurl{http://www.gambasdoc.org/help/doc/diffvb?de}

Die Programmierung von Funktionen in Gambas unterscheidet sich etwas von der Programmierung in VB. In Gambas kann man den {\bfseries Funktionsnamen in der Funktion} nicht aufrufen, in VB ist das möglich. 

Der Befehl {\bfseries Select Case of} in Gambas unterscheidet sich etwas von der Nutzung in VB.

Die {\bfseries Timerfunktion} gibt die Zeit in Sekunden aus, die seit Programmbeginn verstrichen sind.
In Visual Basic ist das anders. Hier wird mit demselben Programm die Zeit ausgegeben, die seit 0 Uhr verstrichen ist.

In VB wird der Programmcode des Formobjektes und der Formdefinition in ein und derselben Datei abgelegt.
Gambas trennt beides: Es gibt eine .form und eine .class Datei.
\section{Übersicht Dateiendungen im Vergleich:}
\label{705}
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}Art$\text{ }${}der$\text{ }${}Datei:$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}VB$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Gambas$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Projekt$\text{ }${}Definition$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.vbp$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.project$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Module$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.bas$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.module$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Dateiendung$\text{ }${}Klasse$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.cls$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.class$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Form$\text{ }${}Definitions$\text{ }${}Datei$\text{ }${}.frm$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.form$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Binärdateien$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}.frx$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}beliebig}

\section{VB Form Import}
\label{706}

Es gibt ein ImportVBProject von Rob Kudla, welches die VB Forms in Gambas Klassen umwandelt. Die automatische Umwandlung von VB Code in Gambas Code ist schwieriger. Dazu ist einige Handarbeit notwendig.
\section{Globale Variablen in Gambas}
\label{707}
In VB war es möglich zb aus der Form2 heraus eine Textbox in Form1 direkt anzusprechen.
Der Befehl dazu lautet: Form1!Textbox1.Text = \symbol{34}zb\symbol{34}.
Dies funktioniert in Gambas nicht.
In Gambas gibt es keine projektübergreifenden globalen Variablen. Man kann sich behelfen, wenn man eine Klasse erzeugt, die man Global nennt. Die globalen Variablen deklariert man als statische public Variablen in dieser Klasse. Dann kann man auf sie mit Global.variablename im ganzen Projekt zugreifen.

{\itshape Minsini: It\textquotesingle{}s still poor programming practice but at least they\textquotesingle{}ll be identified as global variables whenever you use them ;)}

Siehe \mylref{185}{Gambas:_Form\#Globale_Variablen_in_Gambas}
\section{IsNumber}
\label{708}

Frage zu Isnumber 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}TextArea1.Text$\text{ }${}=$\text{ }${}\symbol{34}349\symbol{34}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}PRINT$\text{ }${}IsNumber(TextArea1.Text)}


ergibt FALSE. Warum ? 

IsNumber() überprüft nur den Typ eines Wertes beginnend von boolean bis float. Es verhält sich anders als IsNumber() in VB.

Wenn man wissen will ob ein Textstring eine Zahl ist, dann muß man  Val()/CInt()/CFloat() nutzen und überprüfen ob man eine Fehlermeldung bekommt.
\section{Unload Befehl unter Gambas nicht verfügbar}
\label{709}
Unter VB gibt es die Methode  {\itshape Unload}. Diese ist unter Gambas nicht verfügbar.
Als Alternative kann man die Methode Hide oder Delete verwenden. Bei einer Form gibt es noch die Close Methode.

Beispiel: 
Sie brauchen eine Form und einen Commandbutton für dieses Beispiel.
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}Button1.delete$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}


Oder 
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}PUBLIC$\text{ }${}SUB$\text{ }${}Button1_Click()$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}ME.delete$\text{ }${}$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}$\text{ }${}\textquotesingle{}Form1.close$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}END}

\label{710}
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\chapter{Licenses}
\label{Licenses}
{\tiny
\section {GNU GENERAL PUBLIC LICENSE}
\begin{multicols}{4}

Version 3, 29 June 2007

Copyright © 2007 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license document, but changing it is not allowed.
Preamble

The GNU General Public License is a free, copyleft license for software and other kinds of works.

The licenses for most software and other practical works are designed to take away your freedom to share and change the works. By contrast, the GNU General Public License is intended to guarantee your freedom to share and change all versions of a program--to make sure it remains free software for all its users. We, the Free Software Foundation, use the GNU General Public License for most of our software; it applies also to any other work released this way by its authors. You can apply it to your programs, too.

When we speak of free software, we are referring to freedom, not price. Our General Public Licenses are designed to make sure that you have the freedom to distribute copies of free software (and charge for them if you wish), that you receive source code or can get it if you want it, that you can change the software or use pieces of it in new free programs, and that you know you can do these things.

To protect your rights, we need to prevent others from denying you these rights or asking you to surrender the rights. Therefore, you have certain responsibilities if you distribute copies of the software, or if you modify it: responsibilities to respect the freedom of others.

For example, if you distribute copies of such a program, whether gratis or for a fee, you must pass on to the recipients the same freedoms that you received. You must make sure that they, too, receive or can get the source code. And you must show them these terms so they know their rights.

Developers that use the GNU GPL protect your rights with two steps: (1) assert copyright on the software, and (2) offer you this License giving you legal permission to copy, distribute and/or modify it.

For the developers' and authors' protection, the GPL clearly explains that there is no warranty for this free software. For both users' and authors' sake, the GPL requires that modified versions be marked as changed, so that their problems will not be attributed erroneously to authors of previous versions.

Some devices are designed to deny users access to install or run modified versions of the software inside them, although the manufacturer can do so. This is fundamentally incompatible with the aim of protecting users' freedom to change the software. The systematic pattern of such abuse occurs in the area of products for individuals to use, which is precisely where it is most unacceptable. Therefore, we have designed this version of the GPL to prohibit the practice for those products. If such problems arise substantially in other domains, we stand ready to extend this provision to those domains in future versions of the GPL, as needed to protect the freedom of users.

Finally, every program is threatened constantly by software patents. States should not allow patents to restrict development and use of software on general-purpose computers, but in those that do, we wish to avoid the special danger that patents applied to a free program could make it effectively proprietary. To prevent this, the GPL assures that patents cannot be used to render the program non-free.

The precise terms and conditions for copying, distribution and modification follow.
TERMS AND CONDITIONS
0. Definitions.

“This License” refers to version 3 of the GNU General Public License.

“Copyright” also means copyright-like laws that apply to other kinds of works, such as semiconductor masks.

“The Program” refers to any copyrightable work licensed under this License. Each licensee is addressed as “you”. “Licensees” and “recipients” may be individuals or organizations.

To “modify” a work means to copy from or adapt all or part of the work in a fashion requiring copyright permission, other than the making of an exact copy. The resulting work is called a “modified version” of the earlier work or a work “based on” the earlier work.

A “covered work” means either the unmodified Program or a work based on the Program.

To “propagate” a work means to do anything with it that, without permission, would make you directly or secondarily liable for infringement under applicable copyright law, except executing it on a computer or modifying a private copy. Propagation includes copying, distribution (with or without modification), making available to the public, and in some countries other activities as well.

To “convey” a work means any kind of propagation that enables other parties to make or receive copies. Mere interaction with a user through a computer network, with no transfer of a copy, is not conveying.

An interactive user interface displays “Appropriate Legal Notices” to the extent that it includes a convenient and prominently visible feature that (1) displays an appropriate copyright notice, and (2) tells the user that there is no warranty for the work (except to the extent that warranties are provided), that licensees may convey the work under this License, and how to view a copy of this License. If the interface presents a list of user commands or options, such as a menu, a prominent item in the list meets this criterion.
1. Source Code.

The “source code” for a work means the preferred form of the work for making modifications to it. “Object code” means any non-source form of a work.

A “Standard Interface” means an interface that either is an official standard defined by a recognized standards body, or, in the case of interfaces specified for a particular programming language, one that is widely used among developers working in that language.

The “System Libraries” of an executable work include anything, other than the work as a whole, that (a) is included in the normal form of packaging a Major Component, but which is not part of that Major Component, and (b) serves only to enable use of the work with that Major Component, or to implement a Standard Interface for which an implementation is available to the public in source code form. A “Major Component”, in this context, means a major essential component (kernel, window system, and so on) of the specific operating system (if any) on which the executable work runs, or a compiler used to produce the work, or an object code interpreter used to run it.

The “Corresponding Source” for a work in object code form means all the source code needed to generate, install, and (for an executable work) run the object code and to modify the work, including scripts to control those activities. However, it does not include the work's System Libraries, or general-purpose tools or generally available free programs which are used unmodified in performing those activities but which are not part of the work. For example, Corresponding Source includes interface definition files associated with source files for the work, and the source code for shared libraries and dynamically linked subprograms that the work is specifically designed to require, such as by intimate data communication or control flow between those subprograms and other parts of the work.

The Corresponding Source need not include anything that users can regenerate automatically from other parts of the Corresponding Source.

The Corresponding Source for a work in source code form is that same work.
2. Basic Permissions.

All rights granted under this License are granted for the term of copyright on the Program, and are irrevocable provided the stated conditions are met. This License explicitly affirms your unlimited permission to run the unmodified Program. The output from running a covered work is covered by this License only if the output, given its content, constitutes a covered work. This License acknowledges your rights of fair use or other equivalent, as provided by copyright law.

You may make, run and propagate covered works that you do not convey, without conditions so long as your license otherwise remains in force. You may convey covered works to others for the sole purpose of having them make modifications exclusively for you, or provide you with facilities for running those works, provided that you comply with the terms of this License in conveying all material for which you do not control copyright. Those thus making or running the covered works for you must do so exclusively on your behalf, under your direction and control, on terms that prohibit them from making any copies of your copyrighted material outside their relationship with you.

Conveying under any other circumstances is permitted solely under the conditions stated below. Sublicensing is not allowed; section 10 makes it unnecessary.
3. Protecting Users' Legal Rights From Anti-Circumvention Law.

No covered work shall be deemed part of an effective technological measure under any applicable law fulfilling obligations under article 11 of the WIPO copyright treaty adopted on 20 December 1996, or similar laws prohibiting or restricting circumvention of such measures.

When you convey a covered work, you waive any legal power to forbid circumvention of technological measures to the extent such circumvention is effected by exercising rights under this License with respect to the covered work, and you disclaim any intention to limit operation or modification of the work as a means of enforcing, against the work's users, your or third parties' legal rights to forbid circumvention of technological measures.
4. Conveying Verbatim Copies.

You may convey verbatim copies of the Program's source code as you receive it, in any medium, provided that you conspicuously and appropriately publish on each copy an appropriate copyright notice; keep intact all notices stating that this License and any non-permissive terms added in accord with section 7 apply to the code; keep intact all notices of the absence of any warranty; and give all recipients a copy of this License along with the Program.

You may charge any price or no price for each copy that you convey, and you may offer support or warranty protection for a fee.
5. Conveying Modified Source Versions.

You may convey a work based on the Program, or the modifications to produce it from the Program, in the form of source code under the terms of section 4, provided that you also meet all of these conditions:

    * a) The work must carry prominent notices stating that you modified it, and giving a relevant date.
    * b) The work must carry prominent notices stating that it is released under this License and any conditions added under section 7. This requirement modifies the requirement in section 4 to “keep intact all notices”.
    * c) You must license the entire work, as a whole, under this License to anyone who comes into possession of a copy. This License will therefore apply, along with any applicable section 7 additional terms, to the whole of the work, and all its parts, regardless of how they are packaged. This License gives no permission to license the work in any other way, but it does not invalidate such permission if you have separately received it.
    * d) If the work has interactive user interfaces, each must display Appropriate Legal Notices; however, if the Program has interactive interfaces that do not display Appropriate Legal Notices, your work need not make them do so.

A compilation of a covered work with other separate and independent works, which are not by their nature extensions of the covered work, and which are not combined with it such as to form a larger program, in or on a volume of a storage or distribution medium, is called an “aggregate” if the compilation and its resulting copyright are not used to limit the access or legal rights of the compilation's users beyond what the individual works permit. Inclusion of a covered work in an aggregate does not cause this License to apply to the other parts of the aggregate.
6. Conveying Non-Source Forms.

You may convey a covered work in object code form under the terms of sections 4 and 5, provided that you also convey the machine-readable Corresponding Source under the terms of this License, in one of these ways:

    * a) Convey the object code in, or embodied in, a physical product (including a physical distribution medium), accompanied by the Corresponding Source fixed on a durable physical medium customarily used for software interchange.
    * b) Convey the object code in, or embodied in, a physical product (including a physical distribution medium), accompanied by a written offer, valid for at least three years and valid for as long as you offer spare parts or customer support for that product model, to give anyone who possesses the object code either (1) a copy of the Corresponding Source for all the software in the product that is covered by this License, on a durable physical medium customarily used for software interchange, for a price no more than your reasonable cost of physically performing this conveying of source, or (2) access to copy the Corresponding Source from a network server at no charge.
    * c) Convey individual copies of the object code with a copy of the written offer to provide the Corresponding Source. This alternative is allowed only occasionally and noncommercially, and only if you received the object code with such an offer, in accord with subsection 6b.
    * d) Convey the object code by offering access from a designated place (gratis or for a charge), and offer equivalent access to the Corresponding Source in the same way through the same place at no further charge. You need not require recipients to copy the Corresponding Source along with the object code. If the place to copy the object code is a network server, the Corresponding Source may be on a different server (operated by you or a third party) that supports equivalent copying facilities, provided you maintain clear directions next to the object code saying where to find the Corresponding Source. Regardless of what server hosts the Corresponding Source, you remain obligated to ensure that it is available for as long as needed to satisfy these requirements.
    * e) Convey the object code using peer-to-peer transmission, provided you inform other peers where the object code and Corresponding Source of the work are being offered to the general public at no charge under subsection 6d.

A separable portion of the object code, whose source code is excluded from the Corresponding Source as a System Library, need not be included in conveying the object code work.

A “User Product” is either (1) a “consumer product”, which means any tangible personal property which is normally used for personal, family, or household purposes, or (2) anything designed or sold for incorporation into a dwelling. In determining whether a product is a consumer product, doubtful cases shall be resolved in favor of coverage. For a particular product received by a particular user, “normally used” refers to a typical or common use of that class of product, regardless of the status of the particular user or of the way in which the particular user actually uses, or expects or is expected to use, the product. A product is a consumer product regardless of whether the product has substantial commercial, industrial or non-consumer uses, unless such uses represent the only significant mode of use of the product.

“Installation Information” for a User Product means any methods, procedures, authorization keys, or other information required to install and execute modified versions of a covered work in that User Product from a modified version of its Corresponding Source. The information must suffice to ensure that the continued functioning of the modified object code is in no case prevented or interfered with solely because modification has been made.

If you convey an object code work under this section in, or with, or specifically for use in, a User Product, and the conveying occurs as part of a transaction in which the right of possession and use of the User Product is transferred to the recipient in perpetuity or for a fixed term (regardless of how the transaction is characterized), the Corresponding Source conveyed under this section must be accompanied by the Installation Information. But this requirement does not apply if neither you nor any third party retains the ability to install modified object code on the User Product (for example, the work has been installed in ROM).

The requirement to provide Installation Information does not include a requirement to continue to provide support service, warranty, or updates for a work that has been modified or installed by the recipient, or for the User Product in which it has been modified or installed. Access to a network may be denied when the modification itself materially and adversely affects the operation of the network or violates the rules and protocols for communication across the network.

Corresponding Source conveyed, and Installation Information provided, in accord with this section must be in a format that is publicly documented (and with an implementation available to the public in source code form), and must require no special password or key for unpacking, reading or copying.
7. Additional Terms.

“Additional permissions” are terms that supplement the terms of this License by making exceptions from one or more of its conditions. Additional permissions that are applicable to the entire Program shall be treated as though they were included in this License, to the extent that they are valid under applicable law. If additional permissions apply only to part of the Program, that part may be used separately under those permissions, but the entire Program remains governed by this License without regard to the additional permissions.

When you convey a copy of a covered work, you may at your option remove any additional permissions from that copy, or from any part of it. (Additional permissions may be written to require their own removal in certain cases when you modify the work.) You may place additional permissions on material, added by you to a covered work, for which you have or can give appropriate copyright permission.

Notwithstanding any other provision of this License, for material you add to a covered work, you may (if authorized by the copyright holders of that material) supplement the terms of this License with terms:

    * a) Disclaiming warranty or limiting liability differently from the terms of sections 15 and 16 of this License; or
    * b) Requiring preservation of specified reasonable legal notices or author attributions in that material or in the Appropriate Legal Notices displayed by works containing it; or
    * c) Prohibiting misrepresentation of the origin of that material, or requiring that modified versions of such material be marked in reasonable ways as different from the original version; or
    * d) Limiting the use for publicity purposes of names of licensors or authors of the material; or
    * e) Declining to grant rights under trademark law for use of some trade names, trademarks, or service marks; or
    * f) Requiring indemnification of licensors and authors of that material by anyone who conveys the material (or modified versions of it) with contractual assumptions of liability to the recipient, for any liability that these contractual assumptions directly impose on those licensors and authors.

All other non-permissive additional terms are considered “further restrictions” within the meaning of section 10. If the Program as you received it, or any part of it, contains a notice stating that it is governed by this License along with a term that is a further restriction, you may remove that term. If a license document contains a further restriction but permits relicensing or conveying under this License, you may add to a covered work material governed by the terms of that license document, provided that the further restriction does not survive such relicensing or conveying.

If you add terms to a covered work in accord with this section, you must place, in the relevant source files, a statement of the additional terms that apply to those files, or a notice indicating where to find the applicable terms.

Additional terms, permissive or non-permissive, may be stated in the form of a separately written license, or stated as exceptions; the above requirements apply either way.
8. Termination.

You may not propagate or modify a covered work except as expressly provided under this License. Any attempt otherwise to propagate or modify it is void, and will automatically terminate your rights under this License (including any patent licenses granted under the third paragraph of section 11).

However, if you cease all violation of this License, then your license from a particular copyright holder is reinstated (a) provisionally, unless and until the copyright holder explicitly and finally terminates your license, and (b) permanently, if the copyright holder fails to notify you of the violation by some reasonable means prior to 60 days after the cessation.

Moreover, your license from a particular copyright holder is reinstated permanently if the copyright holder notifies you of the violation by some reasonable means, this is the first time you have received notice of violation of this License (for any work) from that copyright holder, and you cure the violation prior to 30 days after your receipt of the notice.

Termination of your rights under this section does not terminate the licenses of parties who have received copies or rights from you under this License. If your rights have been terminated and not permanently reinstated, you do not qualify to receive new licenses for the same material under section 10.
9. Acceptance Not Required for Having Copies.

You are not required to accept this License in order to receive or run a copy of the Program. Ancillary propagation of a covered work occurring solely as a consequence of using peer-to-peer transmission to receive a copy likewise does not require acceptance. However, nothing other than this License grants you permission to propagate or modify any covered work. These actions infringe copyright if you do not accept this License. Therefore, by modifying or propagating a covered work, you indicate your acceptance of this License to do so.
10. Automatic Licensing of Downstream Recipients.

Each time you convey a covered work, the recipient automatically receives a license from the original licensors, to run, modify and propagate that work, subject to this License. You are not responsible for enforcing compliance by third parties with this License.

An “entity transaction” is a transaction transferring control of an organization, or substantially all assets of one, or subdividing an organization, or merging organizations. If propagation of a covered work results from an entity transaction, each party to that transaction who receives a copy of the work also receives whatever licenses to the work the party's predecessor in interest had or could give under the previous paragraph, plus a right to possession of the Corresponding Source of the work from the predecessor in interest, if the predecessor has it or can get it with reasonable efforts.

You may not impose any further restrictions on the exercise of the rights granted or affirmed under this License. For example, you may not impose a license fee, royalty, or other charge for exercise of rights granted under this License, and you may not initiate litigation (including a cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that any patent claim is infringed by making, using, selling, offering for sale, or importing the Program or any portion of it.
11. Patents.

A “contributor” is a copyright holder who authorizes use under this License of the Program or a work on which the Program is based. The work thus licensed is called the contributor's “contributor version”.

A contributor's “essential patent claims” are all patent claims owned or controlled by the contributor, whether already acquired or hereafter acquired, that would be infringed by some manner, permitted by this License, of making, using, or selling its contributor version, but do not include claims that would be infringed only as a consequence of further modification of the contributor version. For purposes of this definition, “control” includes the right to grant patent sublicenses in a manner consistent with the requirements of this License.

Each contributor grants you a non-exclusive, worldwide, royalty-free patent license under the contributor's essential patent claims, to make, use, sell, offer for sale, import and otherwise run, modify and propagate the contents of its contributor version.

In the following three paragraphs, a “patent license” is any express agreement or commitment, however denominated, not to enforce a patent (such as an express permission to practice a patent or covenant not to sue for patent infringement). To “grant” such a patent license to a party means to make such an agreement or commitment not to enforce a patent against the party.

If you convey a covered work, knowingly relying on a patent license, and the Corresponding Source of the work is not available for anyone to copy, free of charge and under the terms of this License, through a publicly available network server or other readily accessible means, then you must either (1) cause the Corresponding Source to be so available, or (2) arrange to deprive yourself of the benefit of the patent license for this particular work, or (3) arrange, in a manner consistent with the requirements of this License, to extend the patent license to downstream recipients. “Knowingly relying” means you have actual knowledge that, but for the patent license, your conveying the covered work in a country, or your recipient's use of the covered work in a country, would infringe one or more identifiable patents in that country that you have reason to believe are valid.

If, pursuant to or in connection with a single transaction or arrangement, you convey, or propagate by procuring conveyance of, a covered work, and grant a patent license to some of the parties receiving the covered work authorizing them to use, propagate, modify or convey a specific copy of the covered work, then the patent license you grant is automatically extended to all recipients of the covered work and works based on it.

A patent license is “discriminatory” if it does not include within the scope of its coverage, prohibits the exercise of, or is conditioned on the non-exercise of one or more of the rights that are specifically granted under this License. You may not convey a covered work if you are a party to an arrangement with a third party that is in the business of distributing software, under which you make payment to the third party based on the extent of your activity of conveying the work, and under which the third party grants, to any of the parties who would receive the covered work from you, a discriminatory patent license (a) in connection with copies of the covered work conveyed by you (or copies made from those copies), or (b) primarily for and in connection with specific products or compilations that contain the covered work, unless you entered into that arrangement, or that patent license was granted, prior to 28 March 2007.

Nothing in this License shall be construed as excluding or limiting any implied license or other defenses to infringement that may otherwise be available to you under applicable patent law.
12. No Surrender of Others' Freedom.

If conditions are imposed on you (whether by court order, agreement or otherwise) that contradict the conditions of this License, they do not excuse you from the conditions of this License. If you cannot convey a covered work so as to satisfy simultaneously your obligations under this License and any other pertinent obligations, then as a consequence you may not convey it at all. For example, if you agree to terms that obligate you to collect a royalty for further conveying from those to whom you convey the Program, the only way you could satisfy both those terms and this License would be to refrain entirely from conveying the Program.
13. Use with the GNU Affero General Public License.

Notwithstanding any other provision of this License, you have permission to link or combine any covered work with a work licensed under version 3 of the GNU Affero General Public License into a single combined work, and to convey the resulting work. The terms of this License will continue to apply to the part which is the covered work, but the special requirements of the GNU Affero General Public License, section 13, concerning interaction through a network will apply to the combination as such.
14. Revised Versions of this License.

The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions of the GNU General Public License from time to time. Such new versions will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number. If the Program specifies that a certain numbered version of the GNU General Public License “or any later version” applies to it, you have the option of following the terms and conditions either of that numbered version or of any later version published by the Free Software Foundation. If the Program does not specify a version number of the GNU General Public License, you may choose any version ever published by the Free Software Foundation.

If the Program specifies that a proxy can decide which future versions of the GNU General Public License can be used, that proxy's public statement of acceptance of a version permanently authorizes you to choose that version for the Program.

Later license versions may give you additional or different permissions. However, no additional obligations are imposed on any author or copyright holder as a result of your choosing to follow a later version.
15. Disclaimer of Warranty.

THERE IS NO WARRANTY FOR THE PROGRAM, TO THE EXTENT PERMITTED BY APPLICABLE LAW. EXCEPT WHEN OTHERWISE STATED IN WRITING THE COPYRIGHT HOLDERS AND/OR OTHER PARTIES PROVIDE THE PROGRAM “AS IS” WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EITHER EXPRESSED OR IMPLIED, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE. THE ENTIRE RISK AS TO THE QUALITY AND PERFORMANCE OF THE PROGRAM IS WITH YOU. SHOULD THE PROGRAM PROVE DEFECTIVE, YOU ASSUME THE COST OF ALL NECESSARY SERVICING, REPAIR OR CORRECTION.
16. Limitation of Liability.

IN NO EVENT UNLESS REQUIRED BY APPLICABLE LAW OR AGREED TO IN WRITING WILL ANY COPYRIGHT HOLDER, OR ANY OTHER PARTY WHO MODIFIES AND/OR CONVEYS THE PROGRAM AS PERMITTED ABOVE, BE LIABLE TO YOU FOR DAMAGES, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INCIDENTAL OR CONSEQUENTIAL DAMAGES ARISING OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE PROGRAM (INCLUDING BUT NOT LIMITED TO LOSS OF DATA OR DATA BEING RENDERED INACCURATE OR LOSSES SUSTAINED BY YOU OR THIRD PARTIES OR A FAILURE OF THE PROGRAM TO OPERATE WITH ANY OTHER PROGRAMS), EVEN IF SUCH HOLDER OR OTHER PARTY HAS BEEN ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGES.
17. Interpretation of Sections 15 and 16.

If the disclaimer of warranty and limitation of liability provided above cannot be given local legal effect according to their terms, reviewing courts shall apply local law that most closely approximates an absolute waiver of all civil liability in connection with the Program, unless a warranty or assumption of liability accompanies a copy of the Program in return for a fee.

END OF TERMS AND CONDITIONS
How to Apply These Terms to Your New Programs

If you develop a new program, and you want it to be of the greatest possible use to the public, the best way to achieve this is to make it free software which everyone can redistribute and change under these terms.

To do so, attach the following notices to the program. It is safest to attach them to the start of each source file to most effectively state the exclusion of warranty; and each file should have at least the “copyright” line and a pointer to where the full notice is found.

    <one line to give the program's name and a brief idea of what it does.>
    Copyright (C) <year>  <name of author>

    This program is free software: you can redistribute it and/or modify
    it under the terms of the GNU General Public License as published by
    the Free Software Foundation, either version 3 of the License, or
    (at your option) any later version.

    This program is distributed in the hope that it will be useful,
    but WITHOUT ANY WARRANTY; without even the implied warranty of
    MERCHANTABILITY or FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.  See the
    GNU General Public License for more details.

    You should have received a copy of the GNU General Public License
    along with this program.  If not, see <http://www.gnu.org/licenses/>.

Also add information on how to contact you by electronic and paper mail.

If the program does terminal interaction, make it output a short notice like this when it starts in an interactive mode:

    <program>  Copyright (C) <year>  <name of author>
    This program comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details type `show w'.
    This is free software, and you are welcome to redistribute it
    under certain conditions; type `show c' for details.

The hypothetical commands `show w' and `show c' should show the appropriate parts of the General Public License. Of course, your program's commands might be different; for a GUI interface, you would use an “about box”.

You should also get your employer (if you work as a programmer) or school, if any, to sign a “copyright disclaimer” for the program, if necessary. For more information on this, and how to apply and follow the GNU GPL, see <http://www.gnu.org/licenses/>.

The GNU General Public License does not permit incorporating your program into proprietary programs. If your program is a subroutine library, you may consider it more useful to permit linking proprietary applications with the library. If this is what you want to do, use the GNU Lesser General Public License instead of this License. But first, please read <http://www.gnu.org/philosophy/why-not-lgpl.html>.
\end{multicols}

\section{GNU Free Documentation License}
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Version 1.3, 3 November 2008

Copyright © 2000, 2001, 2002, 2007, 2008 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license document, but changing it is not allowed.
0. PREAMBLE

The purpose of this License is to make a manual, textbook, or other functional and useful document "free" in the sense of freedom: to assure everyone the effective freedom to copy and redistribute it, with or without modifying it, either commercially or noncommercially. Secondarily, this License preserves for the author and publisher a way to get credit for their work, while not being considered responsible for modifications made by others.

This License is a kind of "copyleft", which means that derivative works of the document must themselves be free in the same sense. It complements the GNU General Public License, which is a copyleft license designed for free software.

We have designed this License in order to use it for manuals for free software, because free software needs free documentation: a free program should come with manuals providing the same freedoms that the software does. But this License is not limited to software manuals; it can be used for any textual work, regardless of subject matter or whether it is published as a printed book. We recommend this License principally for works whose purpose is instruction or reference.
1. APPLICABILITY AND DEFINITIONS

This License applies to any manual or other work, in any medium, that contains a notice placed by the copyright holder saying it can be distributed under the terms of this License. Such a notice grants a world-wide, royalty-free license, unlimited in duration, to use that work under the conditions stated herein. The "Document", below, refers to any such manual or work. Any member of the public is a licensee, and is addressed as "you". You accept the license if you copy, modify or distribute the work in a way requiring permission under copyright law.

A "Modified Version" of the Document means any work containing the Document or a portion of it, either copied verbatim, or with modifications and/or translated into another language.

A "Secondary Section" is a named appendix or a front-matter section of the Document that deals exclusively with the relationship of the publishers or authors of the Document to the Document's overall subject (or to related matters) and contains nothing that could fall directly within that overall subject. (Thus, if the Document is in part a textbook of mathematics, a Secondary Section may not explain any mathematics.) The relationship could be a matter of historical connection with the subject or with related matters, or of legal, commercial, philosophical, ethical or political position regarding them.

The "Invariant Sections" are certain Secondary Sections whose titles are designated, as being those of Invariant Sections, in the notice that says that the Document is released under this License. If a section does not fit the above definition of Secondary then it is not allowed to be designated as Invariant. The Document may contain zero Invariant Sections. If the Document does not identify any Invariant Sections then there are none.

The "Cover Texts" are certain short passages of text that are listed, as Front-Cover Texts or Back-Cover Texts, in the notice that says that the Document is released under this License. A Front-Cover Text may be at most 5 words, and a Back-Cover Text may be at most 25 words.

A "Transparent" copy of the Document means a machine-readable copy, represented in a format whose specification is available to the general public, that is suitable for revising the document straightforwardly with generic text editors or (for images composed of pixels) generic paint programs or (for drawings) some widely available drawing editor, and that is suitable for input to text formatters or for automatic translation to a variety of formats suitable for input to text formatters. A copy made in an otherwise Transparent file format whose markup, or absence of markup, has been arranged to thwart or discourage subsequent modification by readers is not Transparent. An image format is not Transparent if used for any substantial amount of text. A copy that is not "Transparent" is called "Opaque".

Examples of suitable formats for Transparent copies include plain ASCII without markup, Texinfo input format, LaTeX input format, SGML or XML using a publicly available DTD, and standard-conforming simple HTML, PostScript or PDF designed for human modification. Examples of transparent image formats include PNG, XCF and JPG. Opaque formats include proprietary formats that can be read and edited only by proprietary word processors, SGML or XML for which the DTD and/or processing tools are not generally available, and the machine-generated HTML, PostScript or PDF produced by some word processors for output purposes only.

The "Title Page" means, for a printed book, the title page itself, plus such following pages as are needed to hold, legibly, the material this License requires to appear in the title page. For works in formats which do not have any title page as such, "Title Page" means the text near the most prominent appearance of the work's title, preceding the beginning of the body of the text.

The "publisher" means any person or entity that distributes copies of the Document to the public.

A section "Entitled XYZ" means a named subunit of the Document whose title either is precisely XYZ or contains XYZ in parentheses following text that translates XYZ in another language. (Here XYZ stands for a specific section name mentioned below, such as "Acknowledgements", "Dedications", "Endorsements", or "History".) To "Preserve the Title" of such a section when you modify the Document means that it remains a section "Entitled XYZ" according to this definition.

The Document may include Warranty Disclaimers next to the notice which states that this License applies to the Document. These Warranty Disclaimers are considered to be included by reference in this License, but only as regards disclaiming warranties: any other implication that these Warranty Disclaimers may have is void and has no effect on the meaning of this License.
2. VERBATIM COPYING

You may copy and distribute the Document in any medium, either commercially or noncommercially, provided that this License, the copyright notices, and the license notice saying this License applies to the Document are reproduced in all copies, and that you add no other conditions whatsoever to those of this License. You may not use technical measures to obstruct or control the reading or further copying of the copies you make or distribute. However, you may accept compensation in exchange for copies. If you distribute a large enough number of copies you must also follow the conditions in section 3.

You may also lend copies, under the same conditions stated above, and you may publicly display copies.
3. COPYING IN QUANTITY

If you publish printed copies (or copies in media that commonly have printed covers) of the Document, numbering more than 100, and the Document's license notice requires Cover Texts, you must enclose the copies in covers that carry, clearly and legibly, all these Cover Texts: Front-Cover Texts on the front cover, and Back-Cover Texts on the back cover. Both covers must also clearly and legibly identify you as the publisher of these copies. The front cover must present the full title with all words of the title equally prominent and visible. You may add other material on the covers in addition. Copying with changes limited to the covers, as long as they preserve the title of the Document and satisfy these conditions, can be treated as verbatim copying in other respects.

If the required texts for either cover are too voluminous to fit legibly, you should put the first ones listed (as many as fit reasonably) on the actual cover, and continue the rest onto adjacent pages.

If you publish or distribute Opaque copies of the Document numbering more than 100, you must either include a machine-readable Transparent copy along with each Opaque copy, or state in or with each Opaque copy a computer-network location from which the general network-using public has access to download using public-standard network protocols a complete Transparent copy of the Document, free of added material. If you use the latter option, you must take reasonably prudent steps, when you begin distribution of Opaque copies in quantity, to ensure that this Transparent copy will remain thus accessible at the stated location until at least one year after the last time you distribute an Opaque copy (directly or through your agents or retailers) of that edition to the public.

It is requested, but not required, that you contact the authors of the Document well before redistributing any large number of copies, to give them a chance to provide you with an updated version of the Document.
4. MODIFICATIONS

You may copy and distribute a Modified Version of the Document under the conditions of sections 2 and 3 above, provided that you release the Modified Version under precisely this License, with the Modified Version filling the role of the Document, thus licensing distribution and modification of the Modified Version to whoever possesses a copy of it. In addition, you must do these things in the Modified Version:

    * A. Use in the Title Page (and on the covers, if any) a title distinct from that of the Document, and from those of previous versions (which should, if there were any, be listed in the History section of the Document). You may use the same title as a previous version if the original publisher of that version gives permission.
    * B. List on the Title Page, as authors, one or more persons or entities responsible for authorship of the modifications in the Modified Version, together with at least five of the principal authors of the Document (all of its principal authors, if it has fewer than five), unless they release you from this requirement.
    * C. State on the Title page the name of the publisher of the Modified Version, as the publisher.
    * D. Preserve all the copyright notices of the Document.
    * E. Add an appropriate copyright notice for your modifications adjacent to the other copyright notices.
    * F. Include, immediately after the copyright notices, a license notice giving the public permission to use the Modified Version under the terms of this License, in the form shown in the Addendum below.
    * G. Preserve in that license notice the full lists of Invariant Sections and required Cover Texts given in the Document's license notice.
    * H. Include an unaltered copy of this License.
    * I. Preserve the section Entitled "History", Preserve its Title, and add to it an item stating at least the title, year, new authors, and publisher of the Modified Version as given on the Title Page. If there is no section Entitled "History" in the Document, create one stating the title, year, authors, and publisher of the Document as given on its Title Page, then add an item describing the Modified Version as stated in the previous sentence.
    * J. Preserve the network location, if any, given in the Document for public access to a Transparent copy of the Document, and likewise the network locations given in the Document for previous versions it was based on. These may be placed in the "History" section. You may omit a network location for a work that was published at least four years before the Document itself, or if the original publisher of the version it refers to gives permission.
    * K. For any section Entitled "Acknowledgements" or "Dedications", Preserve the Title of the section, and preserve in the section all the substance and tone of each of the contributor acknowledgements and/or dedications given therein.
    * L. Preserve all the Invariant Sections of the Document, unaltered in their text and in their titles. Section numbers or the equivalent are not considered part of the section titles.
    * M. Delete any section Entitled "Endorsements". Such a section may not be included in the Modified Version.
    * N. Do not retitle any existing section to be Entitled "Endorsements" or to conflict in title with any Invariant Section.
    * O. Preserve any Warranty Disclaimers.

If the Modified Version includes new front-matter sections or appendices that qualify as Secondary Sections and contain no material copied from the Document, you may at your option designate some or all of these sections as invariant. To do this, add their titles to the list of Invariant Sections in the Modified Version's license notice. These titles must be distinct from any other section titles.

You may add a section Entitled "Endorsements", provided it contains nothing but endorsements of your Modified Version by various parties—for example, statements of peer review or that the text has been approved by an organization as the authoritative definition of a standard.

You may add a passage of up to five words as a Front-Cover Text, and a passage of up to 25 words as a Back-Cover Text, to the end of the list of Cover Texts in the Modified Version. Only one passage of Front-Cover Text and one of Back-Cover Text may be added by (or through arrangements made by) any one entity. If the Document already includes a cover text for the same cover, previously added by you or by arrangement made by the same entity you are acting on behalf of, you may not add another; but you may replace the old one, on explicit permission from the previous publisher that added the old one.

The author(s) and publisher(s) of the Document do not by this License give permission to use their names for publicity for or to assert or imply endorsement of any Modified Version.
5. COMBINING DOCUMENTS

You may combine the Document with other documents released under this License, under the terms defined in section 4 above for modified versions, provided that you include in the combination all of the Invariant Sections of all of the original documents, unmodified, and list them all as Invariant Sections of your combined work in its license notice, and that you preserve all their Warranty Disclaimers.

The combined work need only contain one copy of this License, and multiple identical Invariant Sections may be replaced with a single copy. If there are multiple Invariant Sections with the same name but different contents, make the title of each such section unique by adding at the end of it, in parentheses, the name of the original author or publisher of that section if known, or else a unique number. Make the same adjustment to the section titles in the list of Invariant Sections in the license notice of the combined work.

In the combination, you must combine any sections Entitled "History" in the various original documents, forming one section Entitled "History"; likewise combine any sections Entitled "Acknowledgements", and any sections Entitled "Dedications". You must delete all sections Entitled "Endorsements".
6. COLLECTIONS OF DOCUMENTS

You may make a collection consisting of the Document and other documents released under this License, and replace the individual copies of this License in the various documents with a single copy that is included in the collection, provided that you follow the rules of this License for verbatim copying of each of the documents in all other respects.

You may extract a single document from such a collection, and distribute it individually under this License, provided you insert a copy of this License into the extracted document, and follow this License in all other respects regarding verbatim copying of that document.
7. AGGREGATION WITH INDEPENDENT WORKS

A compilation of the Document or its derivatives with other separate and independent documents or works, in or on a volume of a storage or distribution medium, is called an "aggregate" if the copyright resulting from the compilation is not used to limit the legal rights of the compilation's users beyond what the individual works permit. When the Document is included in an aggregate, this License does not apply to the other works in the aggregate which are not themselves derivative works of the Document.

If the Cover Text requirement of section 3 is applicable to these copies of the Document, then if the Document is less than one half of the entire aggregate, the Document's Cover Texts may be placed on covers that bracket the Document within the aggregate, or the electronic equivalent of covers if the Document is in electronic form. Otherwise they must appear on printed covers that bracket the whole aggregate.
8. TRANSLATION

Translation is considered a kind of modification, so you may distribute translations of the Document under the terms of section 4. Replacing Invariant Sections with translations requires special permission from their copyright holders, but you may include translations of some or all Invariant Sections in addition to the original versions of these Invariant Sections. You may include a translation of this License, and all the license notices in the Document, and any Warranty Disclaimers, provided that you also include the original English version of this License and the original versions of those notices and disclaimers. In case of a disagreement between the translation and the original version of this License or a notice or disclaimer, the original version will prevail.

If a section in the Document is Entitled "Acknowledgements", "Dedications", or "History", the requirement (section 4) to Preserve its Title (section 1) will typically require changing the actual title.
9. TERMINATION

You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Document except as expressly provided under this License. Any attempt otherwise to copy, modify, sublicense, or distribute it is void, and will automatically terminate your rights under this License.

However, if you cease all violation of this License, then your license from a particular copyright holder is reinstated (a) provisionally, unless and until the copyright holder explicitly and finally terminates your license, and (b) permanently, if the copyright holder fails to notify you of the violation by some reasonable means prior to 60 days after the cessation.

Moreover, your license from a particular copyright holder is reinstated permanently if the copyright holder notifies you of the violation by some reasonable means, this is the first time you have received notice of violation of this License (for any work) from that copyright holder, and you cure the violation prior to 30 days after your receipt of the notice.

Termination of your rights under this section does not terminate the licenses of parties who have received copies or rights from you under this License. If your rights have been terminated and not permanently reinstated, receipt of a copy of some or all of the same material does not give you any rights to use it.
10. FUTURE REVISIONS OF THIS LICENSE

The Free Software Foundation may publish new, revised versions of the GNU Free Documentation License from time to time. Such new versions will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address new problems or concerns. See http://www.gnu.org/copyleft/.

Each version of the License is given a distinguishing version number. If the Document specifies that a particular numbered version of this License "or any later version" applies to it, you have the option of following the terms and conditions either of that specified version or of any later version that has been published (not as a draft) by the Free Software Foundation. If the Document does not specify a version number of this License, you may choose any version ever published (not as a draft) by the Free Software Foundation. If the Document specifies that a proxy can decide which future versions of this License can be used, that proxy's public statement of acceptance of a version permanently authorizes you to choose that version for the Document.
11. RELICENSING

"Massive Multiauthor Collaboration Site" (or "MMC Site") means any World Wide Web server that publishes copyrightable works and also provides prominent facilities for anybody to edit those works. A public wiki that anybody can edit is an example of such a server. A "Massive Multiauthor Collaboration" (or "MMC") contained in the site means any set of copyrightable works thus published on the MMC site.

"CC-BY-SA" means the Creative Commons Attribution-Share Alike 3.0 license published by Creative Commons Corporation, a not-for-profit corporation with a principal place of business in San Francisco, California, as well as future copyleft versions of that license published by that same organization.

"Incorporate" means to publish or republish a Document, in whole or in part, as part of another Document.

An MMC is "eligible for relicensing" if it is licensed under this License, and if all works that were first published under this License somewhere other than this MMC, and subsequently incorporated in whole or in part into the MMC, (1) had no cover texts or invariant sections, and (2) were thus incorporated prior to November 1, 2008.

The operator of an MMC Site may republish an MMC contained in the site under CC-BY-SA on the same site at any time before August 1, 2009, provided the MMC is eligible for relicensing.
ADDENDUM: How to use this License for your documents

To use this License in a document you have written, include a copy of the License in the document and put the following copyright and license notices just after the title page:

    Copyright (C)  YEAR  YOUR NAME.
    Permission is granted to copy, distribute and/or modify this document
    under the terms of the GNU Free Documentation License, Version 1.3
    or any later version published by the Free Software Foundation;
    with no Invariant Sections, no Front-Cover Texts, and no Back-Cover Texts.
    A copy of the license is included in the section entitled "GNU
    Free Documentation License".

If you have Invariant Sections, Front-Cover Texts and Back-Cover Texts, replace the "with … Texts." line with this:

    with the Invariant Sections being LIST THEIR TITLES, with the
    Front-Cover Texts being LIST, and with the Back-Cover Texts being LIST.

If you have Invariant Sections without Cover Texts, or some other combination of the three, merge those two alternatives to suit the situation.

If your document contains nontrivial examples of program code, we recommend releasing these examples in parallel under your choice of free software license, such as the GNU General Public License, to permit their use in free software.
\end{multicols}

\section{GNU Lesser General Public License}
\begin{multicols}{4}


GNU LESSER GENERAL PUBLIC LICENSE

Version 3, 29 June 2007

Copyright © 2007 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license document, but changing it is not allowed.

This version of the GNU Lesser General Public License incorporates the terms and conditions of version 3 of the GNU General Public License, supplemented by the additional permissions listed below.
0. Additional Definitions.

As used herein, “this License” refers to version 3 of the GNU Lesser General Public License, and the “GNU GPL” refers to version 3 of the GNU General Public License.

“The Library” refers to a covered work governed by this License, other than an Application or a Combined Work as defined below.

An “Application” is any work that makes use of an interface provided by the Library, but which is not otherwise based on the Library. Defining a subclass of a class defined by the Library is deemed a mode of using an interface provided by the Library.

A “Combined Work” is a work produced by combining or linking an Application with the Library. The particular version of the Library with which the Combined Work was made is also called the “Linked Version”.

The “Minimal Corresponding Source” for a Combined Work means the Corresponding Source for the Combined Work, excluding any source code for portions of the Combined Work that, considered in isolation, are based on the Application, and not on the Linked Version.

The “Corresponding Application Code” for a Combined Work means the object code and/or source code for the Application, including any data and utility programs needed for reproducing the Combined Work from the Application, but excluding the System Libraries of the Combined Work.
1. Exception to Section 3 of the GNU GPL.

You may convey a covered work under sections 3 and 4 of this License without being bound by section 3 of the GNU GPL.
2. Conveying Modified Versions.

If you modify a copy of the Library, and, in your modifications, a facility refers to a function or data to be supplied by an Application that uses the facility (other than as an argument passed when the facility is invoked), then you may convey a copy of the modified version:

    * a) under this License, provided that you make a good faith effort to ensure that, in the event an Application does not supply the function or data, the facility still operates, and performs whatever part of its purpose remains meaningful, or
    * b) under the GNU GPL, with none of the additional permissions of this License applicable to that copy.

3. Object Code Incorporating Material from Library Header Files.

The object code form of an Application may incorporate material from a header file that is part of the Library. You may convey such object code under terms of your choice, provided that, if the incorporated material is not limited to numerical parameters, data structure layouts and accessors, or small macros, inline functions and templates (ten or fewer lines in length), you do both of the following:

    * a) Give prominent notice with each copy of the object code that the Library is used in it and that the Library and its use are covered by this License.
    * b) Accompany the object code with a copy of the GNU GPL and this license document.

4. Combined Works.

You may convey a Combined Work under terms of your choice that, taken together, effectively do not restrict modification of the portions of the Library contained in the Combined Work and reverse engineering for debugging such modifications, if you also do each of the following:

    * a) Give prominent notice with each copy of the Combined Work that the Library is used in it and that the Library and its use are covered by this License.
    * b) Accompany the Combined Work with a copy of the GNU GPL and this license document.
    * c) For a Combined Work that displays copyright notices during execution, include the copyright notice for the Library among these notices, as well as a reference directing the user to the copies of the GNU GPL and this license document.
    * d) Do one of the following:
          o 0) Convey the Minimal Corresponding Source under the terms of this License, and the Corresponding Application Code in a form suitable for, and under terms that permit, the user to recombine or relink the Application with a modified version of the Linked Version to produce a modified Combined Work, in the manner specified by section 6 of the GNU GPL for conveying Corresponding Source.
          o 1) Use a suitable shared library mechanism for linking with the Library. A suitable mechanism is one that (a) uses at run time a copy of the Library already present on the user's computer system, and (b) will operate properly with a modified version of the Library that is interface-compatible with the Linked Version.
    * e) Provide Installation Information, but only if you would otherwise be required to provide such information under section 6 of the GNU GPL, and only to the extent that such information is necessary to install and execute a modified version of the Combined Work produced by recombining or relinking the Application with a modified version of the Linked Version. (If you use option 4d0, the Installation Information must accompany the Minimal Corresponding Source and Corresponding Application Code. If you use option 4d1, you must provide the Installation Information in the manner specified by section 6 of the GNU GPL for conveying Corresponding Source.)

5. Combined Libraries.

You may place library facilities that are a work based on the Library side by side in a single library together with other library facilities that are not Applications and are not covered by this License, and convey such a combined library under terms of your choice, if you do both of the following:

    * a) Accompany the combined library with a copy of the same work based on the Library, uncombined with any other library facilities, conveyed under the terms of this License.
    * b) Give prominent notice with the combined library that part of it is a work based on the Library, and explaining where to find the accompanying uncombined form of the same work.

6. Revised Versions of the GNU Lesser General Public License.

The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions of the GNU Lesser General Public License from time to time. Such new versions will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number. If the Library as you received it specifies that a certain numbered version of the GNU Lesser General Public License “or any later version” applies to it, you have the option of following the terms and conditions either of that published version or of any later version published by the Free Software Foundation. If the Library as you received it does not specify a version number of the GNU Lesser General Public License, you may choose any version of the GNU Lesser General Public License ever published by the Free Software Foundation.

If the Library as you received it specifies that a proxy can decide whether future versions of the GNU Lesser General Public License shall apply, that proxy's public statement of acceptance of any version is permanent authorization for you to choose that version for the Library.
\end{multicols}
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headers/options.tex

% Festlegungen für minitoc
% \renewcommand{\myminitoc}{\minitoc}
% \renewcommand{\mtctitle}{Überblick}
% \setcounter{minitocdepth}{1}
% \dominitoc   % diese Zeile aktiviert das Erstellen der minitocs, sie muss vor \tableofcontents kommen

% Seitenformat
% ------------
%\KOMAoption{paper}{A5}          % zulässig: letter, legal, executive; A-, B-, C-, D-Reihen
\KOMAoption{open}{right}			% zulässig: right (jedes Kapitel beginnt rechts), left, any
\KOMAoption{numbers}{auto}
% Satzspiegel jetzt neu berechnen, damit er bei Kopf- und Fußzeilen beachtet wird
\KOMAoptions{DIV=13}

% Kopf- und Fusszeilen
% --------------------
% Breite und Trennlinie
%\setheadwidth[-6mm]{textwithmarginpar}
%\setheadsepline[textwithmarginpar]{0.4pt}
\setheadwidth{text}
\setheadsepline[text]{0.4pt}

% Variante 1: Kopf: links Kapitel, rechts Abschnitt (ohne Nummer); Fuß: außen die Seitenzahl
\ohead{\headmark}
\renewcommand{\chaptermark}[1]{\markleft{#1}{}}
\renewcommand{\sectionmark}[1]{\markright{#1}{}}
\ofoot[\pagemark]{\pagemark}

% Variante 2: Kopf außen die Seitenzahl, Fuß nichts
%\ohead{\pagemark}
%\ofoot{}

% Standardschriften
% -----------------
%\KOMAoption{fontsize}{18pt}
\addtokomafont{disposition}{\rmfamily}
\addtokomafont{title}{\rmfamily} 
\setkomafont{pageheadfoot}{\normalfont\rmfamily\mdseries}

% vertikaler Ausgleich
% -------------------- 
% nein -> \raggedbottom
% ja   -> \flushbottom    aber ungeeignet bei Fußnoten
%\raggedbottom
\flushbottom

% Tiefe des Inhaltsverzeichnisses bestimmen
% -----------------------------------------
% -1   nur \part{}
%  0   bis \chapter{}
%  1   bis \section{}
%  2   bis \subsection{} usw.
\newcommand{\mytocdepth}{1}

% mypart - Teile des Buches und Inhaltsverzeichnis
% ------------------------------------------------
% Standard: nur im Inhaltsverzeichnis, zusätzlicher Eintrag ohne Seitenzahl
% Variante: nur im Inhaltsverzeichnis, zusätzlicher Eintrag mit Seitenzahl 
%\renewcommand{\mypart}[1]{\addcontentsline{toc}{part}{#1}}
% Variante: mit eigener Seite vor dem ersten Kapitel, mit Eintrag und Seitenzahl im Inhaltsverzeichnis
\renewcommand{\mypart}[1]{\part{#1}}


% maketitle
% -----------------------------------------------
% Bestandteile des Innentitels
%\title{Einführung in SQL}
%\author{Jürgen Thomas}
%\subtitle{Datenbanken bearbeiten}
\date{}
% Bestandteile von Impressum und CR
% Bestandteile von Impressum und CR

\uppertitleback{
%Detaillierte Daten zu dieser Publikation sind bei Wikibooks zu erhalten:\newline{} \url{http://de.wikibooks.org/}
%Diese Publikation ist bei der Deutschen Nationalbibliothek registriert. Detaillierte Daten sind im Internet  zu erhalten: \newline{}\url{https://portal.d-nb.de/opac.htm?method=showSearchForm#top}
%Diese Publikation ist bei der Deutschen Nationalbibliothek registriert. Detaillierte Daten sind im Internet unter der Katalog-Nr. 1008575860 zu erhalten: \newline{}\url{http://d-nb.info/1008575860}

%Namen von Programmen und Produkten sowie sonstige Angaben sind häufig geschützt. Da es auch freie Bezeichnungen gibt, wird das Symbol \textregistered{} nicht verwendet.

%Erstellt am 
\today{}
}

\lowertitleback{
{\footnotesize
On the 28th of April 2012 the contents of the English as well as German Wikibooks and Wikipedia projects were licensed under Creative Commons Attribution-ShareAlike 3.0 Unported license. An URI to this license is given in the list of figures on page \pageref{ListOfFigures}. If this document is a derived work from the contents of one of these projects and the content was still licensed by the project under this license at the time of derivation this document has to be licensed under the same, a similar or a compatible license, as stated in section 4b of the license. The list of contributors is included in chapter Contributors on page \pageref{Contributors}. The licenses GPL, LGPL and GFDL are included in chapter Licenses on page \pageref{Licenses}, since this book and/or parts of it may or may not be licensed under one or more of these licenses, and thus require inclusion of these licenses. The licenses of the figures are given in the list of figures on page \pageref{ListOfFigures}. This PDF was generated by the \LaTeX{} typesetting  software. The \LaTeX{} source code is included as an attachment ({\tt source.7z.txt}) in this PDF file. To extract the source from the PDF file, we recommend the use of \url{http://www.pdflabs.com/tools/pdftk-the-pdf-toolkit/} utility or clicking the paper clip attachment symbol on the lower left of your PDF Viewer, selecting {\tt Save Attachment}. After extracting it from the PDF file you have to rename it to {\tt source.7z}. To uncompress the resulting archive we recommend the use of \url{http://www.7-zip.org/}. The \LaTeX{} source itself was generated by a program written by Dirk Hünniger, which is freely available under an open source license from \url{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer:Dirk_Huenniger/wb2pdf}. This distribution also contains a configured version of the {\tt pdflatex 
} compiler with all necessary packages and fonts needed to compile the \LaTeX{} source included in this PDF file.
}}


\renewcommand{\mysubtitle}[1]{}
\renewcommand{\mymaintitle}[1]{}
\renewcommand{\myauthor}[1]{}

\newenvironment{myshaded}{%
  \def\FrameCommand{ \hskip-2pt \fboxsep=\FrameSep \colorbox{shadecolor}}%
  \MakeFramed {\advance\hsize-\width \FrameRestore}}%
 {\endMakeFramed}








headers/packages1.tex

% Standard für Formatierung
%\usepackage[utf8]{inputenc} % use \usepackage[utf8]{inputenc} for tex4ht
\usepackage[usenames]{color}
\usepackage{textcomp} 
\usepackage{alltt} 
\usepackage{syntax}
\usepackage{parskip} 
\usepackage[normalem]{ulem}
\usepackage[pdftex,unicode=true]{hyperref}
\usepackage{tocstyle}
\usepackage[defblank]{paralist}
\usepackage{trace}
\usepackage{bigstrut}
% Minitoc
%\usepackage{minitoc}

% Keystroke
\usepackage{keystroke}
\usepackage{supertabular}

\usepackage{wrapfig}
\newcommand{\bigs}{\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut\bigstrut{}}







headers/packages2.tex

% für Zeichensätze


%replacemnt for pslatex
\usepackage{mathptmx}
\usepackage[scaled=.92]{helvet}
\usepackage{courier}


\usepackage[T1]{fontenc} % disable this line for tex4ht

% für Tabellen
\usepackage{multirow}
\usepackage{multicol}
\usepackage{array,ragged2e}
\usepackage{longtable}

% für Kopf- und Fußzeilen, Fußnoten
\usepackage{scrpage2}
\usepackage{footnote}

% für Rahmen
\usepackage{verbatim}
\usepackage{framed}
\usepackage{mdframed}
\usepackage{listings}
\usepackage{lineno}

% für Symbole
\usepackage{amsmath}
\usepackage{amssymb}
\usepackage{amsfonts}

\usepackage{pifont}
\usepackage{marvosym}
\let\Cross\undefined 
\usepackage{fourier-orns}  % disable this line for tex4ht   % für weitere Logos, z.B. \danger

% für Grafik-Einbindung
\usepackage[pdftex]{graphicx}
\usepackage{wasysym}
\let\Square\undefined 

% unklare Verwendung
\usepackage{bbm}
\usepackage{skull}

%arabtex
\usepackage[T1]{tipa}  % disable this line for tex4ht

\usepackage{fancyvrb}
\usepackage{bbding} 
\usepackage{textcomp}
\usepackage[table]{xcolor}
\usepackage{microtype}
\usepackage{lscape}
\usepackage{amsthm}
\usepackage{tocstyle}








headers/paper.tex

\KOMAoption{paper}{A4}






headers/svg.tex

\newcommand{\SVGExtension}{png}






headers/templates-chemie.tex

\newcommand{\TemplateEnergieerhaltung}[1]{
\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{\linewidth}|} \hline
{\bfseries Gesetz von der Erhaltung der Energie}\\ \hline
{\bfseries Albert Einstein (14.3. 1879 - 18.4.1955)}: Umwandlung von Energie in Masse und von Masse in Energie ist möglich.\\ 
$E = m \cdot c^2$ (c = Lichtgeschwindigkeit = 300.000 km/s)\\ \hline
{\bfseries 
Bei einer chemischen Reaktion ist die Summe aus Masse und Energie der Ausgangsstoffe gleich der Summe aus Masse und Energie der Endstoffe.
}\\\hline
Wird Energie frei, tritt ein unwägbar kleiner Massenverlust auf. Wird Energie investiert, tritt Massenzunahme auf. Dieses kann allerdings mit herkömmlichen Waagen nicht gemessen werden. \\ \hline
\end{longtable}
}

\newcommand{\TemplatePeriodensystem}[1]{
Hier sollte das Periodensystem stehen. Ein solches wird sehr wahrscheinlich von Orlando Camargo Rodriguez frei zur Verfügung gestellt werden. Dateiname: tabela_periodica.tex ist bereits online. Lizenz aber noch nicht genau genug definiert.
}

\newcommand{\TemplateMassenerhaltung}[1]{
\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{\linewidth}|} \hline
{\bfseries Gesetz von der Erhaltung der Masse}\\ \hline
{\bfseries Antoine Lavoisier (1743 - 1794)}: Rien ne se perd, rien ne se crée\\ 
Die Gesamtmasse ändert sich bei chemischen Reaktionen (im Rahmen der Messgenauigkeiten) nicht.\\ \hline
Masse der Ausgangsstoffe=Masse der Produkte \\ \hline
\end{longtable}
}

\newcommand{\TemplateDaltonsAtomhyposthese}[1]{
\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{\linewidth}|} \hline
\begin{enumerate}
\item Materie besteht aus extrem kleinen, bei Reaktion ungeteilt bleibenden Teilchen, den Atomen.
\item Die Masse der Atome eines bestimmten Elements sind gleich (alle Atome eines Elements sind gleich). Die Atome verschiedener Elemente unterscheiden sich in ihren Eigenschaften (zum Beispiel in Größe, Masse, usw.).
\item Es existieren so viele Atomsorten wie Elemente.
\item Bei chemischen Reaktionen werden Atome in neuer Kombination vereinigt oder voneinander getrennt.
\item Eine bestimmte Verbindung wird von den Atomen der betreffenden Elemente in einem bestimmten, einfachen Zahlenverhältnis gebildet.
\end{enumerate}
\\ \hline
\end{longtable}
}

\newcommand{\TemplateUnveraenderlicheMassenverhaeltnisse}[1]{
\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{\linewidth}|} \hline
{\bfseries Gesetz der unveränderlichen Massenverhältnisse}\\ \hline
Louis Proust (1799) \\ \hline
Bei chemischen Reaktionen, also Vereinigung beziehungsweise Zersetzung, reagieren die Reinstoffe immer in einem von der Natur vorgegebenen festen Verhältnis miteinander.
\\ \hline
\end{longtable}
}







headers/templates-dirk.tex

\newenvironment{TemplateCodeInside}[6]
{
\def\leftbox{#5}
\def\rightbox{}
\def\framecolor{shadecolor}
\ifstr{#4}{e}{ \def\framecolor{red} 
               \def\rightbox{Falsch} } {}
\ifstr{#4}{v}{ \def\framecolor{mydarkgreen} 
               \def\rightbox{Richtig} } {}

\begin{scriptsize}
\begin{mdframed} [ 
backgroundcolor=shadecolor, linewidth=0pt, 
skipabove=#2, skipbelow=#3,
innertopmargin=0.5ex, innerbottommargin=0 ]
\ttfamily

\ifstr{\leftbox} {} {
  % Ausgabe nur, wenn rechte Box Inhalt hat, dann links mit Standardtext
  \ifstr{\rightbox}{}{}
  { \fbox{Quelltext} \hfill \textbf{\color{\framecolor} \fcolorbox{black}{white}{\rightbox} }
  }
} {
\fbox{\leftbox}
% und bei Bedarf zusätzlich rechts die zweite Box
  \ifstr{\rightbox}{}{}
  { \hfill \textbf{\color{\framecolor} \fcolorbox{black}{white}{\rightbox} }
  } 
}

\begin{flushleft}
}  % Ende der begin-Anweisungen, es folgen die end-Anweisungen
{\end{flushleft}\end{mdframed}\end{scriptsize} }

\newcommand{\TemplateCode}[9]
% **************************************************
{

\ifstr{#1}{}{~}{
\minisec{\normalfont \scriptsize \centering \textbf{\textit{#1}} \medskip } }

\begin{scriptsize}

% Code-Abschnitt mit #4
\begin{TemplateCodeInside} {} {0pt} {0pt} {#3} {#5} {}
#6
\end{TemplateCodeInside}

% Ausgabetext mit #4
#4
 
% #2   Fußzeile ausgeben, sofern vorgesehen
\ifstr{#2} {} {} { \centering \textit{#2} \medskip \\ } 

\end{scriptsize}
}








headers/templates-juetho.tex

\newcommand{\wbtempcolora}{white}
\newcommand{\wbtempcolorb}{white}
\newcommand{\wbtempcolorc}{white}
\newcommand{\wbtemptexta}{}
\newcommand{\wbtemptextb}{}
\newcommand{\wbtemptextc}{}
\newlength{\wbtemplengtha}
\setlength{\wbtemplengtha}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthb}
\setlength{\wbtemplengthb}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthc}
\setlength{\wbtemplengthc}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthd}
\setlength{\wbtemplengthd}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthe}
\setlength{\wbtemplengthe}{0pt}
\newcount\wbtempcounta
\wbtempcounta=0
\newcount\wbtempcountb
\wbtempcountb=0
\newcount\wbtempcountc
\wbtempcountc=0

\newenvironment{TemplateCodeInside}[6]
% no more parameters
% **************************************************
% Template Code Inside
% Darstellung eines Code-Teils oder der Code-Ausgabe
% wird für folgende Wiki-Vorlagen benutzt:
%     Vorlage:Syntax
%     <source>...</source>
%     Regal:Programmierung: Vorlage:CodeIntern
% außerdem mehrfache Verwendung durch das Makro "Template Code"
%
% #1  leer   Anzeige als Code:    grauer Hintergrund, ohne Rahmen
%     sonst  Anzeige als Ausgabe: weißer Hintergrund, mit  Rahmen
% #2  Abstand vor dem Rahmen
%     0pt    als Standardwert
%     \baselineskip nur dann, wenn es der erste Teil innerhalb der Umgebung ist
%            und keine Kopfzeile vorgesehen ist
% #3  Abstand nach dem Rahmen
%     0pt    als Standardwert
%     \baselineskip nur dann, wenn es der letzte Teil innerhalb der Umgebung ist
%            und keine Fußzeile vorgesehen ist
% #4  spezieller Hinweis, verwendet für die Zusatzbox rechts
%     leer   als Standardwert
%     e      steht für error, also Zusatz 'Falsch' in rot
%     v      steht für valid, also Zusatz 'Richtig' in grün (genauer: jeder beliebige andere Inhalt)
% #5  spezieller Text für die Zusatzbox links
%     leer   als Standardwert
%     spezieller Hinweis: Wenn dieser Text leer ist, aber 'e' oder 'v' vorgesehen ist,
%            dann wird 'Quelltext' eingetragen
% #6  Zeilennummerierung *** funktioniert noch nicht, wird vorerst ignoriert ***
%     leer   als Standardwert -> ausschalten
%     true   als Spezialwert  -> einschalten
% **************************************************
% auch wenn die Variablen am Anfang dieser Datei nur lokal überschrieben werden,
% muss zwischen den Variablen von TemplateCode und TemplateCodeInside unterschieden werden.
% In TemplateCode werden die folgenden Variablen benutzt:
%      \wbtemplengthb für skipabove
%      \wbtemplengthc für skipbelow
%      \wbtempcounta  als Zwischenspeicher
%      \wbtemptexta   als Ausgabetext, der automatisch erzeugt wird
%
% In TemplateCodeInside werden die folgenden Variablen benutzt:
%      \wbtemplengtha für framelinewidth
%      \wbtemplengthd für innertopmargin
%      \wbtempcolorb  für die Schriftfarbe der rechten Box
% **************************************************
{
% Argumente für Hintergrund und Rahmen definieren
%      \wbtemplengtha für framelinewidth
\definecolor{framebackground}{gray}{0.9}
% Argumente mit Inhalt versehen
% #1 - Standard leer: als Code anzeigen
%        mit Inhalt: als Ausgabe anzeigen
\ifstr{#1}{}{\setlength{\wbtemplengtha}{0pt}}
{ \definecolor{framebackground}{rgb}{1.0,1.0,1.0}   
\setlength{\wbtemplengtha}{1pt}  }

% 2./3.Parameter in Variable übernehmen
%     es gelingt mir nicht, unten #2 und #3 direkt zuzuweisen
%\setlength{\wbtemplengthb}{#2}
%\setlength{\wbtemplengthc}{#3}

% 4./5.Parameter in Variable übernehmen
% der Box für den rechten Rahmen wird der richtige Text und die richtige Farbe zugewiesen
% Standard:     grün, 'Richtig'
% im Fall 'e':  rot,  'Falsch'
\renewcommand{\wbtempcolorb}{mydarkgreen}
\renewcommand{\wbtemptextb}{Richtig}
\ifstr{#4} {e} { \renewcommand{\wbtempcolorb}{red} \renewcommand{\wbtemptextb}{Falsch} } {} 

% Festlegen des oberen inneren Rands:
%    Standard als normaler Zeilenabstand
%    wenn es keine obere Box gibt, dann genügt der Standardabstand
\setlength{\wbtemplengthd}{0pt}
\ifstr{#4}{}{}{\setlength{\wbtemplengthd}{\baselineskip}}
\ifstr{#5}{}{}{\setlength{\wbtemplengthd}{\baselineskip}}

% Aufruf von mdframed mit den festgelegten Parametern
\begin{scriptsize}
%\begin{mdframed} [ backgroundcolor=framebackground, 
%linewidth=\wbtemplengtha, %skipabove=\wbtemplengthb, skipbelow=\wbtemplengthc, 
%splittopskip=5\baselineskip, splitbottomskip=5\baselineskip,
%skipabove=#2, skipbelow=#3, 
%innertopmargin=\wbtemplengthd, innerbottommargin=1ex ]
\begin{shaded}
\ttfamily 
% Anzeige der kleinen Boxen nur dann, wenn eine davon nicht leer ist
\ifstr{#5}{}
% wenn die rechte Box vorgesehen ist und die linke nicht, kommt links der Standardtext
{ \ifstr{#4}{}{}
   {\fbox{Quelltext} \hfill \textbf{\color{\wbtempcolorb} \fcolorbox{black}{white}{\wbtemptextb}} } 
}
% andernfalls kommt links auf jeden Fall die vorgesehene Box
{  \fbox{#5}
% und bei Bedarf zusätzlich rechts die zweite Box
   \ifstr{#4}{}{}{\hfill \textbf{\color{\wbtempcolorb} \fcolorbox{black}{white}{\wbtemptextb}}}
}

%\ifstr{#6}{true}{\linenumbers[1]}{}
%\begin{lstlisting}
\begin{flushleft}
}  % Ende der begin-Anweisungen, es folgen die end-Anweisungen
{\end{flushleft}
%\end{lstlisting}
%\end{mdframed}
\end{shaded}
\end{scriptsize}}


\newcommand{\TemplateCode}[9]
% no more parameters
% **************************************************
% Template Code
% Darstellung von Code (einzeln oder mehrfach, Kopf- und Fußzeile,
%      mit oder ohne Ausgabe)
% wird für folgende Wiki-Vorlagen benutzt:
%      Regal:Programmierung: Vorlage:Code
%      Regal:Programmierung: Vorlage:NETCode
%      Regal:Programmierung: Vorlage:MultiCode
%
% #1   Inhalt der Kopfzeile
%      kann auch leer sein
% #2   Inhalt der Fußzeile
%      kann auch leer sein
% #3   spezieller Hinweis, verwendet für die Zusatzbox rechts
%      leer   als Standardwert
%      e      steht für error, also Zusatz 'Falsch' in rot
%      v      steht für valid, also Zusatz 'Richtig' in grün (genauer: jeder beliebige andere Inhalt)
% #4   spezieller Text für die Zusatzbox links
%      leer   als Standardwert
%      spezieller Hinweis: Wenn dieser Text leer ist, aber 'e' oder 'v' vorgesehen ist,
%            dann wird 'Quelltext' eingetragen
%      spezieller Hinweis: Wenn der Text #6 vorgesehen ist und außerdem mindestens 
%                 einer der Texte #7/#8/#9, dann muss sinnvollerweise der Parameter #4 
%                 für den Text #6 verwendet werden
% #5   Inhalt für den Ausgabe-Teil
%      kann auch leer sein
% #6   Inhalt für den Quelltext 1
%      kann auch leer sein
%      bei NETCode und MultiCode der Text für C++
%      bei DualCode der Text für lang1
% #7   Inhalt für den Quelltext 2
%      kann auch leer sein
%      bei NETCode und MultiCode der Text für C#
%      bei DualCode der Text für lang2
% #8   Inhalt für den Quelltext 3
%      kann auch leer sein
%      bei NETCode und MultiCode der Text für VB.NET
% #9   Inhalt für den Quelltext 4
%      kann auch leer sein
%      bei MultiCode der Text für Delphi Prism
% **************************************************
% Hier werden die folgenden Variablen von wiki-templates.tex benutzt; 
% diese dürfen in TemplateCodeInside nicht benutzt werden, weil sie unter Umständen
% überschrieben werden könnten.
%      \wbtemplengthb für skipabove
%      \wbtemplengthc für skipbelow
%      \wbtempcounta  als Zwischenspeicher
%      \wbtemptexta   als Ausgabetext, der automatisch erzeugt wird
%
% **************************************************
{
% Die Umgebung Template Code Inside setzt die Schriftgröße ebenfalls fest,
% dies soll aber auch für Kopf- und Fußzeile gelten.
\begin{scriptsize}

% #1   Kopfzeile ausgeben, sofern vorgesehen
%      wenn sie nicht vorgesehen ist, muss der obere Abstand definiert werden
%      \wbtemplengthb für skipabove
\ifstr{#1}{}
{ \setlength{\wbtemplengthb}{\baselineskip} }
{ \minisec{\normalfont \scriptsize \centering \textbf{#1} \\[-0.5\baselineskip]}
  \setlength{\wbtemplengthb}{0pt} }

% #2   unterer Abstand ist standardmäßig 0 pt, aber beim letzten Abschnitt 
%      ohne Fußzeile ist der Abstand festzusetzen
\setlength{\wbtemplengthc}{0pt}
%      \wbtemplengthc für skipbelow
% \wbtempcounta als temp-Variable verwenden, welcher Abschnitt der letzte ist
\wbtempcounta=0
% prüfe zunächst, bei welcher Ausgabe der "Abstand nachher" auf \baselineskip gesetzt werden muss;
% in allen anderen Fällen bleibt es beim Standardwert 0pt
% * nur erforderlich, wenn keine Fußzeile vorgesehen ist
% * wenn Ausgabe   #4 vorgesehen ist, dann dort
% * wenn Quellcode #9 vorgesehen ist, dann dort
% * wenn Quellcode #8 vorgesehen ist, dann dort
% * wenn Quellcode #7 vorgesehen ist, dann dort
% * wenn Quellcode #6 vorgesehen ist, dann dort
% das einfachste Verfahren ist, dies vorwärts zu prüfen
\ifstr{#2}{}{}{
  \ifstr{#6}{}{}{\wbtempcounta=6 }
  \ifstr{#7}{}{}{\wbtempcounta=7 }
  \ifstr{#8}{}{}{\wbtempcounta=8 }
  \ifstr{#9}{}{}{\wbtempcounta=9 }
  \ifstr{#4}{}{}{\wbtempcounta=10 }
}
  
% nach der ersten Ausgabe wird der "Abstand vorher" immer auf 0 gesetzt
% Quelltext 1 mit #6
\ifstr{#6}{}{}{
  % Abstand dahinter anpassen, sofern bei diesem Abstand vorgemerkt
  \ifnum\wbtempcounta=6 \setlength{\wbtemplengthc}{\baselineskip} 
     \else \setlength{\wbtemplengthc}{0pt} \fi
  \begin{TemplateCodeInside} {} {\wbtemplengthb} {\wbtemplengthc} {#3} {#5} {}
#6
  \end{TemplateCodeInside}
  \setlength{\wbtemplengthb}{0pt}
}  

% in gleicher Weise werden die weiteren Teile ausgegeben, bei #7 #8 #9 gibt es Standardtexte
% Quelltext 2 mit #7
\ifstr{#7}{}{}{
  % Abstand dahinter anpassen, sofern bei diesem Abstand vorgemerkt
  \ifnum\wbtempcounta=7 \setlength{\wbtemplengthc}{\baselineskip} 
     \else \setlength{\wbtemplengthc}{0pt} \fi
  \ifstr{#5}{}{\renewcommand{\wbtemptexta}{}}{\renewcommand{\wbtemptexta}{C\#-Quelltext}}
  \begin{TemplateCodeInside} {} {\wbtemplengthb} {\wbtemplengthc} {#3} {\wbtemptexta} {}
#7
  \end{TemplateCodeInside}
  \setlength{\wbtemplengthb}{0pt}
}  

% Quelltext 3 mit #8
\ifstr{#8}{}{}{
  % Abstand dahinter anpassen, sofern bei diesem Abstand vorgemerkt
  \ifnum\wbtempcounta=8 \setlength{\wbtemplengthc}{\baselineskip} 
     \else \setlength{\wbtemplengthc}{0pt} \fi
  \ifstr{#5}{}{\renewcommand{\wbtemptexta}{}}{\renewcommand{\wbtemptexta}{VB.NET-Quelltext}}
  \begin{TemplateCodeInside} {} {\wbtemplengthb} {\wbtemplengthc} {#3} {\wbtemptexta} {}
#8
  \end{TemplateCodeInside}
  \setlength{\wbtemplengthb}{0pt}
}  

% Quelltext 4 mit #9
\ifstr{#9}{}{}{
  % Abstand dahinter anpassen, sofern bei diesem Abstand vorgemerkt
  \ifnum\wbtempcounta=9 \setlength{\wbtemplengthc}{\baselineskip} 
     \else \setlength{\wbtemplengthc}{0pt} \fi
  \ifstr{#5}{}{\renewcommand{\wbtemptexta}{}}{\renewcommand{\wbtemptexta}{C\#-Quelltext}}
  \begin{TemplateCodeInside} {} {\wbtemplengthb} {\wbtemplengthc} {#3} {\wbtemptexta} {}
#9
  \end{TemplateCodeInside}
  \setlength{\wbtemplengthb}{0pt}
}  

% Ausgabetext mit #4
\ifstr{#4}{}{}{
  % Abstand dahinter anpassen, sofern bei diesem Abstand vorgemerkt
  \ifnum\wbtempcounta=10 \setlength{\wbtemplengthc}{\baselineskip} 
     \else \setlength{\wbtemplengthc}{0pt} \fi
  \ifstr{#5}{}{\renewcommand{\wbtemptexta}{}}{\renewcommand{\wbtemptexta}{Ausgabe}}
  \begin{TemplateCodeInside} {x} {\wbtemplengthb} {\wbtemplengthc} {} {\wbtemptexta} {}
#4
  \end{TemplateCodeInside}
  \setlength{\wbtemplengthb}{0pt}
}  
 
% #2   Fußzeile ausgeben, sofern vorgesehen
%      wenn sie nicht vorgesehen ist, muss der obere Abstand definiert werden
\ifstr{#2}{}{}
{ \centering \textbf{#2} \medskip \\ }

\end{scriptsize}
}

\begin{comment}
\newcommand{\TemplatePreformat}[1]
{\begin{TemplateCodeInside}{x}{\baselineskip}{\baselineskip}{}{}{}
#1
\end{TemplateCodeInside}
}

\newcommand{\TemplateSpaceIndent}[1]
{\begin{TemplateCodeInside}{x}{\baselineskip}{\baselineskip}{}{}{}
#1
\end{TemplateCodeInside}
}
\end{comment}

\newcommand{\ubung}{\ding{228} \textbf{Aufgabe:}~}







headers/templates.tex

\newcommand{\wbtempcolora}{white}
\newcommand{\wbtempcolorb}{white}
\newcommand{\wbtempcolorc}{white}
\newcommand{\wbtemptexta}{}
\newcommand{\wbtemptextb}{}
\newcommand{\wbtemptextc}{}
\newlength{\wbtemplengtha}
\setlength{\wbtemplengtha}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthb}
\setlength{\wbtemplengthb}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthc}
\setlength{\wbtemplengthc}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthd}
\setlength{\wbtemplengthd}{0pt}
\newlength{\wbtemplengthe}
\setlength{\wbtemplengthe}{0pt}
\newcount\wbtempcounta
\wbtempcounta=0
\newcount\wbtempcountb
\wbtempcountb=0
\newcount\wbtempcountc
\wbtempcountc=0

\newcommand{\CPPAuthorsTemplate}[4]{
\LaTeXZeroBoxTemplate{
The following people are authors to this book:

#3

You can verify who has contributed to this book by examining the history logs at Wikibooks (http://en.wikibooks.org/).

Acknowledgment is given for using some contents from other works like #1, as from the authors #2.

The above authors release their work under the following license:

This work is licensed under the Creative Commons Attribution-Share Alike 3.0 Unported license. In short: you are free to share and to make derivatives of this work under the conditions that you appropriately attribute it, and that you only distribute it under the same, similar or a compatible license. Any of the above conditions can be waived if you get permission from the copyright holder.
Unless otherwise noted, #4 used in this book have their own copyright, may use different licenses than the one used here, and were not created by the above authors. The authors, contributors, and licenses used should be acknowledged separately.}
}


\newcommand{\LaTeXCodeTipTemplate}[3]{

\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}
\begin{myshaded}
#1 \\
#2 \\
#3
\end{myshaded}
}


\newcommand{\LaTeXDeutschTemplate}[1]{ {\bfseries deutsch:} #1 }



\newcommand{\LaTeXNullTemplate}[1]{}

\newcommand{\LaTeXDoubleBoxTemplate}[2]{

\begin{minipage}{\linewidth}\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded}{\bfseries #1} \\
#2
\end{myshaded}
\end{minipage}

}


\newcommand{\LaTeXSimpleBoxTemplate}[2]{
{\bfseries #1} \\
#2
}

\newcommand{\SolutionBoxTemplate}[2]{
#2
}


\newcommand{\LaTeXDoubleBoxOpenTemplate}[2]{

\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded}{\bfseries #1} \\
#2
\end{myshaded}

}


\newcommand{\LaTeXLatinExcerciseTemplate}[3]{

\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded}{\bfseries Excercise: #1} \\
#2 \\
{\bfseries Solution}
#3
\end{myshaded}

}


\newcommand{\LaTeXShadedColorBoxTemplate}[2]{
{\linewidth}#1\begin{myshaded}
#2
\end{myshaded}
}


\newcommand{\LaTeXZeroBoxTemplate}[1]{
\begin{minipage}{\linewidth}\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded}
#1
\end{myshaded}
\end{minipage}
}


\newcommand{\PDFLink}[1]{
\textbf{PDF} #1
}

\newcommand{\SonnensystemFakten}[3]{
#1 \\
\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded}{\bfseries #2}  \\
#3 \\
\end{myshaded}
}


\newcommand{\VorlageReferenzenEintrag}[3]{
\begin{longtable}{p{0.2\linewidth}p{0.8\linewidth}}

{[\bfseries #1]} & {\itshape #2} #3 \\
\end{longtable}

}

\newcommand{\LaTeXIdentityTemplate}[1]{#1
}

\newcommand{\TychoBrahe}[1]{Tycho Brahe}

\newcommand{\LaTeXPlainBoxTemplate}[1]{
\begin{minipage}{\linewidth}\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded} 
#1
\end{myshaded}
\end{minipage}
}


\newcommand{\Hinweis}[1]{
\begin{TemplateInfo}{{\Huge \textcircled{\LARGE !}}}{Hinweis}
#1
\end{TemplateInfo}}



\newcommand{\LaTexInfoTemplateOne}[1]{
\begin{TemplateInfo}{\Info}{Information}
#1
\end{TemplateInfo}}

\newcommand{\EqnTemplate}[1]{
\begin{flushright}
\textbf{[#1]}
\end{flushright}}

\newcommand{\RefTemplate}[1]{[#1]}


\newcommand{\LaTeXGCCTakeTemplate}[1]{
\LaTeXDoubleBoxTemplate{Take home:}{#1}
}

\newcommand{\LaTeXEditorNote}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Editor's note}{#1}}

\newcommand{\BNPForVersion}[1]{
\LaTeXInfoTemplateOne{Applicable Blender version: #1}
}

\newcommand{\LaTeXInfoTemplateOne}[1]{
\begin{TemplateInfo}{\Info}{Information}
#1
\end{TemplateInfo}
}


\newcommand{\LaTexHelpFulHintTemplate}[1]{
\LaTeXDoubleBoxTemplate{Helpful Hint:}{#1}
}

\newcommand{\MyLaTeXTemplate}[3]{
\LaTeXDoubleBoxTemplate{MyLaTeXTemplate1:}{#1 \\ #2 \\ #3}
}

\newcommand{\TemplatePreformat}[1]{
\par
\begin{scriptsize}
%\setlength{\baselineskip}{0.9\baselineskip}
\ttfamily
#1
\par
\end{scriptsize}
}

\newcommand{\TemplateSpaceIndent}[1]{
\begin{scriptsize}
\begin{framed}
\ttfamily
#1
\end{framed}
\end{scriptsize}
}

\newcommand{\GenericColorBox}[2]
{
\newline
\begin{tabular}[t]{p{0.6cm}p{4cm}}
#1&#2\\  
\end{tabular}
}

\newcommand{\legendNamedColorBox}[2]
{
  \GenericColorBox{
    \parbox[t]{0.5\linewidth}{
      \textsuperscript{
        \fcolorbox{black}{#1}{
          \Huge{\,\,}
        }
      }
    }
  }{
    #2
  } 
}

\newcommand{\legendColorBox}[2]
{
  \GenericColorBox{
    \definecolor{tempColor}{rgb}{#1}
    \parbox[t]{0.5\linewidth}{
      \textsuperscript{
        \fcolorbox{black}{tempColor}{
           \Huge{\,\,}
        }
      }
    }
  }{
    #2
  } 
}



%\newcommand{\ubung} {{\LARGE $\triangleright$}}
\newcommand{\ubung}{\ding{228} \textbf{Aufgabe:}\,}

\newcommand{\TemplateSource}[1]
{
%\begin{TemplateCodeInside}{}{\baselineskip}{\baselineskip}{}{}{true}
\begin{scriptsize}
\begin{myshaded}\ttfamily
#1
\end{myshaded}
\end{scriptsize}
%\end{TemplateCodeInside}
}


\newenvironment{TemplateInfo}[2]
% no more parameters
%****************************************************
% Template Info
% Kasten mit Logo, Titelzeile, Text
% kann für folgende Wiki-Vorlagen benutzt werden:
%          Vorlage:merke, Vorlage:Achtung u.ä.
%
% #1 Logo  (optional) default: \Info
% #2 Titel (optional) default: Information; könnte theoretisch auch leer sein,
%                     das ist aber wegen des Logos nicht sinnvoll
%****************************************************
{
% Definition des Kastens mit Standardwerten
% u.U. ist linewidth=1pt erorderlich
\begin{mdframed}[ skipabove=\baselineskip, skipbelow=\baselineskip,
linewidth=1pt,
innertopmargin=0, innerbottommargin=0 ]
% linksbündig ist besser, weil es in der Regel wenige Zeilen sind, die teilweise kurz sind
\begin{flushleft}
% Überschrift größer darstellen
\begin{Large}
% #1 wird als Logo verwendet, Vorgabe ist \Info aus marvosym
%    für andere Logos muss ggf. das Package eingebunden werden
%    das Logo kann auch mit einer Größe verbunden werden, z.B. \LARGE\danger als #1
{#1 } \
% #2 wird als Titelzeile verwendet, Vorgabe ist 'Information'
{\bfseries #2}
\medskip \end{Large} \\
} % Ende der begin-Anweisungen, es folgenden die end-Anweisungen
{ \end{flushleft}\end{mdframed} }


\newcommand{\TemplateHeaderExercise}[3]
% no more parameters
%****************************************************
% Template Header Exercise
% Rahmen als minisec mit Nummer der Aufgabe und Titel und grauem Hintergrund
% ist gedacht für folgende Wiki-Vorlage:
%          Vorlage:Übung4
% kann genauso für den Aufgaben-Teil folgender Vorlagen verwendet werden:
%          Vorlage:Übung    (wird zz. nur einmal benutzt)
%          Vorlage:Übung2   (wird zz. gar nicht benutzt)
%          Vorlage:Übung3   (wird zz. in 2 Büchern häufig benutzt)
%          C++-Programmierung/ Vorlage:Aufgabe  (wird zz. nur selten benutzt,
%                            ist in LatexRenderer.hs schon erledigt)
%
% #1 Text   (optional) 'Aufgabe' oder 'Übung', kann auch leer sein
% #2 Nummer (Pflicht)  könnte theoretisch auch leer sein, aber dann sieht die Zeile
%                      seltsam aus; oder die if-Abfragen wären unnötig komplex
% #3 Titel  (optional) Inhaltsangabe der Aufgabe, kann auch leer sein
%****************************************************
{
\minisec{\normalfont \fcolorbox{black}{shadecolor}{\large \, #1 #2 \ifx{#3}{}{}\else{-- #3}\fi \,} \medskip }
}
 
\newcommand{\TemplateHeaderSolution}[3]
% no more parameters
%****************************************************
% Template Header Solution
% Rahmen als minisec mit Nummer der Aufgabe und Titel und grauem Hintergrund
%
% ist gedacht für den Lösungen-Teil der Vorlagen und wird genauso
% verwendet wie \TemplateHeaderExercise
%****************************************************
{
\minisec{\normalfont \fcolorbox{black}{shadecolor}{\large \, Lösung zu #1 #2 \ifx{#3}{}{}\else{-- #3}\fi \,} \medskip }
}

\newcommand{\TemplateUbungDrei}[4]
{
\TemplateHeaderExercise{Übung}{#1}{#2}
#3
\TemplateHeaderSolution{Übung}{#1}{#2}
#4
}

\newcommand{\Mywrapfigure}[2]
{
\begin{wrapfigure}{r}{#1\textwidth}
\begin{center}
#2
\end{center}
\end{wrapfigure}
}



\newcommand{\Mymakebox}[2]
{
\begin{minipage}{#1\textwidth}
#2
\end{minipage}
}

\newcommand{\MyBlau}[1]{
\textcolor{darkblue}{#1}
} 
\newcommand{\MyRot}[1]{
\textcolor{red}{#1}
} 
\newcommand{\MyGrun}[1]{
\textcolor{mydarkgreen}{#1}
} 
\newcommand{\MyBg}[2]{
\fcolorbox{#1}{#1}{#2} 
} 

\newcommand{\BNPModule}[1]{
the "#1" module
} 


\newcommand{\LaTeXMerkeZweiTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Merke}{#1}}

\newcommand{\LaTeXDefinitionTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Definition}{#1}}

\newcommand{\LaTeXAnorganischeChemieFuerSchuelerVorlageMerksatzTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Merksatz}{#1}}

\newcommand{\LaTeXTextTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{}{#1}}

\newcommand{\LaTeXExampleTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Example:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXexampleTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Example:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXPTPBoxTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Points to ponder:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXNOTETemplate}[2]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Note:}{#1 #2}}

\newcommand{\LaTeXNotizTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Notiz:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXbodynoteTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Note:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXcquoteTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Quote:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXCquoteTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Quote:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXSideNoteTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Note:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXsideNoteTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Note:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXExercisesTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Exercises:}{#1}}

\newcommand{\LaTeXCppProgrammierungVorlageTippTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Tip}{#1}}

\newcommand{\LaTeXTipTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Tip}{#1}}
\newcommand{\LaTeXUnknownTemplate}[1]{unknown}

\newcommand{\LaTeXCppProgrammierungVorlageHinweisTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Hinweis}{#1}}

\newcommand{\LaTeXCppProgrammierungVorlageSpaeterImBuchTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Thema wird später näher erläutert...}{#1}}

\newcommand{\SGreen}[1]{This page uses material from Dr. Sheldon Green's Hypertext Help with LaTeX.}
\newcommand{\ARoberts}[1]{This page uses material from Andy Roberts' Getting to grips with LaTeX with permission from the author.}

\newcommand{\LaTeXCppProgrammierungVorlageAnderesBuchTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Buchempfehlung}{#1}}

\newcommand{\LaTeXCppProgrammierungVorlageNichtNaeherBeschriebenTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Nicht Thema dieses Buches...}{#1}}

\newcommand{\LaTeXPythonUnterLinuxVorlagenVorlageDetailsTemplate}[1]{\LaTeXDoubleBoxTemplate{Details}{#1}}

\newcommand{\LaTeXChapterTemplate}[1]{\chapter{#1}
\myminitoc
}

\newcommand{\Sample}[2]{
\begin{longtable}{|p{\linewidth}|}
\hline
#1 \\ \hline
#2 \\ \hline
\end{longtable}
}

\newcommand{\Syntax}[1]{
\LaTeXDoubleBoxTemplate{Syntax}{#1}}


\newcommand{\LaTeXTT}[1]{{\ttfamily #1}}
\newcommand{\LaTeXBF}[1]{{\bfseries #1}}
\newcommand{\LaTeXCenter}[1]{
\begin{center}
#1
\end{center}}


\newcommand{\BNPManual}[2]{The Blender Manual page on #1 at \url{http://wiki.blender.org/index.php/Doc:Manual/#1}}
\newcommand{\BNPWeb}[2]{#1 at \url{#2}}

\newcommand{\Noframecenter}[2]{
\begin{tablular}{p{\linewidth}}
#2\\ 
#1 
\end{tabluar}
}


\newcommand{\LaTeXTTUlineTemplate}[1]{{\ttfamily \uline{#1}}
}



\newcommand{\PythonUnterLinuxDenulltails}[1]{
\begin{tabular}{|p{\linewidth}|}\hline
\textbf{Denulltails} \\ \hline
#1 \\ \hline 
\end{tabular}}

\newcommand{\GNURTip}[1]{
\begin{longtable}{|p{\linewidth}|}\hline
\textbf{Tip} \\ \hline
#1 \\ \hline 
\end{longtable}}

\newcommand{\PerlUebung}[1]{
\begin{longtable}{|p{\linewidth}|}\hline
#1 \\ \hline 
\end{longtable}}

\newcommand{\PerlNotiz}[1]{
\begin{table}{|p{\linewidth}|}\hline
#1 \\ \hline 
\end{table}}

\newcommand{\ACFSZusatz}[1]{\textbf{ Zusatzinformation }}
\newcommand{\ACFSVorlageB}[1]{\textbf{ Beobachtung }}
\newcommand{\ACFSVorlageV}[1]{\textbf{ Versuchsbeschreibung }}
\newcommand{\TemplateHeaderSolutionUebung}[2]{\TemplateHeaderSolution{Übung}{#1}{#2}}
\newcommand{\TemplateHeaderExerciseUebung}[2]{\TemplateHeaderExercise{Übung}{#1}{#2}}

\newcommand{\ChemTemplate}[9]{\texttt{     
#1#2#3#4#5#6#7#8#9}}


\newcommand{\WaningTemplate}[1]{     
\begin{TemplateInfo}{\danger}{Warning}
#1
\end{TemplateInfo}}


\newcommand{\WarnungTemplate}[1]{     
\begin{TemplateInfo}{\danger}{Warnung}
#1
\end{TemplateInfo}}


\newcommand{\BlenderAlignedToViewIssue}[1]{     
\begin{TemplateInfo}{\danger}{Blender3d Aligned to view issue}
This tutorial relies on objects being created so that they are aligned to the view that you’re looking through. Versions 2.48 and above have changed the way this works. Visit Aligned (\url{http://en.wikibooks.org/wiki/Blender_3D:_Noob_to_Pro/Aligned_to_view_issue}) to view issue to understand the settings that need to be changed.
\end{TemplateInfo}}


\newcommand{\BlenderVersion}[1]{     
{\itshape Diese Seite bezieht sich auf }{\bfseries \quad Blender Version #1}}

\newcommand{\Literal}[1]{{\itshape #1}}

\newcommand{\JavaIllustration}[3]{
\begin{tablular}
{Figure #1: #2}
\\
#3
\end{ltablular}
}

\newcommand{\PDFLink}[1]{#1 PDF}

\newcommand{\Ja}[1]{\Checkmark {\bfseries Ja}}
\newcommand{\Nein}[1]{\XSolidBrush {\bfseries Nein}}

\newcommand{\SVGVersions}[8]{
{\scriptsize
\begin{tabular}{|p{0.45\linewidth}|p{0.13\linewidth}|}\hline
Squiggle (Batik) & #1 \\ \hline
Opera (Presto) & #2 \\ \hline
Firefox (Gecko; auch SeaMonkey, Iceape, Iceweasel etc) & #3 \\ \hline
Konqueror (KSVG) & #4 \\ \hline
Safari (Webkit) & #5 \\ \hline
Chrome (Webkit) & #6 \\ \hline
Microsoft Internet Explorer (Trident) & #7 \\ \hline
librsvg & #8 \\\hline
\end{tabular}}

}


\theoremstyle{plain}
\newtheorem{satz}{Satz}
\newtheorem{beweis}{Beweis}
\newtheorem{beispiel}{Beispiel}

\theoremstyle{definition}
\newtheorem{mydef}{Definition}

\newcommand{\NFSatz}[2]{\begin{satz}#1\end{satz}#2}

\newcommand{\NFDef}[2]{\begin{mydef}#1\end{mydef}#2}

\newcommand{\NFBeweis}[2]{\begin{beweis}#1\end{beweis}#2}

\newcommand{\NFBeispiel}[2]{\begin{beweis}#1\end{beweis}#2}

\newcommand{\NFFrage}[3]{

\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded}{\itshape \uline{#1}: #2} \\
#3
\end{myshaded}

}

\newcommand{\NFFrageB}[2]{

\definecolor{shadecolor}{gray}{0.9}\begin{myshaded}{\itshape \uline{Frage}: #1} \\
#2
\end{myshaded}

}


\newcommand{\NFVertiefung}[1]{
{\bfseries Vertiefung:} \\
Der Inhalt des folgenden Abschnitts ist eine Vertiefung des Stoffes. Für die nächsten Kapitel ist es nicht notwendig, dass du dieses Kapitel gelesen hast.

}







headers/title.tex

\publishers{Wikibooks.org}
\mymaintitle{Gambas
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headers/unicodes.tex



\newcommand{\R}{\ensuremath{\mathbb{R}}}
\newcommand{\N}{\ensuremath{\mathbb{N}}}
\newcommand{\Z}{\ensuremath{\mathbb{Z}}}
\newcommand{\Q}{\ensuremath{\mathbb{Q}}}
\renewcommand{\C}{\ensuremath{\mathbb{C}}}
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\newlabel{25}{{0.10}{14}{Drittes Programm: Programme im Terminalfenster ohne Grafik\relax }{section.0.10}{}}
\newlabel{26}{{0.10}{16}{Drittes Programm: Programme im Terminalfenster ohne Grafik\relax }{section.0.10}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.11}Wie kann man den Programmcode aus diesem Kurs kopieren?}{16}{section.0.11}}
\newlabel{27}{{0.11}{16}{Wie kann man den Programmcode aus diesem Kurs kopieren?\relax }{section.0.11}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.12}Ausführbare Datei erstellen}{16}{section.0.12}}
\newlabel{28}{{0.12}{16}{Ausführbare Datei erstellen\relax }{section.0.12}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.13}Das Programm auf dem Desktop platzieren}{17}{section.0.13}}
\newlabel{29}{{0.13}{17}{Das Programm auf dem Desktop platzieren\relax }{section.0.13}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.14}Dem Programm ein eigenes Icon (Programmsymbol) verpassen}{18}{section.0.14}}
\newlabel{30}{{0.14}{18}{Dem Programm ein eigenes Icon (Programmsymbol) verpassen\relax }{section.0.14}{}}
\newlabel{31}{{0.14}{18}{Dem Programm ein eigenes Icon (Programmsymbol) verpassen\relax }{section.0.14}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.15}Programmstart}{18}{section.0.15}}
\newlabel{32}{{0.15}{18}{Programmstart\relax }{section.0.15}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.15.1}Besonderheiten}{18}{subsection.0.15.1}}
\newlabel{33}{{0.15.1}{18}{Besonderheiten\relax }{subsection.0.15.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Ein Programm starten und sofort wieder beenden}{18}{section*.2}}
\newlabel{34}{{0.15.1}{18}{Ein Programm starten und sofort wieder beenden\relax }{section*.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Programmstart mit Argumentenübergabe}{19}{section*.3}}
\newlabel{35}{{0.15.1}{19}{Programmstart mit Argumentenübergabe\relax }{section*.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{zweiten Programmstart verhindern}{19}{section*.4}}
\newlabel{36}{{0.15.1}{19}{zweiten Programmstart verhindern\relax }{section*.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.16}Programmende}{19}{section.0.16}}
\newlabel{37}{{0.16}{19}{Programmende\relax }{section.0.16}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.16.1}Programmende mit ME.Close}{19}{subsection.0.16.1}}
\newlabel{38}{{0.16.1}{19}{Programmende mit ME.Close\relax }{subsection.0.16.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.16.2}Ende mit der ESC Taste}{20}{subsection.0.16.2}}
\newlabel{39}{{0.16.2}{20}{Ende mit der ESC Taste\relax }{subsection.0.16.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.16.3}Probleme}{20}{subsection.0.16.3}}
\newlabel{40}{{0.16.3}{20}{Probleme\relax }{subsection.0.16.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.17}Programm abwürgen}{21}{section.0.17}}
\newlabel{41}{{0.17}{21}{Programm abwürgen\relax }{section.0.17}{}}
\newlabel{42}{{0.17}{21}{Programm abwürgen\relax }{section.0.17}{}}
\newlabel{43}{{0.17}{21}{Programm abwürgen\relax }{section.0.17}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.18}Mitgelieferte Hilfe-{}Funktion}{21}{section.0.18}}
\newlabel{44}{{0.18}{21}{Mitgelieferte Hilfe-{}Funktion\relax }{section.0.18}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.19}Hilfe im Internet}{24}{section.0.19}}
\newlabel{45}{{0.19}{24}{Hilfe im Internet\relax }{section.0.19}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.19.1}gambasdoc.org}{24}{subsection.0.19.1}}
\newlabel{46}{{0.19.1}{24}{gambasdoc.org\relax }{subsection.0.19.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.19.2}Diskussionsforen}{24}{subsection.0.19.2}}
\newlabel{47}{{0.19.2}{24}{Diskussionsforen\relax }{subsection.0.19.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.19.3}Gambas Wikibook FAQ}{25}{subsection.0.19.3}}
\newlabel{48}{{0.19.3}{25}{Gambas Wikibook FAQ\relax }{subsection.0.19.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.19.4}Gambas Index}{25}{subsection.0.19.4}}
\newlabel{49}{{0.19.4}{25}{Gambas Index\relax }{subsection.0.19.4}{}}
\newlabel{50}{{0.19.4}{25}{Gambas Index\relax }{subsection.0.19.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.20}Offene Fragen}{25}{section.0.20}}
\newlabel{51}{{0.20}{25}{Offene Fragen\relax }{section.0.20}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.21}Cursor an das Ende eines Textes?}{25}{section.0.21}}
\newlabel{52}{{0.21}{25}{Cursor an das Ende eines Textes?\relax }{section.0.21}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.22}Wie kann ich mehrere Variablen in eine Datei schreiben und bei Bedarf (z.B. Programmstart) wieder einlesen?}{26}{section.0.22}}
\newlabel{53}{{0.22}{26}{Wie kann ich mehrere Variablen in eine Datei schreiben und bei Bedarf (z.B. Programmstart) wieder einlesen?\relax }{section.0.22}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.22.1}Das Speichern in eine Datei}{26}{subsection.0.22.1}}
\newlabel{54}{{0.22.1}{26}{Das Speichern in eine Datei\relax }{subsection.0.22.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.22.2}Das Laden der Werte aus der Datei}{26}{subsection.0.22.2}}
\newlabel{55}{{0.22.2}{26}{Das Laden der Werte aus der Datei\relax }{subsection.0.22.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.23}Wie kann man das Clipboard = Zwischenablage für eine Grafikspeicherung nutzen?}{27}{section.0.23}}
\newlabel{56}{{0.23}{27}{Wie kann man das Clipboard = Zwischenablage für eine Grafikspeicherung nutzen?\relax }{section.0.23}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.24}Wie kann ich abfragen welcher Tab in in einem Tabstrip aktiv ist?}{27}{section.0.24}}
\newlabel{57}{{0.24}{27}{Wie kann ich abfragen welcher Tab in in einem Tabstrip aktiv ist?\relax }{section.0.24}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.25}Was bedeutet das h in vielen GambasCode Beispielen?}{27}{section.0.25}}
\newlabel{58}{{0.25}{27}{Was bedeutet das h in vielen GambasCode Beispielen?\relax }{section.0.25}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.26}Wie kann ich die Größe von Fonts feststellen ?}{27}{section.0.26}}
\newlabel{59}{{0.26}{27}{Wie kann ich die Größe von Fonts feststellen ?\relax }{section.0.26}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.27}Wie kann man eine Zeile in einem Editor teilen und wieder zusammenfügen?}{28}{section.0.27}}
\newlabel{60}{{0.27}{28}{Wie kann man eine Zeile in einem Editor teilen und wieder zusammenfügen?\relax }{section.0.27}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.28}Wie kann man eine Funktion im Terminal Modus programmieren?}{28}{section.0.28}}
\newlabel{61}{{0.28}{28}{Wie kann man eine Funktion im Terminal Modus programmieren?\relax }{section.0.28}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.29}Wie kann man in eine Textbox nur mit Grossbuchstaben schreiben?}{28}{section.0.29}}
\newlabel{62}{{0.29}{28}{Wie kann man in eine Textbox nur mit Grossbuchstaben schreiben?\relax }{section.0.29}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.30}Direktausgabe Fenster verkleinern}{30}{section.0.30}}
\newlabel{63}{{0.30}{30}{Direktausgabe Fenster verkleinern\relax }{section.0.30}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.31}Neues Verzeichnis anlegen, Verzeichnis kopieren}{30}{section.0.31}}
\newlabel{64}{{0.31}{30}{Neues Verzeichnis anlegen, Verzeichnis kopieren\relax }{section.0.31}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.31.1}Neues Verzeichnis anlegen}{30}{subsection.0.31.1}}
\newlabel{65}{{0.31.1}{30}{Neues Verzeichnis anlegen\relax }{subsection.0.31.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.31.2}Verzeichnis kopieren}{31}{subsection.0.31.2}}
\newlabel{66}{{0.31.2}{31}{Verzeichnis kopieren\relax }{subsection.0.31.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.32}Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers abfragen?}{34}{section.0.32}}
\newlabel{67}{{0.32}{34}{Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers abfragen?\relax }{section.0.32}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.33}Wie nutzt man den DateDiff Befehl?}{35}{section.0.33}}
\newlabel{68}{{0.33}{35}{Wie nutzt man den DateDiff Befehl?\relax }{section.0.33}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.34}Anführungszeichen um einen Text herum}{35}{section.0.34}}
\newlabel{69}{{0.34}{35}{Anführungszeichen um einen Text herum\relax }{section.0.34}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.35}Gambas Editor, nicht dokumentierte Funktionen}{36}{section.0.35}}
\newlabel{70}{{0.35}{36}{Gambas Editor, nicht dokumentierte Funktionen\relax }{section.0.35}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.36}Tabindex in gambas}{36}{section.0.36}}
\newlabel{71}{{0.36}{36}{Tabindex in gambas\relax }{section.0.36}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.37}Zip Files}{37}{section.0.37}}
\newlabel{72}{{0.37}{37}{Zip Files\relax }{section.0.37}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.38}Processabfrage mit Gambas}{37}{section.0.38}}
\newlabel{73}{{0.38}{37}{Processabfrage mit Gambas\relax }{section.0.38}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.39}Wie funktionieren Hotkeys?}{38}{section.0.39}}
\newlabel{74}{{0.39}{38}{Wie funktionieren Hotkeys?\relax }{section.0.39}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.40}Image in Picture umwandeln und umgekehrt}{38}{section.0.40}}
\newlabel{75}{{0.40}{38}{Image in Picture umwandeln und umgekehrt\relax }{section.0.40}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.41}Wie kann man den Inhalt einer DrawingArea wieder einem Image zuordnen?}{39}{section.0.41}}
\newlabel{76}{{0.41}{39}{Wie kann man den Inhalt einer DrawingArea wieder einem Image zuordnen?\relax }{section.0.41}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.42}Eurozeichen in Gambas}{39}{section.0.42}}
\newlabel{77}{{0.42}{39}{Eurozeichen in Gambas\relax }{section.0.42}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.43}Kann man in Gambas wie in VB mit den Zeichen \${} etc deklarieren?}{39}{section.0.43}}
\newlabel{78}{{0.43}{39}{Kann man in Gambas wie in VB mit den Zeichen \${} etc deklarieren?\relax }{section.0.43}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.44}IF zeile compiliert nicht in einer Zeile . Wieso?}{39}{section.0.44}}
\newlabel{79}{{0.44}{39}{IF zeile compiliert nicht in einer Zeile . Wieso?\relax }{section.0.44}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.45}Replacebefehl}{39}{section.0.45}}
\newlabel{80}{{0.45}{39}{Replacebefehl\relax }{section.0.45}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.46}Programmierbares Hilfesystem?}{40}{section.0.46}}
\newlabel{81}{{0.46}{40}{Programmierbares Hilfesystem?\relax }{section.0.46}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.47}Dialog Pfad merken}{40}{section.0.47}}
\newlabel{82}{{0.47}{40}{Dialog Pfad merken\relax }{section.0.47}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.48}Datenbank: Variablen mit Feldname statt Feldname?}{40}{section.0.48}}
\newlabel{83}{{0.48}{40}{Datenbank: Variablen mit Feldname statt Feldname?\relax }{section.0.48}{}}
\newlabel{84}{{0.48}{41}{Datenbank: Variablen mit Feldname statt Feldname?\relax }{section.0.48}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.49}Gambas}{41}{section.0.49}}
\newlabel{85}{{0.49}{41}{Gambas\relax }{section.0.49}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.50}Lernprogramme Basic}{42}{section.0.50}}
\newlabel{86}{{0.50}{42}{Lernprogramme Basic\relax }{section.0.50}{}}
\newlabel{87}{{0.50}{42}{Lernprogramme Basic\relax }{section.0.50}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.51}Ich würde gern einen Index erstellen.}{43}{section.0.51}}
\newlabel{88}{{0.51}{43}{Ich würde gern einen Index erstellen}{section.0.51}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.52}Zeilen oder Zeichenkette aus Datei ausschneiden}{43}{section.0.52}}
\newlabel{89}{{0.52}{43}{Zeilen oder Zeichenkette aus Datei ausschneiden\relax }{section.0.52}{}}
\newlabel{90}{{0.52}{45}{Zeilen oder Zeichenkette aus Datei ausschneiden\relax }{section.0.52}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.53}Das Gambas Wikibook als Html Buch auf dem eigenen Rechner}{45}{section.0.53}}
\newlabel{91}{{0.53}{45}{Das Gambas Wikibook als Html Buch auf dem eigenen Rechner\relax }{section.0.53}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.53.1}Verzeichnis /wiki/ einrichten}{45}{subsection.0.53.1}}
\newlabel{92}{{0.53.1}{45}{Verzeichnis /wiki/ einrichten\relax }{subsection.0.53.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.53.2}Alle Dateien aus dem Wikibook Gambas kopieren}{45}{subsection.0.53.2}}
\newlabel{93}{{0.53.2}{45}{Alle Dateien aus dem Wikibook Gambas kopieren\relax }{subsection.0.53.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.54}Gambas-{}Programm}{46}{section.0.54}}
\newlabel{94}{{0.54}{46}{Gambas-{}Programm\relax }{section.0.54}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.55}Aufruf über den Konqueror}{47}{section.0.55}}
\newlabel{95}{{0.55}{47}{Aufruf über den Konqueror\relax }{section.0.55}{}}
\newlabel{96}{{0.55}{47}{Aufruf über den Konqueror\relax }{section.0.55}{}}
\newlabel{97}{{0.55}{47}{Aufruf über den Konqueror\relax }{section.0.55}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.56}Fenster in Gambas}{47}{section.0.56}}
\newlabel{98}{{0.56}{47}{Fenster in Gambas\relax }{section.0.56}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.1}Projektfenster}{47}{subsection.0.56.1}}
\newlabel{99}{{0.56.1}{47}{Projektfenster\relax }{subsection.0.56.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.2}Grafisches Formfenster}{48}{subsection.0.56.2}}
\newlabel{100}{{0.56.2}{48}{Grafisches Formfenster\relax }{subsection.0.56.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.3}Codefenster}{49}{subsection.0.56.3}}
\newlabel{101}{{0.56.3}{49}{Codefenster\relax }{subsection.0.56.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.4}Werkzeugsammlung}{50}{subsection.0.56.4}}
\newlabel{102}{{0.56.4}{50}{Werkzeugsammlung\relax }{subsection.0.56.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.5}Eigenschaftsfenster}{51}{subsection.0.56.5}}
\newlabel{103}{{0.56.5}{51}{Eigenschaftsfenster\relax }{subsection.0.56.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.6}Direktfenster (Terminalfenster)}{52}{subsection.0.56.6}}
\newlabel{104}{{0.56.6}{52}{Direktfenster (Terminalfenster)\relax }{subsection.0.56.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.7}Ausführungsfenster}{53}{subsection.0.56.7}}
\newlabel{105}{{0.56.7}{53}{Ausführungsfenster\relax }{subsection.0.56.7}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.8}Hilfefenster}{53}{subsection.0.56.8}}
\newlabel{106}{{0.56.8}{53}{Hilfefenster\relax }{subsection.0.56.8}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.56.9}und einige mehr}{53}{subsection.0.56.9}}
\newlabel{107}{{0.56.9}{53}{und einige mehr\relax }{subsection.0.56.9}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.57}Wechseln zwischen Fenstern mit ALT + TAB}{53}{section.0.57}}
\newlabel{108}{{0.57}{53}{Wechseln zwischen Fenstern mit ALT + TAB\relax }{section.0.57}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.58}Werkzeugsammlung}{53}{section.0.58}}
\newlabel{109}{{0.58}{53}{Werkzeugsammlung\relax }{section.0.58}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.58.1}Inhalt der Werkzeugsammlung}{54}{subsection.0.58.1}}
\newlabel{110}{{0.58.1}{54}{Inhalt der Werkzeugsammlung\relax }{subsection.0.58.1}{}}
\gdef \LT@i {\LT@entry 
    {1}{90.60277pt}\LT@entry 
    {1}{103.92374pt}\LT@entry 
    {1}{0.0pt}\LT@entry 
    {1}{0.0pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.58.2}Nachladbare Elemente}{56}{subsection.0.58.2}}
\newlabel{111}{{0.58.2}{56}{Nachladbare Elemente\relax }{subsection.0.58.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.59}Das Gambas Menü}{56}{section.0.59}}
\newlabel{112}{{0.59}{56}{Das Gambas Menü\relax }{section.0.59}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.59.1}Menü „Datei“}{57}{subsection.0.59.1}}
\newlabel{113}{{0.59.1}{57}{Menü „Datei“\relax }{subsection.0.59.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.59.2}Menü „Projekt“}{57}{subsection.0.59.2}}
\newlabel{114}{{0.59.2}{57}{Menü „Projekt“\relax }{subsection.0.59.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.59.3}Menü „Ansicht“}{58}{subsection.0.59.3}}
\newlabel{115}{{0.59.3}{58}{Menü „Ansicht“\relax }{subsection.0.59.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.59.4}Menü „Werkzeuge“}{58}{subsection.0.59.4}}
\newlabel{116}{{0.59.4}{58}{Menü „Werkzeuge“\relax }{subsection.0.59.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.59.5}Menü „?“}{58}{subsection.0.59.5}}
\newlabel{117}{{0.59.5}{58}{Menü „?“\relax }{subsection.0.59.5}{}}
\gdef \LT@ii {\LT@entry 
    {1}{41.31973pt}\LT@entry 
    {1}{382.41618pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.60}Die Funktionstasten in Gambas}{59}{section.0.60}}
\newlabel{118}{{0.60}{59}{Die Funktionstasten in Gambas\relax }{section.0.60}{}}
\newlabel{119}{{0.60}{59}{Die Funktionstasten in Gambas\relax }{table.0.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.61}Die wichtigsten Steuerelemente (Werkzeugsammlung / Toolbox)}{59}{section.0.61}}
\newlabel{120}{{0.61}{59}{Die wichtigsten Steuerelemente (Werkzeugsammlung / Toolbox)\relax }{section.0.61}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.61.1}Eigenschaften}{61}{subsection.0.61.1}}
\newlabel{121}{{0.61.1}{61}{Eigenschaften\relax }{subsection.0.61.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Name-{}Eigenschaft}{62}{section*.5}}
\newlabel{122}{{0.61.1}{62}{Name-{}Eigenschaft\relax }{section*.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Text-{}Eigenschaft}{63}{section*.6}}
\newlabel{123}{{0.61.1}{63}{Text-{}Eigenschaft\relax }{section*.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Visible Sichtbar oder versteckt}{63}{section*.7}}
\newlabel{124}{{0.61.1}{63}{Visible Sichtbar oder versteckt\relax }{section*.7}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Enabled Aktiviert oder deaktiviert}{63}{section*.8}}
\newlabel{125}{{0.61.1}{63}{Enabled Aktiviert oder deaktiviert\relax }{section*.8}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{BackColor Hintergrundfarbe}{64}{section*.9}}
\newlabel{126}{{0.61.1}{64}{BackColor Hintergrundfarbe\relax }{section*.9}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{ForeColor Vordergrundfarbe}{64}{section*.10}}
\newlabel{127}{{0.61.1}{64}{ForeColor Vordergrundfarbe\relax }{section*.10}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{X, Y entspricht den Koordinaten der Position}{64}{section*.11}}
\newlabel{128}{{0.61.1}{64}{X, Y entspricht den Koordinaten der Position\relax }{section*.11}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Width, Height entspricht Breite und Höhe}{65}{section*.12}}
\newlabel{129}{{0.61.1}{65}{Width, Height entspricht Breite und Höhe\relax }{section*.12}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.61.2}Änderung zur Laufzeit}{65}{subsection.0.61.2}}
\newlabel{130}{{0.61.2}{65}{Änderung zur Laufzeit\relax }{subsection.0.61.2}{}}
\gdef \LT@iii {\LT@entry 
    {1}{241.55313pt}\LT@entry 
    {1}{96.76237pt}\LT@entry 
    {1}{0.0pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.61.3}Methoden}{66}{subsection.0.61.3}}
\newlabel{131}{{0.61.3}{66}{Methoden\relax }{subsection.0.61.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.61.4}Ereignisse}{66}{subsection.0.61.4}}
\newlabel{132}{{0.61.4}{66}{Ereignisse\relax }{subsection.0.61.4}{}}
\gdef \LT@iv {\LT@entry 
    {1}{135.64719pt}\LT@entry 
    {1}{164.84479pt}\LT@entry 
    {1}{0.0pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.62}Befehlsknopf (Commandbutton, Button)}{67}{section.0.62}}
\newlabel{133}{{0.62}{67}{Befehlsknopf (Commandbutton, Button)\relax }{section.0.62}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.63}Textarea}{67}{section.0.63}}
\newlabel{134}{{0.63}{67}{Textarea\relax }{section.0.63}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.64}Progressbar = Fortschrittsbalken}{67}{section.0.64}}
\newlabel{135}{{0.64}{67}{Progressbar = Fortschrittsbalken\relax }{section.0.64}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.64.1}Allein}{68}{subsection.0.64.1}}
\newlabel{136}{{0.64.1}{68}{Allein\relax }{subsection.0.64.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.64.2}Zusammen mit dem Timer}{68}{subsection.0.64.2}}
\newlabel{137}{{0.64.2}{68}{Zusammen mit dem Timer\relax }{subsection.0.64.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.65}Der Timer (Zeitgeber, Zeituhr)}{69}{section.0.65}}
\newlabel{138}{{0.65}{69}{Der Timer (Zeitgeber, Zeituhr)\relax }{section.0.65}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.66}Die Spaltenansicht (ColumnView)}{69}{section.0.66}}
\newlabel{139}{{0.66}{69}{Die Spaltenansicht (ColumnView)\relax }{section.0.66}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.67}Der Schieberegler}{69}{section.0.67}}
\newlabel{140}{{0.67}{69}{Der Schieberegler\relax }{section.0.67}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.68}Die Form}{70}{section.0.68}}
\newlabel{141}{{0.68}{70}{Die Form\relax }{section.0.68}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.69}Das Gitter (Gridview)}{70}{section.0.69}}
\newlabel{142}{{0.69}{70}{Das Gitter (Gridview)\relax }{section.0.69}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.70}Tableview (Tabellenansicht)}{70}{section.0.70}}
\newlabel{143}{{0.70}{70}{Tableview (Tabellenansicht)\relax }{section.0.70}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.71}Listview (Listenansicht)}{70}{section.0.71}}
\newlabel{144}{{0.71}{70}{Listview (Listenansicht)\relax }{section.0.71}{}}
\newlabel{145}{{0.71}{70}{Listview (Listenansicht)\relax }{section.0.71}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.72}Der Command Button (Befehlsknopf)}{70}{section.0.72}}
\newlabel{146}{{0.72}{70}{Der Command Button (Befehlsknopf)\relax }{section.0.72}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.72.1}Aufruf des Befehlsknopfes mit der Tastatur}{72}{subsection.0.72.1}}
\newlabel{147}{{0.72.1}{72}{Aufruf des Befehlsknopfes mit der Tastatur\relax }{subsection.0.72.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.72.2}Den Commandbutton verschwinden lassen}{73}{subsection.0.72.2}}
\newlabel{148}{{0.72.2}{73}{Den Commandbutton verschwinden lassen\relax }{subsection.0.72.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.72.3}Den Commandbutton endgültig verschwinden lassen}{73}{subsection.0.72.3}}
\newlabel{149}{{0.72.3}{73}{Den Commandbutton endgültig verschwinden lassen\relax }{subsection.0.72.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.72.4}Den Commandbutton verschieben}{74}{subsection.0.72.4}}
\newlabel{150}{{0.72.4}{74}{Den Commandbutton verschieben\relax }{subsection.0.72.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.72.5}Einen Commandbutton zur Laufzeit neu erstellen}{74}{subsection.0.72.5}}
\newlabel{151}{{0.72.5}{74}{Einen Commandbutton zur Laufzeit neu erstellen\relax }{subsection.0.72.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.72.6}Commandbuttons zur Laufzeit in einer Schleife neu erstellen}{75}{subsection.0.72.6}}
\newlabel{152}{{0.72.6}{75}{Commandbuttons zur Laufzeit in einer Schleife neu erstellen\relax }{subsection.0.72.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.72.7}Der wandernde Befehlsknopf}{75}{subsection.0.72.7}}
\newlabel{153}{{0.72.7}{75}{Der wandernde Befehlsknopf\relax }{subsection.0.72.7}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.73}Zahlenraten bis 27}{76}{section.0.73}}
\newlabel{154}{{0.73}{76}{Zahlenraten bis 27\relax }{section.0.73}{}}
\newlabel{155}{{0.73}{76}{Zahlenraten bis 27\relax }{section.0.73}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.74}Die Eigenschaften, Methoden und Ereignisse der Textarea}{77}{section.0.74}}
\newlabel{156}{{0.74}{77}{Die Eigenschaften, Methoden und Ereignisse der Textarea\relax }{section.0.74}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.74.1}Eigenschaften (Properties) der Textarea}{77}{subsection.0.74.1}}
\newlabel{157}{{0.74.1}{77}{Eigenschaften (Properties) der Textarea\relax }{subsection.0.74.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.74.2}Methoden der Textarea}{77}{subsection.0.74.2}}
\newlabel{158}{{0.74.2}{77}{Methoden der Textarea\relax }{subsection.0.74.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.74.3}Ereignisse der Textarea}{77}{subsection.0.74.3}}
\newlabel{159}{{0.74.3}{77}{Ereignisse der Textarea\relax }{subsection.0.74.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.75}Wie kann man mit dem Cursor an das Ende des Textes in der TextArea springen?}{78}{section.0.75}}
\newlabel{160}{{0.75}{78}{Wie kann man mit dem Cursor an das Ende des Textes in der TextArea springen?\relax }{section.0.75}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.76}Gambastextart}{78}{section.0.76}}
\newlabel{161}{{0.76}{78}{Gambastextart\relax }{section.0.76}{}}
\newlabel{162}{{0.76}{80}{Gambastextart\relax }{section.0.76}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.77}Das einfachste Timerprogramm}{80}{section.0.77}}
\newlabel{163}{{0.77}{80}{Das einfachste Timerprogramm\relax }{section.0.77}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.78}Delay zur Laufzeit ändern}{80}{section.0.78}}
\newlabel{164}{{0.78}{80}{Delay zur Laufzeit ändern\relax }{section.0.78}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.79}Das Delay mit Zufallszahlen verändern}{82}{section.0.79}}
\newlabel{165}{{0.79}{82}{Das Delay mit Zufallszahlen verändern\relax }{section.0.79}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.80}Countdown}{82}{section.0.80}}
\newlabel{166}{{0.80}{82}{Countdown\relax }{section.0.80}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.81}Reaktionszeit testen}{84}{section.0.81}}
\newlabel{167}{{0.81}{84}{Reaktionszeit testen\relax }{section.0.81}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.82}Der Wait-{}Befehl, eine Alternative zum Timer}{84}{section.0.82}}
\newlabel{168}{{0.82}{84}{Der Wait-{}Befehl, eine Alternative zum Timer\relax }{section.0.82}{}}
\newlabel{169}{{0.82}{85}{Der Wait-{}Befehl, eine Alternative zum Timer\relax }{section.0.82}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.83}ScrollBar (Schieberegler)}{85}{section.0.83}}
\newlabel{170}{{0.83}{85}{ScrollBar (Schieberegler)\relax }{section.0.83}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.84}Beispielprogramm}{86}{section.0.84}}
\newlabel{171}{{0.84}{86}{Beispielprogramm\relax }{section.0.84}{}}
\newlabel{172}{{0.84}{86}{Beispielprogramm\relax }{section.0.84}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.85}Wie erstellt man ein neues Formular?}{86}{section.0.85}}
\newlabel{173}{{0.85}{86}{Wie erstellt man ein neues Formular?\relax }{section.0.85}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.86}Einfaches zum Thema Formular}{87}{section.0.86}}
\newlabel{174}{{0.86}{87}{Einfaches zum Thema Formular\relax }{section.0.86}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.87}Fragen}{88}{section.0.87}}
\newlabel{175}{{0.87}{88}{Fragen\relax }{section.0.87}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.88}Startformular}{89}{section.0.88}}
\newlabel{176}{{0.88}{89}{Startformular\relax }{section.0.88}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.89}Modales Formular}{89}{section.0.89}}
\newlabel{177}{{0.89}{89}{Modales Formular\relax }{section.0.89}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.90}Eigenschaften eines Formulars}{89}{section.0.90}}
\newlabel{178}{{0.90}{89}{Eigenschaften eines Formulars\relax }{section.0.90}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.91}Methoden eines Formulars}{90}{section.0.91}}
\newlabel{179}{{0.91}{90}{Methoden eines Formulars\relax }{section.0.91}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.92}Ereignisse eines Formulars}{90}{section.0.92}}
\newlabel{180}{{0.92}{90}{Ereignisse eines Formulars\relax }{section.0.92}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.93}Konstanten des Formulars}{90}{section.0.93}}
\newlabel{181}{{0.93}{90}{Konstanten des Formulars\relax }{section.0.93}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.94}Tab-{}Order des Formulares}{90}{section.0.94}}
\newlabel{182}{{0.94}{90}{Tab-{}Order des Formulares\relax }{section.0.94}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.95}Neues Formular}{90}{section.0.95}}
\newlabel{183}{{0.95}{90}{Neues Formular\relax }{section.0.95}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.96}Datenübergabe von einem Formular zu einem anderen Formular}{91}{section.0.96}}
\newlabel{184}{{0.96}{91}{Datenübergabe von einem Formular zu einem anderen Formular\relax }{section.0.96}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.97}Globale Variablen in Gambas}{91}{section.0.97}}
\newlabel{185}{{0.97}{91}{Globale Variablen in Gambas\relax }{section.0.97}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.97.1}Programmbeispiel:}{92}{subsection.0.97.1}}
\newlabel{186}{{0.97.1}{92}{Programmbeispiel:\relax }{subsection.0.97.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.97.2}Vereinfachtes Programmbeispiel zum Datenaustausch zwischen Formularen}{92}{subsection.0.97.2}}
\newlabel{187}{{0.97.2}{92}{Vereinfachtes Programmbeispiel zum Datenaustausch zwischen Formularen\relax }{subsection.0.97.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.98}Kopieren des Formularlayouts}{93}{section.0.98}}
\newlabel{188}{{0.98}{93}{Kopieren des Formularlayouts\relax }{section.0.98}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.99}Resize einer Textarea an eine Form}{95}{section.0.99}}
\newlabel{189}{{0.99}{95}{Resize einer Textarea an eine Form\relax }{section.0.99}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.99.1}Das Programm}{95}{subsection.0.99.1}}
\newlabel{190}{{0.99.1}{95}{Das Programm\relax }{subsection.0.99.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.99.2}Der Code:}{96}{subsection.0.99.2}}
\newlabel{191}{{0.99.2}{96}{Der Code:\relax }{subsection.0.99.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.100}Ändern der Breite eines Textfeldes beim Ändern der Breite des Formulares}{96}{section.0.100}}
\newlabel{192}{{0.100}{96}{Ändern der Breite eines Textfeldes beim Ändern der Breite des Formulares\relax }{section.0.100}{}}
\newlabel{193}{{0.100}{97}{Ändern der Breite eines Textfeldes beim Ändern der Breite des Formulares\relax }{section.0.100}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.101}Allgemeines}{97}{section.0.101}}
\newlabel{194}{{0.101}{97}{Allgemeines\relax }{section.0.101}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.102}Beispielprogramm}{97}{section.0.102}}
\newlabel{195}{{0.102}{97}{Beispielprogramm\relax }{section.0.102}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.103}Theorie des GridView}{98}{section.0.103}}
\newlabel{196}{{0.103}{98}{Theorie des GridView\relax }{section.0.103}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.103.1}Eigenschaften des GridView}{98}{subsection.0.103.1}}
\newlabel{197}{{0.103.1}{98}{Eigenschaften des GridView\relax }{subsection.0.103.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.103.2}Methoden}{98}{subsection.0.103.2}}
\newlabel{198}{{0.103.2}{98}{Methoden\relax }{subsection.0.103.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.103.3}Ereignisse}{98}{subsection.0.103.3}}
\newlabel{199}{{0.103.3}{98}{Ereignisse\relax }{subsection.0.103.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.104}GridView mit Werten füllen}{98}{section.0.104}}
\newlabel{200}{{0.104}{98}{GridView mit Werten füllen\relax }{section.0.104}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.105}Hintergrundfarbe für eine beliebige Zelle setzten}{100}{section.0.105}}
\newlabel{201}{{0.105}{100}{Hintergrundfarbe für eine beliebige Zelle setzten\relax }{section.0.105}{}}
\newlabel{202}{{0.105}{101}{Hintergrundfarbe für eine beliebige Zelle setzten\relax }{Item.15}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.106}TableView-{}Komponente dazuladen}{101}{section.0.106}}
\newlabel{203}{{0.106}{101}{TableView-{}Komponente dazuladen\relax }{section.0.106}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.107}TableView nutzen}{101}{section.0.107}}
\newlabel{204}{{0.107}{101}{TableView nutzen\relax }{section.0.107}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.108}Zellen bearbeiten}{102}{section.0.108}}
\newlabel{205}{{0.108}{102}{Zellen bearbeiten\relax }{section.0.108}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.109}Farbige Zellen}{102}{section.0.109}}
\newlabel{206}{{0.109}{102}{Farbige Zellen\relax }{section.0.109}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.110}Navigieren mit den Cursortasten}{102}{section.0.110}}
\newlabel{207}{{0.110}{102}{Navigieren mit den Cursortasten\relax }{section.0.110}{}}
\gdef \LT@v {\LT@entry 
    {1}{139.83951pt}\LT@entry 
    {1}{139.43951pt}\LT@entry 
    {1}{139.43951pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.111}Wiki-{}Tabelle}{103}{section.0.111}}
\newlabel{208}{{0.111}{103}{Wiki-{}Tabelle\relax }{section.0.111}{}}
\newlabel{209}{{0.111}{104}{Wiki-{}Tabelle\relax }{table.0.5}{}}
\newlabel{210}{{0.111}{105}{Wiki-{}Tabelle\relax }{table.0.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.112}Einfache Meldung}{105}{section.0.112}}
\newlabel{211}{{0.112}{105}{Einfache Meldung\relax }{section.0.112}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.113}Meldung mit mehreren Antwortmöglichkeiten}{105}{section.0.113}}
\newlabel{212}{{0.113}{105}{Meldung mit mehreren Antwortmöglichkeiten\relax }{section.0.113}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.113.1}Beispiel}{106}{subsection.0.113.1}}
\newlabel{213}{{0.113.1}{106}{Beispiel\relax }{subsection.0.113.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.113.2}Layout}{106}{subsection.0.113.2}}
\newlabel{214}{{0.113.2}{106}{Layout\relax }{subsection.0.113.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.113.3}Code}{106}{subsection.0.113.3}}
\newlabel{215}{{0.113.3}{106}{Code\relax }{subsection.0.113.3}{}}
\newlabel{216}{{0.113.3}{107}{Code\relax }{subsection.0.113.3}{}}
\newlabel{217}{{0.113.3}{107}{Code\relax }{subsection.0.113.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.114}Einleitung}{107}{section.0.114}}
\newlabel{218}{{0.114}{107}{Einleitung\relax }{section.0.114}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.115}Rechenausdrücke}{107}{section.0.115}}
\newlabel{219}{{0.115}{107}{Rechenausdrücke\relax }{section.0.115}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.115.1}Addy der Summierer}{108}{subsection.0.115.1}}
\newlabel{220}{{0.115.1}{108}{Addy der Summierer\relax }{subsection.0.115.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.115.2}Potenzen}{110}{subsection.0.115.2}}
\newlabel{221}{{0.115.2}{110}{Potenzen\relax }{subsection.0.115.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.115.3}Modulo oder Modulus (Rest beim Teilen)}{111}{subsection.0.115.3}}
\newlabel{222}{{0.115.3}{111}{Modulo oder Modulus (Rest beim Teilen)\relax }{subsection.0.115.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Lernprogramm Modus}{111}{section*.13}}
\newlabel{223}{{0.115.3}{111}{Lernprogramm Modus\relax }{section*.13}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Quersumme berechnen}{111}{section*.14}}
\newlabel{224}{{0.115.3}{111}{Quersumme berechnen\relax }{section*.14}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Gerade oder Ungerade}{112}{section*.15}}
\newlabel{225}{{0.115.3}{112}{Gerade oder Ungerade\relax }{section*.15}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.116}Übersicht der mathematischen Zeichen in Gambas}{113}{section.0.116}}
\newlabel{226}{{0.116}{113}{Übersicht der mathematischen Zeichen in Gambas\relax }{section.0.116}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.117}Zahlendarstellung}{113}{section.0.117}}
\newlabel{227}{{0.117}{113}{Zahlendarstellung\relax }{section.0.117}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.117.1}Einfache Rechnungen mit ganzen Zahlen}{113}{subsection.0.117.1}}
\newlabel{228}{{0.117.1}{113}{Einfache Rechnungen mit ganzen Zahlen\relax }{subsection.0.117.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.117.2}Exponential Darstellung mit E}{115}{subsection.0.117.2}}
\newlabel{229}{{0.117.2}{115}{Exponential Darstellung mit E\relax }{subsection.0.117.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.117.3}Rechenfehler}{115}{subsection.0.117.3}}
\newlabel{230}{{0.117.3}{115}{Rechenfehler\relax }{subsection.0.117.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.118}Hochzählen, Runterzählen, Abschneiden, Runden etc INC, DEC, INT, FRAC}{116}{section.0.118}}
\newlabel{231}{{0.118}{116}{Hochzählen, Runterzählen, Abschneiden, Runden etc INC, DEC, INT, FRAC\relax }{section.0.118}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.118.1}INC Hochzählen, 1 dazuzählen}{116}{subsection.0.118.1}}
\newlabel{232}{{0.118.1}{116}{INC Hochzählen, 1 dazuzählen\relax }{subsection.0.118.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.118.2}DEC Herunterzählen}{117}{subsection.0.118.2}}
\newlabel{233}{{0.118.2}{117}{DEC Herunterzählen\relax }{subsection.0.118.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.119}Vorzeichen und Absolutwert Sgn, Abs}{117}{section.0.119}}
\newlabel{234}{{0.119}{117}{Vorzeichen und Absolutwert Sgn, Abs\relax }{section.0.119}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.119.1}Sgn (Signum) Vorzeichen einer Zahl}{117}{subsection.0.119.1}}
\newlabel{235}{{0.119.1}{117}{Sgn (Signum) Vorzeichen einer Zahl\relax }{subsection.0.119.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.119.2}Absolutwert einer Zahl ABS}{119}{subsection.0.119.2}}
\newlabel{236}{{0.119.2}{119}{Absolutwert einer Zahl ABS\relax }{subsection.0.119.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.120}Der Val Befehl -{} Aus einem Text etwas Sinnvolles machen}{120}{section.0.120}}
\newlabel{237}{{0.120}{120}{Der Val Befehl -{} Aus einem Text etwas Sinnvolles machen\relax }{section.0.120}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.120.1}Theorie}{121}{subsection.0.120.1}}
\newlabel{238}{{0.120.1}{121}{Theorie\relax }{subsection.0.120.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.121}Eulersche Zahl berechnen}{122}{section.0.121}}
\newlabel{239}{{0.121}{122}{Eulersche Zahl berechnen\relax }{section.0.121}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.122}Fibonaccifolge berechnen}{122}{section.0.122}}
\newlabel{240}{{0.122}{122}{Fibonaccifolge berechnen\relax }{section.0.122}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.123}Lucasfolge berechnen}{123}{section.0.123}}
\newlabel{241}{{0.123}{123}{Lucasfolge berechnen\relax }{section.0.123}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.124}Das Summenzeichen {$\sum $} programmieren}{124}{section.0.124}}
\newlabel{242}{{0.124}{124}{Das Summenzeichen {$\sum $} programmieren\relax }{section.0.124}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.124.1}Beispiel 1}{124}{subsection.0.124.1}}
\newlabel{243}{{0.124.1}{124}{Beispiel 1\relax }{subsection.0.124.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.124.2}Beispiel 1a}{125}{subsection.0.124.2}}
\newlabel{244}{{0.124.2}{125}{Beispiel 1a\relax }{subsection.0.124.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.124.3}Beispiel 2}{126}{subsection.0.124.3}}
\newlabel{245}{{0.124.3}{126}{Beispiel 2\relax }{subsection.0.124.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.125}Zahlen zählen}{128}{section.0.125}}
\newlabel{246}{{0.125}{128}{Zahlen zählen\relax }{section.0.125}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.126}Funktionsdarstellung}{130}{section.0.126}}
\newlabel{247}{{0.126}{130}{Funktionsdarstellung\relax }{section.0.126}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {0.127}Trigonometrische Funktionen in Gambas}{130}{section.0.127}}
\newlabel{248}{{0.127}{130}{Trigonometrische Funktionen in Gambas\relax }{section.0.127}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.127.1}Beispiel Programm für den {\bfseries  sin und cos} ohne Grafik}{130}{subsection.0.127.1}}
\newlabel{249}{{0.127.1}{130}{Beispiel Programm für den {\bfseries sin und cos} ohne Grafik\relax }{subsection.0.127.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {0.127.2}Grafische Ausgabe der Sinusfunktion}{131}{subsection.0.127.2}}
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\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.35.2}Beispiel2: Eine Zahlreihe summieren}{241}{subsection.6.35.2}}
\newlabel{363}{{6.35.2}{241}{Beispiel2: Eine Zahlreihe summieren\relax }{subsection.6.35.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.35.3}Beispiel 3 des Splitbefehls}{241}{subsection.6.35.3}}
\newlabel{364}{{6.35.3}{241}{Beispiel 3 des Splitbefehls\relax }{subsection.6.35.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.36}Der Replace Befehl -{} Zeichenersetzen}{242}{section.6.36}}
\newlabel{365}{{6.36}{242}{Der Replace Befehl -{} Zeichenersetzen\relax }{section.6.36}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.36.1}Kleine Beispiele aus der Gambas Hilfe}{243}{subsection.6.36.1}}
\newlabel{366}{{6.36.1}{243}{Kleine Beispiele aus der Gambas Hilfe\relax }{subsection.6.36.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.36.2}Beispielprogramm}{243}{subsection.6.36.2}}
\newlabel{367}{{6.36.2}{243}{Beispielprogramm\relax }{subsection.6.36.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.36.3}Layout}{244}{subsection.6.36.3}}
\newlabel{368}{{6.36.3}{244}{Layout\relax }{subsection.6.36.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.36.4}Der Code}{245}{subsection.6.36.4}}
\newlabel{369}{{6.36.4}{245}{Der Code\relax }{subsection.6.36.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.37}Instr An welcher Position steht der Teil ?}{245}{section.6.37}}
\newlabel{370}{{6.37}{245}{Instr An welcher Position steht der Teil ?\relax }{section.6.37}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.38}RInStr}{246}{section.6.38}}
\newlabel{371}{{6.38}{246}{RInStr\relax }{section.6.38}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.39}Subst Platzhalter im Text}{246}{section.6.39}}
\newlabel{372}{{6.39}{246}{Subst Platzhalter im Text\relax }{section.6.39}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.40}Länge eines Strings ( einer Textfolge) feststellen Len}{247}{section.6.40}}
\newlabel{373}{{6.40}{247}{Länge eines Strings ( einer Textfolge) feststellen Len\relax }{section.6.40}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.41}{\bfseries  CHR()} ASCII-{}Zahlencode in Zeichen umwandeln}{247}{section.6.41}}
\newlabel{374}{{6.41}{247}{{\bfseries CHR()} ASCII-{}Zahlencode in Zeichen umwandeln\relax }{section.6.41}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.42}{\bfseries  ASC()} Wandelt alphanumerische Zeichen in ASCII-{}Zahlencode um}{248}{section.6.42}}
\newlabel{375}{{6.42}{248}{{\bfseries ASC()} Wandelt alphanumerische Zeichen in ASCII-{}Zahlencode um\relax }{section.6.42}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.43}Str() wandelt andere Variablen in einen Textstring um}{249}{section.6.43}}
\newlabel{376}{{6.43}{249}{Str() wandelt andere Variablen in einen Textstring um\relax }{section.6.43}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.44}Zeichensatz}{249}{section.6.44}}
\newlabel{377}{{6.44}{249}{Zeichensatz\relax }{section.6.44}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.45}Schriftart (Font) über einen Standarddialog wählen}{250}{section.6.45}}
\newlabel{378}{{6.45}{250}{Schriftart (Font) über einen Standarddialog wählen\relax }{section.6.45}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.46}Alle verfügbaren Schriftarten aufzählen}{250}{section.6.46}}
\newlabel{379}{{6.46}{250}{Alle verfügbaren Schriftarten aufzählen\relax }{section.6.46}{}}
\newlabel{380}{{6.46}{250}{Alle verfügbaren Schriftarten aufzählen\relax }{section.6.46}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.47}Text in die Zwischenablage}{250}{section.6.47}}
\newlabel{381}{{6.47}{250}{Text in die Zwischenablage\relax }{section.6.47}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.48}Theorie der Zwischenablage}{252}{section.6.48}}
\newlabel{382}{{6.48}{252}{Theorie der Zwischenablage\relax }{section.6.48}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.49}Wie kann man Grafik in die Zwischenablage kopieren und wieder heraus holen?}{252}{section.6.49}}
\newlabel{383}{{6.49}{252}{Wie kann man Grafik in die Zwischenablage kopieren und wieder heraus holen?\relax }{section.6.49}{}}
\gdef \LT@vii {\LT@entry 
    {1}{80.81625pt}\LT@entry 
    {1}{342.91966pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.50}Wie kann man die Klipper-{}Zwischenablage (KDE) bearbeiten ?}{253}{section.6.50}}
\newlabel{384}{{6.50}{253}{Wie kann man die Klipper-{}Zwischenablage (KDE) bearbeiten ?\relax }{section.6.50}{}}
\newlabel{385}{{6.50}{253}{Wie kann man die Klipper-{}Zwischenablage (KDE) bearbeiten ?\relax }{section.6.50}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.51}Übersicht der Befehle}{253}{section.6.51}}
\newlabel{386}{{6.51}{253}{Übersicht der Befehle\relax }{section.6.51}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.52}Wait-{}Befehl (Pause)}{253}{section.6.52}}
\newlabel{387}{{6.52}{253}{Wait-{}Befehl (Pause)\relax }{section.6.52}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.53}Zeit}{254}{section.6.53}}
\newlabel{388}{{6.53}{254}{Zeit\relax }{section.6.53}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.53.1}Time Befehl}{254}{subsection.6.53.1}}
\newlabel{389}{{6.53.1}{254}{Time Befehl\relax }{subsection.6.53.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.53.2}Timer-{}Funktion}{255}{subsection.6.53.2}}
\newlabel{390}{{6.53.2}{255}{Timer-{}Funktion\relax }{subsection.6.53.2}{}}
\gdef \LT@viii {\LT@entry 
    {1}{69.97835pt}\LT@entry 
    {1}{353.75757pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.53.3}Format Befehl für die Zeit und Datumsausgabe}{256}{subsection.6.53.3}}
\newlabel{391}{{6.53.3}{256}{Format Befehl für die Zeit und Datumsausgabe\relax }{subsection.6.53.3}{}}
\gdef \LT@ix {\LT@entry 
    {1}{279.87924pt}\LT@entry 
    {1}{143.85007pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.53.4}Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts}{257}{subsection.6.53.4}}
\newlabel{392}{{6.53.4}{257}{Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts\relax }{subsection.6.53.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.53.5}Problem mit Greenwich Time}{258}{subsection.6.53.5}}
\newlabel{393}{{6.53.5}{258}{Problem mit Greenwich Time\relax }{subsection.6.53.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.53.6}Gambas-{}Buch >{} Zeit und Datum >{} \char 34\relax Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts\char 34\relax  und \char 34\relax Problem mit Greenwich Time\char 34\relax }{258}{subsection.6.53.6}}
\newlabel{394}{{6.53.6}{258}{Gambas-{}Buch >{} Zeit und Datum >{} \symbol {34}Problem mit Null Uhr Zeit rückwärts\symbol {34} und \symbol {34}Problem mit Greenwich Time\symbol {34}\relax }{subsection.6.53.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.54}Datum}{260}{section.6.54}}
\newlabel{395}{{6.54}{260}{Datum\relax }{section.6.54}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.54.1}Heute}{260}{subsection.6.54.1}}
\newlabel{396}{{6.54.1}{260}{Heute\relax }{subsection.6.54.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.54.2}Wochentag}{261}{subsection.6.54.2}}
\newlabel{397}{{6.54.2}{261}{Wochentag\relax }{subsection.6.54.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.54.3}Schaltjahr}{261}{subsection.6.54.3}}
\newlabel{398}{{6.54.3}{261}{Schaltjahr\relax }{subsection.6.54.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.54.4}IsDate}{262}{subsection.6.54.4}}
\newlabel{399}{{6.54.4}{262}{IsDate\relax }{subsection.6.54.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.54.5}CDate}{262}{subsection.6.54.5}}
\newlabel{400}{{6.54.5}{262}{CDate\relax }{subsection.6.54.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.54.6}Year}{263}{subsection.6.54.6}}
\newlabel{401}{{6.54.6}{263}{Year\relax }{subsection.6.54.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.55}Fragen}{263}{section.6.55}}
\newlabel{402}{{6.55}{263}{Fragen\relax }{section.6.55}{}}
\newlabel{403}{{6.55}{263}{Fragen\relax }{section.6.55}{}}
\newlabel{404}{{6.55}{265}{Fragen\relax }{section.6.55}{}}
\newlabel{405}{{6.55}{265}{Fragen\relax }{section.6.55}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.56}Datei speichern}{265}{section.6.56}}
\newlabel{406}{{6.56}{265}{Datei speichern\relax }{section.6.56}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.57}Datei speichern ohne Dialog}{266}{section.6.57}}
\newlabel{407}{{6.57}{266}{Datei speichern ohne Dialog\relax }{section.6.57}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.58}Datei laden 1}{266}{section.6.58}}
\newlabel{408}{{6.58}{266}{Datei laden 1\relax }{section.6.58}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.59}Datei laden 2}{267}{section.6.59}}
\newlabel{409}{{6.59}{267}{Datei laden 2\relax }{section.6.59}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.60}Datei laden mit Standarddialog}{267}{section.6.60}}
\newlabel{410}{{6.60}{267}{Datei laden mit Standarddialog\relax }{section.6.60}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.61}Datei laden und speichern mit Addyplus}{268}{section.6.61}}
\newlabel{411}{{6.61}{268}{Datei laden und speichern mit Addyplus\relax }{section.6.61}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.62}Dir Befehl}{270}{section.6.62}}
\newlabel{412}{{6.62}{270}{Dir Befehl\relax }{section.6.62}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.63}Neues Verzeichnis anlegen}{270}{section.6.63}}
\newlabel{413}{{6.63}{270}{Neues Verzeichnis anlegen\relax }{section.6.63}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.64}Datei kopieren}{271}{section.6.64}}
\newlabel{414}{{6.64}{271}{Datei kopieren\relax }{section.6.64}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.65}Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers abfragen ?}{272}{section.6.65}}
\newlabel{415}{{6.65}{272}{Wie kann man das Home Verzeichnis des aktuellen Benutzers abfragen ?\relax }{section.6.65}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.66}Existiert eine Datei ?}{273}{section.6.66}}
\newlabel{416}{{6.66}{273}{Existiert eine Datei ?\relax }{section.6.66}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.67}Datei laden und speichern in einem kleinen kombinierten Programm}{273}{section.6.67}}
\newlabel{417}{{6.67}{273}{Datei laden und speichern in einem kleinen kombinierten Programm\relax }{section.6.67}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.68}Datei schreiben mit WRITE}{275}{section.6.68}}
\newlabel{418}{{6.68}{275}{Datei schreiben mit WRITE\relax }{section.6.68}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.69}Daten einlesen mit READ}{275}{section.6.69}}
\newlabel{419}{{6.69}{275}{Daten einlesen mit READ\relax }{section.6.69}{}}
\newlabel{420}{{6.69}{275}{Daten einlesen mit READ\relax }{section.6.69}{}}
\newlabel{421}{{6.69}{277}{Daten einlesen mit READ\relax }{section.6.69}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.70}Standarddialoge}{277}{section.6.70}}
\newlabel{422}{{6.70}{277}{Standarddialoge\relax }{section.6.70}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.71}Theorie}{277}{section.6.71}}
\newlabel{423}{{6.71}{277}{Theorie\relax }{section.6.71}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.72}Größe eines Dialogwindows ändern}{278}{section.6.72}}
\newlabel{424}{{6.72}{278}{Größe eines Dialogwindows ändern\relax }{section.6.72}{}}
\newlabel{425}{{6.72}{278}{Größe eines Dialogwindows ändern\relax }{section.6.72}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.73}Erstes Menü}{278}{section.6.73}}
\newlabel{426}{{6.73}{278}{Erstes Menü\relax }{section.6.73}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.73.1}Untermenüs}{280}{subsection.6.73.1}}
\newlabel{427}{{6.73.1}{280}{Untermenüs\relax }{subsection.6.73.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.73.2}Codeeingabe}{280}{subsection.6.73.2}}
\newlabel{428}{{6.73.2}{280}{Codeeingabe\relax }{subsection.6.73.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.74}Optionsmenü}{281}{section.6.74}}
\newlabel{429}{{6.74}{281}{Optionsmenü\relax }{section.6.74}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.75}Dynamisches Menü}{282}{section.6.75}}
\newlabel{430}{{6.75}{282}{Dynamisches Menü\relax }{section.6.75}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.76}Kontextmenü}{283}{section.6.76}}
\newlabel{431}{{6.76}{283}{Kontextmenü\relax }{section.6.76}{}}
\newlabel{432}{{6.76}{284}{Kontextmenü\relax }{section.6.76}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.77}Datenbankprogrammierung nur mit Gambas}{284}{section.6.77}}
\newlabel{433}{{6.77}{284}{Datenbankprogrammierung nur mit Gambas\relax }{section.6.77}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.78}CSV Datei}{285}{section.6.78}}
\newlabel{434}{{6.78}{285}{CSV Datei\relax }{section.6.78}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.79}Datenbankprogrammierung mit Gambas und MySQL}{287}{section.6.79}}
\newlabel{435}{{6.79}{287}{Datenbankprogrammierung mit Gambas und MySQL\relax }{section.6.79}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.79.1}Vorarbeiten Mysql}{287}{subsection.6.79.1}}
\newlabel{436}{{6.79.1}{287}{Vorarbeiten Mysql\relax }{subsection.6.79.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.79.2}Can\textquotesingle {}t connect to local MySQL server through socket ...}{287}{subsection.6.79.2}}
\newlabel{437}{{6.79.2}{287}{Can\textquotesingle {}t connect to local MySQL server through socket ..}{subsection.6.79.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.79.3}Mysql von der Konsole}{288}{subsection.6.79.3}}
\newlabel{438}{{6.79.3}{288}{Mysql von der Konsole\relax }{subsection.6.79.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.79.4}Arbeiten mit dem Datenbankmanager von Gambas}{290}{subsection.6.79.4}}
\newlabel{439}{{6.79.4}{290}{Arbeiten mit dem Datenbankmanager von Gambas\relax }{subsection.6.79.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.79.5}MySQL Nutzerrechte}{291}{subsection.6.79.5}}
\newlabel{440}{{6.79.5}{291}{MySQL Nutzerrechte\relax }{subsection.6.79.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.79.6}MySQL, Apache und phpMyAdmin}{291}{subsection.6.79.6}}
\newlabel{441}{{6.79.6}{291}{MySQL, Apache und phpMyAdmin\relax }{subsection.6.79.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.80}Datenbankprogrammierung mit Gambas und SQLite}{291}{section.6.80}}
\newlabel{442}{{6.80}{291}{Datenbankprogrammierung mit Gambas und SQLite\relax }{section.6.80}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.81}Erstellen einer Datenbankverbindung}{291}{section.6.81}}
\newlabel{443}{{6.81}{291}{Erstellen einer Datenbankverbindung\relax }{section.6.81}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.82}Verfügbare Datenbanken anzeigen}{292}{section.6.82}}
\newlabel{444}{{6.82}{292}{Verfügbare Datenbanken anzeigen\relax }{section.6.82}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.83}Links}{293}{section.6.83}}
\newlabel{445}{{6.83}{293}{Links\relax }{section.6.83}{}}
\newlabel{446}{{6.83}{293}{Links\relax }{section.6.83}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.84}Ein paar Zeilen im Direktausdruck}{293}{section.6.84}}
\newlabel{447}{{6.84}{293}{Ein paar Zeilen im Direktausdruck\relax }{section.6.84}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.85}Drucken mit Dialog}{294}{section.6.85}}
\newlabel{448}{{6.85}{294}{Drucken mit Dialog\relax }{section.6.85}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.86}Drucken im Querformat}{295}{section.6.86}}
\newlabel{449}{{6.86}{295}{Drucken im Querformat\relax }{section.6.86}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.87}Drucken einer Grafik}{295}{section.6.87}}
\newlabel{450}{{6.87}{295}{Drucken einer Grafik\relax }{section.6.87}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.88}Drucken in eine Postscript PS Datei}{295}{section.6.88}}
\newlabel{451}{{6.88}{295}{Drucken in eine Postscript PS Datei\relax }{section.6.88}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.89}Drucken Abbrechen}{295}{section.6.89}}
\newlabel{452}{{6.89}{295}{Drucken Abbrechen\relax }{section.6.89}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.90}Printer Klasse Theorie}{295}{section.6.90}}
\newlabel{453}{{6.90}{295}{Printer Klasse Theorie\relax }{section.6.90}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.90.1}Eigenschaften von Printer}{295}{subsection.6.90.1}}
\newlabel{454}{{6.90.1}{295}{Eigenschaften von Printer\relax }{subsection.6.90.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.90.2}Methoden von Printer}{296}{subsection.6.90.2}}
\newlabel{455}{{6.90.2}{296}{Methoden von Printer\relax }{subsection.6.90.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.90.3}Konstanten von Printer}{296}{subsection.6.90.3}}
\newlabel{456}{{6.90.3}{296}{Konstanten von Printer\relax }{subsection.6.90.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.91}Printer.Print}{297}{section.6.91}}
\newlabel{457}{{6.91}{297}{Printer.Print\relax }{section.6.91}{}}
\newlabel{458}{{6.91}{297}{Printer.Print\relax }{section.6.91}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.92}Html Browser}{297}{section.6.92}}
\newlabel{459}{{6.92}{297}{Html Browser\relax }{section.6.92}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.93}Erweiterter Browser}{299}{section.6.93}}
\newlabel{460}{{6.93}{299}{Erweiterter Browser\relax }{section.6.93}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.94}Gambas Web Browser}{300}{section.6.94}}
\newlabel{461}{{6.94}{300}{Gambas Web Browser\relax }{section.6.94}{}}
\newlabel{462}{{6.94}{300}{Gambas Web Browser\relax }{section.6.94}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.95}Codebeispiel für die RS 232 Schnittstelle}{300}{section.6.95}}
\newlabel{463}{{6.95}{300}{Codebeispiel für die RS 232 Schnittstelle\relax }{section.6.95}{}}
\newlabel{464}{{6.95}{301}{Codebeispiel für die RS 232 Schnittstelle\relax }{section.6.95}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.96}Ls unter Gambas}{301}{section.6.96}}
\newlabel{465}{{6.96}{301}{Ls unter Gambas\relax }{section.6.96}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.96.1}Noch ein Beispiel: Unterverzeichnisse anschauen}{301}{subsection.6.96.1}}
\newlabel{466}{{6.96.1}{301}{Noch ein Beispiel: Unterverzeichnisse anschauen\relax }{subsection.6.96.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.97}wc = wordcount unter Gambas}{302}{section.6.97}}
\newlabel{467}{{6.97}{302}{wc = wordcount unter Gambas\relax }{section.6.97}{}}
\newlabel{468}{{6.97}{303}{wc = wordcount unter Gambas\relax }{section.6.97}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.98}Laden der Kompressions-{}Komponente}{303}{section.6.98}}
\newlabel{469}{{6.98}{303}{Laden der Kompressions-{}Komponente\relax }{section.6.98}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.99}Beispielprogramm}{303}{section.6.99}}
\newlabel{470}{{6.99}{303}{Beispielprogramm\relax }{section.6.99}{}}
\newlabel{471}{{6.99}{304}{Beispielprogramm\relax }{section.6.99}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.100}In den mitgelieferten Beispielen finden sich mehrere Spiele}{304}{section.6.100}}
\newlabel{472}{{6.100}{304}{In den mitgelieferten Beispielen finden sich mehrere Spiele\relax }{section.6.100}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.101}Die Türme von Hanoi}{305}{section.6.101}}
\newlabel{473}{{6.101}{305}{Die Türme von Hanoi\relax }{section.6.101}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.102}Sprint eine Minispiel für 2}{305}{section.6.102}}
\newlabel{474}{{6.102}{305}{Sprint eine Minispiel für 2\relax }{section.6.102}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.102.1}Verbesserungen}{306}{subsection.6.102.1}}
\newlabel{475}{{6.102.1}{306}{Verbesserungen\relax }{subsection.6.102.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.103}TicTacToe}{307}{section.6.103}}
\newlabel{476}{{6.103}{307}{TicTacToe\relax }{section.6.103}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.103.1}Verbesserungen}{308}{subsection.6.103.1}}
\newlabel{477}{{6.103.1}{308}{Verbesserungen\relax }{subsection.6.103.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.104}Links}{309}{section.6.104}}
\newlabel{478}{{6.104}{309}{Links\relax }{section.6.104}{}}
\newlabel{479}{{6.104}{309}{Links\relax }{section.6.104}{}}
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\newlabel{508}{{6.124}{334}{Kurzarztentlassbrief\relax }{section.6.124}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.125}CT-{}Befundung}{334}{section.6.125}}
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\newlabel{528}{{6.136}{339}{Meldung mit mehreren Antwortmöglichkeiten\relax }{section.6.136}{}}
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\newlabel{544}{{6.142}{343}{Links\relax }{section.6.142}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {6.142.1}Gambas}{343}{subsection.6.142.1}}
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\newlabel{562}{{6.148}{357}{int\relax }{section.6.148}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {6.149}fix}{358}{section.6.149}}
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\gdef \LT@xiii {\LT@entry 
    {1}{125.81438pt}\LT@entry 
    {1}{125.41438pt}\LT@entry 
    {1}{167.4964pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.4}OR (Oder)}{384}{section.10.4}}
\newlabel{602}{{10.4}{384}{OR (Oder)\relax }{section.10.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.5}XOR}{384}{section.10.5}}
\newlabel{603}{{10.5}{384}{XOR\relax }{section.10.5}{}}
\gdef \LT@xiv {\LT@entry 
    {1}{119.24815pt}\LT@entry 
    {1}{118.84816pt}\LT@entry 
    {1}{180.62222pt}}
\gdef \LT@xv {\LT@entry 
    {1}{186.92058pt}\LT@entry 
    {1}{236.81534pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.6}NOT}{385}{section.10.6}}
\newlabel{604}{{10.6}{385}{NOT\relax }{section.10.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.7}Bitweise Operatoren}{385}{section.10.7}}
\newlabel{605}{{10.7}{385}{Bitweise Operatoren\relax }{section.10.7}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.7.1}Bitweises AND}{385}{subsection.10.7.1}}
\newlabel{606}{{10.7.1}{385}{Bitweises AND\relax }{subsection.10.7.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.7.2}Bitweises OR}{386}{subsection.10.7.2}}
\newlabel{607}{{10.7.2}{386}{Bitweises OR\relax }{subsection.10.7.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.7.3}Bitweises XOR}{386}{subsection.10.7.3}}
\newlabel{608}{{10.7.3}{386}{Bitweises XOR\relax }{subsection.10.7.3}{}}
\newlabel{609}{{10.7.3}{386}{Bitweises XOR\relax }{subsection.10.7.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.8}Übersicht der Strukturen von Gambas}{386}{section.10.8}}
\newlabel{610}{{10.8}{386}{Übersicht der Strukturen von Gambas\relax }{section.10.8}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.8.1}Reihenfolge}{386}{subsection.10.8.1}}
\newlabel{611}{{10.8.1}{386}{Reihenfolge\relax }{subsection.10.8.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.8.2}Auswahl}{387}{subsection.10.8.2}}
\newlabel{612}{{10.8.2}{387}{Auswahl\relax }{subsection.10.8.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.8.3}Schleifen}{387}{subsection.10.8.3}}
\newlabel{613}{{10.8.3}{387}{Schleifen\relax }{subsection.10.8.3}{}}
\newlabel{614}{{10.8.3}{388}{Schleifen\relax }{subsection.10.8.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.9}Verzweigungen}{388}{section.10.9}}
\newlabel{615}{{10.9}{388}{Verzweigungen\relax }{section.10.9}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.9.1}if -{} then}{388}{subsection.10.9.1}}
\newlabel{616}{{10.9.1}{388}{if -{} then\relax }{subsection.10.9.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.9.2}if then else}{389}{subsection.10.9.2}}
\newlabel{617}{{10.9.2}{389}{if then else\relax }{subsection.10.9.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.9.3}GOTO Sprungadresse}{389}{subsection.10.9.3}}
\newlabel{618}{{10.9.3}{389}{GOTO Sprungadresse\relax }{subsection.10.9.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.9.4}Select Case}{390}{subsection.10.9.4}}
\newlabel{619}{{10.9.4}{390}{Select Case\relax }{subsection.10.9.4}{}}
\newlabel{620}{{10.9.4}{391}{Select Case\relax }{subsection.10.9.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.10}Schleifen}{391}{section.10.10}}
\newlabel{621}{{10.10}{391}{Schleifen\relax }{section.10.10}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.10.1}For next Schleife}{392}{subsection.10.10.1}}
\newlabel{622}{{10.10.1}{392}{For next Schleife\relax }{subsection.10.10.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.10.2}Do Schleifen}{394}{subsection.10.10.2}}
\newlabel{623}{{10.10.2}{394}{Do Schleifen\relax }{subsection.10.10.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.10.3}For Each Schleife}{395}{subsection.10.10.3}}
\newlabel{624}{{10.10.3}{395}{For Each Schleife\relax }{subsection.10.10.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.10.4}Schleife und Verzweigung kombiniert}{395}{subsection.10.10.4}}
\newlabel{625}{{10.10.4}{395}{Schleife und Verzweigung kombiniert\relax }{subsection.10.10.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.11}Sortierungen}{395}{section.10.11}}
\newlabel{626}{{10.11}{395}{Sortierungen\relax }{section.10.11}{}}
\newlabel{627}{{10.11}{395}{Sortierungen\relax }{section.10.11}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.12}Allgemeines}{395}{section.10.12}}
\newlabel{628}{{10.12}{395}{Allgemeines\relax }{section.10.12}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.13}Ein ganz einfaches Beispiel}{395}{section.10.13}}
\newlabel{629}{{10.13}{395}{Ein ganz einfaches Beispiel\relax }{section.10.13}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.14}Beispiele von Funktionen:}{396}{section.10.14}}
\newlabel{630}{{10.14}{396}{Beispiele von Funktionen:\relax }{section.10.14}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.14.1}Beispiel TIME: ( in die Funktion geht kein Parameter ein , es kommt trotzdem ein Wert zurück)}{396}{subsection.10.14.1}}
\newlabel{631}{{10.14.1}{396}{Beispiel TIME: ( in die Funktion geht kein Parameter ein , es kommt trotzdem ein Wert zurück)\relax }{subsection.10.14.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.14.2}Beispiel UCASE : ( in die Funktion geht ein Parameter ein und es kommt ein umgewandelter Wert zurück)}{397}{subsection.10.14.2}}
\newlabel{632}{{10.14.2}{397}{Beispiel UCASE : ( in die Funktion geht ein Parameter ein und es kommt ein umgewandelter Wert zurück)\relax }{subsection.10.14.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.14.3}Beispiel 3: (mehrere Parameter)}{398}{subsection.10.14.3}}
\newlabel{633}{{10.14.3}{398}{Beispiel 3: (mehrere Parameter)\relax }{subsection.10.14.3}{}}
\gdef \LT@xvi {\LT@entry 
    {1}{60.87953pt}\LT@entry 
    {1}{362.86299pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.14.4}Befehle zur Stringbearbeitung = Zeichenfolgenmanipulation}{400}{subsection.10.14.4}}
\newlabel{634}{{10.14.4}{400}{Befehle zur Stringbearbeitung = Zeichenfolgenmanipulation\relax }{subsection.10.14.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.15}Funktionen selber programmieren}{400}{section.10.15}}
\newlabel{635}{{10.15}{400}{Funktionen selber programmieren\relax }{section.10.15}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.15.1}Hoch3}{400}{subsection.10.15.1}}
\newlabel{636}{{10.15.1}{400}{Hoch3\relax }{subsection.10.15.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.15.2}Dritte Wurzel ( hoch 1/3 )}{401}{subsection.10.15.2}}
\newlabel{637}{{10.15.2}{401}{Dritte Wurzel ( hoch 1/3 )\relax }{subsection.10.15.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.15.3}Texte Zusammenkleben mit einer Funktion}{401}{subsection.10.15.3}}
\newlabel{638}{{10.15.3}{401}{Texte Zusammenkleben mit einer Funktion\relax }{subsection.10.15.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.15.4}Fakultaet}{402}{subsection.10.15.4}}
\newlabel{639}{{10.15.4}{402}{Fakultaet\relax }{subsection.10.15.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.15.5}Binominalkoeffizient}{403}{subsection.10.15.5}}
\newlabel{640}{{10.15.5}{403}{Binominalkoeffizient\relax }{subsection.10.15.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.15.6}Pascalsche Dreieck}{404}{subsection.10.15.6}}
\newlabel{641}{{10.15.6}{404}{Pascalsche Dreieck\relax }{subsection.10.15.6}{}}
\gdef \LT@xvii {\LT@entry 
    {1}{178.91283pt}\LT@entry 
    {1}{244.8297pt}}
\gdef \LT@xviii {\LT@entry 
    {1}{189.26141pt}\LT@entry 
    {1}{234.4745pt}}
\gdef \LT@xix {\LT@entry 
    {1}{127.18317pt}\LT@entry 
    {1}{296.55275pt}}
\gdef \LT@xx {\LT@entry 
    {1}{177.74242pt}\LT@entry 
    {1}{245.98688pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.16}Vordefinierte Konstanten}{406}{section.10.16}}
\newlabel{642}{{10.16}{406}{Vordefinierte Konstanten\relax }{section.10.16}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.16.1}Datei Typen}{406}{subsection.10.16.1}}
\newlabel{643}{{10.16.1}{406}{Datei Typen\relax }{subsection.10.16.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.16.2}String Konstanten}{406}{subsection.10.16.2}}
\newlabel{644}{{10.16.2}{406}{String Konstanten\relax }{subsection.10.16.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.16.3}Sortierungen}{406}{subsection.10.16.3}}
\newlabel{645}{{10.16.3}{406}{Sortierungen\relax }{subsection.10.16.3}{}}
\gdef \LT@xxi {\LT@entry 
    {1}{247.90776pt}\LT@entry 
    {1}{175.82155pt}}
\gdef \LT@xxii {\LT@entry 
    {1}{127.15672pt}\LT@entry 
    {1}{296.57259pt}}
\gdef \LT@xxiii {\LT@entry 
    {1}{114.65907pt}\LT@entry 
    {1}{309.07684pt}}
\gdef \LT@xxiv {\LT@entry 
    {1}{95.906pt}\LT@entry 
    {1}{327.82991pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.16.4}Wochentage}{407}{subsection.10.16.4}}
\newlabel{646}{{10.16.4}{407}{Wochentage\relax }{subsection.10.16.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.16.5}Vorgegebene Zahlenformate}{407}{subsection.10.16.5}}
\newlabel{647}{{10.16.5}{407}{Vorgegebene Zahlenformate\relax }{subsection.10.16.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.16.6}Vorgegebene Datums-{} und Zeitformate}{407}{subsection.10.16.6}}
\newlabel{648}{{10.16.6}{407}{Vorgegebene Datums-{} und Zeitformate\relax }{subsection.10.16.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.16.7}Verschiedene Formate}{407}{subsection.10.16.7}}
\newlabel{649}{{10.16.7}{407}{Verschiedene Formate\relax }{subsection.10.16.7}{}}
\newlabel{650}{{10.16.7}{407}{Verschiedene Formate\relax }{table.10.14}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {10.17}Ripplesort}{408}{section.10.17}}
\newlabel{651}{{10.17}{408}{Ripplesort\relax }{section.10.17}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.17.1}Ripplesort mit Zufallszahlen}{409}{subsection.10.17.1}}
\newlabel{652}{{10.17.1}{409}{Ripplesort mit Zufallszahlen\relax }{subsection.10.17.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {10.17.2}Zahlenliste beliebiger Länge durchsortieren}{410}{subsection.10.17.2}}
\newlabel{653}{{10.17.2}{410}{Zahlenliste beliebiger Länge durchsortieren\relax }{subsection.10.17.2}{}}
\newlabel{654}{{10.17.2}{411}{Zahlenliste beliebiger Länge durchsortieren\relax }{subsection.10.17.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {chapter}{\numberline {11}Ereignisse der Steuerelemente}{413}{chapter.11}}
\@writefile{lof}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lot}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lol}{\addvspace {10\p@ }}
\newlabel{655}{{11}{413}{Ereignisse der Steuerelemente\relax }{chapter.11}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {chapter}{\numberline {12}Ereignisse programmieren mit EVENT, STOP EVENT, RAISE}{415}{chapter.12}}
\@writefile{lof}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lot}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lol}{\addvspace {10\p@ }}
\newlabel{656}{{12}{415}{Ereignisse programmieren mit EVENT, STOP EVENT, RAISE\relax }{chapter.12}{}}
\newlabel{657}{{12}{416}{Ereignisse programmieren mit EVENT, STOP EVENT, RAISE\relax }{chapter.12}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.1}Fehler abfangen mit Catch}{416}{section.12.1}}
\newlabel{658}{{12.1}{416}{Fehler abfangen mit Catch\relax }{section.12.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.1.1}Beispiel 1}{416}{subsection.12.1.1}}
\newlabel{659}{{12.1.1}{416}{Beispiel 1\relax }{subsection.12.1.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.1.2}Der Code:}{416}{subsection.12.1.2}}
\newlabel{660}{{12.1.2}{416}{Der Code:\relax }{subsection.12.1.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.1.3}Beispiel 2}{417}{subsection.12.1.3}}
\newlabel{661}{{12.1.3}{417}{Beispiel 2\relax }{subsection.12.1.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Der Code}{417}{section*.22}}
\newlabel{662}{{12.1.3}{417}{Der Code\relax }{section*.22}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.1.4}Beispiel 3}{418}{subsection.12.1.4}}
\newlabel{663}{{12.1.4}{418}{Beispiel 3\relax }{subsection.12.1.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.2}Fehler abfangen mit TRY}{418}{section.12.2}}
\newlabel{664}{{12.2}{418}{Fehler abfangen mit TRY\relax }{section.12.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.2.1}Beispiel}{418}{subsection.12.2.1}}
\newlabel{665}{{12.2.1}{418}{Beispiel\relax }{subsection.12.2.1}{}}
\newlabel{666}{{12.2.1}{419}{Beispiel\relax }{subsection.12.2.1}{}}
\newlabel{667}{{12.2.1}{419}{Beispiel\relax }{subsection.12.2.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.3}F11}{419}{section.12.3}}
\newlabel{668}{{12.3}{419}{F11\relax }{section.12.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.4}Direkteingabe in das Direktfenster ohne Programm}{419}{section.12.4}}
\newlabel{669}{{12.4}{419}{Direkteingabe in das Direktfenster ohne Programm\relax }{section.12.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.5}Ausgabe im Direktfenster mit dem PRINT Befehl}{419}{section.12.5}}
\newlabel{670}{{12.5}{419}{Ausgabe im Direktfenster mit dem PRINT Befehl\relax }{section.12.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.6}Programmierung ohne Grafik nur im Direktfenster}{420}{section.12.6}}
\newlabel{671}{{12.6}{420}{Programmierung ohne Grafik nur im Direktfenster\relax }{section.12.6}{}}
\gdef \LT@xxv {\LT@entry 
    {1}{169.89337pt}\LT@entry 
    {1}{253.83594pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.7}Frage:}{421}{section.12.7}}
\newlabel{672}{{12.7}{421}{Frage:\relax }{section.12.7}{}}
\newlabel{673}{{12.7}{421}{Frage:\relax }{section.12.7}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.8}Datentypen}{421}{section.12.8}}
\newlabel{674}{{12.8}{421}{Datentypen\relax }{section.12.8}{}}
\gdef \LT@xxvi {\LT@entry 
    {1}{161.41614pt}\LT@entry 
    {1}{262.31978pt}}
\gdef \LT@xxvii {\LT@entry 
    {1}{125.09361pt}\LT@entry 
    {1}{298.63568pt}}
\gdef \LT@xxviii {\LT@entry 
    {1}{88.59256pt}\LT@entry 
    {1}{335.13673pt}}
\gdef \LT@xxix {\LT@entry 
    {1}{230.0143pt}\LT@entry 
    {1}{193.7216pt}}
\gdef \LT@xxx {\LT@entry 
    {1}{106.86293pt}\LT@entry 
    {1}{316.87299pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.9}Dateitypen}{422}{section.12.9}}
\newlabel{675}{{12.9}{422}{Dateitypen\relax }{section.12.9}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.10}String (Text) Konstanten}{422}{section.12.10}}
\newlabel{676}{{12.10}{422}{String (Text) Konstanten\relax }{section.12.10}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.11}Sortierungsarten}{422}{section.12.11}}
\newlabel{677}{{12.11}{422}{Sortierungsarten\relax }{section.12.11}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.12}Wochentage}{422}{section.12.12}}
\newlabel{678}{{12.12}{422}{Wochentage\relax }{section.12.12}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.13}Vordefinierte Zahlenformate}{422}{section.12.13}}
\newlabel{679}{{12.13}{422}{Vordefinierte Zahlenformate\relax }{section.12.13}{}}
\gdef \LT@xxxi {\LT@entry 
    {1}{96.68628pt}\LT@entry 
    {1}{327.04964pt}}
\gdef \LT@xxxii {\LT@entry 
    {1}{76.78262pt}\LT@entry 
    {1}{346.94669pt}}
\gdef \LT@xxxiii {\LT@entry 
    {1}{214.71957pt}\LT@entry 
    {1}{209.01634pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.14}Vordefinierte Datums und Zeitformate}{423}{section.12.14}}
\newlabel{680}{{12.14}{423}{Vordefinierte Datums und Zeitformate\relax }{section.12.14}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.15}Verschiedene Formate}{423}{section.12.15}}
\newlabel{681}{{12.15}{423}{Verschiedene Formate\relax }{section.12.15}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.16}Weitere Konstanten}{423}{section.12.16}}
\newlabel{682}{{12.16}{423}{Weitere Konstanten\relax }{section.12.16}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.16.1}Farben}{423}{subsection.12.16.1}}
\newlabel{683}{{12.16.1}{423}{Farben\relax }{subsection.12.16.1}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.16.2}Tasten}{423}{subsection.12.16.2}}
\newlabel{684}{{12.16.2}{423}{Tasten\relax }{subsection.12.16.2}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.16.3}Rahmen}{423}{subsection.12.16.3}}
\newlabel{685}{{12.16.3}{423}{Rahmen\relax }{subsection.12.16.3}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.17}Konstanten}{423}{section.12.17}}
\newlabel{686}{{12.17}{423}{Konstanten\relax }{section.12.17}{}}
\gdef \LT@xxxiv {\LT@entry 
    {1}{109.71953pt}\LT@entry 
    {1}{136.2589pt}\LT@entry 
    {1}{172.74011pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.18}Escape Sequenzen}{424}{section.12.18}}
\newlabel{687}{{12.18}{424}{Escape Sequenzen\relax }{section.12.18}{}}
\newlabel{688}{{12.18}{424}{Escape Sequenzen\relax }{table.12.10}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.19}GB Komponenten}{424}{section.12.19}}
\newlabel{689}{{12.19}{424}{GB Komponenten\relax }{section.12.19}{}}
\gdef \LT@xxxv {\LT@entry 
    {1}{106.1091pt}\LT@entry 
    {1}{317.6202pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.19.1}Zusätzliche Komponenten laden}{425}{subsection.12.19.1}}
\newlabel{690}{{12.19.1}{425}{Zusätzliche Komponenten laden\relax }{subsection.12.19.1}{}}
\gdef \LT@xxxvi {\LT@entry 
    {1}{81.57669pt}\LT@entry 
    {1}{168.57423pt}\LT@entry 
    {1}{168.57423pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.19.2}Liste der derzeitigen Gambaskomponenten}{426}{subsection.12.19.2}}
\newlabel{691}{{12.19.2}{426}{Liste der derzeitigen Gambaskomponenten\relax }{subsection.12.19.2}{}}
\gdef \LT@xxxvii {\LT@entry 
    {1}{126.0855pt}\LT@entry 
    {1}{297.64381pt}}
\gdef \LT@xxxviii {\LT@entry 
    {1}{201.14409pt}\LT@entry 
    {1}{222.59843pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.19.3}Experimentelle Komponenten}{427}{subsection.12.19.3}}
\newlabel{692}{{12.19.3}{427}{Experimentelle Komponenten\relax }{subsection.12.19.3}{}}
\newlabel{693}{{12.19.3}{427}{Experimentelle Komponenten\relax }{table.12.13}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.19.4}Programmdateien}{427}{subsection.12.19.4}}
\newlabel{694}{{12.19.4}{427}{Programmdateien\relax }{subsection.12.19.4}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.19.5}Eigene Projekte}{427}{subsection.12.19.5}}
\newlabel{695}{{12.19.5}{427}{Eigene Projekte\relax }{subsection.12.19.5}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.19.6}Konfigurationsdateien}{427}{subsection.12.19.6}}
\newlabel{696}{{12.19.6}{427}{Konfigurationsdateien\relax }{subsection.12.19.6}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsection}{\numberline {12.19.7}Projektdateien}{427}{subsection.12.19.7}}
\newlabel{697}{{12.19.7}{427}{Projektdateien\relax }{subsection.12.19.7}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Beispiel einer Projektdatei}{428}{section*.23}}
\newlabel{698}{{12.19.7}{428}{Beispiel einer Projektdatei\relax }{section*.23}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {subsubsection}{Beispiel einer einfachen Formdatei}{428}{section*.24}}
\newlabel{699}{{12.19.7}{428}{Beispiel einer einfachen Formdatei\relax }{section*.24}{}}
\newlabel{700}{{12.19.7}{428}{Beispiel einer einfachen Formdatei\relax }{section*.24}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.20}Wie arbeitet Gambas ?}{428}{section.12.20}}
\newlabel{701}{{12.20}{428}{Wie arbeitet Gambas ?\relax }{section.12.20}{}}
\newlabel{702}{{12.20}{429}{Wie arbeitet Gambas ?\relax }{section.12.20}{}}
\newlabel{703}{{12.20}{430}{Wie arbeitet Gambas ?\relax }{section.12.20}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.21}Unterschiede zwischen Visual Basic und Gambas}{430}{section.12.21}}
\newlabel{704}{{12.21}{430}{Unterschiede zwischen Visual Basic und Gambas\relax }{section.12.21}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.22}Übersicht Dateiendungen im Vergleich:}{430}{section.12.22}}
\newlabel{705}{{12.22}{430}{Übersicht Dateiendungen im Vergleich:\relax }{section.12.22}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.23}VB Form Import}{431}{section.12.23}}
\newlabel{706}{{12.23}{431}{VB Form Import\relax }{section.12.23}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.24}Globale Variablen in Gambas}{431}{section.12.24}}
\newlabel{707}{{12.24}{431}{Globale Variablen in Gambas\relax }{section.12.24}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.25}IsNumber}{431}{section.12.25}}
\newlabel{708}{{12.25}{431}{IsNumber\relax }{section.12.25}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {12.26}Unload Befehl unter Gambas nicht verfügbar}{432}{section.12.26}}
\newlabel{709}{{12.26}{432}{Unload Befehl unter Gambas nicht verfügbar\relax }{section.12.26}{}}
\newlabel{710}{{12.26}{432}{Unload Befehl unter Gambas nicht verfügbar\relax }{section.12.26}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {chapter}{\numberline {13}Autoren}{433}{chapter.13}}
\@writefile{lof}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lot}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lol}{\addvspace {10\p@ }}
\newlabel{Contributors}{{13}{433}{Autoren\relax }{chapter.13}{}}
\gdef \LT@xxxix {\LT@entry 
    {1}{36.3414pt}\LT@entry 
    {1}{272.01709pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {chapter}{Abbildungsverzeichnis}{435}{chapter*.25}}
\newlabel{ListOfFigures}{{13}{435}{Autoren\relax }{chapter*.25}{}}
\gdef \LT@xl {\LT@entry 
    {1}{34.46918pt}\LT@entry 
    {1}{272.41708pt}\LT@entry 
    {1}{77.40096pt}}
\@writefile{toc}{\contentsline {chapter}{\numberline {14}Licenses}{441}{chapter.14}}
\@writefile{lof}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lot}{\addvspace {10\p@ }}
\@writefile{lol}{\addvspace {10\p@ }}
\newlabel{Licenses}{{14}{441}{Licenses\relax }{chapter.14}{}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {14.1}GNU GENERAL PUBLIC LICENSE}{441}{section.14.1}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {14.2}GNU Free Documentation License}{442}{section.14.2}}
\@writefile{toc}{\contentsline {section}{\numberline {14.3}GNU Lesser General Public License}{442}{section.14.3}}







main/utf8plainenc.dfu

%%
%% This is file `utf8enc.dfu',
%% generated with the docstrip utility.
%%
%% The original source files were:
%%
%% utf8ienc.dtx  (with options: `all')
%% 
%% This is a generated file.
%% 
%% Copyright 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
%% The LaTeX3 Project and any individual authors listed elsewhere
%% in this file.
%% 
%% This file was generated from file(s) of the LaTeX base system.
%% --------------------------------------------------------------
%% 
%% It may be distributed and/or modified under the
%% conditions of the LaTeX Project Public License, either version 1.3c
%% of this license or (at your option) any later version.
%% The latest version of this license is in
%%    http://www.latex-project.org/lppl.txt
%% and version 1.3c or later is part of all distributions of LaTeX
%% version 2005/12/01 or later.
%% 
%% This file has the LPPL maintenance status "maintained".
%% 
%% This file may only be distributed together with a copy of the LaTeX
%% base system. You may however distribute the LaTeX base system without
%% such generated files.
%% 
%% The list of all files belonging to the LaTeX base distribution is
%% given in the file `manifest.txt'. See also `legal.txt' for additional
%% information.
%% 
%% The list of derived (unpacked) files belonging to the distribution
%% and covered by LPPL is defined by the unpacking scripts (with
%% extension .ins) which are part of the distribution.
 \ProvidesFile{utf8enc.dfu}
   [2008/04/05 v1.1m UTF-8 support for inputenc]
\DeclareUnicodeCharacter{00A1}{\textexclamdown}
\DeclareUnicodeCharacter{00A2}{\textcent}
\DeclareUnicodeCharacter{00A3}{\textsterling}
\DeclareUnicodeCharacter{00A4}{\textcurrency}
\DeclareUnicodeCharacter{00A5}{\textyen}
\DeclareUnicodeCharacter{00A6}{\textbrokenbar}
\DeclareUnicodeCharacter{00A7}{\textsection}
\DeclareUnicodeCharacter{00A8}{\textasciidieresis}
\DeclareUnicodeCharacter{00A9}{\textcopyright}
\DeclareUnicodeCharacter{00AA}{\textordfeminine}
\DeclareUnicodeCharacter{00AB}{\guillemotleft}
\DeclareUnicodeCharacter{00AC}{\textlnot}
\DeclareUnicodeCharacter{00AE}{\textregistered}
\DeclareUnicodeCharacter{00AF}{\textasciimacron}
\DeclareUnicodeCharacter{00B0}{\textdegree}
\DeclareUnicodeCharacter{00B1}{\textpm}
\DeclareUnicodeCharacter{00B2}{\texttwosuperior}
\DeclareUnicodeCharacter{00B3}{\textthreesuperior}
\DeclareUnicodeCharacter{00B4}{\textasciiacute}
\DeclareUnicodeCharacter{00B5}{\textmu} % micro sign
\DeclareUnicodeCharacter{00B6}{\textparagraph}
\DeclareUnicodeCharacter{00B7}{\textperiodcentered}
\DeclareUnicodeCharacter{00B8}{\c\ }
\DeclareUnicodeCharacter{00B9}{\textonesuperior}
\DeclareUnicodeCharacter{00BA}{\textordmasculine}
\DeclareUnicodeCharacter{00BB}{\guillemotright}
\DeclareUnicodeCharacter{00BC}{\textonequarter}
\DeclareUnicodeCharacter{00BD}{\textonehalf}
\DeclareUnicodeCharacter{00BE}{\textthreequarters}
\DeclareUnicodeCharacter{00BF}{\textquestiondown}
\DeclareUnicodeCharacter{00C0}{\@tabacckludge`A}
\DeclareUnicodeCharacter{00C1}{\@tabacckludge'A}
\DeclareUnicodeCharacter{00C2}{\^A}
\DeclareUnicodeCharacter{00C3}{\~A}
\DeclareUnicodeCharacter{00C4}{\"A}
\DeclareUnicodeCharacter{00C5}{\r A}
\DeclareUnicodeCharacter{00C6}{\AE}
\DeclareUnicodeCharacter{00C7}{\c C}
\DeclareUnicodeCharacter{00C8}{\@tabacckludge`E}
\DeclareUnicodeCharacter{00C9}{\@tabacckludge'E}
\DeclareUnicodeCharacter{00CA}{\^E}
\DeclareUnicodeCharacter{00CB}{\"E}
\DeclareUnicodeCharacter{00CC}{\@tabacckludge`I}
\DeclareUnicodeCharacter{00CD}{\@tabacckludge'I}
\DeclareUnicodeCharacter{00CE}{\^I}
\DeclareUnicodeCharacter{00CF}{\"I}
\DeclareUnicodeCharacter{00D0}{\DH}
\DeclareUnicodeCharacter{00D1}{\~N}
\DeclareUnicodeCharacter{00D2}{\@tabacckludge`O}
\DeclareUnicodeCharacter{00D3}{\@tabacckludge'O}
\DeclareUnicodeCharacter{00D4}{\^O}
\DeclareUnicodeCharacter{00D5}{\~O}
\DeclareUnicodeCharacter{00D6}{\"O}
\DeclareUnicodeCharacter{00D7}{\texttimes}
\DeclareUnicodeCharacter{00D8}{\O}
\DeclareUnicodeCharacter{00D9}{\@tabacckludge`U}
\DeclareUnicodeCharacter{00DA}{\@tabacckludge'U}
\DeclareUnicodeCharacter{00DB}{\^U}
\DeclareUnicodeCharacter{00DC}{\"U}
\DeclareUnicodeCharacter{00DD}{\@tabacckludge'Y}
\DeclareUnicodeCharacter{00DE}{\TH}
\DeclareUnicodeCharacter{00DF}{\ss}
\DeclareUnicodeCharacter{00E0}{\@tabacckludge`a}
\DeclareUnicodeCharacter{00E1}{\@tabacckludge'a}
\DeclareUnicodeCharacter{00E2}{\^a}
\DeclareUnicodeCharacter{00E3}{\~a}
\DeclareUnicodeCharacter{00E4}{\"a}
\DeclareUnicodeCharacter{00E5}{\r a}
\DeclareUnicodeCharacter{00E6}{\ae}
\DeclareUnicodeCharacter{00E7}{\c c}
\DeclareUnicodeCharacter{00E8}{\@tabacckludge`e}
\DeclareUnicodeCharacter{00E9}{\@tabacckludge'e}
\DeclareUnicodeCharacter{00EA}{\^e}
\DeclareUnicodeCharacter{00EB}{\"e}
\DeclareUnicodeCharacter{00EC}{\@tabacckludge`\i}
\DeclareUnicodeCharacter{00ED}{\@tabacckludge'\i}
\DeclareUnicodeCharacter{00EE}{\^\i}
\DeclareUnicodeCharacter{00EF}{\"\i}
\DeclareUnicodeCharacter{00F0}{\dh}
\DeclareUnicodeCharacter{00F1}{\~n}
\DeclareUnicodeCharacter{00F2}{\@tabacckludge`o}
\DeclareUnicodeCharacter{00F3}{\@tabacckludge'o}
\DeclareUnicodeCharacter{00F4}{\^o}
\DeclareUnicodeCharacter{00F5}{\~o}
\DeclareUnicodeCharacter{00F6}{\"o}
\DeclareUnicodeCharacter{00F7}{\textdiv}
\DeclareUnicodeCharacter{00F8}{\o}
\DeclareUnicodeCharacter{00F9}{\@tabacckludge`u}
\DeclareUnicodeCharacter{00FA}{\@tabacckludge'u}
\DeclareUnicodeCharacter{00FB}{\^u}
\DeclareUnicodeCharacter{00FC}{\"u}
\DeclareUnicodeCharacter{00FD}{\@tabacckludge'y}
\DeclareUnicodeCharacter{00FE}{\th}
\DeclareUnicodeCharacter{00FF}{\"y}
\DeclareUnicodeCharacter{0102}{\u A}
\DeclareUnicodeCharacter{0103}{\u a}
\DeclareUnicodeCharacter{0104}{\k A}
\DeclareUnicodeCharacter{0105}{\k a}
\DeclareUnicodeCharacter{0106}{\@tabacckludge'C}
\DeclareUnicodeCharacter{0107}{\@tabacckludge'c}
\DeclareUnicodeCharacter{010C}{\v C}
\DeclareUnicodeCharacter{010D}{\v c}
\DeclareUnicodeCharacter{010E}{\v D}
\DeclareUnicodeCharacter{010F}{\v d}
\DeclareUnicodeCharacter{0110}{\DJ}
\DeclareUnicodeCharacter{0111}{\dj}
\DeclareUnicodeCharacter{0118}{\k E}
\DeclareUnicodeCharacter{0119}{\k e}
\DeclareUnicodeCharacter{011A}{\v E}
\DeclareUnicodeCharacter{011B}{\v e}
\DeclareUnicodeCharacter{011E}{\u G}
\DeclareUnicodeCharacter{011F}{\u g}
\DeclareUnicodeCharacter{0130}{\.I}
\DeclareUnicodeCharacter{0131}{\i}
\DeclareUnicodeCharacter{0132}{\IJ}
\DeclareUnicodeCharacter{0133}{\ij}
\DeclareUnicodeCharacter{0139}{\@tabacckludge'L}
\DeclareUnicodeCharacter{013A}{\@tabacckludge'l}
\DeclareUnicodeCharacter{013D}{\v L}
\DeclareUnicodeCharacter{013E}{\v l}
\DeclareUnicodeCharacter{0141}{\L}
\DeclareUnicodeCharacter{0142}{\l}
\DeclareUnicodeCharacter{0143}{\@tabacckludge'N}
\DeclareUnicodeCharacter{0144}{\@tabacckludge'n}
\DeclareUnicodeCharacter{0147}{\v N}
\DeclareUnicodeCharacter{0148}{\v n}
\DeclareUnicodeCharacter{014A}{\NG}
\DeclareUnicodeCharacter{014B}{\ng}
\DeclareUnicodeCharacter{0150}{\H O}
\DeclareUnicodeCharacter{0151}{\H o}
\DeclareUnicodeCharacter{0152}{\OE}
\DeclareUnicodeCharacter{0153}{\oe}
\DeclareUnicodeCharacter{0154}{\@tabacckludge'R}
\DeclareUnicodeCharacter{0155}{\@tabacckludge'r}
\DeclareUnicodeCharacter{0158}{\v R}
\DeclareUnicodeCharacter{0159}{\v r}
\DeclareUnicodeCharacter{015A}{\@tabacckludge'S}
\DeclareUnicodeCharacter{015B}{\@tabacckludge's}
\DeclareUnicodeCharacter{015E}{\c S}
\DeclareUnicodeCharacter{015F}{\c s}
\DeclareUnicodeCharacter{0160}{\v S}
\DeclareUnicodeCharacter{0161}{\v s}
\DeclareUnicodeCharacter{0162}{\c T}
\DeclareUnicodeCharacter{0163}{\c t}
\DeclareUnicodeCharacter{0164}{\v T}
\DeclareUnicodeCharacter{0165}{\v t}
\DeclareUnicodeCharacter{016E}{\r U}
\DeclareUnicodeCharacter{016F}{\r u}
\DeclareUnicodeCharacter{0170}{\H U}
\DeclareUnicodeCharacter{0171}{\H u}
\DeclareUnicodeCharacter{0178}{\"Y}
\DeclareUnicodeCharacter{0179}{\@tabacckludge'Z}
\DeclareUnicodeCharacter{017A}{\@tabacckludge'z}
\DeclareUnicodeCharacter{017B}{\.Z}
\DeclareUnicodeCharacter{017C}{\.z}
\DeclareUnicodeCharacter{017D}{\v Z}
\DeclareUnicodeCharacter{017E}{\v z}
\DeclareUnicodeCharacter{0192}{\textflorin}
\DeclareUnicodeCharacter{02C6}{\textasciicircum}
\DeclareUnicodeCharacter{02C7}{\textasciicaron}
\DeclareUnicodeCharacter{02DC}{\textasciitilde}
\DeclareUnicodeCharacter{02D8}{\textasciibreve}
\DeclareUnicodeCharacter{02DD}{\textacutedbl}
\DeclareUnicodeCharacter{0E3F}{\textbaht}
\DeclareUnicodeCharacter{200C}{\textcompwordmark}
\DeclareUnicodeCharacter{2013}{\textendash}
\DeclareUnicodeCharacter{2014}{\textemdash}
\DeclareUnicodeCharacter{2016}{\textbardbl}
\DeclareUnicodeCharacter{2018}{\textquoteleft}
\DeclareUnicodeCharacter{2019}{\textquoteright}
\DeclareUnicodeCharacter{201A}{\quotesinglbase}
\DeclareUnicodeCharacter{201C}{\textquotedblleft}
\DeclareUnicodeCharacter{201D}{\textquotedblright}
\DeclareUnicodeCharacter{201E}{\quotedblbase}
\DeclareUnicodeCharacter{2020}{\textdagger}
\DeclareUnicodeCharacter{2021}{\textdaggerdbl}
\DeclareUnicodeCharacter{2022}{\textbullet}
\DeclareUnicodeCharacter{2026}{\textellipsis}
\DeclareUnicodeCharacter{2030}{\textperthousand}
\DeclareUnicodeCharacter{2031}{\textpertenthousand}
\DeclareUnicodeCharacter{2039}{\guilsinglleft}
\DeclareUnicodeCharacter{203A}{\guilsinglright}
\DeclareUnicodeCharacter{203B}{\textreferencemark}
\DeclareUnicodeCharacter{203D}{\textinterrobang}
\DeclareUnicodeCharacter{2044}{\textfractionsolidus}
\DeclareUnicodeCharacter{204E}{\textasteriskcentered} % LOW ASTERISK
\DeclareUnicodeCharacter{2052}{\textdiscount}
\DeclareUnicodeCharacter{20A1}{\textcolonmonetary}
\DeclareUnicodeCharacter{20A4}{\textlira}
\DeclareUnicodeCharacter{20A6}{\textnaira}
\DeclareUnicodeCharacter{20A9}{\textwon}
\DeclareUnicodeCharacter{20AB}{\textdong}
\DeclareUnicodeCharacter{20AC}{\texteuro}
\DeclareUnicodeCharacter{20B1}{\textpeso}
\DeclareUnicodeCharacter{2103}{\textcelsius}
\DeclareUnicodeCharacter{2116}{\textnumero}
\DeclareUnicodeCharacter{2117}{\textcircledP}
\DeclareUnicodeCharacter{211E}{\textrecipe}
\DeclareUnicodeCharacter{2120}{\textservicemark}
\DeclareUnicodeCharacter{2122}{\texttrademark}
\DeclareUnicodeCharacter{2126}{\textohm}
\DeclareUnicodeCharacter{2127}{\textmho}
\DeclareUnicodeCharacter{212E}{\textestimated}
\DeclareUnicodeCharacter{2190}{\textleftarrow}
\DeclareUnicodeCharacter{2191}{\textuparrow}
\DeclareUnicodeCharacter{2192}{\textrightarrow}
\DeclareUnicodeCharacter{2193}{\textdownarrow}
\DeclareUnicodeCharacter{2329}{\textlangle}
\DeclareUnicodeCharacter{232A}{\textrangle}
\DeclareUnicodeCharacter{2422}{\textblank}
\DeclareUnicodeCharacter{2423}{\textvisiblespace}
\DeclareUnicodeCharacter{25E6}{\textopenbullet}
\DeclareUnicodeCharacter{25EF}{\textbigcircle}
\DeclareUnicodeCharacter{266A}{\textmusicalnote}

\endinput
%%
%% End of file `utf8enc.dfu'.
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\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }
\addvspace {10\p@ }







main/main.log

This is pdfTeX, Version 3.1415926-2.4-1.40.13 (TeX Live 2012/Debian) (format=pdflatex 2012.10.25)  5 JAN 2013 12:23
entering extended mode
 restricted \write18 enabled.
 %&-line parsing enabled.
**main.tex
(./main.tex
LaTeX2e <2011/06/27>
Babel <v3.8m> and hyphenation patterns for english, dumylang, nohyphenation, et
hiopic, farsi, arabic, pinyin, croatian, bulgarian, ukrainian, russian, slovak,
 czech, danish, dutch, usenglishmax, ukenglish, finnish, french, basque, ngerma
n, german, swissgerman, ngerman-x-2012-05-30, german-x-2012-05-30, monogreek, g
reek, ibycus, ancientgreek, hungarian, bengali, tamil, hindi, telugu, gujarati,
 sanskrit, malayalam, kannada, assamese, marathi, oriya, panjabi, italian, lati
n, latvian, lithuanian, mongolian, mongolianlmc, nynorsk, bokmal, indonesian, e
speranto, coptic, welsh, irish, interlingua, serbian, serbianc, slovenian, friu
lan, romansh, estonian, romanian, armenian, uppersorbian, turkish, afrikaans, i
celandic, kurmanji, polish, portuguese, galician, catalan, spanish, swedish, th
ai, loaded.
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/oberdiek/hyphsubst.sty
Package: hyphsubst 2008/06/09 v0.2 Substitute hyphenation patterns (HO)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/oberdiek/infwarerr.sty
Package: infwarerr 2010/04/08 v1.3 Providing info/warning/error messages (HO)
))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/scrbook.cls
Document Class: scrbook 2012/05/15 v3.11 KOMA-Script document class (book)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/scrkbase.sty
Package: scrkbase 2012/05/15 v3.11 KOMA-Script package (KOMA-Script-dependent b
asics and keyval usage)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/scrbase.sty
Package: scrbase 2012/05/15 v3.11 KOMA-Script package (KOMA-Script-independent 
basics and keyval usage)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/graphics/keyval.sty
Package: keyval 1999/03/16 v1.13 key=value parser (DPC)
\KV@toks@=\toks14
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/scrlfile.sty
Package: scrlfile 2011/03/09 v3.09 KOMA-Script package (loading files)

Package scrlfile, 2011/03/09 v3.09 KOMA-Script package (loading files)
                  Copyright (C) Markus Kohm

))) (/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/tocbasic.sty
Package: tocbasic 2012/04/04 v3.10b KOMA-Script package (handling toc-files)
)
Package tocbasic Info: omitting babel extension for `toc'
(tocbasic)             because of feature `nobabel' available
(tocbasic)             for `toc' on input line 117.
Package tocbasic Info: omitting babel extension for `lof'
(tocbasic)             because of feature `nobabel' available
(tocbasic)             for `lof' on input line 118.
Package tocbasic Info: omitting babel extension for `lot'
(tocbasic)             because of feature `nobabel' available
(tocbasic)             for `lot' on input line 119.
Class scrbook Info: File `scrsize11pt.clo' used to setup font sizes on input li
ne 1366.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/scrsize11pt.clo
File: scrsize11pt.clo 2012/05/15 v3.11 KOMA-Script font size class option (11pt
)
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/typearea.sty
Package: typearea 2012/05/15 v3.11 KOMA-Script package (type area)

Package typearea, 2012/05/15 v3.11 KOMA-Script package (type area)
                  Copyright (C) Frank Neukam, 1992-1994
                  Copyright (C) Markus Kohm, 1994-

\ta@bcor=\skip41
\ta@div=\count79
\ta@hblk=\skip42
\ta@vblk=\skip43
\ta@temp=\skip44
Package typearea Info: These are the values describing the layout:
(typearea)             DIV  = 13
(typearea)             BCOR = 34.1433pt
(typearea)             \paperwidth      = 597.50793pt
(typearea)              \textwidth      = 433.35742pt
(typearea)              DIV departure   = -10%
(typearea)              \evensidemargin = 14.40149pt
(typearea)              \oddsidemargin  = 5.20905pt
(typearea)             \paperheight     = 845.04694pt
(typearea)              \textheight     = 650.20029pt
(typearea)              \topmargin      = -44.6664pt
(typearea)              \headheight     = 17.0pt
(typearea)              \headsep        = 20.40001pt
(typearea)              \topskip        = 11.0pt
(typearea)              \footskip       = 47.60002pt
(typearea)              \baselineskip   = 13.6pt
(typearea)              on input line 1211.
)
\c@part=\count80
\c@chapter=\count81
\c@section=\count82
\c@subsection=\count83
\c@subsubsection=\count84
\c@paragraph=\count85
\c@subparagraph=\count86
\abovecaptionskip=\skip45
\belowcaptionskip=\skip46
\c@pti@nb@sid@b@x=\box26
\c@figure=\count87
\c@table=\count88
\bibindent=\dimen102
) (../headers/paper.tex) (../headers/packages1.tex
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/graphics/color.sty
Package: color 2005/11/14 v1.0j Standard LaTeX Color (DPC)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/latexconfig/color.cfg
File: color.cfg 2007/01/18 v1.5 color configuration of teTeX/TeXLive
)
Package color Info: Driver file: pdftex.def on input line 130.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/pdftex-def/pdftex.def
File: pdftex.def 2011/05/27 v0.06d Graphics/color for pdfTeX

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/oberdiek/ltxcmds.sty
Package: ltxcmds 2011/11/09 v1.22 LaTeX kernel commands for general use (HO)
)
\Gread@gobject=\count89
))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/textcomp.sty
Package: textcomp 2005/09/27 v1.99g Standard LaTeX package
Package textcomp Info: Sub-encoding information:
(textcomp)               5 = only ISO-Adobe without \textcurrency
(textcomp)               4 = 5 + \texteuro
(textcomp)               3 = 4 + \textohm
(textcomp)               2 = 3 + \textestimated + \textcurrency
(textcomp)               1 = TS1 - \textcircled - \t
(textcomp)               0 = TS1 (full)
(textcomp)             Font families with sub-encoding setting implement
(textcomp)             only a restricted character set as indicated.
(textcomp)             Family '?' is the default used for unknown fonts.
(textcomp)             See the documentation for details.
Package textcomp Info: Setting ? sub-encoding to TS1/1 on input line 71.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/ts1enc.def
File: ts1enc.def 2001/06/05 v3.0e (jk/car/fm) Standard LaTeX file
)
LaTeX Info: Redefining \oldstylenums on input line 266.
Package textcomp Info: Setting cmr sub-encoding to TS1/0 on input line 281.
Package textcomp Info: Setting cmss sub-encoding to TS1/0 on input line 282.
Package textcomp Info: Setting cmtt sub-encoding to TS1/0 on input line 283.
Package textcomp Info: Setting cmvtt sub-encoding to TS1/0 on input line 284.
Package textcomp Info: Setting cmbr sub-encoding to TS1/0 on input line 285.
Package textcomp Info: Setting cmtl sub-encoding to TS1/0 on input line 286.
Package textcomp Info: Setting ccr sub-encoding to TS1/0 on input line 287.
Package textcomp Info: Setting ptm sub-encoding to TS1/4 on input line 288.
Package textcomp Info: Setting pcr sub-encoding to TS1/4 on input line 289.
Package textcomp Info: Setting phv sub-encoding to TS1/4 on input line 290.
Package textcomp Info: Setting ppl sub-encoding to TS1/3 on input line 291.
Package textcomp Info: Setting pag sub-encoding to TS1/4 on input line 292.
Package textcomp Info: Setting pbk sub-encoding to TS1/4 on input line 293.
Package textcomp Info: Setting pnc sub-encoding to TS1/4 on input line 294.
Package textcomp Info: Setting pzc sub-encoding to TS1/4 on input line 295.
Package textcomp Info: Setting bch sub-encoding to TS1/4 on input line 296.
Package textcomp Info: Setting put sub-encoding to TS1/5 on input line 297.
Package textcomp Info: Setting uag sub-encoding to TS1/5 on input line 298.
Package textcomp Info: Setting ugq sub-encoding to TS1/5 on input line 299.
Package textcomp Info: Setting ul8 sub-encoding to TS1/4 on input line 300.
Package textcomp Info: Setting ul9 sub-encoding to TS1/4 on input line 301.
Package textcomp Info: Setting augie sub-encoding to TS1/5 on input line 302.
Package textcomp Info: Setting dayrom sub-encoding to TS1/3 on input line 303.
Package textcomp Info: Setting dayroms sub-encoding to TS1/3 on input line 304.

Package textcomp Info: Setting pxr sub-encoding to TS1/0 on input line 305.
Package textcomp Info: Setting pxss sub-encoding to TS1/0 on input line 306.
Package textcomp Info: Setting pxtt sub-encoding to TS1/0 on input line 307.
Package textcomp Info: Setting txr sub-encoding to TS1/0 on input line 308.
Package textcomp Info: Setting txss sub-encoding to TS1/0 on input line 309.
Package textcomp Info: Setting txtt sub-encoding to TS1/0 on input line 310.
Package textcomp Info: Setting lmr sub-encoding to TS1/0 on input line 311.
Package textcomp Info: Setting lmdh sub-encoding to TS1/0 on input line 312.
Package textcomp Info: Setting lmss sub-encoding to TS1/0 on input line 313.
Package textcomp Info: Setting lmssq sub-encoding to TS1/0 on input line 314.
Package textcomp Info: Setting lmvtt sub-encoding to TS1/0 on input line 315.
Package textcomp Info: Setting qhv sub-encoding to TS1/0 on input line 316.
Package textcomp Info: Setting qag sub-encoding to TS1/0 on input line 317.
Package textcomp Info: Setting qbk sub-encoding to TS1/0 on input line 318.
Package textcomp Info: Setting qcr sub-encoding to TS1/0 on input line 319.
Package textcomp Info: Setting qcs sub-encoding to TS1/0 on input line 320.
Package textcomp Info: Setting qpl sub-encoding to TS1/0 on input line 321.
Package textcomp Info: Setting qtm sub-encoding to TS1/0 on input line 322.
Package textcomp Info: Setting qzc sub-encoding to TS1/0 on input line 323.
Package textcomp Info: Setting qhvc sub-encoding to TS1/0 on input line 324.
Package textcomp Info: Setting futs sub-encoding to TS1/4 on input line 325.
Package textcomp Info: Setting futx sub-encoding to TS1/4 on input line 326.
Package textcomp Info: Setting futj sub-encoding to TS1/4 on input line 327.
Package textcomp Info: Setting hlh sub-encoding to TS1/3 on input line 328.
Package textcomp Info: Setting hls sub-encoding to TS1/3 on input line 329.
Package textcomp Info: Setting hlst sub-encoding to TS1/3 on input line 330.
Package textcomp Info: Setting hlct sub-encoding to TS1/5 on input line 331.
Package textcomp Info: Setting hlx sub-encoding to TS1/5 on input line 332.
Package textcomp Info: Setting hlce sub-encoding to TS1/5 on input line 333.
Package textcomp Info: Setting hlcn sub-encoding to TS1/5 on input line 334.
Package textcomp Info: Setting hlcw sub-encoding to TS1/5 on input line 335.
Package textcomp Info: Setting hlcf sub-encoding to TS1/5 on input line 336.
Package textcomp Info: Setting pplx sub-encoding to TS1/3 on input line 337.
Package textcomp Info: Setting pplj sub-encoding to TS1/3 on input line 338.
Package textcomp Info: Setting ptmx sub-encoding to TS1/4 on input line 339.
Package textcomp Info: Setting ptmj sub-encoding to TS1/4 on input line 340.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/alltt.sty
Package: alltt 1997/06/16 v2.0g defines alltt environment
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/mdwtools/syntax.sty
Package: syntax 1996/05/17 1.07 Syntax typesetting (MDW)
\grammarparsep=\skip47
\grammarindent=\dimen103
\sdstartspace=\skip48
\sdendspace=\skip49
\sdmidskip=\skip50
\sdtokskip=\skip51
\sdfinalskip=\skip52
\sdrulewidth=\dimen104
\sdcirclediam=\dimen105
\sdindent=\dimen106
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/parskip/parskip.sty
Package: parskip 2001/04/09 non-zero parskip adjustments
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/ulem/ulem.sty
\UL@box=\box27
\UL@hyphenbox=\box28
\UL@skip=\skip53
\UL@hook=\toks15
\UL@height=\dimen107
\UL@pe=\count90
\UL@pixel=\dimen108
\ULC@box=\box29
Package: ulem 2012/05/18
\ULdepth=\dimen109
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/hyperref/hyperref.sty
Package: hyperref 2012/05/13 v6.82q Hypertext links for LaTeX

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/oberdiek/hobsub-hyperref.sty
Package: hobsub-hyperref 2012/05/28 v1.13 Bundle oberdiek, subset hyperref (HO)


(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/oberdiek/hobsub-generic.sty
Package: hobsub-generic 2012/05/28 v1.13 Bundle oberdiek, subset generic (HO)
Package: hobsub 2012/05/28 v1.13 Construct package bundles (HO)
Package hobsub Info: Skipping package `infwarerr' (already loaded).
Package hobsub Info: Skipping package `ltxcmds' (already loaded).
Package: ifluatex 2010/03/01 v1.3 Provides the ifluatex switch (HO)
Package ifluatex Info: LuaTeX not detected.
Package: ifvtex 2010/03/01 v1.5 Detect VTeX and its facilities (HO)
Package ifvtex Info: VTeX not detected.
Package: intcalc 2007/09/27 v1.1 Expandable calculations with integers (HO)
Package: ifpdf 2011/01/30 v2.3 Provides the ifpdf switch (HO)
Package ifpdf Info: pdfTeX in PDF mode is detected.
Package: etexcmds 2011/02/16 v1.5 Avoid name clashes with e-TeX commands (HO)
Package etexcmds Info: Could not find \expanded.
(etexcmds)             That can mean that you are not using pdfTeX 1.50 or
(etexcmds)             that some package has redefined \expanded.
(etexcmds)             In the latter case, load this package earlier.
Package: kvsetkeys 2012/04/25 v1.16 Key value parser (HO)
Package: kvdefinekeys 2011/04/07 v1.3 Define keys (HO)
Package: pdftexcmds 2011/11/29 v0.20 Utility functions of pdfTeX for LuaTeX (HO
)
Package pdftexcmds Info: LuaTeX not detected.
Package pdftexcmds Info: \pdf@primitive is available.
Package pdftexcmds Info: \pdf@ifprimitive is available.
Package pdftexcmds Info: \pdfdraftmode found.
Package: pdfescape 2011/11/25 v1.13 Implements pdfTeX's escape features (HO)
Package: bigintcalc 2012/04/08 v1.3 Expandable calculations on big integers (HO
)
Package: bitset 2011/01/30 v1.1 Handle bit-vector datatype (HO)
Package: uniquecounter 2011/01/30 v1.2 Provide unlimited unique counter (HO)
)
Package hobsub Info: Skipping package `hobsub' (already loaded).
Package: letltxmacro 2010/09/02 v1.4 Let assignment for LaTeX macros (HO)
Package: hopatch 2012/05/28 v1.2 Wrapper for package hooks (HO)
Package: xcolor-patch 2011/01/30 xcolor patch
Package: atveryend 2011/06/30 v1.8 Hooks at the very end of document (HO)
Package atveryend Info: \enddocument detected (standard20110627).
Package: atbegshi 2011/10/05 v1.16 At begin shipout hook (HO)
Package: refcount 2011/10/16 v3.4 Data extraction from label references (HO)
Package: hycolor 2011/01/30 v1.7 Color options for hyperref/bookmark (HO)
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/ifxetex/ifxetex.sty
Package: ifxetex 2010/09/12 v0.6 Provides ifxetex conditional
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/oberdiek/kvoptions.sty
Package: kvoptions 2011/06/30 v3.11 Key value format for package options (HO)
)
\@linkdim=\dimen110
\Hy@linkcounter=\count91
\Hy@pagecounter=\count92

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/hyperref/pd1enc.def
File: pd1enc.def 2012/05/13 v6.82q Hyperref: PDFDocEncoding definition (HO)
)
\Hy@SavedSpaceFactor=\count93

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/latexconfig/hyperref.cfg
File: hyperref.cfg 2002/06/06 v1.2 hyperref configuration of TeXLive
)
Package hyperref Info: Option `unicode' set `true' on input line 3941.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/hyperref/puenc.def
File: puenc.def 2012/05/13 v6.82q Hyperref: PDF Unicode definition (HO)
)
Package hyperref Info: Hyper figures OFF on input line 4062.
Package hyperref Info: Link nesting OFF on input line 4067.
Package hyperref Info: Hyper index ON on input line 4070.
Package hyperref Info: Plain pages OFF on input line 4077.
Package hyperref Info: Backreferencing OFF on input line 4082.
Package hyperref Info: Implicit mode ON; LaTeX internals redefined.
Package hyperref Info: Bookmarks ON on input line 4300.
\c@Hy@tempcnt=\count94

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/url/url.sty
\Urlmuskip=\muskip10
Package: url 2006/04/12  ver 3.3  Verb mode for urls, etc.
)
LaTeX Info: Redefining \url on input line 4653.
\Fld@menulength=\count95
\Field@Width=\dimen111
\Fld@charsize=\dimen112
Package hyperref Info: Hyper figures OFF on input line 5773.
Package hyperref Info: Link nesting OFF on input line 5778.
Package hyperref Info: Hyper index ON on input line 5781.
Package hyperref Info: backreferencing OFF on input line 5788.
Package hyperref Info: Link coloring OFF on input line 5793.
Package hyperref Info: Link coloring with OCG OFF on input line 5798.
Package hyperref Info: PDF/A mode OFF on input line 5803.
LaTeX Info: Redefining \ref on input line 5843.
LaTeX Info: Redefining \pageref on input line 5847.
\Hy@abspage=\count96
\c@Item=\count97
\c@Hfootnote=\count98
)

Package hyperref Message: Driver: hpdftex.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/hyperref/hpdftex.def
File: hpdftex.def 2012/05/13 v6.82q Hyperref driver for pdfTeX
\Fld@listcount=\count99
\c@bookmark@seq@number=\count100

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/oberdiek/rerunfilecheck.sty
Package: rerunfilecheck 2011/04/15 v1.7 Rerun checks for auxiliary files (HO)
Package uniquecounter Info: New unique counter `rerunfilecheck' on input line 2
82.
)
\Hy@SectionHShift=\skip54
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/tocstyle.sty
Package: tocstyle 2009/11/09 v0.2d-alpha LaTeX2e KOMA-Script package (versatile
 toc styles)


Package tocstyle Warning: THIS IS AN ALPHA VERSION!
(tocstyle)                USAGE OF THIS VERSION IS ON YOUR OWN RISK!
(tocstyle)                EVERYTHING MAY HAPPEN!
(tocstyle)                EVERYTHING MAY CHANGE IN FUTURE!
(tocstyle)                THERE IS NO SUPPORT, IF YOU USE THIS PACKAGE!
(tocstyle)                Maybe it would be better, not to load this package.

\tocstyle@indentstyle=\count101
Package tocstyle Info: no tocstyle.cfg found on input line 838.
) (/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/paralist/paralist.sty
Package: paralist 2002/03/18 v2.3b Extended list environments (BS)
\pltopsep=\skip55
\plpartopsep=\skip56
\plitemsep=\skip57
\plparsep=\skip58
\pl@lab=\toks16
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/tools/trace.sty
Package: trace 2003/04/30 v1.1c trace LaTeX code
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/multirow/bigstrut.sty
\bigstrutjot=\dimen113
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/keystroke/keystroke.sty
Package: keystroke 2010/04/23 v1.6 3D keystrokes (SuSE GmbH/RN)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/graphics/graphics.sty
Package: graphics 2009/02/05 v1.0o Standard LaTeX Graphics (DPC,SPQR)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/graphics/trig.sty
Package: trig 1999/03/16 v1.09 sin cos tan (DPC)
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/latexconfig/graphics.cfg
File: graphics.cfg 2010/04/23 v1.9 graphics configuration of TeX Live
)
Package graphics Info: Driver file: pdftex.def on input line 91.
)
\suse@key=\box30
\keystroke@left=\box31
\keystroke@right=\box32
\keystroke@middle=\box33

<keystroke_left.pdf, id=1, 42.1575pt x 195.73125pt>
File: keystroke_left.pdf Graphic file (type pdf)
 <use keystroke_left.pdf>
Package pdftex.def Info: keystroke_left.pdf used on input line 171.
(pdftex.def)             Requested size: 42.15738pt x 195.73076pt.

<keystroke_middle.pdf, id=2, 116.435pt x 195.73125pt>
File: keystroke_middle.pdf Graphic file (type pdf)

<use keystroke_middle.pdf>
Package pdftex.def Info: keystroke_middle.pdf used on input line 172.
(pdftex.def)             Requested size: 116.43471pt x 195.73076pt.

<keystroke_right.pdf, id=3, 42.1575pt x 195.73125pt>
File: keystroke_right.pdf Graphic file (type pdf)
 <use keystroke_right.pdf>
Package pdftex.def Info: keystroke_right.pdf used on input line 173.
(pdftex.def)             Requested size: 42.15738pt x 195.73076pt.
) (/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/supertabular/supertabular.sty
Package: supertabular 2004/02/20 v4.1e the supertabular environment
\c@tracingst=\count102
\ST@wd=\dimen114
\ST@rightskip=\skip59
\ST@leftskip=\skip60
\ST@parfillskip=\skip61
\ST@pageleft=\dimen115
\ST@headht=\dimen116
\ST@tailht=\dimen117
\ST@pagesofar=\dimen118
\ST@pboxht=\dimen119
\ST@lineht=\dimen120
\ST@stretchht=\dimen121
\ST@prevht=\dimen122
\ST@toadd=\dimen123
\ST@dimen=\dimen124
\ST@pbox=\box34
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/wrapfig/wrapfig.sty
\wrapoverhang=\dimen125
\WF@size=\dimen126
\c@WF@wrappedlines=\count103
\WF@box=\box35
\WF@everypar=\toks17
Package: wrapfig 2003/01/31  v 3.6
))
(../headers/babel.tex
Package hyphsubst Info: Redefined: \l@ngerman
(hyphsubst)             old value: 20
(hyphsubst)             new value: 23 on input line 1.
 (/var/lib/texmf/tex/generic/babel/babel.sty
Package: babel 2008/07/08 v3.8m The Babel package

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/babel/ngermanb.ldf
Language: ngermanb 2008/07/06 v2.6n new German support from the babel system

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/babel/babel.def
File: babel.def 2008/07/08 v3.8m Babel common definitions
\babel@savecnt=\count104
\U@D=\dimen127
)
\l@naustrian = a dialect from \language\l@ngerman 
Package babel Info: Making " an active character on input line 92.
)))
(../headers/svg.tex) (../headers/packages2.tex
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/mathptmx.sty
Package: mathptmx 2005/04/12 PSNFSS-v9.2a Times w/ Math, improved (SPQR, WaS) 
LaTeX Font Info:    Redeclaring symbol font `operators' on input line 28.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `operators' in version `normal'
(Font)                  OT1/cmr/m/n --> OT1/ztmcm/m/n on input line 28.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `operators' in version `bold'
(Font)                  OT1/cmr/bx/n --> OT1/ztmcm/m/n on input line 28.
LaTeX Font Info:    Redeclaring symbol font `letters' on input line 29.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `letters' in version `normal'
(Font)                  OML/cmm/m/it --> OML/ztmcm/m/it on input line 29.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `letters' in version `bold'
(Font)                  OML/cmm/b/it --> OML/ztmcm/m/it on input line 29.
LaTeX Font Info:    Redeclaring symbol font `symbols' on input line 30.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `symbols' in version `normal'
(Font)                  OMS/cmsy/m/n --> OMS/ztmcm/m/n on input line 30.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `symbols' in version `bold'
(Font)                  OMS/cmsy/b/n --> OMS/ztmcm/m/n on input line 30.
LaTeX Font Info:    Redeclaring symbol font `largesymbols' on input line 31.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `largesymbols' in version `normal'
(Font)                  OMX/cmex/m/n --> OMX/ztmcm/m/n on input line 31.
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `largesymbols' in version `bold'
(Font)                  OMX/cmex/m/n --> OMX/ztmcm/m/n on input line 31.
\symbold=\mathgroup4
\symitalic=\mathgroup5
LaTeX Font Info:    Redeclaring math alphabet \mathbf on input line 34.
LaTeX Font Info:    Overwriting math alphabet `\mathbf' in version `normal'
(Font)                  OT1/cmr/bx/n --> OT1/ptm/bx/n on input line 34.
LaTeX Font Info:    Overwriting math alphabet `\mathbf' in version `bold'
(Font)                  OT1/cmr/bx/n --> OT1/ptm/bx/n on input line 34.
LaTeX Font Info:    Redeclaring math alphabet \mathit on input line 35.
LaTeX Font Info:    Overwriting math alphabet `\mathit' in version `normal'
(Font)                  OT1/cmr/m/it --> OT1/ptm/m/it on input line 35.
LaTeX Font Info:    Overwriting math alphabet `\mathit' in version `bold'
(Font)                  OT1/cmr/bx/it --> OT1/ptm/m/it on input line 35.
LaTeX Info: Redefining \hbar on input line 50.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/helvet.sty
Package: helvet 2005/04/12 PSNFSS-v9.2a (WaS) 
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/courier.sty
Package: courier 2005/04/12 PSNFSS-v9.2a (WaS) 
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/fontenc.sty
Package: fontenc 2005/09/27 v1.99g Standard LaTeX package

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/t1enc.def
File: t1enc.def 2005/09/27 v1.99g Standard LaTeX file
LaTeX Font Info:    Redeclaring font encoding T1 on input line 43.
))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/multirow/multirow.sty)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/tools/multicol.sty
Package: multicol 2011/06/27 v1.7a multicolumn formatting (FMi)
\c@tracingmulticols=\count105
\mult@box=\box36
\multicol@leftmargin=\dimen128
\c@unbalance=\count106
\c@collectmore=\count107
\doublecol@number=\count108
\multicoltolerance=\count109
\multicolpretolerance=\count110
\full@width=\dimen129
\page@free=\dimen130
\premulticols=\dimen131
\postmulticols=\dimen132
\multicolsep=\skip62
\multicolbaselineskip=\skip63
\partial@page=\box37
\last@line=\box38
\mult@rightbox=\box39
\mult@grightbox=\box40
\mult@gfirstbox=\box41
\mult@firstbox=\box42
\@tempa=\box43
\@tempa=\box44
\@tempa=\box45
\@tempa=\box46
\@tempa=\box47
\@tempa=\box48
\@tempa=\box49
\@tempa=\box50
\@tempa=\box51
\@tempa=\box52
\@tempa=\box53
\@tempa=\box54
\@tempa=\box55
\@tempa=\box56
\@tempa=\box57
\@tempa=\box58
\@tempa=\box59
\c@columnbadness=\count111
\c@finalcolumnbadness=\count112
\last@try=\dimen133
\multicolovershoot=\dimen134
\multicolundershoot=\dimen135
\mult@nat@firstbox=\box60
\colbreak@box=\box61
\multicol@sort@counter=\count113
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/tools/array.sty
Package: array 2008/09/09 v2.4c Tabular extension package (FMi)
\col@sep=\dimen136
\extrarowheight=\dimen137
\NC@list=\toks18
\extratabsurround=\skip64
\backup@length=\skip65
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/ms/ragged2e.sty
Package: ragged2e 2009/05/21 v2.1 ragged2e Package (MS)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/ms/everysel.sty
Package: everysel 2011/10/28 v1.2 EverySelectfont Package (MS)
)
\CenteringLeftskip=\skip66
\RaggedLeftLeftskip=\skip67
\RaggedRightLeftskip=\skip68
\CenteringRightskip=\skip69
\RaggedLeftRightskip=\skip70
\RaggedRightRightskip=\skip71
\CenteringParfillskip=\skip72
\RaggedLeftParfillskip=\skip73
\RaggedRightParfillskip=\skip74
\JustifyingParfillskip=\skip75
\CenteringParindent=\skip76
\RaggedLeftParindent=\skip77
\RaggedRightParindent=\skip78
\JustifyingParindent=\skip79
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/tools/longtable.sty
Package: longtable 2004/02/01 v4.11 Multi-page Table package (DPC)
\LTleft=\skip80
\LTright=\skip81
\LTpre=\skip82
\LTpost=\skip83
\LTchunksize=\count114
\LTcapwidth=\dimen138
\LT@head=\box62
\LT@firsthead=\box63
\LT@foot=\box64
\LT@lastfoot=\box65
\LT@cols=\count115
\LT@rows=\count116
\c@LT@tables=\count117
\c@LT@chunks=\count118
\LT@p@ftn=\toks19
)
Class scrbook Info: longtable captions redefined on input line 17.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/koma-script/scrpage2.sty
Package: scrpage2 2010/04/22 v2.5 LaTeX2e KOMA-Script package
LaTeX Info: Redefining \pagemark on input line 176.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/mdwtools/footnote.sty
Package: footnote 1997/01/28 1.13 Save footnotes around boxes
\fn@notes=\box66
\fn@width=\dimen139
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/tools/verbatim.sty
Package: verbatim 2003/08/22 v1.5q LaTeX2e package for verbatim enhancements
\every@verbatim=\toks20
\verbatim@line=\toks21
\verbatim@in@stream=\read1
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/framed/framed.sty
Package: framed 2011/10/22 v 0.96: framed or shaded text with page breaks
\OuterFrameSep=\skip84
\fb@frw=\dimen140
\fb@frh=\dimen141
\FrameRule=\dimen142
\FrameSep=\dimen143
) (./mdframed.sty
Package: mdframed 2010/12/22  v0.6a: mdframed

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/etex-pkg/etex.sty
Package: etex 1998/03/26 v2.0 eTeX basic definition package (PEB)
\et@xins=\count119
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/tools/calc.sty
Package: calc 2007/08/22 v4.3 Infix arithmetic (KKT,FJ)
\calc@Acount=\count120
\calc@Bcount=\count121
\calc@Adimen=\dimen144
\calc@Bdimen=\dimen145
\calc@Askip=\skip85
\calc@Bskip=\skip86
LaTeX Info: Redefining \setlength on input line 76.
LaTeX Info: Redefining \addtolength on input line 77.
\calc@Ccount=\count122
\calc@Cskip=\skip87
) (./etoolbox.sty
Package: etoolbox 2011/01/03 v2.1 e-TeX tools for LaTeX
\etb@tempcnta=\count123
)
\md@templength=\skip88
\mdf@skipabove@length=\skip89
\mdf@skipbelow@length=\skip90
\mdf@leftmargin@length=\skip91
\mdf@rightmargin@length=\skip92
\mdf@margin@length=\skip93
\mdf@innerleftmargin@length=\skip94
\mdf@innerrightmargin@length=\skip95
\mdf@innertopmargin@length=\skip96
\mdf@innerbottommargin@length=\skip97
\mdf@splittopskip@length=\skip98
\mdf@splitbottomskip@length=\skip99
\mdf@linewidth@length=\skip100
\mdf@innerlinewidth@length=\skip101
\mdf@middlelinewidth@length=\skip102
\mdf@outerlinewidth@length=\skip103
\mdf@roundcorner@length=\skip104

(./md-frame-0.mdf
File: md-frame-3.mdf 2010/12/22  v0.6a: md-frame-0
)
\md@temp@skip@a=\skip105
\md@verticalmarginwhole@length=\skip106
\mdf@xmargin@length=\skip107
\mdf@ymargin@length=\skip108
\mdfboxheight=\skip109
\mdfboxwidth=\skip110
\mdfboundingboxheight=\skip111
\mdfboundingboxwidth=\skip112
\mdfpositionx=\skip113
\mdfpositiony=\skip114
\md@freevspace@length=\skip115
\md@horizontalspaceofbox=\skip116
\md@temp@frame@hsize=\skip117
\md@temp@frame@vsize=\skip118
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/listings/listings.sty
\lst@mode=\count124
\lst@gtempboxa=\box67
\lst@token=\toks22
\lst@length=\count125
\lst@currlwidth=\dimen146
\lst@column=\count126
\lst@pos=\count127
\lst@lostspace=\dimen147
\lst@width=\dimen148
\lst@newlines=\count128
\lst@lineno=\count129
\lst@maxwidth=\dimen149

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/listings/lstmisc.sty
File: lstmisc.sty 2007/02/22 1.4 (Carsten Heinz)
\c@lstnumber=\count130
\lst@skipnumbers=\count131
\lst@framebox=\box68
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/listings/listings.cfg
File: listings.cfg 2007/02/22 1.4 listings configuration
))
Package: listings 2007/02/22 1.4 (Carsten Heinz)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/lineno/lineno.sty
Package: lineno 2005/11/02 line numbers on paragraphs v4.41
\linenopenalty=\count132
\output=\toks23
\linenoprevgraf=\count133
\linenumbersep=\dimen150
\linenumberwidth=\dimen151
\c@linenumber=\count134
\c@pagewiselinenumber=\count135
\c@LN@truepage=\count136
\c@internallinenumber=\count137
\c@internallinenumbers=\count138
\quotelinenumbersep=\dimen152
\bframerule=\dimen153
\bframesep=\dimen154
\bframebox=\box69
LaTeX Info: Redefining \\ on input line 3056.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsmath/amsmath.sty
Package: amsmath 2000/07/18 v2.13 AMS math features
\@mathmargin=\skip119

For additional information on amsmath, use the `?' option.
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsmath/amstext.sty
Package: amstext 2000/06/29 v2.01

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsmath/amsgen.sty
File: amsgen.sty 1999/11/30 v2.0
\@emptytoks=\toks24
\ex@=\dimen155
))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsmath/amsbsy.sty
Package: amsbsy 1999/11/29 v1.2d
\pmbraise@=\dimen156
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsmath/amsopn.sty
Package: amsopn 1999/12/14 v2.01 operator names
)
\inf@bad=\count139
LaTeX Info: Redefining \frac on input line 211.
\uproot@=\count140
\leftroot@=\count141
LaTeX Info: Redefining \overline on input line 307.
\classnum@=\count142
\DOTSCASE@=\count143
LaTeX Info: Redefining \ldots on input line 379.
LaTeX Info: Redefining \dots on input line 382.
LaTeX Info: Redefining \cdots on input line 467.
\Mathstrutbox@=\box70
\strutbox@=\box71
\big@size=\dimen157
LaTeX Font Info:    Redeclaring font encoding OML on input line 567.
LaTeX Font Info:    Redeclaring font encoding OMS on input line 568.
\macc@depth=\count144
\c@MaxMatrixCols=\count145
\dotsspace@=\muskip11
\c@parentequation=\count146
\dspbrk@lvl=\count147
\tag@help=\toks25
\row@=\count148
\column@=\count149
\maxfields@=\count150
\andhelp@=\toks26
\eqnshift@=\dimen158
\alignsep@=\dimen159
\tagshift@=\dimen160
\tagwidth@=\dimen161
\totwidth@=\dimen162
\lineht@=\dimen163
\@envbody=\toks27
\multlinegap=\skip120
\multlinetaggap=\skip121
\mathdisplay@stack=\toks28
LaTeX Info: Redefining \[ on input line 2666.
LaTeX Info: Redefining \] on input line 2667.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsfonts/amssymb.sty
Package: amssymb 2009/06/22 v3.00

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsfonts/amsfonts.sty
Package: amsfonts 2009/06/22 v3.00 Basic AMSFonts support
\symAMSa=\mathgroup6
\symAMSb=\mathgroup7
LaTeX Font Info:    Overwriting math alphabet `\mathfrak' in version `bold'
(Font)                  U/euf/m/n --> U/euf/b/n on input line 96.
))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/pifont.sty
Package: pifont 2005/04/12 PSNFSS-v9.2a Pi font support (SPQR) 
LaTeX Font Info:    Try loading font information for U+pzd on input line 63.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/upzd.fd
File: upzd.fd 2001/06/04 font definitions for U/pzd.
)
LaTeX Font Info:    Try loading font information for U+psy on input line 64.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/upsy.fd
File: upsy.fd 2001/06/04 font definitions for U/psy.
))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/marvosym/marvosym.sty
Package: marvosym 2011/07/20 v2.2 Martin Vogel's Symbols font definitions
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/fourier/fourier-orns.sty
Package: fourier-orns 2004/01/30 1.1 fourier-ornaments package
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/graphics/graphicx.sty
Package: graphicx 1999/02/16 v1.0f Enhanced LaTeX Graphics (DPC,SPQR)
\Gin@req@height=\dimen164
\Gin@req@width=\dimen165
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/wasysym/wasysym.sty
Package: wasysym 2003/10/30 v2.0 Wasy-2 symbol support package
\symwasy=\mathgroup8
LaTeX Font Info:    Overwriting symbol font `wasy' in version `bold'
(Font)                  U/wasy/m/n --> U/wasy/b/n on input line 90.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/bbm-macros/bbm.sty
Package: bbm 1999/03/15 V 1.2 provides fonts for set symbols - TH
LaTeX Font Info:    Overwriting math alphabet `\mathbbm' in version `bold'
(Font)                  U/bbm/m/n --> U/bbm/bx/n on input line 33.
LaTeX Font Info:    Overwriting math alphabet `\mathbbmss' in version `bold'
(Font)                  U/bbmss/m/n --> U/bbmss/bx/n on input line 35.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/skull/skull.sty
Package: skull 2002/01/23 v0.1 (c) Henrik Christian Grove <grove@math.ku.dk>
\symSKULL=\mathgroup9
)
(/usr/share/texmf/tex/latex/tipa/tipa.sty
Package: tipa 2002/08/08 TIPA version 1.1

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/fontenc.sty
Package: fontenc 2005/09/27 v1.99g Standard LaTeX package

(/usr/share/texmf/tex/latex/tipa/t3enc.def
File: t3enc.def 2001/12/31 T3 encoding
LaTeX Font Info:    Try loading font information for T1+phv on input line 357.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/t1phv.fd
File: t1phv.fd 2001/06/04 scalable font definitions for T1/phv.
)
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/m/n' will be
(Font)              scaled to size 10.07397pt on input line 357.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/t1enc.def
File: t1enc.def 2005/09/27 v1.99g Standard LaTeX file
LaTeX Font Info:    Redeclaring font encoding T1 on input line 43.
)))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/fancyvrb/fancyvrb.sty
Package: fancyvrb 2008/02/07

Style option: `fancyvrb' v2.7a, with DG/SPQR fixes, and firstline=lastline fix 
<2008/02/07> (tvz)
\FV@CodeLineNo=\count151
\FV@InFile=\read2
\FV@TabBox=\box72
\c@FancyVerbLine=\count152
\FV@StepNumber=\count153
\FV@OutFile=\write3
) (/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/bbding/bbding.sty
Package: bbding 1999/04/15 v1.01 Dingbats symbols
) (/usr/share/texmf/tex/latex/xcolor/xcolor.sty
Package: xcolor 2007/01/21 v2.11 LaTeX color extensions (UK)

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/latexconfig/color.cfg
File: color.cfg 2007/01/18 v1.5 color configuration of teTeX/TeXLive
)
Package xcolor Info: Driver file: pdftex.def on input line 225.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/colortbl/colortbl.sty
Package: colortbl 2012/02/13 v1.0a Color table columns (DPC)
\everycr=\toks29
\minrowclearance=\skip122
)
LaTeX Info: Redefining \color on input line 702.
\rownum=\count154
Package xcolor Info: Model `cmy' substituted by `cmy0' on input line 1337.
Package xcolor Info: Model `hsb' substituted by `rgb' on input line 1341.
Package xcolor Info: Model `RGB' extended on input line 1353.
Package xcolor Info: Model `HTML' substituted by `rgb' on input line 1355.
Package xcolor Info: Model `Hsb' substituted by `hsb' on input line 1356.
Package xcolor Info: Model `tHsb' substituted by `hsb' on input line 1357.
Package xcolor Info: Model `HSB' substituted by `hsb' on input line 1358.
Package xcolor Info: Model `Gray' substituted by `gray' on input line 1359.
Package xcolor Info: Model `wave' substituted by `hsb' on input line 1360.
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/microtype/microtype.sty
Package: microtype 2010/01/10 v2.4 Micro-typography with pdfTeX (RS)
\MT@toks=\toks30
\MT@count=\count155
LaTeX Info: Redefining \lsstyle on input line 1597.
LaTeX Info: Redefining \lslig on input line 1597.
\MT@outer@space=\skip123
LaTeX Info: Redefining \textls on input line 1605.
\MT@outer@kern=\dimen166
LaTeX Info: Redefining \textmicrotypecontext on input line 2156.
Package microtype Info: Loading configuration file microtype.cfg.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/microtype/microtype.cfg
File: microtype.cfg 2010/01/10 v2.4 microtype main configuration file (RS)
))
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/graphics/lscape.sty
Package: lscape 2000/10/22 v3.01 Landscape Pages (DPC)
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amscls/amsthm.sty
Package: amsthm 2009/07/02 v2.20.1
\thm@style=\toks31
\thm@bodyfont=\toks32
\thm@headfont=\toks33
\thm@notefont=\toks34
\thm@headpunct=\toks35
\thm@preskip=\skip124
\thm@postskip=\skip125
\thm@headsep=\skip126
\dth@everypar=\toks36
))
(../headers/defaultcolors.tex) (../headers/hyphenation.tex)
(../headers/commands.tex
\fnwidth=\skip127
\mylength=\skip128
\myhight=\skip129
\myshadingheight=\skip130
) (/usr/share/texmf/tex/latex/cm-super/type1ec.sty
Package: type1ec 2002/09/07 v1.1 Type1 EC font definitions (for CM-Super fonts)


(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/t1cmr.fd
File: t1cmr.fd 1999/05/25 v2.5h Standard LaTeX font definitions
))
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/CJKutf8.sty
Package: CJKutf8 2012/05/07 4.8.3

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/inputenc.sty
Package: inputenc 2008/03/30 v1.1d Input encoding file
\inpenc@prehook=\toks37
\inpenc@posthook=\toks38

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/utf8.def
File: utf8.def 2008/04/05 v1.1m UTF-8 support for inputenc
Now handling font encoding OML ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding OML
Now handling font encoding T1 ...
... processing UTF-8 mapping file for font encoding T1

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/t1enc.dfu
File: t1enc.dfu 2008/04/05 v1.1m UTF-8 support for inputenc
   defining Unicode char U+00A1 (decimal 161)
   defining Unicode char U+00A3 (decimal 163)
   defining Unicode char U+00AB (decimal 171)
   defining Unicode char U+00BB (decimal 187)
   defining Unicode char U+00BF (decimal 191)
   defining Unicode char U+00C0 (decimal 192)
   defining Unicode char U+00C1 (decimal 193)
   defining Unicode char U+00C2 (decimal 194)
   defining Unicode char U+00C3 (decimal 195)
   defining Unicode char U+00C4 (decimal 196)
   defining Unicode char U+00C5 (decimal 197)
   defining Unicode char U+00C6 (decimal 198)
   defining Unicode char U+00C7 (decimal 199)
   defining Unicode char U+00C8 (decimal 200)
   defining Unicode char U+00C9 (decimal 201)
   defining Unicode char U+00CA (decimal 202)
   defining Unicode char U+00CB (decimal 203)
   defining Unicode char U+00CC (decimal 204)
   defining Unicode char U+00CD (decimal 205)
   defining Unicode char U+00CE (decimal 206)
   defining Unicode char U+00CF (decimal 207)
   defining Unicode char U+00D0 (decimal 208)
   defining Unicode char U+00D1 (decimal 209)
   defining Unicode char U+00D2 (decimal 210)
   defining Unicode char U+00D3 (decimal 211)
   defining Unicode char U+00D4 (decimal 212)
   defining Unicode char U+00D5 (decimal 213)
   defining Unicode char U+00D6 (decimal 214)
   defining Unicode char U+00D8 (decimal 216)
   defining Unicode char U+00D9 (decimal 217)
   defining Unicode char U+00DA (decimal 218)
   defining Unicode char U+00DB (decimal 219)
   defining Unicode char U+00DC (decimal 220)
   defining Unicode char U+00DD (decimal 221)
   defining Unicode char U+00DE (decimal 222)
   defining Unicode char U+00DF (decimal 223)
   defining Unicode char U+00E0 (decimal 224)
   defining Unicode char U+00E1 (decimal 225)
   defining Unicode char U+00E2 (decimal 226)
   defining Unicode char U+00E3 (decimal 227)
   defining Unicode char U+00E4 (decimal 228)
   defining Unicode char U+00E5 (decimal 229)
   defining Unicode char U+00E6 (decimal 230)
   defining Unicode char U+00E7 (decimal 231)
   defining Unicode char U+00E8 (decimal 232)
   defining Unicode char U+00E9 (decimal 233)
   defining Unicode char U+00EA (decimal 234)
   defining Unicode char U+00EB (decimal 235)
   defining Unicode char U+00EC (decimal 236)
   defining Unicode char U+00ED (decimal 237)
   defining Unicode char U+00EE (decimal 238)
   defining Unicode char U+00EF (decimal 239)
   defining Unicode char U+00F0 (decimal 240)
   defining Unicode char U+00F1 (decimal 241)
   defining Unicode char U+00F2 (decimal 242)
   defining Unicode char U+00F3 (decimal 243)
   defining Unicode char U+00F4 (decimal 244)
   defining Unicode char U+00F5 (decimal 245)
   defining Unicode char U+00F6 (decimal 246)
   defining Unicode char U+00F8 (decimal 248)
   defining Unicode char U+00F9 (decimal 249)
   defining Unicode char U+00FA (decimal 250)
   defining Unicode char U+00FB (decimal 251)
   defining Unicode char U+00FC (decimal 252)
   defining Unicode char U+00FD (decimal 253)
   defining Unicode char U+00FE (decimal 254)
   defining Unicode char U+00FF (decimal 255)
   defining Unicode char U+0102 (decimal 258)
   defining Unicode char U+0103 (decimal 259)
   defining Unicode char U+0104 (decimal 260)
   defining Unicode char U+0105 (decimal 261)
   defining Unicode char U+0106 (decimal 262)
   defining Unicode char U+0107 (decimal 263)
   defining Unicode char U+010C (decimal 268)
   defining Unicode char U+010D (decimal 269)
   defining Unicode char U+010E (decimal 270)
   defining Unicode char U+010F (decimal 271)
   defining Unicode char U+0110 (decimal 272)
   defining Unicode char U+0111 (decimal 273)
   defining Unicode char U+0118 (decimal 280)
   defining Unicode char U+0119 (decimal 281)
   defining Unicode char U+011A (decimal 282)
   defining Unicode char U+011B (decimal 283)
   defining Unicode char U+011E (decimal 286)
   defining Unicode char U+011F (decimal 287)
   defining Unicode char U+0130 (decimal 304)
   defining Unicode char U+0131 (decimal 305)
   defining Unicode char U+0132 (decimal 306)
   defining Unicode char U+0133 (decimal 307)
   defining Unicode char U+0139 (decimal 313)
   defining Unicode char U+013A (decimal 314)
   defining Unicode char U+013D (decimal 317)
   defining Unicode char U+013E (decimal 318)
   defining Unicode char U+0141 (decimal 321)
   defining Unicode char U+0142 (decimal 322)
   defining Unicode char U+0143 (decimal 323)
   defining Unicode char U+0144 (decimal 324)
   defining Unicode char U+0147 (decimal 327)
   defining Unicode char U+0148 (decimal 328)
   defining Unicode char U+014A (decimal 330)
   defining Unicode char U+014B (decimal 331)
   defining Unicode char U+0150 (decimal 336)
   defining Unicode char U+0151 (decimal 337)
   defining Unicode char U+0152 (decimal 338)
   defining Unicode char U+0153 (decimal 339)
   defining Unicode char U+0154 (decimal 340)
   defining Unicode char U+0155 (decimal 341)
   defining Unicode char U+0158 (decimal 344)
   defining Unicode char U+0159 (decimal 345)
   defining Unicode char U+015A (decimal 346)
   defining Unicode char U+015B (decimal 347)
   defining Unicode char U+015E (decimal 350)
   defining Unicode char U+015F (decimal 351)
   defining Unicode char U+0160 (decimal 352)
   defining Unicode char U+0161 (decimal 353)
   defining Unicode char U+0162 (decimal 354)
   defining Unicode char U+0163 (decimal 355)
   defining Unicode char U+0164 (decimal 356)
   defining Unicode char U+0165 (decimal 357)
   defining Unicode char U+016E (decimal 366)
   defining Unicode char U+016F (decimal 367)
   defining Unicode char U+0170 (decimal 368)
   defining Unicode char U+0171 (decimal 369)
   defining Unicode char U+0178 (decimal 376)
   defining Unicode char U+0179 (decimal 377)
   defining Unicode char U+017A (decimal 378)
   defining Unicode char U+017B (decimal 379)
   defining Unicode char U+017C (decimal 380)
   defining Unicode char U+017D (decimal 381)
   defining Unicode char U+017E (decimal 382)
   defining Unicode char U+200C (decimal 8204)
   defining Unicode char U+2013 (decimal 8211)
   defining Unicode char U+2014 (decimal 8212)
   defining Unicode char U+2018 (decimal 8216)
   defining Unicode char U+2019 (decimal 8217)
   defining Unicode char U+201A (decimal 8218)
   defining Unicode char U+201C (decimal 8220)
   defining Unicode char U+201D (decimal 8221)
   defining Unicode char U+201E (decimal 8222)
   defining Unicode char U+2030 (decimal 8240)
   defining Unicode char U+2031 (decimal 8241)
   defining Unicode char U+2039 (decimal 8249)
   defining Unicode char U+203A (decimal 8250)
   defining Unicode char U+2423 (decimal 9251)
)
Now handling font encoding OT1 ...
... processing UTF-8 mapping file for font encoding OT1

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/ot1enc.dfu
File: ot1enc.dfu 2008/04/05 v1.1m UTF-8 support for inputenc
   defining Unicode char U+00A1 (decimal 161)
   defining Unicode char U+00A3 (decimal 163)
   defining Unicode char U+00B8 (decimal 184)
   defining Unicode char U+00BF (decimal 191)
   defining Unicode char U+00C5 (decimal 197)
   defining Unicode char U+00C6 (decimal 198)
   defining Unicode char U+00D8 (decimal 216)
   defining Unicode char U+00DF (decimal 223)
   defining Unicode char U+00E6 (decimal 230)
   defining Unicode char U+00EC (decimal 236)
   defining Unicode char U+00ED (decimal 237)
   defining Unicode char U+00EE (decimal 238)
   defining Unicode char U+00EF (decimal 239)
   defining Unicode char U+00F8 (decimal 248)
   defining Unicode char U+0131 (decimal 305)
   defining Unicode char U+0141 (decimal 321)
   defining Unicode char U+0142 (decimal 322)
   defining Unicode char U+0152 (decimal 338)
   defining Unicode char U+0153 (decimal 339)
   defining Unicode char U+2013 (decimal 8211)
   defining Unicode char U+2014 (decimal 8212)
   defining Unicode char U+2018 (decimal 8216)
   defining Unicode char U+2019 (decimal 8217)
   defining Unicode char U+201C (decimal 8220)
   defining Unicode char U+201D (decimal 8221)
)
Now handling font encoding OMS ...
... processing UTF-8 mapping file for font encoding OMS

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/omsenc.dfu
File: omsenc.dfu 2008/04/05 v1.1m UTF-8 support for inputenc
   defining Unicode char U+00A7 (decimal 167)
   defining Unicode char U+00B6 (decimal 182)
   defining Unicode char U+00B7 (decimal 183)
   defining Unicode char U+2020 (decimal 8224)
   defining Unicode char U+2021 (decimal 8225)
   defining Unicode char U+2022 (decimal 8226)
)
Now handling font encoding OMX ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding OMX
Now handling font encoding U ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding U
Now handling font encoding TS1 ...
... processing UTF-8 mapping file for font encoding TS1

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/ts1enc.dfu
File: ts1enc.dfu 2008/04/05 v1.1m UTF-8 support for inputenc
   defining Unicode char U+00A2 (decimal 162)
   defining Unicode char U+00A3 (decimal 163)
   defining Unicode char U+00A4 (decimal 164)
   defining Unicode char U+00A5 (decimal 165)
   defining Unicode char U+00A6 (decimal 166)
   defining Unicode char U+00A7 (decimal 167)
   defining Unicode char U+00A8 (decimal 168)
   defining Unicode char U+00A9 (decimal 169)
   defining Unicode char U+00AA (decimal 170)
   defining Unicode char U+00AC (decimal 172)
   defining Unicode char U+00AE (decimal 174)
   defining Unicode char U+00AF (decimal 175)
   defining Unicode char U+00B0 (decimal 176)
   defining Unicode char U+00B1 (decimal 177)
   defining Unicode char U+00B2 (decimal 178)
   defining Unicode char U+00B3 (decimal 179)
   defining Unicode char U+00B4 (decimal 180)
   defining Unicode char U+00B5 (decimal 181)
   defining Unicode char U+00B6 (decimal 182)
   defining Unicode char U+00B7 (decimal 183)
   defining Unicode char U+00B9 (decimal 185)
   defining Unicode char U+00BA (decimal 186)
   defining Unicode char U+00BC (decimal 188)
   defining Unicode char U+00BD (decimal 189)
   defining Unicode char U+00BE (decimal 190)
   defining Unicode char U+00D7 (decimal 215)
   defining Unicode char U+00F7 (decimal 247)
   defining Unicode char U+0192 (decimal 402)
   defining Unicode char U+02C7 (decimal 711)
   defining Unicode char U+02D8 (decimal 728)
   defining Unicode char U+02DD (decimal 733)
   defining Unicode char U+0E3F (decimal 3647)
   defining Unicode char U+2016 (decimal 8214)
   defining Unicode char U+2020 (decimal 8224)
   defining Unicode char U+2021 (decimal 8225)
   defining Unicode char U+2022 (decimal 8226)
   defining Unicode char U+2030 (decimal 8240)
   defining Unicode char U+2031 (decimal 8241)
   defining Unicode char U+203B (decimal 8251)
   defining Unicode char U+203D (decimal 8253)
   defining Unicode char U+2044 (decimal 8260)
   defining Unicode char U+204E (decimal 8270)
   defining Unicode char U+2052 (decimal 8274)
   defining Unicode char U+20A1 (decimal 8353)
   defining Unicode char U+20A4 (decimal 8356)
   defining Unicode char U+20A6 (decimal 8358)
   defining Unicode char U+20A9 (decimal 8361)
   defining Unicode char U+20AB (decimal 8363)
   defining Unicode char U+20AC (decimal 8364)
   defining Unicode char U+20B1 (decimal 8369)
   defining Unicode char U+2103 (decimal 8451)
   defining Unicode char U+2116 (decimal 8470)
   defining Unicode char U+2117 (decimal 8471)
   defining Unicode char U+211E (decimal 8478)
   defining Unicode char U+2120 (decimal 8480)
   defining Unicode char U+2122 (decimal 8482)
   defining Unicode char U+2126 (decimal 8486)
   defining Unicode char U+2127 (decimal 8487)
   defining Unicode char U+212E (decimal 8494)
   defining Unicode char U+2190 (decimal 8592)
   defining Unicode char U+2191 (decimal 8593)
   defining Unicode char U+2192 (decimal 8594)
   defining Unicode char U+2193 (decimal 8595)
   defining Unicode char U+2329 (decimal 9001)
   defining Unicode char U+232A (decimal 9002)
   defining Unicode char U+2422 (decimal 9250)
   defining Unicode char U+25E6 (decimal 9702)
   defining Unicode char U+25EF (decimal 9711)
   defining Unicode char U+266A (decimal 9834)
)
Now handling font encoding PD1 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding PD1
Now handling font encoding PU ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding PU
Now handling font encoding T3 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding T3
   defining Unicode char U+00A9 (decimal 169)
   defining Unicode char U+00AA (decimal 170)
   defining Unicode char U+00AE (decimal 174)
   defining Unicode char U+00BA (decimal 186)
   defining Unicode char U+02C6 (decimal 710)
   defining Unicode char U+02DC (decimal 732)
   defining Unicode char U+200C (decimal 8204)
   defining Unicode char U+2026 (decimal 8230)
   defining Unicode char U+2122 (decimal 8482)
   defining Unicode char U+2423 (decimal 9251)
))
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/CJK.sty
Package: CJK 2012/05/07 4.8.3

(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/mule/MULEenc.sty
Package: MULEenc 2012/05/07 4.8.3
)
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/CJK.enc
File: CJK.enc 2012/05/07 4.8.3
Now handling font encoding C00 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C00
Now handling font encoding C05 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C05
Now handling font encoding C09 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C09
Now handling font encoding C10 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C10
Now handling font encoding C20 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C20
Now handling font encoding C19 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C19
Now handling font encoding C40 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C40
Now handling font encoding C42 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C42
Now handling font encoding C43 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C43
Now handling font encoding C50 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C50
Now handling font encoding C52 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C52
Now handling font encoding C49 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C49
Now handling font encoding C60 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C60
Now handling font encoding C61 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C61
Now handling font encoding C63 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C63
Now handling font encoding C64 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C64
Now handling font encoding C65 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C65
Now handling font encoding C70 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C70
Now handling font encoding C31 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C31
Now handling font encoding C32 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C32
Now handling font encoding C33 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C33
Now handling font encoding C34 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C34
Now handling font encoding C35 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C35
Now handling font encoding C36 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C36
Now handling font encoding C37 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C37
Now handling font encoding C80 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C80
Now handling font encoding C81 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C81
Now handling font encoding C01 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C01
Now handling font encoding C11 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C11
Now handling font encoding C21 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C21
Now handling font encoding C41 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C41
Now handling font encoding C62 ...
... no UTF-8 mapping file for font encoding C62
)
LaTeX Info: Redefining \selectfont on input line 755.
\CJK@indent=\box73
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/fontenc.sty
Package: fontenc 2005/09/27 v1.99g Standard LaTeX package
))
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/ruby.sty
Package: ruby 2012/05/07 4.8.3
\ruby@width=\dimen167
)
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/CJKulem.sty
Package: CJKulem 2012/05/07 4.8.3
\UL@lastkern=\dimen168
\CJK@skip=\skip131
) (../headers/title.tex)
(../headers/options.tex
LaTeX Font Info:    Try loading font information for T1+ptm on input line 13.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/t1ptm.fd
File: t1ptm.fd 2001/06/04 font definitions for T1/ptm.
)

Package typearea Warning: Bad type area settings!
(typearea)                The detected line width is about 18%
(typearea)                larger than the heuristically detected line width.
(typearea)                You should e.g. decrease DIV, increase fontsize
(typearea)                or change papersize.

Package typearea Info: These are the values describing the layout:
(typearea)             DIV  = 13
(typearea)             BCOR = 34.1433pt
(typearea)             \paperwidth      = 597.50793pt
(typearea)              \textwidth      = 433.35742pt
(typearea)              DIV departure   = -18%
(typearea)              \evensidemargin = 14.40149pt
(typearea)              \oddsidemargin  = 5.20905pt
(typearea)             \paperheight     = 845.04694pt
(typearea)              \textheight     = 650.20029pt
(typearea)              \topmargin      = -44.6664pt
(typearea)              \headheight     = 17.0pt
(typearea)              \headsep        = 20.40001pt
(typearea)              \topskip        = 11.0pt
(typearea)              \footskip       = 47.60002pt
(typearea)              \baselineskip   = 13.6pt
(typearea)              on input line 13.
) (../headers/formattings.tex
Package hyperref Info: Option `breaklinks' set `true' on input line 17.
Package hyperref Info: Option `colorlinks' set `false' on input line 17.
Package hyperref Info: Option `bookmarksopen' set `true' on input line 17.
Package hyperref Info: Option `bookmarksnumbered' set `true' on input line 17.
Package hyperref Info: Option `frenchlinks' set `false' on input line 17.
) (../headers/unicodes.tex)
(../headers/templates.tex
\wbtemplengtha=\skip132
\wbtemplengthb=\skip133
\wbtemplengthc=\skip134
\wbtemplengthd=\skip135
\wbtemplengthe=\skip136
\wbtempcounta=\count156
\wbtempcountb=\count157
\wbtempcountc=\count158


! LaTeX Error: Command \PDFLink already defined.
               Or name \end... illegal, see p.192 of the manual.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.530 \newcommand{\PDFLink}[1]{#1 PDF}
                                      
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

\c@satz=\count159
\c@beweis=\count160
\c@beispiel=\count161
\c@mydef=\count162
) (../headers/templates-dirk.tex) (../headers/templates-chemie.tex) (./main.aux
)
\openout1 = `main.aux'.

LaTeX Font Info:    Checking defaults for OML/cmm/m/it on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for T1/cmr/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for OT1/cmr/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for OMS/cmsy/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for OMX/cmex/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for U/cmr/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for TS1/cmr/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    Try loading font information for TS1+cmr on input line 23.
 (/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/base/ts1cmr.fd
File: ts1cmr.fd 1999/05/25 v2.5h Standard LaTeX font definitions
)
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for PD1/pdf/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for PU/pdf/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for T3/cmr/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    Try loading font information for T3+cmr on input line 23.

(/usr/share/texmf/tex/latex/tipa/t3cmr.fd
File: t3cmr.fd 2001/12/31 TIPA font definitions
)
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C00/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C05/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C09/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C10/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C20/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C19/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C40/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C42/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C43/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C50/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C52/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C49/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C60/mj/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C61/mj/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C63/mj/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C64/mj/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C65/mj/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C70/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C31/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C32/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C33/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C34/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C35/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C36/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C37/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C80/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C81/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C01/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C11/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C21/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C41/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.
LaTeX Font Info:    Checking defaults for C62/song/m/n on input line 23.
LaTeX Font Info:    ... okay on input line 23.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/context/base/supp-pdf.mkii
[Loading MPS to PDF converter (version 2006.09.02).]
\scratchcounter=\count163
\scratchdimen=\dimen169
\scratchbox=\box74
\nofMPsegments=\count164
\nofMParguments=\count165
\everyMPshowfont=\toks39
\MPscratchCnt=\count166
\MPscratchDim=\dimen170
\MPnumerator=\count167
\makeMPintoPDFobject=\count168
\everyMPtoPDFconversion=\toks40
)
\AtBeginShipoutBox=\box75
Package hyperref Info: Link coloring OFF on input line 23.
 (/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/hyperref/nameref.sty
Package: nameref 2010/04/30 v2.40 Cross-referencing by name of section

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/generic/oberdiek/gettitlestring.sty
Package: gettitlestring 2010/12/03 v1.4 Cleanup title references (HO)
)
\c@section@level=\count169
)
LaTeX Info: Redefining \ref on input line 23.
LaTeX Info: Redefining \pageref on input line 23.
LaTeX Info: Redefining \nameref on input line 23.

(./main.out) (./main.out)
\@outlinefile=\write4
\openout4 = `main.out'.

LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/bx/n' in size <10.95> not available
(Font)              Font shape `T1/phv/b/n' tried instead on input line 23.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/b/n' will be
(Font)              scaled to size 10.07397pt on input line 23.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <10.95> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 23.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <12> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 23.
Package tocstyle Info: prepare \l@part for redefinition on input line 23.
Package tocstyle Info: prepare \l@chapter for redefinition on input line 23.
Package tocstyle Info: prepare \l@section for redefinition on input line 23.
LaTeX Font Info:    Try loading font information for OT1+ztmcm on input line 23
.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/ot1ztmcm.fd
File: ot1ztmcm.fd 2000/01/03 Fontinst v1.801 font definitions for OT1/ztmcm.
)
LaTeX Font Info:    Try loading font information for OML+ztmcm on input line 23
.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/omlztmcm.fd
File: omlztmcm.fd 2000/01/03 Fontinst v1.801 font definitions for OML/ztmcm.
)
LaTeX Font Info:    Try loading font information for OMS+ztmcm on input line 23
.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/omsztmcm.fd
File: omsztmcm.fd 2000/01/03 Fontinst v1.801 font definitions for OMS/ztmcm.
)
LaTeX Font Info:    Try loading font information for OMX+ztmcm on input line 23
.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/omxztmcm.fd
File: omxztmcm.fd 2000/01/03 Fontinst v1.801 font definitions for OMX/ztmcm.
)
LaTeX Font Info:    Try loading font information for OT1+ptm on input line 23.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/ot1ptm.fd
File: ot1ptm.fd 2001/06/04 font definitions for OT1/ptm.
)
LaTeX Font Info:    Font shape `OT1/ptm/bx/n' in size <10.95> not available
(Font)              Font shape `OT1/ptm/b/n' tried instead on input line 23.
LaTeX Font Info:    Font shape `OT1/ptm/bx/n' in size <8> not available
(Font)              Font shape `OT1/ptm/b/n' tried instead on input line 23.
LaTeX Font Info:    Font shape `OT1/ptm/bx/n' in size <6> not available
(Font)              Font shape `OT1/ptm/b/n' tried instead on input line 23.
LaTeX Font Info:    Try loading font information for U+msa on input line 23.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsfonts/umsa.fd
File: umsa.fd 2009/06/22 v3.00 AMS symbols A
)
LaTeX Font Info:    Try loading font information for U+msb on input line 23.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/amsfonts/umsb.fd
File: umsb.fd 2009/06/22 v3.00 AMS symbols B
)
LaTeX Font Info:    Try loading font information for U+wasy on input line 23.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/wasysym/uwasy.fd
File: uwasy.fd 2003/10/30 v2.0 Wasy-2 symbol font definitions
)
Package tocstyle Info: prepare \l@subsection for redefinition on input line 23.

Package tocstyle Info: prepare \l@table for redefinition on input line 23.
Package tocstyle Info: prepare \l@figure for redefinition on input line 23.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/oberdiek/epstopdf-base.sty
Package: epstopdf-base 2010/02/09 v2.5 Base part for package epstopdf

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/oberdiek/grfext.sty
Package: grfext 2010/08/19 v1.1 Manage graphics extensions (HO)
)
Package grfext Info: Graphics extension search list:
(grfext)             [.png,.pdf,.jpg,.mps,.jpeg,.jbig2,.jb2,.PNG,.PDF,.JPG,.JPE
G,.JBIG2,.JB2,.eps]
(grfext)             \AppendGraphicsExtensions on input line 452.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/latexconfig/epstopdf-sys.cfg
File: epstopdf-sys.cfg 2010/07/13 v1.3 Configuration of (r)epstopdf for TeX Liv
e
))

Class scrbook Warning: discard change of \selectfont.

ABD: EverySelectfont initializing macros

LaTeX Warning: Command \selectfont   has changed.
               Check if current package is valid.

LaTeX Info: Redefining \selectfont on input line 23.
\c@lstlisting=\count170
LaTeX Info: Redefining \microtypecontext on input line 23.
Package microtype Info: Generating PDF output.
Package microtype Info: Character protrusion enabled (level 2).
Package microtype Info: Using default protrusion set `alltext'.
Package microtype Info: Automatic font expansion enabled (level 2),
(microtype)             stretch: 20, shrink: 20, step: 1, non-selected.
Package microtype Info: Using default expansion set `basictext'.
Package microtype Info: No tracking.
Package microtype Info: No adjustment of interword spacing.
Package microtype Info: No adjustment of character kerning.
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/microtype/mt-ptm.cfg
File: mt-ptm.cfg 2006/04/20 v1.7 microtype config. file: Times (RS)
)
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/UTF8/UTF8.bdg
File: UTF8.bdg 2012/05/07 4.8.3
)
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/UTF8/UTF8.enc
File: UTF8.enc 2012/05/07 4.8.3
)
(/usr/share/texmf/tex/latex/CJK/UTF8/UTF8.chr
File: UTF8.chr 2012/05/07 4.8.3
)
exclude: 
exclude: 
exclude: 
exclude: 
exclude: 
exclude: 
exclude: 
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <20.74> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 34.
LaTeX Font Info:    Font shape `OT1/ptm/bx/n' in size <14.4> not available
(Font)              Font shape `OT1/ptm/b/n' tried instead on input line 34.
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/microtype/mt-msa.cfg
File: mt-msa.cfg 2006/02/04 v1.1 microtype config. file: AMS symbols (a) (RS)
)
(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/microtype/mt-msb.cfg
File: mt-msb.cfg 2005/06/01 v1.0 microtype config. file: AMS symbols (b) (RS)
) [1



{/var/lib/texmf/fonts/map/pdftex/updmap/pdftex.map}]
LaTeX Font Info:    Font shape `OT1/ptm/bx/n' in size <10> not available
(Font)              Font shape `OT1/ptm/b/n' tried instead on input line 34.
LaTeX Font Info:    Font shape `OT1/ptm/bx/n' in size <7.4> not available
(Font)              Font shape `OT1/ptm/b/n' tried instead on input line 34.
LaTeX Font Info:    Try loading font information for T1+pcr on input line 34.

(/usr/share/texlive/texmf-dist/tex/latex/psnfss/t1pcr.fd
File: t1pcr.fd 2001/06/04 font definitions for T1/pcr.
) [2

]
Package tocbasic Info: character protrusion at toc deactivated on input line 37
.
 (./main.toc
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
number indent by \l@... (toc, 1):  16.42499pt
text indent by \l@... (toc, 1):  25.18501pt
number indent by parent (toc, 1):  16.42497pt
text indent calculated (toc, 1): 30.11244pt
number indent calculated (toc, 1): 16.42497pt
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Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
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Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
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Your command was ignored.
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Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1072 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1076--1077

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1083 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[27]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1108--1109

 []

LaTeX Font Info:    Font shape `T1/pcr/bx/n' in size <8> not available
(Font)              Font shape `T1/pcr/b/n' tried instead on input line 1112.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1121--1122
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) Vergleiche []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / / de . wikib
ooks . org / wiki / Gambas : _Erste _ Schritte #
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1131--1133

 []

[28]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1143--1145

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1153--1155

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1165--1167

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1176--1178

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1188--1190

 []

[29]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1198--1199

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1213--1216

 []

[30]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1252--1254

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1264--1266

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1281--1284

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1289--1290

 []

[31]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1310--1312

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1336--1338

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1345 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1351 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[32]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1360 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1368 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1379--1383

 []


Underfull \vbox (badness 6063) detected at line 1421
 []

[33]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1424 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1438 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1478--1479

 []

[34]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1485--1487

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1535--1536

 []

[35]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1571--1573

 []

[36]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1594--1595

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1606--1607

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1627--1628

 []

[37]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1646--1647

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1673--1674

 []

[38]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1691--1692

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1702--1703

 []

[39]
Underfull \hbox (badness 5091) in paragraph at lines 1722--1723
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) Siehe auch: []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / / de . wiki
books . org / wiki / Linux-[]Kompendium : _Linux _
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1738--1739

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1741--1742

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1743--1744

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1745--1746

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1747--1748

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1749--1750

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1751--1752

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1753--1754

 []

[40]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1755--1756

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1757--1758

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1759--1760

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1761--1762

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1764--1765

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1766--1767

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1768--1770

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1771--1772

 []


Overfull \hbox (51.18576pt too wide) in paragraph at lines 1773--1774
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (-20) Schon mal als Try&Error ab-ge-tan: rs!"Feldname",rs!$
[]$"Feldname"$[]$,rs!$[]$Feldname$[]$,rs!(Feldname),rs!("Feldname")$[]$ 
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1773--1774

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1775--1776

 []

LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <8> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 1777.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <6> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 1777.
[41] <../images/13.png, id=2291, 513.92pt x 385.44pt>
File: ../images/13.png Graphic file (type png)
 <use ../images/13.png>
Package pdftex.def Info: ../images/13.png used on input line 1829.
(pdftex.def)             Requested size: 433.36014pt x 325.02011pt.

[42] [43 <../images/13.png>]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.1867 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1897--1898

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1899--1901

 []

[44]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1931--1933

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1937--1939

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1945--1947

 []


Overfull \hbox (127.84291pt too wide) in paragraph at lines 1948--1948
[]$[]$\T1/pcr/m/n/8 wget -nv -O index.html \TS1/pcr/m/n/8 '\T1/pcr/m/n/8 http:/
/de.wikibooks.org/w/index.php?title=Spezial%3APrefixindex&namespace=0&from=Gamb
as\TS1/pcr/m/n/8 ' 
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1951--1953

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1954--1954
[]$[]$\T1/pcr/m/n/8 wget -nv -c $(cat index.html | tr \TS1/pcr/m/n/8 '\T1/pcr/m
/n/8 "\TS1/pcr/m/n/8 ' '\T1/pcr/m/n/8 \n\TS1/pcr/m/n/8 ' \T1/pcr/m/n/8 | egrep 
\TS1/pcr/m/n/8 '\T1/pcr/m/n/8 ^^B/wiki/Gambas\TS1/pcr/m/n/8 ' \T1/pcr/m/n/8 | s
ort -u | sed
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1957--1959

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1960--1960
[]$[]$\T1/pcr/m/n/8 for i in $(ls); do sed \TS1/pcr/m/n/8 '\T1/pcr/m/n/8 s#href
="/wiki/Gambas#href="./Gambas#g\TS1/pcr/m/n/8 ' \T1/pcr/m/n/8 $i > $i.temp; mv
 []

[45]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 1982--1982
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20Lok
al % 3A % 20Wikibook % 20Download %
 []

<../images/14.png, id=2332, 809.0225pt x 636.3775pt>
File: ../images/14.png Graphic file (type png)
 <use ../images/14.png>
Package pdftex.def Info: ../images/14.png used on input line 1988.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35976pt x 340.881pt.

[46 <../images/14.png>] <../images/15.png, id=2343, 398.48875pt x 469.755pt>
File: ../images/15.png Graphic file (type png)

<use ../images/15.png>
Package pdftex.def Info: ../images/15.png used on input line 2028.
(pdftex.def)             Requested size: 398.48778pt x 469.75386pt.
 [47] <../images/16.png, id=2350, 409.53pt x 355.3275pt>
File: ../images/16.png Graphic file (type png)

<use ../images/16.png>
Package pdftex.def Info: ../images/16.png used on input line 2043.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38734pt x 376.02725pt.
 [48 <../images/15.png>]
<../images/17.png, id=2357, 713.66624pt x 719.68875pt>
File: ../images/17.png Graphic file (type png)
 <use ../images/17.png>
Package pdftex.def Info: ../images/17.png used on input line 2058.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35385pt x 437.01086pt.

[49 <../images/16.png>] <../images/18.png, id=2364, 358.33875pt x 299.1175pt>
File: ../images/18.png Graphic file (type png)

<use ../images/18.png>
Package pdftex.def Info: ../images/18.png used on input line 2073.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38345pt x 361.75984pt.
 [50 <../images/17.png>]
<../images/19.png, id=2371, 318.18875pt x 605.26125pt>
File: ../images/19.png Graphic file (type png)
 <use ../images/19.png>
Package pdftex.def Info: ../images/19.png used on input line 2088.
(pdftex.def)             Requested size: 216.67621pt x 412.16327pt.

[51 <../images/18.png>] [52 <../images/19.png>]
<../images/20.png, id=2390, 358.33875pt x 299.1175pt>
File: ../images/20.png Graphic file (type png)
 <use ../images/20.png>
Package pdftex.def Info: ../images/20.png used on input line 2133.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38345pt x 361.75984pt.

[53]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 2143
 []

[54 <../images/20.png>] [55]
<../images/21.png, id=2418, 398.48875pt x 63.23625pt>
File: ../images/21.png Graphic file (type png)
 <use ../images/21.png>
Package pdftex.def Info: ../images/21.png used on input line 2170.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37733pt x 68.7727pt.

<../images/22.png, id=2419, 321.2pt x 156.585pt>
File: ../images/22.png Graphic file (type png)
 <use ../images/22.png>
Package pdftex.def Info: ../images/22.png used on input line 2183.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37094pt x 211.26831pt.

[56 <../images/21.png>] <../images/23.png, id=2427, 419.5675pt x 208.78pt>
File: ../images/23.png Graphic file (type png)

<use ../images/23.png>
Package pdftex.def Info: ../images/23.png used on input line 2196.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35654pt x 215.6415pt.
 <../images/24.png, id=2428, 357.335pt x 154.5775pt>
File: ../images/24.png Graphic file (type png)

<use ../images/24.png>
Package pdftex.def Info: ../images/24.png used on input line 2209.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37993pt x 187.47331pt.
 [57 <../images/22.png> <../images/23.png>]
<../images/25.png, id=2439, 306.14375pt x 54.2025pt>
File: ../images/25.png Graphic file (type png)
 <use ../images/25.png>
Package pdftex.def Info: ../images/25.png used on input line 2222.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38179pt x 76.72987pt.

<../images/26.png, id=2440, 221.82875pt x 79.29625pt>
File: ../images/26.png Graphic file (type png)
 <use ../images/26.png>
Package pdftex.def Info: ../images/26.png used on input line 2235.
(pdftex.def)             Requested size: 433.3868pt x 154.92104pt.

[58 <../images/24.png> <../images/25.png> <../images/26.png>]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 2248
 []

<../images/27.png, id=2451, 56.21pt x 49.18375pt>
File: ../images/27.png Graphic file (type png)
 <use ../images/27.png>
Package pdftex.def Info: ../images/27.png used on input line 2271.
(pdftex.def)             Requested size: 433.5293pt x 379.33803pt.

[59] <../images/28.png, id=2456, 358.33875pt x 299.1175pt>
File: ../images/28.png Graphic file (type png)

<use ../images/28.png>
Package pdftex.def Info: ../images/28.png used on input line 2284.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38345pt x 361.75984pt.
 [60 <../images/27.png>]
<../images/29.png, id=2462, 318.18875pt x 605.26125pt>
File: ../images/29.png Graphic file (type png)
 <use ../images/29.png>
Package pdftex.def Info: ../images/29.png used on input line 2305.
(pdftex.def)             Requested size: 216.67621pt x 412.16327pt.

[61 <../images/28.png>] [62 <../images/29.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2328--2330

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2342--2344

 []

[63]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2360--2362

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2370--2372

 []

[64]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2404--2406

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2412--2414

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2422--2424

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2429--2431

 []

[65]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 2462
 []

[66]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 2497
 []

[67]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2543--2543

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2567--2567

 []

[68]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2609--2609

 []

[69] <../images/30.png, id=2547, 80.3pt x 70.2625pt>
File: ../images/30.png Graphic file (type png)
 <use ../images/30.png>
Package pdftex.def Info: ../images/30.png used on input line 2643.
(pdftex.def)             Requested size: 433.45663pt x 379.27454pt.

[70] <../images/31.png, id=2559, 81.30376pt x 50.1875pt>
File: ../images/31.png Graphic file (type png)

<use ../images/31.png>
Package pdftex.def Info: ../images/31.png used on input line 2658.
(pdftex.def)             Requested size: 433.4758pt x 267.5776pt.
 [71 <../images/30.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2671--2673

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2683--2685

 []

[72 <../images/31.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2699--2701

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2707--2709

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2715--2717

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2725--2727

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2735--2737

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2745--2747

 []

[73]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2760--2762

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2790--2790

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2811--2811

 []

[74]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2834--2834

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2853--2853

 []

[75] <../images/32.png, id=2590, 668.4975pt x 315.1775pt>
File: ../images/32.png Graphic file (type png)

<use ../images/32.png>
Package pdftex.def Info: ../images/32.png used on input line 2863.
(pdftex.def)             Requested size: 433.36557pt x 204.3195pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2872--2872
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20But
ton % 3A % 20Zahlenraten % 20Form1 .
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2874--2876

 []

[76 <../images/32.png>] [77]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 2922--2924

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.2934 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[78]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 3046
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 3046
 []

[79]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3063--3065

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3075--3077

 []

[80]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3102--3104

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3132--3134

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3159--3161

 []

[81]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3265--3265

 []

[82] [83]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3313--3313

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3319--3321

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3325--3327

 []

[84]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3333--3335

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3347--3350

 []

[85] <../images/33.png, id=2654, 365.365pt x 149.55875pt>
File: ../images/33.png Graphic file (type png)

<use ../images/33.png>
Package pdftex.def Info: ../images/33.png used on input line 3384.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37927pt x 177.39975pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3391--3393

 []

<../images/34.png, id=2656, 532.99126pt x 363.3575pt>
File: ../images/34.png Graphic file (type png)
 <use ../images/34.png>
Package pdftex.def Info: ../images/34.png used on input line 3412.
(pdftex.def)             Requested size: 433.3715pt x 295.44347pt.

[86 <../images/33.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3423--3424

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3432--3433

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3441--3442

 []

[87 <../images/34.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3446--3447

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3452--3454

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3461--3463

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3477--3479

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3488--3490

 []

[88]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3509--3511

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3515--3517

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3525--3527

 []

[89]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3582--3584

 []

[90]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3591--3593

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3602--3604

 []

[91]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3640--3642

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3650--3652

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3666--3668

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3691--3692

 []

[92]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3701--3702

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3719--3720

 []

[93] <../images/35.png, id=2699, 415.5525pt x 481.8pt>
File: ../images/35.png Graphic file (type png)
 <use ../images/35.png>
Package pdftex.def Info: ../images/35.png used on input line 3746.
(pdftex.def)             Requested size: 405.1779pt x 469.77148pt.

[94 <../images/35.png>] <../images/36.png, id=2706, 367.3725pt x 296.10625pt>
File: ../images/36.png Graphic file (type png)
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 <../images/37.png, id=2707, 367.3725pt x 299.1175pt>
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 [95 <../images/36.png>]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.3792 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.3804 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[96 <../images/37.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3847--3847

 []

[97]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3863--3863

 []

<../images/38.png, id=2729, 499.8675pt x 404.51125pt>
File: ../images/38.png Graphic file (type png)
 <use ../images/38.png>
Package pdftex.def Info: ../images/38.png used on input line 3896.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37099pt x 350.69981pt.

[98]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3938--3938

 []

[99 <../images/38.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 3979--3979

 []

[100]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 4031--4031

 []

[101]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 4037--4037
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20Tab
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Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
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Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
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File: ../images/56.png Graphic file (type png)
 <use ../images/56.png>
Package pdftex.def Info: ../images/56.png used on input line 8778.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35445pt x 288.90295pt.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.8787 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[199 <../images/56.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8804--8806

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8813--8814

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8817--8819

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8832--8834

 []

[200]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8868--8870

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8878--8880

 []

[201] <../images/57.png, id=3390, 543.02875pt x 383.4325pt>
File: ../images/57.png Graphic file (type png)

<use ../images/57.png>
Package pdftex.def Info: ../images/57.png used on input line 8894.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37126pt x 306.00337pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8903--8905

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8919--8921

 []

[202 <../images/57.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8961--8963

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.8967 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8974--8976

 []

<../images/58.png, id=3397, 238.8925pt x 251.94125pt>
File: ../images/58.png Graphic file (type png)
 <use ../images/58.png>
Package pdftex.def Info: ../images/58.png used on input line 8989.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38525pt x 457.05757pt.

[203]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 8996--8998

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9002--9004

 []

[204 <../images/58.png>] <../images/59.png, id=3410, 401.5pt x 401.5pt>
File: ../images/59.png Graphic file (type png)

<use ../images/59.png>
Package pdftex.def Info: ../images/59.png used on input line 9023.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38686pt x 433.38686pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9030--9032

 []

[205 <../images/59.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9057--9059

 []

[206] <../images/60.png, id=3423, 316.18124pt x 354.32375pt>
File: ../images/60.png Graphic file (type png)

<use ../images/60.png>
Package pdftex.def Info: ../images/60.png used on input line 9103.
(pdftex.def)             Requested size: 419.19867pt x 469.76868pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9110--9112

 []

[207 <../images/60.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9128--9130

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9140--9141
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) Siehe auch: []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / / www . bin
ara . com / gambas-[]wiki / bin / view / Gambas /
 []

<../images/61.png, id=3431, 441.65pt x 570.13pt>
File: ../images/61.png Graphic file (type png)
 <use ../images/61.png>
Package pdftex.def Info: ../images/61.png used on input line 9152.
(pdftex.def)             Requested size: 363.894pt x 469.7541pt.

[208]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.9171 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[209 <../images/61.png>] <../images/62.png, id=3443, 441.65pt x 570.13pt>
File: ../images/62.png Graphic file (type png)

<use ../images/62.png>
Package pdftex.def Info: ../images/62.png used on input line 9234.
(pdftex.def)             Requested size: 363.894pt x 469.7541pt.
 [210] [211 <../images/62.png>] [212


]
Kapitel 6.
<../images/63.png, id=3458, 559.08875pt x 514.92375pt>
File: ../images/63.png Graphic file (type png)
 <use ../images/63.png>
Package pdftex.def Info: ../images/63.png used on input line 9257.
(pdftex.def)             Requested size: 433.3746pt x 399.14035pt.

[213]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.9266 
       
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[214 <../images/63.png>]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 9357
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 9357
 []

[215] <../images/64.png, id=3476, 60.225pt x 60.225pt>
File: ../images/64.png Graphic file (type png)
 <use ../images/64.png>
Package pdftex.def Info: ../images/64.png used on input line 9388.
(pdftex.def)             Requested size: 433.40085pt x 433.40085pt.

[216] [217 <../images/64.png>] <../images/65.png, id=3489, 80.3pt x 60.225pt>
File: ../images/65.png Graphic file (type png)

<use ../images/65.png>
Package pdftex.def Info: ../images/65.png used on input line 9418.
(pdftex.def)             Requested size: 433.45663pt x 325.09245pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9425--9427

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9436--9438

 []

[218 <../images/65.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9474--9476

 []

[219]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9508--9510

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9549--9551

 []

[220]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9569--9571

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9584--9589

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9596--9598

 []

[221]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9617--9619

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9636--9639

 []

<../images/66.png, id=3509, 394.47375pt x 374.39874pt>
File: ../images/66.png Graphic file (type png)
 <use ../images/66.png>
Package pdftex.def Info: ../images/66.png used on input line 9660.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35666pt x 411.30287pt.

[222]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9669--9671

 []


Underfull \vbox (badness 4805) detected at line 9686
 []

[223 <../images/66.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9703--9705

 []

[224] [225] <../images/67.png, id=3529, 421.575pt x 417.56pt>
File: ../images/67.png Graphic file (type png)

<use ../images/67.png>
Package pdftex.def Info: ../images/67.png used on input line 9806.
(pdftex.def)             Requested size: 433.36511pt x 429.23781pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9817--9819

 []

[226 <../images/67.png>] <../images/68.png, id=3534, 399.4925pt x 380.42125pt>
File: ../images/68.png Graphic file (type png)

<use ../images/68.png>
Package pdftex.def Info: ../images/68.png used on input line 9860.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37782pt x 412.68892pt.
 [227]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9874--9876

 []

[228 <../images/68.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9885--9887

 []

<../images/69.png, id=3543, 1027.84pt x 770.88pt>
File: ../images/69.png Graphic file (type png)
 <use ../images/69.png>
Package pdftex.def Info: ../images/69.png used on input line 9911.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35231pt x 325.01424pt.

[229]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9923--9925

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9932--9934

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9941--9943

 []

[230 <../images/69.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 9955--9957

 []

[231]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10012--10015

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10028--10030

 []

[232]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10048--10051

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10065--10067

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10093--10095

 []

[233]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10113--10115

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10125--10126

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10138--10140

 []

[234]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10156--10158

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10164--10166

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10181--10183

 []

[235]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10199--10201

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10230--10232

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10236--10238

 []

[236]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10246--10248

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10252--10254

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10258--10260

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10271--10273

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10282--10283

 []

[237]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10299--10303

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10318--10320

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10332--10333

 []

LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/it' in size <10.95> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/it' tried instead on input line 10338.

[238]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10353--10355

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.10362 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

<../images/70.png, id=3594, 401.5pt x 244.915pt>
File: ../images/70.png Graphic file (type png)
 <use ../images/70.png>
Package pdftex.def Info: ../images/70.png used on input line 10380.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38686pt x 264.36597pt.

[239]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10387--10389

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10405--10407

 []

[240 <../images/70.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10422--10424

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10449--10451

 []

[241]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10471--10472

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10485--10487

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.10499 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

LaTeX Font Info:    Font shape `T1/pcr/m/it' in size <8> not available
(Font)              Font shape `T1/pcr/m/sl' tried instead on input line 10505.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10512--10514

 []

[242]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.10526 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10530--10532

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10536--10538

 []

<../images/71.png, id=3616, 401.5pt x 401.5pt>
File: ../images/71.png Graphic file (type png)
 <use ../images/71.png>
Package pdftex.def Info: ../images/71.png used on input line 10554.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38686pt x 433.38686pt.
 [243]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.10572 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[244 <../images/71.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10590--10591

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10596--10598

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10604--10606

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10614--10616

 []

[245]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10636--10638

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10646--10648

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10658--10660

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10668--10671

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10676--10677

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10682--10683

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10689--10690

 []

[246]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10695--10696

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10700--10702

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10722--10724

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10728--10731

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10737--10739

 []

[247]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10745--10747

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10773--10775

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10779--10781

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10785--10787

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10793--10795

 []

[248]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10809--10812

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10829--10831

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10837--10839

 []

[249]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10849--10851

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10860--10862

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10875--10877

 []

<../images/72.png, id=3662, 400.49625pt x 427.5975pt>
File: ../images/72.png Graphic file (type png)
 <use ../images/72.png>
Package pdftex.def Info: ../images/72.png used on input line 10899.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38506pt x 462.71187pt.

[250]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10907--10909

 []


Underfull \vbox (badness 2165) detected at line 10924
 []

[251 <../images/72.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10927--10929

 []

[252]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 10987
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 10996--10999

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11009--11012

 []

[253]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11030--11032

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11036--11038

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11044--11046

 []

[254]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11062--11064

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11068--11070

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11087--11089

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11095--11097

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11101--11103

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11109--11111

 []

[255]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11123--11125

 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 11137
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11140--11142

 []

[256]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11151--11153

 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 11164
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11175--11176

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11188--11190

 []

[257]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11197--11199

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11203--11205

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11217--11217
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20Zei
t % 20und % 20Datum % 3A % 20gbx %
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11221--11222

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11223--11224

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11225--11227

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11225--11227

 []

[258]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11230--11231

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11236--11237

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11245--11247

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11245--11247

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11255--11257

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11255--11257

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11263--11264

 []

[259]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11286--11288

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11292--11294

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11303--11305

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11314--11316

 []

[260]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11330--11332

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11387--11387

 []

[261]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11393--11394

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11395--11396

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11397--11398

 []

[262]
Underfull \hbox (badness 3158) in paragraph at lines 11439--11444
\T1/pcr/m/n/10.95 bin / view / Gambas / GbSdl$[] \T1/ptm/m/n/10.95 (+20) Sie-he
 auch: []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / / www . binara . com / gambas-[]wiki /
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11445--11448

 []

[263]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 11544
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 11544
 []

[264]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11562--11563

 []

[265]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.11582 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11603--11605

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11626--11627

 []

[266]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11641--11643

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.11658 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11668--11673

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11681--11683

 []

[267]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11695--11696
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) Siehe auch []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / / de . wikib
ooks . org / wiki / Gambas : _Rechnen # Addy _ der _
 []

<../images/73.png, id=3803, 390.45876pt x 339.2675pt>
File: ../images/73.png Graphic file (type png)
 <use ../images/73.png>
Package pdftex.def Info: ../images/73.png used on input line 11703.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37859pt x 376.56032pt.

[268 <../images/73.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11718--11720

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11765--11767

 []

[269]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11783--11785

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11798--11800

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11810--11812

 []

[270]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11837--11839

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11862--11863

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11883--11885

 []

[271]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11905--11906

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11912--11914

 []

[272]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11944--11945

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11955--11957

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 11970--11972

 []

<../images/74.png, id=3834, 368.37625pt x 218.8175pt>
File: ../images/74.png Graphic file (type png)
 <use ../images/74.png>
Package pdftex.def Info: ../images/74.png used on input line 11986.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35364pt x 257.41443pt.

[273]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12001--12003

 []

[274 <../images/74.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12054--12056

 []

[275]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.12114 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

<../images/75.png, id=3849, 375.4025pt x 294.09875pt>
File: ../images/75.png Graphic file (type png)
 <use ../images/75.png>
Package pdftex.def Info: ../images/75.png used on input line 12139.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38788pt x 339.52579pt.

[276 <../images/75.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12162--12164

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12181--12185

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12197--12199

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12203--12204

 []

[277]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12210--12211

 []

<../images/76.png, id=3859, 503.8825pt x 563.10374pt>
File: ../images/76.png Graphic file (type png)
 <use ../images/76.png>
Package pdftex.def Info: ../images/76.png used on input line 12233.
(pdftex.def)             Requested size: 420.35211pt x 469.75604pt.

[278] [279 <../images/76.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12262--12264

 []

<../images/77.png, id=3870, 407.5225pt x 192.72pt>
File: ../images/77.png Graphic file (type png)
 <use ../images/77.png>
Package pdftex.def Info: ../images/77.png used on input line 12276.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37712pt x 204.9468pt.

[280 <../images/77.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12289--12291

 []

<../images/78.png, id=3878, 407.5225pt x 192.72pt>
File: ../images/78.png Graphic file (type png)
 <use ../images/78.png>
Package pdftex.def Info: ../images/78.png used on input line 12310.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37712pt x 204.9468pt.

[281 <../images/78.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12357--12357

 []

<../images/79.png, id=3884, 407.5225pt x 225.84375pt>
File: ../images/79.png Graphic file (type png)
 <use ../images/79.png>
Package pdftex.def Info: ../images/79.png used on input line 12365.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37712pt x 240.17203pt.

[282]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12411--12411

 []

[283 <../images/79.png>] <../images/80.png, id=3894, 407.5225pt x 225.84375pt>
File: ../images/80.png Graphic file (type png)

<use ../images/80.png>
Package pdftex.def Info: ../images/80.png used on input line 12419.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37712pt x 240.17203pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12434--12436

 []

[284 <../images/80.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12449--12451

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12473--12475

 []

[285]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12493--12495

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.12510 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12534--12536

 []

[286]
LaTeX Font Info:    Font shape `TS1/ptm/bx/n' in size <12> not available
(Font)              Font shape `TS1/ptm/b/n' tried instead on input line 12574.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12577--12579

 []

[287]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12585--12587

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12594--12596

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12600--12602

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12608--12610

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12614--12615

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12619--12621

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12625--12626

 []

[288]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12633--12635

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12639--12640

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12663--12665

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12672--12674

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12678--12679

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12686--12688

 []

[289]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12692--12693

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12707--12709

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12713--12715

 []

[290]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12775--12777

 []

[291]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12809--12811

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12835--12836
[][]$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / / software . newsforge . com / software / 04 / 
11 / 30 / 1653243 . shtml ?
 []

[292]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12865--12867

 []

[293]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12911--12913

 []

[294]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 12960--12961

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.12966 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.12975 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.12980 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[295] [296] <../images/81.png, id=3975, 440.64626pt x 394.47375pt>
File: ../images/81.png Graphic file (type png)

<use ../images/81.png>
Package pdftex.def Info: ../images/81.png used on input line 13118.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37683pt x 387.96603pt.
 [297]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13125--13127

 []


Underfull \vbox (badness 7451) detected at line 13154
 []

[298 <../images/81.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13171--13171
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20Htm
l % 3A % 20Wikibrowser2 % 20Form1 .
 []

<../images/82.png, id=3991, 809.0225pt x 636.3775pt>
File: ../images/82.png Graphic file (type png)
 <use ../images/82.png>
Package pdftex.def Info: ../images/82.png used on input line 13177.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35976pt x 340.881pt.

[299]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.13192 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[300 <../images/82.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13218--13220

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13231--13232

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13239--13241

 []

[301]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13288--13290

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13314--13315

 []

[302]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13414--13414

 []

[303] [304] <../images/83.png, id=4031, 598.235pt x 505.89pt>
File: ../images/83.png Graphic file (type png)

<use ../images/83.png>
Package pdftex.def Info: ../images/83.png used on input line 13456.
(pdftex.def)             Requested size: 433.36696pt x 366.47137pt.
 [305]
<../images/84.png, id=4040, 608.2725pt x 515.9275pt>
File: ../images/84.png Graphic file (type png)
 <use ../images/84.png>
Package pdftex.def Info: ../images/84.png used on input line 13480.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37082pt x 367.57854pt.

[306 <../images/83.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13501--13501
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20Spi
ele % 3A % 20TicTacToe % 20Form1 .
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13502--13502
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20Spi
ele % 3A % 20TicTacToe % 20Form1 .
 []

<../images/85.png, id=4052, 457.71pt x 305.14pt>
File: ../images/85.png Graphic file (type png)
 <use ../images/85.png>
Package pdftex.def Info: ../images/85.png used on input line 13510.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37634pt x 288.91753pt.

[307 <../images/84.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13529--13529
[][]$\T1/pcr/m/n/9 http : / / de . wikibooks . org / wiki / Gambas % 3A % 20Spi
ele % 3A % 20TicTacToe2 % 20Form1 .
 []

<../images/86.png, id=4064, 477.785pt x 315.1775pt>
File: ../images/86.png Graphic file (type png)
 <use ../images/86.png>
Package pdftex.def Info: ../images/86.png used on input line 13535.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35611pt x 285.86937pt.

[308 <../images/85.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13592--13592

 []

[309 <../images/86.png>] <../images/87.png, id=4081, 702.625pt x 248.93pt>
File: ../images/87.png Graphic file (type png)

<use ../images/87.png>
Package pdftex.def Info: ../images/87.png used on input line 13600.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37155pt x 153.53734pt.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13633--13633

 []

[310 <../images/87.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13723--13723

 []

[311]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13753--13754

 []

[312]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 13822
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 13822
 []

[313]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.13866 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[314]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 13938--13940

 []

[315]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14025
 []

[316]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 14062--14063

 []

[317]
LaTeX Font Info:    Font shape `TS1/ptm/bx/n' in size <14.4> not available
(Font)              Font shape `TS1/ptm/b/n' tried instead on input line 14124.

 [318]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14140 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 14212--14212

 []

[319] <../images/88.jpg, id=4130, 301.125pt x 304.13625pt>
File: ../images/88.jpg Graphic file (type jpg)

<use ../images/88.jpg>
Package pdftex.def Info: ../images/88.jpg used on input line 14224.
(pdftex.def)             Requested size: 433.3991pt x 437.7331pt.
 [320]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14232 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14239 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14269
 []

[321 <../images/88.jpg>]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14272 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14278 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14286 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14294 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14302 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14310 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14318 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14338
 []

[322]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14341 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14347 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14354 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14360 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

<../images/89.jpg, id=4144, 557.08125pt x 478.78876pt>
File: ../images/89.jpg Graphic file (type jpg)
 <use ../images/89.jpg>
Package pdftex.def Info: ../images/89.jpg used on input line 14374.
(pdftex.def)             Requested size: 433.36559pt x 372.46014pt.

[323]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14381 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[324 <../images/89.jpg>]
<../images/90.jpg, id=4153, 296.60812pt x 213.79875pt>
File: ../images/90.jpg Graphic file (type jpg)
 <use ../images/90.jpg>
Package pdftex.def Info: ../images/90.jpg used on input line 14416.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37463pt x 312.38171pt.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14423 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14432 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14442 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 14451--14453

 []

[325 <../images/90.jpg>] <../images/91.jpg, id=4158, 301.125pt x 211.54031pt>
File: ../images/91.jpg Graphic file (type jpg)

<use ../images/91.jpg>
Package pdftex.def Info: ../images/91.jpg used on input line 14461.
(pdftex.def)             Requested size: 433.3991pt x 304.46286pt.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14469 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[326 <../images/91.jpg>]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14502 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.14533 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[327]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 14565--14567

 []

[328]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14780
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14780
 []

[329]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14780
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14780
 []

[330]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 14794--14796

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 14804--14806

 []

[331]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14936
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 14936
 []

[332] [333] [334]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 14989--14990
[][]$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / / entwickler . com / itr / online _ artikel / s
how . php3 ? nodeid = 97&id =
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15022--15022

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15028--15030

 []

[335]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15034--15036

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15040--15042

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15046--15048

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15053--15055

 []

[336]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15093--15095

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15104--15106

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15150--15150

 []

[337]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15152--15154

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15158--15160

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15166--15168

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15179--15181

 []

[338]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15187--15189

 []

<../images/92.png, id=4235, 653.44125pt x 268.00125pt>
File: ../images/92.png Graphic file (type png)
 <use ../images/92.png>
Package pdftex.def Info: ../images/92.png used on input line 15227.
(pdftex.def)             Requested size: 433.35643pt x 177.73604pt.

[339]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.15236 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15258--15260

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15265--15267

 []

[340 <../images/92.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15276--15278

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15290--15292

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15308--15310

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.15314 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.15318 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.15322 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 1728) in paragraph at lines 15334--15334
[]|| |  \T1/ptm/m/n/10.95 (+20) -2147483648 ... 
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 15335
 []

[341] [342]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15406--15408

 []

[343]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15416--15418

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15424--15426

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15430--15435

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15450--15452

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15464--15466

 []

[344]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15488--15490

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15498--15500

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15509--15511

 []

[345]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15529--15531

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15540--15542

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15554--15556

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.15573 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[346]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15586--15588

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15599--15600

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15610--15612

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15620--15622

 []

[347]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15631--15633

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15654--15655

 []

[348]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15671--15672

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15686--15688

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15698--15700

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15707--15710

 []

[349]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15740--15742

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15753--15757

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15778--15780

 []

[350]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15788--15790

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15815--15817

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15825--15827

 []

[351]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15849--15851

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15870--15874

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15877--15881

 []

[352]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15906--15908

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15942--15944

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15947--15949

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15952--15954

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15957--15959

 []

[353]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15962--15964

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15967--15969

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15976--15979

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15985--15987

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 15995--15997

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16005--16007

 []

[354]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16017--16019

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16039--16041

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16044--16046

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16051--16054

 []

[355]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16063--16065

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16078--16080

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16086--16088

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16093--16095

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16107--16109

 []

[356]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16133--16135

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16143--16145

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16148--16150

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16155--16157

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16169--16171

 []

[357]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16175--16177

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16194--16196

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16200--16202

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16205--16207

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16212--16214

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16226--16227

 []

[358]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16256--16258

 []

[359]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16298--16300

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16303--16306

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16309--16311

 []

[360]
Kapitel 7.

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16348 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16374 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16383 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[361


]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16396 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16409 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16422--16424

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16432--16434

 []

[362]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16455--16457

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16469--16471

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16489--16491

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16495--16497

 []

[363]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16508--16510

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16520--16521

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16529--16531

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16545--16547

 []

[364]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16556--16558

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16576--16577

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16582--16584

 []

[365]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16606--16608

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16640--16642

 []

[366]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16673--16675

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16685--16687

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16709--16711

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16715--16717

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16721--16723

 []

[367]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16735--16738

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16749--16751

 []

[368]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 16781--16782

 []

[369] <../images/93.png, id=4416, 400.49625pt x 401.5pt>
File: ../images/93.png Graphic file (type png)
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! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16865 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[370 <../images/93.png>]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16884 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16896 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16907 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16918 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16929 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[371]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16940 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16951 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16962 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16973 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16979 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.16990 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17001--17003

 []

[372]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17021--17024

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17042--17044

 []

[373]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17088 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[374]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17136--17138

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17180--17182

 []

[375]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17193--17195

 []

[376]
Kapitel 8.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17238--17239

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17248--17250

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17254--17256

 []

[377


] [378


]
Kapitel 9.
[379] [380


]
Kapitel 10.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17293--17295

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17301--17303

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17309--17311

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17315--17318

 []

[381]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...hl von Null ist Null.\newline{}\newline
                                                  {}N = 5\newline{}R = -{}8\...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...4} \symbol{34} ; -{}R\newline{}\newline
                                                  {}==>{} 5 -{}8 , -{}5 8\\ ...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...Zahl wird potenziert.\newline{}\newline
                                                  {}PRINT 4\^{}3\newline{}\n...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...newline{}PRINT 4\^{}3\newline{}\newline
                                                  {}==>{} 64\\ \hline \hspac...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...asselbe wie INT(A/B).\newline{}\newline
                                                  {}PRINT 9\textbackslash{}4...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...\symbol{34} ; 9 MOD 4\newline{}\newline
                                                  {}==>{} 2 , 1\\ \hline \hs...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...fehl gleich Null ist.\newline{}\newline
                                                  {}PRINT 9\textbackslash{}4...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...\symbol{34} ; 9 MOD 4\newline{}\newline
                                                  {}==>{} 2 , 1\\ \hline \hs...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...rwerte zweier Zahlen.\newline{}\newline
                                                  {}PRINT 5 AND 3\newline{}\...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...ewline{}PRINT 5 AND 3\newline{}\newline
                                                  {}==>{} 1\\ \hline \hspace...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...rwerte zweier Zahlen.\newline{}\newline
                                                  {}PRINT 5 OR 3\newline{}\n...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...newline{}PRINT 5 OR 3\newline{}\newline
                                                  {}==>{} 7\\ \hline \hspace...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...rwerte zweier Zahlen.\newline{}\newline
                                                  {}PRINT 5 XOR 3\newline{}\...

Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17341 ...ewline{}PRINT 5 XOR 3\newline{}\newline
                                                  {}==>{} 6\\ \hline
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 17342
 []

[382]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17358--17360

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17364--17366

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17372--17374

 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 17390
 []

[383]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17403--17405

 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 17421
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17430--17432

 []

[384]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 17448
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17455--17457

 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 17470
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17477--17479

 []

[385]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17493--17495

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17509--17511

 []

[386]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17539 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17549--17550

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17554--17555

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17563--17564

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17579--17580

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17586--17587

 []

[387]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17592--17593

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17599--17600

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17621--17624

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17640--17642

 []

[388]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17654--17656

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17667--17670

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17692--17694

 []

[389]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17736--17739

 []

[390]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17771--17773

 []

[391]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17824--17825

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17833--17837

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17846--17848

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17857--17858

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17867--17869

 []

[392]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17875--17877

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17885--17887

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17896--17898

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17911--17913

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17922--17924

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17928--17931

 []

[393]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17940 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17956--17958

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 17970--17972

 []

[394]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.17998 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18032--18033

 []

[395]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18058--18060

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18064--18066

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18072--18074

 []

[396]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18088--18091

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.18098 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18111--18113

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18121--18123

 []

[397]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18131--18133

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18141--18143

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18166--18168

 []

[398]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18200--18202

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18210--18212

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18217--18219

 []

[399]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18235
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18242--18248

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18266--18272

 []

[400]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18294--18296

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18317--18319

 []

[401]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18361--18364

 []

[402]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18390--18392

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18411--18413

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.18417 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18426--18428

 []

[403]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18471--18473

 []

[404]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18481--18483

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18493--18495

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18533--18535

 []

[405]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18559
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18566
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18573
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18580
 []

[406]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18587
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18594
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18601
 []


Underfull \hbox (badness 2277) in paragraph at lines 18607--18607
[]|| |  \T1/ptm/m/n/10.95 (+20) Use \T1/pcr/m/n/10.95 gb.GeneralNumber \T1/ptm/
m/n/10.95 (+20) for for-mat-ting num-bers and 
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 18608
 []

[407]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18621--18623

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18664--18665

 []


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.18669 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.18673 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[408]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18701--18703

 []

[409]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18773--18774

 []

[410] [411] [412


]
Kapitel 11.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18838--18840

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18851--18853

 []

[413]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18869--18871

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18877--18879

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18886--18888

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18896--18898

 []

[414]
Kapitel 12.

Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18915--18917

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18934--18936

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 18949--18951

 []

[415


]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.18989 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[416]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19005--19008

 []

<../images/94.png, id=4702, 401.5pt x 133.49875pt>
File: ../images/94.png Graphic file (type png)
 <use ../images/94.png>
Package pdftex.def Info: ../images/94.png used on input line 19020.
(pdftex.def)             Requested size: 433.38686pt x 144.1011pt.


! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.19038 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[417 <../images/94.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19068--19070

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19108--19108

 []

[418]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19126--19128

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19144--19144

 []

<../images/95.png, id=4717, 261.97874pt x 156.585pt>
File: ../images/95.png Graphic file (type png)
 <use ../images/95.png>
Package pdftex.def Info: ../images/95.png used on input line 19150.
(pdftex.def)             Requested size: 433.36957pt x 259.02548pt.

[419] [420 <../images/95.png>]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19203--19203

 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19227
 []

[421]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19234
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19241
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19248
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19255
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19262
 []

[422]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19269
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19276
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19297
 []

[423]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19306
 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19321
 []

[424] <../images/96.png, id=4758, 356.33125pt x 179.67125pt>
File: ../images/96.png Graphic file (type png)

<use ../images/96.png>
Package pdftex.def Info: ../images/96.png used on input line 19333.
(pdftex.def)             Requested size: 433.37506pt x 218.51868pt.
 [425]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19348
 []

[426 <../images/96.png>]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19357
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19364--19366

 []


Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19391
 []

[427]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19411--19411

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19435--19435

 []

[428] [429]

! LaTeX Error: There's no line here to end.

See the LaTeX manual or LaTeX Companion for explanation.
Type  H <return>  for immediate help.
 ...                                              
                                                  
l.19645 
        
Your command was ignored.
Type  I <command> <return>  to replace it with another command,
or  <return>  to continue without it.

[430]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19671--19673

 []

[431]
Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19688--19691

 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19697--19699

 []

[432]
Kapitel 13.
[433


] [434]
Package tocbasic Info: character protrusion at lof deactivated on input line 19
759.
 (./main.lof)
\tf@lof=\write6
\openout6 = `main.lof'.


Underfull \hbox (badness 7759) in paragraph at lines 19763--19764
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) cc-by-sa-3.0: Crea-ti-ve Com-mons At-tri-bu-ti-on Sha
reA-li-ke 3.0 Li-cen-se. []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / /
 []


Underfull \hbox (badness 7759) in paragraph at lines 19764--19765
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) cc-by-sa-2.5: Crea-ti-ve Com-mons At-tri-bu-ti-on Sha
reA-li-ke 2.5 Li-cen-se. []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / /
 []


Underfull \hbox (badness 7759) in paragraph at lines 19765--19766
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) cc-by-sa-2.0: Crea-ti-ve Com-mons At-tri-bu-ti-on Sha
reA-li-ke 2.0 Li-cen-se. []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / /
 []


Underfull \hbox (badness 7759) in paragraph at lines 19766--19767
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) cc-by-sa-1.0: Crea-ti-ve Com-mons At-tri-bu-ti-on Sha
reA-li-ke 1.0 Li-cen-se. []$\T1/pcr/m/n/10.95 http : / /
 []


Underfull \hbox (badness 10000) in paragraph at lines 19778--19779
[]\T1/ptm/m/n/10.95 (+20) EPL: Eclip-se Pu-blic Li-cen-se. []$\T1/pcr/m/n/10.95
 http : / / www . eclipse . org / org / documents /
 []

[435


] [436]
Underfull \vbox (badness 10000) detected at line 19864
 []

[437] [438] [439]

Class scrbook Warning: Using fallback calculation to setup font sizes
(scrbook)              for basic size `9pt' on input line 20171.


Package typearea Warning: \typearea used at group level 2.
(typearea)                Using \typearea inside any group, e.g.
(typearea)                environments, math mode, boxes, etc. may result in
(typearea)                many type setting problems.
(typearea)                You should move the command \typearea
(typearea)                outside all groups on input line 20171.


Package typearea Warning: Bad type area settings!
(typearea)                The detected line width is about 83%
(typearea)                larger than the heuristically detected line width.
(typearea)                You should e.g. decrease DIV, increase fontsize
(typearea)                or change papersize.

Package typearea Info: These are the values describing the layout:
(typearea)             DIV  = 90
(typearea)             BCOR = 34.1433pt
(typearea)             \paperwidth      = 597.50793pt
(typearea)              \textwidth      = 544.58585pt
(typearea)              DIV departure   = -83%
(typearea)              \evensidemargin = -59.7508pt
(typearea)              \oddsidemargin  = -31.8671pt
(typearea)             \paperheight     = 845.04694pt
(typearea)              \textheight     = 818.99794pt
(typearea)              \topmargin      = -92.58049pt
(typearea)              \headheight     = 13.49995pt
(typearea)              \headsep        = 16.19995pt
(typearea)              \topskip        = 9.0pt
(typearea)              \footskip       = 37.7999pt
(typearea)              \baselineskip   = 10.79997pt
(typearea)              on input line 20171.

Package typearea Warning: Typearea changed!
(typearea)                You should do this only at preamble, because only
(typearea)                \begin{document} calculates output dimensions!
(typearea)                Trying to calculate new output dimensions, but
(typearea)                this is only a dirty hack on input line 20171.


Package typearea Warning: \typearea used at group level 2.
(typearea)                Using \typearea inside any group, e.g.
(typearea)                environments, math mode, boxes, etc. may result in
(typearea)                many type setting problems.
(typearea)                You should move the command \typearea
(typearea)                outside all groups on input line 20171.


Package typearea Warning: Bad type area settings!
(typearea)                The detected line width is about 94%
(typearea)                larger than the heuristically detected line width.
(typearea)                You should e.g. decrease DIV, increase fontsize
(typearea)                or change papersize.

Package typearea Info: These are the values describing the layout:
(typearea)             DIV  = 90
(typearea)             BCOR = 0.0pt
(typearea)             \paperwidth      = 597.50793pt
(typearea)              \textwidth      = 577.591pt
(typearea)              DIV departure   = -94%
(typearea)              \evensidemargin = -58.99203pt
(typearea)              \oddsidemargin  = -65.63101pt
(typearea)             \paperheight     = 845.04694pt
(typearea)              \textheight     = 818.99794pt
(typearea)              \topmargin      = -92.58049pt
(typearea)              \headheight     = 13.49995pt
(typearea)              \headsep        = 16.19995pt
(typearea)              \topskip        = 9.0pt
(typearea)              \footskip       = 37.7999pt
(typearea)              \baselineskip   = 10.79997pt
(typearea)              on input line 20171.

Package typearea Warning: Typearea changed!
(typearea)                You should do this only at preamble, because only
(typearea)                \begin{document} calculates output dimensions!
(typearea)                Trying to calculate new output dimensions, but
(typearea)                this is only a dirty hack on input line 20171.

[440


]
Kapitel 14.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/m/n' will be
(Font)              scaled to size 8.27998pt on input line 20173.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/bx/n' in size <9> not available
(Font)              Font shape `T1/phv/b/n' tried instead on input line 20173.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/b/n' will be
(Font)              scaled to size 8.27998pt on input line 20173.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <9> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 20173.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <18.66605> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 20173.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/m/n' will be
(Font)              scaled to size 4.13998pt on input line 20176.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/bx/n' in size <4.5> not available
(Font)              Font shape `T1/phv/b/n' tried instead on input line 20176.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/phv/b/n' will be
(Font)              scaled to size 4.13998pt on input line 20176.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <4.5> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 20176.
LaTeX Font Info:    Font shape `T1/ptm/bx/n' in size <12.96002> not available
(Font)              Font shape `T1/ptm/b/n' tried instead on input line 20176.
[441] [442] [443]
Package atveryend Info: Empty hook `BeforeClearDocument' on input line 20625.
Package atveryend Info: Empty hook `AfterLastShipout' on input line 20625.
 (./main.aux)
Package atveryend Info: Executing hook `AtVeryEndDocument' on input line 20625.

Package atveryend Info: Executing hook `AtEndAfterFileList' on input line 20625
.
Package rerunfilecheck Info: File `main.out' has not changed.
(rerunfilecheck)             Checksum: A806A667E8929369850C164157976E9B;80177.
Package atveryend Info: Empty hook `AtVeryVeryEnd' on input line 20625.
 ) 
Here is how much of TeX's memory you used:
 22718 strings out of 493485
 318873 string characters out of 3143525
 705207 words of memory out of 3000000
 23748 multiletter control sequences out of 15000+200000
 132095 words of font info for 374 fonts, out of 3000000 for 9000
 990 hyphenation exceptions out of 8191
 48i,12n,47p,4699b,1440s stack positions out of 5000i,500n,10000p,200000b,50000s
pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.186} has been referenced but does not e
xist, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.185} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.184} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.183} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.182} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.181} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.180} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.179} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.178} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.177} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.176} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.174} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.173} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.172} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.171} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.170} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.169} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.168} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.167} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.166} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.165} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.164} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.163} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.162} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.161} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.160} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.159} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.158} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.157} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.156} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.155} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.154} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.153} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.152} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.151} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.150} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.149} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.148} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.147} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.146} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.145} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.144} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.143} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.142} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.141} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.140} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.139} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.138} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.137} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.136} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.135} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.134} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.133} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

pdfTeX warning (dest): name{Hfootnote.132} has been referenced but does not exi
st, replaced by a fixed one

{/usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/enc/dvips/base/8r.enc} </home/dirk/.texmf-
var/fonts/pk/modeless/megafont/megafont03.480pk></usr/share/texlive/texmf-dist/
fonts/type1/public/amsfonts/cm/cmmi10.pfb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/
type1/public/amsfonts/cm/cmr10.pfb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/type1/p
ublic/amsfonts/cm/cmsy10.pfb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/type1/urw/cou
rier/ucrb8a.pfb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/type1/urw/courier/ucrr8a.p
fb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/type1/urw/courier/ucrro8a.pfb></usr/sha
re/texlive/texmf-dist/fonts/type1/urw/symbol/usyr.pfb></usr/share/texlive/texmf
-dist/fonts/type1/urw/times/utmb8a.pfb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/typ
e1/urw/times/utmbi8a.pfb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/type1/urw/times/u
tmr8a.pfb></usr/share/texlive/texmf-dist/fonts/type1/urw/times/utmri8a.pfb>
Output written on main.pdf (453 pages, 2548071 bytes).
PDF statistics:
 5489 PDF objects out of 6186 (max. 8388607)
 4798 compressed objects within 48 object streams
 1328 named destinations out of 1440 (max. 500000)
 61844 words of extra memory for PDF output out of 61914 (max. 10000000)








main/etoolbox.sty

% $Id: etoolbox.sty,v 2.1 2011/01/03 19:14:10 lehman stable $

% Copyright (c) 2007-2011 Philipp Lehman.
%
% Permission is granted to copy, distribute and/or modify this
% software under the terms of the LaTeX Project Public License
% (LPPL), version 1.3.
%
% The LPPL maintenance status of this software is
% 'author-maintained'.
%
% This software is provided 'as is', without warranty of any kind,
% either expressed or implied, including, but not limited to, the
% implied warranties of merchantability and fitness for a
% particular purpose.

\def\etb@rcsid$#1: #2 #3 #4 #5${#4 v#3}

\NeedsTeXFormat{LaTeX2e}
\ProvidesPackage{etoolbox}
[\etb@rcsid $Id: etoolbox.sty,v 2.1 2011/01/03 19:14:10 lehman stable $
 e-TeX tools for LaTeX]

\begingroup
\@ifundefined{eTeXversion}
  {\PackageError{etoolbox}
     {Not running under e-TeX}
     {This package requires e-TeX. Try compiling the document
      with\MessageBreak 'elatex' instead of 'latex'. When using
      pdfTeX, try 'pdfelatex'\MessageBreak instead of 'pdflatex'.
      This is a fatal error. I'm aborting now.}%
   \aftergroup\endinput}
  {}
\endgroup

\RequirePackage{etex}

\def\etb@catcodes{\do\&\do\|\do\:\do\-\do\=\do\<\do\>}
\def\do#1{\catcode\number`#1=\the\catcode`#1\relax}
\edef\etb@catcodes{\etb@catcodes}
\let\do\noexpand
\AtEndOfPackage{\etb@catcodes\undef\etb@catcodes}

\catcode`\&=3
\catcode`\|=3
\@makeother\:
\@makeother\-
\@makeother\=
\@makeother\<
\@makeother\>

\protected\def\etb@error{\PackageError{etoolbox}}
\protected\def\etb@warning{\PackageWarning{etoolbox}}
\protected\def\etb@info{\PackageInfo{etoolbox}}
\newcount\etb@tempcnta

% {<cstoken>}[<arguments>][<optarg default>]{<definition>}

\newcommand*{\newrobustcmd}{}
\protected\def\newrobustcmd{\@star@or@long\etb@new@command}

\def\etb@new@command#1{\@testopt{\etb@newcommand#1}0}

\def\etb@newcommand#1[#2]{%
  \@ifnextchar[%]
    {\etb@xargdef#1[#2]}
    {\ifx\l@ngrel@x\relax
       \let\l@ngrel@x\protected
     \else
       \protected\def\l@ngrel@x{\protected\long}%
     \fi
     \@argdef#1[#2]}}

\long\def\etb@xargdef#1[#2][#3]#4{%
  \@ifdefinable#1{%
    \expandafter\protected
    \expandafter\def
    \expandafter#1%
    \expandafter{%
      \expandafter\@testopt
      \csname\string#1\endcsname{#3}}%
    \expandafter\@yargdef\csname\string#1\endcsname\tw@{#2}{#4}}}

% {<cstoken>}[<arguments>][<optarg default>]{<definition>}

\newrobustcmd*{\renewrobustcmd}{\@star@or@long\etb@renew@command}

\def\etb@renew@command#1{%
  \ifundef{#1}
     {\etb@error{\string#1 undefined}\@ehc}
     {}%
  \let\@ifdefinable\@rc@ifdefinable
  \etb@new@command#1}

% {<cstoken>}[<arguments>][<optarg default>]{<definition>}

\newrobustcmd*{\providerobustcmd}{\@star@or@long\etb@provide@command}

\def\etb@provide@command#1{%
  \ifundef{#1}
    {\def\reserved@a{\etb@new@command#1}}
    {\def\reserved@a{\etb@renew@command\reserved@a}}%
  \reserved@a}

% {<csname>}

\newrobustcmd*{\csshow}[1]{%
  \begingroup\expandafter\endgroup
  \expandafter\show\csname#1\endcsname}

% {<cstoken>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifdef}[1]{%
  \ifdefined#1%
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<cstoken>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifundef}[1]{%
  \ifdefined#1%
    \ifx#1\relax
      \expandafter\expandafter
      \expandafter\@firstoftwo
    \else
      \expandafter\expandafter
      \expandafter\@secondoftwo
    \fi
  \else
    \expandafter\@firstoftwo
  \fi}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsdef}[1]{%
  \ifcsname#1\endcsname
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsundef}[1]{%
  \ifcsname#1\endcsname
    \expandafter\ifx\csname#1\endcsname\relax
      \expandafter\expandafter
      \expandafter\@firstoftwo
    \else
      \expandafter\expandafter
      \expandafter\@secondoftwo
    \fi
  \else
    \expandafter\@firstoftwo
  \fi}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newcommand{\ifdefmacro}{}
\long\edef\ifdefmacro#1{%
  \noexpand\expandafter\noexpand\etb@ifdefmacro
  \noexpand\meaning#1\detokenize{macro}:&}
\edef\etb@ifdefmacro{%
  \def\noexpand\etb@ifdefmacro##1\detokenize{macro}:##2&}
\etb@ifdefmacro{\notblank{#2}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsmacro}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdefmacro\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newcommand{\ifdefprefix}[1]{%
  \ifdefmacro{#1}
    {\etb@ifdefprefix{#1}}
    {\@secondoftwo}}
\long\edef\etb@ifdefprefix#1{%
  \noexpand\expandafter\noexpand\etb@ifdefprefix@i
  \noexpand\meaning#1\detokenize{macro}:&}
\edef\etb@ifdefprefix@i{%
  \def\noexpand\etb@ifdefprefix@i##1\detokenize{macro}:##2&}
\etb@ifdefprefix@i{\notblank{#1}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsprefix}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdefprefix\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newcommand{\ifdefparam}{}
\long\edef\ifdefparam#1{%
  \noexpand\expandafter\noexpand\etb@ifdefparam
  \noexpand\meaning#1\detokenize{macro}:->&}
\edef\etb@ifdefparam{%
  \def\noexpand\etb@ifdefparam##1\detokenize{macro}:##2->##3&}
\etb@ifdefparam{\notblank{#2}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsparam}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdefparam\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newcommand{\ifdefprotected}{}
\long\edef\ifdefprotected#1{%
  \noexpand\expandafter\noexpand\etb@ifdefprotected
  \noexpand\meaning#1\string\protected&}
\edef\etb@ifdefprotected{%
  \def\noexpand\etb@ifdefprotected##1\string\protected##2&}
\etb@ifdefprotected{\notblank{#2}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsprotected}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdefprotected\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newrobustcmd{\ifdefltxprotect}[1]{%
  \begingroup
  \edef\etb@resrvda{%
    \noexpand\protect\expandafter\noexpand
    \csname\expandafter\@gobble\string#1 \endcsname}%
  \expandafter\endgroup\ifx#1\etb@resrvda
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd*{\ifcsltxprotect}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdefltxprotect\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<cstoken>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifdefempty}[1]{%
  \ifundef{#1}
    {\@secondoftwo}
    {\ifdefmacro{#1}
       {\ifdefparam{#1}
	  {\@secondoftwo}
	  {\etb@ifdefempty{#1}}}
       {\@secondoftwo}}}

\def\etb@ifdefempty#1{%
  \expandafter\expandafter
  \expandafter\ifblank
  \expandafter\expandafter
  \expandafter{%
  \expandafter\strip@prefix\meaning#1}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsempty}[1]{%
  \ifcsundef{#1}
    {\@secondoftwo}
    {\expandafter\ifdefparam\csname#1\endcsname
       {\@secondoftwo}
       {\expandafter\etb@ifdefempty\csname#1\endcsname}}}

% {<cstoken>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifdefvoid}[1]{%
  \ifundef{#1}
    {\@firstoftwo}
    {\ifdefmacro{#1}
       {\ifdefparam{#1}
	  {\@secondoftwo}
	  {\etb@ifdefempty{#1}}}
       {\@secondoftwo}}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsvoid}[1]{%
  \ifcsundef{#1}
    {\@firstoftwo}
    {\expandafter\ifdefparam\csname#1\endcsname
       {\@secondoftwo}
       {\expandafter\etb@ifdefempty\csname#1\endcsname}}}

% {<cstoken1>}{<cstoken2>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifdefequal}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\@secondoftwo}
    {\ifundef{#2}
       {\@secondoftwo}
       {\ifx#1#2%
          \expandafter\@firstoftwo
        \else
          \expandafter\@secondoftwo
        \fi}}}

% {<csname1>}{<csname2>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsequal}[2]{%
  \ifcsundef{#1}
    {\@secondoftwo}
    {\ifcsundef{#2}
       {\@secondoftwo}
       {\expandafter\ifx
        \csname#1\expandafter\endcsname
        \csname#2\endcsname
          \expandafter\@firstoftwo
        \else
          \expandafter\@secondoftwo
        \fi}}}

% {<cstoken1>}{<cstoken2>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd{\ifdefstrequal}[2]{%
  \ifdefmacro{#1}
    {\ifdefmacro{#2}
       {\begingroup
	\edef\etb@tempa{\expandafter\strip@prefix\meaning#1}%
	\edef\etb@tempb{\expandafter\strip@prefix\meaning#2}%
	\ifx\etb@tempa\etb@tempb
	  \aftergroup\@firstoftwo
	\else
	  \aftergroup\@secondoftwo
	\fi
	\endgroup}
       {\@secondoftwo}}
    {\@secondoftwo}}

% {<csname1>}{<csname2>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsstrequal}[2]{%
  \ifcsundef{#1}
    {\@secondoftwo}
    {\ifcsundef{#2}
       {\@secondoftwo}
       {\expandafter\ifdefstrequal
        \csname#1\expandafter\endcsname
	\csname#2\endcsname}}}

% {<cstoken>}{<string>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd{\ifdefstring}[2]{%
  \ifdefmacro{#1}
    {\begingroup
     \edef\etb@tempa{\expandafter\strip@prefix\meaning#1}%
     \edef\etb@tempb{\detokenize{#2}}%
     \ifx\etb@tempa\etb@tempb
       \aftergroup\@firstoftwo
     \else
       \aftergroup\@secondoftwo
     \fi
     \endgroup}
    {\@secondoftwo}}

% {<csname>}{<string>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd{\ifcsstring}[2]{%
  \ifcsundef{#1}
    {\@secondoftwo}
    {\expandafter\ifdefstring\csname#1\endcsname{#2}}}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newcommand{\ifdefcounter}[1]{\etb@ifcounter#1&}
\long\def\etb@ifcounter#1#2&{%
  \ifx\count#1%
    \expandafter\@secondoftwo
  \else
    \expandafter\etb@ifcounter@i\meaning#1:%
  \fi}
\edef\etb@ifcounter@i#1:#2\fi{\noexpand\fi
  \noexpand\etb@ifcounter@ii#1\string\count&}
\edef\etb@ifcounter@ii{%
  \def\noexpand\etb@ifcounter@ii##1\string\count##2&}
\etb@ifcounter@ii{\ifblank{#1}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcscounter}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdefcounter\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<name>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifltxcounter}[1]{%
  \ifcsdef{c@#1}
    {\expandafter\ifdefcounter\csname c@#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newcommand{\ifdeflength}[1]{\etb@iflength#1&}
\long\def\etb@iflength#1#2&{%
  \ifx\skip#1%
    \expandafter\@secondoftwo
  \else
    \expandafter\etb@iflength@i\meaning#1:%
  \fi}
\edef\etb@iflength@i#1:#2\fi{\noexpand\fi
  \noexpand\etb@iflength@ii#1\string\skip&}
\edef\etb@iflength@ii{%
  \def\noexpand\etb@iflength@ii##1\string\skip##2&}
\etb@iflength@ii{\ifblank{#1}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcslength}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdeflength\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\newcommand{\ifdefdimen}[1]{\etb@ifdimen#1&}
\long\def\etb@ifdimen#1#2&{%
  \ifx\dimen#1%
    \expandafter\@secondoftwo
  \else
    \expandafter\etb@ifdimen@i\meaning#1:%
  \fi}
\edef\etb@ifdimen@i#1:#2\fi{\noexpand\fi
  \noexpand\etb@ifdimen@ii#1\string\dimen&}
\edef\etb@ifdimen@ii{%
  \def\noexpand\etb@ifdimen@ii##1\string\dimen##2&}
\etb@ifdimen@ii{\ifblank{#1}}

% {<csname>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifcsdimen}[1]{%
  \ifcsdef{#1}
    {\expandafter\ifdefdimen\csname#1\endcsname}
    {\@secondoftwo}}

% {<string1>}{<string2>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd{\ifstrequal}[2]{%
  \begingroup
  \edef\etb@tempa{\detokenize{#1}}%
  \edef\etb@tempb{\detokenize{#2}}%
  \ifx\etb@tempa\etb@tempb
    \aftergroup\@firstoftwo
  \else
    \aftergroup\@secondoftwo
  \fi
  \endgroup}

% {<string>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifstrempty}[1]{%
  \expandafter\ifx\expandafter&\detokenize{#1}&%
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<string>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifblank}[1]{% from url.sty
  \etb@ifblank@i#1&&\@secondoftwo\@firstoftwo:}
\long\def\etb@ifblank@i#1#2&#3#4#5:{#4}

\newcommand{\notblank}[1]{%
  \etb@ifblank@i#1&&\@firstoftwo\@secondoftwo:}

% {<numexpr>}{<comp>}{<numexpr>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifnumcomp}[3]{%
  \ifnum\numexpr#1\relax#2\numexpr#3\relax
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<numexpr>}{<numexpr>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifnumequal}[1]{%
  \ifnumcomp{#1}=}

\newcommand*{\ifnumgreater}[1]{%
  \ifnumcomp{#1}>}

\newcommand*{\ifnumless}[1]{%
  \ifnumcomp{#1}<}

% {<numexpr>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifnumodd}[1]{%
  \ifodd\numexpr#1\relax
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<dimexpr>}{<comp>}{<dimexpr>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifdimcomp}[3]{%
  \ifdim\dimexpr#1\relax#2\dimexpr#3\relax
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<dimexpr>}{<dimexpr>}{<true>}{<false>}

\newcommand*{\ifdimequal}[1]{%
  \ifdimcomp{#1}=}

\newcommand*{\ifdimgreater}[1]{%
  \ifdimcomp{#1}>}

\newcommand*{\ifdimless}[1]{%
  \ifdimcomp{#1}<}

% {<expr>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifboolexpe}[1]{%
  \etb@be@beg\etb@be@bgroup#1(&\etb@be@end}

\let\etb@be@true\@empty
\def\etb@be@false{-\@ne}

\def\etb@be@beg{%
  \ifnum\numexpr\z@\ifnum\numexpr\z@}

\def\etb@be@end{%
  <\z@
    \expandafter\etb@be@false
  \fi
  <\z@
    \expandafter\@secondoftwo
  \else
    \expandafter\@firstoftwo
  \fi}

\long\def\etb@be@bgroup#1(#2&{%
  \etb@be@egroup#1)&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@be@beg
     \etb@be@bgroup#2&}}

\long\def\etb@be@egroup#1)#2&{%
  \etb@be@and#1and&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@be@end\etb@be@true\etb@be@false
     \etb@be@egroup#2&}}

\long\def\etb@be@and#1and#2&{%
  \etb@be@or#1or&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {<\z@
       \expandafter\@firstofone
     \else
       \expandafter\@gobble
     \fi
     {=\z@\fi\ifnum\numexpr\m@ne}%
     \ifnum\numexpr\z@
     \etb@be@and#2&}}

\long\def\etb@be@or#1or#2&{%
  \etb@be@not#1not&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {<\z@
       \expandafter\@secondoftwo
     \else
       \expandafter\@firstoftwo
     \fi
     {=\z@\fi\ifnum\numexpr\z@
      \ifnum\numexpr\@ne}
     {=\z@\fi\ifnum\numexpr\z@
      \ifnum\numexpr\z@}%
     \etb@be@or#2&}}

\long\def\etb@be@not#1not#2&{%
  \etb@be@togl#1togl&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {>\z@
       \expandafter\@firstoftwo
     \else
       \expandafter\@secondoftwo
     \fi
     {\unless\ifnum\numexpr\m@ne}
     {\unless\ifnum\numexpr\z@}%
     \etb@be@not#2&}}

\long\def\etb@be@togl#1togl#2&{%
  \etb@be@bool#1bool&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@be@togl@i#2&}}

\long\def\etb@be@togl@i#1#2&{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\csname etb@tgl@#1\endcsname\etb@be@true\etb@be@false}
    {\etb@be@err{Toggle '#1' undefined}{}}%
  \etb@be@togl#2&}

\long\def\etb@be@bool#1bool#2&{%
  \etb@be@test#1test&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@be@bool@i#2&}}

\long\def\etb@be@bool@i#1#2&{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\etb@be@err{Boolean '#1' undefined}{}}
    {\csname if#1\endcsname
     \else
       \etb@be@false
     \fi}%
  \etb@be@bool#2&}

\long\def\etb@be@test#1test#2&{%
  \ifblank{#1}
    {}
    {\etb@be@err{The invalid part is: '\detokenize{#1}'}{}}%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@be@test@i#2&}}

\long\def\etb@be@test@i#1#2&{%
  #1\etb@be@true\etb@be@false
  \etb@be@test#2&}

\long\def\etb@be@err#1#2{%
  \expandafter\ifnum\the\numexpr
    \expandafter\ifnum\the\currentiftype=-3
      \expandafter\thr@@
    \else
      \expandafter\currentiftype
    \fi
  =\thr@@
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi
  {=\z@\fi
   \etb@be@err{#1}{#2\ifnum\numexpr\m@ne}}
  {\etb@err@expr{#1}#2}}

% {<expr>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd{\ifboolexpr}[1]{\etb@boolexpr{#1}}

\long\def\etb@boolexpr#1{%
  \begingroup
  \let\etb@br@neg\@firstoftwo
  \etb@tempcnta\z@
  \etb@br@beg
  \etb@br@bgroup#1(&%
  \etb@br@end
  \etb@br@eval}

\def\etb@br@beg{%
  \begingroup
  \let\etb@br@neg\@firstoftwo
  \etb@tempcnta\z@}

\def\etb@br@end{%
  \etb@br@eval\etb@br@true\etb@br@false}

\def\etb@br@eval{%
  \ifnum\etb@tempcnta<\z@
    \aftergroup\@secondoftwo
  \else
    \aftergroup\@firstoftwo
  \fi
  \endgroup}

\def\etb@br@true{%
  \advance\etb@tempcnta\etb@br@neg\z@\m@ne
  \let\etb@br@neg\@firstoftwo}

\def\etb@br@false{%
  \advance\etb@tempcnta\etb@br@neg\m@ne\z@
  \let\etb@br@neg\@firstoftwo}

\long\def\etb@br@bgroup#1(#2&{%
  \etb@br@egroup#1)&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@br@beg
     \etb@br@bgroup#2&}}

\long\def\etb@br@egroup#1)#2&{%
  \etb@br@and#1and&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@br@end
     \etb@br@egroup#2&}}

\long\def\etb@br@and#1and#2&{%
  \etb@br@or#1or&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\ifnum\etb@tempcnta<\z@
       \etb@tempcnta\m@ne
     \else
       \etb@tempcnta\z@
     \fi
     \etb@br@and#2&}}

\long\def\etb@br@or#1or#2&{%
  \etb@br@not#1not&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\ifnum\etb@tempcnta<\z@
       \etb@tempcnta\z@
     \else
       \etb@tempcnta\@ne
     \fi
     \etb@br@or#2&}}

\long\def\etb@br@not#1not#2&{%
  \etb@br@togl#1togl&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\let\etb@br@neg\@secondoftwo
     \etb@br@not#2&}}

\long\def\etb@br@togl#1togl#2&{%
  \etb@br@bool#1bool&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@br@togl@i#2&}}

\long\def\etb@br@togl@i#1#2&{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\csname etb@tgl@#1\endcsname\etb@br@true\etb@br@false}
    {\etb@err@expr{Toggle '#1' undefined}\etb@br@false}%
  \etb@br@togl#2&}

\long\def\etb@br@bool#1bool#2&{%
  \etb@br@test#1test&%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@br@bool@i#2&}}

\long\def\etb@br@bool@i#1#2&{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\etb@err@expr{Boolean '#1' undefined}\etb@br@false}
    {\csname if#1\endcsname
       \etb@br@true
     \else
       \etb@br@false
     \fi}%
  \etb@br@bool#2&}

\long\def\etb@br@test#1test#2&{%
  \ifblank{#1}
    {}
    {\etb@err@expr{The invalid part is: '\detokenize{#1}'}}%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\etb@br@test@i#2&}}

\long\def\etb@br@test@i#1#2&{%
  \ignorespaces#1\etb@br@true\etb@br@false
  \etb@br@test#2&}

\long\def\etb@err@expr#1{%
  \etb@error
    {Invalid boolean expression}
    {#1.}}

% {<expr>}{<code>}

\newrobustcmd{\whileboolexpr}[2]{%
  \etb@boolexpr{#1}{#2\whileboolexpr{#1}{#2}}{}}

% {<expr>}{<code>}

\newrobustcmd{\unlessboolexpr}[2]{%
  \etb@boolexpr{#1}{}{#2\unlessboolexpr{#1}{#2}}}

% {<cstoken>}

\newcommand{\expandonce}[1]{%
  \unexpanded\expandafter{#1}}

% {<csname>}

\newcommand*{\csexpandonce}[1]{%
  \expandafter\expandonce\csname#1\endcsname}

% {<code>}

\newcommand*{\protecting}{}
\def\protecting#{%
  \ifx\protect\@typeset@protect
    \etb@protecting\@firstofone
  \fi
  \ifx\protect\@unexpandable@protect
    \etb@protecting\etb@unexpandable
  \fi
  \ifx\protect\noexpand
    \etb@protecting\unexpanded
  \fi
  \ifx\protect\string
    \etb@protecting\detokenize
  \fi
  \relax\@firstofone}

\def\etb@protecting#1#2\relax\@firstofone{\fi#1}
\long\def\etb@unexpandable#1{\unexpanded{\protecting{#1}}}

% {<csname>}

\newrobustcmd*{\csdef}[1]{\expandafter\def\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csedef}[1]{\expandafter\edef\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csgdef}[1]{\expandafter\gdef\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csxdef}[1]{\expandafter\xdef\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\protected@csedef}{\etb@protected\csedef}
\newrobustcmd*{\protected@csxdef}{\etb@protected\csxdef}

\def\etb@protected{%
  \let\@@protect\protect
  \let\protect\@unexpandable@protect
  \afterassignment\restore@protect}

% {<csname>}{<cstoken>}

\newrobustcmd{\cslet}[2]{%
  \expandafter\let\csname#1\endcsname#2}

% {<cstoken>}{<csname>}

\newrobustcmd{\letcs}[2]{%
  \ifcsdef{#2}
    {\expandafter\let\expandafter#1\csname#2\endcsname}
    {\undef#1}}

% {<csname>}{<csname>}

\newrobustcmd*{\csletcs}[2]{%
  \ifcsdef{#2}
    {\expandafter\let
     \csname#1\expandafter\endcsname
     \csname#2\endcsname}
    {\csundef{#1}}}

% {<csname>}

\newcommand*{\csuse}[1]{%
  \ifcsname#1\endcsname
    \csname#1\expandafter\endcsname
  \fi}

% {<cstoken>}

\newrobustcmd{\undef}[1]{\let#1\etb@undefined}

% {<csname>}

\newrobustcmd*{\csundef}[1]{\cslet{#1}\etb@undefined}

% {<cstoken>}{<code>}

\newrobustcmd{\appto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\edef#1{\unexpanded{#2}}}
    {\edef#1{\expandonce#1\unexpanded{#2}}}}
\newrobustcmd{\eappto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\edef#1{#2}}
    {\edef#1{\expandonce#1#2}}}
\newrobustcmd{\gappto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\xdef#1{\unexpanded{#2}}}
    {\xdef#1{\expandonce#1\unexpanded{#2}}}}
\newrobustcmd{\xappto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\xdef#1{#2}}
    {\xdef#1{\expandonce#1#2}}}

\newrobustcmd*{\protected@eappto}{\etb@protected\eappto}
\newrobustcmd*{\protected@xappto}{\etb@protected\xappto}

% {<cstoken>}{<code>}

\newrobustcmd{\preto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\edef#1{\unexpanded{#2}}}
    {\edef#1{\unexpanded{#2}\expandonce#1}}}
\newrobustcmd{\epreto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\edef#1{#2}}
    {\edef#1{#2\expandonce#1}}}
\newrobustcmd{\gpreto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\xdef#1{\unexpanded{#2}}}
    {\xdef#1{\unexpanded{#2}\expandonce#1}}}
\newrobustcmd{\xpreto}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\xdef#1{#2}}
    {\xdef#1{#2\expandonce#1}}}

\newrobustcmd*{\protected@epreto}{\etb@protected\epreto}
\newrobustcmd*{\protected@xpreto}{\etb@protected\xpreto}

% {<csname>}{<code>}

\newrobustcmd*{\csappto}[1]{\expandafter\appto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\cseappto}[1]{\expandafter\eappto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csgappto}[1]{\expandafter\gappto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csxappto}[1]{\expandafter\xappto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\protected@cseappto}{\etb@protected\cseappto}
\newrobustcmd*{\protected@csxappto}{\etb@protected\csxappto}

% {<csname>}{<code>}

\newrobustcmd*{\cspreto}[1]{\expandafter\preto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csepreto}[1]{\expandafter\epreto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csgpreto}[1]{\expandafter\gpreto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csxpreto}[1]{\expandafter\xpreto\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\protected@csepreto}{\etb@protected\csepreto}
\newrobustcmd*{\protected@csxpreto}{\etb@protected\csxpreto}

% {<cstoken>}{<numexpr>}

\newrobustcmd*{\numdef}[2]{%
  \ifundef#1{\let#1\z@}{}%
  \edef#1{\the\numexpr#2}}
\newrobustcmd*{\numgdef}[2]{%
  \ifundef#1{\let#1\z@}{}%
  \xdef#1{\the\numexpr#2}}

% {<csname>}{<numexpr>}

\newrobustcmd*{\csnumdef}[1]{%
  \expandafter\numdef\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csnumgdef}[1]{%
  \expandafter\numgdef\csname#1\endcsname}

% {<cstoken>}{<dimexpr>}

\newrobustcmd*{\dimdef}[2]{%
  \ifundef#1{\let#1\z@}{}%
  \edef#1{\the\dimexpr#2}}
\newrobustcmd*{\dimgdef}[2]{%
  \ifundef#1{\let#1\z@}{}%
  \xdef#1{\the\dimexpr#2}}

% {<csname>}{<dimexpr>}

\newrobustcmd*{\csdimdef}[1]{%
  \expandafter\dimdef\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csdimgdef}[1]{%
  \expandafter\dimgdef\csname#1\endcsname}

% {<cstoken>}{<glueexpr>}

\newrobustcmd*{\gluedef}[2]{%
  \ifundef#1{\let#1\z@skip}{}%
  \edef#1{\the\glueexpr#2}}
\newrobustcmd*{\gluegdef}[2]{%
  \ifundef#1{\let#1\z@skip}{}%
  \xdef#1{\the\glueexpr#2}}

% {<csname>}{<glueexpr>}

\newrobustcmd*{\csgluedef}[1]{%
  \expandafter\gluedef\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csgluegdef}[1]{%
  \expandafter\gluegdef\csname#1\endcsname}

% {<cstoken>}{<muexpr>}

\newrobustcmd*{\mudef}[2]{%
  \ifundef#1{\def#1{0mu}}{}%
  \edef#1{\the\muexpr#2}}
\newrobustcmd*{\mugdef}[2]{%
  \ifundef#1{\let#1\z@}{}%
  \xdef#1{\the\muexpr#2}}

% {<csname>}{<muexpr>}

\newrobustcmd*{\csmudef}[1]{%
  \expandafter\mudef\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd*{\csmugdef}[1]{%
  \expandafter\mugdef\csname#1\endcsname}

% {<counter>}{<numexpr>}

\newrobustcmd*{\defcounter}[2]{%
  \ifcsundef{c@#1}
    {\etb@noglobal\@nocounterr{#1}}%
    {\csname c@#1\endcsname\numexpr#2\relax}}

% {<length>}{<glueexpr>}

\newrobustcmd*{\deflength}[2]{%
  \ifundef{#1}
    {\etb@noglobal\etb@err@nolen{#1}}%
    {#1\glueexpr#2\relax}}

\protected\def\etb@err@nolen#1{%
  \etb@error{Length '\string#1' undefined}\@eha}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\newbool}[1]{%
  \expandafter\@ifdefinable\csname if#1\endcsname{%
    \expandafter\newif\csname if#1\endcsname}}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\providebool}[1]{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\expandafter\newif\csname if#1\endcsname}
    {\begingroup
     \edef\@tempa{\expandafter\meaning\csname if#1\endcsname}%
     \ifx\@tempa\etb@isfalse
     \else
       \ifx\@tempa\etb@istrue
       \else
         \etb@error{\@backslashchar if#1 not a boolean}\@eha
       \fi
     \fi
     \endgroup}}

% {<name>}{<true>|<false>}

\newrobustcmd*{\setbool}[2]{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\etb@noglobal\etb@err@nobool{#1}}
    {\ifcsundef{#1#2}
       {\etb@noglobal\etb@err@boolval{#2}}
       {\csname#1#2\endcsname}}}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\booltrue}[1]{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\etb@noglobal\etb@err@nobool{#1}}
    {\csname#1true\endcsname}}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\boolfalse}[1]{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\etb@noglobal\etb@err@nobool{#1}}
    {\csname#1false\endcsname}}

\edef\etb@istrue{\meaning\iftrue}
\edef\etb@isfalse{\meaning\iffalse}
\protected\def\etb@noglobal{\let\relax\relax}

% {<name>}{<true}{<false>}

\newcommand*{\ifbool}[1]{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\etb@err@nobool{#1}\@gobbletwo}
    {\csname if#1\endcsname
       \expandafter\@firstoftwo
     \else
       \expandafter\@secondoftwo
     \fi}}

% {<name>}{<not true}{<not false>}

\newcommand*{\notbool}[1]{%
  \ifcsundef{if#1}
    {\etb@err@nobool{#1}\@gobbletwo}
    {\csname if#1\endcsname
       \expandafter\@secondoftwo
     \else
       \expandafter\@firstoftwo
     \fi}}

\protected\def\etb@err@nobool#1{%
  \etb@error{Boolean '\@backslashchar if#1' undefined}\@eha}

\def\etb@err@boolval#1{%
  \etb@error
    {Invalid boolean value '#1'}
    {Valid boolean values are 'true' and 'false'.}}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\newtoggle}[1]{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\etb@error{Toggle '#1' already defined}\@eha}
    {\cslet{etb@tgl@#1}\@secondoftwo}}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\providetoggle}[1]{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {}
    {\cslet{etb@tgl@#1}\@secondoftwo}}

% {<name>}{<true>|<false>}

\newrobustcmd*{\settoggle}[2]{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\ifcsdef{etb@toggle#2}
       {\csletcs{etb@tgl@#1}{etb@toggle#2}}
       {\etb@noglobal\etb@err@boolval{#2}}}
    {\etb@noglobal\etb@err@notoggle{#1}}}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\toggletrue}[1]{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\cslet{etb@tgl@#1}\etb@toggletrue}
    {\etb@noglobal\etb@err@notoggle{#1}}}

% {<name>}

\newrobustcmd*{\togglefalse}[1]{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\cslet{etb@tgl@#1}\etb@togglefalse}
    {\etb@noglobal\etb@err@notoggle{#1}}}

\let\etb@toggletrue\@firstoftwo
\let\etb@togglefalse\@secondoftwo

% {<name>}{<true}{<false>}

\newcommand*{\iftoggle}[1]{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\csname etb@tgl@#1\endcsname}
    {\etb@err@notoggle{#1}\@gobbletwo}}

% {<name>}{<not true}{<not false>}

\newcommand*{\nottoggle}[1]{%
  \ifcsdef{etb@tgl@#1}
    {\csname etb@tgl@#1\endcsname\@secondoftwo\@firstoftwo}
    {\etb@err@notoggle{#1}\@gobbletwo}}

\protected\def\etb@err@notoggle#1{%
  \etb@error{Toggle '#1' undefined}\@eha}

% {<cstoken>}{<true}{<false>}

\protected\def\etb@ifscanable#1{%
  \begingroup
  \edef\etb@resrvda{%
    \def\noexpand\etb@resrvda####1\detokenize{macro}:####2->####3&{%
      ####1\def\string\etb@resrvda####2{####3}}%
    \edef\noexpand\etb@resrvda{\noexpand\etb@resrvda\meaning#1&}}%
  \etb@resrvda
  \makeatletter
  \scantokens\expandafter{\etb@resrvda}%
  \expandafter\endgroup\ifx#1\etb@resrvda
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi}

% {<cstoken>}{<search>}{<true}{<false>}

\protected\long\def\etb@ifpattern#1#2{%
  \begingroup
  \edef\etb@resrvda{%
    \def\noexpand\etb@resrvda####1\detokenize{#2}####2&{%
      \endgroup\noexpand\noexpand\noexpand\ifblank{####2}}%
    \edef\noexpand\etb@resrvda{\noexpand\etb@resrvda
      \expandafter\strip@prefix\meaning#1\detokenize{#2}&}%
    \noexpand\etb@resrvda}
  \etb@resrvda\@secondoftwo\@firstoftwo}

% {<string>}{<true}{<false>}

\protected\long\def\etb@ifhashcheck#1{%
  \begingroup
  \edef\etb@resrvda{\detokenize{#1}}%
  \expandafter\endgroup
  \expandafter\etb@ifhashcheck@i\meaning\etb@resrvda&}

\edef\etb@ifhashcheck@i#1&{%
  \noexpand\expandafter
  \noexpand\etb@ifhashcheck@ii
  \noexpand\strip@prefix#1\string#\string#&}

\edef\etb@ifhashcheck@ii{%
  \def\noexpand\etb@ifhashcheck@ii##1\string#\string###2&}
\etb@ifhashcheck@ii{\ifblank{#2}}

% {<cstoken>}

\newrobustcmd*{\robustify}[1]{%
  \ifundef{#1}
    {\etb@error{\string#1 undefined}\@eha}
    {\ifdefmacro{#1}
       {\ifdefltxprotect{#1}
          {\letcs\etb@resrvda{\expandafter\@gobble\string#1 }%
           \@tempswatrue}
          {\let\etb@resrvda#1%
           \@tempswafalse}%
        \ifdefparam\etb@resrvda
          {\etb@ifscanable\etb@resrvda
             {\etb@robustify\etb@resrvda
              \let#1\etb@resrvda}
             {\etb@error{Failed to robustify \string#1}
                {The command is special and cannot be
                 handled by \string\robustify.}%
              \@tempswafalse}}
          {\protected\edef#1{\expandonce\etb@resrvda}}
        \if@tempswa
          \ifcsdef{\string#1 }
            {}
            {\csundef{\expandafter\@gobble\string#1 }}%
        \fi
        \undef\etb@resrvda}
       {\etb@error{\string#1 not a macro}\@eha}}}

\def\etb@robustify#1{%
  \begingroup
  \edef\etb@resrvdb{%
    \def\noexpand\etb@resrvdb####1\detokenize{macro}:####2->####3&{%
      \protected####1\def\string#1\space####2{####3}}%
    \edef\noexpand\etb@resrvdb{%
      \noexpand\etb@resrvdb\meaning#1&}}%
  \etb@resrvdb
  \etb@patchcmd@scantoks\etb@resrvdb}

%  {<cstoken>}{<search>}{<true}{<false>}
% *{<cstoken>}{<true}{<false>}

\newrobustcmd{\ifpatchable}{%
  \etb@dbg@trce\ifpatchable
  \begingroup
  \@makeother\#%
  \@ifstar\etb@ifpatchable@i\etb@ifpatchable}

\long\def\etb@ifpatchable#1#2{%
  \endgroup
  \etb@dbg@init#1%
  \ifundef{#1}
    {\etb@dbg@fail{def}\@secondoftwo}
    {\etb@dbg@info{def}%
     \ifdefmacro{#1}
       {\etb@dbg@info{mac}%
        \etb@ifscanable{#1}
          {\etb@ifhashcheck{#2}
             {\etb@dbg@info{tok}%
              \etb@ifpattern#1{#2}
                 {\etb@dbg@info{pat}%
                  \etb@dbg@info{pos}\@firstoftwo}
                 {\etb@dbg@fail{pat}\@secondoftwo}}
             {\etb@dbg@fail{hsh}\@secondoftwo}}
          {\etb@dbg@fail{tok}\@secondoftwo}}
       {\etb@dbg@fail{mac}\@secondoftwo}}}

\long\def\etb@ifpatchable@i#1{%
  \endgroup
  \etb@dbg@init#1%
  \ifundef{#1}
    {\etb@dbg@fail{def}\@secondoftwo}
    {\etb@dbg@info{def}%
     \ifdefmacro{#1}
       {\etb@dbg@info{mac}%
        \ifdefparam{#1}
          {\etb@dbg@info{prm}%
           \etb@ifscanable{#1}
             {\etb@dbg@info{tok}%
              \etb@dbg@info{pos}\@firstoftwo}
             {\etb@dbg@fail{tok}\@secondoftwo}}
          {\etb@dbg@info{prl}%
           \ifdefprotected{#1}
             {\etb@dbg@info{pro}}
             {}%
           \etb@dbg@info{pos}\@firstoftwo}}
       {\etb@dbg@fail{mac}\@secondoftwo}}}

% [<prefix>]{<cstoken>}{<search>}{<replace>}{<success>}{<failure>}

\newrobustcmd*{\patchcmd}{%
  \etb@dbg@trce\patchcmd
  \begingroup
  \@makeother\#%
  \etb@patchcmd}

\newcommand{\etb@patchcmd}[4][########1]{%
  \etb@ifpatchable#2{#3}
    {\etb@dbg@succ{ret}%
     \begingroup
     \edef\etb@resrvda{%
       \def\noexpand\etb@resrvda####1\detokenize{macro:}####2->####3&{%
         #1\def\string\etb@resrvda\space####2{\noexpand\etb@resrvdb####3&}}%
       \def\noexpand\etb@resrvdb####1\detokenize{#3}####2&{%
         ####1\detokenize{#4}####2}%
       \edef\noexpand\etb@resrvda{%
         \noexpand\etb@resrvda\meaning#2&}}%
     \etb@resrvda
     \etb@patchcmd@scantoks\etb@resrvda
     \let#2\etb@resrvda
     \undef\etb@resrvda
     \@firstoftwo}
    {\@secondoftwo}}

\def\etb@patchcmd@scantoks#1{%
  \edef\etb@resrvda{\endgroup
    \unexpanded{\makeatletter\scantokens}{#1}%
    \catcode\number`\@=\the\catcode`\@\relax}%
  \etb@resrvda}

% {<cstoken>}{<code>}{<success>}{<failure>}

\newrobustcmd*{\apptocmd}{%
  \etb@dbg@trce\apptocmd
  \begingroup
  \@makeother\#%
  \etb@hooktocmd\etb@append}

\newrobustcmd*{\pretocmd}{%
  \etb@dbg@trce\pretocmd
  \begingroup
  \@makeother\#%
  \etb@hooktocmd\etb@prepend}

\long\def\etb@hooktocmd#1#2#3{%
  \endgroup
  \etb@dbg@init#2%
  \ifundef{#2}
    {\etb@dbg@fail{def}\@secondoftwo}
    {\etb@dbg@info{def}%
     \ifdefmacro{#2}
       {\etb@dbg@info{mac}%
        \ifdefparam{#2}
          {\etb@dbg@info{prm}%
           \etb@ifscanable{#2}
             {\etb@ifhashcheck{#3}
                {\etb@dbg@info{tok}%
                 \etb@dbg@succ{ret}%
                 \etb@hooktocmd@i#1#2{#3}%
                 \@firstoftwo}
                {\etb@dbg@fail{hsh}\@secondoftwo}}
             {\etb@dbg@fail{tok}\@secondoftwo}}
          {\etb@dbg@info{prl}%
           \ifdefprotected{#2}
             {\etb@dbg@info{pro}%
              \etb@dbg@succ{red}%
              \protected}
             {\etb@dbg@succ{red}}%
           \edef#2{#1{\expandonce#2}{\unexpanded{#3}}}%
           \@firstoftwo}}
       {\etb@dbg@fail{mac}\@secondoftwo}}}

\long\def\etb@hooktocmd@i#1#2#3{%
  \begingroup
  \edef\etb@resrvda{%
    \def\noexpand\etb@resrvda####1\detokenize{macro}:####2->####3&{%
      ####1\def\string\etb@resrvda\space####2{#1{####3}{\detokenize{#3}}}}%
    \edef\noexpand\etb@resrvda{%
      \noexpand\etb@resrvda\meaning#2&}}%
  \etb@resrvda
  \etb@patchcmd@scantoks\etb@resrvda
  \let#2\etb@resrvda
  \undef\etb@resrvda}

\long\def\etb@append#1#2{#1#2}
\long\def\etb@prepend#1#2{#2#1}

\newrobustcmd*{\tracingpatches}{%
  \etb@info{Enabling tracing}%
  \input{etoolbox.def}%
  \global\let\tracingpatches\relax}
\@onlypreamble\tracingpatches

\let\etb@dbg@trce\@gobble
\let\etb@dbg@init\@gobble
\let\etb@dbg@info\@gobble
\let\etb@dbg@succ\@gobble
\let\etb@dbg@fail\@gobble

% {<numeral>}

\newcommand{\rmntonum}[1]{%
  \ifblank{#1}
    {}
    {\expandafter\etb@rti@end\number\numexpr
     \expandafter\etb@rti@prs\detokenize{#1}&\relax}}

\def\etb@rti@prs#1#2{%
  \ifx&#1%
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \expandafter\@secondoftwo
  \fi
  {#1#2}
  {\ifx&#2%
     \expandafter\@firstoftwo
   \else
     \expandafter\@secondoftwo
   \fi
   {\etb@rti@chk#1+\etb@rti@num#1#2}
   {\etb@rti@chk#1\etb@rti@chk#2%
    \ifnum\etb@rti@num#1<\etb@rti@num#2 %
      \expandafter\@firstoftwo
    \else
      \expandafter\@secondoftwo
    \fi
    {+\etb@rti@num#2-\etb@rti@num#1\etb@rti@prs}
    {+\etb@rti@num#1\etb@rti@prs#2}}}}

\def\etb@rti@chk#1{%
  \ifcsname etb@rmn@#1\endcsname
  \else
    \expandafter\etb@rti@brk
  \fi}

\def\etb@rti@brk#1&{+\z@&-1}
\def\etb@rti@end#1&#2\relax{\ifblank{#2}{#1}{#2}}
\def\etb@rti@num#1{\csname etb@rmn@#1\endcsname}

\chardef\etb@rmn@i=1
\chardef\etb@rmn@I=1
\chardef\etb@rmn@v=5
\chardef\etb@rmn@V=5
\chardef\etb@rmn@x=10
\chardef\etb@rmn@X=10
\chardef\etb@rmn@l=50
\chardef\etb@rmn@L=50
\chardef\etb@rmn@c=100
\chardef\etb@rmn@C=100
\mathchardef\etb@rmn@d=500
\mathchardef\etb@rmn@D=500
\mathchardef\etb@rmn@m=1000
\mathchardef\etb@rmn@M=1000

% {<numeral>}{<true>}{<false>}

\newcommand{\ifrmnum}[1]{%
  \ifblank{#1}
    {\@secondoftwo}
    {\expandafter\etb@ifr@prs\detokenize{#1}\relax}}

\def\etb@ifr@prs#1{%
  \ifx\relax#1%
    \expandafter\@firstoftwo
  \else
    \ifcsname etb@rmn@#1\endcsname
      \expandafter\expandafter
      \expandafter\etb@ifr@prs
    \else
      \expandafter\expandafter
      \expandafter\etb@ifr@brk
    \fi
  \fi}

\def\etb@ifr@brk#1\relax{\@secondoftwo}

% <*>{<command>}{<separator>}

\newrobustcmd*{\DeclareListParser}{%
  \@ifstar
    {\etb@defparser\etb@defparser@arg}
    {\etb@defparser\etb@defparser@do}}

\def\etb@defparser#1#2#3{%
  \@ifdefinable#2{#1{#2}{#3}}}

\def\etb@defparser@do#1#2{%
  \begingroup
  \edef\@tempa{\endgroup
    \long\def\noexpand#1####1{%
      \expandafter\noexpand
      \csname etb@lst@\expandafter\@gobble\string#1\endcsname
      \space####1\noexpand#2&}%
    \long\csdef{etb@lst@\expandafter\@gobble\string#1}####1\noexpand#2####2&{%
      \noexpand\etb@listitem\noexpand\do{####1}%
      \noexpand\ifblank{####2}
        {\noexpand\listbreak}
        {\expandafter\noexpand
         \csname etb@lst@\expandafter\@gobble\string#1\endcsname
	 \space####2}&}}%
  \@tempa}

\def\etb@defparser@arg#1#2{%
  \begingroup
  \edef\@tempa{\endgroup
    \long\def\noexpand#1####1####2{%
      \expandafter\noexpand
      \csname etb@lst@\expandafter\@gobble\string#1\endcsname
      {####1}\space####2\noexpand#2&}%
    \long\csdef{etb@lst@\expandafter\@gobble\string#1}####1####2\noexpand#2####3&{%
      \noexpand\etb@listitem{####1}{####2}%
      \noexpand\ifblank{####3}
        {\noexpand\listbreak}
        {\expandafter\noexpand
         \csname etb@lst@\expandafter\@gobble\string#1\endcsname
	 {####1}\space####3}&}}%
  \@tempa}

\long\def\etb@listitem#1#2{%
  \ifblank{#2}
    {}
    {\expandafter\etb@listitem@i
     \expandafter{\@firstofone#2}{#1}}}
\long\def\etb@listitem@i#1#2{#2{#1}}

\newcommand*{\listbreak}{}
\long\def\listbreak#1&{}

% {<item1>,<item2>,...} => \do{<item1>}\do{<item2>}...

\DeclareListParser{\docsvlist}{,}

% {<handler>}{<item1>,<item2>,...} => <handler>{<item1>}<handler>{<item2>}...

\DeclareListParser*{\forcsvlist}{,}

% {<listmacro>}{<string>}

\newrobustcmd{\listadd}[2]{%
  \ifblank{#2}{}{\appto#1{#2|}}}
\newrobustcmd{\listeadd}[2]{%
  \begingroup
  \edef\etb@tempa{\endgroup\noexpand\ifblank{#2}}%
  \etb@tempa{}{\eappto#1{#2|}}}
\newrobustcmd{\listgadd}[2]{%
  \ifblank{#2}{}{\gappto#1{#2|}}}
\newrobustcmd{\listxadd}[2]{%
  \begingroup
  \edef\etb@tempa{\endgroup\noexpand\ifblank{#2}}%
  \etb@tempa{}{\xappto#1{#2|}}}

% {<listcsname>}{<string>}

\newrobustcmd{\listcsadd}[1]{%
  \expandafter\listadd\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd{\listcseadd}[1]{%
  \expandafter\listeadd\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd{\listcsgadd}[1]{%
  \expandafter\listgadd\csname#1\endcsname}
\newrobustcmd{\listcsxadd}[1]{%
  \expandafter\listxadd\csname#1\endcsname}

% {<string>}{<listmacro>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd{\ifinlist}[2]{%
  \begingroup
  \def\etb@tempa##1|#1|##2&{\endgroup
    \ifblank{##2}\@secondoftwo\@firstoftwo}%
  \expandafter\etb@tempa\expandafter|#2|#1|&}

\newrobustcmd{\xifinlist}[1]{%
  \begingroup
  \edef\etb@tempa{\endgroup\ifinlist{#1}}%
  \etb@tempa}

% {<string>}{<listcsname>}{<true>}{<false>}

\newrobustcmd{\ifinlistcs}[2]{%
  \expandafter\etb@ifinlistcs@i\csname #2\endcsname{#1}}
\long\def\etb@ifinlistcs@i#1#2{\ifinlist{#2}{#1}}

\newrobustcmd{\xifinlistcs}[1]{%
  \begingroup
  \edef\etb@tempa{\endgroup\ifinlistcs{#1}}%
  \etb@tempa}

% {<handler>}{<listmacro>} => <handler>{<item1>}<handler>{<item2>}...

\newcommand*{\forlistloop}[2]{%
  \expandafter\etb@forlistloop\expandafter{#2}{#1}}

\long\def\etb@forlistloop#1#2{\etb@forlistloop@i{#2}#1|&}

\long\def\etb@forlistloop@i#1#2|#3&{%
  \ifblank{#2}
    {}
    {#1{#2}}%
  \ifblank{#3}
    {\listbreak}
    {\etb@forlistloop@i{#1}#3}%
  &}

% {<handler>}{<listcsname>} => <handler>{<item1>}<handler>{<item2>}...

\newcommand*{\forlistcsloop}[2]{%
  \expandafter\expandafter\expandafter\etb@forlistloop
  \expandafter\expandafter\expandafter{\csname#2\endcsname}{#1}}

% {<listmacro>} => \do{<item1>}\do{<item2>}...

\newcommand*{\dolistloop}{\forlistloop\do}

% {<listcsname>} => \do{<item1>}\do{<item2>}...

\newcommand*{\dolistcsloop}{\forlistcsloop\do}

% {<code>}

\newrobustcmd*{\AtEndPreamble}{\gappto\@endpreamblehook}
\newcommand*{\@endpreamblehook}{}

\preto\document{%
  \endgroup
  \let\AtEndPreamble\@firstofone
  \@endpreamblehook
  \protected\def\AtEndPreamble{\@notprerr\@gobble}%
  \undef\@endpreamblehook
  \begingroup}

% {<code>}

\newrobustcmd*{\AfterPreamble}{\AtBeginDocument}
\AtEndPreamble{\let\AfterPreamble\@firstofone}

% {<code>}

\newrobustcmd*{\AfterEndPreamble}{\gappto\@afterendpreamblehook}
\newcommand*{\@afterendpreamblehook}{}

\appto\document{%
  \let\AfterEndPreamble\@firstofone
  \@afterendpreamblehook
  \protected\def\AfterEndPreamble{\@notprerr\@gobble}%
  \undef\@afterendpreamblehook
  \ignorespaces}

\AtEndDocument{\let\AfterEndPreamble\@gobble}

% {<code>}

\newrobustcmd*{\AfterEndDocument}{\gappto\@afterenddocumenthook}
\newcommand*{\@afterenddocumenthook}{}

\patchcmd\enddocument
  {\deadcycles}
  {\let\AfterEndDocument\@firstofone
   \@afterenddocumenthook
   \deadcycles}
  {}
  {\let\etb@@end\@@end
   \def\@@end{%
     \let\AfterEndDocument\@firstofone
     \@afterenddocumenthook
     \etb@@end}}

% {<environment>}{<code>}

\newrobustcmd{\AtBeginEnvironment}[1]{%
  \csgappto{@begin@#1@hook}}

\patchcmd\begin
  {\csname #1\endcsname}
  {\csuse{@begin@#1@hook}%
   \csname #1\endcsname}
  {}
  {\etb@warning{%
     Patching '\string\begin' failed!\MessageBreak
     '\string\AtBeginEnvironment' will not work\@gobble}}

% {<environment>}{<code>}

\newrobustcmd{\AtEndEnvironment}[1]{%
  \csgappto{@end@#1@hook}}

\patchcmd\end
  {\csname end#1\endcsname}
  {\csuse{@end@#1@hook}%
   \csname end#1\endcsname}
  {}
  {\etb@warning{%
     Patching '\string\end' failed!\MessageBreak
     '\string\AtEndEnvironment' will not work\@gobble}}

% {<environment>}{<code>}

\newrobustcmd{\BeforeBeginEnvironment}[1]{%
  \csgappto{@beforebegin@#1@hook}}

\pretocmd\begin
  {\csuse{@beforebegin@#1@hook}}
  {}
  {\etb@warning{%
     Patching '\string\begin' failed!\MessageBreak
     '\string\BeforeBeginEnvironment' will not work\@gobble}}

% {<environment>}{<code>}

\newrobustcmd{\AfterEndEnvironment}[1]{%
  \csgappto{@afterend@#1@hook}}

\patchcmd\end
  {\if@ignore}
  {\csuse{@afterend@#1@hook}%
   \if@ignore}
  {}
  {\etb@warning{%
     Patching '\string\end' failed!\MessageBreak
     '\string\AfterEndEnvironment' will not work\@gobble}}

\endinput







main/mdframed.sty

%%==================================================%%
%%========Is based on the idea of framed.sty========%%
%%==================================================%%
%%===== Currently the package has a beta-Status ====%%
%%==================================================%%
%% WITH THANKS TO (alphabetically):
%% ROLF NIEPRASCHK
%% HEIKO OBERDIEK
%% HERBERT VOSS

%% Copyright (c) 2010 Marco Daniel
%
%% This package may be distributed under the terms of the LaTeX Project
%% Public License, as described in lppl.txt in the base LaTeX distribution.
%% Either version 1.0 or, at your option, any later version.
%%
%%
%%==================================================%%
%% Erstellung eines Rahmens, der am Seitenende keine
%% horizontale Linie einfuegt
%%>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>%%
%%      _______________                            %%
%%      |    page 1   |                            %%  
%%      |    Text     |                            %%
%%      |  __Text__   |                            %%
%%      |  | Text |   |                            %%
%%     P A G E B R E A K                           %%
%%      |  | Text |   |                            %%
%%      |  |_Text_|   |                            %%
%%      |    Text     |                            %%
%%      |____page 2___|                            %%
%%                                                 %%
%%>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>%%


%%$Id: mdframed.sty 103 2010-12-22 16:46:10Z marco $
%%$Rev: 103 $
%%$Author: marco $
%%$Date: 2010-12-22 17:46:10 +0100 (Mi, 22. Dez 2010) $

%% Allgemeine Angaben
\def\mdversion{v0.6a}
\def\mdframedpackagename{mdframed}
\def\md@maindate@svn$#1: #2 #3 #4-#5-#6 #7 #8${#4/#5/#6\space }
\NeedsTeXFormat{LaTeX2e}
\ProvidesPackage{mdframed}[\md@maindate@svn$Id: mdframed.sty 103 2010-12-22 16:46:10Z marco $ \mdversion: \mdframedpackagename]

%%==================================================%%
%%=============== Benoetigte Pakete ================%%
%%==================================================%%

\newcommand*\md@PackageWarning[1]{\PackageWarning{\mdframedpackagename}{#1}}
\newcommand*\md@PackageInfo[1]{\PackageInfo{\mdframedpackagename}{#1}}
\newcommand*\md@LoadFile@IfExist[1]{%
 \IfFileExists{#1.sty}{%
          \RequirePackage{#1}%
        }{%
        \md@PackageWarning{The package #1 does not exist\MessageBreak
                           but it is required by \mdframedpackagename}%
       }
}
\md@LoadFile@IfExist{kvoptions}

\md@LoadFile@IfExist{etex}

\md@LoadFile@IfExist{calc}

\md@LoadFile@IfExist{color}


%Eingearbeitet in Optionen
%\md@LoadFile@IfExist{pstricks}
%\md@LoadFile@IfExist{pstricks}

\md@LoadFile@IfExist{etoolbox}

\SetupKeyvalOptions{family=mdf,prefix=mdf@}

%%==================================================%%
%%========Hilfsmakro zur Bestimmung ob Laenge=======%%
%%============= IDEE: Martin Scharrer ==============%%
%%==================================================%%

%%%\md@iflength{<EINGABE>}{<IST LAENGE>}{<IST KEINE LAENGE>}
\newlength{\md@templength}
\def\md@iflength#1{%
  \afterassignment\md@iflength@check%
  \md@templength=#1\mdf@defaultunit\relax\relax
  \expandafter\endgroup\next
}
\def\md@iflength@check#1{%
  \begingroup
  \ifx\relax#1\@empty
    \def\next{\@secondoftwo}
  \else
    \def\next{\@firstoftwo}
    \expandafter\md@iflength@cleanup
  \fi
}
\def\md@iflength@cleanup#1\relax{}

%%\def\md@@iflength#1{
%%       \begingroup
%%       \def\@tempa{#1}
%%       \md@iflength{\@tempa}{%
%%             \expandafter\global\expandafter%
%%             \edef\csname #1\endcsname{\the\md@templength}%
%%            }{%
%%             \expandafter\global\expandafter%
%%             \edef\csname #1\endcsname{\the\md@templength}%
%%            }%
%%       \endgroup%
%%}

%%==================================================%%
%%==================== Optionen ====================%%
%%==================================================%%


%Festlegung welcher Stildatei
%% 0 := tex-Kommandos -- rule
%% 1 := tikz
%% 2 := tikz-erweitert
%% 3 := pstricks-einfach
%% 4 := pstricks-erweitert

\DeclareStringOption[0]{style}

\define@key{mdf}{globalstyle}[\mdf@style]{%
      \renewcommand*{\do}[1]{%
          \def\@tempa{##1}
          \ifcase\number\@tempa\relax
             %0 <- kein Grafikpaket
          \or
             \md@LoadFile@IfExist{tikz}
             %1 <- tikz wird benoetigt
          \or
             \md@LoadFile@IfExist{tikz}
             %2 <- tikz wird benoetigt
          \or
             \md@LoadFile@IfExist{pstricks-add}
             %3 <- pstricks wird benoetigt
          \or
             \md@LoadFile@IfExist{pstricks-add}
             %4 <- pstricks wird benoetigt
          \else
            \md@PackageWarning{Unknown global style \@tempa}
          \fi
      }%
      \docsvlist{\mdf@style,#1}%
 }

%%%%Optionen mit Laengen

\newcommand*\mdf@skipabove{\z@}
\newcommand*\mdfl@skipabove{}
\newlength\mdf@skipabove@length
\deflength\mdf@skipabove@length{\z@}
\define@key{mdf}{skipabove}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@skipabove{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@skipabove{\the\md@templength}}
\let\mdf@skipabove\mdfl@skipabove
\setlength\mdf@skipabove@length{\mdf@skipabove}
}

\newcommand*\mdf@skipbelow{\z@}
\newcommand*\mdfl@skipbelow{}
\newlength\mdf@skipbelow@length
\deflength\mdf@skipbelow@length{\z@}
\define@key{mdf}{skipbelow}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@skipbelow{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@skipbelow{\the\md@templength}}
\let\mdf@skipbelow\mdfl@skipbelow
\setlength\mdf@skipbelow@length{\mdf@skipbelow}
}

\newcommand*\mdf@leftmargin{\z@}
\newcommand*\mdfl@leftmargin{}
\newlength\mdf@leftmargin@length
\deflength\mdf@leftmargin@length{\z@}
\define@key{mdf}{leftmargin}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@leftmargin{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@leftmargin{\the\md@templength}}
\let\mdf@leftmargin\mdfl@leftmargin
\setlength\mdf@leftmargin@length{\mdf@leftmargin}
}

\newcommand*\mdf@rightmargin{\z@}
\newcommand*\mdfl@rightmargin{}
\newlength\mdf@rightmargin@length
\deflength\mdf@rightmargin@length{\z@}
\define@key{mdf}{rightmargin}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@rightmargin{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@rightmargin{\the\md@templength}}
\let\mdf@rightmargin\mdfl@rightmargin
\setlength\mdf@rightmargin@length{\mdf@rightmargin}
}

\newcommand*\mdf@margin{20pt}
\newcommand*\mdfl@margin{}
\newlength\mdf@margin@length
\deflength\mdf@margin@length{20pt}
\define@key{mdf}{margin}[20pt]{%
     \md@PackageWarning{The option margin is obsolote and no longer used\MessageBreak
                        use instead innerleftmargin and innerrightmargin\MessageBreak
                        For more details look at the documentation \mdframedpackagename}%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@margin{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@margin{\the\md@templength}}
\let\mdf@margin\mdfl@margin
\setlength\mdf@margin@length{\mdf@margin}
}

\newcommand*\mdf@innerleftmargin{10pt}
\newcommand*\mdfl@innerleftmargin{}
\newlength\mdf@innerleftmargin@length
\deflength\mdf@innerleftmargin@length{10pt}
\define@key{mdf}{innerleftmargin}[10pt]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@innerleftmargin{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@innerleftmargin{\the\md@templength}}
\let\mdf@innerleftmargin\mdfl@innerleftmargin
\setlength\mdf@innerleftmargin@length{\mdf@innerleftmargin}
}

\newcommand*\mdf@innerrightmargin{10pt}
\newcommand*\mdfl@innerrightmargin{}
\newlength\mdf@innerrightmargin@length
\deflength\mdf@innerrightmargin@length{10pt}
\define@key{mdf}{innerrightmargin}[10pt]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@innerrightmargin{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@innerrightmargin{\the\md@templength}}
\let\mdf@innerrightmargin\mdfl@innerrightmargin
\setlength\mdf@innerrightmargin@length{\mdf@innerrightmargin}
}



\newcommand*\mdf@innertopmargin{0.4\baselineskip}
\newcommand*\mdfl@innertopmargin{}
\newlength\mdf@innertopmargin@length
\deflength\mdf@innertopmargin@length{0.4\baselineskip}
\define@key{mdf}{innertopmargin}[0.4\baselineskip]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@innertopmargin{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@innertopmargin{\the\md@templength}}
\let\mdf@innertopmargin\mdfl@innertopmargin
\setlength\mdf@innertopmargin@length{\mdf@innertopmargin}
}

\newcommand*\mdf@innerbottommargin{0.4\baselineskip}
\newcommand*\mdfl@innerbottommargin{}
\newlength\mdf@innerbottommargin@length
\deflength\mdf@innerbottommargin@length{0.4\baselineskip}
\define@key{mdf}{innerbottommargin}[0.4\baselineskip]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@innerbottommargin{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@innerbottommargin{\the\md@templength}}
\let\mdf@innerbottommargin\mdfl@innerbottommargin
\setlength\mdf@innerbottommargin@length{\mdf@innerbottommargin}
}


\newcommand*\mdf@splittopskip{\z@}
\newcommand*\mdfl@splittopskip{}
\newlength\mdf@splittopskip@length
\deflength\mdf@splittopskip@length{\z@}
\define@key{mdf}{splittopskip}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@splittopskip{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@splittopskip{\the\md@templength}}
\let\mdf@splittopskip\mdfl@splittopskip
\setlength\mdf@splittopskip@length{\mdf@splittopskip}
}



\newcommand*\mdf@splitbottomskip{\z@}
\newcommand*\mdfl@splitbottomskip{}
\newlength\mdf@splitbottomskip@length
\deflength\mdf@splitbottomskip@length{\z@}
\define@key{mdf}{splitbottomskip}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@splitbottomskip{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@splitbottomskip{\the\md@templength}}
\let\mdf@splitbottomskip\mdfl@splitbottomskip
\setlength\mdf@splitbottomskip@length{\mdf@splitbottomskip}
}


%% Linienstaerken
\newcommand*\mdf@linewidth{0.4pt}
\newcommand*\mdfl@linewidth{}
\newlength\mdf@linewidth@length
\deflength\mdf@linewidth@length{0.4pt}
\define@key{mdf}{linewidth}[0.4pt]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@linewidth{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@linewidth{\the\md@templength}}
\let\mdf@linewidth\mdfl@linewidth
\setlength\mdf@linewidth@length{\mdf@linewidth}%
\ifnumequal{\mdf@style}{1}{%
\deflength\mdf@middlelinewidth@length{\mdf@linewidth@length}%
}{}%
}

\newcommand*\mdf@innerlinewidth{\z@}
\newcommand*\mdfl@innerlinewidth{}
\newlength\mdf@innerlinewidth@length
\deflength\mdf@innerlinewidth@length{\z@}
\define@key{mdf}{innerlinewidth}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@innerlinewidth{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@innerlinewidth{\the\md@templength}}
\let\mdf@innerlinewidth\mdfl@innerlinewidth
\setlength\mdf@innerlinewidth@length{\mdf@innerlinewidth}
}

\newcommand*\mdf@middlelinewidth{\mdf@linewidth}
\newcommand*\mdfl@middlelinewidth{}
\newlength\mdf@middlelinewidth@length
\deflength\mdf@middlelinewidth@length{\mdf@linewidth@length}
\define@key{mdf}{middlelinewidth}[\mdf@linewidth]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@middlelinewidth{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@middlelinewidth{\the\md@templength}}
\let\mdf@middlelinewidth\mdfl@middlelinewidth
\setlength\mdf@middlelinewidth@length{\mdf@middlelinewidth}
}

\newcommand*\mdf@outerlinewidth{\z@}
\newcommand*\mdfl@outerlinewidth{}
\newlength\mdf@outerlinewidth@length
\deflength\mdf@outerlinewidth@length{\z@}
\define@key{mdf}{outerlinewidth}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@outerlinewidth{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@outerlinewidth{\the\md@templength}}
\let\mdf@outerlinewidth\mdfl@outerlinewidth
\setlength\mdf@outerlinewidth@length{\mdf@outerlinewidth}
}

\newcommand*\mdf@roundcorner{\z@}
\newcommand*\mdfl@roundcorner{}
\newlength\mdf@roundcorner@length
\deflength\mdf@roundcorner@length{\z@}
\define@key{mdf}{roundcorner}[\z@]{%
       \def\@tempa{#1}
        \md@iflength{\@tempa}%
            {\global\edef\mdfl@roundcorner{\the\md@templength}}%
            {\global\edef\mdfl@roundcorner{\the\md@templength}}
\let\mdf@roundcorner\mdfl@roundcorner
\setlength\mdf@roundcorner@length{\mdf@roundcorner}
}

%Unterstuetzung der Optionen fuer pstricks
\def\mdf@psset@local{}
\define@key{mdf}{pstrickssetting}{%
  \def\mdf@psset@local{#1}
}


%%Defaulunit
\DeclareStringOption[pt]{defaultunit}

%%mdframed umfasst ntheorem-Umgebung ja/nein
\DeclareBoolOption{ntheorem}

\DeclareBoolOption[true]{topline}
\DeclareBoolOption[true]{leftline}
\DeclareBoolOption[true]{bottomline}
\DeclareBoolOption[true]{rightline}


%%FARBEN
\DeclareStringOption[none]{xcolor}
\DeclareStringOption[black]{linecolor}
\DeclareStringOption[white]{backgroundcolor}
\DeclareStringOption[black]{fontcolor}
\DeclareStringOption[\mdf@linecolor]{innerlinecolor}
\DeclareStringOption[\mdf@linecolor]{outerlinecolor}
\DeclareStringOption[\mdf@backgroundcolor]{middlelinecolor}


\DeclareDefaultOption{%
   \md@PackageWarning{Unknown Option '\CurrentOption' for mdframed}}


%%==================================================%%
%%========== ENDE DER OPTIONENDEKLARATION ==========%%
%%==================================================%%

\ProcessKeyvalOptions*
\newcommand*{\mdfsetup}{\setkeys{mdf}}
\mdfsetup{globalstyle=0}

%%==================================================%%
%%========Sicherstellen der key-value-Syntax========%%
%%==================================================%%
\AtBeginDocument{
 \@ifpackageloaded{xcolor}{%
    \let\mdf@xcolor\@empty %ignoriere die Eingabe der Optionen
    }{%
     \def\@tempa{none}
    \ifx\mdf@xcolor\@tempa
    \else
     \PassOptionsToPackage{\mdf@xcolor}{xcolor}
     \RequirePackage{xcolor}
   \fi
 }
}



%%Farbabkuerzungen:
\newcommand*\mdf@@linecolor{\color{\mdf@linecolor}}
\newcommand*\mdf@@backgroundcolor{
    \ifx\mdf@backgroundcolor\@empty
    \else
         \color{\mdf@backgroundcolor}
    \fi}
\newcommand*\mdf@@fontcolor{\color{\mdf@fontcolor}}
\newcommand*\mdf@@innerlinecolor{\color{\mdf@innerlinecolor}}
\newcommand*\mdf@@outerlinecolor{\color{\mdf@outerlinecolor}}
\newcommand*\mdf@@middlelinecolor{\color{\mdf@middlelinecolor}}

%%==================================================%%
%%======= Laden der gewuenschten Style-Datei =======%%
%%==================================================%%
\ifcase\mdf@style\relax%
        \input{md-frame-0.mdf}%
      \or%
        \input{md-frame-1.mdf}%
      \or%        
        \md@PackageWarning{The style number\mdf@style does not exist\MessageBreak
                           mdframed ues instead style=0 \mdframedpackagename}%
        \input{md-frame-1.mdf}%
      \or% 
        \input{md-frame-3.mdf}%
      \else%
       \IfFileExists{md-frame-\mdf@style.mdf}{%
             \input{md-frame-\mdf@style.mdf}%
           }{%
            \input{md-frame-1.mdf}%
            \md@PackageWarning{The style number \mdf@style does not exist\MessageBreak
                           mdframed ues instead style=0 \mdframedpackagename}%
          }%
\fi%


%%==================================================%%
%%===Globale Umgebung -- noch keine Modifikation ===%%
%%==================================================%%
\def\md@margin@startenv{% latex.ltx -> \@startsection
    \if@noskipsec \leavevmode  \fi
    \par%\kern-\lastskip%
    \@tempskipa -\mdf@skipabove@length\relax
    \@afterindenttrue
    \ifdim \@tempskipa < \z@
      \@tempskipa -\@tempskipa \@afterindentfalse%
    \fi
    \if@nobreak
      \everypar{}%
    \else
      \addpenalty\@secpenalty\addvspace\@tempskipa%
      \par\kern-\ht\strutbox
    \fi%
}%


\def\mdframed{%
   \@ifnextchar[%]
       \mdframed@i\mdframed@ii}%

\def\mdframed@ii{\mdframed@i[]}%
\def\mdframed@i[#1]{% default-Umgebung
   \mdfsetup{#1}%%
   \md@margin@startenv%
   \ifmdf@ntheorem%       %%% Pruefen ob ntheorem gesetzt ist
   \ifundef{\theorempreskipamount}%
          {\md@PackageWarning{You have not loaded ntheorem yet}}%
          {\setlength{\theorempreskipamount}{0pt}%
           \setlength{\theorempostskipamount}{0pt}}%
   \fi%
   \ifnumequal{\mdf@style}{0}% 
   {\deflength{\mdf@innerlinewidth@length}{\z@}%
    \deflength{\mdf@middlelinewidth@length}{\mdf@linewidth@length}%
    \deflength{\mdf@outerlinewidth@length}{\z@}%
    \let\mdf@innerlinecolor\mdf@linecolor%
    \let\mdf@middlelinecolor\mdf@linecolor%
    \let\mdf@outerlinecolor\mdf@linecolor%
   }{}%
   \ifnumequal{\mdf@style}{3}% 
   {\deflength{\mdf@innerlinewidth@length}{\z@}%
   \deflength{\mdf@middlelinewidth@length}{\mdf@linewidth}%
    \deflength{\mdf@outerlinewidth@length}{\z@}%
    \let\mdf@innerlinecolor\mdf@linecolor%
   }{}%
   \mdframed@global@env%
   }%

\def\endmdframed{\endmdframed@global@env\endtrivlist%
\vspace{\mdf@skipbelow@length}}%

%%==================================================%%
%%==Deklaration diverser Eingabe und Hilfsparameter=%%
%%==================================================%%

\newskip\md@temp@skip@a      \md@temp@skip@a\z@    %% Hilfslaenge

\newlength\md@verticalmarginwhole@length

\newlength\mdf@xmargin@length%
\newlength\mdf@ymargin@length%
\newlength\mdfboxheight%                            %% Berechnungsvariable tikz
\newlength\mdfboxwidth%                             %% Berechnungsvariable tikz


\newlength\mdfboundingboxheight
\newlength\mdfboundingboxwidth
\newlength\mdfpositionx
\newlength\mdfpositiony



\providecommand*\ptTps{}


%%==================================================%%
%%=================== Kommentare ===================%%
%%==================================================%%

\chardef\md@arrayparboxrestore=\catcode`\|   % for debug
\catcode`\|=\catcode`\%                      % (debug: insert space after backslash)
%% Kommentare werden im Code mit | gekennzeichnet


%%==================================================%%
%%================= Platz auf Seite ================%%
%%==================================================%%
\newlength\md@freevspace@length
\def\md@freepagevspace{%
     \ifdimequal{\pagegoal}{\maxdimen}%
          {%
            \setlength{\md@freevspace@length}{\vsize}%
          }{
            \setlength{\md@freevspace@length}{\pagegoal}%
            \addtolength{\md@freevspace@length}{-\pagetotal}%
          }%
}

%%==================================================%%
%================= Breite der BOX =================%%
%%==================================================%%

% edge-leftmargin-outerlinewith-middlelinewidth-innerlinewidth-innerleftmargin-TEXTBREITE-
% innerrightmargin-innerlinewidth-middlelinewidth-outelinewith-edge
\newlength\md@horizontalspaceofbox
\def\md@horizontalmargin@equation{%
    \setlength{\md@horizontalspaceofbox}{\hsize}
    \addtolength{\md@horizontalspaceofbox}{%
                         -\mdf@leftmargin@length%
                         -\mdf@outerlinewidth@length%
                         -\mdf@middlelinewidth@length%
                         -\mdf@innerlinewidth@length%
                         -\mdf@innerleftmargin@length%
                         -\mdf@innerrightmargin@length%
                         -\mdf@innerlinewidth@length%
                         -\mdf@middlelinewidth@length%      
                         -\mdf@outerlinewidth@length%
                         -\mdf@rightmargin@length%
                        }%
  \ifboolexpr{ test {\ifnumequal{\mdf@style}{0}} or test {\ifnumequal{\mdf@style}{3}}}%
           {
           \notbool{mdf@leftline}{\addtolength{\md@horizontalspaceofbox}{%
                                    \mdf@innerlinewidth@length%
                                    +\mdf@middlelinewidth@length%      
                                    +\mdf@outerlinewidth@length%
                                 }}{}%
           \notbool{mdf@rightline}{\addtolength{\md@horizontalspaceofbox}{%
                                    \mdf@innerlinewidth@length%
                                    +\mdf@middlelinewidth@length%      
                                    +\mdf@outerlinewidth@length%
                                  }}{}%
    }{}%
    \advance\md@horizontalspaceofbox by - \width\md@arrayparboxrestore%
    %%% Beruecksichtigung, dass Auszaehlung bzw. list-Umgebung enthalten
    \ifdimless{\md@horizontalspaceofbox}{3cm}{\md@PackageWarning{You have only a width of 3cm}}{}
    \hsize=\md@horizontalspaceofbox%
}




%%==================================================%%
%%========= Seitenparameter und Strafpunkte ========%%
%%==================================================%%
\def\md@penalty@startenv{%
 \begingroup%
   \skip@\lastskip%                             %%% lastskip nur ungleich null nach section, list, figure, usw.
   \if@nobreak%
   \else 
      \penalty9999 % updates \page parameters <-pruefen
      \ifdim\pagefilstretch=\z@                 %%% pagefilstretch ist ein internes Register fuer den
                                                %%% Seitenumbruch. Es entaehlt den akkumulierten (gespeicherten) fil-Anteil
                                                %%% auf der aktuellen Seite
         \ifdim\pagefillstretch=\z@             %%% pagefillstretch ist ein internes Register fuer den
                                                %%% Seitenumbruch. Es entaehlt den akkumulierten (gespeicherten) fill-Anteil
                                                %%% auf der aktuellen Seite
            %%% nicht unendlich dehnbar, so hier foerdern eines Seitenumbruches
            \edef\@tempa{\the\skip@}%
            \edef\@tempb{\the\z@skip}%
            \ifx\@tempa\@tempb                  %%% ???????
                  \penalty-30%
            \else
                  \vskip-\skip@%
                  \penalty-30%
                  \vskip\skip@%
            \fi
         \fi
      \fi
    \penalty\z@%
    % Give a stretchy breakpoint that will always be taken in preference
    % to the \penalty 9999 used to update page parameters.  The cube root
    % of 10000/100 indicates a multiplier of 0.21545, but the maximum 
    % calculated badness is really 8192, not 10000, so the multiplier
    % is 0.2301. 
    \advance\skip@ \z@ plus-.5\baselineskip%
    \advance\skip@ \z@ plus-.231\height%
    \advance\skip@ \z@ plus-.231\skip@%
    \advance\skip@ \z@ plus-.231\topsep%
    \vskip-\skip@ \penalty 1800 \vskip\skip@%
  \fi
 \addvspace{\topsep}%
 \endgroup%
 % clear out pending page break
 \nobreak \vskip 2\baselineskip \vskip\height%     %%%\@M=10000
 \penalty9999 \vskip -2\baselineskip \vskip-\height%
 \penalty9999 % updates \pagetotal
}%


%%==================================================%%
%%============Start der globalen Umgebung===========%%
%%==================================================%%
\newskip\md@temp@frame@hsize \md@temp@frame@hsize=0pt%
\newskip\md@temp@frame@vsize \md@temp@frame@vsize=0pt%

\def\mdframed@global@env{\relax%
   \let\width\z@%
   \let\height\z@%
   \md@penalty@startenv%
   \def\@doendpe{\@endpetrue%                      %%% SIEHE LATEX.ltx -- ersten Absatz ignorieren
                 \def\par{\@restorepar\par\@endpefalse}%
                 \everypar{{\setbox\z@\lastbox}\everypar{}\@endpefalse}%
                }%
   \md@horizontalmargin@equation%
   \setbox\@tempboxa%
       \vbox\bgroup\@doendpe%
                 \begingroup%                %%% zweites begingroup noetig, dass fontcolor gesetzt werden kann
                 \mdf@@fontcolor%            %%% Setzen der Schriftfarbe
                 \textwidth\md@horizontalspaceofbox \columnwidth\md@horizontalspaceofbox%
}%

\def\endmdframed@global@env{\par%
     \kern\z@%
     \hrule\@width\md@horizontalspaceofbox\@height\z@%   
     \penalty-100 % put depth into height
   \endgroup%
 \egroup%
 \begingroup%
  \mdf@@fontcolor%
  \setbox\@tempboxa\vbox{\unvbox\@tempboxa}
  \md@put@frame%
 \endgroup%
}

%%==================================================%%
%%===========Ausgaberoutine -> Berechnung===========%%
%%==================================================%%

%% \md@put@frame nimmt den Inhalt der \@tempboxa und packt alles oder nur einen Teil
%% auf die Seite mit dem Rahmen.
%% Es ist rekursiv, solange alles von der \@tempboxa aufgebraucht ist (\@tempboxa muss die Tiefe 0 haben.)
%% Erste Iteration: Versuche alles in einen Rahmen zu bekommen. Falls es nicht passt, 
%% splitte es fuer die erste Rahmenumgebung
%% Spaetere Iteration: Versuche alles in den letzten Rahmen zu bekommen. Falls es nicht passt,
%% splitte es erneut. (Versuchsstadium -- Da bisher nur Anfang und Ende enthalten)



\def\md@put@frame{\relax%
   \md@freepagevspace
   \ifdimless{\md@freevspace@length}{1.999\baselineskip}
             {\md@PackageInfo{Not enough space on this page}%die Seite hat nur noch minimal Platz
              \clearpage%
              \md@put@frame
             }{%
               %Hier berechnung Box-Inhalt+Rahmen oben und unten
              \setlength{\md@verticalmarginwhole@length}{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}%
              \addtolength{\md@verticalmarginwhole@length}{%
                 \mdf@outerlinewidth@length%
                +\mdf@middlelinewidth@length%
                +\mdf@innerlinewidth@length%
                +\mdf@innertopmargin@length%
                +\mdf@innerbottommargin@length%
                +\mdf@innerlinewidth@length%
                +\mdf@middlelinewidth@length%
                +\mdf@outerlinewidth@length%
                }%
                \ifnumequal{\mdf@style}{0}%
                {\ifbool{mdf@topline}{}%
                   {\addtolength{\md@verticalmarginwhole@length}{-\mdf@middlelinewidth@length}%
                   }%
                 \ifbool{mdf@bottomline}{}%
                   {\addtolength{\md@verticalmarginwhole@length}{-\mdf@middlelinewidth@length}%
                   }%
                }{}              
                \ifnumequal{\mdf@style}{3}%
                {\ifbool{mdf@topline}{}%
                   {\addtolength{\md@verticalmarginwhole@length}{-\mdf@middlelinewidth@length}%
                   }%
                 \ifbool{mdf@bottomline}{}%
                   {\addtolength{\md@verticalmarginwhole@length}{-\mdf@middlelinewidth@length}%
                   }%
                }{}
                \ifdimless{\md@verticalmarginwhole@length}{\md@freevspace@length}%
                {\md@putbox@single}%passt auf Seite
                {\md@put@frame@i}%passt nicht auf Seite
             }
}

\def\md@put@frame@i{%Box muss gesplittet werden -- Ausgabe der ersten Teilbox
      %Berechnung der Splittgroesse -- Linien und Abstand oben
      \md@freepagevspace
      \setlength{\dimen@}{\md@freevspace@length}%
      \addtolength{\dimen@}{%
                -\mdf@outerlinewidth@length%
                -\mdf@middlelinewidth@length%
                -\mdf@innerlinewidth@length%
                -\mdf@innertopmargin@length%
                -\mdf@splitbottomskip@length%
                }%
      \ifnumequal{\mdf@style}{0}%
                {\ifbool{mdf@topline}{}%
                   {\addtolength{\dimen@}{+\mdf@middlelinewidth@length}%
                   }%
                }{}
       \ifnumequal{\mdf@style}{3}%
                {\ifbool{mdf@topline}{}%
                   {\addtolength{\dimen@}{\mdf@middlelinewidth@length}%
                   }%
                }{}
       \ifdimless{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}{\dimen@}%
         {\md@PackageWarning{You got a bad break\MessageBreak
                             you have to change it manually\MessageBreak
                             by changing the text, the space\MessageBreak
                             or something else}%
         \addtolength{\dimen@}{-1.8\baselineskip}
         }{}%
         \addtolength{\dimen@}{-\pageshrink}%Box darf nicht zu GroÃ� werden.
         \boxmaxdepth\z@ \splittopskip\mdf@splittopskip@length%
         \setbox\tw@\vsplit\@tempboxa to \dimen@
         \setbox\tw@\vbox{\unvbox\tw@}%
         \ifdimgreater{\ht\tw@+\dp\tw@}{\dimen@}{%Falsch gesplittet
             \setlength\dimen@i{\dimen@}
             \addtolength{\dimen@}{-\ht\tw@-\dp\tw@}
             \addtolength\dimen@i{0.5\dimen@}
             \boxmaxdepth\z@ \splittopskip\z@%
             \setbox\@tempboxa\vbox{\unvbox\tw@\unvbox\@tempboxa}
             \boxmaxdepth\z@ \splittopskip\mdf@splittopskip@length%
             \setbox\tw@\vsplit\@tempboxa to \dimen@i
             \setbox\tw@\vbox{\unvbox\tw@}%
             }{}%
         \setbox\@tempboxa\vbox{\unvbox\@tempboxa}%PRUEFEN!!!!
         \ifvoid\@tempboxa
           \md@PackageWarning{You got a bad break\MessageBreak
                               because the splittet box is empty\MessageBreak
                               You have to change the page settings\MessageBreak
                               like enlargethispage or something else}%
         \fi
         \ifdimequal{\wd\tw@}{0pt}%%pruefe, ob erste Box leer ist
            {\clearpage%
             \md@put@frame}%
          {\md@putbox@first%%Groesse des Splittens passt
           \eject%\clearpage%
           \md@put@frame@ii}%
}


\def\md@put@frame@ii{%Ausgabe der mittleren Box(en) wenn vorhanden
  \setlength{\md@freevspace@length}{\vsize}%
  \setlength{\dimen@}{\ht\@tempboxa+\dp\@tempboxa}%
  \addtolength{\dimen@}{%%Addition der Linien unten
                 \mdf@outerlinewidth@length%
                +\mdf@middlelinewidth@length%
                +\mdf@innerlinewidth@length%
                +\mdf@innerbottommargin@length%
                }%
   \ifboolexpr{( bool {mdf@bottomline} )
               and
               (  test {\ifnumequal{\mdf@style}{0}} 
                  or
                  test {\ifnumequal{\mdf@style}{3}}
              )
              }%
              {}{\addtolength{\dimen@}{-\mdf@middlelinewidth@length}}%
    \ifdimgreater{\dimen@}{\md@freevspace@length}%
    {%
        \addtolength{\md@freevspace@length}{%%Abzug der Linien unten
                    -\mdf@splitbottomskip@length%
                    }%
        \boxmaxdepth\z@ \splittopskip\mdf@splittopskip@length%
        \setbox\tw@\vsplit\@tempboxa to \md@freevspace@length%
        \setbox\tw@\vbox{\unvbox\tw@}%PRUEFEN!!!
        \setbox\@tempboxa\vbox{\unvbox\@tempboxa}%PRUEFEN!!!!
        \ifvoid\@tempboxa\relax%
           \md@PackageWarning{You got a bad break\MessageBreak
                               because the splittet box is empty\MessageBreak
                               You have to change the settings}%
         \fi%
        \md@putbox@middle%
        \clearpage\md@put@frame@ii%
     }%Hier die Ausgabe der mittleren Box
     {\ifdimequal{\wd\@tempboxa}{\z@}{\md@PackageWarning{You got a bad break\MessageBreak
                               because the splittet box is empty\MessageBreak
                               You have to change the settings}%
                   }{}%
      \md@putbox@second}%Hier kommt die Ausgabe der letzten Box
}




\catcode`\|=\md@arrayparboxrestore  %%%????




% \md@arrayparboxrestore has parts of \@parboxrestore, performing a similar but 
% less complete restoration of a default layout.  See how it is used in the 
% "settings" argument of \MakeFrame.  Though not a parameter, \hsize 
% should be set to the desired total line width available inside the
% frame before invoking \md@arrayparboxrestore.  
\def\md@arrayparboxrestore{%
   %%%AUS ltboxes.dtx -> \@arrayparboxrestore
   \let\if@nobreak\iffalse
   \let\if@noskipsec\iffalse  
   \let\-\@dischyph                         %%%Default \let\@dischyph=\-
   \let\'\@acci\let\`\@accii\let\=\@acciii  %%%Default: \let\@acci\' \let\@accii\` \let\@acciii\= <- Sicher gehen
                                            %%%dass Defaultwerte erhalten sind
                                            %%%Scheinen Mathesymbole zu sein ???
   % Test ob Listenumgebung enthalten ist
   \ifnum \ifdim\@totalleftmargin>\z@ 1\fi  %%%In latex.ltx->totalleftmargin=\z@, ausser in list-Umgebung:
                                            %%%\advance\@totalleftmargin \leftmargin
          \ifdim\rightmargin     >\z@ 1\fi  %%%Default \rightmargin=\z@, Ausnahme: quote usw.
          \ifnum\@listdepth      >0   1\fi  %%%Zaehler fuer Listentiefe -> Keine Liste \@listdepth=0 sonst, je Ebene +1
           0>\z@                            %%%Ist ein Parameter erfuellt, dann ist es eine Listenumgebung
     \@setminipage                          %%%Passform rund um das Element
     % Nun wird versucht, Aenderungen der Breite von \hsize entsprechend der Listenparameter zu uebergeben.
     % Dies ist defizitaer, denn eine erweiterte Moeglichkeit, Aenderungen der Textdimension anzugegeben
     % ist (noch) nicht vorgesehen, insbesondere keine getrennte linke / rechte Einstellung.
     \advance\linewidth-\columnwidth \advance\linewidth\md@horizontalspaceofbox
     \parshape\@ne \@totalleftmargin \linewidth %%% parshape definiert das Aussehen  eines Absatzes Zeile fuer Zeile.
                                                %%% Seine Parameterversorgung geschieht mittels der folgenden Syntax:
                                                %%% \parshape = n i1 l1 i2 l2 ... in ln.
                                                %%% Dabei gibt der Parameter n an, fuer wieviele Zeilen Definitionspaare folgen.
                                                %%% Jedes Definitionspaar besteht aus der Angabe i_j fuer den Einzug und
                                                %%% der Laengenangabe l_j fuer die entsprechende Zeile. Sind mehr als n Zeilen
                                                %%% vorhanden, so wird die letzte Angabe stets weiter verwendet
   \else % Not in list
     \linewidth=\md@horizontalspaceofbox
   \fi
   \sloppy
}

%%==================================================%%
%%= Sicherstellen, dass Optionen nur global setzbar=%%
%%==================================================%%

\DisableKeyvalOption[%  
  action=warning,  
  package=mdframed,    
]{mdf}{globalstyle}%


\DisableKeyvalOption[%  
  action=warning,  
  package=mdframed,    
]{mdf}{xcolor}%


\endinput
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%
EOF
EOF
EOF
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\section{Vorwort}
\label{3}
Sehr geehrter Leser, geehrte Leserin,$\text{ }$\newline{}

dieses Buch soll Appetit auf eine der ältesten, süßesten und schönsten Arbeiten machen: Die Imkerei. Es ist ein Hobby, das eine perfekte Symbiose aus Natur, Technik, sozialem  Engagement und ein wenig Kommerz bildet. Dazu sollen auch die positiven Auswirkungen auf den Imker nicht unterschlagen werden (bitte die folgenden Aussagen nicht allzu ernst nehmen):
\begin{myitemize}
\item{}  Das Arbeiten an Bienen erfordert Ruhe und Gelassenheit, ist also fast ein kostenloser Yogakurs.
\item{}  Auch ist es teilweise ein anstrengendes Hobby, was den Sportverein substituiert.
\item{}  Es ist eines der wenigen Hobbies, mit dem man, allerdings erst nach Jahren, Geld verdienen kann.
\item{}  Ist es eine gute Krankheitsprävention (Stiche, Propolis).
\item{}  Man ist meist draußen und muss eigentlich dauernd die Natur beobachten.
\end{myitemize}



Die Imkerei in Deutschland hat mittlerweile massive Nachwuchsprobleme. Das Durchschnittsalter der Imker liegt bei über 60 Jahre. Es gibt immer weniger Imker mit immer weniger Völkern. Dies schafft mittlerweile massive Probleme in der Landwirtschaft, die auf die Bestäubung durch Bienen existenziell angewiesen ist. Deshalb gibt es mittlerweile ein Forschungsprojekt der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, das prüfen soll, inwieweit die Rote Mauerbiene in der Lage ist die immer geringer werdende Bestäubungsleistung durch die Imkerei zu kompensieren, was meiner Überzeugung nach allein schon aus mathematischen Überlegungen (Ein Bienenvolk hat ca. 50.000, Rote Mauerbiene ca. 100 Bienen) nicht funktionieren kann.$\text{ }$\newline{}

Also seien Sie guten Mutes. Ich hoffe, dass dieses Buch den einen oder anderen dazu animiert, mit der Imkerei zu beginnen. Freuen würde ich mich ebenfalls, wenn ich von Lesern Rückmeldungen jedweder Art (Korrekturen, Kommentare, Verbesserungsvorschläge, etc. ) bekommen würde. 

{\itshape Dezember 2006, Christof Hahn}


\section{Historische Entwicklung}
\label{4}\subsection{Kultur}
\label{5}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/1.\SVGExtension}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{1}{Honigjäger auf 6000 Jahre alter Höhlenmalerei bei Valencia (Spanien)}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Bienenprodukte waren bereits in der Steinzeit begehrt. Die älteste bekannte Zeichnung eines Menschen der einen Bienenstock räubert ist über 9.000 Jahre alt. Diese Form der Honignutzung ist älter als der Ackerbau! In Entwicklungsländern und bei vielen Urvölkern wird Honiggewinnung, auf deutsch zeideln, auch heute noch in dieser Form betrieben.

Schon vor ca. 7.000 Jahren begann die gezielte Haltung von Bienen in Zentralanatolien. Seit 1000 v. Chr. wurden in Ägypten, wo Honig als Speise der Götter galt, Bienenkörbe benutzt. Auf dem Nil waren die ersten Wanderimker unterwegs. Die Griechen entdeckten die therapeutische und leistungssteigernde Wirkung der Bienenprodukte.

Der griechische Philosoph Aristoteles betrieb erste wissenschaftliche Studien an Bienen und legte seine Erkenntnisse in der Tierkunde nieder. Umfangreiche schriftliche Belege über die Imkerei sind aus der Zeit kurz vor Christi Geburt überliefert. 37 bis 29 v. Chr. verfasste der römische Epiker Vergil das  Lehrgedicht Georgica (über den Landbau), in dessen 4. „Gesang“ er in 566 Versen die Haltung von Bienen in poetischer Form beschreibt.$\text{ }$\newline{}



\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/2.png}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{2}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}

Bereits im Frühmittelalter standen im Salischen Gesetz von 510 hohe Strafen auf den Diebstahl von Bienen und Honig. 643 verankerten die Westgoten den Wildbienenfang im Gesetz und führten bereits eine Haftpflicht bei Schäden durch Bienen ein. Eine Urkunde des Herzogs Odilo von Bayern belegt 748 erstmals die Waldbienenzucht, die als Zeidlerei bezeichnet wird. Dabei wurden zunächst Bienenvölker in hohlen Baumstämmen abgeerntet, später wurden die betreffenden Baumstücke herausgeschnitten und im Hausbereich der Zeidler aufgestellt -{} womit die sog. Klotzbeute geschaffen war. Um 800 befahl Karl der Große, Imkereien auf seinen Gütern einzurichten. Im 14. Jahrhundert entstand in Bayern die erste Imkerorganisation in Form der Zunft der Zeidler. Die Zunft war hoch angesehen, war sie doch einziger Lieferant für Bienenwachs, aus dem Kerzen hergestellt wurden. Dies ist auch mit ein Grund, warum in vielen mittelalterlichen Klosteranlagen Imkereien zu finden waren. Die Zunftangehörigen genossen zahlreiche Privilegien und hatten zwischen 1350 bis 1779 eine eigene Gerichtsbarkeit durch das Zeidelgericht in Feucht bei Nürnberg. Die Waldbienenzucht fand vorwiegend im Süden des heutigen Deutschlands, aber auch in ostdeutschen und baltischen Waldgebieten statt. Hier entstanden unter dem Deutschen Ritterorden „Beutner“-{}Dörfer, wobei „Beutner“ sich von dem bereits oben erklärten Begriff „Beute“ herleitet. Im Norden hatte sich die Korbimkerei etabliert, deren erste archäologische Zeugnisse von einem küstennahen Fundort (Feddersen Wierde) aus dem 1. Jahrhundert stammen. Dabei wurden Bienenvölker in Strohkörben, sogenannten Stülpern, gehalten. In der Lüneburger Heide mit ihren ausgedehnten Heideflächen gab es schon im 16. Jahrhundert eine berufsmäßige Imkerei, deren Zentrum Celle in der Südheide war. Da die Heide nur im Spätsommer Tracht bietet, wanderten die Imker immer zwischen den angrenzenden Gebieten (z. B. Hildesheim) im Frühjahr und der Heide im Hochsommer.$\text{ }$\newline{}

Bis zum Beginn der Neuzeit war Imker bzw. Zeidler einer der angesehensten Berufe. Auch viele Bauern hielten sich Bienen. In den meisten deutschen Ländern gab es für einige Berufsstände (z. B. Dorfschullehrer) die Auflage Bienen zu halten, denn Wachs und Honig waren unentbehrlich. Erst mit der Entwicklung der modernden Chemie und Physik und der Kolonialwirtschaft (Rohrzucker) wurden die Bienenprodukte zurückgedrängt.$\text{ }$\newline{}

Im 18. und 19. Jahrhundert entstanden zahlreiche Imkervereinigungen und -{}zeitungen. Eine erste Imkervereinigung außerhalb des Zeidelwesens war die 1768 gegründete {\itshape Fränkische Bienengesellschaft}. Ein Jahr später richtete die österreichische Erzherzogin Maria Theresia in Wien die weltweit erste staatliche Imkerschule ein. Mitte des 19. Jahrhunderts erfuhr die Imkerei durch mehrere Neuerungen eine revolutionäre Veränderung. Das war zunächst die Erfindung von beweglichen Wabenrähmchen 1853 durch Baron August Freiherr von Berlepsch. 1858 führte Johannes Mehring die Mittelwand aus Bienenwachs ein, was den Bau von Bienenwaben beschleunigte. Die von Major Franz Edler von Hruschka 1865 vorgestellte Honigschleuder erleichterte die Gewinnung des Honigs.

Aber natürlich kann Industriezucker die geschmackliche und inhaltliche Komplexität von Honig nicht ersetzen. Auch Bienenwachs ist in einigen Einsatzgebieten, wie beispielsweise in der Kosmetik, immer noch unverzichtbar. In den letzten Jahren werden Bienenprodukte gerade in der Pharmazie wiederentdeckt. Die Entwicklung wird also auch in den nächsten Jahren spannend bleiben und in absehbarer Zeit wird es keinen Ersatz für Bienenprodukte geben.
\subsection{Technik und Biologie}
\label{6}
Die technische Entwicklung der Bienenhaltung ging sehr langsam vor sich. Am Anfang stand der einfache {\bfseries Honigraub}, wie er auch noch heute in vielen Entwicklungsländern betrieben wird. Man sucht sich ein ein Bienennest und bricht die Waben heraus. Die Waben werden anschließend gepresst, so dass der Honig heraus fließt. Dieser wird dann noch gefiltert.$\text{ }$\newline{}
 
Die erste Weiterentwicklung waren die {\bfseries Klotzbeuten}. Das sind Baumstumpfstücke, die man aushöhlt und von oben wieder verschließt. Diese Art von Beuten findet man heute teilweise noch in abgelegenen Gegenden in Russland und der Mongolei. Ein andere Möglichkeit waren {\bfseries Bienenkörbe}, die bereits im alten Ägypten Verwendung fanden. Diese wurden bis zum Anfang der Neuzeit auch in Deutschland verwendet. $\text{ }$\newline{}


Das 19. Jahrhundert brachte große Fortschritte in der Imkerei:
\begin{myitemize}
\item{}  August {\bfseries Freiherr von Berlepsch} genannt der \symbol{34}Bienenbaron\symbol{34}, veröffentlichte mehrere, für seine Zeit fundamentale Lehrbücher. Er war ein Pionier und nachhaltiger Verfechter der Imkerei mit beweglichen Rähmchen. 
\item{}  {\bfseries Heinrich Freudenstein}, der Zuckerpapst. Er erkannte durch Versuche an seinen eigenen Bienenständen, dass Bienen auf Zucker anstatt wie damals üblich auf Honig besser überwintern. Sein Verdienst ist, die Überwinterung der Bienenvölker auf Zucker, wenn nicht erfunden, so doch stark verbreitet zu haben. Sein \symbol{34}Lehrbuch der Bienenzucht\symbol{34} erschien in 6 Auflagen.
\item{}  {\bfseries Karl von Frisch} Im Zentrum seines Schaffens stand die Erforschung der Sinneswahrnehmungen der Honigbiene und der Art und Weise der Verständigung dieser Tiere untereinander. Er erhielt, zusammen mit Konrad Lorenz und Nikolaas Tinbergen, für seine Arbeiten 1973 den Nobelpreis.
\item{}  {\bfseries 1835} entdeckte {\bfseries Johann Dzierzon} die eingeschlechtliche Fortpflanzung ({\bfseries Parthenogenese}) bei Bienen.
\item{}  {\bfseries 1851} entdeckte Reverent Lorenzo Lorrain Langstroth den {\bfseries Bienenabstand} (bee space), ein Idealmaß des Abstands zwischen Waben und Beutenwand, mit dem sich Verbauungen verhindern lassen. {\bfseries 1853} stellte er einen später nach ihm benannten modularen Beutentyp in seinem Buch: \symbol{34}Langstroths Hive and the Honeybee\symbol{34} vor, der als Urform der modernen Magazin-{}Beute gilt und sich in Amerika rasch durchsetzte.
\item{}  {\bfseries 1865 } Der italienische Major Francesco de Hruschka entwickelt die {\bfseries Honigschleuder}.
\end{myitemize}



\section{Der Aufbau des Buches}
\label{7}
Das Buch gliedert sich in drei Bereiche:

\begin{myenumerate}
\item{} Dem theoretischen Teil mit den Kapiteln:
\begin{myenumerate}
\item{} Einführung
\item{} Bienenkunde
\item{} Die Bienenhaltung
\end{myenumerate}

\item{} Dem praktischen Teil:
\begin{myenumerate}
\item{} Wie fängt man mit der Imkerei an?
\item{} Das Bienenjahr
\item{} Eigenbau von Geräten, Magazinen, Waben
\end{myenumerate}

\item{} Und dem Anhang, mit den üblichen Angaben.
\begin{myenumerate}
\item{}  Editorial
\item{}  Links und Literatur
\item{}  Quellen
\item{}  Index
\end{myenumerate}

\end{myenumerate}



Der theoretische Teil soll das Wissensgerüst für den nachfolgenden praktischen Teil legen, denn Bienenhaltung ist eine komplexe Angelegenheit. (Keine Angst, sie müssen das vermittelte Wissen nicht alles dauernd parat haben, aber es ist immer gut, auf solch einen Wissensschatz zurückgreifen zu können).
\{clear\}
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\chapter{Bienenkunde}

\myminitoc
\label{8}





\label{9}

Die Westliche Honigbiene (Apis mellifera), früher auch Europäische Honigbiene genannt, ist eine Vertreterin der Gattung der Honigbienen. Ihr ursprüngliches Verbreitungsgebiet war nur Europa, Afrika und der Nahe Osten. Da sie für die Imkerei aber große Bedeutung hat, ist sie weltweit verbreitet worden, so beispielsweise bereits im Zuge der Eroberung anderer Kontinente durch die Europäer. Heute ist sie auf allen Kontinenten vorhanden (mit Ausnahme der polaren Gebiete). 
\section{Biologische Einordnung der Biene}
\label{10}
Damit man die Einordung verstehen kann, muss man verstehen, wie heutzutage Biologen Lebewesen einordnen. Der wohl bedeutendste Taxonom war der Schwede Carl von Linné (* 23. Mai 1707 -{} † 10. Januar 1778). Er Unterteilte als erster die Lebewesen in drei Reiche: Pflanzen, Tiere und Minerale. Minerale hielt man zu diesem Zeitpunkt noch für lebendig, da sie, wenn auch sehr langsam, wachsen. Später wurde dieser Irrtum aufgeklärt, und man fand mit Hilfe der Mikroskope noch ein neues Reich: das der Kleinstlebewesen, also der ein-{} und wenigzelligen Wesen. Dieses System wurde immer wieder verbessert. Heute geht man je nach Einteilungssystem von drei bis sechs Reichen aus:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.12706\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.12618\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.19155\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.12172\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.23261\linewidth}|} \hline 
\multirow{3}{\linewidth}{\cellcolor{khaki}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Protista}}&\multirow{2}{\linewidth}{\cellcolor{lightgrey}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Monera}}&\cellcolor{lightgrey}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Eubacteria}&\cellcolor{lightgrey}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bacteria}\\ \cline{3-3}\cline{4-4} \multicolumn{1}{|c|}{}&\multicolumn{1}{|c|}{}&\cellcolor{darkgray}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Archaebacteria}&\cellcolor{darkgray}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Archaea}\\ \cline{2-2}\cline{3-3}\cline{4-4} \multicolumn{1}{|c|}{}&\cellcolor{khaki}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Protista}&\cellcolor{khaki}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Protista}&\multirow{4}{\linewidth}{\cellcolor[rgb]{0.87843,0.81569,0.69020}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Eukarya}}\\ \cline{1-1}\cline{2-2}\cline{3-3} \multirow{2}{\linewidth}{\cellcolor{lightgreen}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Plantae}}&\cellcolor{lightblue}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fungi}&\cellcolor{lightblue}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fungi}&\multicolumn{1}{|c|}{}\\ \cline{2-2}\cline{3-3} \multicolumn{1}{|c|}{}&\cellcolor{lightgreen}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Plantae}&\cellcolor{lightgreen}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Plantae}&\multicolumn{1}{|c|}{}\\ \cline{1-1}\cline{2-2}\cline{3-3} \cellcolor{pink}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Animalia}&\cellcolor{pink}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Animalia}&\cellcolor{pink}\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Animalia}&\multicolumn{1}{|c|}{}\\ \hline 
\end{longtable}


Diese Reiche bilden die oberste Kategorie der Lebenwesen. Darunter kommen dann die Unterreiche. Bienen gehören natürlich zu den Tieren . Die Tiere (Animalia) weiten sich immer weiter in einzelne Unterarten auf. Ich habe das mal schematisch dargestellt. Leider ist die Ansicht nicht besonders gut:
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\section{Bienenrassen}
\label{11}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{4}{Verbreitungsgebiet der Westlichen Honigbiene (Unterarten) in Europa und im vorderen Orient.}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Wie bei vielen anderen Tieren gibt es auch bei einzelnen Arten der Gattung Honigbienen (Apis) verschiedene Rassen. Einige davon sind \symbol{34}echte\symbol{34} Rassen. Sie sind ursprünglich im Laufe der Jahrtausende durch Evolution, d.h. Anpassung an geographische und klimatische Gegebenheiten, entstanden. Es gibt neun natürliche  Honigbienenarten:

\begin{myitemize}
\item{}  Kliffhonigbiene ({\itshape Apis laboriosa}) 
\item{}  Riesenhonigbiene ({\itshape Apis dorsata})
\item{}  Westliche Honigbiene ({\itshape Apis mellifera} )
\item{}  Asiatische Rote Honigbiene oder Rote Honigbiene ({\itshape Apis koschevnikovi})
\item{}  Apis nigrocincta 
\item{}  Asiatische Bergbiene ({\itshape Apis nuluensis})
\item{}  Östliche Honigbiene / Asiatische Honigbiene ({\itshape Apis cerana})
\item{}  Zwerghonigbiene ({\itshape Apis florea})
\item{}  Zwergbuschbiene oder Buschhonigbiene ({\itshape Apis andreniformis})
\end{myitemize}


Von diesen natürlichen Arten wurden vor Allem die Westliche Honigbiene von Menschen gezüchtet. Es sind die Rassen der Westlichen Honigbiene die fast überall auf der Welt von Imkern gehalten werden. 
Die natürlichen Rassen werden und wurden von den Imkern züchterisch bearbeitet. Ziel ist es, bestimmte Eigenschaften zu verbessern. Dabei geht es vor allem um die Erhöhung des Ertrages von Honig und die Züchtung einer friedlicheren und schwarmträgen Biene. Weitergehend wurden auch Kreuzungen der einzelnen Rassen vorgenommen. Dies fand teilweise ungewollt statt, bedingt durch das benachbarte Halten von Bienenvölkern unterschiedlicher Rassen.

Die Rassen der Westlichen Honigbiene können in vier Gruppen eingeteilt werden (nach Ruttner):
\subsection{Die dunklen Honigbienen aus Nord und Westeuropa}
\label{12}
\subsection{Dunkle Europäische Biene}
\label{13}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{5}{Die Dunkle Europäische Honigbiene}
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Die {\bfseries Dunkle Europäische Biene} ({\itshape Apis mellifera mellifera}) ist eine natürlich entstandene Rasse (Unterart) der Westlichen Honigbiene. Sie ist die in ganz Nordwest-{}, Mittel-{} und Nordosteuropa bis zum Ural ursprünglich einheimische Honigbiene und zeichnet sich durch eine große Winterhärte, sparsamen Umgang mit ihren Vorräten und maßvolle Völkerentwicklung aus. Ein bereits von Enoch Zander (1873-{}1957) und heute noch in der Schweiz züchterisch bearbeiteter Stamm der {\itshape A.m. mellifera} wird auch wegen seiner dunklen Färbung {\bfseries Nigra} genannt. Zunächst in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts durch die Einfuhr südlicher Rassen und die Sonderentwicklung der Heidebiene stark verkreuzt, wurde sie ab der Mitte des 20. Jahrhunderts in Deutschland durch gezielte Verdrängungszucht nahezu ausgerottet. Bescheidene Einbürgerungsversuche sind derzeit im Gange. In anderen Ländern Europas wie Frankreich, Belgien, Dänemark, Norwegen, England, Österreich (Tirol) gibt es noch umfangreiche mehr oder weniger reine Bestände, in Deutschland nur noch in wenigen, meist hochgelegenen Regionen. Die im Vergleich besonders langlebige, große, sehr dunkel wirkende Biene ist als einzige in der Lage, die langen, kalten Winter in Nordosteuropa zu überleben. Sie verfügt über eine außerordentliche Flugstärke und ist auch an die Wechselhaftigkeit des atlantischen Klimas hervorragend angepasst. Die Gemeinschaft zum Erhalt der Dunklen Biene in Deutschland bemüht sich um die Erhaltung dieser wertvollen Bienenrasse.
\subsection{Iberische Biene}
\label{14}
Die {\bfseries Iberische Biene} ({\itshape Apis mellifera iberica}), auch {\bfseries Spanische Biene} genannt, ist eine Unterart der Westlichen Honigbiene. Sie ist auf der ganzen Iberischen Halbinsel und durch Ansiedlung auch auf den Balearen beheimatet. Sie gehört zur Rassengruppe der dunklen Honigbienen aus Nord-{} und Westeuropa und ist genau so groß wie die ursprünglich in Mittel-{} und Nordeuropa heimische Dunkle Europäische Biene. Auch in ihrer Färbung unterscheidet sie sich kaum. Weiterhin ist sie auf ein gemäßigtes Klima angewiesen und eignet sich weniger für tropische Regionen. Dies haben unzählige Ansiedelungsversuche in Südamerika schon zu Zeiten der Kolonialisierung bewiesen, bei denen immer andere Rassen, insbesondere die afrikanischen Bienen und die Italienische Biene besser geeignet waren. Vom Verhalten her ist sie sanftmütig.

\begin{myitemize}
\item{} die Tellbiene ({\itshape Apis mellifera intermissa} v.Buttel-{}Reepen, 1906) 
\item{} die Riffbiene ({\itshape Apis mellifera major} Ruttner, 1975) 
\item{} die Saharabiene ({\itshape Apis mellifera sahariensis} Baldensberger, 1922)
\end{myitemize}

\subsection{Die Carnica-{}Gruppe \LaTeXNullTemplate{}}
\label{15}
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Die {\bfseries Kärntner Biene} ({\itshape Apis mellifera carnica}, auch {\bfseries Krainer Biene}) ist eine natürlich entstandene Rasse. Von den Imkern wird sie auch einfach {\bfseries Carnica} genannt. Sie ist die nördlichste Vertreterin der Balkan-{}Rassengruppe und ist nur in den Regionen südlich der Alpen autochthon (ursprünglich) beheimatet. In den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg wurde sie im ganzen deutschsprachigen Raum verbreitet und hat dabei die nördlich der Alpen beheimatete Dunkle Europäische Biene fast vollständig verdrängt. Gründe waren die größere Volksstärke und der damit zu erreichende höhere Honigertrag. Da die Kärntner Biene vom südöstlichen Alpenklima geprägt wurde, kommt sie mit heißen Sommern und kalten Wintern gut zurecht. Die Feuchtigkeit und Unbeständigkeit des Meeresklimas bereitet ihr Schwierigkeiten. Deswegen ist sie auch in England, Frankreich und Skandinavien kaum verbreitet. Die Kärntner Biene ist sanftmütig, hat aber im Gegensatz zu einigen anderen Rassen einen erhöhten Schwarmtrieb.

\subsubsection{Ligustica -{} die Italienische Honigbiene}
\label{16}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{7}{Ligustica Biene}
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Die Italienische Biene ({\itshape Apis mellifera ligustica} M.M.Spinola, 1806), auch {\bfseries Italiener Biene} -{} von den Imkern auch einfach {\bfseries Ligustica} genannt -{} ist eine natürlich entstandene Rasse der Westlichen Honigbiene. Ihre Farbe tendiert immer zu Gelb mit einer Variation zwischen zitronengelb und lederbraun. Ursprünglich auf der italienischen Halbinsel beheimatet, ist sie mittlerweile die weltweit in der Imkerei am häufigsten gehaltene Honigbiene. Sie besitzt vortreffliche Eigenschaften bezüglich Honigsammelfleiß und Friedfertigkeit und gilt als beste Sammlerin von Blütenhonigen. Dies begründet ihre weltweite Verwendung in der Imkerei. Sogar in Skandinavien und Alaska wird erfolgreich mit ihr geimkert. In Deutschland konnte sie sich nie durchsetzen, allerdings wurden, anders als bei der Carnica-{}Biene aus Slowenien, auch keine Bemühungen gestartet, sie auf deutsche Verhältnisse auszulesen.


\begin{myitemize}
\item{} die Makedonische Biene ({\itshape Apis mellifera macedonica} Ruttner, 1988) 
\item{} die Südgriechische Biene ({\itshape Apis mellifera cecopria} Kiesenwetter, 1860) 
\item{} die Sizilianische Biene ({\itshape Apis mellifera sicula} Montagano, 1911)
\end{myitemize}

\subsubsection{Die Bienen des Vorderen Orients}
\label{17}
\begin{myitemize}
\item{} die Kaukasische Biene ({\itshape Apis mellifera caucasica} Gorbachew, 1916)
\item{} die Armenische Biene ({\itshape Apis mellifera armenica} Skorikov, 1929)
\item{} die Persische Biene ({\itshape Apis mellifera meda} Skorikov, 1929)
\item{} die Anatolische Biene ({\itshape Apis mellifera anatolica} Maa, 1953)
\item{} die Syrische Biene ({\itshape Apis mellifera syriaca} v.Buttel-{}Reepen, 1906)
\item{} die Zyprische Biene ({\itshape Apis mellifera cypria} Pollmann, 1879)
\item{} die Kretische Biene ({\itshape Apis mellifera adami} Ruttner, 1975)
\end{myitemize}

\subsubsection{Die Bienen des tropischen Afrikas}
\label{18}
\begin{myitemize}
\item{} die Ostafrikanische Hochlandbiene ({\itshape Apis mellifera scutellata} Lepeletier, 1836) 
\item{} die Ostafrikanische Bergbiene ({\itshape Apis mellifera monticola} Smith, 1849)
\item{} die Kap-{}Biene ({\itshape Apis mellifera capensis} Escholz, 1821)
\item{} die Ägyptische Biene ({\itshape Apis mellifera lamarckii} Cockerell, 1906)
\item{} die Arabische Biene ({\itshape Apis mellifera jemenitica} Ruttner, 1975)
\item{} die Ostafrikanische Küstenbiene ({\itshape Apis mellifera litorea} Smith, 1961)
\item{} die Westafrikanische Biene ({\itshape Apis mellifera adansonii }Latreille, 1804)
\item{} die Madagaskarbiene ({\itshape Apis mellifera unicolor} Latreille, 1804)
\end{myitemize}

\section{Züchtungen}
\label{19}
Neben den natürlich entstandenen Rassen gibt es eine Reihe von Züchtungen. In Deutschland spielt eigentlich nur eine einzige Züchtung in der imkerlichen Praxis eine Rolle: Die 
{\bfseries Buckfast}-{}Biene (sprich: \symbol{34}Backfesst\symbol{34}). Diese Biene wurde von Bruder Adam seit den 20-{}er Jahren des 20. Jahrhunderts in England gezüchtet, weil die ursprüngliche Dunkle Honigbiene in England fast vollständig durch die Tracheenmilbe ausgerottet war. Er kreuzte dazu die italienische Ligustica mit der Dunklen Honigbiene. Im Laufe der Zeit kreuzte er auch viele andere Rassen in seine Rasse mit ein. Das Resultat ist eine äußerst friedliche, schwarmträge und erbfeste Bienenrasse, die bei Verwendung moderner Wirtschaftsweisen überdurchschnittliche Erträge bringt. Moderne Carnicazüchtungen stehen dem in nichts nach, und die meisten deutschen Imker halten die Carnica. Gerade die Carnicazüchter sind über Buckfaststände meist nicht glücklich, da sie die Carnicazucht erschweren.
\section{Der Bienenstaat}
\label{20}
Der Bienenstaat ist eines der komplexesten Sozialsysteme in der Tierwelt. In einem Bienenvolk (auch Bienenstaat genannt) gibt es drei Typen von Bienen, die sich in Größe und Körperform unterscheiden:
\begin{myitemize}
\item{} Die Königin(en)
\item{} Drohnen
\item{} und Arbeiterinnen.
\end{myitemize}


\subsection{Die Arbeiterin}
\label{21}
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Die große Masse des Volkes wird von den Arbeiterinnen gebildet, zigtausend kleinere Weibchen, deren \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Ovarien}{w:Ovarien} im Vergleich zur Königin kleiner und wesentlich weniger leistungsfähig, aber dennoch voll funktionsfähig ausgebildet sind. Sie sind nicht geschlechtsreif, da die Königin ein Pheromon (= Duftstoff) abgibt, das diese Entwicklung unterdrückt. Die Arbeiterinnen erledigen alle Tätigkeiten in und außerhalb des Bienenstocks:

\begin{myitemize}
\item{}  Reinigung der Wabenzellen und des Bienenstocks
\item{}  Brutpflege, dabei auch Futtersaft erzeugen
\item{}  Nektar und Pollen sammeln
\item{}  Nektar einlagern und zu Honig eindicken und umarbeiten
\item{}  Wasser holen zum Wiederverflüssigen von Vorräten oder zum Kühlen bei Hitze
\item{}  Wabenbau, dabei Wachs erzeugen (ausschwitzen)
\item{}  Baumharze als Rohmaterial für Propolis(siehe Kapitel Bienenprodukte) sammeln
\item{}  mit Propolis Ritzen abdichten und Oberflächen, auch von nicht beseitigbarem Unrat, keimfrei machen
\item{}  Erkundungsflüge unternehmen (sogenannte Spurbienen)
\item{}  Verteidigung des Volkes
\end{myitemize}



Arbeiterinnen leben im Sommer ca. 30 Tage. Ab dem Herbst, wenn die Bienen im Stock verbleiben und keine Brut mehr vorhanden ist, leben sie bis zum nächsten Frühjahr, also ca 1/2 Jahr.
\subsection{Die Königin}
\label{22}
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Die Bienenkönigin, auch Weisel oder Stockmutter genannt, ist das einzige geschlechtsreife weibliche Tier im Bienenvolk. Ihr Hinterleib ist im Vergleich zu dem der beiden anderen  Phänotypen (biologisch: Erscheinungsbild) Drohn und Arbeiterin deutlich länger. In diesem sind mehrere voll entwickelte Eischläuche (Ovarien) vorhanden. Die Aufgabe der Königin ist ausschließlich das Legen von Eiern zum Erhalt des Bienenvolks. Wie die Arbeiterinnen hat die Königin zwar auch einen Stachel, setzt diesen aber nur vor dem Hochzeitsflug zum Töten von Rivalinnen ein. 

Bienenköniginnen entstehen entweder, weil sich das Bienenvolk über das Schwärmen vermehren (teilen) will, oder weil die bisherige Königin durch Tod oder aus Altersgründen ersetzt werden soll. Letzteres wird dann Nachschaffung genannt.

Die Entwicklung von Bienenköniginnen erfolgt, wie auch die der Arbeitsbienen, aus befruchteten Eiern. Im Gegensatz zu den Larven der Arbeiterinnen werden die der Königinnen aber über die gesamte Dauer des Larvenstadiums mit einem von den Ammenbienen in speziellen Kopfdrüsen erzeugten Futtersaft, dem Gelee Royale, ernährt und in eigenen, senkrecht statt waagerecht ausgerichteten Weiselzellen aufgezogen. Diese werden von den Stockbienen entweder auf der Wabe durch Umbau erstellt (Nachschaffungszellen) oder extra an den Wabenunterkanten angesetzt (Schwarmzellen). 

Junge Königinnen fliegen im Alter von ein bis zwei Wochen mehrmals zur Paarung mit insgesamt bis zu 20 Drohnen aus. Bei diesen Hochzeitsflügen nehmen sie an sogenannten Drohnensammelplätzen den Samen der Drohnen in ihrer Samenblase auf. Dieser reicht für eine Lebenszeit von bis zu vier Jahren. Geht der Samenvorrat zu Ende, legt die  Königin vermehrt unbefruchtete Eier, aus denen sich Drohnen entwickeln. Während der Vegetationszeit, wenn frische Brut vorhanden ist, wird eine solche Königin vom Volk durch Nachschaffung ersetzt. 

Die Volksstärke eines Bienenvolkes schwankt im Jahreslauf. Bei den Bienen der gemäßigten Klimaregionen hat sie im zeitigen Frühjahr ihr Minimum und erreicht etwa zur Sonnenwende ihr Maximum. Bei den individuenstarken Rassen der Westlichen Honigbiene, z.B. der Buckfast-{}Biene, können das 50.000 Tiere sein. Zeitlich hierzu passend beginnt die Königin nach einer Winterpause etwa Mitte/Ende Februar (Nordhalbkugel) mit dem Eierlegen und erreicht gegen Ende Mai Spitzenwerte von bis zu 2.000 Eiern am Tag -{} mehr als ihr eigenes Körpergewicht.

Neben ihrer Hauptaufgabe, dem Eierlegen während der Vegetationszeit, gibt die Königin auch über ihre Mandibeln (?) die sogenannte Königinsubstanz ab. Diese ist das Pheromon, das die anderen Weibchen, die Arbeitsbienen, in ihrer Geschlechtlichkeit hemmt und für das Wohlbefinden des ganzen Insektenstaates sorgt.

So merken die Bienen z.B. am Fehlen dieser Pheromone innerhalb kurzer Zeit, dass ihre Königin gestorben oder durch einen imkerlichen Eingriff verloren gegangen ist. Passiert dies zu einer Zeit, in der Brut vorhanden ist, so fangen die Bienen an, einige Brutzellen mit jungen Arbeiterinnenlarven darin zu Weiselzellen umzubauen und die Larven durch Ernährung mit Gelee Royale zu neuen Königinnen als Ersatz für die alte, verlorene oder unfruchtbare Königin nachzuziehen.
\subsection{Die Drohne}
\label{23}
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 Die männliche Honigbiene wird Drohn oder Drohne genannt. Die Drohnen dienen vornehmlich der Begattung von jungen Königinnen. Daneben wird ihnen ein bedeutender Anteil bei der Klimatisierung des Brutnestes zugeschrieben. Ihre Körperform ist größer und gedrungener als die einer Arbeiterin, und die Facettenaugen sind größer und leistungsfähiger. Zudem hat der Drohn keinen Stachel.
Eine Besonderheit stellt die Entstehung der Drohnen dar. Sie entstehen aus unbefruchteten Eiern, d.h. die Königin kann bei der Eiablage entscheiden, ob ein Ei befruchtet wird oder nicht.
Bei Honigbienen treten die Drohnen nur in der Vermehrungsphase des Bienenvolks, der Schwarmzeit, auf. Im Spätsommer wird den Drohnen der soziale Futteraustausch verweigert, und sie werden bereits am Flugloch abgewiesen oder gar herausgedrängt, so dass sie dann verhungern, da sie die Fähigkeit, selbst in der Natur Nahrung zu sammeln, nicht besitzen. Häufig kann man in dieser Phase herumkrabbelnde, sterbende Drohnen beobachten.
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\label{24}
\section{Anatomie der Biene}
\label{25}
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Auf den ersten Blick sind die Bienen eines Bienenstocks alle ähnlich gebaut. Jeder Bienenkörper ist in drei Abschnitte untergliedert: den Kopf (Caput), die Brust (Thorax) und den Hinterleib (Abdomen). Der Kopf trägt seitlich zwei große Facettenaugen, unten den Mund und vorne zwei Fühler (Antennen). An der Brust sitzen oben als Hautausstülpungen zwei Paar Flügel und unten drei Beinpaare. Eine schlanke Taille trennt den Brustabschnitt vom geringelten Hinterleib.
\LaTeXNullTemplate{}
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\subsection{Weibliche Geschlechtsorgane}
\label{26}
\subsection{Männliche Geschlechtsorgane}
\label{27} 
\subsection{Paarung}
\label{28}
Junge Bienenköniginnen verlassen im Alter von ein bis zwei Wochen bei geeignetem Wetter mehrmals den Stock zu Hochzeitsflügen. Sie suchen dabei sogenannte Drohnensammelplätze auf, um sich mit Drohnen hoch in der Luft zu paaren. Nach 10 bis 20 Paarungen ist dann genug Sperma vorhanden, um für die Lebenszeit einer Königin von bis zu etwa vier Jahren das Bienenvolk mit befruchteten Eiern zu versorgen.

\subsection{Entwicklung der Biene}
\label{29}
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Die drei Bienenkasten entwickeln sich unterschiedlich. Arbeiterinnen brauchen bis zum Schlüpfen 21, Königinnen 16 und Drohnen 24 Tage. Die nachfolgende Tabelle zeigt den Entwicklungsverlauf:
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}
\end{landscape}
\subsection{Aufbau der Puppe und der Made}
\label{30}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{46}{Drohnen im Puppenstadium}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}




\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/47.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{47}{Drohnen als Streckmaden (links) und als Puppen$\text{ }$\newline{}
(mit zunehmendem Alter von links nach rechts)}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\LaTeXNullTemplate{}
\LaTeXNullTemplate{}
\section{Bienenkrankheiten und Parasiten}
\label{31}





\label{32}


Leider können auch Bienen, wie andere höhere Lebewesen auch von Krankheiten befallen werden. Einer der wichtigsten Teile der imkerlichen Arbeit ist die Gesunderhaltung seiner Bienen.  In diesem Teil des Buches werden die Bienenkrankheiten vorgestellt. Im praktischen Teil wird später insbesondere auf die Varroatosebehandlung eingegangen.
\subsection{Varroose (Varroatose)}
\label{33}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{48}{Vergrößerte Varroamilbe}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{49}{Mehrere Varroamilben auf einer Bienenpuppe}
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Die Varroamilbe (Varroa destructor) ist eine ca. 1,6 Millimeter kleine Milbe, die sich bei der Honigbiene, ähnlich einem Blutegel beim Säugetier, festbeißt. Um dies in eine Größenrelation zu setzen, entspräche dieser “Blutegel” beim Menschen einem blutsaugenden Kaninchen. Die eigentliche Entwicklung und Vermehrung der Milbe findet aber nicht auf der erwachsenen (adulten) Biene, sondern in der verdeckelten Bienenbrut und hier vor allem auf der Drohnenbrut statt. Deshalb handelt es sich bei der Varroose (zuvor: Varroatose), so heißt dieser Parasiten-{}Befall, im Wesentlichen um eine Brutkrankheit. Nur im Winterhalbjahr wechseln die Milben wegen der fehlenden Brut auf die Bienen, um zu überleben.
Bis vor einigen Jahren gab es diese Krankheit nur in Asien. Zu Zuchtversuchen wurden 1977 von Wissenschaftlern asiatische Honigbienen (Apis cerana) nach Deutschland geholt. Mit ihnen im Gepäck kam die Varroamilbe nach Europa. Die Milben passten sich schnell den heimischen Arten an. Heute ist die Varroamilbe fast in jedem Deutschen Bienenstock anzutreffen. Zur Zeit wird intensiv an varroaresistenten Bienen geforscht. Allerdings noch nicht mit wirklichen Erfolgen, von denen normale Imker profitieren können. Deshalb muss der Imker die Varroapopulation in seinen Stöcken so gering wie möglich halten. \mylref{159}{Die Behandlung dieser Schädlinge wird hier beschrieben.}

\subsection{Faulbrut}
\label{34}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{50}{Streichholztest bei Amerikanischer Faulbrut}
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Bei der Faulbrut handelt es sich um zwei verschiedene bakterielle Brutkrankheiten der Honigbienen. Wir unterscheiden zwischen der gutartigen (Europäische) Faulbrut = Melissococcus pluton und der bösartigen (Amerikanische, AFB) Faulbrut = Paenibacillus larvae.

Die Amerikanische Faulbrut ist in Deutschland {\bfseries anzeigepflichtig}, das heißt Sie müssen, wenn Sie den Verdacht haben, das ein Stock befallen ist die unverzüglich dem Amtstierarzt melden. Bei ihrem Ausbruch muss alles dafür getan werden, dass nicht ganze Gebiete durch Verflug und Räuberei infiziert werden. Daher wird nach der amtlichen Feststellung dieser Krankheit durch das zuständige Veterinäramt ein Faulbrut-{}Sperrgebiet mit mindestens einem Kilometer Radius um den betroffenen Bienenstand festgelegt. Eine Belastung seiner Bienenvölker mit AFB Sporen kann der Imker jährlich durch Futterkranzproben bestimmen lassen. Ein Vorhandensein von Sporen in den Proben bedeutet aber noch nicht, dass die AFB auch schon ausgebrochen ist. Erst wenn ein klinischer Befund besteht (schleimiger Zelleninhalt, Streichholzprobe positiv) und der Erreger Paenibacillus larvae (Sporen oder Bakterien) nachweisbar ist, wird es zu Maßnahmen kommen. Eine AFB-{}Sanierung bedeutete früher meist die Vernichtung aller Völker auf dem Stand. Heute wird, wenn es der Imker auch durchführen kann und die Ausbreitungstendenz begrenzt ist, auf Kunstschwarmverfahren und Beutendesinfektion gesetzt und nicht auf Abschwefeln (Abtöten der Bienen) und verbrennen des Materials. Auch Kunststoffbeuten können effektiv desinfiziert werden.

Allerdings muss jegliches schon einmal bebrütetes Wabenmaterial aus den befallenen Völkern weiterhin vernichtet, oder zumindest einem wachsverarbeitenden Betrieb als sogenanntes Seuchenwachs angeliefert werden. Durch einen Einschmelzvorgang mit ausreichend festgelegten Parametern Temperatur, Druck und Dauer werden hierbei alle enthaltenen Sporen abgetötet.

Weltweit wird die AFB auch mit Antibiotika bekämpft. Dies hat aber den gravierenden Nachteil, dass hierbei nur der Erreger (Bazillus) in seiner aktiven Wachstumsphase abgetötet wird, nicht aber in seiner Dauerform, den millionenfach vorhandenen Endosporen als eingetrockneter Schorf in jeder einzelnen abgestorbenen Brutwabenzelle. Sie sind über 50 Jahre lang weiter ansteckungsfähig. Bei unzureichend begleitenden Hygienemaßnahmen kann es dann immer wieder, nach dem Absetzen der Behandlung, zu einem erneuten Ausbruch der Krankheit kommen.

Die Amerikanische Faulbrut befällt, wie der Name auch schon vermuten lässt, nur die Bienenbrut und nicht die erwachsene  Biene. Auch besteht keinerlei Gefährdung für den Menschen oder andere Lebewesen.
\subsection{Kalkbrut}
\label{35}
Die Kalkbrut (Ascosphaerose) ist eine Krankheit der Honigbiene. Sie wird durch den Pilz Ascosphaera apis verursacht.

Die Infektion erfolgt über Pilzsporen im Futter. Die Larven sterben nach dem Verdeckeln der Zelle im Streckstadium ab und es bilden sich Fruchtkörper, die die Pilzsporen enthalten. Die Krankheit ist dadurch erkennbar, dass die gedeckelten Zellen, die die so genannten Kalkbrutmumien enthalten, beim Schütteln der Brutwaben klappern. Diese Brutkrankheit tritt besonders bei schwachen Völkern auf und wird durch kühle und feuchte Witterung begünstigt.
\subsection{Nosematose}
\label{36}
Die Nosemose (auch Nosemosis, Nosematose, Nosema, Frühjahrsschwindsucht, Darmseuche) ist eine durch Nosema sp. verursachte Erkrankung bei Honigbienen. Die Nosemose ist die häufigste Tierseuche bei erwachsenen Bienen und hochansteckend.
Bis vor Kurzem galt Nosema apis als einziger Erreger der Nosemose bei der westlichen Honigbiene. Nosema apis ist ein einzelliger Parasit aus der Abteilung der Mikrosporidien (Microsporidia), das sind Kleinsporentierchen, die meist zu den Pilzen gerechnet werden. Das Ruhestadium von Nosema apis ist eine langlebige Spore, die relativ unempfindlich gegen Temperatur und Austrocknung ist.

1996 wurde in Asien ein ähnliches Mikrosporidium als Parasit der östlichen Honigbiene (Apis cerana) entdeckt, das folgerichtig als Nosema ceranae bezeichnet wird. Über die Symptome und den Krankheitsverlauf bei der asiatischen Honigbiene ist bis heute jedoch nur wenig bekannt.

Chinesische Forscher (Huang u. a.) fanden Nosema ceranae im Frühjahr 2005 in Taiwan erstmals auch auf der westlichen Honigbiene (Apis mellifera). Kurz darauf berichteten spanische Bienenwissenschaftler (Higes u. a.), dass der neue Erreger 2005 auch in Spanien entdeckt worden ist und nach ihren Erkenntnissen eine deutlich höhere Virulenz als die westliche Variante besitzt. Die durch Nosema ceranae verursachte Nosemose bei westlichen Honigbienen in Spanien ist mit einem vom bisher typischen Befund abweichenden, schwereren Erkrankungsbild verbunden (ungewöhnlich schwere Darmschädigungen bei den Bienen, kein Durchfall, bevorzugter Befall älterer Sammelbienen, die fernab der Behausungen sterben, und dadurch bedingtes „Leerfliegen“ und Kollabieren der Bienenvölker). Beobachtet wurde ferner eine binnen weniger Jahre sehr stark vermehrte Ausbreitung der Nosemose und ihr Auftreten zu bisher ungewöhnlichen Jahreszeiten (ganzjährig), was offenbar auf die höhere Widerstandsfähigkeit von Nosema ceranae zurückzuführen ist. Vermutet wird daher auch eine höhere Reinfektionsrate der Bienenvölker, da der Erreger in der Außenumwelt länger überlebt.

Beide Erregertypen lassen sich mit den bisher üblichen Routineuntersuchungen nicht unterscheiden, sondern nur mithilfe molekulargenetischer Methoden (PCR) auseinanderhalten.

Als Besorgnis erregend sehen die Forscher den Umstand an, dass sich Nosema ceranae in Spanien offenbar gegen Nosema apis durchgesetzt hat (es wurden fast nur noch östliche Exemplare gefunden). Sie bringen das Auftauchen dieses Erregers daher mit dem in Spanien seit Herbst 2004 beobachteten massiven Bienensterben in Zusammenhang. Sie vermuten, dass sich auch in anderen europäischen Ländern ein ähnlicher Befund stellen ließe, da auch aus Frankreich (seit Ende der 90-{}er Jahre) und Deutschland (2002/2003) von vermehrten und bislang nicht schlüssig aufgeklärten Völkerverlusten berichtet wird.

Bei ersten Stichproben deutscher Referenzlabore im Winter 2005/2006 wurde der neue Erregertyp auch in Deutschland in acht von zehn untersuchten Bienenständen nachgewiesen (CVUA Freiburg), wobei die Verteilung von Bundesland zu Bundesland schwankt. Die Bienen mit dem klassischen Erreger Nosema apis kamen aus Thüringen und Bayern, während Nosema ceranae in Baden-{}Württemberg, Bayern und Nordrhein-{}Westfalen gefunden wurde. Mittlerweile wird auch aus der Schweiz (Juli 2006) und aus mehreren Regionen Italiens (September 2006) von Nosema-{}ceranae-{}Funden bei von erhöhter Sterblichkeit betroffenen Bienenvölkern berichtet.

Die deutschen Wissenschaftler (Ritter, CVUA Freiburg) fragen sich allerdings, ob der „östliche“ Erreger (die Herkunft ist nicht wirklich geklärt) nicht schon länger in Europa präsent sein könnte und bisher nur nicht von Nosema apis unterschieden wurde. Möglicherweise seien die aktuellen Krankheitsverläufe beim Anstieg eines Nosema-{}Befalls deshalb extremer, weil die Völker durch die Varroa-{}Milbe und andere Faktoren insgesamt geschwächt und daher anfälliger sind. Es gebe allerdings auch hierzulande tatsächlich Anzeichen dafür, dass sich der Verlauf der Nosemose verändert hat und die Krankheit nun im Gegensatz zur klassischen Form während des ganzen Jahres auftritt.

Die Untersuchung von 131, in der Mehrzahl klinisch auffälligen Bienenvölkern aus Bayern im Rahmen einer Dissertation (Zohni, Juli 2006) stützt die These einer ursächlichen Beteiligung von Bienenviren, die durch Arthropoden (etwa die Varroa-{}Milbe) übertragen werden, an den periodisch auftretenden Massenverlusten. Da nur vergleichsweise wenige dieser Völker mit Mikrosporidien belastetet waren (in 14,5 \% der Fälle wurde ein Nachweis von Mikrosporidiensporen erbracht, jeweils die Hälfte dieser Funde war auf Nosema apis bzw. Nosema ceranae zurückzuführen), konnte eine Korrelation zwischen Mikrosporidienbefall und Virusinfektion dagegen nicht festgestellt werden. Die Frage, ob das Völkersterben eher auf die „neue“ Varietät der Nosema, die (möglicherweise) eine höhere \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Pathogenit\%E4t}{w:Pathogenität} besitzt, oder auf mit dem Varroa-{}Befall verbundene Virosen zurückzuführen ist, wird daher unter Wissenschaftlern und Imkern international weiter kontrovers diskutiert.
\subsection{Sackbrut}
\label{37}
Die Sackbrut, auch Schiffchenbrut genannt, ist eine virale Krankheit der Honigbiene. Sie wird durch das Sackbrut-{}Virus verursacht.
Sie macht sich durch vor dem Streckstadium absterbende Larven bemerkbar, die wie ein mit bräunlicher Flüssigkeit gefülltes Säckchen (hoch infektiös) am Zellenboden liegen. Mit Hilfe einer Pinzette kann man diese „Säckchen“ aus den Zellen heben. Nach dem Eintrocknen der „Säckchen“ in den Zellen bleibt ein wie ein Schiffchen geformter Schorf (nicht infektiös) in den Zellen zurück.
\subsection{Tracheenkrankheit}
\label{38}

Oder Acarapidose ist eine durch Milben verursachte Erkrankung der erwachsenen Bienen. Die parasitierende Tracheenmilbe (Acarapis woodi) lebt in den Tracheen der Biene und behindert die Atemtätigkeit der Bienen. Ihr Speichel wirkt giftig und verursacht eine Blutvergiftung (Sepsis). Die von der Milbe befallenen Bienen werden schwach und flugunfähig. In der Imkerei wird diese Krankheit einfach nur als Tracheenmilbe bezeichnet.

In Österreich gehört die Acarapidose zu den anzeigepflichtigen Tierseuchen, in der Schweiz zu den Tierseuchen der Gruppe 4.



\subsection{Der kleine Beutenkäfer}
\label{39}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{51}{Waben mit Larven des kleinen Beutekäfers}
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 Der Kleine Beutenkäfer (Aethina tumida), auch Kleiner Bienenstockkäfer oder Kleiner Stockkäfer genannt, ist ein Parasit der Honigbiene aus der Familie der Glanzkäfer (Nitidulidae). Seit etwa 1940 ist er im südlichen Afrika als Bienenparasit bekannt. Im Gegensatz zu den afrikanischen Bienenrassen, die sich gegen den Kleinen Beutenkäfer effizient zur Wehr setzen können, sind die nordamerikanischen und europäischen Rassen der Westlichen Honigbiene dazu nicht in der Lage. Der Käfer vermehrt sich in den Bienenvölkern sehr stark und zerstört diese. Er legt seine Eier auch auf reifem Obst ab, mit Vorliebe aber in Bienenvölkern. Die sich aus den Eiern entwickelnden Larven fressen Honig, Pollen und Brut und zerstören dabei die Waben. Der Honig wird verschmutzt und geht in Gärung über. Der Beutenkäfer tauchte 1996 im südöstlichen Nordamerika auf und verbreitete sich von dort mit rasender Geschwindigkeit über die USA. Seit dem Jahr 2002 hat man die Ausbreitung des Käfers auch auf die nördlichen Gebiete der Vereinigten Staaten und Kanada festgestellt. Im Jahr 2000 wurde er aus Ägypten gemeldet, 2002 aus Australien. Wahrscheinlich gelangte er per Schiff mit Früchten oder einem Bienenvolk in diese Länder. Nachdem lange damit gerechnet worden war, dass er irgendwann auch nach Europa gelangen würde, bewahrheitete sich dies 2004, als der Beutenkäfer erstmals in Portugal festgestellt wurde. Beutenkäfer gehören zu den gefürchtetsten Bienenparasiten, da sie bei Massenbefall ein ganzes Volk innerhalb eines Jahres vernichten können. Effektive Maßnahmen sind zur Zeit nicht bekannt, es bleibt nur übrig ein Volk das befallen ist, mitsamt der Käfer zu töten.$\text{ }$\newline{}

\subsection{Wachsmotten}
\label{40}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{52}{Wachsmotte (Hummelnestmotte)}
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Die Wachsmotten fliegen durch Nektar-{} und Pollenduft angelockt in die Nester von Hummeln und Honigbienen und legen dort Eier. Die daraus schlüpfenden Larven ernähren sich von Pollenresten und den zurückgelassenen Kokons von bebrüteten Zellen der Waben. Das Zerfressen der Waben schädigt die Brut der befallenen Völker. Teilweise fressen die Wachsmottenlarven auch den Wabeninhalt samt den enthaltenen Eiern oder Larven. Da die Wachsmottenlarven den Nestgeruch annehmen, werden sie nicht als Eindringlinge erkannt und bekämpft. Von reinem Wachs können sich die Larven allerdings nicht ernähren. Manche Arten, wie z. B. Corcyra cephalonica ernähren sich von trockenen pflanzlichen Materialien. In der Imkerei besteht mehr die Gefahr, dass den Bienenvölkern im Herbst entnommene Waben bei der Lagerung zerfressen werden. Bisher unbebrütete Waben (z. B. aus dem Honigraum) ohne Pollenreste sind aber nicht gefährdet. Zudem ist eine Mindesttemperatur von 14 °C zur Entwicklung der Larven erforderlich. Durch den Kot der Wachsmotten können auch Krankheiten, z. B. die Faulbrut von einem kranken auf ein gesundes Bienenvolk übertragen werden. Allerdings sind in einem solchen Fall andere Übertragungswege, wie Räuberei und Wabentausch durch den Imker viel wahrscheinlicher.

\subsection{Bienenwolf}
\label{41}
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Der Bienenwolf (lat. Philanthus triangulum) gehört zur Grabwespen-{}Familie Crabronidae in der Insekten-{}Ordnung Hautflügler (Hymenoptera). Ab etwa Mitte Juni sind die schwarzgelben Insekten zu beobachten. Man erkennt diese Wespen an ihrem großen Kopf und den im mittleren Teil dickeren Fühlern. Die Körperlänge der etwas über bienengroßen Bienenwolf-{}Weibchen beträgt 13-{}18mm, die der Männchen jedoch nur 8-{}10mm. 
Man findet den Bienenwolf in Großteilen Europas bis hin nach Sibirien auf warmen und trockenen Heiden und Magerrasen, die den Steppen ähnlich sind. Dieses Biotop geht durch den Menschen fortschreitend zurück, so dass der Bienenwolf immer seltener wird.

In Mitteleuropa ist die Honigbiene  (Apis mellifera) anscheinend das alleinige Beutetier . Die Beute wird zunächst optisch ausgemacht und dann durch Rütteln im Abstand von wenigen Zentimetern geruchlich geprüft. Der rasante Angriff erfolgt nur auf ein Objekt mit Bienenduft, z. B. im Experiment auch auf ein mit Bienenduft beschmiertes Holzklötzchen ähnlicher Größe. Das mit den Beinen ergriffene Opfer wird sofort mit einem Stich durch ein schnell wirkendes Gift bewegungsunfähig gemacht. Die Beute wird im Flug zum wohl ausschließlich optisch wiedergefundenen Nest in sandigem Gelände gebracht. Teilweise leckt diese Art aber auch den Nektar aus den Blüten verschiedener Pflanzen.

Die Weibchen graben eine Röhre in den Boden, die bis zu einem Meter lang sein kann. Diese endet in fünf bis sieben Kammern, in die im Normalfall drei bis vier, aber auch teilweise bis zu sechs gelähmte Honigbienen gebracht werden. Diese dienen zur Ernährung des Nachwuchses, wobei künftige Weibchen eine Biene mehr benötigen als die Männchen.

Lange Zeit wurde angenommen, dass die betäubten Bienen durch das Gift, welches nur eine lähmende Wirkung hat, haltbar gemacht werden und so nicht verderben. Nach neuesten Erkenntnissen des Ökologen Erhard Strohm vom Biozentrum der Universität Würzburg konnte anhand einer Versuchsreihe nachgewiesen werden, das die Haltbarmachung durch eine spezielle Behandlung der Biene durch den Bienenwolf erfolgt. Dabei leckt der Bienenwolf die Biene mit seinen Mundwerkzeugen intensiv ab. Unbehandelte, aber durch das Gift des Bienenwolfes betäubte Tiere verdarben schon nach wenigen Stunden (Schimmelbefall). Durch diese spezielle Behandlung bleiben die Bienen mehrere Tage unverdorben.

In leicht geneigtem oder horizontalem Gelände wird nach jedem Besuch des Nestes dieses zum Schutz vor Nesträubern, wie etwa diversen Käfern oder Schlupfwespen , verschlossen. Im senkrechten Gelände wird der Eingang ständig offen gehalten.

Aus den anschließend gelegten Eiern schlüpfen weiße, madenförmige Larven. Nach dem Verspeisen der Bienen verpuppen sich diese so geschickt auf einem Seidenstiel, dass sie weder Boden noch Wände berühren; dadurch wird verhindert, dass sich durch die Feuchtigkeit Pilze an der Puppe bilden. Ungefähr Mitte Juni gräbt sich dann die neue Generation Bienenwölfe aus ihrer Höhle im Erdreich.


Allerdings ist er als Fressfeind absolut harmlos. Die wenigen Bienen, die der Bienenwolf tötet sind kaum der Rede wert, so dass man ihn auf keinen Fall töten sollte, da er fast eine bedrohte Art ist.


\subsection{Specht}
\label{42}
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Die Spechte (Picidae) sind eine artenreiche Vogelfamilie aus der Ordnung der Spechtvögel (Piciformes). Die Familie enthält 28 Gattungen und mehr als 200 Arten. Neben den Echten Spechten (Unterfamilie Picinae) gehören auch die Unterfamilie Zwergspechte (Picumninae) und die artenarme Unterfamilie der Wendehälse (Jynginae) dazu. Spechte hacken im Winter einfach den Bienenstock auf und fressen die Bienen raus. Glücklicherweise kommt das nur sehr selten vor. Sollte man am Bienenstand Probleme mit Spechten bekommen kann man auf der einen Seite eine Specht Attrappe installieren, da Spechte ein ausgeprägtes Revierverhalten haben. Andererseits sollte man die Stöcke mit engem Maschendraht sichern. Vor allem Styroporkästen halten Spechten nicht stand.  
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Spitzmäuse}
\label{43}
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Die Spitzmäuse (Soricidae) sind eine artenreiche Säugetierfamilie . Trotz der äußeren Ähnlichkeiten mit den Mäusen gehören sie nicht zu den Nagetieren, sondern zur Ordnung der Insektenfresser (Eulipotyphla). Weltweit werden mehr als 350 Arten unterschieden, von denen rund 10 auch in Mitteleuropa leben.


Spitzmäuse haben ein mäuseähnliches Erscheinungsbild, unterscheiden sich jedoch durch die lange, spitze Nase von diesen. Die Gliedmaßen sind kurz, die Füße enden jeweils in fünf Zehen und sind unspezialisiert. Die Ausnahme bilden einige wasserbewohnende Arten, die einen Borstensaum an den Füßen aufweisen, welcher ähnlich einer Schwimmhaut wirkt. Es sind vergleichsweise kleine Säugetiere, sie erreichen Kopfrumpflängen von 3 bis 18, meist zwischen 6 und 10 Zentimetern. Die Schwanzlänge ist variabel, insbesondere einige unterirdisch grabend lebende Arten weisen einen auffälligen kurzen Schwanz auf. Das Gewicht variiert meist zwischen 3 und 18 Gramm, in Ausnahmefällen bis zu 65 Gramm. Viele Arten haben Duftdrüsen, mit denen sie ihr Territorium markieren.

Das Fell ist in der Regel dicht und kurz, seine Färbung variiert von gelblichbraun über verschiedene Grau-{} und Brauntöne bis zu schwarz. Die Unterseite ist meist heller, bei einigen Arten ist ein abrupter Übergang zwischen der dunklen Ober-{} und der hellen Unterseite zu beobachten. Das Herz einer Spitzmaus schlägt zwischen 800 und 1000 mal pro Minute.

Spitzmäuse werden Bienen vor allem im Winter gefährlich. Wenn die Bienen sich nicht wehren können dringen Spitzmäuse in die Völker ein und fressen sowohl die Bienen als auch die Vorräte der Bienen. Deshalb sollte man im Herbst die Bienenstöcke bis auf ein kleines Flugloch gut verschließen und das Flugloch noch mit einem Mäusegitter absperren.


\subsection{CCD}
\label{44}


Als Colony Collapse Disorder (zu Deutsch etwa Völkerkollaps oder Völkerfunktionsstörung), abgekürzt CCD, bezeichnet man ein in den letzten Jahren in verschiedenen Regionen der Welt beobachtetes massives und in dieser Form bislang unerklärliches Bienensterben.

Es handelt sich um ein in umschriebenen Gebieten auftretendes Massensterben von Honigbienen, das durch den plötzlichen und scheinbar grundlosen Zusammenbruch der Völker ohne vorausgehende Krankheitssymptomatik charakterisiert ist. Symptome sind das Fehlen aller erwachsenen Bienen im Stock, wobei jedoch keine toten Tiere in der näheren Umgebung zu finden sind. Die Brut, junge Bienen, Honig und Pollen sind dagegen noch vorhanden. Die erwachsenen Bienen fliegen ohne erkennbaren Grund aus dem Stock und sterben. Die Ursache dieses Verschwindens ist bislang ungeklärt; bisher konnte es noch mit keinem Krankheitserreger in Verbindung gebracht werden.
\LaTeXNullTemplate{}
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Die Biene erzeugt viele hochwertige Produkte:
\begin{myquote}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{}  Honig
\item{}  Wachs
\item{}  Propolis
\item{}  Gele Royale
\item{}  Bienengift
\end{myitemize}

\end{myquote}
\section{Honig}
\label{47}
Honig ist das Bienenprodukt, was jedem Kind sofort einfällt wenn man es nach Bienen fragt. Seit der Vorzeit ist Honig als Nahrungs-{} und meist eher als Genussmittel begehrt. Es ist eines der wenigen Genussmittel, das gesundheitlich unumstritten ist. Es ist eines der komplexesten Naturprodukte überhaupt.

Honig ist eine dickflüssige bis feste (teilweise kristallisierte) Substanz, die aufgrund ihres hohen Anteils an Frucht-{} und Traubenzucker sehr süß schmeckt. Neben diesen und weiteren Zuckerarten (insgesamt 70\% Glucose + Fructose und 10\% Sucrose + Maltose) enthält Honig 15 bis 21 \% Wasser (Heidehonig bis 23 \%) sowie Enzyme, Vitamine, Aminosäuren, Pollen, Aromastoffe und Mineralstoffe. Durch diese Zusammensetzung gilt Honig für den menschlichen Gebrauch allgemein als gesünder als Haushaltszucker (Saccharose). Gemäß EU-{}Verordnung und deutscher Honig-{}Verordnung darf dem Honig nichts hinzugefügt und nichts entzogen werden. Damit ist der Honig 100 \% natürlich.

Die Konsistenz (umgangssprachlich gebräuchlicher Begriff, korrekter wäre Viskosität) des Honigs reicht von dünnflüssig über cremig bis fest. Sie ist, ebenso wie seine Farbe abhängig von den besammelten Blüten oder dem gesammelten Honigtau. Häufige Farben sind weiß bis hellgelb, gelb, beigefarben, braun und grünschwarz. Ebenso ist der Geschmack abhängig von den Pflanzen, von denen die Bienen den Nektar oder Honigtau gesammelt haben (siehe Honigsorten).

Aufgrund seines hohen Zucker-{} und geringen Wassergehalts ist Honig lange haltbar, wobei er auskristallisieren kann. Für die Neigung zum Kristallisieren ist das Verhältnis von Frucht-{} zu Traubenzucker (den beiden Hauptbestandteilen) verantwortlich. Ist dies etwa 1 : 1, wie z.B. beim Rapshonig, so erfolgt die Kristallisation innerhalb weniger Tage. Bei den Honigtauhonigen, z.B. dem Tannenhonig, ist das Verhältnis etwa 1,6 : 1. Dieser Honig bleibt über Monate oder sogar Jahre flüssig. Fest gewordener auskristallisierter Honig kann durch Erwärmen wieder verflüssigt werden; Temperaturen über 40 °C zerstören allerdings wichtige Inhaltsstoffe (Enzyme).

Der hohe Zucker-{} und der geringe Wassergehalt verhindern, dass sich Bakterien und andere Mikroorganismen (z. B. Hefen) vermehren können; sie werden osmotisch zersetzt.

Die Dichte des Honigs beträgt etwa 1,4 kg/l.

Entsprechend der Gewinnungsart wird der Honig eingeteilt in:

\begin{myitemize}
\item{}  Schleuderhonig wird gewonnen bei Verwendung von austauschbaren Rähmchen durch Ausschleudern der vorher entdeckelten Bienenwaben in einer Honigschleuder unter Ausnutzung der Zentrifugalkraft. Dies ist seit Beginn des 20. Jahrhunderts die häufigste Art den Honig zu gewinnen.
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  Scheibenhonig besteht aus unbebrüteten Wabenstücken aus reinem Naturbau (vollständig von den Bienen selbst errichtetes Wabenwerk), vor allem bei Heidehonig.
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  Wabenhonig ist ähnlich dem Scheibenhonig, aber der Wabenbau darf sogenannte Mittelwände enthalten (vom Imker ins Volk gegebene gepreßte Wachsplatte als \symbol{34}Bauvorlage\symbol{34})
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  Seim-{}, Tropf-{}, Press-{} oder Stampfhonig war bis zum Aufkommen der Honigschleuder weit verbreitet. Dabei wird der Honig aus den Waben durch Auslaufenlassen oder Auspressen gewonnen. Wenn dabei die Waben erwärmt werden, ist dieser Honig geringerwertiger als Schleuder-{} oder Wabenhonig.
\end{myitemize}


\subsubsection{Entstehung des Honigs}
\label{48}
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Bienen sammeln Nektar von Pflanzen und Honigtau (Sekret von Blattläusen). Je nach Ökosystem ist der Honig sehr unterschiedlich zusammengesetzt. Deshalb finden sich auch im Honig sehr viele Inhaltsstoffe, die ihn zu einem einzigartigen Naturprodukt machen.
\subsubsection{Inhaltsstoffe des Honigs}
\label{49}
Honig besteht hauptsächlich aus verschiedenen Zuckerarten. Je nach Zusammensetzung ist dann der Honig flüssig, z. B. Akazienhonig bis fest/kristalin. Z. B. Heidehonig oder Melizitosehonig.
\paragraph{Zucker}
{$\text{ }$}\newline\label{50}
Zucker ist der Hauptbestandteil des Honigs. Zucker, aus dem arabischen sukkar (verb: sakkara), ist Nahrungsmittel und gleichzeitig Genussmittel. Der chemische Begiff {\itshape Zucker} ist ein Sammelbegriff, der eine ganze Klasse unterschiedlicher Substanzen umfasst. Nachfolgend sind die wichtigsten Zucker zusammengefaßt, die im Honig vorkommen.\subparagraph{Fruktose}
{$\text{ }$}\newline\label{51}
Fruchtzucker (Fructose, von lat. fructus (dt. \symbol{34}Frucht\symbol{34}), oft auch Fruktose, veraltet Lävulose) gehört als Monosaccharid (Einfachzucker) zu den Kohlenhydraten.
Die Fructose kommt in der Natur vor allem in Früchten und in Honig vor. 
Fructose ist optisch aktiv (stereoisomer) und gehört zu den Hexosen, dort wegen der Ketogruppe zu den Ketosen. Sie hat die Summenformel C\textsubscript{6}H\textsubscript{12}O\textsubscript{6}. In kristalliner Form liegt sie als Fructopyranose vor, gebunden als Fructofuranose.
\subparagraph{Saccharose}
{$\text{ }$}\newline\label{52}
Saccharose, auch Sucrose genannt, ist der Haushalts-{} oder Kristallzucker, der gemeinhin als „der Zucker“ gilt. Die Saccharose gehört wie andere Zuckerarten zu den Kohlenhydraten. Sie ist ein Disaccharid (Zweifachzucker). Saccharose besteht als Dimer aus je einem Molekül α-{}D-{}Glucose und β-{}D-{}Fructose. Diese beiden Moleküle sind über eine α,β-{}1,2-{}glycosidische Bindung miteinander verbunden, die sich unter Austritt eines Wasser-{}Moleküls (Kondensationsreaktion) über die OH-{}Gruppen der anomeren C-{}Atome miteinander gebildet hat.
\subparagraph{Glucose}
{$\text{ }$}\newline\label{53} 
Traubenzucker, auch D-{}Glucose (systematischer Name nach IUPAC-{}Nomenklatur) oder Dextrose genannt, ist ein Einfachzucker (Monosaccharid). Die Summenformel von Traubenzucker ist C\textsubscript{6}H\textsubscript{12}O\textsubscript{6}. Bei dem nur synthetisch zugänglichen Enantiomer L-{}Glucose handelt es sich nicht um Traubenzucker.
Er ist der wichtigste Energielieferant im menschlichen Organismus. Die roten Blutkörperchen und das Nierenmark sind sogar völlig auf Traubenzucker zur Energiegewinnung angewiesen, das Gehirn zum Teil. Im Hungerstoffwechsel kann das Gehirn bis zu 80\% der Energie aus Ketonkörpern beziehen. Der Glukosegehalt des Blutes beträgt etwa 0,1\% und wird durch die Hormone Insulin und Glucagon geregelt.

Der Traubenzucker kann im Körper über die Glykolyse, die Oxidative Decarboxylierung, den Citratzyklus und die Atmungskette vollständig zu Wasser und Kohlenstoffdioxid abgebaut werden. Bei hohem Angebot an Glucose kann der Metabolit Acetyl-{}CoA aber auch zur Fettsäuresynthese genutzt werden. Ebenfalls wird durch Glucose der Glykogen-{}Speicher des Körpers wieder aufgefüllt, der vor allem in Leber und Skelettmuskulatur zu finden ist. Diese Vorgänge sind hormonell reguliert.
\subparagraph{Maltose}
{$\text{ }$}\newline\label{54} 
Maltose ist die lateinische Fachbezeichnung für den Malzzucker. Es handelt sich um einen Zweifachzucker: Zwei Alpha-{}D-{}Glucose-{}Moleküle sind über eine glykosidische und eine alkoholische OH-{}Gruppe unter H\textsubscript{2}O-{}Abspaltung acetalartig miteinander verknüpft (1,4-{}alpha-{}glykosidische Bindung). Bei der Isomaltose erfolgt die Verknüpfung der beiden Glucose-{}Moleküle dagegen zwischen dem C1-{} und dem C6-{}Atom. \subparagraph{Melezitose (Melizitose)}
{$\text{ }$}\newline\label{55}
Melezitose ist eine besondere Zuckerart, die z.{\mbox{$~$}}B. im Honigtau, einem zuckerhaltiges Ausscheidungsprodukt verschiedener Schnabelkerfe (Hemiptera), z.{\mbox{$~$}}B. der Blattläuse (Aphidina) enthalten ist. Es wird von diesen Insekten aus Saccharose und Glucose gebildet, um den eigenen Wasserhaushalt (weniger Wasserentzug durch Osmose) zu verbessern und um Ameisen als Beschützer anzulocken.

Melezitose gehört wie andere Zuckerarten zu den Kohlenhydraten und ist ein Dreifachzucker, bestehend aus der Verknüpfung von zwei Molekülen Glucose und einem Molekül Fructose. Bei einer Hydrolyse unter milden Bedingungen entstehen Glucose und Turanose (ein Isomer der Saccharose).

In der Imkerei tritt bei dem aus Honigtau entstandenen Waldhonig gelegentlich der Effekt auf, dass neben den Hauptkomponenten von Fructose und Glucose ein Anteil von über 10 bis 12{\mbox{$~$}}\% an Melezitose{$\text{[}$}3{$\text{]}$} vorhanden ist. Dies führt dann dazu, dass der Honig rasch, schon im Honigraum des Bienenvolks (vom Boden der Wabenzelle aus) kristallisiert, so dass er nicht mehr, oder nur noch teilweise, mit deutlich erhöhtem Aufwand, geerntet werden kann. Dieser Honig wird dann auch als Melezitosehonig oder Zementhonig bezeichnet.
\section{Pollen}
\label{56}
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Der {\bfseries Pollen} wird von Samenpflanzen zur geschlechtlichen Fortpflanzung produziert. Ein {\bfseries Pollenkorn} enthält den haploiden (= halben) Teil des Erbguts einer Blütenpflanze. Der Pollen wird vom Wind (Anemogamie), Wasser (Hydrogamie) oder von Tieren (Zoogamie)  verbreitet. Dabei kann der Pollen von einer auf eine andere Blüte der gleichen Art übertragen werden (Bestäubung).
\subsection{Entwicklung und Bildung des Pollenkorns}
\label{57}
Pollenkörner werden in den Pollensäcken der \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Anthere}{w:Anthere}(Staubblatt) des \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Androeceums}{w:Androeceums} gebildet. Sie werden von den Pollenmutterzellen (auch Mikrosporenmutterzellen genannt) durch zwei aufeinanderfolgende Zellteilungen, wovon eine \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/meiotisch}{w:meiotisch} ist, gebildet. Es sind nun vier Pollenkörner entstanden, die auch Mikrosporen oder Meiosporen genannt werden. Die Größe eines Pollenkorns beträgt je nach Art zwischen 8 und 100 µm.

Vor der Öffnung der Antheren teilen sich die Pollenkörner in eine große vegetative Zelle (der Pollenschlauchzelle) und einer kleinen generativen Zelle (antheridiale Zelle genannt). Letztere teilt sich dann nochmals in zwei Spermazellen, so dass zum Zeitpunkt des Bestäubens die Pollenkörner dreizellig sind.
\subsection{Gewinnung}
\label{58}
In der Imkerei kann eine spezielle Vorrichtung, eine sogenannte Pollenfalle, am Eingang (Flugloch) eines Bienenstockes angebracht werden. Dies ist im wesentlichen ein Gitter durch das sich die heimkehrenden Flugbienen zwängen müssen, wobei sie ihre \symbol{34}Pollenhöschen\symbol{34} verlieren (abstreifen). Die Pollenklümpchen fallen dabei in ein Auffanggefäß, das in der Regel zweimal am Tag geleert wird. Danach muss der so gewonnene Pollen sofort gereinigt (Fremdkörper aussortieren) und getrocknet werden. Die Pollenfalle sollte regelmäßig entfernt werden, damit die für die Aufzucht der Bienenbrut notwendige Eiweißversorgung gewährleistet ist. 
\subsection{Verwendung}
\label{59}
Der vom Wind verbreitete Pollen ist für viele Menschen mit Allergien problematisch. Die Pollenkörner besitzen auf ihrer Oberfläche häufig Pollenkitt, auf dessen Proteine eine Immunreaktion erfolgt, die sich durch gerötete und tränende Augen, Niesen und Schnupfen (allergische Rhinitis) zeigt. Die Iatropalynologie beschäftigt sich mit der Aufklärung dieser Wirkungen.
Eine weit verbreitete Nutzung des Pollens liegt in der Ernährung. Der süßlich schmeckende Pollen ist reich an Eiweiß mit Enzymfunktion sowie 22 Aminosäuren und hat einen hohen Gehalt an Vitamin B, so dass er als Nahrungsergänzung Verwendung findet. Neben Verdauungsproblemen, Nervenschwäche und Heuschnupfen soll er auch gegen Haarausfall sowie bei Potenzproblemen helfen und Sportlern zu mehr Leistung verhelfen. Mehr als 100 biologische Aktivstoffe wurden nachgewiesen.
\section{Wachs}
\label{60}
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Bienenwachs (lat. Cera Flava) ist ein von Bienen abgesondertes Wachs, das von ihnen zum Bau der Bienenwaben genutzt wird. Gereinigt und weiß gebleicht kommt es als Cera alba in den Handel.

Bienenwachs besteht aus Myricin (Anteil ca. 65 Gew-{}\%), einem Gemisch von Estern langkettiger Alkohole und Säuren, das von Palmitinsäure-{}Myricyl-{}ester C\textsubscript{15}H\textsubscript{31}-{}COOC\textsubscript{30}H\textsubscript{61} dominiert wird, daneben freier Kerotinsäure C\textsubscript{25}H\textsubscript{31}-{}COOH, Melissinsäure und ähnlicher Säuren (12\%), gesättigter Kohlenwasserstoffe (ca. 14\%), Alkohole (ca. 1\%) und anderen Stoffen (wie z.{\mbox{$~$}}B. bienenartspezifische Aromastoffe) (6\%).

Bienenwachs ist bei Raumtemperatur sehr gut in Terpentinöl, aber auch in erhitztem Alkohol löslich. Es hat eine Dichte von 0,95 bis 0,965 g/cm\textsuperscript{3}. Die Fett-{}Titrationswerte betragen für die Säurezahl, Esterzahl und Peroxidzahl: 18-{}23, 70-{}80, >{}8.


Bei 62 °C bis 65 °C wird Bienenwachs flüssig und kann so von den Fasern eines Kerzendochtes aufgenommen werden, wo es durch den Kontakt mit dem Sauerstoff aus der Luft unter Licht-{} und Wärmeabgabe verbrennt. Als Ausgangsmaterial für die Kerzenherstellung wurde es weitgehend vom preiswerten Stearin und Paraffin verdrängt.

Der Lebensmittelzusatzstoff Bienenwachs trägt die Bezeichnung E{\mbox{$~$}}901.

Die von den Honigbienen aus Wachsdrüsen ausgeschwitzten Wachsplättchen haben ursprünglich eine weiße Farbe. Die gelbe Färbung entsteht durch die Aufnahme eines Inhaltsstoffs des Blütenpollens, das Pollenöl, das wiederum den Naturfarbstoff Carotin enthält.
\subsection{Bienenwachs in der Wirtschaft}
\label{61}

Bienenwachs ist heute in wachsverarbeitenden Wirtschaftszweigen größtenteils durch Kunstwachs ersetzt worden. Trotzdem lässt es sich nicht vollkommen verdrängen, da es chemisch einmalig und nicht künstlich zu erzeugen ist. Größter Verbraucher von Bienenwachs ist die kosmetische und pharmazeutische Industrie, wo es Bestandteil von Cremes, Salben, Pasten, Lotionen und Lippenstiften ist. Die Produkte sind meist mit dem Hinweis \symbol{34}Enthält Echtes Bienenwachs\symbol{34} versehen. Große Wachsmengen werden bei der Kerzenfabrikation verarbeitet. In der chemisch-{}technischen Industrie (Skiwachs, Wachsfarbe, Imprägniermittel, Baumwachs) spielt Bienenwachs nur noch eine untergeordnete Rolle. Ein großer Wachsverbraucher ist die Bienenwirtschaft, in der ein eigener Wachskreislauf besteht.
\subsection{Wachskreislauf der Imker}
\label{62}

Bienenwachs befindet sich zu einem großen Teil in einem Wachskreislauf. Das Wachs wird zunächst von den Bienen für das Bauen der Bienenwaben erzeugt. Die ursprünglich hell-{}gelben Waben nehmen nach mehreren Jahren im Bienenvolk durch das Bebrüten eine braun-{}schwarze Farbe an. Der Imker entnimmt aus hygienischen Gründen die alten, braunen Waben. Diese Altwaben werden durch Hitze und Wasserdampf eingeschmolzen. Nach der Trennung der Schmutzstoffe entsteht wieder helles, reines Wachs. Daraus werden neue Wachsmittelwände gegossen, die die Imker in ihre Völker geben und aus denen die Bienen erneut Waben bauen. Das Einschmelzen der Waben kann der Imker mit einem Dampfwachsschmelzer oder einem Sonnenwachsschmelzer selbst vornehmen. Im Imkerfachhandel gibt es auch Ankaufstellen, die altes Wabenwerk aufkaufen bzw. gegen frisch gegossene Wachsmittelwände eintauschen. Die Erzeugung von neuem Bienenwachs durch die Bienen kostet sehr viel Energie. Es wird geschätzt, dass die Bienen zur Produktion von 1 kg Wachs etwa 6 kg Honig verbrauchen.

Seit dem Auftauchen der Varroamilbe (Bienen-{} und Brutparasit) in Europa (1979) ist der Wachskreislauf, die Wiederverwendung von Bienenwachs teilweise in Verruf geraten. Dies liegt daran, dass viele synthetische Behandlungsmittel gegen diese Milbe fettlöslich sind und sich damit im Wachs anreichern können. Die Imker, insbesondere im deutschsprachigen Raum, haben inzwischen reagiert und verwenden vermehrt (viele schon ausschließlich) alternative Bekämpfungsmethoden. Hierbei werden z.{\mbox{$~$}}B. die organischen Säuren Milchsäure, Ameisensäure oder Oxalsäure eingesetzt. Diese, oder deren Salze (Oxalate) kommen natürlich im Stoffwechsel von Mensch und Tier, sogar direkt in Nutzpflanzen (Beispiel: Rhabarber) und Ameisensäure auch direkt in einigen Honigen (Beispiel: Kastanienhonig) vor. Deshalb wären entsprechende Rückstände, wenn sie dann überhaupt auftreten würden, bei einer geringen Konzentration als harmlos einzustufen. Zudem sind alle diese Stoffe nicht fettlöslich und können sich damit nicht im Bienenwachs anreichern.
\LaTeXNullTemplate{}\section{Propolis}
\label{63}
{\bfseries Propolis} griech. {\itshape προ} „vor“ und {\itshape πόλις} „Stadt“ -{} wegen des Vorkommens an den Fluglöchern von Bienenstöcken), auch {\bfseries Bienenharz}, {\bfseries Bienenleim}, {\bfseries Kittharz} oder {\bfseries Kittwachs} genannt, ist ein starkes natürlich vorkommendes Antibiotikum und auch Antimykotikum, ein Gemisch aus vielen unterschiedlichen Stoffen, deren Zusammensetzung stark variieren kann.

Der Grundstoff wird von Honigbienen als harzige Substanz an Knospen und teilweise auch an Wunden verschiedener Bäume (hauptsächlich Birken, Buchen, Erlen, Fichten, Pappeln, Rosskastanien und Ulmen) gesammelt. 
Weiterverarbeitet, mit Wachs, Pollen anteilen und Speichelsekret angereichert, handelt es sich um ein bei Stocktemperatur klebriges Baumaterial, das zum Abdichten von kleinen Öffnungen, Spalten und Ritzen verwendet wird.

Außerdem dient das Material dazu, Bakterien und Pilze, die in den Stock eingeschleppt werden könnten oder vorhanden sind, in ihrer Entwicklung zu hemmen oder sogar abzutöten. Hierzu werden Oberflächen, beispielsweise auch das Innere der Wabenzellen für die Brut, mit einem hauchdünnen Propolisfilm überzogen.

Der Imker kann an verschiedenen Stellen des Bienenkastens, wo von den Bienen Ritzen o.{\mbox{$~$}}ä. verkittet wurden, das Propolis abkratzen. Gezielter kann Propolis durch das Auflegen eines speziellen feinmaschigen Kunststoffgitters gewonnen werden. Die Bienen verkitten diese störenden Zwischenräume. Das Gitter wird danach entnommen und in den Gefrierschrank gelegt. Bei diesen tiefen Temperaturen ist Propolis dann sehr spröde und springt beim leichten Biegen des Kunstoffgitters von diesem ab.

Eine weitere Verarbeitung des so gewonnenen Rohstoffs kann dann durch das Auflösen in hochprozentigem Alkohol und anschließendes Herausfiltern von Verunreinigungen erfolgen. Allerdings unterliegen solche weiterverarbeiteten Propolislösungen bereits dem Arzneimittelrecht. Der Imker darf Propolis nicht mit Heilversprechung verkaufen. Im Gegensatz dazu unterliegen Honig und Pollen dem Lebensmittelrecht.
\subsection{Verwendung}
\label{64}

\begin{myitemize}
\item{}  Bei der Einbalsamierung der Mumien im alten Ägypten
\item{}  Im Zweiten Weltkrieg wurde Propolis von der Roten Armee zur Wundbehandlung der Soldaten verwendet.
\item{}  Herstellung von Lasuren
\item{}  In der Medizin:
\begin{myitemize}
\item{}  In der Alternativmedizin und Naturheilkunde wird es als Entzündungshemmer verwendet.
\item{}  In der Krebstherapie als Wachstumshemmer von Krebszellen.
\item{}  Äußerlich
\item{}  Wundbehandlung / Wunddesinfektion kleinerer Schnitt-{} oder Schürfwunden
\item{}  Aknebehandlung
\item{}  Psoriasis
\item{}  Syphilisbehandlung
\item{}  Sonnenbrand
\item{}  Zahnhygiene
\item{}  kleinere Verletzungen im Mundraum
\item{}  Schmerzlinderung bei Aphthen
\item{}  Erkältungskrankheiten
\item{}  Stärkung der Immunabwehr
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\subsection{Zusammensetzung}
\label{65}
\begin{myitemize}
\item{} 55\% Naturharz und Pollenbalsam
\item{} 30\% Wachs
\item{} 10\% Öle
\item{} 5\% Pollen
\end{myitemize}

\subsection{Wirkstoffe in Propolis}
\label{66}
\begin{myitemize}
\item{} Chemische Elemente wie 
\begin{myitemize}
\item{} Zink
\item{} Eisen
\item{} Magnesium
\item{} Selen
\item{} Silizium
\item{} Kupfer
\end{myitemize}

\item{} Vitamine wie
\begin{myitemize}
\item{} Vitamin A
\item{} Vitamin B3
\item{} Vitamin E
\end{myitemize}

\item{} Flavonoide
\end{myitemize}

\section{Gelée Royale}
\label{67}
{\bfseries Gelée Royale}, {\bfseries Weiselfuttersaft} oder {\bfseries Königinfuttersaft}, ist der Futtersaft, mit dem die Bienen ihre Königinnen aufziehen. Mit diesem Kopfdrüsensekret werden die Bienenlarven während der ersten drei Larvenstadien gefüttert. Die Arbeiterbiene erhält danach vermehrt nur noch Pollen und Honig. Die Königinnenlarve hingegen wird bis zum Ende mit Weiselfuttersaft gefüttert.

Gelée Royale wird in spezialisierten Imkereien gewonnen, indem aus einem Bienenvolk die Königin entfernt und vorgefertigte Königinnenzellen in den Bienenstock eingesetzt werden. Um den Futterstoff isolieren zu können, müssen die Königinnenlarven nach drei Tagen entfernt werden. In einer Bienensaison kann ein Imker ein Bienenvolk dazu bringen, ca. 500 g Gelée Royale zu produzieren. 

Das Entfernen der Königin bedeutet für das Bienenvolk eine extreme Stresssituation und einen massiven Eingriff in das Gleichgewicht des Volkes, daher lehnen naturnah wirtschaftende Imker die Produktion von Gelée Royale generell ab.

Gelée Royale findet neben Propolis Verwendung als Ausgangsstoff für pharmazeutische Präparate, gilt aber rechtlich als Lebensmittel. Ihm werden, besonders bei altersbedingten Verschleißerscheinungen, gesundheitsfördernde Eigenschaften nachgesagt.
\subsection{Inhaltsstoffe}
\label{68}
Es enthält u.{\mbox{$~$}}a. Kohlenhydrate, Eiweiß, B-{}Vitamine und Spurenelemente.
Die wichtigsten Inhaltsstoffe sind:
\begin{myitemize}
\item{} 10-{}23\% Zucker
\item{} 60-{}70\% Wasser
\item{} 9-{}18\% Proteine und Aminosäuren
\item{} 4-{}8\%  Fette
\item{} Thiamin,Riboflavin, Pyridoxin, Niacin, Pantothensäure, Biotin, Folsäure, Sterine, Biopterin und Neopterin, Mineralstoffe und Spurenelemente.
\item{} P-{}Hydroxybenzoesäuremethylester als natürliches Konservierungsmittel
\end{myitemize}


Der Großteil des in Deutschland angebotenen Gelée Royale kommt aus China und wird zu Preisen zwischen 100 und 130 Euro pro Kilo gehandelt.

Häufig werden Gelée Royale oder Produkte die Gelée Royale enthalten auf \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Kaffeefahrten}{w:Kaffeefahrten} verkauft, wobei die Verkäufer häufig falsche, irreführende oder übertriebene Aussagen zur gesundheitsfördernden Wirkung als Verkaufsargumente verwenden.
\section{Bienengift}
\label{69}
{\bfseries Bienengift}, auch {\bfseries Apitoxin} genannt, ist eine komplexe Mischung verschiedener Proteine, die eine lokale Entzündung hervorrufen und gerinnungshemmend wirken. Bienengift wird im Hinterleib von Arbeiterbienen aus einer Mischung von sauren und basischen Sekreten hergestellt und mit einem Stachel dem Gegner eingespritzt. Eine Honigbiene kann etwa 0,1{\mbox{$~$}}mg Gift verspritzen. Bienengift ist sauer (pH{\mbox{$~$}}4,5–5,5) und hat eine gelblich-{}opalisierende Farbe.

Wegen der gerinnungshemmenden Wirkung wurde Bienengift in der Medizin gegen Rheuma und Gelenkerkrankungen eingesetzt. Es wird auch in der Desensibilisierung von Allergikern gegen Insektenstiche verwendet. Allergologen schätzen die Häufigkeit der Insektengiftallergien auf 1{\mbox{$~$}}\% der Bevölkerung. Nach einem Stich sollte die Schwellung gekühlt und ein Arzt konsultiert werden. Bienengift ist vergleichbar mit Schlangengift oder den Wirkstoffen der Brennnessel.

Erstaunlicherweise entwickelt Bienengift auch positive Aspekte, wenn es niedriger dosiert wird und man nicht allergisch gegen Bienenstiche reagiert.
\subsection{Bestandteile}
\label{70}
Der Hauptbestandteil von Bienengift, Melittin (52{\mbox{$~$}}\%), wirkt entzündungshemmend (100 mal stärker als Cortison) und schützt die Zellen vor Zerstörung bei starken Entzündungen. 

Apamin, ein weiterer Bienengiftbestandteil, bewirkt eine gesteigerte Cortisolproduktion in der Nebennierenrinde, ist aber auch als Nervengift bekannt. Cortisol ist ein natürlicher Entzündungshemmer. 

Adolapin (2–5{\mbox{$~$}}\%) ist entzündungshemmend und hat einen schmerzstillenden Effekt, indem es die Cyclooxygenase hemmt: siehe Analgetikum.

Interessant ist auch die Phospholipase A\textsubscript{2} mit 10–12{\mbox{$~$}}\% Giftanteil. Das ist der zerstörerischste Bestandteil von Bienengift. Phospholipase A\textsubscript{2} ist ein Enzym, das die hydrolytische Spaltung von Phospholipiden katalysiert. Aus einem Hauptbestandteil biologischer Membranen, dem Lecithin, wird so Lysolecithin, ein starkes Detergenz, welches Zellmembranen angreift. Klinisch kommt es zur Senkung des Blutdrucks und zur Abnahme der Gerinnfähigkeit des Blutes. Phospholipase A\textsubscript{2} führt zur Freisetzung von Arachidonsäure aus Phospholipiden. Diese vierfach ungesättigte Fettsäure ist der Ausgangsstoff der Prostaglandinsynthese. Prostaglandine steuern im Körper unter anderem Entzündungsreaktionen und die Blutgerinnung. Viele von ihnen sind stark schmerzerzeugend. Wespengift enthält mehr Phospholipase A\textsubscript{1} als A\textsubscript{2}. 

Hyaluronidase (1–3{\mbox{$~$}}\%) erweitert die Blutgefäße und ihre Durchlässigkeit und bewirkt somit eine Ausbreitung der Entzündung (engl. {\itshape spreading factor}). 

Histamin (0,5–2{\mbox{$~$}}\%) wirkt ebenso und wird oft in der Medizin zur Rheumabehandlung eingesetzt. 
Dopamin und Noradrenalin (1–2{\mbox{$~$}}\%) bewirken höhere Aktivität und erhöhen den Herzschlag. Für die genaue Wirkungsweise siehe die betreffenden Artikel. 

Protease-{}Hemmer (2{\mbox{$~$}}\%) wirken entzündungshemmend und blutstillend.

Das im Hornissengift enthaltende schmerzverstärkende Acetylcholin kommt im Bienengift nicht vor.

Schließlich sollte man die Alarmpheromone (4–8{\mbox{$~$}}\%) nicht unterschätzen. Sie signalisieren anderen Bienen, dass eine aus ihrem Volk angegriffen wurde und sie sich für die Abwehr vorbereiten sollten. Man sollte also die Einstichstelle nach dem Stich am besten abwaschen und natürlich den Stachel entfernen.
\subsection{Gefährlichkeit für Menschen}
\label{71}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/62.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithoutcaption{62}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}

50 Bienenstiche können für einen Menschen bereits gefährlich sein, jedoch sollen einige Menschen auch schon mehrere hundert Stiche überlebt haben. Bei Stichen an empfindlichen Stellen wie etwa Atemwege, Schleimhäute oder Augenbereich ist besondere Vorsicht angebracht: Sofort zum Arzt!

Eine besondere Gefährdung besteht bei Menschen, die an einer Insektengiftallergie leiden, hier kann selbst ein einzelner Stich tödlich verlaufen.
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\label{72}
\section{Trachtpflanzen}
\label{73}
Der wichtigste Standortfaktor sind die Pflanzen in der Umgebung des Bienenstocks. Wenn es in der Umgebung kaum Pflanzen gibt, oder Pflanzen, die entweder kaum Honig oder kaum Pollen liefern, können sich die Bienen nicht entwickeln oder werden kaum Erträge bringen. Deshalb muss man die wichtigsten Bienenweiden kennen, wissen, wann sie blühen und wie sie den Bienen nutzen. Wenn man Honigertrag erzielen will, benötigt man Nektarlieferanten wie Raps, Klee oder Robinie (Scheinakazie (Akazienhonig)) in unmittelbarer Umgebung des Bienenstands. Aber auch die Versorgung mit Pollen darf nicht unterschätzt werden. Pollen bilden die Eiweißversorgung der Bienen. Ohne Eiweiß wird das Volk wenige Jungtiere heranziehen, und die Bienen können in ihrer Entwicklung gestört werden. Die Pflanzen bieten die Quellen nicht das ganze Jahr. Jede Pflanze hat ihre spezifische Trachtzeit, in der sie blüht. Wer Rapsfelder in seiner 
Nähe hat, wird Ende Mai volle Honigräume haben. Wenn der Bienenstand in einer Gegend wäre, in der ausschließlich Raps angebaut würde, wäre der Imker Mitte Juni mit dem Imkern fertig. Wenn dieser Imker darüber hinaus Honig ernten wollte, müsste er seine Bienen an einen anderen Standort bringen. Ein Imker hat vier Möglichkeiten:
\begin{myquote}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{}  Er begnügt sich mit dem, was er an seinem Standort vorfindet.
\item{}  Er wählt den Standort geschickt.
\item{}  Er versucht, das Trachtangebot an seinem Standort für seine Bienen zu verbessern.
\item{}  Er wandert.
\end{myitemize}

\end{myquote}

Natürlich kann man sich nicht immer den Standort aussuchen. Oft wird der Standort vorgegeben. Das Trachtangebot auf ca. 20{\mbox{$~$}}km² anpassen zu wollen, ist in Deutschland auch schlecht möglich. Allerdings wird man heute zum Teil von Landwirten unterstützt. Diese säen zur Bodenverbesserung Phazelia. Phazelia ist ein guter Honig-{} und Pollenlieferant und spätblühend. Man kann aber für die Bienen Pflanzen zur Unterstützung anpflanzen, sowohl die Spät-{} als auch die Frühtracht sind ein Problem. Wenn man Platz hat, kann man z. B. Weiden zur Frühjahrsunterstützung anpflanzen oder einen Bienenbaum (Stinkesche) für den Spätsommer.$\text{ }$\newline{}

Hier habe ich einige Pflanzen aufgeführt. Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und wird von Zeit zu Zeit erweitert werden.
{\scriptsize{}
\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.15982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.15982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.15982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.15982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.15982\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Pflanze} }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries lateinisch} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Honigertrag} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Pollenertrag} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Trachtzeit}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ackerbohne&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Vicia faba&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni-{}August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Apfel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Malus domestica/sylvestris&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Aprikose&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Prunus armeniaca&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} März-{}April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Berberitze&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Berberis vulgaris&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Bergahorn&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Acer pseudoplatanus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Birke&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Betula verrucosa&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ende März -{} Anfang Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Birne&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Pyrus communis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Brombeere&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rubus x spec.&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Buchweizen&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fagopyrum esculentum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juli-{}August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} (Edel-{})Eberesche&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sorbus aucuparia var. edulis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Eiche &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Quercus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Erdbeere&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fragaria ananassa&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Erle (Schwarz-{} und Grauerle)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Alnus glutinosa/incana&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 6&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Januar -{} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Erika(grau)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Erica cinerea&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Februar -{} März\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Esparsette&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Onobrychis viciifolia&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Felsenbirne&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Amelanchier spec.&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Flaschenkürbis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Lagenaria sicoraria&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni-{}Sepember\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Frühlings-{}Knotenblume (Märzenbecher)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Leucojum vernum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Februar -{} März\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Hanf&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Canabis Sativa&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Haselnuss}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Corylus avellana&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 6&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Januar -{} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Heidelbeere}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Vaccinum myritillus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Himmbeere}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rubus idaeus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Hornklee (gelb)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Lotus corniculatus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Huflattich&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Petasites officinalis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Februar -{} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Inkarnatklee&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Trifolium incarnatum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Johannisbeere&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ribes x spec.&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} (Süß-{})Kirsche&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Prunus avium&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kohlrübe&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Brassica rapa var. napobrassica&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kornelkirsche&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Cornus mas&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Februar -{} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Liguster &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ligustrum vulgare&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Lupine&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Lupinus spec.&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juli \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Löwenzahn&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Taraxacum officinale&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} September\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Luzerne&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Medicago sativa&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juli-{}August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} (Futter-{})Malve&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Malva spec.&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juli-{}August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mandelbaum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Prunus dulcis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ölrettich&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Raphanus sativus cleiformis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Pappel&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Populus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} März -{} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Paulownia}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Paulownia&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Pestwurz, rote&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Petasites officinalis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Februar -{} März\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Pfirsich&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Prunus persica&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Pflaume&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Prunus domestica &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Phazelia}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Phazelia tanacetifolia&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni -{} September\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Preiselbeere&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Vaccinium macrocarpum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni-{}Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Quitte&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Cydonia oblonga&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Raps}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Brassica napus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Robinie}, Scheinakazie, Silberregen&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Robinia pseudoacacia&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rotbuche &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fagus sylvatica&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rotklee&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Trifolium pratense&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juli-{}August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sauerampfer&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Rumex acetosa&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 6&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} September\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sauerkirsche&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Prunus cerasus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Schlafmohn&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Papaver somniferum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni-{}Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Schneeglöckchen&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Galanthus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Februar -{} März\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sommerlinde &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Tilia platyphyllos&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni -{} September\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Schwedenklee&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Trifolium hybridum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Senf, Weißer&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sinapis alba&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Serradella&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ornithopus sativus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni-{}August \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Silberahorn&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Acer saccharinum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} März -{} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Silberweide&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Salix alba &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sommerrübe&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Brassica rapa var. sylvestris&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sonnenblume&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Helianthus annuus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juli-{}Sepember\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Spitzahorn&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Acer platanoides&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Spitzwegerich &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Plantago lanceolata&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} September\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Stachelbeere&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ribes uva-{}crispa&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} März-{}April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Steinklee&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Melilotus albus&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni-{}August\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ulme&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ulmus &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} März -{} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Waldmeister&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Galium odoratum&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April -{} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Walnuß&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juglans regia&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April-{}Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weide&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Salix&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} März -{} Mai\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wegerich&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Plantago&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} September\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weißbirke&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Betula pendula&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} März-{}April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weißklee&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Trifolium repens&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai-{}Juli\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Winterlinde &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Tilia cordata &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mai -{} September \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zitronenmelisse&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Melissa officinalis&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zuckerahorn}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Acer saccharum Marsch.&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} April\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zwiebel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Allium cepa&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Juni -{} Juli\\ \hline 
\end{longtable}
}


Erklärung: Ertrag nach deutschen Schulnoten: 1 = sehr gut ... 6 = kein Ertrag
\section{Honigtau}
\label{74}
Honigtau ist die Basis für Blatt-{}, Tannen-{} oder Waldhonige. Honigtau ist im Gegensatz zu Nektar kein pflanzliches, sondern ein tierisches Produkt. Auf Nadelbäumen befinden sich verschiedene Laus-{} und Floharten, die den Honigtau ausscheiden. Die Bienen wie auch andere Insekten melken die Blattläuse, um an den Honigtau zu kommen. Wie viel Honigtau die Bienen einbringen, hängt stark davon ab, wie stark die Lauspopulation ist. Es gibt Jahre, in denen fließt der Honigtauhonig in Strömen und andere, in denen es fast keinen Honigtau gibt. Zuviel Honigtautracht ist für den Imker problematisch, da diese Honigart sehr hart wird (-{}>{}Melezitosehonig).


\section{Pflanzen, die von Bienen nicht beflogen werden}
\label{75}
Es ist immer gut zuwissen, wenn Pflanzen nicht von Bienen beflogen werden, da oft die Frage aufkommt: in der Nähe meines Standes wächst ganz viel ... Ist das eine gute Tracht?\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}Einige$\text{ }${}Pflanzen$\text{ }${}können$\text{ }${}nicht$\text{ }${}durch$\text{ }${}Bienen$\text{ }${}beflogen$\text{ }${}werden,$\text{ }${}weil$\text{ }${}das$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}anatomisch$\text{ }${}nicht$\text{ }${}möglich$\text{ }${}ist.$\text{ }${}Z.$\text{ }${}B.$\text{ }${}weil$\text{ }${}der$\text{ }${}Bienenrüssel$\text{ }${}zu$\text{ }${}kurz$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}oder$\text{ }${}zu$\text{ }${}dick$\text{ }${}ist.$\text{ }${}oder$\text{ }${}die$\text{ }${}Blüten$\text{ }${}zu$\text{ }${}klein$\text{ }${}sind,$\text{ }${}als$\text{ }${}das$\text{ }${}eine$\text{ }${}Biene$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}darauf$\text{ }${}landen$\text{ }${}könnte.}
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\chapter{Bienenhaltung}
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\section{Das Bienenjahr}
\label{78}
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Die Bienen haben einen Jahreszyklus, der von klimatischen Bedingungen der Umgebung, in denen das Bienenvolk lebt, abhängig ist. Prinzipiell ist der Jahreszyklus der Bienen immer gleich, kann sich aber um Wochen je nach Wetter und Volksentwicklung verschieben. Deshalb muss der Imker, um die richtigen Zeitpunkte für die nötigen Arbeiten am Bienenstock zu treffen, die Natur und die Bienenvölker beobachten. Im Gegensatz zur Feldwirtschaft, wo der Jahreszyklus mit dem Frühjahr beginnt, beginnen die Imker die Jahresrechnung im Sommer. Praktisch dann, wenn die Bienen schwärmen und so ein Jungvolk entsteht. Das ist die sogenannte absteigende Entwicklung, da hier die Zahl der Bienen in einem Stock wieder abnimmt. 
\subsection{1 Absteigende Entwicklung}
\label{79}
Wintervorbereitung. Die Brutpflege hört auf, und die Bienen werden langlebig. Es wird ein Fett-{} und Eiweißpolster im Hinterleib und in Drüsen angelegt. Die Drohnen werden aus dem Volk getrieben.
\subsection{2 Winterruhe (Oktober bis Februar)}
\label{80}
Es entsteht im Stock eine kugelförmige Bienentraube über mehrere Wabengassen. Die Bienen verzehren den eingelagerten Honig. Die Kerntemperatur der Bienentraube beträgt etwa 25° C.
\begin{myitemize}
\item{}  Spätwinter
\end{myitemize}

Mit den körpereigenen Reserven wird neue Brut angelegt. Die Temperatur steigt auf 35° C. Sobald die Außentemperatur über 10°C steigt, beginnen die ersten Reinigungs-{} und Wasserflüge der Bienen. Sobald Pollen verfügbar sind beginnt der Brutbetrieb.\subsection{3 Aufsteigende Entwicklung}
\label{81}
\begin{myitemize}
\item{}  Durchlenzung
\end{myitemize}

Die langlebigen Winterbienen werden durch junge Sommerbienen ersetzt. Es tritt eine hohe Brutpflegeleistung auf, so dass kurzfristig die Volksstärke leicht absinken kann.
\begin{myitemize}
\item{}  Frühling 
\end{myitemize}

Erstarken des Volkes. Sobald die ersten Trachten da sind, werden Vorräte angelegt. Beginn der Drohnenzucht.\subsection{4 Spätfrühling/Sommer}
\label{82}
Jetzt ist der Höhepunkt der Volksentwicklung erreicht. Durch die wachsende Größe des Volkes werden Ammenbienen arbeitslos. Das Volk legt Königinnenzellen an. Wenn es bereit ist, teilt sich das Volk durch Schwärmen.
\section{Die Imkerarbeiten im Laufe des Jahres}
\label{83}
Erfolgreich arbeiten kann ein Imker nur, wenn er sich nach dem Jahresrhythmus der Bienen richtet. Dabei ist das Bienenjahr nicht wirklich festgelegt. Es kann sich je nach Region und Witterung um bis zu zwei Monate verschieben. Das Leben der Bienen richtet sich nach dem Nahrungsangebot und der Witterung. 

\subsection{Januar}
\label{84}
Im Januar sind die Bienen in der Wintertraube. Sie zehren von ihren Vorräten. 
• Die Reinigungsausflüge beobachten, sie zeigen den Zustand der Völker an.
• Die Kontrolle der Unterlagen zeigt Gesundheit und Volksstärke an.
• Am Flugbrett den Gemüllauswurf beobachten.
• Ev. Kastenboden mit der Reinigungskrücke säubern.
• Material, Drohnenwaben vorbereiten, Rahmen drahten.
• Organisation des Ergänzungsfutters für den Frühling.
\subsection{Februar}
\label{85}

{\bfseries Situation Anfangs Februar 2011}
Im Moment kann der Gesundheitszustand der Bienenvölker wegen des seit Anfang Dezember meist
anhaltenden, strengen Winterwetters noch nicht beurteilt werden. Erste Meldungen aus dem
Vorwinter lassen aber darauf schließen, dass wieder mit Völkerverlusten gerechnet werden muss.
Wenn sich im Herbst eine Kombination von starkem Varroa‐ und Virenbefall einstellt, so haben die
Völker kaum eine Überlebenschance. Die Bekämpfung der Varroamilbe ist die Schlüsselfunktion in
der Imkerei. Für normal starke und gesunde Bienenvölker ist ein Winter wie er jetzt stattfindet kein Problem. So wie ich festgestellt habe, hat das Brutgeschäft in den Völkern aber bereits begonnen.

{\bfseries Was ist im Februar zu tun?}
• Die Reinigungsausflüge beobachten, sie zeigen den Zustand der Völker an.
• Die Kontrolle der Unterlagen zeigt Gesundheit und Volksstärke an.
• Am Flugbrett den Gemüllauswurf beobachten.
• Ev. Kastenboden mit der Reinigungskrücke säubern.
• Material, Drohnenwaben vorbereiten, Rahmen drahten.
• Organisation des Ergänzungsfutters für den Frühling.
\subsection{März}
\label{86}
{\bfseries Bisherige Überwinterungsbeobachtungen}
Im allgemeinen stellen die Imker fest, dass die Völker gut überwintert haben. Auf einzelnen
Bienenständen sind aber auch wieder größere Völkerverluste zu verzeichnen. Die Ursache der
Verluste ist aber fast immer im Befall durch Varroamilben und Viren zu finden. Nur wenn die
Varroabekämpfung ganz sach‐ und zeitgerecht durchgeführt wurde kann mit einer erfolgreichen
Überwinterung der Völker gerechnet werden. Wegen dem kombinierten Auftreten der Varroamilbe
und der Bienenviren reagieren die Völker heute wesentlich empfindlicher auf den Befall. Wichtig ist
auch dass der Imker versucht möglichst starke Völker mit über 10 000 Bienen einzuwintern, sie sind
im Frühling viel besser in der Lage große Bienenpopulationen aufzubauen.

{\bfseries Auf was ist im Schlüsselmonat März zu achten?}
Hygieneverhalten beachten, ein wichtiges Auslesekriterium für die Nachzucht ist das
Hygieneverhalten der Völker. Nur solche die im Frühling schnell einen sauberen Kastenboden haben
sind Nachzuchtwürdig. Wenn der Kastenboden von den Bienen nicht sauber gereinigt wird ist das
bereits ein Zeichen, dass im Volk etwas nicht stimmt, eine Kontrolle ist angezeigt. Bei starkem
Totenfall und feuchtem Boden kann der Imker mit der Reinigungskrücke etwas nachhelfen.
Wärme, das brauchen die Bienen für die Brutaufzucht, 36 Grad beträgt die Bruttemperatur. Wenn
wir darauf achten, dass möglichst wenig Wärme die die Bienen mit Futteraufnahme produzieren
verloren geht, so spart das Volk Futter und wertvolle Energie, also soweit möglich Völker warm
decken. Überzählige, von den Bienen nicht besetzte Waben werden entnommen, der kleinere Raum
kann von den Bienen besser gewärmt werden und wir schaffen Raum für neuen Wabenbau.
Ergänzungsfutter, im März – April verbrauchen die Völker sehr viel Futter für die Brutaufzucht. In
dieser Zeit ist unbedingt auf eine sehr gute Futter – und Blütenpollenversorgung der Völker zu
achten. Künstliche Pollenfütterung kann helfen, aber viel besser ist es, wenn wir Reif‐ und Saalweiden pflanzen, sie spenden den Bienen den hochwertigen Eiweißpollen.

Ergänzungsfütterung: im Frühling kann das Zuckerfutter (Kohlenhydrate) auch sehr schnell knapp
werden. Nur Völker die sozusagen im Futter schwimmen entwickeln sich zur Trachtreife mit vielen
Arbeitsbienen. Seit Jahren ergänze ich im März den Futtervorrat von oben mit einem bis 2
Plastikbeuteln a.2,5 kg. Flüssigfutter. Der Vorteil der Fütterung ist, das Futter wird unter der
Wärmeabdeckung auch warm und somit sehr gerne angenommen. Die Ergänzungsfütterung muss 30
bis 40 Tage vor der erwarteten Tracht erfolgen. (Anfang – Mitte März)
Völkervereinigung, das lohnt sich nur wenn es sich um gesunde Kleinvölker handelt. Kränkliche
Völker mit verkoteten Waben sind unbedingt abzuschwefeln und die Waben zu verbrennen, nicht
auf andere Völker verteilen. Die Bienen auch nicht vor dem Stand abwischen, so infizieren diese
wertlosen, kränklichen Altbienen nur die gesunden Völker.
Drohnenbau hat eine wichtige Funktion. Er liefert die männlichen Bienen für die Begattung der
Königinnen und kann als Fangwabe für die Varroamilben genutzt werden. Wenn ein Teil des
Drohnenbaus vor dem Schlüpfen der Drohnen ausgeschnitten wird, kann so die Varroapopulation
deutlich gesenkt werden.

{\bfseries Was ist im März zu tun?}
• Völker auf Stärke und Überwinterung und Hygieneverhalten kontrollieren
• Stockunterlagen auf Varroabefall untersuchen und Befallsgrad feststellen
• Nicht besetzte Waben entfernen (einengen) gibt Raum für neuen Bau
• Gesunde Kleinvölker vereinigen
• Ergänzungsfütterung machen, besser flüssig als mit Futterteig.
• An Flugtagen Kontrolle auf Polleneintrag und ev. Raub achten.
• In trockenen Lagen kann eine Bienentränke nützlich sein.
• Reif‐ und Saalweiden als Pollenspender pflanzen.
• Waben für die Bauerneuerung vorbereiten
\begin{myitemize}
\item{}  Mäusegitter entfernen
\item{}  Gibt es drohnenbrütige Völker?
\item{}  Schwache Völker vereinigen.
\item{}  Ende März 2. Brutraum aufsetzen, falls nicht schon drauf.
\item{}  Für Vatervolk Baurahmen einsetzen.
\end{myitemize}

\subsection{April}
\label{87}
{\bfseries Die Völkerführung ist entscheidend!}

Die Bienenvölker haben sich im Februar und März, dank der oft milden Witterung sehr gut
entwickelt, oft hat man den Eindruck, die Völker sind schon fast zu stark in die Brut
gegangen. Wenn im April nicht extreme Wetterrückschläge folgen, so ist das schon gut.
Wenn das eintreten sollte, so muss der Imker einfach die Futterversorgung sehr gut
kontrollieren. Die Völker brauchen im März – April für den Aufbau der Bienenpopulation
immer sehr viel Futter, bei längeren Kaltwettereinbrüchen ohne Flugmöglichkeiten wird dann
das Futter sehr schnell knapp und dies führt zum ausräumen der Bienenbrut um Futter zu
sparen. Eine Ergänzungsfütterung im März – April ist zur Förderung der Volksentwicklung
und Bildung von Futterreserven sowieso von großem Vorteil.

{\bfseries Blütenpollenversorgung}

Die Sicherstellung einer guten, natürlichen Pollenversorgung ist für die Entwicklung der
Bienenvölker von sehr großer Wichtigkeit. Untersuchungen haben ergeben, dass der Pollen
von Weiden sehr viel Eiweiß enthält und somit im März – April zu den wichtigsten Pflanzen
für die Bienen zählt. Mit dem Pflanzen von Weiden können wir also nachhaltig zur
Verbesserung der Nahrungsgrundlage der Bienen beitragen. Weiden können sehr einfach
durch Stecklinge vermehrt werden, jetzt wäre noch Zeit dazu.
Völkerverluste im Winter 2010 / 11
Laut Auskunft der Imker und den eigenen Feststellungen haben die Bienenvölker
den vergangenen Winter deutlich besser überstanden als in den letzten Jahren. Es
gibt aber auch wieder einige Imker die größere, oder Totalverluste zu beklagen
haben. In den meisten Fällen sind solche Verluste aber auf Befall durch
Varroamilben mit gleichzeitigem Virenbefall zurückzuführen. Die Imker müssen zur
Kenntnis nehmen, dass bereits ein kleiner Varroabefall im Herbst zum Absterben der
Völker führen kann. Die Varroabekämpfung muss also sehr genau und Zeitgerecht
ab Ende Juli durchgeführt werden.

{\bfseries Ergänzungsfütterung}

Gerade in diesem Jahr mit einem frühen und starken Brutbeginn der Völker im
Februar ist die sehr gute Überwachung des Futtervorrates im April sehr wichtig. Der
Vorrat in den Völkern kann ergänzt werden durch Vorratswaben, oder sehr wirksam
durch die Fütterung mit einigen Litern Flüssigfutter. Nach einer solchen Ergänzungs-{} oder
Notfütterung muss mit dem Aufsetzen des Honigraumes einige Tage gewartet
werden.

{\bfseries Völkerführung}

Unter diesem Begriff versteht man die Durchführung der richtigen Arbeiten zum
richtigen Zeitpunkt um die Völker in ihrer Entwicklung zu fördern. Zu diesen
Maßnahmen zählen insbesondere, Einengen der Völker im März (alte Waben weg),
Ergänzungsfütterung, Drohnenbaumöglichkeit schaffen, rechtzeitige Erweiterung der
Völker mit Mittelwänden zum bauen, Schwarmkontrolle und Aufsetzen der
Honigwaben.

{\bfseries Was ist im April zu tun?}

• Futterkontrolle generell und insbesondere bei längerem Kaltwettereinbruch
• Drohnenbaumöglichkeit schaffen
• Zur Reduzierung der Varroamilbe Drohnenbau kurz vor dem schlüpfen
ausschneiden und neu bauen lassen
• Neue Mittelwände zum bauen geben (sobald der Drohnenbau ausgebaut ist)
• Völker die sich nicht entwickeln auf Brutgesundheit kontrollieren
• Völker immer noch warm decken
• Starke Völker auf Schwarmzellen kontrollieren
• Königinnenzucht vorbereiten
• Bei Trachtbeginn (Kirschbaumblüte) Honigräume aufsetzen
• Weiden pflanzen, sie produzieren eiweißreichen Pollen
\subsection{Mai}
\label{88}
{\bfseries Neuer Bau, vitales, gesundes Bienenleben}

Wenig Winterverluste, von einzelnen Ausnahmen abgesehen, kann man jetzt feststellen, dass die Bienen im Winter 2010/11besser überwintert haben als in den vorhergegangenen Jahren. Man hört sehr wenig von
leergeflogenen Völkern. Der Grund für die bessere Überwinterung dürfte beim deutlich kleineren
Varroa – und Virenbefall zu suchen sein. Warum der Befall durch die Schadorganismen kleiner ist
kann nicht mit Sicherheit gesagt werden, aber vermutlich wurden die Behandlungen besser gemacht
und die Witterung (höhere Temperaturen) haben den Behandlungserfolg unterstützt. Auf vielen
Bienenständen mussten im März weisellose Völker festgestellt werden, offenbar haben vor allem die
älteren Königinnen dem Stress der Varroabehandlung nicht widerstanden.

{\bfseries Start in den Frühling}

Die Witterung im Februar, März und April war für die Entwicklung der Bienenvölker meist sehr
günstig, vor allem die sehr hohen Temperaturen im April haben die Völker massiv in Schwung
gebracht. Der sehr wertvolle Pollen der Weiden konnte außerordentlich gut genutzt werden. Die
Bienen brauchen ihn als Eiweißquelle für die Brutaufzucht. Es lohnt sich also sehr in der Nähe des
Bienenstandes Weiden anzupflanzen. Dank der warmen Witterung und dem Beginn der Löwenzahn-{} und
Kirschbaumblüte haben die Völker sehr intensiv neue Waben gebaut. In dieser Zeit ist die
tägliche Überwachung der Völker sehr wichtig, nur so kann man erkennen dass die Völker mehr
Raum brauchen und gewillt sind neue Waben zu bauen. Gebaut wird natürlich nur wenn der Imker
auch Raum und Waben freigibt, aber nur so viel wie es das Volk auch bewältigen kann, diese Arbeit
nennt man Völkerführung. Noch nie habe ich auch so früh die Honigräume freigegeben.

{\bfseries Schwarmverhinderung}

Es ist anzunehmen, dass die sehr gute Entwicklung im April auch die Bildung von Bienenschwärmen
fördert. Wer dies verhindern will muss im Mai die Völker auf Schwarmzellen kontrollieren, wenn
solche vorhanden sind, so kann man die Völker teilen und so den Schwarmtrieb reduzieren, oder
verhindern. Wer aber immer mit Schwarmzellen seinen Völkerbestand erneuert, fördert auch die
Schwarmbildung, weil sich diese Eigenschaft stark vererbt.
Königinnenzucht
Der Monat Mai wäre die ideale Zeit um von guten Völkern neue Königinnen zu züchten. Nur wer
regelmäßig die Königinnen erneuert kann mit einem ausgeglichenen und leistungsfähigen
Völkerbestand rechnen. Kleinimker können auch mit einem einfachen Königinnenzuchtkasten ihren
Bedarf an Königinnen decken.

{\bfseries Sauerbrut}

Leider werden bereits wieder die ersten Sauerbrutfälle gemeldet. Es ist sehr wichtig, dass die Imker bei jeder Arbeit an den Völkern die Bienenbrut sehr genau auf Krankheitsbefall kontrollieren. Im Verdachtsfall ist der Bieneninspektor beizuziehen. Kranke Völker sind in jedem Fall abzuschwefeln und sämtliche Waben sind zu entsorgen sie enthalten mit Sicherheit Krankheitskeime die andere Völker auch infizieren wenn solche Waben weiter verwendet werden.

{\bfseries Was ist im Mai zu tun?}

• Anfang Mai den ersten Honigraum aufsetzen und Absperrgitter einfügen (Bei Magazinimkerei mit 2 Brutmagazinen zur Überwinterung). Brutvolle Waben aus dem Brutraum in den Honigraum hängen und durch neue Leerwaben (Mittelwände in Rähmchen) ersetzen.
Nach dem späteren Ausschleudern des Honigs können die Honigwaben eingeschmolzen werden, sodass alle Waben nur 1 Jahr alt werden. (Dies dient der Hygiene zur Krankheitsvermeidung und gesunden Volksentwicklung.)
Wenn der Honigraum mit Honig gefüllt ist, in selber Weise den zweiten Honigraum aufsetzen.(Ab ca. 2 Wochen danach ca. Mitte Mai)
Schwarmkontrolle (wöchentlich, bis ca. Juli)Völker erweitern und neue Waben zum bauen geben
• Kontrolle auf genügend Futtervorrat in Trachtloser Zeit machen
• Schwache Völker auf Brutgesundheit kontrollieren, Schwächlinge abschwefeln, nicht vereinigen.
• Kontrolle der Drohnenbrut auf Varroabefall (Brut aufbrechen und Milben zählen)
• Kontrolle der Völker auf Schwarmzellen
• Abgeschwärmte Völker nach 3 Wochen auf Eilage kontrollieren
• Um die Mittagszeit Bienenstandumgebung auf ausgezogene Bienenschwärme kontrollieren
• Königinnenzucht beginnen, oder solche zukaufen
• Wachsmottenbekämpfung im Wabenschrank
• Völker immer noch warm halten
• Je nach Lage kann ab Ende Mai die Blütenhonigernte beginnen, es müssen aber min. ¾ der
Waben verdeckelt sein, sonst enthält der Honig noch zu viel Wasser und geht in Gärung.
\subsection{Juni}
\label{89}

{\bfseries Bienenverluste in der ersten Maiwoche}

Die zweite Aprilhälfte war für die Entwicklung der Bienenvölker sehr günstig. Nach einem zögerlichen Start haben sich die Völker sehr gut entwickelt, dies zeigt einmal mehr, dass die Bienen sehr auf die Witterung reagieren und der Imker dementsprechend mit der Natur und seinen Bienen imkern muss. Die erste Maiwoche mit dem Kälteeinbruch war dann aber für die Bienen sehr verlustreich. Viele Flugbienen wurden auf dem Sammelflug für Nektar, Pollen und Wasser unterkühlt und konnten nicht mehr in den Stock zurückfliegen, dies führte zu einem massiven Verlust an Flugbienen.

{\bfseries Völkerverluste}

Viele Imker stellten erst im Verlauf des Aprils fest, dass einige ihrer Völker den Winter nicht überlebt haben und „leergeflogen“ waren. In den allermeisten Fällen ist dies aber auf einen sehr starken Varroabefall und die damit verbundenen Begleiterkrankungen durch Virenbefall zurückzuführen. Die Lehre die daraus zu ziehen ist, ist eine noch bessere Varroabehandlung im Jahr 2010. Insbesondere ist darauf zu achten, dass mit den Behandlungen spätestens Ende Juli begonnen wird. In vielen Fällen wird es zweckmäßig sein, bereits nach der Blütenhonigernte im Juni eine Zwischenbehandlung mit Ameisensäure zu machen. Nicht an zu heißen Tagen behandeln und den Völkern genügend Platz geben. (Trommelraum) Nur wer mit einer tiefen Varroapopulation in dem Spätsommer startet, wird gesunde Winterbienen erhalten. Die Viren sind auch in hohem Maß für den Völkerabgang
verantwortlich und diese Viren werden durch die Varroamilben übertragen.

{\bfseries Neue Völker bilden}

Die Bildung neuer Völker wird eine der wichtigsten Arbeiten für viele Imker im Jahr 2010 sein Die
Möglichkeiten sind, einlogieren der Naturschwärme, Bildung von Kunstschwärmen und Ablegern. Der
Monat Juni ist für diese Arbeiten noch sehr gut, wenn das erst später gemacht wird, so ist es viel
schwieriger noch starke Jungvölker zu erhalten. Sehr wichtig ist dabei, dass diese Jungvölker immer
sehr gut gefüttert werden.

{\bfseries Königinnenzucht}
Die Königinnenzucht ist die Grundlage einer Erfolgreichen Bienenhaltung. Mit dem regelmäßigen
Auswechseln der Königinnen in der dritten Saison legen wir den Grundstein für gesunde
leistungsfähige Bienenvölker. Man hat zwei Möglichkeiten, entweder selber züchten, oder den
Zukauf aus zuverlässiger Quelle. Schwarmköniginnen werden bei mir immer ausgewechselt, weil sich
der Schwarmtrieb vererbt, Völker die regelmäßig schwärmen sind weniger ertragreich und machen
viel zusätzliche Arbeit. Im Juni und Juli können die Königinnen gut ersetzt werden, gleichzeitig kann auch der Wabenbau neu geordnet werden.

{\bfseries Sauerbrut, Geisel die Bienen}

Seit einigen Jahren tritt die Sauerbrut immer stärker auf, die Gründe dafür sind nicht genau bekannt, man kann aber auch davon ausgehen, dass die Völker an Vitalität verloren haben. Aus vielen
Gesprächen mit Imkern kann entnommen werden, dass die Carnica Bienenrasse weniger anfällig ist.
Auf jeden Fall sollte die Brut gut auf Anzeichen der Sauerbrut überwacht werden. 

{\bfseries Was ist im Juni zu tun?}

• Kontrolle der abgeschwärmten Völker auf Eilage
• Kontrolle der Brutgesundheit
• Schleudern des Blütenhonigs
• Kontrolle einer ev. Waldtracht
• Futterkontrolle in trachtloser Zeit, ev. Ergänzungsfütterung
• Bildung von Jungvölkern
• Junge Königinnen zusetzen
• Wachsmottenbekämpfung im Wabenschrank
• Ev. Zwischenbehandlung gegen Varroamilben 
• Wabenbau neu ordnen, im CH Kasten alten Waben nach hinten nehmen.
\subsection{Juli}
\label{90}
{\bfseries }
Kleinere Blütenhonigernte im 2010{\bfseries }

{\bfseries Ausgangslage Anfangs Juni}
Das Wetter in den ersten 3 Maiwochen hat die Erwartungen der Imker an eine gute
Blütenhonigernte sehr stark gedämpft. Während der besten Blütezeit war das Wetter für die Bienen
meist sehr ungünstig. Bei den oft sehr kalten Regen‐ und Bisentagen verloren die Bienenvölker sehr
viel Flugbienen wegen Unterkühlung auf den Sammelflug die Bienenvölker sind im Mai nicht,oder nur
sehr zögerlich gewachsen, ein schöner Teil des eingetragenen Honigs wurde im Stock wieder
verbraucht. Nach dem Eintritt wärmerer Witterung haben dann noch viele der noch überlebten
Völker Schwärme abgestossen, nicht immer zur Freude der Imker. 

Mit Bienenschwärmen konnteman aber die im Winter abgestorbenen Völker ersetzen. Jetzt gilt es die abgeschwärmten Völker zu
pflegen,so, dass diese nicht durch Weisellosigkeit eingehen.

{\bfseries Futterversorgung im Juli}
Die Imker rätseln im Juni und Juli immer ob noch mit einer Waldhonigernte gerechnet werden kann,
man kann es nie sagen, die Witterung spielt dabei eine sehr grosse Rolle. Der Markt für den dunklen
Waldhonig ist total ausgetrocknet, die Konsumenten lieben den Waldhonig über alles. Wenn im Juli
keine Waldtracht ist, so muss der Futterversorgung der Bienenvölker alle Aufmerksamkeit gegeben
werden. Völker im Hungerstress sind sehr krankheitsanfällig. Wenn im Juli infolge Futtermangel zu
wenig Sommerbienen erbrütet werden, so fehlen diese dann im August und September für den
Aufbau der wichtigen Winterbienengeneration.

Nachdem nun am 21 Juni das Wetter auf die Bienenfreundliche Seite gewechselt hat, kann beob
achtet werden, dass in vielen Regionen eine Waldtracht unterschiedlicher Stärke eingesetzt hat. Es
ist nun wichtig, dass den Bienen genügend Honigwaben für die Einlagerung des Wald –
Sommerhonigs gegeben werden.. Das Brutnest soll jetzt nicht verhonigen die Völker müssen
weiterhin junge Bienen produzieren. Es ist auch zu kontrolliweren ob ev. nicht schleuderbarer
Melizitosehonig eingetragen wird. Merkmal, er wird sofort kristallin in den Waben. Nur bei sofortiger Schleuderung kann noch ein Teil davon geerntet werden. Bei guter Waldtracht bauen die Bienen auch gerne neue Waben. Waldhonig ist kein geeignetes Winterfutter er sollte na ch Trachtende so gut als möglich abgeschleudert werden.

{\bfseries Erfolgsrezept, junge Zuchtköniginnen}
Die Basis für eine erfolgreiche Bienenzucht liegt in der regelmässigen Erneuerung der verbrauchten
Königinnen. Im 3 Lebensjahr sollten die Königinnen ausgewechselt werden, nur so kann mit starken,
leistungsfähigen Völkern im Frühjahr gerechnet werden. Weil sich der Schwarmtrieb stark vererbt,
werden bei mir auch alle Schwarmköniginnen ausgewechselt, auch wenn sie noch so schöne
Brutnester auf den neuen Waben haben. Im Juli und August ist es ideal um die Königinnen zu
wechseln. Ich imkere seit Jahren erfolgreich mit den sanftmütigen Carnikabienen. Beobachtungen
lassen auch den Schluss zu, dass diese deutlich weniger anfällig sind auf Sauerbrut. Diese
Brutkrankheit breitet sich leider immer weiter aus.
{\bfseries }
Varroabekämpfung aktuell{\bfseries }
Ab Mitte Juli wird die Bekämpfung der Varroamilbe aktuell. Sofort nach Ende einer ev. Waldtracht
sind die Honigräume wegzunehmen und es ist mit der Bekämpfung zu beginnen. Nach Mitte Juli kann
kaum mehr mit einer wesentlichen Waldtracht gerechnet werden. Wenn zur Bekämpfung
Ameisensäure, oder Thymovar eingesetzt wird so ist auf eine gute Luftzirkulation im Bienenstock zu
sorgen, die Verdampfungsplatten dürfen nicht direkt auf den Waben aufliegen, es muss ein Abstand
von 2 bis 3 cm eingehalten werden. Diese beiden Mittel wirken nur gut bei Temperaturen über 20
Grad C. Ameisensäure soll aber nicht an extrem heissen Sommertagen eingelegt werden.

{\bfseries Was ist im Juli aktuell zu tun?}
• Kontrolle auf Futtervorrat
• Kontrolle auf Brutgesundheit und Weiselrichtigkeit
• Feststellung einer ev. Waldtracht
• Wenn keine Waldtracht ist, Honigräume nach Mitte Juli wegnehmen.
• Wabenbau umstellen, neue Waben ins Zentrum des Brutnestes nehmen
• Königinnen auswechseln
• Beginn der Varroabekämpfung
• Wabenvorrat vor Wachsmotten schützen
\subsection{August}
\label{91}

{\bfseries Kleinere Blütenhonigernte im 2010}
{\bfseries Ausgangslage Anfangs Juni}
Das Wetter in den ersten 3 Maiwochen hat die Erwartungen der Imker an eine gute
Blütenhonigernte sehr stark gedämpft. Während der besten Blütezeit war das Wetter für die Bienen
meist sehr ungünstig. Bei den oft sehr kalten Regen‐ und Bisentagen verloren die Bienenvölker sehr
viel Flugbienen wegen Unterkühlung auf den Sammelflug die Bienenvölker sind im Mai nicht,oder nur
sehr zögerlich gewachsen, ein schöner Teil des eingetragenen Honigs wurde im Stock wieder
verbraucht. Nach dem Eintritt wärmerer Witterung haben dann noch viele der noch überlebten
Völker Schwärme abgestossen, nicht immer zur Freude der Imker. Mit Bienenschwärmen konnte
man aber die im Winter abgestorbenen Völker ersetzen. Jetzt gilt es die abgeschwärmten Völker zu
pflegen,so, dass diese nicht durch Weisellosigkeit eingehen.

{\bfseries Futterversorgung im Juli}
Die Imker rätseln im Juni und Juli immer ob noch mit einer Waldhonigernte gerechnet werden kann,
man kann es nie sagen, die Witterung spielt dabei eine sehr grosse Rolle. Der Markt für den dunklen
Waldhonig ist total ausgetrocknet, die Konsumenten lieben den Waldhonig über alles. Wenn im Juli
keine Waldtracht ist, so muss der Futterversorgung der Bienenvölker alle Aufmerksamkeit gegeben
werden. Völker im Hungerstress sind sehr krankheitsanfällig. Wenn im Juli infolge Futtermangel zu
wenig Sommerbienen erbrütet werden, so fehlen diese dann im August und September für den
Aufbau der wichtigen Winterbienengeneration.

Nachdem nun am 21 Juni das Wetter auf die Bienenfreundliche Seite gewechselt hat, kann beob
achtet werden, dass in vielen Regionen eine Waldtracht unterschiedlicher Stärke eingesetzt hat. Es
ist nun wichtig, dass den Bienen genügend Honigwaben für die Einlagerung des Wald –
Sommerhonigs gegeben werden.. Das Brutnest soll jetzt nicht verhonigen die Völker müssen
weiterhin junge Bienen produzieren. Es ist auch zu kontrolliweren ob ev. nicht schleuderbarer
Melizitosehonig eingetragen wird. Merkmal, er wird sofort kristallin in den Waben. Nur bei sofortiger Schleuderung kann noch ein Teil davon geerntet werden. Bei guter Waldtracht bauen die Bienenauch gerne neue Waben. Waldhonig ist kein geeignetes Winterfutter er sollte na ch Trachtende sogut als möglich abgeschleudert werden.

{\bfseries Erfolgsrezept, junge Zuchtköniginnen}
Die Basis für eine erfolgreiche Bienenzucht liegt in der regelmässigen Erneuerung der verbrauchten
Königinnen. Im 3 Lebensjahr sollten die Königinnen ausgewechselt werden, nur so kann mit starken,
leistungsfähigen Völkern im Frühjahr gerechnet werden. Weil sich der Schwarmtrieb stark vererbt,
werden bei mir auch alle Schwarmköniginnen ausgewechselt, auch wenn sie noch so schöne
Brutnester auf den neuen Waben haben. Im Juli und August ist es ideal um die Königinnen zu
wechseln. Ich imkere seit Jahren erfolgreich mit den sanftmütigen Carnikabienen. Beobachtungen
lassen auch den Schluss zu, dass diese deutlich weniger anfällig sind auf Sauerbrut. Diese
Brutkrankheit breitet sich leider immer weiter aus.

{\bfseries Varroabekämpfung aktuell}
Ab Mitte Juli wird die Bekämpfung der Varroamilbe aktuell. Sofort nach Ende einer ev. Waldtracht
sind die Honigräume wegzunehmen und es ist mit der Bekämpfung zu beginnen. Nach Mitte Juli kann
kaum mehr mit einer wesentlichen Waldtracht gerechnet werden. Wenn zur Bekämpfung
Ameisensäure, oder Thymovar eingesetzt wird so ist auf eine gute Luftzirkulation im Bienenstock zu
sorgen, die Verdampfungsplatten dürfen nicht direkt auf den Waben aufliegen, es muss ein Abstand
von 2 bis 3 cm eingehalten werden. Diese beiden Mittel wirken nur gut bei Temperaturen über 20
Grad C. Ameisensäure soll aber nicht an extrem heissen Sommertagen eingelegt werden.

{\bfseries Was ist im Juli aktuell zu tun?}
• Kontrolle auf Futtervorrat
• Kontrolle auf Brutgesundheit und Weiselrichtigkeit
• Feststellung einer ev. Waldtracht
• Wenn keine Waldtracht ist, Honigräume nach Mitte Juli wegnehmen.
• Wabenbau umstellen, neue Waben ins Zentrum des Brutnestes nehmen
• Königinnen auswechseln
• Beginn der Varroabekämpfung
• Wabenvorrat vor Wachsmotten schützen
Behandlung mit Ameisensäure 2 mal.
\subsection{September}
\label{92}

{\bfseries Regional unterschiedliche Honigerträge}
Der Monat August war für die Bienen nicht besonders günstig, regnerisches Wetter und zum Teil kühle
Temperaturen behinderten den Polleneintrag und ermöglichten nur einen sehr kleinen Nektareintrag für den Tageskonsum der Bienenvölker. Das Bienenjahr 2010 wird als regional sehr unterschiedliches, mittelmässiges Jahr in die Geschichte eingehen. Zu Beginn des Monats konnte man dann auch oft sehr lückenhafte Brutnester erkennen, erst nach den ersten Futtergaben konnten wieder schön geschlossene Brutanlagen festgestellt werden, sie sind wichtig für die Bildung der Winterbienengenerationen. Es war auch in diesem Jahr richtig Ende Juli die Honigräume wegzunehmen und mit Varroabehandlung und Fütterung zu beginnen. Diese Arbeiten sind bereits der Start für das Bienenjahr 2011. Nur wer diese Arbeiten Termin‐ und Fachgerecht durchführt schafft die Voraussetzungen für ein Erfolgreiches Bienenjahr 2011.

{\bfseries Nach der Ernte die Fütterung}
Die Fütterung mit Zuckerwasser ( 3 Teile Zucker 2 Teile heisses Wasser) muss bis am 15. September
abgeschlossen sein. Die nötige Menge richtet sich der Volksgrösse, dem Vorrat in den Völkern und schwankt zwischen 15 und 25 Litern Zuckerwasser. Ich lasse den Völkern 10 bis 12 Brutwaben bei der Fütterung, so haben sie noch Platz zum Aufziehen der Winterbienen, zu starke Fütterung im August schränkt die Brut zu stark ein. Leere Zellen brauchen die Bienen auch für den Wintersitz. Am 15. September muss die hinterste Wabe im Schweizerkasten teilweise mit Futter gefüllt sein. Im Verlauf des Herbstes wird dann dies wieder in den Wintersitz umgetragen. Zusätze irgendwelcher Art in das Zuckerwasser bringen keine Vorteile und sind nicht nötig. Zur Vermeidung von Räuberei immer alle Völker gleichzeitig und nur Abends füttern, Flugbretter am Folgenden Tag auf Anzeichen von Räuberei kontrollieren, ev. Fluglöcher enger stellen.

{\bfseries Schlüsselarbeit ist die Varroabehandlung}
Noch ist etwas Zeit um die 2 Sommer‐Herbstbehandlung mit Ameisensäure oder Thymol gegen die
Varroamilben durchzuführen. Möglichst die warmen Tage dazu nutzen, die Verdampfung der Mittel wirkt nur gut bei Temperaturen über 15 bis 20 Grad C. Zur Ergänzung der Sommerbehandlungen unbedingt im November – Dezember eine Winterbehandlung im Brutlosen Volk vorsehen. Mittel: Qxalsäure verdampfen, oder träufeln, oder Perizin träufeln. Auf jeden Fall empfehle ich den Varroabefall mit Gittergeschützten Unterlagen zu kontrollieren. Man muss beachten, dass im September – Oktober massive Varroamilben – Rückinvasionen aus unbehandelten Völkerbeständen möglich sind. Varroa‐ Schadenschwelle im Oktober, 1 Milbe natürlicher Totenfall je Tag, wenn es mehr ist muss unbedingt eine Winterbehandlung erfolgen.

{\bfseries Sauerbrut}
Nach wie vor breitet sich die Sauerbrut weiter aus und auf befallenen Bienenständen hält sie sich zum Teil hartnäckig. Im September sollten nochmals alle schwachen Völker kontrolliert werden. Mit verdächtigen Völkern ist kurzer Prozess zu machen, abschwefeln, Waben entsorgen, nicht umarbeiten lassen. Kästen, Fenster und Deckmaterial sauber desinfizieren. Als Bieneninspektor kann man beobachten, dass die Bienenrasse Carnica gegenüber der schwarzen Landrasse Apis mellificia viel weniger Sauerbrutanfällig ist. Diese bessere Wiederstandsfähigkeit sollte man sich in der Imkerei ohne auf Rassenpolemik zu machen zum Nutzenmachen.

{\bfseries Was ist im September zu tun ?}
• Bis Mitte September fertig auffüttern
• Möglichst früh im Sept. 2 Varroabehandlung durchführen
• Kontrolle auf Räuberei am Tag nach dem Fütterung
• Kontrolle des Milbenfalles mit Gittergeschützten Unterlagen
• Wachsmottenkontrolle im Wabenschrank
• Schwache Völker auf Gesundheit kontrollieren, ev. auflösen
• Alte Waben entsorgen, umarbeiten lassen
• Aufräumarbeiten im Bienenstand, auch der Boden darf gereinigt werden !!
\subsection{Oktober}
\label{93}

{\bfseries Rückblick auf das Bienenjahr 2010}
Wenn im September die Fütterung der Bienen abgeschlossen ist kann der Imker bereits Rückschau auf das vergangene Jahr halten. In der Imkerei beginnt das neue Bienenjahr immer sehr früh, bereits mit dem Einweiseln der Jungköniginnen in die Völker im Juni – Juli und der Fütterung im August –September wird der Grundstein für ein kommendes, Erfolgreiches Bienenjahr gelegt. Vorerst wollen wir aber Kritisch Rückschau auf das vergangene Jahr halten.

{\bfseries Völkerverluste im Winter}
Auch im Winter 2009‐10 haben viele Imker Völker verloren, auch ich selber habe von 42 Völkern 8 verloren und dies bereits schon im Vorwinter. Ursache, Varroa – und Viren befall, die Völker waren wie man sagt leergeflogen. So ist es vielen anderen Imkern auch ergangen, viele beklagten Totalverluste. Diese Situation hat dann im Frühling zu einer enormen Nachfrage nach Bienenvölkern geführt. Witterungsbedingt haben aber dann die verbliebenen Völker überdurchschnittlich stark geschwärmt und so konnte ein Teil der Verluste ersetzt werden. Der Imker – und Völkerbestand ist aber weiterhin Rückläufig. Im Kant. Solothurn hat sich der Völkerbestand in den letzten 10 Jahren halbiert und dies ist in den anderen Kantonen ähnlich.

{\bfseries Krankheiten, Sauerbrut und Varroamilbe}
Leider ist die Situation hier weiterhin sehr angespannt und eine Besserung noch nicht sichtbar. Die Forschung arbeitet intensiv am Problem, es ist aber vielschichtig und nicht mit einfachen Rezepten lösbar. Das Grundübel liegt sicher bei der Varroamilbe und den Begleiterkrankungen die die Völker schwächen bis hin zum Totalverlust. Bei dieser Sache sind aber die Imker auch sehr gefordert, nur wenn die Vorbeugenden Massnahmen gegen die Krankheiten und die eigentliche Bekämpfung sehr gut und zeitgerecht durchgeführt werden kann im nächsten Jahr mit gesunden Völkern gerechnet werden. Der Aufwand für die Bienenpflege hat sich in den letzten 20 Jahren nahezu verdoppelt.

{\bfseries Honigertrag 2010}
Die Honigerträge waren im 2010 regional sehr unterschiedlich, von fast Null Ertrag bis sehr gut wird berichtet. Als sehr gut können Erträge von über 30 kg. Je Volk bezeichnet werden. Zum Teil wurde auch noch der sogenannte, nicht schleuderbare Melizitosehonig eingetragen. Die Witterung hat einen sehr grossen Einfluss auf den Honigertrag und diese war in einigen Fällen nicht Bienengünstig. Speziell der Monat Mai (Haupttrachtzeit)war in weiten Teilen der Schweiz kühl und regnerisch. Die Hitzetage im Juli mit den schweren Gewittern haben den Sommerhonigfluss auch weitgehend unterbunden und somit kann das Jahr 2010 nicht als besonders günstig für die Imkerei beschrieben werden. Schweizer Bienenhonig ist zur Zeit sehr gesucht und wird es in den nächsten Jahren auch bleiben.

{\bfseries Zu den Arbeiten im Oktober}
An den Bienenvölkern sind im Oktober eigentlich keine Arbeiten nötig. Was man aber machen sollte ist die Überwachung des Varroabefalls, wenn pro Tag mehr als 1 Milbe natürlicher Totenfall auf der Unterlage liegt so muss unbedingt eine Winterbehandlung ca. ab 15. November im Brutfreien Zustand gemacht werden. Ich empfehle aber diese Winterbehandlung mit Oxalsäure, oder Perizin auf jeden Fall zu machen. Im Brutfreien Zustand lässt sich die Varroamilbe am besten bekämpfen.Bei sehr warmer Witterung brüten die Völker oft bis in den Dezember, vor der Behandlung eine Stichprobenkontrolle machen.

{\bfseries Was ist im Oktober zu tun ?}
• Kontrolle des natürlichen Totenfalls der Varroamilbe
• Vorbereitung, Beschaffung des Materials für die Wintervarroabehandlung
• Fluglochschieber auf die Mäusesichere Einstellung bringen (5mm Höhe)
• Ich empfehle die Völker jetzt schon warm zu decken {\bfseries Bienen sollen nicht schwitzen, auf Belüftung achten.}
• Reinigungsarbeiten im Bienenhaus
• Bienenhaus entrümpeln, ist nach meinen Beobachtungen als Bieneninspektor oft nötig.
• Kontrolle auf ev. stille Räuberei der Bienen, Gemüll auf dem Flugbrett ist verdächtig.
\subsection{November}
\label{94}

{\bfseries Imkerei im November 2010}
Gemäss meinen Beobachtungen haben sich die Bienenvölker im Spätsommer und Herbst gut
entwickelt, immer vorausgesetzt dass sie über genügend Futter verfügen und die
Varroabehandlungen im Sommer durchgeführt wurden. Bei den Behandlungskontrollen mit
Gittergeschützten Unterlagen konnte oft nur ein kleiner Varroabefall ausgezählt werden das haben
mir auch andere Imker bestätigt. Es hat aber auch immer einige Völker die viel stärker befallen sind,die Gründe dafür sind nicht genau zu bestimmen, es kann mit dem natürlichen Abwehrverhalten,
oder mit einer intensiveren Bruttätigkeit in Zusammenhang gebracht werden. Auch ist eine gewisse
Rückinvasion von nicht behandelten Nachbarbeständen möglich. Ich empfehle aber allen Imkern im
November, oder Dezember eine Winterbehandlung gegen die Varroamilbe durchzuführen. Die
meisten Imker arbeiten mit Oxalsäure, verdampfen, oder träufeln, die Wirkung ist besser bei
höheren Temperaturen dann sitzt das Volk weniger dicht zusammen. Man kann aber auch
Milchsäure sprühen oder Perizin träufeln. Von der Anwendung nicht geprüfter Mittel ist abzuraten.
Die Winterbehandlung wirkt am besten, wenn die Völker brutfrei sind, ich habe festgestellt, dass in
diesem Jahr die meisten Völker die Brut sehr früh eingestellt haben.

{\bfseries Winterzeit, Ruhe auf dem Bienenstand}
Mit Ausnahme der Wintervarroabehandlung sind vom November bis Februar keine Arbeiten an den
Bienenvölkern notwendig. Die Tätigkeiten an und im Bienenhaus beschränken sich auf Reinigungs –
und Sanierungsarbeiten am Material und Geräten. Als Bieneninspektor stelle ich immer wieder fest,
dass punko Reinigung und Hygiene in den Bienenständen vielerorts noch Nachholbedarf vorhanden
ist. Vor allem ist auf neuwertigen Wabenbau zu achten, dies würde sicher auch helfen die
Sauerbrutkrankheit einzudämmen.

{\bfseries Was ist im November zu tun?}
• Wintervarroabehandlung ab der Monatsmitte
• Fluglöcher auf 5 mm Höhe einstelle, so sind sie Mäusesicher
• Völker Winterfest decken . {\bfseries Bienenvölker dürfen nicht schwitzen, auf Belüftung achten.}
• Aufräumen im Bienenstand
• Altwabenverwertung
• Honigvermarktung, CH Honig ist aber Mangelware, deshalb off. Preisempfehlung einhalten.
• Honiggläser sauber etiketieren
\subsection{Dezember}
\label{95}
{\bfseries }
Immer weniger Imker und Bienenvölker{\bfseries }
Die Zahlen aus dem Imkerkalender 2011 bestätigen es, die Zahl der Imker und Bienenvölker ist
weiterhin rückläufig. Es gibt mehrere Gründe für diese Entwicklung, der Hauptgrund dürfte aber der
sehr stark gestiegene Pflegeaufwand der Bienenvölker sein. Seit dem Auftreten der Varroamilbe
1984 in der Schweiz ist der Aufwand in der Bienenhaltung im Bereich Arbeit und Fachkenntnis um
50\% angestiegen. Auslöser dieser Entwicklung ist die Varroamilbe und die damit verbundenen
Begleiterkrankungen, durch Viren die von der Varroamilbe auf die Bienenbrut übertragen werden.
Die Bienenvölker reagieren heute auch sehr viel empfindlicher auf Varroabefall als vor Jahren. Das
hat zur Folge, dass nur noch die Völker den Winter überleben die sehr korrekt gegen die Milben
behandelt wurden. Es muss heute alles stimmen, der Zeitpunkt der Behandlungen, Mittelwahl und
vor allem auch die älteren nicht. Die Sauerbrut Epidemie die auf vielen Ständen wütet, bringt weitere Imker dazu die Bienenhaltung aufzugeben.

{\bfseries Honigerträge}
{\bfseries }
Vorausgesetzt man hat die Bienenvölker gesund über den Winter gebracht, so sind die
Voraussetzungen für gute Honigerträge heute nicht schlechter als vor Jahren, im Gegenteil, die
Durchschnittserträge der Völker zeigen nach oben. Es ist aber wichtig, dass der Imker zur
Blütentrachtzeit grosse, mit 30 000 bis 50 000 Bienen besetzte Völker hat. Dies ist wiederum nur mit guten Zuchtköniginnen zu erreichen die wenig Schwarmneigung haben. Solche Völker verlangen aber
eine professionell geführte Imkerei mit entsprechend anspruchsvollem Pflege‐und
Überwachungsaufwand.

{\bfseries Nachwuchsförderung}
Die Imkerverbände und Vereine müssen heute und in Zukunft wesentlich mehr in der Richtung
Nachwuchsförderung und Ausbildungsqualität investieren. Weil die Anforderungen die an die Imker
gestellt werden heute wesentlich höher sind als vor Jahren ist auch das Konzept der Aus‐ und
Weiterbildung zu überdenken. Moderne Lehrbienenstände und Top motivierte Ausbildungskader
sind eine Voraussetzung dazu. Es ist fraglich, ob die heutige Ausbildung die von den Vereinen
weitgehend in Freiwilligenarbeit getragen wird den neuen Herausforderungen noch genügt.

{\bfseries Varroawinterbehandlung}
Die Varroawinterbehandlung ist jetzt aktuell. Es stehen die folgenden offiziellen Möglichkeiten zur
Wahl. Oxalsäure träufeln, verdampfen oder sprühen. Wenn die Anwendungsbestimmungen korrekt
eingehalten werden verspricht jedes Verfahren Erfolg. Bei der Anwendung von Oxalsäure besonders
beim Sprühen und verdampfen ist der Anwenderschutz unbedingt zu beachten. Bei der Andermatt
BioVet in Grossdietwil kann kostenlos eine Film DVD Tel.062 917 5110 die den richtigen Einsatz der
Oxalsäure zeigt, bezogen werden. Im weiteren kann auch Perizin im November ‐ Dezember geträufelt
werden. Beide Mittel sollen an warmen Wintertagen (Min 5 Grad C.) angewendet werden, die
Wirkung ist bedeutend besser, wenn sich der Wintersitz gelockert hat.

{\bfseries Was ist im Dezember zu tun?}
• Wintervarroabehandlung durchführen Temperatur beachten
• Flugöffnungen auf Mäusesicherheit prüfen
• Flugöffnungen im Winter von toten Bienen freimachen
• Wöchentlich ein Kontrollgang zum Bienenstand.
\subsection{Winter}
\label{96}
Im Winter hat der Imker an den Bienen nichts zu tun. Allerdings gibt es noch viele andere Arbeiten, die verrichtet werden müssen. Dazu gehören:
\begin{myitemize}
\item{}  Honigverkauf
\item{}  Wachsverarbeitung
\item{}  Wabenbau
\item{}  Beutenbau
\item{}  Eventuelle Varroosebehandlung
\item{}  Reinigung/Wartung der Arbeitsgeräte und Werkzeuge
\end{myitemize}

\subsection{Frühling}
\label{97}
Sobald die Temperaturen tagsüber höher als 10°C liegen, erwacht der Bienenstock. Jetzt ist es an der Zeit, die Bienen nach dem Winter zu begutachten:
\begin{myitemize}
\item{}  Ist das Volk weiselrichtig?
\begin{myitemize}
\item{}  Ist die Königin vorhanden?
\item{}  Ist Brut vorhanden?
\end{myitemize}

\item{}  Volksstärke, wie viele Waben sind wie stark besetzt?
\item{}  Volksgesundheit prüfen, Gemüllkontrolle
\end{myitemize}


Eventuelle Eingriffe:
\begin{myitemize}
\item{}  Abkehren, wenn keine Brut vorhanden ist.
\item{}  Krankheitsbehandlung, wenn notwendig.
\end{myitemize}


Aufsetzen der Honigräume.
\subsection{Sommer}
\label{98}
\subsection{Ablegerbildung}
\label{99}
\subsubsection{Honigernte -{} Schleudern}
\label{100}
\begin{longtable}{>{\RaggedRight}p{0.45982\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.45982\linewidth}} 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\begin{minipage}{1.0\linewidth}\begin{center}\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/64.jpg}\end{center}\myfigurewithcaption{64}{Honiggläser bereit zum Abfüllen.}\end{minipage}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\begin{minipage}{1.0\linewidth}\begin{center}\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/65.jpg}\end{center}\myfigurewithcaption{65}{Geschafft!}\end{minipage} 
\end{longtable}

Von Mai bis Anfang August können mehrmals Honigwaben entnommen und geschleudert werden, bei Nutzung einer Spättracht auch noch zu einem späteren Zeitpunkt.
Nach der Schleuderung wird der Honig zunächst in größere Gefäße abgefüllt. Kleine Luftblasen, die durch das Schleudern und Umfüllen in den Honig geraten, steigen nach oben und nehmen kleinste noch im Honig befindliche Wachsteilchen mit. So klärt sich der Honig. Die oberste Schicht wird abgeschöpft. Anschließend wird der Honig häufig gerührt, um beim Kandieren des Honigs eine cremige Konsistenz zu erzielen.
\subsection{Spätsommer}
\label{101}\subsubsection{Entnahme der Honigräume}
\label{102}
Bei der letzen Schleuderung werden die Honigräume nicht mehr aufgesetzt und möglichst gleich mit der Fütterung begonnen.
\subsubsection{Fütterung}
\label{103}\subsubsection{Varroosebehandlung}
\label{104}
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\label{105}

\section{Beuten}
\label{106}
Die Bienenhaltung im deutschsprachigen Raum ist geprägt von einer ungeheuer großen Beutenvielfalt, die mit einem entsprechend \symbol{34}bunten Rähmchensalat\symbol{34} einhergeht. Darin findet sich die Glaubensvielfalt in der Imkerschaft wieder Es gilt noch immer der Satz: \symbol{34}Zwei Imker, drei Meinungen!\symbol{34}  ;-{}). Die Bieneninstitute sind an dieser Misere nicht unbeteiligt. Jedes Institut hat {\itshape sein Beutensystem} (Hohenheimer Einfachbeute, Kirchhainer um nur mal zwei zu nennen) entwickelt. Eine gute Beute muss bestimmte Anforderungen erfüllen:
\begin{myitemize}
\item{}  Die Bienen in ihrer natürlichen Lebensweise unterstützen ({\bfseries Bienenabstand}).
\item{}  Sie soll die Haltung {\bfseries starke}r {\bfseries Völker} ermöglichen.
\item{}  Sie soll mit der Volksstärke {\bfseries wachsen und} auch {\bfseries schrumpfen} können.
\item{}  Sie soll {\bfseries preisgünstig} sein.
\item{}  Sie soll möglichst im {\bfseries Selbstbau} herzustellen sein.
\item{}  Sie soll die {\bfseries Arbeit des Imkers unterstützen} und minimieren.
\item{}  Sie soll so {\bfseries ökologisch} wie möglich hergestellt werden können.
\end{myitemize}


Diese Anforderungen bestehen schon, seitdem man Bienen in Beuten hält. Aber erst Langstroth entdeckte den {\bfseries Bienenabstand} (eng. Beespace). Der Bienenabstand ist das wichtigste Maß bei der Entwicklung von Beuten. Langstroth erkannte, dass die Bienen bestimmte Abstände einhalten. Sie entscheiden sich bei der Besiedlung einer Bruthöhle am Anfang für eine Baurichtung. Dann werden die Waben im Abstand von ca. 35 mm parallel gebaut. Abstände, die größer als 8 +-{} 2 mm sind, werden mit Waben zugebaut. Das ist der Bienenabstand. Hohlräume kleiner 2 mm werden zugekittet. Diese Maße finden sich in allen modernen Beuten wieder. Wenn man den Bienenabstand nicht einhält, bauen die Bienen zusätzliche Waben. Das ist schlecht für alle Wabensysteme:
\begin{myitemize}
\item{}  Für den Imker geht wertvoller Honig verloren.
\item{}  Die Waben lassen sich nur schlecht entnehmen.
\end{myitemize}

\subsection{Beutenmaterial}
\label{107}\subsubsection{Kunststoffbeuten}
\label{108}
Fast alle Kunststoffbeuten bestehen aus Polystyrol, also Hartstyropor. Kunstoffbeuten haben den Vorteil, dass sie wesentlich besser isolieren als einfache Holzbeuten, und dass sie leichter sind. Nachteil ist, dass man sie nicht selbst bauen kann und sie für Tierfraß anfällig sind (Specht, Stare, Marder und Mäuse können sich problemlos durchbeißen).
\subsubsection{Holzbeuten}
\label{109}
Holzbeuten sind im Gegensatz zu Kunststoffbeuten atmungsaktiver und weniger anfällig für Schimmelbildung auf den Waben. Für Bio-{}Imker sind Holzbeuten Pflicht.

Zurück zu den Beutetypen: 

\begin{myitemize}
\item{}  Hinterbehandlungsbeuten (à la Freudenstein)
\item{}  Magazinbeuten (à la Langstroth)
\end{myitemize}


Dazu kommt noch die Richtung der Waben zum Flugloch. Historisch haben sich hier die Bezeichnungen Kaltbau und Warmbau entwickelt.\subsection{Bauarten der Beuten}
\label{110}
Beim Warmbau/Querbau stehen die Waben quer zur Flugrichtung/zum Flugloch. Im Kaltbau/Längsbau stehen die Waben parallel zur Flugrichtung/zum Flugloch. Jeder Imker hat hier seine eigene Philosophie, welche Ausrichtung der Waben zum Flugloch besser sei. 

\begin{longtable}{>{\RaggedRight}p{0.42619\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.02708\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.42619\linewidth}} 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\begin{minipage}{1.0\linewidth}\begin{center}\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/66.\SVGExtension}\end{center}\myfigurewithoutcaption{66}\end{minipage}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\begin{minipage}{1.0\linewidth}\begin{center}\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/67.\SVGExtension}\end{center}\myfigurewithoutcaption{67}\end{minipage} 
\end{longtable}

\subsection{Hinterbehandlungsbeuten}
\label{111}
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Der Name sagt es ja, Hinterbehandlungsbeuten werden vom Imker von hinten bearbeitet. Sie bieten den Vorteil, dass sie stapelbar sind und den Nachteil, dass sie wesentlich schlechter zu ernten sind, da jede Wabe einzeln entnommen werden muss. Diese Beuten haben es in der DDR sogar bis zu einer Norm (Normbeute 52) geschafft. Hinterbehandlungsbeuten sind immer im Warmbau/Querbau gehalten. Hinter eine Klappe ist meist eine durchsichtige Absperrung angebracht. Der Vorteil der Hinterbehandlungsbeuten ist die Möglichkeit, die Beuten zu stapeln. Demgegenüber stehen viele Nachteile:
\begin{myitemize}
\item{}  Hinterbehandlungsbeuten können nicht erweitert werden.
\item{}  Sie sind für heutige Völker meist zu klein (Zwischen 20 und 26 Waben).
\item{}  Für die Beuten benötigt man ein (teures) Bienenhaus.
\item{}  Fütterung schlecht möglich (Die meisten Hinterbehandlungsbeuten haben zwar einen seitlichen Futtertrog, dieser ist aber zu klein (max. 2l) für eine effektive Fütterung, so dass oft aufgefüllt werden muß).
\item{}  Viele Varroabehandlungsmethoden schlecht anwendbar.
\item{}  Viel Zeit für die Völkerdurchsicht.
\end{myitemize}

\subsection{Magazinbeuten}
\label{112}
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Wie bereits oben erwähnt, wurden die ersten Beuten von Langstroth um 1850 in den USA gebaut. Dieses Magazinsystem ist mit Sicherheit das weitverbreitetste System der Erde. Da es nach über 150 Jahren immer noch fast unverändert gebaut wird (vergleiche {$\text{[}$}Langstroth1{$\text{]}$}), zeigt, wie richtungsweisend Langstroths Entwicklung war. 
\subsubsection{Langstrothbeuten}
\label{113}


\begin{minipage}{0.87500\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/70.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{70}{Magazinbeutenrahmen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Lorenzo Langstroth (1810-{}1895) war {\bfseries der} Pionier der Magazinbeuten. Praktisch alle modernen Beutesysteme sind nur noch Abwandlungen seiner Magazinbeuten. Die Langstrothbeute wird seitdem fast unverändert weltweit eingesetzt. Langstroth entdeckte den Bienenabstand (engl. beespace).

Als {\bfseries Bienenabstand} (engl. {\bfseries bee space}) wird in der Imkerei eine Distanz innerhalb des Bienenstocks bezeichnet. Bei Überschreitung dieses Abstandes wird er von den Bienen mit Waben verbaut, bei Unterschreiten mit Kittwachs verkittet.

Der ideale Bienenabstand beträgt acht (plus/minus zwei) Millimeter, und zwar vom Rähmchen zur Beutenwand als auch zwischen übereinander hängenden Rähmchen in den einzelnen Etagen einer Beute. Wird er bei der Konstruktion eingehalten, ist das Imkern mit beweglichen Waben (Mobilbau) ohne Verbau und damit Problemen beim Öffnen möglich.

Neben dem {\itshape Bienenabstand} gibt es auch den {\itshape Wabenabstand}, der den Abstand zwischen zwei nebeneinander angeordneten Waben bezeichnet. Dieser beträgt von Wabenmitte zu Wabenmitte 35 mm. Der zwischen den Waben liegende, freie Raum wird als Wabengasse bezeichnet. Diese ist so eng oder weit, dass die Bienen ohne Behinderung beide Waben belaufen und andererseits noch von der einen auf die andere Wabe wechseln können. Er ist etwa gleich groß wie der Bienenabstand. Wenn der Abstand größer ist, z.B. weil der Imker zwei Rähmchen zu weit auseinander rückt, fangen die Bienen an in diesen Zwischenraum auch Wabenwerk, sogenannten Wildbau, zu bauen. Dies passiert z.B. auch dann, wenn der Imker gar keinen Wabenbau in Form von Rähmchen, bestückt mit Mittelwänden, vorgibt (Beispiel Heideimkerei mit Strohkörben) oder wenn ein Bienenvolk aufgrund seiner Volksstärke anfängt, in den hohen Unterboden der Magazin-{}Beute zu bauen. Die Waben dieses Wildbaus haben dann auch diesen natürlichen Mittenabstand von 35 mm.
\subsubsection{Dadantbeuten}
\label{114} 
Charles Dadant hat ca. 1863 ein Beutensystem entwickelt, das Langstroths Erkenntnisse übernimmt. Charles Dadant war aber ein besserer Kaufmann als Langstroth. Die Firma besteht heute noch. Dadantbeuten kommen heute in Verbindung mit Buckfastbienen zum Einsatz.  Beim Dadantsystem ist die Brutwabe doppelt so groß, wie die Honigwabe. Das bedeutet einerseits große Brutflächen, andererseits nicht so schwere Honigräume. Ein Tausch zwischen Honig-{} und Brutraum ist damit schlecht möglich. Dies wird aber auch von den Verfechtern abgelehnt ( Wobei gesagt werden muss, dass bebrütete Waben deutlich stabiler sind, da die Madenhaut die Wände zusätzlich stabilisiert).
\subsubsection{Zanderbeuten}
\label{115}
In Deutschland entwickelte Dr. Enoch Zander (1873 .. 1957) ca. 50 Jahre nach Langstroth ein eigenes Beutensystem. Ich weiß nicht, ob Zander die Arbeit Langstrohts kannte. Das Zander-{}Magazin ist in Süddeutschland sehr populär. Heute werden oft Kombinationsbeuten angeboten, indem entweder im Kaltbau Zanderwaben oder im Warmbau Deutsche Normalmaßrähmchen benutzt werden, da sich die Waben kaum in der Höhe unterscheiden. Bei den Zanderrähmchen gibt es zwei Ausführungen: Die gewöhnliche Ausführung und das sogenannte modifizierte Zanderrähmchen. Das modifizierte Rähmchen hat einen breiteren Hauptsteg und ist dadurch stabiler.
\section{Waben}
\label{116}
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Waben und Magazine bilden eine Einheit, da die Größen natürlich aufeinander abgestimmt sind. Historisch haben sich mehrere Typen entwickelt, die heute nebeneinander exsistieren. Wenn es keine speziellen Gründe für eine Mischbenutzung verschiedener Systeme gibt, sollte ein Imker immer nur ein System benutzen, um den Aufwand zu minimieren.
\subsection{Wabengrößen}
\label{117}
Es gibt sehr viele unterschiedliche Wabengrößen. Viele Größen sind regional entstanden. Weltweite Verbreitung haben vor allem Langstroth und Dadant erreicht. Für Deutschland wird heute meist im Norden das Deutsche-{}Normalmaß-{}Rähmchen und im Süden Deutschlands das Zandermaß-{}Rähmchen verwendet wobei die Übergänge fließend sind. Zanderrähmchen sind wesentlich stabiler als Normalmaßrähmchen. Von historischer Bedeutung sind vor allem Freudenstein und Kuntsch. Die folgende Liste gibt eine Übersicht über die Maße:\begin{landscape}
{\scriptsize{}
\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.05982\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Name }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Breite  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Höhe (1:1)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Höhe (1:2) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Höhe (1:2) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Höhe (2:3) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Höhe (3:4) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Höhe (3:2) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Höhe (Dickwabe) &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fläche Vollwabe (cm²)\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries Zander}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries 420}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries 220}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries 159}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries 924}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries Deutsches Normalmaß (DN)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries 394} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries 223}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}110&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}125&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}159&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}338&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries 879}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Langstroth&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}448&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}232 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}137&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}159&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}185&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}1118\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Dadant&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}448&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}285&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}159&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Brut 300&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}1373\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kuntzsch&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 280&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 335&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 938\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Freudenstein&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 338&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 200&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} -{}-{}-{}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 676\\ \hline 
\end{longtable}
}
\end{landscape}
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\label{118}

\section{Volkbearbeitungswerkzeuge}
\label{119}\subsection{Haube, Bluse und Handschuhe}
\label{120}


\begin{minipage}{0.75000\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/72.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{72}{Schleier und Handschuhe}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}

Zum normalen Arbeiten direkt an den Bienen wird eine Bluse mit angearbeiteter Haube und Handschuhen benötigt. Ob Handschuhe verwendet werden, hängt vor allem von einem selbst ab. Ich kann den Einsatz nur empfehlen. Es gibt aber auch viele Menschen, die meinen, mit Handschuhen zu wenig Feingefühl zu besitzen. Zudem sollten lange Hosen getragen und diese in Gummistiefel gesteckt werden. Wenn möglich, sollte helle Kleidung getragen werden. 

Viele gestandene Imker arbeiten ohne Haube. Ich denke, dass gerade Anfänger in der Behandlung der Bienen sicherer werden sollten, bevor sie ohne Haube arbeiten.
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Besen}
\label{121}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/73.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{73}{Besen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Ein weicher Besen mit wenigen Borsten oder auch ein Gänsekiel wird verwendet, um die Bienen von den Waben zu kehren. Dabei wird aber keinesfalls so vorgegangen, als ob Schmutz weggekehrt wird, eher ist es ein „behutsames Wegdrängeln“ der Bienen von ihrem Arbeitsplatz, eine Bitte, die Wabe kurz zu verlassen.
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Stockmeißel}
\label{122}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/74.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{74}{Stockmeißel}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Der Stockmeißel ist das mechanische „Universalwerkzeug“ des Imkers. Er wird benutzt, um die Zargen der Bienenbeute voneinander zu trennen und aus der Beute Waben zu entnehmen und um Propolis und Wachsverbauungen abzuschaben. Der Stockmeißel muss aus hochwertigem Werkzeugstahl gefertigt und gehärtet sein. Im Gegensatz zu einem normalen Meißel ist der Stockmeißel an einem Ende um 90° gebogen und außerdem an beiden Enden scharf geschliffen.
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Wabenzange}
\label{123}
Die Wabenzange wird zum Entnehmen der Waben benutzt, da mit den Fingern nur schlecht zwischen die Waben zu kommen ist. Gerade bei der ersten Wabe ist es besonders schwierig, einen Anfang zu finden. Wenn die erste Wabe erst draußen ist, fällt der Rest des Kastens nicht mehr so schwer. Bei Oberbehandlungsbeuten benötigt man keinen Wabenheber. Dort reicht der Stockmeißel. Ein weiterer Vorteil des Wabenhebers ist, dass man nur eine Hand zum Heben oder Festhalten der Wabe braucht und mit der anderen Hand arbeiten kann, ohne die Wabe irgendwo abzustützen.
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Rauchgeräte und Pfeifen}
\label{124}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/75.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{75}{Rauchgerät}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Rauchgeräte und Pfeifen gibt es in verschieden Varianten. Sie werden benutzt, um die Bienen zu „beruhigen“. Eigentlich ist „beruhigen“ das falsche Wort. Rauch löst bei den Bienen einen Alarmreflex aus, denn Feuer ist ja für ein Bienenvolk eine ernste Gefahr. Die Bienen füllen dann ihren Honigmagen und bereiten sich darauf vor, den Stock zu verlassen. Ursprünglich gab es die Imkerpfeife, auch Dathepfeife genannt. Sie hat zwar den Vorteil, das man die Hände frei hat. Die Nachteile überwiegen aber:
\begin{myitemize}
\item{}  sie ist (vor allem für den Imker) recht unhygienisch,
\item{}  sie belastet die Schneidezähne
\item{}  es kann dazu kommen, das man Rauch in die Lunge bekommt, so dass man husten muss.
\end{myitemize}


Von den Rauchmaschinen sollte man diejenige mit Blasebalg vorziehen, da man hier den Rauch besser kontrollieren kann und nicht Gefahr läuft, dass im falschen Moment das Uhrwerk nicht aufgezogen ist, oder dass die Batterien leer sind. Für Brennmaterial gibt es die unterschiedlichsten Vorschläge. Es eignet sich alles, was viel Rauch erzeugt. Üblich sind trockenes morsches Holz (das besorgt man sich am einfachsten direkt aus dem Wald ). Gut geht auch getrockneter Apfeltrester, also das Material, das nach dem Pressen der Äpfel zu Apfelsaft übrig bleibt. Den Apfeltrester muss man allerdings richtig durchtrocknen. Das stinkt doch ein paar Tage lang sehr unangenehm und sollte nicht gerade in der eigenen Wohnung gemacht werden. Auch kann mann Erdnussschalen oder getrocknete Orangenschalen verwenden.
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Stockkarten}
\label{125}
Stockkarten sind ein wichtiges Hilfsmittel für den Imker. Zu jedem Volk sollte eine Stockkarte existieren. Auf dieser Karte verzeichnet der Imker alle Arbeiten und Eingriffe am Volk, damit man die Volksentwicklung nachvollziehen kann. Stockkarten kann man fertig als A5-{}Vordruck kaufen oder diese hier ausdrucken ({\bfseries BITTE ERGÄNZEN!!!}).$\text{ }$\newline{}

Folgende Basisinformationen finden sich auf einer Stockkarte:

\begin{longtable}{>{\RaggedRight}p{0.78761\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.13203\linewidth}} 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Volksnummer&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 
\end{longtable}


Auf einer Stockkarte werden die Eingriffe als Kürzel aufgeschrieben. Folgende Kürzel haben sich eingebürgert:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.10387\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.10791\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.66769\linewidth}|} \hline 
\multicolumn{3}{|>{\RaggedRight}p{0.95982\linewidth}|}{{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} | Angaben auf einem Honiggebinde}}\\ \hline {\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kürzel }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Symbol &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Beschreibung\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}K&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}♀&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Königin\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Dr&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}♂&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Drohne\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}A&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Arbeiterin\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}We l&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}∩&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Weiselnäpfchen leer\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}We b&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Weiselnäpfchen bestiftet\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}We M&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Weiselnäpfchen mit Made\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Wz D&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Weiselzelle verdeckelt\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Wz K&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Weiselzelle im Käfig\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Wz g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Weiselzelle geschlüpft\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}W&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Waben\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}B {\itshape e,o,g}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Brut, Dahinter kommen drei Zahlen: {\bfseries e}ier , {\bfseries o}ffene, {\bfseries g}eschlossene Brut\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}BW&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Brutwaben\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}H&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Honig\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}F&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Futter\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}BR&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Brutraum\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}HR&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Honigraum\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}V {\itshape n}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Volksstärke, die Zahl dahinter gibt die Stärke an von {\bfseries 1} = schwach {\bfseries 2} = stark und {\bfseries 3} = sehr stark)\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}M&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Mittelwände\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Ba&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Baurahmen\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}f &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Fehlt\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}up&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}rauf\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}down&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}runter\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}GD&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Gemülldiagnose\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}TF&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Totenfall\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}VD {\bfseries n}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Varoamilbenfall pro Tag\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Z&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Zarge\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries n} G {\bfseries m}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Zargen über und unter dem Absperrgitter\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}a&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}ausgebaut\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}na&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}nicht ausgebaut\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}ASB&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Ameisensäurebehandlung\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}OxB&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Oxalsäurebehandlung\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}PerB&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Perizinbehandlung\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}BayB&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Bayvarolbehandlung\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}TyB&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Tymovarbehandlung\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Werkzeuge, zum Schleudern und Abfüllen}
\label{126}\subsection{Schleuder}
\label{127}


\begin{minipage}{0.50000\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/76.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{76}{Schleuder}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}

Die Schleuder ist heute das Werkzeug, um den Honig aus den Waben zu bekommen. Es gibt eine ganze Reihe von unterschiedlichen Arten. Alle basieren auf dem Prinzip, dass die Waben in Rotation versetzt werden und dann die Zentrifugalkraft den Honig aus der Wabe herausschleudert. Einfache Ausführungen werden von Hand angetrieben. Handangetriebene Schleudern eignen sich für Imker mit weniger als 10 Völkern. Danach rate ich dringend zu einer elektrisch betriebenen Schleuder. Bei fast allen Herstellern kann man den Motor nachkaufen, so dass man zuerst mit einem preiswerten Handantrieb starten kann und dann mit wachsender Imkerei den Motor nachkauft.

Es gibt prinzipiell  zwei unterschiedliche Typen:
\begin{myitemize}
\item{}  Tangentialschleudern$\text{ }$\newline{}
Bei den Tangentialschleudern werden die Waben um den Außenradius des Korbs angeordnet. Der Hauptnachteil von Tangentialschleudern ist, dass die Waben gewendet werden müssen. Es gibt Selbstwendeschleudern, die das automatisch machen. Prinzipbedingt braucht man bei einer Tangentialschleuder die doppelte Zeit pro Wabe wie bei einer Radialschleuder. Dafür arbeitet eine Tangentialschleuder wabenschonender. Für einen Hobbyimker ist sie die erste Wahl, da sie auch günstig in der Anschaffung ist.
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  Radialschleudern$\text{ }$\newline{}
Bei den Radialschleudern sind die Waben wie die Speichen in einem Rad angeordnet. Bei dieser Anordnung müssen die Waben nicht gedreht werden. Der Honig fließt beidseitig heraus. Allerdings müssen die Umdrehungsgeschwindigkeiten höher sein als bei der Tangentialschleuder, was die Waben stärker belastet. Dazu kommt, dass die Kräfte, die auf die Waben wirken, nicht einheitlich sind, so dass die Gefahr des Wabenbruchs in einer Radialschleuder höher ist.
\end{myitemize}

\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Entdeckelungsgeräte}
\label{128}\subsubsection{Entdeckelungsgabel}
\label{129}
Die Entdeckelungsgabel ist ein recht einfaches Werkzeug, mit dessen Hilfe man die kleinen Wachsdeckel von Honigwaben, die man schleudern möchte, entfernen kann. Gebräuchlich sind Ausführungen mit Holz-{} oder Kunststoffgriff, wobei meiner Meinung nach die Kunstoffvariante aus hygienischen Gründen vorzuziehen ist.
\LaTeXNullTemplate{}\subsubsection{Entdeckelungsgeschirr}
\label{130}
Unter einem Entdeckelungsgeschirr versteht man normalerweise eine Wanne, die mit einem Edelstahlsiebeinsatz ausgestattet ist. Außerdem sind meistens noch zwei metallene Bügel vorhanden, auf denen man die zu entdeckelnde Wabe ablegen kann. Diese Gerät dient als Wabenablage während des Entdeckelns. Durch den Siebeinsatz kann das Entdeckelungswachs abtropfen, dadurch hat man einen geringeren Honigverlust.
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Wabenbock}
\label{131}
Der Wabenbock wird benutzt, um Waben zu transportieren. Es ist einfach ein offener Kasten, der mit einer Wabenhalterung bestückt ist. Für die Arbeit an den Völkern benötigt man bei der Magazinimkerei, anders als bei der Hinterbehandlung, keinen Wabenbock. Allerdings ist es ein praktisches Werkzeug, um beim Schleudern die entdeckelten Waben zwischenzulagern. Er ist für den Anfang nicht notwendig.
\LaTeXNullTemplate{}\subsection{Abfüllkübel und Siebe}
\label{132}
Prinzipiell benötigen Sie unter der Schleuder einen Auffangbehälter. 
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\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/77.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{77}{Siebe}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


\LaTeXNullTemplate{}\section{Werkzeuge zur Wabenpflege}
\label{133}
\LaTeXNullTemplate{}
\LaTeXNullTemplate{}






\label{134}

\section{Frühjahrsarbeiten}
\label{135}
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\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/78.jpg}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{78}{Weibliche Haselblüte}
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\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/79.jpg}
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\raggedright{}\myfigurewithcaption{79}{Landende Honigbiene mit Pollenhöschen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



Sobald die Bienen im Frühjahr zu fliegen beginnen, sollten sie durchgesehen werden. Für die Bienen geht es in Deutschland meist mit den Frühblühern los, und das sind vor allem Hasel (Corylus avellana) und Weiden (Salicaceae), ab Anfang Februar. Beide Sträucher sind für die Bienen sehr wichtig, da am Ende des Winters zwar meist noch Zucker/Honig eingelagert ist, die Pollenvorräte aber zur Neige gehen. Gerade die Pollen werden als Eiweißlieferanten jetzt benötigt, damit die Bienen brüten können.
Wer am Stock nachschaut und Bienen mit Pollenhöschen einfliegen sieht, kann davon ausgehen, dass das Volk brütet. Dies ist ein wichtiger Indikator. Aber Vorsicht! Nicht alle Völker auf einem Stand entwickeln sich gleich, wie überall in der Natur gibt es auch bei den Bienen Früh-{} und Spätstarter. Auch ist die Volksentwicklung wetterabhängig und kann sich bis zu einem Monat im Jahr verschieben. Wichtiger Indikator ist die Außentemperatur. Wenn diese im Frühjahr über 12°C steigt, führen die Bienen als erstes einen Reinigungsflug durch bei dem sie ihren Darm entleeren. Wenn Sie dann als Imker oder zufälliger Passant in den Flugbereich der Bienen kommen, kann es sein, dass Ihre Bluse hinterher von mehreren hundert kleinen gelben bis braunen Kotstreifen übersät ist. Zu diesem Zeitpunkt sollten Sie den Stock noch nicht öffnen. Öffnen Sie ihn erst ca. ein-{} bis zwei Wochen nachdem Sie die ersten Bienen mit Pollenhöschen gesehen haben. In der Regel sitzt ein Volk ab Mitte bis Ende März auf vier bis sechs Waben und bildet ein Brutnest. Wenn man Ende März also die Brut in unterschiedlichen Stadien findet, ist alles in Ordnung. Je nach Witterungsverlauf ist unter Umständen noch keine verdeckelte Brut vorhanden. Die Königin müssen Sie dann nicht suchen. Wenn keine Brut vorhanden ist, ist das Volk unter Umständen weisellos. Versuchen Sie die Königin zu finden. Sollten Sie diese  nicht finden oder sind sich nicht sicher, machen sie eine Weiselprobe. 

Falls ausschließlich Drohnenbrut zu finden ist, ist dies ein Alarmzeichen. Im Normalfall ist dann die alte Königin in der brutfreien Zeit im späten Herbst oder im Winter gestorben. Eine normale Arbeiterin musste das Brutgeschäft an ihrer Stelle übernehmen. Eine solche Arbeiterin nennt man \myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Afterweisel}{w:Afterweisel} oder Drohnenmütterchen. Drohnenmütterchen deshalb, weil aus den Eiern einer normalen Arbeiterin nur Drohnen entstehen können, da sie unbegattet ist. 
Normalerweise ist Drohnenbrut lediglich etwas größer und tiefer als Arbeiterinnenbrut. Ein gesundes Volk würde zu dieser Jahreszeit auch noch gar keine Drohnen ziehen, der Afterweisel aber bleibt gar keine andere Chance. Sie bestiftet ganz normale Arbeiterinnenzellen, teilweise sogar mehrfach. Die anderen Arbeiterinnen erkennen dies und versuchen zu retten, was zu retten ist. Sie ziehen die Arbeiterinnenbrut nach vorne aus, um der Drohne den notwendigen Platz zu geben. Das Brutnest wirkt deshalb buckelig. Drohnenbrütigkeit wird deshalb auch Buckelbrut genannt und ist an diesem Brutbild gut zu erkennen. In Ausnahmefällen wird ein Volk auch durch eine Teil-{} oder Nichtbesamung der Königin, z.B. nach später, stiller Umweiselung drohnenbrütig. Dies kann passieren, wenn die alte Königin stirbt, solange noch offene Brut im Volk vorhanden war, aus der das Volk nachziehen konnte. Wenn aber zum Zeitpunkt des Paarungsfluges keine Drohnen mehr im Umkreis vorhanden sind, kommt auch eine solche Königin \symbol{34}leer\symbol{34} zurück. Für das Volk macht es letztlich keinen Unterschied, es ist dem Untergang geweiht, weil in beiden Fällen keine Chance auf die Nachzucht von jungen Arbeiterinnen besteht.

Für den Imker besteht durchaus ein Unterschied. Das Volk einer drohnenbrütigen Königin ist normalerweise genauso ruhig wie ein gesundes Volk, da ja eine Königin vorhanden ist. Gelingt es, die Königin zu finden und einzufangen, kann das Volk mit einem anderen z.B. schwachen Volk vereinigt werden. Bleibt die drohnenbrütige Königin bei der Vereinigung im Volk, besteht die Gefahr, dass sie aus dem Kampf mit ihrer Konkurrentin als Siegerin hervorgeht. Das Volk eines Drohnenmütterchens hingegen ist normalerweise unruhig, genauso wie jedes andere weisellose Volk auch. Es ist nahezu unmöglich, diese eierlegende Arbeiterin von ihren Schwestern zu unterscheiden, da sie sich anatomisch von ihnen kaum unterscheidet. Es bleibt deshalb nichts anderes übrig, als das Volk im Abstand von einigen Metern von den anderen Völkern abzukehren. Suchen Sie sich dazu einen möglichst warmen Tag aus, geben Sie vor dem Abkehren der Bienen viel Rauch, damit diese sich einen Honigvorrat antrinken, dann stehen die Chancen am besten, dass einige der Bienen sich in Ihren anderen Völkern erfolgreich einbetteln können. Das Drohnenmütterchen wird von den anderen Völkern nicht eingelassen und ist so keine Gefahr für deren Königinnen.
\subsection{Durchsicht eines Volkes}
\label{136}
Die eigentliche Durchsicht nach dem Winter sollte erst durchgeführt werden, wenn die Temperaturen über 15° C sind (Das ist in der Regel ab Mitte Februar). Man kontrolliert:
\begin{myitemize}
\item{}  Flug (Fliegen die Bienen (Bei schönem Wetter)
\item{}  Stärke des Volkes. 
\begin{myitemize}
\item{}  Wie viele Waben sind mit Bienen besetzt?
\item{}  Hängen die Bienen unten leicht durch?
\end{myitemize}

\item{}  Brut:
\begin{myitemize}
\item{}  Ist Brut im Volk?
\item{}  Welche (Drohnen, sollten am Anfang des Jahres kaum vorhanden sein)
\item{}  Stadien (Stifte, Rundmaden, Maden, verdeckelt)$\text{ }$\newline{}
Wenn man früh kontrolliert, kann es natürlich sein, dass noch nicht alle Stadien vorhanden sind.
\end{myitemize}

\item{}  Futter
\begin{myitemize}
\item{}  Wie viel Futter ist vorhanden (Wie viele Futterwaben sind noch da)?
\item{}  Die Wintervorräte an Futter sollten normalerweise bis Mitte Mai reichen.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Im Frühjahr kann man leere Futterwaben dann entfernen und gegebenenfalls das Volk erst einmal einengen (Durch Zugabe eines Absperrschiedes. Das hat den Vorteil, dass das Volk schneller zu brüten beginnt und nicht so viel Heizleistung aufbringen muss um die Brut zu wärmen. Durch Unterkühlung kann sich ein Volk nicht so schnell entwickeln. Unter Umständen, wenn die Temperaturen noch mal absinken, kann das zu verkühlter Brut führen, was dann die Volksentwicklung bremst. Im schlimmsten Fall stirbt das Volk ganz.

Suchen Sie nicht die Königin, das ist jetzt egal. Entweder das Volk kommt jetzt in die Puschen, oder sie müssen es auflösen (abkehren, vereinigen).



\subsubsection{Weiselprobe}
\label{137}
Immer wieder hat man das Problem, dass man die Königin nicht findet. Wenn man dann auch nicht alle Brutstadien in einem Stock vorfindet stellt sich die Frage, ob in dem Stock noch eine Königin vorhanden ist. Um diese Frage beantworten zu können nutzt man den Selbsterhaltungstrieb des Volkes aus:
\begin{myitemize}
\item{}  Kontrolliere vorher, dass das Volk nicht drohnenbrütig -{} also ausschließlich Drohnenbrut im Stock vorhanden ist -{} ist. Wenn ja, bleibt nur das abkehren.
\item{}  Man entnimmt einem anderen Volk eine Brutwabe ohne Bienen, auf der die ersten Brutstadien vorhanden sind, und hängt sie in das zu testende Volk ein. 
\item{}  Mit einem Stift kennzeichnet man die Wabe.
\item{}  Nach 10 Tagen schaut man nach, ob auf der Wabe Nachschaffungszellen angesetzt sind. 
\end{myitemize}


Wenn Nachschaffungszellen da sind ist klar, dass das Volk keine eigene Königin mehr hat. In diesem Fall kann man entweder das Volk abkehren, vereinigen (Königinnenzellen vorher ausbrechen) oder man lässt das Volk die Königin nachziehen. Bei einem schwachen Volk würde ich im Frühjahr immer zum Vereinigen mit einem anderen Volk raten.

Ist das Volk aber bereits drohnenbrütig, so wird dieser Test nicht gelingen. Die Weiselprobe funktioniert also nur, wenn die Königin erst vor kurzer Zeit verloren gegangen ist.
\subsection{Ein Volk auf Arbeitsstärke bringen}
\label{138}
Völker müssen viele Bienen haben, damit sie zur Haupttrachtzeit möglichst viel Honig eintragen. Deshalb muss der Imker darauf bedacht sein, seine Völker so zu führen, dass diese zur Haupttrachtzeit auch Trachtstärke erreicht haben. Leider hat der Imker dazu nur wenige Möglichkeiten, da die Entwicklung der Völker im Wesentlichen von der Witterung abhängig ist. Die einzige Möglichkeit besteht in der Verstärkung eines Teils seiner Völker mit den Flugbienen aus dem Rest seiner Völker. Letztlich schröpft man die Flugbienen eines Teils der eigenen Völker, um rechtzeitig zur Haupttracht einige ausreichend starke Völker parat zu haben. Wie geht man dabei vor?

\begin{myitemize}
\item{}  Zu schröpfendes und zu verstärkendes Volk stehen nebeneinander.
\item{}  Bei Flugbetrieb und bei weiterhin offenem Flugloch wird das zu schröpfende Volk innerhalb des Flugradius verstellt.
\item{}  Die Bienen des zu schröpfenden Volkes fliegen nach wie vor aus. Da sie sich aber nicht neu einfliegen, kehren sie an die ursprüngliche Stelle des Volkes zurück. Dort aber befindet sich keine Beute mehr.
\item{}  Stattdessen finden sie nur das ehemalige Nachbarvolk. Da sie von einem Sammelflug zurückkommen, haben sie genug Vorrat dabei, um sich dort einzubetteln. 
\end{myitemize}


Letztlich wirkt sich diese Maßnahme auf beide Völker negativ aus. Das geschröpfte Volk wird retardiert und frühestens zu einer Spättracht wieder auf Trachtstärke anwachsen. Das verstärkte Volk platzt nach diesem Schritt vor Flugbienen. Es hat zwar nun Trachstärke erreicht, es wird aber mit großer Sicherheit noch innerhalb der Haupttracht in Schwarmstimmung geraten. Derartig verstärkte Völker müssen also genauestens auf Schwarmanzeichen untersucht werden. Die geschröpften Völker hingegen geraten nur sehr selten in Schwarmstimmung. So gesehen kann man sich bei der weiteren Durchsicht auf die verstärkten Völker konzentrieren.
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\label{139}

\section{Schleudern \& Abfüllen}
\label{140}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/80.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{80}{Schleudern}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Der wohl schönste Teil des Imkerns ist es, den Honig zu ernten. 
Wenn der Honig im Sommer erntereif ist, dann sind weniger Bienen im Bau. Sobald der \symbol{34}Verdacht\symbol{34} besteht, dass die Bienen mit dem Honigsammeln fertig sind, sollten die Waben stichprobenartig kontrolliert werden, ob sie gefüllt und {\itshape gedeckelt} sind. Gedeckelt bedeutet, dass die Bienen einen Wachspfropfen auf die mit Honig gefüllten Waben gebaut haben. Gedeckelte Waben sind deutlich von ungedeckelten zu unterscheiden. Bei der ersten Schleuderung im Frühjahr sollten mindesten 50\% der Wabenfläche verdeckelt sein, im Sommer noch mindestens 30\%.

Dann wird noch ca. fünf Tage mit dem Ausschleudern des Honigs gewartet, damit er noch in den Waben reifen kann. Der Reifegrad des Honigs ist von entscheidender Bedeutung. Reife bedeutet nichts anderes, als dass der Wassergehalt des Honigs im idealen Bereich liegt. Ist der Wassergehalt beim Schleudern zu hoch (über 20\%), dann kann der Honig gären. Ist der Wassergehalt zu niedrig (unter 15\%), ist der Honig steinhart. Den Wassergehalt kann man mit einem Refraktometer bestimmen. Wenn man sich an die obige Faustformel hält, kann man auf das Refraktometer verzichten. Eine andere Möglichkeit, den Zeitpunkt zu bestimmen, ist ein Waagevolk, also ein Volk, unter das man eine Waage stellt und täglich das Gewicht aufzeichnet. Am Anfang vergrößert sich das Gewicht immer mehr, bis alle Waben gefüllt sind. Dann bleibt das Gewicht praktisch stehen. An diesem Punkt wartet man noch ca. 3 Tage, dann hat man den idealen Schleudertermin.
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Es sollte morgens nicht zu früh mit dem Schleudern angefangen werden (ca. 8:30 Uhr), da die Bienen ja alle unterwegs sein sollen.
Geschleudert werden sollte nur an einem sonnigen Tag. Auf keinen Fall, wenn Gewitter im Anzug ist, da die Bienen dann sehr stechlustig sind. 

Am Abend zuvor werden die Bienenfluchten zwischen Honigraum und Brutraum gelegt (Bitte richtig herum, sonst gibt es eine unangenehme Überraschung) und der Schleuderraum vorbereitet:

\begin{myitemize}
\item{}  Raum säubern.
\item{}  Fahrzeuge eventuell auskleiden (wenn man keinen Anhänger benutzt).
\item{}  Imkergeräte überprüfen und bereitlegen:
\begin{myitemize}
\item{}  Rauchgerät
\item{}  Feuerzeuge
\item{}  Rauchmaterial (genügend)
\item{}  Stockmeißel
\end{myitemize}

\item{}  Stiefel und Kleidung zurechtlegen
\begin{myitemize}
\item{}  Handschuhe
\item{}  Bluse mit Haube
\end{myitemize}

\item{}  Honigräume und Leerwaben herrichten.
\item{}  Benötigte Geräte säubern und herrichten:
\begin{myitemize}
\item{}  Wabenschleuder
\item{}  Entdeckelungsgerät
\item{}  Entdeckelungsgabel
\item{}  Entdeckelungsmesser
\item{}  Messer
\item{}  Siebe
\item{}  Kannen
\item{}  Hobocks
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Je besser alles vorbereitet ist, desto reibungsloser und ruhiger kann der größte Eingriff in die Völker von statten gehen.

Der Schleuderraum muss sauber und leicht zu reinigen sein. Außerdem sollte er eine ausreichende Größe haben, damit darin vernünftig gearbeitet werden kann. Es hat sich gezeigt, dass es gut ist, wenn in einiger Entfernung vom Bienenhaus geschleudert wird, da dann fast vollständig bienenfrei gearbeitet werden kann. Wichtig ist auch, dass Lampen im Raum so beschaffen sind, das beim Zerbersten keine Glassplitter in den Honig fallen können (Feuchtraumlampen mit Glas oder Plastikabdeckung installieren).



{\bfseries Arbeitsablauf:}
Grundsätzlich ist zu beachten:
\begin{myitemize}
\item{}  So wenig Rauch wie möglich (wenn man Bienenfluchten verwendet, braucht man fast gar keinen Rauch).
\item{}  Auf gar keinen Fall Rauch in den Honigraum blasen. Die Rauchpartikel verunreinigen den Honig.
\item{}  Waben dürfen nicht mit Boden in Berührung kommen, da Bodenmikroben den Honig zur Gärung bringen können. Nehmen Sie am besten einen Schubkarren, auf den Sie die Magazine laden.
\item{}  Arbeiten Sie so sauber wie möglich.
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{}  Am Volk:
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\begin{myenumerate}
\item{} 
\begin{myenumerate}
\item{}  Öffnen Sie den Bienenstock.
\item{}  Nehmen Sie die Honigräume ab (Bei Hinterbehandlung: Entnehmen Sie die Waben einzeln).
\item{}  Entfernen Sie die Bienenflucht.
\item{}  Optional: Schauen Sie kurz das Volk durch (Weiselrichtig? Volksstärke? Königin?)
\item{}  Setzen Sie möglichst gleich wieder neue Honigräume mit Waben auf, außer bei der letzten Schleuderung.
\item{}  Bringen Sie die vollen Waben zum Schleuderraum.
\end{myenumerate}

\end{myenumerate}


\begin{myitemize}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{} Im Schleuderraum:
\end{myitemize}

\end{myitemize}

\begin{myenumerate}
\item{} 
\begin{myenumerate}
\item{}  Entfernen Sie die Verdeckelung.
\item{}  Schleudern Sie von beiden Seiten die Waben aus.
\end{myenumerate}

\end{myenumerate}

\subsection{Rühren \& Abschäumen}
\label{141}
Wenn der Honig ausgeschleudert ist, fängt er an auszukristallisieren. Dabei bilden sich Zuckerkristalle. Damit die Zuckerkristalle möglichst klein sind und somit der Honig später streichfähig bleibt, muss der Honig gerührt werden. Abschäumen muss man den Honig, um Schwebteile wie große Pollen und kleine Wachsstückchen zu entfernen. Für das Rühren gibt es die unterschiedlichsten Geräte. Diese reichen von einfachen Holzlöffeln über metallene Stampfer bis zu elektrischen Rührwerken. Für den Anfänger reichen einfache Rührer aus. Zum Abschäumen benötigt man nur einen einfachen Teigschaber (nicht die mit Griff, sondern diese dünnen, halbrunden, relativ starren Schaber aus Plastik). Zusätzlich empfiehlt sich ein Imbus (jetzt der Küchenschaber mit Stiel) und ein Teller. Ersteren zum Säubern des Telles auf dem die honignassen Utensilien ablegt wurden.

Man geht dabei wie folgt vor:

\begin{myitemize}
\item{}  Nach dem Schleudern lässt man den Honig über Nacht stehen. 
\item{}  Am anderen Morgen schäumt man den Honig mit einem einfachen Küchenspachtel ab, das heißt, man entfernt die obere \symbol{34}unsaubere\symbol{34} Schicht auf dem Honig. 
\item{}  Dann rührt man ihn durch:
\begin{myitemize}
\item{}  Man lässt den Rührer langsam in den Honig hinab, so dass sich keine Luftblasen bilden.
\item{}  Man stampft den Rührer einmal vollständig am Rand entlang (hoch-{} runter), so dass sich die am Rand des Fasses befindlichen Zuckerkristalle im Honig verteilen.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Diesen Vorgang wiederholt man im Abstand von ca. 12 h drei bis fünf Mal. Sobald der Honig zu kandieren beginnt, muss er abgefüllt werden. Wenn nicht, ist das auch nicht so schlimm, vorausgesetzt, der Honig hat keinen zu hohen Wassergehalt. Dann kann es passieren, dass der Honig im Glas anfängt zu gären. Hat man einen solchen Honig geschleudert (um es klar zu sagen, solch ein Honig ist unreif) hat man zwei Möglichkeiten:
\begin{myitemize}
\item{}  man erhitzt den Honig und bringt ihn anschließend nur noch als Backhonig in Verkehr.
\item{}  man \symbol{34}impft\symbol{34} diesen Honig mit einem trockeneren Honig -{} vermischt also zwei Chargen.
\end{myitemize}



\subsection{Abfüllen}
\label{142}
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Nachdem der Honig ausreichend gerührt wurde, kann er abgefüllt werden. Man benötigt:
\begin{myitemize}
\item{}  passende Gefäße, meist {\bfseries Honiggläser} des DIB (Deutscher Imker Bund)
\item{}  einen geeigneten {\bfseries Abfüllbehälter}
\item{}  eine {\bfseries Waage} welche geeicht sein und über eine ausreichend hohe Teilung der Skala verfügen muss, so dass die entsprechenden Vorschriften eingehalten werden können.
\item{}  einen {\bfseries Spachtel}, mit dem beim Nachtropfen der Honig abgewischt werden kann. 
\item{}  ein {\bfseries Teller}, auf dem der Spachtel abgelegt werden kann, sollte ebenfalls vorhanden sein.
\end{myitemize}


Wenn der Honig anschließend verkauft werden soll, muss sichergestellt werden, dass gesetzliche Anforderungen des Lebensmittelrechts, speziell der Honigverordnung, eingehalten werden. Das heißt:
\begin{myitemize}
\item{}  Es muss sichergestellt werden, dass die in das Glas eingefüllte Honigmenge dem Gewicht auf dem Etikett entspricht.
\item{}  Die Gläser müssen etikettiert sein. Auf dem Etikett müssen folgende Angaben gemacht werden:
\end{myitemize}




\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.31736\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.60229\linewidth}|} \hline 
\multicolumn{2}{|>{\RaggedRight}p{0.95982\linewidth}|}{{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} | Angaben auf einem Honiggebinde}}\\ \hline {\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Angabe }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Beschreibung\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Hersteller-{}Adresse} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Die Adresse besteht mindestens aus der postalischen Anschrift, also:\newline{}Name\newline{}Straße, Hausnummer\newline{}Postleitzahl Ort, Land.\newline{}Andere Teile wie Telefonnummer, Faxnummer, Mailadresse, etc. dürfen auch darauf.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nettogewicht} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Das Nettogewicht darf maximal bei 5\% ihrer Gläser um 2\% (das sind bei 500g-{}Gläsern 10g) unterschritten sein. Ich empfehle daher, dass Sie sich eine relativ genaue Waage und für jede Gebindegröße ein geeichtes Gewicht besorgen. Dann stellen Sie auf die Waage einmal das Gewicht und ein leeres Glas. Dieses ist dann das Gewicht, das Sie beim Abfüllen nicht unterschreiten dürfen.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Mindesthaltsbarkeitsdatum} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Das Mindesthaltbarkeitsdatum können Sie frei wählen. Es gibt kein bekanntes Datum, nach dem ein ordentlich behandelter Honig schlecht würde. Allerdings ist der Honig, wie jedes andere Lebensmittel auch, Alterungsprozessen ausgesetzt. Da der Kunde gewisse Erwartungen an das Produkt Honig hat, und der Imker dem Kunden klar machen möchte, dass der Honig nur eine gewisse Zeit einen Genuss darstellt, sollte man das Haltbarkeitsdatum nicht zu weit in die Zukunft legen. Auch ist das der Zeitpunkt, an dem Sie aus der Produkthaftung raus sind. Ich selbst wähle das Datum immer so: 31.12. des Jahres nach dem Schleuderjahr. Also wenn ich am 30. Mai 2007 schleudere, schreibe ich 31. 12. 2008 drauf. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries Chargennummer} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sie müssen nach dem Lebensmittelgesetz eine Buchführung haben, wann Sie welche Chargen abgefüllt haben. Diese Nummer muss dann auf dem Etikett aufgedruckt sein. Wenn Sie die Etiketten des Deutschen Imkerbundes verwenden, dann hat jedes Etikett seine eigene Nummer. In Ihrer Buchführung tragen Sie dann ein, dass Sie Nummer x bis Nummer y bei dieser Charge abgefüllt haben.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{\bfseries Sortenbezeichnung} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Die Sortenbezeichnung ist eines der schwierigsten Kapitel beim Honig und der Hauptgrund für schlechtes Abschneiden von Imkerhonigen bei Tests (z. B. Ökotest). Sie müssen sicherstellen, dass die Bezeichnung auf dem Etikett auch dem Inhalt entspricht. Das heißt, wenn Sie Rapshonig draufschreiben, muss der Honig auch zu 50\% von Rapsblüten stammen. Es ist also für alle Beteiligten besser, weniger draufzuschreiben (Blütenhonig geht immer) als zuviel. Mindestens muss auf dem Etikett jedoch {\bfseries Honig} draufstehen. Blütenhonig ist meist auch unverfänglich, es sei denn, Sie haben Waldhonig, der ja nicht von Blüten stammt.  \\ \hline 
\end{longtable}
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Der von Kunden und Lebensmittelkontrolleuren am einfachsten nachzurüfende Parameter ist das Gewicht! Allein schon damit man keine rechtlichen Scherereien bekommt muss das Gewicht,was draufsteht auch drin sein! Deshalb sollten Sie eine Waage benutzen, die entsprechend genau ist. Sollten Sie wie ich ein altes Schätzchen benutzen empfielt es sich die Waage direkt vor dem Gebrauch zu kalibrieren. Dazu stellt man auf die Waage ein Honigglas und dann das einzufüllende Gewicht. Wichtig ist, das das Vergleichsgewicht wirklich bekannt ist. Es mag zwar ein bischen merkwürdig ausschauen, aber die kleine Eisenstab plus das nicht geeichte Gewicht sind sehr genau 500g. Wie man sehen kann ist das was hinterher auf der Waage eingestellt ist nicht das, was man erwartet hätte. Denn ein DIB-{}Honigglas ist genau 227g schwer plus die 500g sollte man ja bei 227g rauskommen. Laut Anzeige wäre man aber bereits bei 745g. Da man laut Gesetzt maximal 15g abweichen darf, wäre man schon unter Umständen mit dem Gesetz in Konflikt geraten. Warnen möchte ich noch kurz vor billigen digitalen Waagen. Diese scheinen ja super genau zu sein, was in der Praxis leider nicht stimmt. Auch diese sollten Sie vor dem Abfüllen kallibrieren.
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\section{Vermehrung}
\label{144}
Vermehrung ist der Schlüssel zum langfristigen Erfolg in der Imkerei, denn ohne Völkererneuerung kann man dauerhauft keine Imkerei betreiben. Vermehren kann man, wenn das Muttervolk auf seiner größten Volksstärke ist, in der Regel von Ende April bis Mitte Mai. Ziel der Vermehrung ist es, dass das Volk Ende August eine vernünftige Einwinterungsstärke hat, also ca. 5000 Bienen. Je früher man damit beginnt, desto mehr Zeit bleibt dem Jungvolk zur Entwicklung. Im Umkehrschluß heißt das aber auch, je später man  startet desto größer muss der Ableger sein. Anfang Mai reicht eine Brutwabe. Anfang Juni sollte man bereits zwei und Anfang Juli schon vier Brutwaben für einen Brutableger nehmen, damit man das Jungvolk noch stark genug bekommt.  
\subsection{Brutableger}
\label{145}
Die einfachste Methode ein neues Volk zu züchten, ist einen Ableger zu bilden. Dazu entnimmt man einem Volk Brutwaben mitsamt Bienen. Diese werden in einen neuen Bienenkasten verbracht, zusammen mit zwei Honig-{} oder Futterwaben und Mittelwänden. Dann fährt man den Kasten ca. drei Kilometer weit weg, damit die Bienen nicht einfach wieder in den alten Stock fliegen, und läßt ihn sich ungestört drei bis vier Wochen entwickeln. Danach hat das Ablegervolk hoffentlich eine Königin nachgeschafft. Wichtig ist, dass auf der Brutwabe junge Brut vorhanden ist, die nicht älter als drei Tage sein soll. Dann haben die verbleibenden Bienen die Möglichkeit eine Königin nachzuschaffen. Man benötigt: 

\begin{myitemize}
\item{}  einen leeren Kasten:
\begin{myitemize}
\item{}  Boden, 
\item{}  Zarge, 
\item{}  Deckel möglichst mit Lüftungsgitter
\item{}  Absperrgitter (nur beim Saugling)
\end{myitemize}

\item{}  Mittelwände um aufzufüllen,
\item{}  ein bis zwei Futterwaben,
\item{}  ein bis fünf Brutwaben mit Bienen von einem anderen Volk;
\item{}  einen Standplatz, der mindestens 3 km von dem Muttervolk entfernt ist,
\item{}  Spanngurt, damit man die Zarge verschließen kann.
\end{myitemize}


Die eleganteste und zuverlässigste Möglichkeit solch einen Brutableger zu bilden ist das {\bfseries Sauglingverfahren}:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.45982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.45982\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Beschreibung\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\begin{minipage}{1.0\linewidth}\begin{center}\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/85.\SVGExtension}\end{center}\myfigurewithoutcaption{85}\end{minipage}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Man geht zunächst einen Tag vor der Ablegerbildung an das Muttervolk. Hier entnimmt man die frisch bestifteten Brutwaben, welche man für den Ableger benutzen will, und kehrt die Bienen vollständig zurück in den Stock. Die abgefegten Brutwaben werden in die Mitte einer leeren Zarge eingehängt. Dann setzt man am Rand Futterwaben zu und füllt die Zwischenräume mit Mittelwänden auf. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\begin{minipage}{1.0\linewidth}\begin{center}\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/86.\SVGExtension}\end{center}\myfigurewithoutcaption{86}\end{minipage}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Diese neue Zarge setzt man auf den Brutraum des Muttervolks und wartet einen Tag. Wichtig ist, dass darunter das Königinnenabsperrgitter ist, so dass sichergestellt ist, dass die Königin nicht in den Saugling wandern kann. Nach Ablauf dieses Tages haben sich die Bienen wieder auf die Waben gesetzt und man kann sicher sein, dass die Königin des Muttervolkes sich noch im Brutraum befindet. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\begin{minipage}{1.0\linewidth}\begin{center}\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/87.\SVGExtension}\end{center}\myfigurewithoutcaption{87}\end{minipage}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Nun entnimmt man die Sauglingszarge dem Muttervolk, setzt Sie auf einen Boden und macht einen Deckel drauf. Jetzt hat man einen Ableger, den man mindestens einen Monat lang 3 km vom Bienenstand entfernt aufstellt. Zum Transport verschließt man das Flugloch und verschließt die Zarge vollständig mit einem Spanngurt.\\ \hline 
\end{longtable}



Anschließend sollten sich nach ca. 10 Tagen Nachschaffungszellen im neu gebildeten Volk befinden. Nach zwei weiteren Wochen kann das Volk zurück an den ursprünglichen Stand -{} wenn man dies wünscht.
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\label{146}
\section{Einwitterung}
\label{147}\subsection{Fütterung}
\label{148}
Es ist ratsam, den Bienen einen Teil des Honigs zu belassen, um ihre Gesundheit im Winter oder in den Zwischentrachtzeiten zu stärken. Da den Bienen der überwiegende Teil des gesammelten Honigs jedoch genommen wird, müssen sie im Spätsommer, wenn die Haupttracht vorbei ist, eingefüttert werden. Dazu wird heute entweder Fertigfutter verwendet oder Zuckerwasser. Als Richtwert werden pro Volk zwischen 12 bis 20 kg Zucker benötigt. Einige Bioverbände wie z. B. Bioland verbieten ihren Produzenten den Einsatz von Fertigfutter oder Industriezucker (ökologisch produzierter Zucker ist allerdings erlaubt). Als Regel gilt, je später im Jahr man einfüttert, umso niedriger sollte der Wassergehalt der Lösung sein. In der Regel sollte man nach dem Abschleudern, also ca. Mitte Juli mit dem Auffüttern beginnen. Ableger, die auf einer Zarge einwintern sollten ca. 12 kg Zucker erhalten. Völker, die zweizargig eingefüttert werden erhalten 18 kg Zucker.


Man sollte nie zuviel Füttern, da dann das Futter schlecht werden kann. Also pro Futtergabe maximal 7L, was ein starkes Volk in 2 bis drei Tagen verarbeiten kann. Wenn das Volk schwächer ist lieber in kleinen Dosen auffüttern und öfter nachfüllen! Erst wieder Auffüllen, wenn der Futterbehälter leer ist!

Auch ist es vorteilhaft, wenn man die Auffütterung bis Ende Oktober anhalten läßt, damit möglichst lange die Bienen in der Brut gehalten werden. Allerdings sollte man den Großteil des Futters im Juli/August geben.
Je nachdem, mit welchen Behältern man auffüllt sollte man natürlich beachten, wie viel man auf einen Schlag verfüttern kann, sonst steht einem das Futter natürlich rum. Immer nur soviel ansetzen, wie man sofort verfüttern kann. Wenn man nur zwei Völker füttern will und dazu Futtereimer mit 5l Fassungsvermögen pro Volk verwendet nur 10l Lösung ansetzen. Wenn man größere Futtertröge und Völker auf einer Zarge einwintern möchte, dann sollte man das Futter auf mindestens sechs Mal verteilen, weil ansonsten das Volk alles auf einen Schlag auffüllt und nicht genügend Platz für die Herbstbrut hat.

\section{Futterarten}
\label{149}


\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.21598\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.18361\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.16316\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.27652\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Verhältnis \newline{} {$\text{[}$}1{$\text{]}$} }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zucker \newline{} {$\text{[}$}kg{$\text{]}$}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wasser \newline{} {$\text{[}$}l{$\text{]}$}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} fertige Lösung\newline{} {$\text{[}$}ml{$\text{]}$}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{$1 \over 1$} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1625\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{$3 \over 2$} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,5 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1937\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{$2 \over 1$} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2250\\ \hline 
\end{longtable}



\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.38278\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.26365\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.23303\linewidth}|} \hline 
\multicolumn{3}{|>{\RaggedRight}p{0.95982\linewidth}|}{{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} | {$3 \over 2$}}}\\ \hline {\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} fertige Lösung\newline{}{$\text{[}$}l{$\text{]}$} }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zucker\newline{}{$\text{[}$}kg{$\text{]}$} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Wasser\newline{}{$\text{[}$}l{$\text{]}$} \endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0,775 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0,52  \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,55 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  1,03\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2,32  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,55\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3,10  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2,07\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3,87  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2,58\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 10 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 7,74 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 5,16\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 15 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 11,62 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 7,74\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 20 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 15,49 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 10,33\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 25 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 19,36 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 12,91\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 30 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 23,23&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}15,49\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 35 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 27,10&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 18,07\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 40 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 30,98 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}20,65\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 45 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 34,58&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}23,23\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 50 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 38,72&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}25,81\\ \hline 
\end{longtable}



Daneben gibt es eine ganze Reihe von Fertigfutterlösungen. Nicht alle sind für die Wintereinfütterung geeignet. Für die Winterfütterung sollte man Flüssigfutter verwenden, da Futterteige wesentlich langsamer von den Bienen aufgenommen werden und diese zusätzlich Wasser holen müssen.  Das kann bei schlechter Witterung zu Problemen führen. $\text{ }$\newline{}

Die Uni Hohenheim hat in den letzten Jahren Versuche mit unterschiedlichen Futtermitteln gemacht (\myhref{http://www.uni-hohenheim.de/bienenkunde/maltose.pdf}{ Futteranalyse})mit dem Ergebnis, dass die Völker auf allen Futterarten gut überwintern, dass aber auch eine ganze Menge offener Fragen bleiben. Die Futtermittel unterscheiden sich stark in ihrer Zusammensetzung. Für Diskussion sorgte in den letzten Jahren Futter auf Malz-{} oder Weizenbasis, das durch enzymatische Hydrolyse erzeugt wird. Es gibt bis jetzt keine Hinweise, dass diese Futterarten für die Bienen schlechter sind als andere. Es kann zu dieser Zeit also keine Aussage darüber getroffen werden, welches Futter das beste ist. In der nachfolgenden Tabelle sind Analysedaten der einzelnen Futter zusammengetragen. Zu beachten ist Natürlich, wieviel Nahrung in einem Liter/kg Futter enthalten ist. Über den Daumen gepeilt kann man sagen, dass ein Liter Futter ca. 0,7 kg Zucker enthält.
\begin{landscape}
{\scriptsize{}
\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.11748\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.11132\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.11132\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.11132\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.09988\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.08291\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.08453\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Futterarten  }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Handelsname                        &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Trockensubstanz &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Dextroseäquivalent &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Saccharose &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fruktose &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Dextrose\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zuckerwasser &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zucker                              &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}                 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}                    &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}    100\%   &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}          &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}        \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Invertzucker &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Apiinvert\newline{} Ambrosia-{}Sirup       &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}                 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}                    &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}           &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     50\%  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     50\% \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Maissirup    &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Apiforte II/Butiforce               &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     78 \%        &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}   75 \%             &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}           &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     25\%  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     32\% \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weizensirup  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Apiforte I\newline{}Fortune Api HF 1575 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     75 \%        &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  66\%               &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}           &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}      15\% &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         \\ \hline 
\end{longtable}
}
\end{landscape}


\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.18691\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.12588\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.12439\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.16197\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.19995\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Futterarten  }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Glucose &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Maltose &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Maltotriose &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Höhere Zucker \endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zuckerwasser &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}             &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}    \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Invertzucker &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}             &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}    \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Maissirup    &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}   23\%       &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 9\%  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 11\%\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weizensirup  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}     22\% &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}   42\%       &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  8\% &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 15\%\\ \hline 
\end{longtable}


\begin{landscape}

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.16164\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.09263\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.12641\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.17804\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.10564\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.09457\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Futterarten }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}PH    &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Brix Grad&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Brechungsindex&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Energie &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Dichte\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zuckerwasser &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}      &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}          &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Invertzucker &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,4  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}           &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}        &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Maissirup    &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4 .. 5 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}         &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  1,482 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1309 kJ &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,4\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weizensirup  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3,5 -{} 5 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 75     &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,478   &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}        &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline 
\end{longtable}

\end{landscape}

\section{Zuckerwasser ansetzen}
\label{150}


\begin{minipage}{0.75000\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/88.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{88}{Zucker einfüllen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}



\begin{minipage}{0.75000\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/89.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{89}{Umrühren}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}

Das Ansetzen von Zuckerwasser ist denkbar einfach: Warmes Wasser in einen Hobbock geben, Zucker dazugeben und umrühren. 
Zur besseren Verarbeitung sollte das Wasser heiß sein (Es genügt aber heißes Wasser aus der Hauswasserleitung also ca. 50°C-{}60°C). Am einfachsten ist es immer einen Hobbock voll Futter zu machen: 18kg Zucker + 14l Wasser, ergibt 30l Lösung, die ca. 3/2 ist und den Hobbock ausfüllt. Fünf Liter der Lösung enthalten dann genau 3kg Zucker, was das Rechnen sehr einfach macht. Zuckerwasser muss innerhalb von 1 Woche von den Bienen verarbeitet sein, da das Futter ja auch schlecht werden kann! Also nur soviel machen wie man direkt füttert!
\section{Einfüttern}
\label{151}


\begin{minipage}{0.75000\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/90.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{90}{Futterzarge}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}

Zu Beginn entfernt man das Königinnenabsperrgitter und setzt eine Leerzarge auf, in die man den Futtertrog einsetzt. Diesen Füllt man dann mit maximal 7l Flüssigfutter. Darauf legt man den Schwimmer. Über die Futterzarge legt man noch einen Zwischenboden, in dem man die Plexiglasscheibe aufsetzt und dann den Deckel oben auflegt.

Wichtig: {\bfseries Flugloch einengen} um Räuberei zu verhindern!

Beim wieder auffüllen öffnen Sie den Deckel und die Plexiglasabdeckung. Entnehmen Sie den Schwimmer. Sollten sich tote Bienen im Behälter befinden dann entfernen Sie diese. Kontrollieren Sie, dass der Schwimmer und auch andere der Behälter sauber und bienenfrei sind und vor allem kein Schimmel sichtbar ist. Sollte Schimmel vorhanden sein wechseln Sie die betroffenen Teile und säubern Sie sie gründlich.
Dann füllen Sie das Futter auf, legen die Schwimmer wieder drauf und Verschließen die Zarge wieder. 

\section{Stöcke wintersicher machen}
\label{152}
Um die Stöcke wintersicher zu machen muss man nur auf vier Dinge achten:

\begin{myitemize}
\item{}  Stöcke gegen Regen und Schnee absichern, indem man ober
\item{}  Stöcke isolieren
\item{}  Für gute Lüftung sorgen
\item{}  Das Eindringen von Tieren verhindern (Spitzmäuse, Stare, etc.).
\end{myitemize}


In der Praxis heißt dass, das man über dem Brutnest die Plexiglasplatte auflegt und darüber einen Zwischenboden aufsetzt in den man eine Styroporeinlage einlegt. Darüber kommt der Deckel und darüber ein schwerer Stein. Das Flugloch wird soweit wie möglich eingeengt, so dass nur noch ca. 2 Bienen gleichzeitig raus-{} oder reinkönnen.
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\label{153}


Im Winter werden die gesamten Arbeiten erledigt, die nicht zeitgebunden sind. Der Winter beginnt für den Imker nach der Einfütterung und endet mit dem Erstarken des Volkes im zeitigen Frühling, sobald das Volk in Brut geht.
\section{Wabenaufbereitung}
\label{154}
Waben stellen einen großen Wert für den Imker dar. Es ist wichtig, dass man im Sommer immer genug Waben zur Verfügung hat. Im Winter, wenn am Bienenstand nur wenig Arbeit anfällt muss man sich auf das nächste Jahr vorbereiten. Denn während der Saison bleibt keine Zeit um Waben, oder Beuten zu bauen. Also November bis Februar ist die Zeit, in der ein Imker Waben und Beuten baut. 
Die im Herbst entnommenen Waben und das entnommene Wachs müssen im Winter aufbereitet werden. Die Waben, die nicht im nächsten Jahr weiter verwendet werden sollen werden ausgeschmolzen. Dies erledigen viele Imker bereits im Spätsommer indem Sie einen Sonnenwachsschmelzer einsetzen. Grundsätzlich sollte man keine bebrüteten Waben lagern. Das heißt alle Waben aus dem Brutraum ausschmelzen!
Wenn die Waben aus dem Wachsschmelzer kommen sollte man sie nochmal abschaben und kann sie dann weghängen. Wenn der Draht nicht kaputt oder zu lapprig ist, sollte man ihn möglichst drin lassen. 
Jetzt im Winter werden die Waben wieder vorgeholt. Die Altwaben werden gelaugt. Dazu bereitet man eine 1\% bis 3\% Natronlauge die man in einem großen Bottich heiß macht. Der Bottich muss chemikalienbeständig sein. Entweder ist er emailliert oder aus Edelstahl. Bei Deutschem Normalmaßrähmchen ist ein großer Einkochtopf geeignet. Die Rähmchen werden darin gebadet und abgebürstet, so dass zum Schluß kein
\section{Natronlauge}
\label{155}

\includegraphics[width=0.12500\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/91.\SVGExtension}
 
Natronlauge ist eine {\bfseries gefährliche Chemikalie}! Beim Umgang mit Natronlauge ist unbedingte Vorsicht geboten! Folgende Risiko-{} und Sicherheitsheitsätze finden Anwendung: 
\includegraphics[width=0.12500\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/92.\SVGExtension}
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\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}1$\text{ }${}Unter$\text{ }${}Verschluss$\text{ }${}aufbewahren.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}2$\text{ }${}Darf$\text{ }${}nicht$\text{ }${}in$\text{ }${}die$\text{ }${}Hände$\text{ }${}von$\text{ }${}Kindern$\text{ }${}gelangen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}26$\text{ }${}Bei$\text{ }${}Berührung$\text{ }${}mit$\text{ }${}den$\text{ }${}Augen$\text{ }${}gründlich$\text{ }${}mit$\text{ }${}Wasser$\text{ }${}abspülen$\text{ }${}und$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Arzt$\text{ }${}konsultieren.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}27$\text{ }${}Beschmutzte,$\text{ }${}getränkte$\text{ }${}Kleidung$\text{ }${}sofort$\text{ }${}ausziehen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}28$\text{ }${}Bei$\text{ }${}Berührung$\text{ }${}mit$\text{ }${}der$\text{ }${}Haut$\text{ }${}sofort$\text{ }${}abwaschen$\text{ }${}mit$\text{ }${}viel$\text{ }${}...$\text{ }${}(vom$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Hersteller$\text{ }${}anzugeben)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}29$\text{ }${}Nicht$\text{ }${}in$\text{ }${}die$\text{ }${}Kanalisation$\text{ }${}gelangen$\text{ }${}lassen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}30$\text{ }${}Niemals$\text{ }${}Wasser$\text{ }${}hinzugießen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}31$\text{ }${}Von$\text{ }${}explosionsfähigen$\text{ }${}Stoffen$\text{ }${}fernhalten$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}33$\text{ }${}Maßnahmen$\text{ }${}gegen$\text{ }${}elektrostatische$\text{ }${}Aufladung$\text{ }${}treffen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}34$\text{ }${}Schlag$\text{ }${}und$\text{ }${}Reibung$\text{ }${}vermeiden.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}35$\text{ }${}Abfälle$\text{ }${}und$\text{ }${}Behälter$\text{ }${}müssen$\text{ }${}in$\text{ }${}gesicherter$\text{ }${}Weise$\text{ }${}beseitigt$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}werden.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}36$\text{ }${}Bei$\text{ }${}der$\text{ }${}Arbeit$\text{ }${}geeignete$\text{ }${}Schutzkleidung$\text{ }${}tragen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}37$\text{ }${}Geeignete$\text{ }${}Schutzhandschuhe$\text{ }${}tragen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}39$\text{ }${}Schutzbrille/Gesichtsschutz$\text{ }${}tragen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}40$\text{ }${}Fußboden$\text{ }${}und$\text{ }${}verunreinigte$\text{ }${}Gegenstände$\text{ }${}mit$\text{ }${}...$\text{ }${}reinigen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}(Material$\text{ }${}vom$\text{ }${}Hersteller$\text{ }${}anzugeben)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}41$\text{ }${}Explosions-{}$\text{ }${}und$\text{ }${}Brandgase$\text{ }${}nicht$\text{ }${}einatmen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}42$\text{ }${}Beim$\text{ }${}Räuchern/Versprühen$\text{ }${}geeignetes$\text{ }${}Atemschutzgerät$\text{ }${}anlegen.$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}(Bezeichnung$\text{ }${}vom$\text{ }${}Hersteller$\text{ }${}anzugeben)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}43$\text{ }${}Zum$\text{ }${}Löschen$\text{ }${}...$\text{ }${}verwenden.$\text{ }${}(vom$\text{ }${}Hersteller$\text{ }${}anzugeben)(wenn$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Wasser$\text{ }${}die$\text{ }${}Gefahr$\text{ }${}erhöht,$\text{ }${}anfügen:$\text{ }${}Kein$\text{ }${}Wasser$\text{ }${}verwenden)$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}44$\text{ }${}Bei$\text{ }${}Unwohlsein$\text{ }${}ärztlichen$\text{ }${}Rat$\text{ }${}einholen$\text{ }${}(wenn$\text{ }${}möglich,$\text{ }${}dieses$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}Etikett$\text{ }${}vorzeigen).$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}\#$\text{ }${}S$\text{ }${}45$\text{ }${}Bei$\text{ }${}Unfall$\text{ }${}oder$\text{ }${}Unwohlsein$\text{ }${}sofort$\text{ }${}Arzt$\text{ }${}hinzuziehen$\text{ }${}(wenn$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}möglich,$\text{ }${}dieses$\text{ }${}Etikett$\text{ }${}vorzeigen).}
}


Also Ganz wichtig beim Umgang mit Natronlauge:
\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}{\large * Lange Kleidung\\

\TemplateSpaceIndent{$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }${}Geschlossene$\text{ }${}Schuhe$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }${}Schutzbrille$\text{ }$\newline{}
$\text{ }${}$\text{ }${}*$\text{ }${}Handschuhe}
}
}


Normalerweise werden Sie Natronlauge nicht direkt kaufen, sondern Natriumhydoxid (Auch Ätznatron NaOH). Natriumhydoxid ist praktisch eingedampfte Natronlauge. Wenn man diese wieder mit Wasser verbindet wird Wärme frei und es kann spritzen. Mit folgenden Mischungsverhältnissen erreichen Sie unterstehende Konzentrationen:

Auf einen Liter destilliertes Wasser fügt man folgende Mengen Natriumhydroxid dazu und erhält dann Natronlauge:  

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.25889\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.29659\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.09893\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.18487\linewidth}|} \hline 
\multicolumn{4}{|>{\RaggedRight}p{0.95982\linewidth}|}{{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} | Natronlauge ansetzen}}\\ \hline {\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Konzentration {$\text{[}$}\%{$\text{]}$}} }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Natriumhydroxid {$\text{[}$}g/l{$\text{]}$}} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} mol/l &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Verwendung} \endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 10g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,5\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 15g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 21g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 32 g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 45 g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 10\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 120 g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3,00&\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 12\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 140 g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3,50&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 16\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 170 g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 4,25&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 20\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 260 g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 6,50&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 25\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 340 g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 8,50&\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 30\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 440g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 11,00&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 40\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 690g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 17,25&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 50\%&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1040g&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 26,00&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Honigverkauf}
\label{156}
Honigverkauf, und Aufbau eines Kundenstammes ist für einen Imker eine echte Herausforderung. Natürlich können Sie Ihren Honig an Bekannte und Freunde verkaufen, das wird aber nur bis zu einem bestimmten Punkt gehen. Danach müssen Sie sich wirklich Gedanken über den Verkauf machen. Und das geht nur, wenn Sie einen wenn auch nur kleinen (Marketing-{})Plan haben. Dazu müssen Sie sich folgende Fragen stellen:

\begin{myenumerate}
\item{}  Wer sind Ihre Kunden?
\item{}  Wie kommen Sie an Ihre Kunden?
\item{}  Welchen Preis sind Ihre Kunden bereit für Ihre Produkte zu bezahlen?
\item{}  Wie sieht der Markt aus?
\begin{myenumerate}
\item{}  Welche Mitanbieter gibt es in Ihrem Umfeld?
\item{}  Welche Preise nehmen Ihre Wettbewerber für vergleichbare Produkte?
\item{}  Worin wollen oder können Sie sich von Ihren Wettbewerbern unterscheiden?
\end{myenumerate}

\end{myenumerate}

\section{Beutenaufarbeitung}
\label{157}
\section{Varroose Winterbehandlung}
\label{158}

Sobald die Temperaturen unter 0°C fallen hören die Bienen auf zu brüten. Drei Wochen nachdem die Königin die letzten Eier gelegt hat ist die letzte Brut geschlüpft und es beginnt der Zeitraum für die Winterbehandlungen, die nicht in verdeckelte Brut hinein wirken. Also vor allem Oxalsäure (Perizin wegen möglicher Rückstände im Wachs nicht einsetzen!). Die Oxalsäurebehandlung wird daher  abhängig von der Witterung, gewöhnlich vor Weihnachten, durchgeführt. Mehrfache Behandlungen mit Oxalsäure sind schädlich für die Bienen und daher unbedingt zu vermeiden. Die einzige zugelassene Art ist in Deutschland die Träufelmethode. Das liegt vor allem an zwei Gründen: zum einen ist der Einsatz von Oxalsäuregas nicht ungefährlich. Dies traut man Laien wohl nicht zu. Zum anderen muss jemand die Zulassung für weitere Anwendungsmethoden beantragen. Was meines Wissens bis heute nicht geschehen ist.
\LaTeXNullTemplate{}
\LaTeXNullTemplate{}






\label{159}


Die Varroamilbe ist inzwischen flächendeckend zu einer Belastung für die Bienenvölker geworden. Imker haben mittels einiger Präparate nur die Möglichkeit, die Milbenpopulation möglichst gering zu halten. Dazu muss eine regelmäßige Gemüllkontrolle der Völker erfolgen. In regelmäßigen Abständen schaut man sich an, wieviele tote Bienen im Stock zu finden sind. Weitere Hinweise bietet der Einschub unter den Beuten, Windel genannt. 

Grundsätze für die Varroatosebehandlung:
\begin{myitemize}
\item{}  Mit der Behandlung die Population der Varroamilben möglichst gering halten
\item{}  Nicht während der Trachtzeit Wirtschaftsvölker behandeln. 
\item{}  Wirtschaftsvölker direkt nach dem Abschleudern behandeln, damit die Winterbienen möglichst Varroafrei sind. Bei starkem Befall schädigen sie die Bienenlarven so sehr, dass sie schon in diesem Stadium verkrüppelt und stark geschwächt sind.
\item{}  Auf jeden Fall nochmal im Spätherbst, wenn das Volk brutfrei ist, mit Oxalsäure behandeln.
\item{}  Ohne Gemülldiagnose kann man nicht richtig abschätzen, wie stark der Befall ist.
\item{}  Immer mehrmals behandeln, bis kein Milbenfall mehr gegeben ist.
\item{}  Immer mehrere Methoden einsetzen, damit die Milben keine Resistenzen bilden können, oder resistente Milben halt mit der anderen Methode erwischt werden.
\end{myitemize}



Man sollte kurz nach dem Abschleudern mit der Sommerbehandlung beginnen.
\section{Diagnose}
\label{160}\subsection{Gemülldiagnose}
\label{161}


\begin{minipage}{0.62500\textwidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\textwidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/94.jpg}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{94}{Gemülldiagnose -{} Zählen der ovalen, rot-{}braun bis dunkelbraunen Milben}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Wichtig ist in jedem Fall, durch laufende Kontrolle die Befallstärke abzuschätzen. Dies kann durch Gemülldiagnose geschehen, indem die pro Tag auf den Boden der Bienenbeute abgefallenen toten Milben gezählt werden. Wichtig ist vor allem, nach dem Abklingen der Behandlungswirkung Gemülldiagnosen durchzuführen. Fallen vor der Behandlung im Juli durchschnittlich 10 Milben pro Tag, ist der Befall bereits kritisch und es muss sofort behandelt werden. Eine abschließende Behandlung des brutfreien Bienenvolkes im November/Dezember ist geboten, wenn in diesem Zeitraum der durchschnittliche tägliche natürliche Milbenfall über einer Milbe pro Tag liegt.
\LaTeXNullTemplate{}\section{Behandlungsmethoden in der Übersicht}
\label{162}\subsection{Drohnenbrut entfernen}
\label{163}
Drohnenbrut wird etwa achtmal häufiger als jene der Arbeiterbiene von den Milben befallen. Damit läßt sich die Drohnenbrut auf natürliche Weise als Varroa-{}Falle einsetzen. Dazu setzt man als zweite Wabe vom Rand des Brutnests Baurahmen ein. (Ein Baurahmen ist ein Rähmchen , in das keine Mittelwand eingelötet wurde). Die Bienen bauen dann diese Rähmchen einfach mit Drohnenwaben aus. Bis zum Ernteende werden dann immer alle 9 Tage eines der Rähmchen genommen und die gebaute Wabe ausgeschnitten und dann wieder zurück in das Bienenvolk gesetzt. Da Drohnen ja 24 Tage bis zum Schlüpfen brauchen und die Varroamilben etwa 20 Tage wird so die Varroatose eingedämmt. Allein durch das Entfernen der Drohnenbrut kann man aber die Varroa nicht in Schach halten. Hierzu muss man dann noch andere Verfahren einsetzen.
\subsection{Ameisensäure}
\label{164}
Ameisensäure wird meist mittels Schwammtuchmethode benutzt. Das heißt man legt ein Schwammtuch (z. B. von Vileda) auf die obersten Waben auf, oder legt es in den Systemboden ein. Was man nimmt, hängt von der Außentemperatur ab, wenn die Temperatur über 20°C ist, ist es besser die Tücher in den Unterboden zu legen, da dann die Bienen praktisch von unten bedampft werden. Wenn es kälter wird, träufelt es eher von oben nach unten.  Man rechnet dann pro Wabe im Volk:

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.23004\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.25780\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.16977\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.18168\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Methode  }&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Temperatur &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} DNN &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zander\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} von oben &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} bis 20 °C  &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1,8 ml &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2 ml\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} von unten &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} über 20 °C &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2,7 ml&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 3 ml\\ \hline 
\end{longtable}

Ein kleiner Hinweis die Ameisensäure soll nicht Tropfen sondern verdunsten, die Gase die dabei entstehen sind schwerer als Luft.
\myfootnote{\myplainurl{http://www.imkerhomepage.de/varroa/ameisensaeure-teil-1/ameisensaeure-teil-1.html} www.imkerhomepage.de | {\itshape Homepage einer Hobbyimkerei} }
\subsection{Bayvarol}
\label{165}
Bayvarol war das erste zugelassene Varroatosemittel. Mittlerweile sind in ganz Europa Resistenzen bekannt geworden, so dass man dieses Mittel auf jeden Fall nur in Verbindung mit anderen verwenden sollte.
\subsection{Milchsäure}
\label{166}
Die Milchsäurebehandlung (C\textsubscript{3}H\textsubscript{6}O\textsubscript{3}) eignet sich nur für die Behandlung in der brutfreien Zeit, da sie nicht wie die Ameisensäure auf die Milben wirkt, die sich in der verdeckelten Bienenbrut befinden und dort vermehren. Sie ist zudem aufwendig, so dass sie nur für Hobbyimker interessant ist. Die 15\%\textquotesingle{}ige Milchsäure wird auf die Bienen aufgesprüht. Man rechnet dabei ca. 10 -{} 16 ml / Wabe. Man nimmt jede Wabe mit Bienen aus der Beute und besprüht sie mit der Milchsäure. Das Milchsäureverfahren sollte erst bei mehr als 7°C Außentemperatur angewendet werden.
\subsection{Oxalsäure}
\label{167}
Oxalsäure (chemisch Ethandisäure: H\textsubscript{2}C\textsubscript{2}O\textsubscript{4}) ist seit Sommer 2006 in Deutschland als Bienenarznei zugelassen. Oxalsäure ist eine organische Säure, die in vielen Pflanzen vorkommt, z. B. in Rhabarber, Spinat und Rotklee.
\subsection{Perizin}
\label{168}
Ist ein Mittel der Firma Bayer, das auch für andere Tiere im Einsatz ist (unter dem Namen Coumaphos).
Anderer Name für Coumaphos: Coumafos
\subsection{Thymovar}
\label{169}
Thymovar besteht aus Schwammtüchern, auf die jeweils 15g Thymol, dem Hauptbestandtheil des Thymianöls. Es sollte laut Herstellerinformationen verwendet werden.
\subsection{Bienenwohl}
\label{170}
Zusammensetzung, Anwendung und Erfahrungen:
\myplainurl{http://www.bienenwohl.com/}
\myplainurl{http://www.imkerhof-salzburg.at/portal/index.php?option=com_content\&task=view\&id=49\&Itemid=69}
\myplainurl{http://www.imkerverein-maingau.de/index.php/2010/12/30/erfahrungen-mit-bienen-wohl?blog=12}
\section{Die in Deutschland zugelassenen chemischen Methoden im Detail}
\label{171}
\begin{myitemize}
\item{}  Perizin
\item{}  Oxalsäure(Träufelmethode)
\item{}  Ameisensäure 60 \% ad us. vet.
\item{}  Milchsäure 15 \% ad us. vet.
\item{}  Thymovar
\item{}  Apiguard
\item{}  Bayvarol
\end{myitemize}

\subsection{Perizin}
\label{172}
Perizin ist ein wirksames Mittel zur Bekämpfung der Varroamilbe. 
Der eigentliche Wirkstoff ist Coumaphos, ein systemisch wirkendes, bienengefährliches Mittel. Bei Dosierungsfehlern ist deshalb mit einer Vergiftung des Bienenvolkes zu rechnen.
Wie eigentlich alle Varroabekämpfungsmittel darf auch dieses Medikament {\bfseries nicht} wärend der Tracht eingesetzt werden. Ein wesentlicher Nachteil dieser Behandlungsmethode ist, dass durch dieses Medikament {\bfseries Rückstände} im Bienenwachs entstehen. Zu beziehen ist das Mittel über Sammelbestellungen der örtlichen Imkereivereine.
\subsubsection{Aufträufeln}
\label{173}
Perizin wird ähnlich wie Oxalsäure von oben zwischen die Wabengassen geträufelt. Das Mittel wird von den Bienen aufgenommen und wirkt systemisch. D.h. die Milben vergiften sich über die Aufnahme des Bienenbluts (Lymphe).
Perizin darf nur im brutfreien Zustand, d.h. als Herbst-{} bzw. Winterbehandlung bei einer Außentemperatur ab ca. 5°C eingesetzt werden.
Perizin reichert sich im Bienenwachs an und kann vom Wachs wieder in den Honig gelangen. Das Mittel wirkt nicht in der verdeckelten Brut.
Diese Nachteile sind bei der Ameisensäurebehandlung nicht zu fürchten.
\subsubsection{Rückstände}
\label{174}
Perizin (Coumaphos) reichert sich in Wachs und Honig an und ist dort bereits nachweisbar. Der Grenzwert für Honig beträgt 100 ppb (Parts per Billion). Für Wachs sind keine Grenzwerte angegeben. Bei hoher Belastung des Wachses ist jedoch mit einem Übertritt des Wirkstoffes in den Honig zu rechnen.
\subsection{Oxalsäure}
\label{175}
Nach einer längeren Zeit des Zulassungsverfahrens ist das Träufeln von Oxalsäure nun zugelassen. Dazu muss man in der Apotheke erhältliche Präpärate kaufen. Für die Behandlung muss man anschließend den Zucker, der dem Medikament beiliegt, mit der mitgelieferten Oxalsäurelösung vermischen. 
\subsubsection{Träufelmethode}
\label{176}
Oxalsäure wird nur im brutfreien Zustand, also als Herbstbehandlung eingesetzt. Die nach Vorschrift angefertigte Lösung wird mit Hilfe einer Spritze in die besetzten Wabengassen des behandelten Volkes geträufelt. 
Die Dosierung beträgt 5-{}6 ml pro Wabengasse. Man achte darauf, die Bienen und nicht das Wachs der Waben zu treffen. Der Wirkstoff wird unter den Bienen durch Kontakt weitergegeben und ist auch auf diesem Wege ausreichend wirksam. Dennoch sollte man darauf achten, möglichst viele Bienen direkt zu treffen, um die Schäden an der einzelnen Biene so klein wie möglich zu halten. Es wird deshalb teilweise geraten, bei der Behandlung jede Wabengasse zweimal mit halber Dosierung zu beträufeln.
\paragraph{Wirksamkeit}
{$\text{ }$}\newline\label{177}
Im absolut brutfreien Volk wird die Wirksamkeit zwischen 90\% und 99\% angegeben. 
\paragraph{Schutz-{} und Vorsichtsmaßnahmen}
{$\text{ }$}\newline\label{178}
Bei der Anwendung von Oxalsäure sollten einige Dinge beachtete werden: 
\begin{myitemize}
\item{}  Säurefeste Handschuhe und Schutzbrille tragen
\item{}  Honig erst im nächsten Frühjahr ernten
\item{}  Oxalsäure darf nur ein Mal angewendet werden. Mehrmalige Behandlungen führen zu solchen Bienenschäden, dass die Völker geschwächt werden.
\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  Achtung Oxalsäure (HOOC-{}COOH * 2 H2O -{} Oxalsäuredihydrat) ist gesundheitsschädlich und kann über die Haut resorbiert werden. Auf ein Ansetzen der Lösung sollte man deshalb normalerweise verzichten und auf im Handel verfügbare Präparate zurückgreifen.
\item{}  Aus demselben Grund sind auch Sprüh-{} und Verdampfungsverfahren nur mit größter Vorsicht einzusetzen. Die Gesundheitsgefahren im Umgang mit feinsten Oxalsäurekristallen, wie sie insbesondere bei der Verdampfung entstehen, sind einfach zu groß, als dass man das Risiko eingehen sollte.
\end{myitemize}

\subsubsection{Verdampfungsmethode}
\label{179}
Es muss vorrausgeschickt werden, dass diese Methode zur Zeit (November 2007) in Deutschland nicht zugelassen ist. Allerdings ist ihre Wirksamkeit nachgewiesen und sie hat drei Vorteile gegenüber der Träufelmethode:

\begin{myitemize}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{}  Sie kann sehr viel schneller durchgeführt werden.
\item{}  Sie ist auch bei tiefen Temperaturen (bis 2°C Stocktemperatur ist die Wirksamkeit getestet und nicht beeinträchtigt)eingesetzt werden.
\item{}  Man reißt im Winter die Wintertraube nicht auseinander.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Dem gegenüber stehen natürlich auch Nachteile:
\begin{myitemize}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{}  Die Kontamination des Stockes ist höher.
\item{}  Der Umgang mit Oxalsäuredampf ist gefährlich.
\item{}  Es sind höhere Anfangsinvestitionen nötig.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


Bevor ich auf die Anwendung eingehe, nochmal die Warnung: Oxalsäuredämpfe sind gesundheitsschädlich und können zu schweren gesundheitlichen Risiken führen. Verwenden Sie Oxalsäuredämpfe nicht in geschlossenen Räumen. Wenn möglich wenden sie die Oxalsäure von aussen an. Tragen Sie:

\begin{myitemize}
\item{}  Geschlossene lange Kleidung
\item{}  Handschuhe
\item{}  Schutzbrille 
\item{}  {\bfseries Atemmaske (Schutzklasse: FFP3)}
\end{myitemize}

Allgemein gelten für Oxalsäure die folgenden Sicherheitssätze:

\begin{myitemize}
\item{} R21/22: Gesundheitsschädlich bei Berührung mit der Haut und beim Verschlucken.
\item{} S24/25: Berührung mit den Augen und der  Haut vermeiden
\end{myitemize}

\subsubsection{Die Durchführung}
\label{180}

Sie benötigen:
\begin{myitemize}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{}  Atemschutzmaske (Schutzklasse: FFP3)
\item{}  Geschlossene Kleidung
\item{}  Schutzbrille
\item{}  Handschuhe
\item{}  Oxalsäureverdampfer
\item{}  Eventuell Zubehör für den Verdampfer (12V-{}Batterie (die natürlich geladen sein muss)) oder Lötlampe je nach Typ)
\item{}  1 -{} 2 g Kristalline Oxalsäure pro Volk
\item{}  Eventuell kleines Gefäß mit Wasser, damit Sie den Verdampfer schnell abkühlen können
\item{}  Uhr mit Sekundenzeiger 
\item{}  Schaumstoff, mit dem Sie das Flugloch nach Einschieben des Verdampfers verschließen
\end{myitemize}

\end{myitemize}



\begin{myenumerate}
\item{}  Ziehen sie die Schutzkleidung an.
\item{}  Bereiten Sie alles vor dem Bienenstock vor:
\begin{myenumerate}
\item{}  
\end{myenumerate}

\item{}  Bereiten Sie den Verdampfer für das erste Volk vor:
\begin{myenumerate}
\item{}  messen Sie die benötigte Menge Oxalsäure ab und 
\end{myenumerate}

\item{}  legen sie neben sich den 
\item{}  Schieben Sie den Verdampfer in das Volk
\end{myenumerate}

\subsection{Ameisensäure}
\label{181}
Als einziges Varroazid kann die Ameisensäure auch bei Völkern mit Brut eingesetzt werden.
Die Ameisensäure wird durch Verdunsten ins Bienenvolk gebracht. Dafür bieten sich mehrere Möglichkeiten an:
\begin{myitemize}
\item{}  Verdunstung über käufliche Verdunster
\item{}  Verdunstung über ein Schwammtuch
\end{myitemize}

\subsubsection{Verdunstung über käufliche Verdunster}
\label{182}
Bei der Benutzung von den im Handel erhältlichen Verdunstern ist die Benutzung gemäß der Bedienungsanleitung {\bfseries dringend} anzuraten. Da sich diese von Produkt zu Produkt mitunter stark unterscheidet, wird sie hier nicht näher thematisiert.
\subsubsection{Verdunstung über ein Schwammtuch}
\label{183}
Bei dieser Art der Behandlung wird ein trockenes Schwammtuch auf einen Teller oder eine ähnliche {\bfseries säurefeste} Unterlage gelegt. Auf dieses Tuch gibt man nun mit einer Spritze (Große Spritze aus der Apotheke (50ml) ) die zur Behandlung notwendige Ameisensäure (Die Dosierung beträgt 2 ml pro Wabe Ameisensäure 60\% ad us vet.). Das Schwammtuch wird nun ohne Unterlage, oberhalb des Volkes z.B. direkt auf die Oberträger der Rähmchen der obersten Zarge gelegt. Da der Ameisensäuredampf schwerer ist, als Luft, sinkt er nach unten, wodurch alle Bienen erreicht werden. Wenn das Schwammtuch von Unten eingelegt wird, benötigt man 3 ml pro Wabe. Behandelt man die Völker von oben, so bedeutet das in der Praxis, dass man bei einzargigen Völkern  20ml und bei zweizargigen 40 ml gibt. Das Schwammtuch muss spätestens einen Tag nach der Behandlung aus dem Volk genommen werden, da es anderenfalls von den Bienen angebaut oder sogar zerschrotet wird. Der Imker findet in diesem Fall das Schwammtuch nur noch als Flocken im Gemüll der Bienen. Die Behandlung muss mindestens einmal, meistens aber zwei bis dreimal wiederholt werden.
\subsubsection{Wirksamkeit}
\label{184}
Gegen die Behandlung mit Ameisensäure sind keine Resistenzen bekannt. Auch die Entstehung von Resistenzen ist durch die Wirkungsweise(verätzung der Milben) unwahrscheinlich. Der Wirkungsgrad ist hoch, bei richtiger Anwendung >{}90\%. Ameisensäure hat als einziges Varroazid auch eine schädigende Wirkung auf Milbenstadien in der Brut.
\subsubsection{Schutz-{} und Vorsichtsmaßnahmen}
\label{185}
Auch bei der Anwendung von Ameisensäure sollten einige Dinge beachtete werden: 
\begin{myitemize}
\item{}  Säurefeste Handschuhe und Schutzbrille tragen
\item{}  Honig erst im nächsten Frühjahr ernten
\end{myitemize}

\subsection{Milchsäure}
\label{186}
Milchsäure wirkt nur, wenn sie mit den Milben in direkten Kontakt gebracht wird. Sie wirkt deshalb insbesondere nicht in die verdeckelte Brut hinein.
\paragraph{Verabreichung}
{$\text{ }$}\newline\label{187}
Eingesetzt wird eine ca. 15\%ige Lösung. Diese kann hergestellt werden durch Verdünnung 80\%iger Milchsäure im Verhältnis 1:5 (ergibt ca. 13\%ige Lösung). Jede mit Bienen besetzte Wabe wird beidseitig, möglichst fein verteilt mit dieser Lösung besprüht. (ca. 12 ml Milchsäure pro Wabenseite)
\subsubsection{Wirksamkeit}
\label{188}
Die Wirksamkeit der Milchsäure ist ungefähr vergleichbar mit der von Ameisensäure. Es ist aber zu berücksichtigen, dass je nach Brutumfang des behandelten Bienenvolkes sich bis zu 80\% der Milben in der verdeckelten Brut befinden und damit vor der Milchsäure geschützt sind. Damit ist eine Milchsäurebehandlung nur im brutfreien Zustand, also z.B. bei einem Schwarm, einem Ableger in der Brutpause (ca. 3 Wochen nach Zusetzen der Königin) oder im Winter sinnvoll. Die Temperatur bei der Behandlung sollte aber 5 -{} 10°C nicht unterschreiten.
\subsubsection{Schutz und Vorsichtsmaßnahmen}
\label{189}
\begin{myitemize}
\item{}  Beim Versprühen der Milchsäure sollte man Handschuhe, Mundschutz und Schutzbrille tragen. 
\item{}  Die Außentemperatur 
\end{myitemize}



sollte bei der Behandlung 5-{}10°C nicht unterschreiten


\subsection{Verdünnen}
\label{190}
Säuren werden meist in hohen Konzentrationen oder gar als Anhydrid (lat. ohne Wasser) gehandelt. Will man eine Säure verdünnen, muss man also Wasser zusetzen. Prinzipiell wird immer vom Gewicht ausgegangen. Also enthält 1kg 15\%ige Milchsäure 150g und 850g Wasser. Die Verdünnung kann mit dem Dreisatz berechnet werden:

{$ p_{1} * m_{1} = p_{2} * m_{2}$}


Bei Milchsäure

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.51851\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.40113\linewidth}|} \hline 
\multicolumn{2}{|>{\RaggedRight}p{0.95982\linewidth}|}{{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 15\%ige Milchsäure}}\\ \hline {\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Milchsäure Konzentration }&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Verdünnungsfaktor}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 90\% &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {$ \frac{1}{6} $}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 80\% &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {$ \frac{1}{5,2} $}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 70\% &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {$ \frac{1}{4,3} $}\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 60\% &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {$ \frac{1}{3,4} $}\\ \hline 
\end{longtable}

\section{Sonstige nicht verbotene Methoden}
\label{191}\subsection{Das Ausschneiden von Drohnenbrut}
\label{192}
Bei diesem Verfahren, das weniger als alleinige Methode geeignet ist, lässt man in so genannten Baurahmen, einem ungedrahteten leeren Rähmchen Drohnenbrut im Naturbau aufziehen, die dann, wenn diese verdeckelt ist, ausgeschnitten und vernichtet wird.
\subsubsection{Exkurs -{} Vermehrung der Varroamilbe in der Bienenbrut}
\label{193}
Die Varroamilbe vermehrt sich in der verdeckelten Brut der Bienen. Kurz vor der Verdeckelung der Brut dringt sie in eine Brutzelle ein und beginnt daraufhin im Abstand von ca. je einem Tag Eier zu legen. Aus dem Ersten dieser Eier (unbegattet) entsteht eine männliche Milbe, die außerhalb der Brutzelle nicht überlebensfähig ist, aber für die Begattung der weiblichen Milben in der selben Zelle sorgt. Aus den weiteren Eiern (begattet) entwickeln sich weibliche Milben.

48 Stunden nach Eiablage schlüpfen weißliche, dünnhäutige Larven (Protonymphen). Daraus entwickelt sich innerhalb von insgesamt 9 Tagen über ein Zwischenstadium (Deutonymphe) die erwachsene Varroamilbe. Berücksichtigt man, dass die Verdeckelungsdauer der Arbeiterinnenbrut bei ca. 11, die der Drohnenbrut aber bei ca. 13 Tagen liegt, versteht man das höhere Vermehrungspotential der Drohnenbrut für die Varroamilbe. In einer Arbeiterinnenzelle können 1-{}2, in einer Drohnenzelle aber 3-{}4 lebensfähige, begattete, weibliche Milben heranwachsen. Mit dem Schlupf der Biene verlassen sie zusammen mit ihrer Mutter die Brutzelle.
\subsubsection{Wirkungsweise des Baurahmens zum Drohnenschneiden}
\label{194}
Auf normalen Mittelwänden ist durch die Vorprägung der Wabengröße die Anlage von Arbeiterinnenbrut vorgegeben. Drohnenbrut wird von den Bienen deshalb normalerweise irgendwo in einer Ecke, oder im Wildbau zwischen den Rähmchen angelegt. Mit der Gabe des Baurahmens verleitet man die Bienen dazu, diesen Freiraum zu nutzen und in diesem Rähmchen nur Drohnenbrut zu ziehen. Auf diese Weise wird eine Sortierung der Brut erreicht, welche es ermöglicht, die Drohnenbrut gezielt auszuschneiden. Man hat lange Zeit angenommen, dass die Varroamilbe die Drohnenbrut bevorzugt aufsucht. Aber selbst wenn dies nicht der Fall ist, so erklärt sich aus dem Vermehrungszyklus der Varroamilbe die Gefahr, die in auslaufender Drohnenbrut für das Volk besteht.

Die Milben sind auch ohne Kontakt zu Bienen, noch ca. 7 Tage lebensfähig. Deshalb muss die ausgeschnittene Drohnenbrut auf jeden Fall so entsorgt werden, dass Bienen keinen Kontakt zu den Waben aufnehmen können. Würde also frische Drohnenbrut z.B. den Vögeln zum Auspicken gelassen, oder an Wildschweine verfüttert werden, könnten auch die Bienen den frischen Honig des umgebenden Honigkranzes finden und einsammeln und dabei die Milben gleich mit. Drohnenbrut muss deshalb vergraben, oder besser noch ausgeschmolzen werden.
\subsubsection{Vorteile dieser Methode}
\label{195}
Der größte Vorteil dieser Methode ist, dass man sie „nebenbei“ anwenden kann. Mann muss also nicht auf Brutfreiheit achten oder mit den Schleuderungen warten. Das Wachs, das bei der Methode anfällt, ist sehr sauber und frei von Rückständen, wodurch man es für einen eigenen Wachskreislauf sehr gut verwenden kann.
\subsubsection{Nachteile der Methode}
\label{196}
Aus meiner Sicht ist es ein Nachteil, dass einige Drohnen verloren gehen. Dieses ist aber nur dann ein Nachteil, wenn man an seinem Bienenstand Königinnen von den Drohnen begatten lassen möchte und diese zB sehr gute Eigenschaften haben, die man von den sonstigen Drohnen nicht erwartet. Dennoch handelt es sich bei der Entnahme der Drohnenbrut um eine deutliche Schröpfung, von bis zu 20\%, die aber von einem vitalen Volk normalerweise gut verkraftet wird.
\myfootnote{\myplainurl{http://www.vetpharm.uzh.ch/reloader.htm?tak/05000000/00057473.01?inhalt_c.htm} Homepage des Instituts für Veterinärpharmakologie und -{}toxikologie Zürich}
\LaTeXNullTemplate{}
\LaTeXNullTemplate{}
\section{Einzelnachweise}
\label{197}








\label{198}



Wer sich wirklich überlegt als Imker zu betätigen, sollte zu allererst folgende Grundvoraussetzungen prüfen:
\begin{myitemize}
\item{}  Vertrage ich Bienenstiche? (auf Bienengiftallergie beim Allergologen testen lassen)
\item{}  Habe ich die nötige Zeit, und kann ich mir die Zeit teilweise auch frei einteilen?
\item{}  Bleibe ich den nächsten Jahren dem Standort treu?
\item{}  tolerieren meine Partner (Frau/Mann, Familie, etc.) mein Hobby oder helfen sie im besten Fall auch mal mit?
\item{}  Bin ich bereit relativ viel Zeit (ca. 200h/Jahr) in das Hobby zu investieren?
\item{}  Kann ich die notwendigen Anfangsinvestitionen tätigen?
\item{}  Kann ich mit Enttäuschungen umgehen?
\end{myitemize}
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\begin{center}
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{\bfseries Hilfe} kann vom örtlichen Imkerverein bekommen werden. Vielfach ist es so, dass Neuimkern ein Volk geschenkt wird. In manchen Bundesländern gibt es auch finanzielle Zuschüsse, wenn jemand mit der Imkerei anfängt. Oft wird zusätzlich Jungimkern die ersten Jahre ein Pate zur Seite gestellt. Auf jeden Fall sollte der Jungimker in einen Verein eintreten, da dort viele Informationen und Hilfe zu bekommen sind. Als Anlaufstelle für erste Informationen sind die Landesimkerverbände (siehe Links) und natürlich der Deutsche Imkerverband erreichbar.
\section{Grundsatzentscheidungen}
\label{199}
Am Anfang sollten folgende Punkte entschieden werden:
\begin{myitemize}
\item{}  Welche {\bfseries Bienenrasse} soll verwendet werden?
\end{myitemize}

\begin{myquote}
\item{}  Pro Standort nur eine Rasse. Ich empfehle hier die {\bfseries Carnika}, weil Sie den höchsten Verbreitungsgrad besitzt und auch staatlich gefördert wird.
\end{myquote}

\begin{myitemize}
\item{}  Welche {\bfseries Wabengröße} wird benötigt?
\end{myitemize}

\begin{myquote}
\item{}  Ich empfehle hier das Zandermaß oder Deutsches Normalmaß beide mit Hoffmanns-{}Seitenteil. In Norddeutschland ist das Deutsche Normalmaß und in Süddeutschland eher Zander anzutreffen. Sie sollten sich vorher bei Ihrem örtlichen Imkerverein erkundigen, was am weitesten verbreitet ist, da es vielfach nötig sein wird Völker mit anderen Imkern in der Gegend zu tauschen. Achtung! Es gibt beim Zandermaß auch Modifikationen, mit z.B. kurzen Ohren (Erlanger Beute) -{} hiervon ist abzuraten.
\end{myquote}

\begin{myitemize}
\item{}  Welche {\bfseries Beutenart} eignet sich für meinen Standort?
\end{myitemize}

\begin{myquote}
\item{}  Je nach dem, ob die Beuten im Freien oder in einem Häuschen eingesetzt werden, sollten dann entsprechende Magazinbeuten (im Freien) oder Trogbeuten in einem Häuschen verwendet werden. Man kann in einem Haus auch Magazine einsetzen.
\end{myquote}

\section{Grundausrüstung}
\label{200}
Ich denke, dass Imkerei erst ab einer bestimmten Völkerzahl sinnvoll ist, da mit nur einem einzigen Volk nach dem ersten Winter die Gefahr besteht, keine lebenden Bienen mehr zu haben. Es ist also von Vorteil, mit ca. 3 bis 6 Völkern anzufangen. Je nach Ausstattung sind für die Erstausstattung mit Bienen zwischen 800,-{} € und 1400,-{} € nötig. Allerdings sollte wirklich geschaut werden, was alles gebraucht zu bekommen ist. 
Seit Jahren ist die Zahl der Imker leider rückläufig, so dass ganze Imkerstände verwildern. Nähere Informationen über die Bienenbestände der Umgebung kann bei einem örtlichen Imkerverein erfragt werden.
\subsection{Werkzeug und Gerätschaften}
\label{201}\subsubsection{zum Arbeiten an den Bienenvölkern}
\label{202}
\begin{myitemize}
\item{}  Bluse mit Haube
\item{}  alte lange Arbeitshose
\item{}  festes Schuhwerk, in das die Hose gesteckt werden kann
\item{}  Stockmeißel (abgekröpft)
\item{}  Smoker oder Imkerpfeife mit Feuerzeug
\item{}  Abkehrbesen oder Gänsefeder
\item{}  Ein Klemmbrett mit Bleistift (nichts anderes, da Bleistifte immer schreiben).
\end{myitemize}

auf die folgenden Dinge kann verzichtet werden:
\begin{myitemize}
\item{}  zus. Hebewerkzeug, z.B. Rähmchenheber oder Wabenzange
\item{}  Handschuhe
\item{}  eine Handwasserspritze
\end{myitemize}

\subsubsection{zur Honigverarbeitung}
\label{203}
\begin{myitemize}
\item{}  Honigschleuder, möglichst aus Edelstahl
\item{}  einen Satz Siebe
\item{}  Entdeckelungsgeschirr
\item{}  Entdeckelungsgabel
\item{}  eine Abfüllkanne mit Quetschhahn aus Edelstahl
\item{}  mehrere Großbehälter für den Honig (Hobbocks) aus lebensmittelechtem Kunststoff (PE)
\item{}  Honig-{}Rührstab
\end{myitemize}

\subsubsection{zum Wabenbau und -{}instandsetzung}
\label{204}

Dies ist am Anfang nicht notwendig, aber deutlich billiger, als sie fertig zu kaufen.

\begin{myitemize}
\item{}  Hammer
\item{}  wasserfester Holzleim
\item{}  Kleiner Seitenschneider
\item{}  Einlöttransformator 
\item{}  Drahtspannrolle
\end{myitemize}


Wenn man viele Rähmchen macht, ist ein (Elektro-{})Tacker zum Nageln sehr sinnvoll.
\subsection{Pro Volk}
\label{205}
Hier wird es kompliziert. Am Anfang steht die Entscheidung für eines der verschiedenen üblichen Waben-{} und Beutesysteme. Wichtig ist, dass nur ein einziges System verwendet wird, damit die Lagerhaltung einfach bleibt und man schnell untereinander tauschen kann. Dazu kommt, dass es viele Arbeitsschritte gibt, bei denen Beuten und Rähmchen von einem Volk in das andere wandern. So z.B. bei der Ablegerbildung. Bei den Beuten mögen zwei Systeme noch gehen, bei den Rähmchen artet das schnell in Chaos aus (ich spreche da aus halber Erfahrung: Als mein Vater die Völker nach dem Tod meines Großvaters übernahm, hatte dieser drei Wabentypen (Freudenstein, Deutsches Normalmaß und Dickwaben) und vier Beutesysteme (Freudenstein, Segeberger Kunststoffbeuten, Dickwabentrogbeuten und Holzmagazine) im Einsatz. Diese vereinheitlichte mein Vater in den folgenden Jahren auf einen Wabentyp und zwei Beutetypen. Also 

\begin{myitemize}
\item{}  Ein vollständiger Bienenstock.
\item{}  Eine Bienenflucht (Falls die nicht schon im Stocksatz vorhanden ist).
\item{}  Je nach System 30 bis 40 Waben pro Volk.
\item{}  Bienen mit Königin (bei den ersten drei Völkern auf jeden Fall mit begatteter Königin)
\item{}  Gläser, in denen später der Honig zum Verkauf abgefüllt wird (ca. 100 pro Volk).
\end{myitemize}


Bei den Stöcken sollte auf folgendes geachtet werden:
\begin{myitemize}
\item{}  Der Boden muss entnehmbar sein, damit einfache Varroabehandlung und -{}kontrolle durchführbar wird.
\item{}  Ich empfehle Deutsches Normal-{}Maß oder Zandermaß. Man sollte schauen, was die meisten anderen Imker in der Umgebung haben, da oft auch mal Völker ge-{} oder verkauft werden. 
\item{}  Es muss ein Absperrgitter zwischen Brut-{} und Honigraum vorhanden sein (wenn nicht, dann gleich mitkaufen).
\item{}  Bienenfluchten gleich mitkaufen, wenn nicht schon mit im Satz vorhanden.
\end{myitemize}

\section{Wo kaufen?}
\label{206}
Es gibt viele Händler für Bienenbedarf. Da dieses Buch unabhängig ist, bitte ich um Verständnis, dass ich hier für niemanden werbe. Du kannst auch andere Imker im örtlichen Verein fragen, wo diese ihr Material kaufen, oder eine Internetsuchmaschine bemühen. Auf jeden Fall lohnt sich der Vergleich, da es teilweise erhebliche Preis-{} und Qualitätsunterschiede gibt. Auf der anderen Seite sollte man immer den nächsten Händler bevorzugen, da man manchmal sehr schnell Material braucht. Dann nützt es nichts, wenn der Händler auf der anderen Seite der Republik 10\% billiger ist.
\section{Standort}
\label{207}
Ein Standort für die Bienenvölker muss eine ganze Reihe von Anforderungen erfüllen, damit die Bienen produktiv sein können. 
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\begin{myitemize}
\item{}  Ausrichtung der Völker möglichst Richtung Süden. Am besten Südosten, so dass sie die aufgehende Sonne mitbekommen.
\item{}  Wasser muss in der Nähe sein, oder es muss eine Bienentränke angelegt werden.
\item{}  Nicht in einer Bodensenke, da sich hier die Kälte fängt.
\item{}  Es sollte durch Büsche geschützt sein, die vielleicht auch die Fluglöcher beschatten.
\item{}  Bei freistehenden Magazinen sollte das Licht möglichst seitwärts einfallen, da Bienen, wie auch andere Insekten, gerne in Richtung Licht fliegen.
\item{}  Möglichst windstill. Gerade im Frühjahr ist der Wind für die Tiere schädlich, da sie oft fast unterkühlt von den ersten Ausflügen zurückkommen. Ist heftiger Seitenwind vorhanden, kann es leicht passieren, dass Sie den Weg nicht mehr zurück in den Stock schaffen.
\end{myitemize}

\subsection{Der zeitliche Ablauf}
\label{208}
Imkerei fängt man nicht mal eben an. Bis eine Imkerei wirklich sinnvoll aufgebaut ist und rund läuft, vergehen in der Regel drei bis fünf Jahre. Wichtig ist, dass man auf der einen Seite nichts überstürzt, auf der anderen Seite sich aber durchaus die zeitlichen und finanziellen Dimensionen bewusst macht. Denn Imkerei arbeitet ja mit der Natur. Alle Vorgänge sind an die Jahreszeiten gebunden. Deshalb muss man vorausplanen. Man muss sich überlegen, was zu welchem Zeitpunkt vorhanden sein muss, damit die Imkerei nicht zum Fiasko gerät. Zuallererst sollte man von ca. einem Jahr Vorlauf ausgehen, bis man den ersten eigenen Honig kosten kann. Aber alles der Reihe nach: 

\begin{longtable}{|>{\RaggedRight}p{0.45982\linewidth}|>{\RaggedRight}p{0.45982\linewidth}|} \hline 
{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zeitpunkt }&{\bfseries \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Beschreibung}\endhead  \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 0 (ca. Oktober)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Hier ist der feste Entschluss gefasst worden, Bienen zu halten.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}                &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Informieren Sie sich, wo Ihr nächster Imkerverein ist, und treten Sie mit den Leuten in Kontakt. Es gibt zur Zeit denke ich keinen Verein, der Sie nicht freudig aufnehmen wird. Reden Sie mit den Mitgliedern, Gehen Sie zu Treffen und bekunden Sie ihren Entschluss. \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}                &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Informieren, wann der nächste Imkerlehrgang auf Kreis-{} oder Landesebene stattfindet, und melden Sie sich an. Denn viele Dinge werden Sie praktisch erfahren müssen. Reine Theorie bringt Sie bei der Imkerei nicht weiter.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} im Winter &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Informieren Sie sich, wo Sie im Frühjahr zwei Völker herbekommen. Machen Sie eine feste Bestellung!\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} bis zum Imkerlehrgang oder spätestens bis März &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} besorgen Sie sich die Grundausstattung: Bluse, Handschuhe, Stockmeißel, Smoker und Rauchmaterial\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} bis März &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} besorgen Sie sich 4 Beuten (also mindestens: 4 Böden, 4 Deckel, 2 Zwischenböden mit Ablaufgitter, und 10 Zargen, 2 Königinnenabsperrgitter) und die passende Anzahl von Waben, und streichen Sie die Beuten.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} bis Mitte April &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}  Holen Sie die bestellten Völker ab. Nehmen Sie am besten jemanden mit (z. B. aus dem Verein, der das schon Mal gemacht hat). \\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} bis Ende April &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} sollten die Völker auf zwei Bruträumen sitzen und der Honigraum aufgesetzt worden sein.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}                &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Sobald die Völker stark genug sind, sollten Sie zwei Sauglinge bilden, damit Sie auch Ableger für das nächste Jahr haben.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Jetzt müssen Sie eine Möglichkeit gefunden haben zu schleudern oder die Geräte zum Schleudern beisammen haben: Schleuder, Entdeckelungsgerät, Endeckelungsgabel, Honigsiebe und Abfüllkanne.\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mitte Mai .. Anfang Juni &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Jetzt wird zum ersten Mal geschleudert\\ \hline \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} bis zum Frühjahr &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Suchen Sie sich einen Platz, an dem Sie Bienen halten können. \\ \hline 
\end{longtable}
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Es gibt natürlich alles fertig zu kaufen, aber mit ein bisschen handwerklichem Geschick können Kosten beim Imkern reduziert werden. Gerade wenn man erst mit der Imkerei startet sind die Kosten sehr groß. Wenn man die Imkerei als Nebenerwerb betrachtet, will man natürlich schnellstmöglich in die Gewinnzone kommen und das geht nur über die Reduzierung der Kosten. 
Vorausgesetzt man besitzt bereits vorher die nötigen Werkzeuge, kann man bis zu 60\% der Kosten einsparen.  Der Beutenbau wird am Besten in der Winterzeit, wenn am Bienenvolk keine Arbeiten anfallen, erledigt. Die meisten arbeiten sind einfache Schreinerarbeiten, also Nageln sägen und leimen.   
\section{Verdrahten und Einlöten der Mittelwände}
\label{210} 

Wenn man diese Rähmchen vernagelt hat, müssen -{} wie im Bild gezeigt -{} noch Löcher für die Verdrahtung angebracht werden. Neben dem linken und rechten oberen Loch werden zwei kleine Nägel mit einem breiten Kopf halb eingeschlagen, so dass sie ca. 6 mm hervorstehen. Durch die Löcher zieht man Draht (es sollte nur noch Edelstahldraht aus dem Fachhandel verwendet werden) und wickelt ihn an dem einen Nagel fest. Dann spannt man den Draht -{} so dass man, wenn man den Draht anschlägt einen Ton hören kann -{} und wickelt ihn auch an dem anderen Nagel gespannt fest und schneidet den Draht ab. Danach nagelt man die Abstandshalter an, falls man Rähmchen ohne Hoffmannseitenteile benutzt. Jetzt kann die Mittelwand eingelötet werden. Dazu verwendet man einfach einen 12V-{}50W .. 160W Transformator oder besorgt sich gleich einen entsprechenden Einlöttrafo. Ein Schaltnetzteil 12V, 3A funktioniert natürlich auch und ist oft preiswerter erhältlich als ein Trafo. Alternativ kann man ein Autobatterieladegerät verwenden, das den Nachteil hat sehr viel Strom zu liefern, so dass das Einlöten sehr schnell passiert. Eigentlich ist jede Stromquelle geeignet, die in der Lage ist mehrere Ampére Strom kurzfristig durch den Draht fließen zu lassen. Egal ob Gleich-{} oder Wechselstrom. Auf keinen Fall sollte man Netzspannung direkt verwenden, wie in einigen Vorschlägen zu lesen ist. 
Dazu legt man die Wabe flach auf den Tisch, legt die Mittelwand ein. Nun nimmt man sich die beiden Leitungen, und hält sie solange an die beiden Nägel, bis das die Mittelwand beginnt in den Draht einzusinken. Sobald das passiert, sofort den die Leitungen von den Nägeln entfernen. Wird zulange Strom drauf gegeben sinkt die Mittelwand durch und ist kaputt. Es reicht, wenn die Mittelwand locker einseitig eingesunken ist und nicht raus fällt, wenn man die Wabe wendet. Die Bienen bauen später die Waben so stabil aus, dass die Haltbarkeit des Drahtes fast egal ist.
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\section{Rähmchen}
\label{212}


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/97.\SVGExtension}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{97}{Einfaches Rähmchen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}

Eines vorweg. Wenn man nicht an akutem Geldmangel leidet macht es wenig Sinn die Holzteile der Rähmchen selbst zu herzustellen. Sie kosten im Fachhandel zwischen 40 Cent und einem Euro und der Aufwand steht in keinem Verhältnis zur Ersparnis. Allerdings ist es sinnvoll die Rähmchen selbst zusammenzubauen, zu drahten und die Mittelwände einzulöten. Das Zusammenbauen und Verdrahten bringt ca. 30 bis 50 Cent Ersparnis pro Wabe und ist mit geringem Zeitaufwand zu bewerrkstelligen. Also hier eine Vorlage für die Rähmchen:

Man benötigt Kanthölzer mit 8 * 25 mm Querschnitt. Die einfachste Form eines Rähmchens besteht aus: 
\begin{longtable}{>{\RaggedRight}p{0.11707\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.44068\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.13190\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.14964\linewidth}} 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Anz. &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Teil &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} DNM&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zander\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Oberträger &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 394&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Seitenteilen&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 208&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 1&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Unterteil&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 354 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 8&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Nägel 25 mm lang&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2 &\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Breitkopfnägel 15 mm lang&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}&\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 2&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Abstandshalter 10 mm   && 
\end{longtable}


Diese einfache Form ist mit wenig Werkzeug herzustellen (Eigentlich braucht man nur eine, Säge, Bleistift, Lineal, Hammer, einen Bohrer und einen Seitenschneider). Allerdings sind diese Waben nicht sonderlich stabil. Besser ist es die Waben mit Zapfen und Nuten zu verbinden. Dabei steigt aber der Zeitaufwand beträchtlich an (außer man kann das mit professionellem Werkzeug automatisiert durchführen). Zudem sollte man breite Seitenteile nach Hoffmann verwenden.
Hier ist eine Zeichnung für etwas aufwändigere Rähmchen mit Hoffmann Seitenteilen


\begin{minipage}{1.0\linewidth}
\begin{center}
\includegraphics[width=1.0\linewidth,height=6.5in,keepaspectratio]{../images/98.\SVGExtension}
\end{center}
\raggedright{}\myfigurewithcaption{98}{Rähmchen mit Hoffmann Seitenteilen}
\end{minipage}\vspace{0.75cm}


Der Zusammenbau:
In die Nut wird etwas Holzleim (bitte wasserfester Leim, sog. Propellerleim) gegeben, dann werden die Teile zusammengesteckt und vernagelt. Vor dem Drahten sollten die Rähmchen mindestens 12 Stunden trocknen, damit der Leim richtig ausgehärtet ist.



\chapter{Anhang}

\myminitoc
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\label{215}


\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Zielgruppe:}
\end{myitemize}

(Hobby-{})Imker und Menschen, die Interesse an der Imkerei haben.

\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Lernziele:}
\end{myitemize}

In der Lage sein, einen eigenen Imkerstand zu betreiben.

\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Buchpatenschaft / Ansprechperson:} \myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AC.hahn}{C.hahn}
\end{myitemize}



\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Sind Co-{}Autoren gegenwärtig erwünscht?}
\end{myitemize}

Wer ebenfalls Erfahrungen in der Imkerei hat, ist gerne eingeladen dieses Buch mitzuschreiben. Vor allem Imker mit Erfahrung im Bereich Bienenzucht sind herzlich willkommen, da ich keine Erfahrung in der Bienenzucht habe.

\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Richtlinien für Co-{}Autoren:}
\begin{myitemize}
\item{}  Korrigiert bitte Fehler, die Ihr seht. 
\item{}  Keine Werbung in dem Buch.
\item{}  Keine ideologischen Standpunkte (z. B.: Dadant besser als Deutsches Normalmaß). 
\item{}  Änderungen und Erweiterungen dürfen nur von angemeldeten Nutzern vorgenommen werden.
\item{}  Links auf private oder kommerziele Seiten im Netz sind nur zulässig, wenn von dort Bereicherungen für dieses Buch ausgehen, oder es sich bei dem Link um einen Autor des Buches handelt.
\end{myitemize}

\end{myitemize}


\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Projektumfang und Abgrenzung zu anderen Wikibooks:}
\end{myitemize}

Es gibt auch eine englisches Wikibook, das sich mit Bienenhaltung beschäftigt: \myhref{http://en.wikibooks.org/wiki/Beekeeping}{ Beekeeping}. Die deutsche Version soll sich natürlich auf die deutschen Gegebenheiten beschränken. Internationale Bienenhaltung sollte dann in einem anderen Wikibook bearbeitet werden, da es Arbeitsweisen, Geräte und Bienenarten gibt, die in Deutschland nicht eingesetzt werden, nur schwer beschaffbar oder nicht zugelassen sind.

\begin{myitemize}
\item{}  {\bfseries Themenbeschreibung:} 
\end{myitemize}
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\section{Links}
\label{218}
\subsection{Verbände}
\label{219}
\myhref{http://www.deutscherimkerbund.de/}{ Deutscher Imkerbund e. V. (DIB)}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.berufsimker.de/}{ Deutscher Berufs und Erwerbs Imkerbund e. V. (DBIB)}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.imkerschule-sh.de/}{ Landesverband Schleswig-{}Holsteinischer und Hamburger Imker e. V.}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.apitherapie.de/}{ Deutscher Apitherapiebund e. V. }$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.lvthi.de/frames/index1.htm}{ Landesverband Thüringischer Imker e. V.}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.magazinimker.de/index2.php4}{ Arbeitsgemeinschaft der Magazin-{}Imker e. V.}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.nordbiene.de/}{ Nordbiene -{} Seite des Pro Mellifera e. V.}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.v-b-b.net/}{ Verband Bayer. Bienenzüchter}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.lvbi.de/}{ Landesverband Bayerischer Imker e.V.}
\subsection{Imkervereine}
\label{220}
\myhref{http://www.magazinimker.de/}{ Arbeitsgemeinschaft Magazinimker e. V.}$\text{ }$\newline{}

\subsection{Bieneninstitute}
\label{221}
\myhref{http://www.uni-hohenheim.de/bienenkunde/}{ Landesanstalt für Bienenkunde an der Universität Stuttgart Hohenheim}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.alp.admin.ch/}{ Zentrum für Bienenforschung bei der Eidg. Forschungsanstalt für Nutztiere und Milchwirtschaft (ALP) in Bern-{}Liebefeld}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.bienenkunde.rlp.de/}{ Fachzentrum Bienen und Imkerei des Landes Rheinlandpfalz}$\text{ }$\newline{}

\subsection{Andere wissenschaftliche Einrichtungen}
\label{222}
\myhref{http://www.vetpharm.unizh.ch/perldocs/index_t.htm}{ Universität Zürich -{} Institut für Veterinärpharmakologie und -{}toxikologie}
\begin{myquote}
\item{} 
\begin{myitemize}
\item{} Übersicht, über in der Schweiz zugelassene Tierarzeneimittel und deren Verwendung (Api Life, Apiguard, Bayvarol,  Perizin, Thymovar).
\end{myitemize}

\end{myquote}

\subsection{Museen}
\label{223}
\myhref{http://dbm.lvti.de/}{ Deutsches Bienenmuseum Weimar}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.webmuseum.ch/Natur/Bienen/bi_index.cfm}{ Webmuseum mit umfangreichen (Raster-{})Mikroskopaufnahmen}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.domaene-dahlem.de/museum/bienenmuseum/museum_biene_set.html}{ Bienenmuseem Dahlem}$\text{ }$\newline{}

\subsection{private Seiten im Netz}
\label{224}
{\bfseries Bitte hier nicht jede Seite einstellen nur weil Sie denken, das hier wäre ein Linkverzeichnis. Hier sollen nur Homepages rein, die auch interessante Informationen bereitstellen. Alle anderen werden gelöscht.}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.imkerei-hahn.de/}{ Imkerei Christof Hahn } -{} Meine eigene Homepage$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.imkerhomepage.de/}{ Die Imkerhomepage aus dem Erzgebirge} -{} Hat Informationenen zur Normbeute 52 beigesteuert.$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.imkerei-baesler.de/}{ Imkerei Bäsler -{} Informationen zum Aufbau der Bienen}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://imker-dietmannsried.de/Imkerlexikon.htm}{ Imkerlexikon des Imkervereins Dietmannsried und Umgebung e. V.}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.mikley.de/Imkerei/}{ Imkerei Mikley -{} Bilder und Infos zum Thema \symbol{34}Bienen halten\symbol{34}}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.rundumdiebiene.de/}{ Imkerei Jens Hiller -{} Umfangreiche Beschreibung von Trachtpflanzen}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.imkerschule-bonn.de}{ Das Kursangebot der Imkerschule Bonn -{} Schwerpunkt ökologische Imkerei}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://blog.apis-mellifera.de/?p=455}{ Wirklich einfach Imkern mit dem Dadantsystem -{} ein EBook}$\text{ }$\newline{}

\subsection{Lesenswerte Seiten}
\label{225}
\myhref{http://www.wdr.de/tv/service/gesundheit/inhalt/20050124/b_6.phtml}{ WDR: Bericht über Heuschnupfentherapie mit Bienenhilfe}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.bienenarchiv.de/}{ Privatwissenschaftliches Archiv Bienenkunde}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://dmoz.org/World/Deutsch/Wirtschaft/Land-_und_Forstwirtschaft/Tierhaltung/Bienen/}{ Linkverzeichnis DMOZ : Bienen}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.imkerforum.de/}{ Ein Imkerforum}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.blog.goldbluete.de/}{ Blog eines Imkers}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.die-honigmacher.de/kurs1/}{ Die Honigmacher -{} ein online Schnupperkurs zur Imkerei}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.gobeekeeping.com/some_giants_in_beekeeping.htm}{ Kurzer Abriss wichtiger Historischer Imker}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.iwf.de/iwf/do/mkat/listing.aspx?Offset=10\&Action=Schnell\&SearchStr=Faulbrut}{ Videos über Faulbrut und deren Behandlung}$\text{ }$\newline{}

\section{Literatur}
\label{226}
\myhref{http://bees.library.cornell.edu}{ E. F. Philips Man Library an der Cornell Bibliothek (engl.)} -{} Hier finden sich viele historische englische Bücher in digitalisierter Form. Wie z. B.: Langstroths Hive and the Honey Bee.$\text{ }$\newline{}
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Ich habe bis jetzt ausschließlich Quellen der Wikipedia und Wikicommons benutzt. Wie man sieht versuche ich alle Quellen vollständig zu importieren. Ich hoffe, dass ich niemanden vergesse. Falls doch bitte schreibt mit auf der Diskusionsseite.$\text{ }$\newline{}
 
\myhref{http://de.wikibooks.org/wiki/Benutzer\%3AC.hahn}{C.hahn} 09:23, 5. Dez. 2006 (CET)
\section{Wikipedia-{}Artikel}
\label{229}
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Bienen}{w:Bienen}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AWofl}{Wofl}, Edits:29
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AMikePhobos}{MikePhobos}, Edits:21
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AMussklprozz}{Mussklprozz}, Edits:12
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ARibo}{Ribo}, Edits:11
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AAka}{Aka}, Edits:8
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ALinum}{Linum}, Edits:6
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AZwobot}{Zwobot}, Edits:5
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AStechlin}{Stechlin}, Edits:4
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AHati}{Hati}, Edits:4
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AHoch\%20auf\%20einem\%20Baum}{Hoch auf einem Baum}, Edits:4
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AGnoerz}{Gnoerz}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AFlaBot}{FlaBot}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AEisfelder}{Eisfelder}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ASteffen}{Steffen}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AAbrev}{Abrev}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AMnh}{Mnh}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ASeegraswiese}{Seegraswiese}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ABlablapapa}{Blablapapa}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3APendulin}{Pendulin}, Edits:3
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AMan-u}{Man-{}u}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AD}{D}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ASoebe}{Soebe}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AKarrackoo}{Karrackoo}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AAshSert}{AshSert}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ABotteler}{Botteler}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ABdk}{Bdk}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AKarl-Henner}{Karl-{}Henner}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ASypholux}{Sypholux}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ARobotQuistnix}{RobotQuistnix}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ANina}{Nina}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AJergen}{Jergen}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AKam\%20Solusar}{Kam Solusar}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AJuesch}{Juesch}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AGtanner}{Gtanner}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AOlei}{Olei}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AEdia}{Edia}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AWAH}{WAH}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AM.L}{M.L}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AApis\%20mellifera}{Apis mellifera}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AWodyS}{WodyS}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ANerd}{Nerd}, Edits:1
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AWst}{Wst}, Edits:1
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AAlvaro}{Alvaro}, Edits:1
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AStay\%20cool}{Stay cool}, Edits:1
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AEchoray}{Echoray}, Edits:1
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\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AHAH}{HAH}, Edits:2
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AWst}{Wst}, Edits:1
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3AMedia\%20lib}{Media lib}, Edits:1
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\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3ADarkone}{Darkone}, Edits:1
\myhref{http://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer\%3APaddy}{Paddy}, Edits:1
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\myhref{http://de.commons.org/wiki/Apiary}{ Kategorie Apiary}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://de.commons.org/wiki/Category\%3ABee}{ Kategorie Bee}$\text{ }$\newline{}
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\begin{longtable}{>{\RaggedRight}p{0.15928\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.76036\linewidth}} 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}{$\text{[}$}Langstroth1{$\text{]}$}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Lorenzo Lorrain Langstroth  Langstroths Hive and the Honey-{}Bee:a bee keeper\textquotesingle{}s manual. Hopkins, Bridgman ,  Northampton, 1853  
\end{longtable}
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\myhref{http://bees.library.cornell.edu/}{ Cornell Universität, Albert R. Mann Library}$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.baumkunde.de/}{ Baumkunde} Baumverzeichnis$\text{ }$\newline{}

\myhref{http://www.kaesekessel.de/}{ Käsekessel} Pflanzenverzeichnis$\text{ }$\newline{}
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\begin{longtable}{>{\RaggedRight}p{0.30529\linewidth}>{\RaggedRight}p{0.61435\linewidth}} 
\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Ableger}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Erstellen eines neuen Volkes durch Entnahme von Brutwaben und Bienen.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Abkehren}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kann zweierlei bedeuten: Entweder das normale Entfernen der Bienen auf der Wabe, wobei man dann die Bienen in den Stock kehrt, oder das \mylref{234}{Auflösen} eines Bienenvolkes.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Abschäumen} (von Honig)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Entfernen von groben Schwebteilen aus dem frisch geschleuderten Honig.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} (Königin-{}){\bfseries Absperrgitter}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Gitter, das zwischen Brut-{} und Honigraum gelegt wird, und die Königin im Brutraum hält. Die Maschen des Gitters sind groß genug, dass die Arbeiterinnen durchschlüpfen können.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Afterweisel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Eine nachträglich geschlechtsreif gewordene Arbeitsbiene. Das geschieht, wenn die Königin verloren gegangen ist. Diese Arbeitsbiene legt nur unbefruchtete Eier, aus denen Drohnen schlüpfen.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Ammenbienen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Bienen, die der Brutpflege dienen.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Apis mellifera}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Lateinischer Name der Europäischen Honigbiene.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Apitherapie}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ärztliche Behandlung mit Produkten der Bienen (Honig, Propolis, Bienengift).\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Arbeiterin}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Weibliche Biene, die nicht geschlechtsreif ist.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Auflösen\LaTeXNullTemplate{}}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe Abkehren.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries autochthon}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Der Ausdruck autochthon (von altgriechisch αυτός (autós = selbst) und χθών (chthón = Erde), also etwa „bodenständig“, „eingeboren“ der „alteingesessen“) bezeichnet in der Biologie Arten, die sich durch die Prinzipien der Ökologie von alleine in einem Gebiet angesiedelt haben, „heimische Arten“.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Baurahmen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Der Baurahmen ist ein -{}>{}Rähmchen ohne Mittelwand. Er wird in den Brutraum eingehängt, damit die Bienen dort Drohnenwaben anlegen.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Begattung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Befruchtung der weiblichen Biene/Königin.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Begattungskästen/-{}chen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kleine -{}>{}Beuten, die zur Königinnenzucht benutzt werden.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Belegstelle}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} An einer Belegstelle werden viele Begattungskästen aufgestellt und meist ein bis zwei Vatervölker, damit die jungen Königinnen begattet werden.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Beute}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Eine Behausung für Bienen. \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bienenflucht}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}Eine Bienenflucht wird kurzzeitig (ca. 24 Stunden) zwischen Honig-{} und Brutraum eingelegt. Sie sorgt dafür, dass die Bienen nur noch vom Honig in den Brutraum kommen. Nicht umgekehrt! Dadurch kann man den Honigraum von Bienen leeren.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bienenrasse}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Unter einer Rasse versteht man in der Regel Gruppen von Individuen einer Art, die sich in mindestens einem Merkmal von anderen Idividuengruppen unterscheiden und dieses Merkmal vererben.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bienenseuchenverordnung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bienensprache}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bienenstämme}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bienentränke}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Bienenwolf}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Blatthonig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe Waldhonig.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Blender}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Blütenstetigkeit}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Brut}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Alle Vorstadien einer Biene vom Ei bis zum letzten Larvenstadium, die in der Wabe stattfinden. \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Buckelbrütigkeit}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Buckfast}(-{}Biene)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Hybride Bienenrasse.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Carnica}(-{}Biene)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Natürliche Bienenrasse.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Dadant}(-{}Beute)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Dickwaben}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Tiefere Waben. Dadurch lagern die Bienen in eine Wabe mehr Honig ein, und diese Waben werden nicht bebrütet. Der Nachteil der Dickwaben ist, dass der Wassergehalt des Honigs steigt.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Drohn(e)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Männliche Biene.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Drohnenbrütigkeit}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Drohnenmütterchen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Afterweisel.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Drohnenrahmen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Baurahmen\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Drohnensammelplatz}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Plätze im Gelände, an denen sich im Sommer Drohnen aufhalten.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Drohnenschlacht}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Am Ende der Schwarmzeit -{} ca. Anfang September -{} werden die Drohnen aus den Völkern verdrängt und nicht mehr gefüttert. Diesen Vorgang nennt man Drohnenschlacht.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Duftdrüse}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Nassanoffsche Drüse.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Durchlenzung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Einbetteln}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Einheitsglas}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Spezielles Glas des deutschen Imkerbundes.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Einlöttrafo}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Einwabenkästchen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Einwinterung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fächeln}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Faulbrut}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fegling}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fetteiweißpolster}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fleischvolk}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Flugbiene}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Flügelindex}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Flugkreis}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Flugling}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fructose}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Fruchtzucker\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Fuchs}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe Iltis.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Futterkranzprobe}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Futtertasche}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Futterwabe}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Gelée Royale}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Gemüll}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Gemülleinlage}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Gesundheitszeugnis}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Testat von einem Amtstierarzt, dass die Bienen gesund sind.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Gewährstreifen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Glucose}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zuckerart.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Haftpflicht}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Hinterbehandlung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Hobbock}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Großer Lagerbeälter (in der Regel für 40kg) Honig.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Honigblase}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Organ der Biene, das dem Magen vorgelagert ist und den Nektar aufnimmt.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Honigtau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ausscheidungen verschiedener Läuse.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Höseln}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Hungerschwarm}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Hüngler}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Iltis}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Kleiner Käfig zum Transport und zum Einsetzen der Königin.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Impfen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zugabe eines trockenen (niediger Wassergehalt) Honigs zu einem nassen Honig.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Innenmilbe}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Tracheenmilbe\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Invertase}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Zuckerart. \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Inzuchtschäden}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Italienerbiene}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Ligustica\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Junfernschwarm}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Junfernzeugung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe Parthenogenese.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kahlfliegen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kalkbrut}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kaltbau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Längsbau.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kandierung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kellerhaft}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kittharz}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Propolis.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Körung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Unter Körung bezeichnet man die Prüfung auf Leistung, Verhalten und Rassemerkmale.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kotblase}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Krainer Biene}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kreuzklemmen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Kunstschwarm}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Entnahme von Bienen aus verschiedenen Völkern. Man kehrt dazu die Bienen in eine gemeinsame Kiste.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Längsbau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Larve}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Lecanien}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Lachniden\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Lachniden}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Leitpollen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Made}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Larve.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Magazin(-{}beute)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Maikrankheit}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Mandibeln}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Mehlprobe}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Melezitose (Melizitose)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ein komplexer Mehrfachzucker.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Melezitosehonig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Honig, der besonders viel Melezitose enthält. Dieser Honig wird aus Honigtau -{} das sind die Ausscheidungen von Schnabelkerfarten, z. B. Blattläusen -{} von den Bienen erzeugt. \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Metamorphose}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Milbenseuche}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Varroose.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Mobilbau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Heute übliche Stockkonstruktion, bei der die Waben entnehmbar, ergo mobil, also auf Rähmchen oder Leisten aufgebracht sind.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Muttervolk}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nachschaffungskönigin}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nachschwarm}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nackte Völker}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nassanoffsche Drüse}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Duftdrüse am Vorderrand des Abdomens. Der Duftstoff der Nassanoffschen Drüse wird zur Markierung des Stockes und von Futterplätzen. Auch sorgt das Pheromon für den Zusammenhalt der Schwarmtraube.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Naturbau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Waben, die ohne Rahmen von den Bienen gebaut werden.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nektar}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nigra}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Schweizer Zuchtform der Apis mellifera mellifera.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Nosema(-{}tose)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Oberbehandlung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Parthenogenese/-{}sis}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Unbefruchtete Zeugung. Sie führt bei Bienen zu Drohnen.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Pflegevolk}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Pheromon}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Pollenanalyse}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Propolis}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Querbau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Rankmade}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Larve der Wachsmotte.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Räuberei}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Als Räuberei bezeichnet man den Vorgang, bei dem schwache Bienenvölker von anderen Völkern der Futtervorrat gestohlen wird.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Reifen (des Honigs)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Reinigungsflug}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Reizfütterung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Ruhr}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Saccharose}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Saccharase}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Sachbrut}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Sauerbrut}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Faulbrut, Europäische\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Saugling}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Scheibenhonig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Schied}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Schleuder}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Schlüpfkäfig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Schröpfen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Singer}(-{}schwarm)&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Solitärbienen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Sommerbienen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Sonnenwachsschmelzer}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Spättracht}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Spielnäpfchen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Stabilbau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Standbegattung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Sterzeln}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Stifte}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Stigmen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Stille Umweiselung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} (Bienen-{}){\bfseries Stock}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Eine vom Imker zur Verfügung gestellte künstliche Nisthöhle (Behausung), mitsamt dem darin befindlichen Volk von Honigbienen.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Stockkarte}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Stockmeißel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Mechanisches Universalwerkzeug des Imkers, um am Bienenstock Waben zu lösen und zu entnehmen.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Streckmade}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Tracheenmilbe}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Tracht}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Die Nahrung der Bienen, also Nektar, Pollen und Honigtau.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Trachbienen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Trachtlücke}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Trogbeute}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Besondere Beutenform.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Umlarven}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Umweiseln}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Auswechseln einer Königin in einem Volk.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Varroa-{}Diagnosegitter}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Varroose}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Verbrausen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Vereinigen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Verhonigen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Virosen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Krankheiten, die auf Viren zurückzuführen sind.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Vorschwarm}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Vorspiel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Waagevolk}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Wabenabstand}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Ist der Abstand zwischen zwei Waben und liegt bei allen Rähmchenmaßen zwischen 35 und 38 mm.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Wabengasse}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Wabenhonig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Honig, der in den Waben zum Verkauf angeboten wird.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Wabenzange}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Wachsmotte}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Waldhonig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Wanderung}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Warmbau}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Waben stehen antiparallel zur Flugrichtung.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Weisel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Königin. \\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Weiselbecher}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Weisellosigkeit}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Weiselprobe}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Weiselrichtig(-{}keit)}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Normaler Zustand eines Volkes. Das heißt eine Königin ist vorhanden. Meist wird auch davon ausgegangen, dass Brut vorhanden ist.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Weiselzelle}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Windel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Winterbienen}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Wintersitz}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zarge}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zelldeckel}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zementhonig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} Siehe: Melizitosehonig.\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zuchtstoff}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zuchtvolk}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt}\\ \hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} {\bfseries Zusetzkäfig}&\hspace*{0pt}\ignorespaces{}\hspace*{0pt} 
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\section {GNU GENERAL PUBLIC LICENSE}
\begin{multicols}{4}

Version 3, 29 June 2007

Copyright © 2007 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license document, but changing it is not allowed.
Preamble

The GNU General Public License is a free, copyleft license for software and other kinds of works.

The licenses for most software and other practical works are designed to take away your freedom to share and change the works. By contrast, the GNU General Public License is intended to guarantee your freedom to share and change all versions of a program--to make sure it remains free software for all its users. We, the Free Software Foundation, use the GNU General Public License for most of our software; it applies also to any other work released this way by its authors. You can apply it to your programs, too.

When we speak of free software, we are referring to freedom, not price. Our General Public Licenses are designed to make sure that you have the freedom to distribute copies of free software (and charge for them if you wish), that you receive source code or can get it if you want it, that you can change the software or use pieces of it in new free programs, and that you know you can do these things.

To protect your rights, we need to prevent others from denying you these rights or asking you to surrender the rights. Therefore, you have certain responsibilities if you distribute copies of the software, or if you modify it: responsibilities to respect the freedom of others.

For example, if you distribute copies of such a program, whether gratis or for a fee, you must pass on to the recipients the same freedoms that you received. You must make sure that they, too, receive or can get the source code. And you must show them these terms so they know their rights.

Developers that use the GNU GPL protect your rights with two steps: (1) assert copyright on the software, and (2) offer you this License giving you legal permission to copy, distribute and/or modify it.

For the developers' and authors' protection, the GPL clearly explains that there is no warranty for this free software. For both users' and authors' sake, the GPL requires that modified versions be marked as changed, so that their problems will not be attributed erroneously to authors of previous versions.

Some devices are designed to deny users access to install or run modified versions of the software inside them, although the manufacturer can do so. This is fundamentally incompatible with the aim of protecting users' freedom to change the software. The systematic pattern of such abuse occurs in the area of products for individuals to use, which is precisely where it is most unacceptable. Therefore, we have designed this version of the GPL to prohibit the practice for those products. If such problems arise substantially in other domains, we stand ready to extend this provision to those domains in future versions of the GPL, as needed to protect the freedom of users.

Finally, every program is threatened constantly by software patents. States should not allow patents to restrict development and use of software on general-purpose computers, but in those that do, we wish to avoid the special danger that patents applied to a free program could make it effectively proprietary. To prevent this, the GPL assures that patents cannot be used to render the program non-free.

The precise terms and conditions for copying, distribution and modification follow.
TERMS AND CONDITIONS
0. Definitions.

“This License” refers to version 3 of the GNU General Public License.

“Copyright” also means copyright-like laws that apply to other kinds of works, such as semiconductor masks.

“The Program” refers to any copyrightable work licensed under this License. Each licensee is addressed as “you”. “Licensees” and “recipients” may be individuals or organizations.

To “modify” a work means to copy from or adapt all or part of the work in a fashion requiring copyright permission, other than the making of an exact copy. The resulting work is called a “modified version” of the earlier work or a work “based on” the earlier work.

A “covered work” means either the unmodified Program or a work based on the Program.

To “propagate” a work means to do anything with it that, without permission, would make you directly or secondarily liable for infringement under applicable copyright law, except executing it on a computer or modifying a private copy. Propagation includes copying, distribution (with or without modification), making available to the public, and in some countries other activities as well.

To “convey” a work means any kind of propagation that enables other parties to make or receive copies. Mere interaction with a user through a computer network, with no transfer of a copy, is not conveying.

An interactive user interface displays “Appropriate Legal Notices” to the extent that it includes a convenient and prominently visible feature that (1) displays an appropriate copyright notice, and (2) tells the user that there is no warranty for the work (except to the extent that warranties are provided), that licensees may convey the work under this License, and how to view a copy of this License. If the interface presents a list of user commands or options, such as a menu, a prominent item in the list meets this criterion.
1. Source Code.

The “source code” for a work means the preferred form of the work for making modifications to it. “Object code” means any non-source form of a work.

A “Standard Interface” means an interface that either is an official standard defined by a recognized standards body, or, in the case of interfaces specified for a particular programming language, one that is widely used among developers working in that language.

The “System Libraries” of an executable work include anything, other than the work as a whole, that (a) is included in the normal form of packaging a Major Component, but which is not part of that Major Component, and (b) serves only to enable use of the work with that Major Component, or to implement a Standard Interface for which an implementation is available to the public in source code form. A “Major Component”, in this context, means a major essential component (kernel, window system, and so on) of the specific operating system (if any) on which the executable work runs, or a compiler used to produce the work, or an object code interpreter used to run it.

The “Corresponding Source” for a work in object code form means all the source code needed to generate, install, and (for an executable work) run the object code and to modify the work, including scripts to control those activities. However, it does not include the work's System Libraries, or general-purpose tools or generally available free programs which are used unmodified in performing those activities but which are not part of the work. For example, Corresponding Source includes interface definition files associated with source files for the work, and the source code for shared libraries and dynamically linked subprograms that the work is specifically designed to require, such as by intimate data communication or control flow between those subprograms and other parts of the work.

The Corresponding Source need not include anything that users can regenerate automatically from other parts of the Corresponding Source.

The Corresponding Source for a work in source code form is that same work.
2. Basic Permissions.

All rights granted under this License are granted for the term of copyright on the Program, and are irrevocable provided the stated conditions are met. This License explicitly affirms your unlimited permission to run the unmodified Program. The output from running a covered work is covered by this License only if the output, given its content, constitutes a covered work. This License acknowledges your rights of fair use or other equivalent, as provided by copyright law.

You may make, run and propagate covered works that you do not convey, without conditions so long as your license otherwise remains in force. You may convey covered works to others for the sole purpose of having them make modifications exclusively for you, or provide you with facilities for running those works, provided that you comply with the terms of this License in conveying all material for which you do not control copyright. Those thus making or running the covered works for you must do so exclusively on your behalf, under your direction and control, on terms that prohibit them from making any copies of your copyrighted material outside their relationship with you.

Conveying under any other circumstances is permitted solely under the conditions stated below. Sublicensing is not allowed; section 10 makes it unnecessary.
3. Protecting Users' Legal Rights From Anti-Circumvention Law.

No covered work shall be deemed part of an effective technological measure under any applicable law fulfilling obligations under article 11 of the WIPO copyright treaty adopted on 20 December 1996, or similar laws prohibiting or restricting circumvention of such measures.

When you convey a covered work, you waive any legal power to forbid circumvention of technological measures to the extent such circumvention is effected by exercising rights under this License with respect to the covered work, and you disclaim any intention to limit operation or modification of the work as a means of enforcing, against the work's users, your or third parties' legal rights to forbid circumvention of technological measures.
4. Conveying Verbatim Copies.

You may convey verbatim copies of the Program's source code as you receive it, in any medium, provided that you conspicuously and appropriately publish on each copy an appropriate copyright notice; keep intact all notices stating that this License and any non-permissive terms added in accord with section 7 apply to the code; keep intact all notices of the absence of any warranty; and give all recipients a copy of this License along with the Program.

You may charge any price or no price for each copy that you convey, and you may offer support or warranty protection for a fee.
5. Conveying Modified Source Versions.

You may convey a work based on the Program, or the modifications to produce it from the Program, in the form of source code under the terms of section 4, provided that you also meet all of these conditions:

    * a) The work must carry prominent notices stating that you modified it, and giving a relevant date.
    * b) The work must carry prominent notices stating that it is released under this License and any conditions added under section 7. This requirement modifies the requirement in section 4 to “keep intact all notices”.
    * c) You must license the entire work, as a whole, under this License to anyone who comes into possession of a copy. This License will therefore apply, along with any applicable section 7 additional terms, to the whole of the work, and all its parts, regardless of how they are packaged. This License gives no permission to license the work in any other way, but it does not invalidate such permission if you have separately received it.
    * d) If the work has interactive user interfaces, each must display Appropriate Legal Notices; however, if the Program has interactive interfaces that do not display Appropriate Legal Notices, your work need not make them do so.

A compilation of a covered work with other separate and independent works, which are not by their nature extensions of the covered work, and which are not combined with it such as to form a larger program, in or on a volume of a storage or distribution medium, is called an “aggregate” if the compilation and its resulting copyright are not used to limit the access or legal rights of the compilation's users beyond what the individual works permit. Inclusion of a covered work in an aggregate does not cause this License to apply to the other parts of the aggregate.
6. Conveying Non-Source Forms.

You may convey a covered work in object code form under the terms of sections 4 and 5, provided that you also convey the machine-readable Corresponding Source under the terms of this License, in one of these ways:

    * a) Convey the object code in, or embodied in, a physical product (including a physical distribution medium), accompanied by the Corresponding Source fixed on a durable physical medium customarily used for software interchange.
    * b) Convey the object code in, or embodied in, a physical product (including a physical distribution medium), accompanied by a written offer, valid for at least three years and valid for as long as you offer spare parts or customer support for that product model, to give anyone who possesses the object code either (1) a copy of the Corresponding Source for all the software in the product that is covered by this License, on a durable physical medium customarily used for software interchange, for a price no more than your reasonable cost of physically performing this conveying of source, or (2) access to copy the Corresponding Source from a network server at no charge.
    * c) Convey individual copies of the object code with a copy of the written offer to provide the Corresponding Source. This alternative is allowed only occasionally and noncommercially, and only if you received the object code with such an offer, in accord with subsection 6b.
    * d) Convey the object code by offering access from a designated place (gratis or for a charge), and offer equivalent access to the Corresponding Source in the same way through the same place at no further charge. You need not require recipients to copy the Corresponding Source along with the object code. If the place to copy the object code is a network server, the Corresponding Source may be on a different server (operated by you or a third party) that supports equivalent copying facilities, provided you maintain clear directions next to the object code saying where to find the Corresponding Source. Regardless of what server hosts the Corresponding Source, you remain obligated to ensure that it is available for as long as needed to satisfy these requirements.
    * e) Convey the object code using peer-to-peer transmission, provided you inform other peers where the object code and Corresponding Source of the work are being offered to the general public at no charge under subsection 6d.

A separable portion of the object code, whose source code is excluded from the Corresponding Source as a System Library, need not be included in conveying the object code work.

A “User Product” is either (1) a “consumer product”, which means any tangible personal property which is normally used for personal, family, or household purposes, or (2) anything designed or sold for incorporation into a dwelling. In determining whether a product is a consumer product, doubtful cases shall be resolved in favor of coverage. For a particular product received by a particular user, “normally used” refers to a typical or common use of that class of product, regardless of the status of the particular user or of the way in which the particular user actually uses, or expects or is expected to use, the product. A product is a consumer product regardless of whether the product has substantial commercial, industrial or non-consumer uses, unless such uses represent the only significant mode of use of the product.

“Installation Information” for a User Product means any methods, procedures, authorization keys, or other information required to install and execute modified versions of a covered work in that User Product from a modified version of its Corresponding Source. The information must suffice to ensure that the continued functioning of the modified object code is in no case prevented or interfered with solely because modification has been made.

If you convey an object code work under this section in, or with, or specifically for use in, a User Product, and the conveying occurs as part of a transaction in which the right of possession and use of the User Product is transferred to the recipient in perpetuity or for a fixed term (regardless of how the transaction is characterized), the Corresponding Source conveyed under this section must be accompanied by the Installation Information. But this requirement does not apply if neither you nor any third party retains the ability to install modified object code on the User Product (for example, the work has been installed in ROM).

The requirement to provide Installation Information does not include a requirement to continue to provide support service, warranty, or updates for a work that has been modified or installed by the recipient, or for the User Product in which it has been modified or installed. Access to a network may be denied when the modification itself materially and adversely affects the operation of the network or violates the rules and protocols for communication across the network.

Corresponding Source conveyed, and Installation Information provided, in accord with this section must be in a format that is publicly documented (and with an implementation available to the public in source code form), and must require no special password or key for unpacking, reading or copying.
7. Additional Terms.

“Additional permissions” are terms that supplement the terms of this License by making exceptions from one or more of its conditions. Additional permissions that are applicable to the entire Program shall be treated as though they were included in this License, to the extent that they are valid under applicable law. If additional permissions apply only to part of the Program, that part may be used separately under those permissions, but the entire Program remains governed by this License without regard to the additional permissions.

When you convey a copy of a covered work, you may at your option remove any additional permissions from that copy, or from any part of it. (Additional permissions may be written to require their own removal in certain cases when you modify the work.) You may place additional permissions on material, added by you to a covered work, for which you have or can give appropriate copyright permission.

Notwithstanding any other provision of this License, for material you add to a covered work, you may (if authorized by the copyright holders of that material) supplement the terms of this License with terms:

    * a) Disclaiming warranty or limiting liability differently from the terms of sections 15 and 16 of this License; or
    * b) Requiring preservation of specified reasonable legal notices or author attributions in that material or in the Appropriate Legal Notices displayed by works containing it; or
    * c) Prohibiting misrepresentation of the origin of that material, or requiring that modified versions of such material be marked in reasonable ways as different from the original version; or
    * d) Limiting the use for publicity purposes of names of licensors or authors of the material; or
    * e) Declining to grant rights under trademark law for use of some trade names, trademarks, or service marks; or
    * f) Requiring indemnification of licensors and authors of that material by anyone who conveys the material (or modified versions of it) with contractual assumptions of liability to the recipient, for any liability that these contractual assumptions directly impose on those licensors and authors.

All other non-permissive additional terms are considered “further restrictions” within the meaning of section 10. If the Program as you received it, or any part of it, contains a notice stating that it is governed by this License along with a term that is a further restriction, you may remove that term. If a license document contains a further restriction but permits relicensing or conveying under this License, you may add to a covered work material governed by the terms of that license document, provided that the further restriction does not survive such relicensing or conveying.

If you add terms to a covered work in accord with this section, you must place, in the relevant source files, a statement of the additional terms that apply to those files, or a notice indicating where to find the applicable terms.

Additional terms, permissive or non-permissive, may be stated in the form of a separately written license, or stated as exceptions; the above requirements apply either way.
8. Termination.

You may not propagate or modify a covered work except as expressly provided under this License. Any attempt otherwise to propagate or modify it is void, and will automatically terminate your rights under this License (including any patent licenses granted under the third paragraph of section 11).

However, if you cease all violation of this License, then your license from a particular copyright holder is reinstated (a) provisionally, unless and until the copyright holder explicitly and finally terminates your license, and (b) permanently, if the copyright holder fails to notify you of the violation by some reasonable means prior to 60 days after the cessation.

Moreover, your license from a particular copyright holder is reinstated permanently if the copyright holder notifies you of the violation by some reasonable means, this is the first time you have received notice of violation of this License (for any work) from that copyright holder, and you cure the violation prior to 30 days after your receipt of the notice.

Termination of your rights under this section does not terminate the licenses of parties who have received copies or rights from you under this License. If your rights have been terminated and not permanently reinstated, you do not qualify to receive new licenses for the same material under section 10.
9. Acceptance Not Required for Having Copies.

You are not required to accept this License in order to receive or run a copy of the Program. Ancillary propagation of a covered work occurring solely as a consequence of using peer-to-peer transmission to receive a copy likewise does not require acceptance. However, nothing other than this License grants you permission to propagate or modify any covered work. These actions infringe copyright if you do not accept this License. Therefore, by modifying or propagating a covered work, you indicate your acceptance of this License to do so.
10. Automatic Licensing of Downstream Recipients.

Each time you convey a covered work, the recipient automatically receives a license from the original licensors, to run, modify and propagate that work, subject to this License. You are not responsible for enforcing compliance by third parties with this License.

An “entity transaction” is a transaction transferring control of an organization, or substantially all assets of one, or subdividing an organization, or merging organizations. If propagation of a covered work results from an entity transaction, each party to that transaction who receives a copy of the work also receives whatever licenses to the work the party's predecessor in interest had or could give under the previous paragraph, plus a right to possession of the Corresponding Source of the work from the predecessor in interest, if the predecessor has it or can get it with reasonable efforts.

You may not impose any further restrictions on the exercise of the rights granted or affirmed under this License. For example, you may not impose a license fee, royalty, or other charge for exercise of rights granted under this License, and you may not initiate litigation (including a cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that any patent claim is infringed by making, using, selling, offering for sale, or importing the Program or any portion of it.
11. Patents.

A “contributor” is a copyright holder who authorizes use under this License of the Program or a work on which the Program is based. The work thus licensed is called the contributor's “contributor version”.

A contributor's “essential patent claims” are all patent claims owned or controlled by the contributor, whether already acquired or hereafter acquired, that would be infringed by some manner, permitted by this License, of making, using, or selling its contributor version, but do not include claims that would be infringed only as a consequence of further modification of the contributor version. For purposes of this definition, “control” includes the right to grant patent sublicenses in a manner consistent with the requirements of this License.

Each contributor grants you a non-exclusive, worldwide, royalty-free patent license under the contributor's essential patent claims, to make, use, sell, offer for sale, import and otherwise run, modify and propagate the contents of its contributor version.

In the following three paragraphs, a “patent license” is any express agreement or commitment, however denominated, not to enforce a patent (such as an express permission to practice a patent or covenant not to sue for patent infringement). To “grant” such a patent license to a party means to make such an agreement or commitment not to enforce a patent against the party.

If you convey a covered work, knowingly relying on a patent license, and the Corresponding Source of the work is not available for anyone to copy, free of charge and under the terms of this License, through a publicly available network server or other readily accessible means, then you must either (1) cause the Corresponding Source to be so available, or (2) arrange to deprive yourself of the benefit of the patent license for this particular work, or (3) arrange, in a manner consistent with the requirements of this License, to extend the patent license to downstream recipients. “Knowingly relying” means you have actual knowledge that, but for the patent license, your conveying the covered work in a country, or your recipient's use of the covered work in a country, would infringe one or more identifiable patents in that country that you have reason to believe are valid.

If, pursuant to or in connection with a single transaction or arrangement, you convey, or propagate by procuring conveyance of, a covered work, and grant a patent license to some of the parties receiving the covered work authorizing them to use, propagate, modify or convey a specific copy of the covered work, then the patent license you grant is automatically extended to all recipients of the covered work and works based on it.

A patent license is “discriminatory” if it does not include within the scope of its coverage, prohibits the exercise of, or is conditioned on the non-exercise of one or more of the rights that are specifically granted under this License. You may not convey a covered work if you are a party to an arrangement with a third party that is in the business of distributing software, under which you make payment to the third party based on the extent of your activity of conveying the work, and under which the third party grants, to any of the parties who would receive the covered work from you, a discriminatory patent license (a) in connection with copies of the covered work conveyed by you (or copies made from those copies), or (b) primarily for and in connection with specific products or compilations that contain the covered work, unless you entered into that arrangement, or that patent license was granted, prior to 28 March 2007.

Nothing in this License shall be construed as excluding or limiting any implied license or other defenses to infringement that may otherwise be available to you under applicable patent law.
12. No Surrender of Others' Freedom.

If conditions are imposed on you (whether by court order, agreement or otherwise) that contradict the conditions of this License, they do not excuse you from the conditions of this License. If you cannot convey a covered work so as to satisfy simultaneously your obligations under this License and any other pertinent obligations, then as a consequence you may not convey it at all. For example, if you agree to terms that obligate you to collect a royalty for further conveying from those to whom you convey the Program, the only way you could satisfy both those terms and this License would be to refrain entirely from conveying the Program.
13. Use with the GNU Affero General Public License.

Notwithstanding any other provision of this License, you have permission to link or combine any covered work with a work licensed under version 3 of the GNU Affero General Public License into a single combined work, and to convey the resulting work. The terms of this License will continue to apply to the part which is the covered work, but the special requirements of the GNU Affero General Public License, section 13, concerning interaction through a network will apply to the combination as such.
14. Revised Versions of this License.

The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions of the GNU General Public License from time to time. Such new versions will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number. If the Program specifies that a certain numbered version of the GNU General Public License “or any later version” applies to it, you have the option of following the terms and conditions either of that numbered version or of any later version published by the Free Software Foundation. If the Program does not specify a version number of the GNU General Public License, you may choose any version ever published by the Free Software Foundation.

If the Program specifies that a proxy can decide which future versions of the GNU General Public License can be used, that proxy's public statement of acceptance of a version permanently authorizes you to choose that version for the Program.

Later license versions may give you additional or different permissions. However, no additional obligations are imposed on any author or copyright holder as a result of your choosing to follow a later version.
15. Disclaimer of Warranty.

THERE IS NO WARRANTY FOR THE PROGRAM, TO THE EXTENT PERMITTED BY APPLICABLE LAW. EXCEPT WHEN OTHERWISE STATED IN WRITING THE COPYRIGHT HOLDERS AND/OR OTHER PARTIES PROVIDE THE PROGRAM “AS IS” WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EITHER EXPRESSED OR IMPLIED, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE. THE ENTIRE RISK AS TO THE QUALITY AND PERFORMANCE OF THE PROGRAM IS WITH YOU. SHOULD THE PROGRAM PROVE DEFECTIVE, YOU ASSUME THE COST OF ALL NECESSARY SERVICING, REPAIR OR CORRECTION.
16. Limitation of Liability.

IN NO EVENT UNLESS REQUIRED BY APPLICABLE LAW OR AGREED TO IN WRITING WILL ANY COPYRIGHT HOLDER, OR ANY OTHER PARTY WHO MODIFIES AND/OR CONVEYS THE PROGRAM AS PERMITTED ABOVE, BE LIABLE TO YOU FOR DAMAGES, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INCIDENTAL OR CONSEQUENTIAL DAMAGES ARISING OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE PROGRAM (INCLUDING BUT NOT LIMITED TO LOSS OF DATA OR DATA BEING RENDERED INACCURATE OR LOSSES SUSTAINED BY YOU OR THIRD PARTIES OR A FAILURE OF THE PROGRAM TO OPERATE WITH ANY OTHER PROGRAMS), EVEN IF SUCH HOLDER OR OTHER PARTY HAS BEEN ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGES.
17. Interpretation of Sections 15 and 16.

If the disclaimer of warranty and limitation of liability provided above cannot be given local legal effect according to their terms, reviewing courts shall apply local law that most closely approximates an absolute waiver of all civil liability in connection with the Program, unless a warranty or assumption of liability accompanies a copy of the Program in return for a fee.

END OF TERMS AND CONDITIONS
How to Apply These Terms to Your New Programs

If you develop a new program, and you want it to be of the greatest possible use to the public, the best way to achieve this is to make it free software which everyone can redistribute and change under these terms.

To do so, attach the following notices to the program. It is safest to attach them to the start of each source file to most effectively state the exclusion of warranty; and each file should have at least the “copyright” line and a pointer to where the full notice is found.

    <one line to give the program's name and a brief idea of what it does.>
    Copyright (C) <year>  <name of author>

    This program is free software: you can redistribute it and/or modify
    it under the terms of the GNU General Public License as published by
    the Free Software Foundation, either version 3 of the License, or
    (at your option) any later version.

    This program is distributed in the hope that it will be useful,
    but WITHOUT ANY WARRANTY; without even the implied warranty of
    MERCHANTABILITY or FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.  See the
    GNU General Public License for more details.

    You should have received a copy of the GNU General Public License
    along with this program.  If not, see <http://www.gnu.org/licenses/>.

Also add information on how to contact you by electronic and paper mail.

If the program does terminal interaction, make it output a short notice like this when it starts in an interactive mode:

    <program>  Copyright (C) <year>  <name of author>
    This program comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details type `show w'.
    This is free software, and you are welcome to redistribute it
    under certain conditions; type `show c' for details.

The hypothetical commands `show w' and `show c' should show the appropriate parts of the General Public License. Of course, your program's commands might be different; for a GUI interface, you would use an “about box”.

You should also get your employer (if you work as a programmer) or school, if any, to sign a “copyright disclaimer” for the program, if necessary. For more information on this, and how to apply and follow the GNU GPL, see <http://www.gnu.org/licenses/>.

The GNU General Public License does not permit incorporating your program into proprietary programs. If your program is a subroutine library, you may consider it more useful to permit linking proprietary applications with the library. If this is what you want to do, use the GNU Lesser General Public License instead of this License. But first, please read <http://www.gnu.org/philosophy/why-not-lgpl.html>.
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Version 1.3, 3 November 2008

Copyright © 2000, 2001, 2002, 2007, 2008 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license document, but changing it is not allowed.
0. PREAMBLE

The purpose of this License is to make a manual, textbook, or other functional and useful document "free" in the sense of freedom: to assure everyone the effective freedom to copy and redistribute it, with or without modifying it, either commercially or noncommercially. Secondarily, this License preserves for the author and publisher a way to get credit for their work, while not being considered responsible for modifications made by others.

This License is a kind of "copyleft", which means that derivative works of the document must themselves be free in the same sense. It complements the GNU General Public License, which is a copyleft license designed for free software.

We have designed this License in order to use it for manuals for free software, because free software needs free documentation: a free program should come with manuals providing the same freedoms that the software does. But this License is not limited to software manuals; it can be used for any textual work, regardless of subject matter or whether it is published as a printed book. We recommend this License principally for works whose purpose is instruction or reference.
1. APPLICABILITY AND DEFINITIONS

This License applies to any manual or other work, in any medium, that contains a notice placed by the copyright holder saying it can be distributed under the terms of this License. Such a notice grants a world-wide, royalty-free license, unlimited in duration, to use that work under the conditions stated herein. The "Document", below, refers to any such manual or work. Any member of the public is a licensee, and is addressed as "you". You accept the license if you copy, modify or distribute the work in a way requiring permission under copyright law.

A "Modified Version" of the Document means any work containing the Document or a portion of it, either copied verbatim, or with modifications and/or translated into another language.

A "Secondary Section" is a named appendix or a front-matter section of the Document that deals exclusively with the relationship of the publishers or authors of the Document to the Document's overall subject (or to related matters) and contains nothing that could fall directly within that overall subject. (Thus, if the Document is in part a textbook of mathematics, a Secondary Section may not explain any mathematics.) The relationship could be a matter of historical connection with the subject or with related matters, or of legal, commercial, philosophical, ethical or political position regarding them.

The "Invariant Sections" are certain Secondary Sections whose titles are designated, as being those of Invariant Sections, in the notice that says that the Document is released under this License. If a section does not fit the above definition of Secondary then it is not allowed to be designated as Invariant. The Document may contain zero Invariant Sections. If the Document does not identify any Invariant Sections then there are none.

The "Cover Texts" are certain short passages of text that are listed, as Front-Cover Texts or Back-Cover Texts, in the notice that says that the Document is released under this License. A Front-Cover Text may be at most 5 words, and a Back-Cover Text may be at most 25 words.

A "Transparent" copy of the Document means a machine-readable copy, represented in a format whose specification is available to the general public, that is suitable for revising the document straightforwardly with generic text editors or (for images composed of pixels) generic paint programs or (for drawings) some widely available drawing editor, and that is suitable for input to text formatters or for automatic translation to a variety of formats suitable for input to text formatters. A copy made in an otherwise Transparent file format whose markup, or absence of markup, has been arranged to thwart or discourage subsequent modification by readers is not Transparent. An image format is not Transparent if used for any substantial amount of text. A copy that is not "Transparent" is called "Opaque".

Examples of suitable formats for Transparent copies include plain ASCII without markup, Texinfo input format, LaTeX input format, SGML or XML using a publicly available DTD, and standard-conforming simple HTML, PostScript or PDF designed for human modification. Examples of transparent image formats include PNG, XCF and JPG. Opaque formats include proprietary formats that can be read and edited only by proprietary word processors, SGML or XML for which the DTD and/or processing tools are not generally available, and the machine-generated HTML, PostScript or PDF produced by some word processors for output purposes only.

The "Title Page" means, for a printed book, the title page itself, plus such following pages as are needed to hold, legibly, the material this License requires to appear in the title page. For works in formats which do not have any title page as such, "Title Page" means the text near the most prominent appearance of the work's title, preceding the beginning of the body of the text.

The "publisher" means any person or entity that distributes copies of the Document to the public.

A section "Entitled XYZ" means a named subunit of the Document whose title either is precisely XYZ or contains XYZ in parentheses following text that translates XYZ in another language. (Here XYZ stands for a specific section name mentioned below, such as "Acknowledgements", "Dedications", "Endorsements", or "History".) To "Preserve the Title" of such a section when you modify the Document means that it remains a section "Entitled XYZ" according to this definition.

The Document may include Warranty Disclaimers next to the notice which states that this License applies to the Document. These Warranty Disclaimers are considered to be included by reference in this License, but only as regards disclaiming warranties: any other implication that these Warranty Disclaimers may have is void and has no effect on the meaning of this License.
2. VERBATIM COPYING

You may copy and distribute the Document in any medium, either commercially or noncommercially, provided that this License, the copyright notices, and the license notice saying this License applies to the Document are reproduced in all copies, and that you add no other conditions whatsoever to those of this License. You may not use technical measures to obstruct or control the reading or further copying of the copies you make or distribute. However, you may accept compensation in exchange for copies. If you distribute a large enough number of copies you must also follow the conditions in section 3.

You may also lend copies, under the same conditions stated above, and you may publicly display copies.
3. COPYING IN QUANTITY

If you publish printed copies (or copies in media that commonly have printed covers) of the Document, numbering more than 100, and the Document's license notice requires Cover Texts, you must enclose the copies in covers that carry, clearly and legibly, all these Cover Texts: Front-Cover Texts on the front cover, and Back-Cover Texts on the back cover. Both covers must also clearly and legibly identify you as the publisher of these copies. The front cover must present the full title with all words of the title equally prominent and visible. You may add other material on the covers in addition. Copying with changes limited to the covers, as long as they preserve the title of the Document and satisfy these conditions, can be treated as verbatim copying in other respects.

If the required texts for either cover are too voluminous to fit legibly, you should put the first ones listed (as many as fit reasonably) on the actual cover, and continue the rest onto adjacent pages.

If you publish or distribute Opaque copies of the Document numbering more than 100, you must either include a machine-readable Transparent copy along with each Opaque copy, or state in or with each Opaque copy a computer-network location from which the general network-using public has access to download using public-standard network protocols a complete Transparent copy of the Document, free of added material. If you use the latter option, you must take reasonably prudent steps, when you begin distribution of Opaque copies in quantity, to ensure that this Transparent copy will remain thus accessible at the stated location until at least one year after the last time you distribute an Opaque copy (directly or through your agents or retailers) of that edition to the public.

It is requested, but not required, that you contact the authors of the Document well before redistributing any large number of copies, to give them a chance to provide you with an updated version of the Document.
4. MODIFICATIONS

You may copy and distribute a Modified Version of the Document under the conditions of sections 2 and 3 above, provided that you release the Modified Version under precisely this License, with the Modified Version filling the role of the Document, thus licensing distribution and modification of the Modified Version to whoever possesses a copy of it. In addition, you must do these things in the Modified Version:

    * A. Use in the Title Page (and on the covers, if any) a title distinct from that of the Document, and from those of previous versions (which should, if there were any, be listed in the History section of the Document). You may use the same title as a previous version if the original publisher of that version gives permission.
    * B. List on the Title Page, as authors, one or more persons or entities responsible for authorship of the modifications in the Modified Version, together with at least five of the principal authors of the Document (all of its principal authors, if it has fewer than five), unless they release you from this requirement.
    * C. State on the Title page the name of the publisher of the Modified Version, as the publisher.
    * D. Preserve all the copyright notices of the Document.
    * E. Add an appropriate copyright notice for your modifications adjacent to the other copyright notices.
    * F. Include, immediately after the copyright notices, a license notice giving the public permission to use the Modified Version under the terms of this License, in the form shown in the Addendum below.
    * G. Preserve in that license notice the full lists of Invariant Sections and required Cover Texts given in the Document's license notice.
    * H. Include an unaltered copy of this License.
    * I. Preserve the section Entitled "History", Preserve its Title, and add to it an item stating at least the title, year, new authors, and publisher of the Modified Version as given on the Title Page. If there is no section Entitled "History" in the Document, create one stating the title, year, authors, and publisher of the Document as given on its Title Page, then add an item describing the Modified Version as stated in the previous sentence.
    * J. Preserve the network location, if any, given in the Document for public access to a Transparent copy of the Document, and likewise the network locations given in the Document for previous versions it was based on. These may be placed in the "History" section. You may omit a network location for a work that was published at least four years before the Document itself, or if the original publisher of the version it refers to gives permission.
    * K. For any section Entitled "Acknowledgements" or "Dedications", Preserve the Title of the section, and preserve in the section all the substance and tone of each of the contributor acknowledgements and/or dedications given therein.
    * L. Preserve all the Invariant Sections of the Document, unaltered in their text and in their titles. Section numbers or the equivalent are not considered part of the section titles.
    * M. Delete any section Entitled "Endorsements". Such a section may not be included in the Modified Version.
    * N. Do not retitle any existing section to be Entitled "Endorsements" or to conflict in title with any Invariant Section.
    * O. Preserve any Warranty Disclaimers.

If the Modified Version includes new front-matter sections or appendices that qualify as Secondary Sections and contain no material copied from the Document, you may at your option designate some or all of these sections as invariant. To do this, add their titles to the list of Invariant Sections in the Modified Version's license notice. These titles must be distinct from any other section titles.

You may add a section Entitled "Endorsements", provided it contains nothing but endorsements of your Modified Version by various parties—for example, statements of peer review or that the text has been approved by an organization as the authoritative definition of a standard.

You may add a passage of up to five words as a Front-Cover Text, and a passage of up to 25 words as a Back-Cover Text, to the end of the list of Cover Texts in the Modified Version. Only one passage of Front-Cover Text and one of Back-Cover Text may be added by (or through arrangements made by) any one entity. If the Document already includes a cover text for the same cover, previously added by you or by arrangement made by the same entity you are acting on behalf of, you may not add another; but you may replace the old one, on explicit permission from the previous publisher that added the old one.

The author(s) and publisher(s) of the Document do not by this License give permission to use their names for publicity for or to assert or imply endorsement of any Modified Version.
5. COMBINING DOCUMENTS

You may combine the Document with other documents released under this License, under the terms defined in section 4 above for modified versions, provided that you include in the combination all of the Invariant Sections of all of the original documents, unmodified, and list them all as Invariant Sections of your combined work in its license notice, and that you preserve all their Warranty Disclaimers.

The combined work need only contain one copy of this License, and multiple identical Invariant Sections may be replaced with a single copy. If there are multiple Invariant Sections with the same name but different contents, make the title of each such section unique by adding at the end of it, in parentheses, the name of the original author or publisher of that section if known, or else a unique number. Make the same adjustment to the section titles in the list of Invariant Sections in the license notice of the combined work.

In the combination, you must combine any sections Entitled "History" in the various original documents, forming one section Entitled "History"; likewise combine any sections Entitled "Acknowledgements", and any sections Entitled "Dedications". You must delete all sections Entitled "Endorsements".
6. COLLECTIONS OF DOCUMENTS

You may make a collection consisting of the Document and other documents released under this License, and replace the individual copies of this License in the various documents with a single copy that is included in the collection, provided that you follow the rules of this License for verbatim copying of each of the documents in all other respects.

You may extract a single document from such a collection, and distribute it individually under this License, provided you insert a copy of this License into the extracted document, and follow this License in all other respects regarding verbatim copying of that document.
7. AGGREGATION WITH INDEPENDENT WORKS

A compilation of the Document or its derivatives with other separate and independent documents or works, in or on a volume of a storage or distribution medium, is called an "aggregate" if the copyright resulting from the compilation is not used to limit the legal rights of the compilation's users beyond what the individual works permit. When the Document is included in an aggregate, this License does not apply to the other works in the aggregate which are not themselves derivative works of the Document.

If the Cover Text requirement of section 3 is applicable to these copies of the Document, then if the Document is less than one half of the entire aggregate, the Document's Cover Texts may be placed on covers that bracket the Document within the aggregate, or the electronic equivalent of covers if the Document is in electronic form. Otherwise they must appear on printed covers that bracket the whole aggregate.
8. TRANSLATION

Translation is considered a kind of modification, so you may distribute translations of the Document under the terms of section 4. Replacing Invariant Sections with translations requires special permission from their copyright holders, but you may include translations of some or all Invariant Sections in addition to the original versions of these Invariant Sections. You may include a translation of this License, and all the license notices in the Document, and any Warranty Disclaimers, provided that you also include the original English version of this License and the original versions of those notices and disclaimers. In case of a disagreement between the translation and the original version of this License or a notice or disclaimer, the original version will prevail.

If a section in the Document is Entitled "Acknowledgements", "Dedications", or "History", the requirement (section 4) to Preserve its Title (section 1) will typically require changing the actual title.
9. TERMINATION

You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Document except as expressly provided under this License. Any attempt otherwise to copy, modify, sublicense, or distribute it is void, and will automatically terminate your rights under this License.

However, if you cease all violation of this License, then your license from a particular copyright holder is reinstated (a) provisionally, unless and until the copyright holder explicitly and finally terminates your license, and (b) permanently, if the copyright holder fails to notify you of the violation by some reasonable means prior to 60 days after the cessation.

Moreover, your license from a particular copyright holder is reinstated permanently if the copyright holder notifies you of the violation by some reasonable means, this is the first time you have received notice of violation of this License (for any work) from that copyright holder, and you cure the violation prior to 30 days after your receipt of the notice.

Termination of your rights under this section does not terminate the licenses of parties who have received copies or rights from you under this License. If your rights have been terminated and not permanently reinstated, receipt of a copy of some or all of the same material does not give you any rights to use it.
10. FUTURE REVISIONS OF THIS LICENSE

The Free Software Foundation may publish new, revised versions of the GNU Free Documentation License from time to time. Such new versions will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address new problems or concerns. See http://www.gnu.org/copyleft/.

Each version of the License is given a distinguishing version number. If the Document specifies that a particular numbered version of this License "or any later version" applies to it, you have the option of following the terms and conditions either of that specified version or of any later version that has been published (not as a draft) by the Free Software Foundation. If the Document does not specify a version number of this License, you may choose any version ever published (not as a draft) by the Free Software Foundation. If the Document specifies that a proxy can decide which future versions of this License can be used, that proxy's public statement of acceptance of a version permanently authorizes you to choose that version for the Document.
11. RELICENSING

"Massive Multiauthor Collaboration Site" (or "MMC Site") means any World Wide Web server that publishes copyrightable works and also provides prominent facilities for anybody to edit those works. A public wiki that anybody can edit is an example of such a server. A "Massive Multiauthor Collaboration" (or "MMC") contained in the site means any set of copyrightable works thus published on the MMC site.

"CC-BY-SA" means the Creative Commons Attribution-Share Alike 3.0 license published by Creative Commons Corporation, a not-for-profit corporation with a principal place of business in San Francisco, California, as well as future copyleft versions of that license published by that same organization.

"Incorporate" means to publish or republish a Document, in whole or in part, as part of another Document.

An MMC is "eligible for relicensing" if it is licensed under this License, and if all works that were first published under this License somewhere other than this MMC, and subsequently incorporated in whole or in part into the MMC, (1) had no cover texts or invariant sections, and (2) were thus incorporated prior to November 1, 2008.

The operator of an MMC Site may republish an MMC contained in the site under CC-BY-SA on the same site at any time before August 1, 2009, provided the MMC is eligible for relicensing.
ADDENDUM: How to use this License for your documents

To use this License in a document you have written, include a copy of the License in the document and put the following copyright and license notices just after the title page:

    Copyright (C)  YEAR  YOUR NAME.
    Permission is granted to copy, distribute and/or modify this document
    under the terms of the GNU Free Documentation License, Version 1.3
    or any later version published by the Free Software Foundation;
    with no Invariant Sections, no Front-Cover Texts, and no Back-Cover Texts.
    A copy of the license is included in the section entitled "GNU
    Free Documentation License".

If you have Invariant Sections, Front-Cover Texts and Back-Cover Texts, replace the "with … Texts." line with this:

    with the Invariant Sections being LIST THEIR TITLES, with the
    Front-Cover Texts being LIST, and with the Back-Cover Texts being LIST.

If you have Invariant Sections without Cover Texts, or some other combination of the three, merge those two alternatives to suit the situation.

If your document contains nontrivial examples of program code, we recommend releasing these examples in parallel under your choice of free software license, such as the GNU General Public License, to permit their use in free software.
\end{multicols}

\section{GNU Lesser General Public License}
\begin{multicols}{4}


GNU LESSER GENERAL PUBLIC LICENSE

Version 3, 29 June 2007

Copyright © 2007 Free Software Foundation, Inc. <http://fsf.org/>

Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies of this license document, but changing it is not allowed.

This version of the GNU Lesser General Public License incorporates the terms and conditions of version 3 of the GNU General Public License, supplemented by the additional permissions listed below.
0. Additional Definitions.

As used herein, “this License” refers to version 3 of the GNU Lesser General Public License, and the “GNU GPL” refers to version 3 of the GNU General Public License.

“The Library” refers to a covered work governed by this License, other than an Application or a Combined Work as defined below.

An “Application” is any work that makes use of an interface provided by the Library, but which is not otherwise based on the Library. Defining a subclass of a class defined by the Library is deemed a mode of using an interface provided by the Library.

A “Combined Work” is a work produced by combining or linking an Application with the Library. The particular version of the Library with which the Combined Work was made is also called the “Linked Version”.

The “Minimal Corresponding Source” for a Combined Work means the Corresponding Source for the Combined Work, excluding any source code for portions of the Combined Work that, considered in isolation, are based on the Application, and not on the Linked Version.

The “Corresponding Application Code” for a Combined Work means the object code and/or source code for the Application, including any data and utility programs needed for reproducing the Combined Work from the Application, but excluding the System Libraries of the Combined Work.
1. Exception to Section 3 of the GNU GPL.

You may convey a covered work under sections 3 and 4 of this License without being bound by section 3 of the GNU GPL.
2. Conveying Modified Versions.

If you modify a copy of the Library, and, in your modifications, a facility refers to a function or data to be supplied by an Application that uses the facility (other than as an argument passed when the facility is invoked), then you may convey a copy of the modified version:

    * a) under this License, provided that you make a good faith effort to ensure that, in the event an Application does not supply the function or data, the facility still operates, and performs whatever part of its purpose remains meaningful, or
    * b) under the GNU GPL, with none of the additional permissions of this License applicable to that copy.

3. Object Code Incorporating Material from Library Header Files.

The object code form of an Application may incorporate material from a header file that is part of the Library. You may convey such object code under terms of your choice, provided that, if the incorporated material is not limited to numerical parameters, data structure layouts and accessors, or small macros, inline functions and templates (ten or fewer lines in length), you do both of the following:

    * a) Give prominent notice with each copy of the object code that the Library is used in it and that the Library and its use are covered by this License.
    * b) Accompany the object code with a copy of the GNU GPL and this license document.

4. Combined Works.

You may convey a Combined Work under terms of your choice that, taken together, effectively do not restrict modification of the portions of the Library contained in the Combined Work and reverse engineering for debugging such modifications, if you also do each of the following:

    * a) Give prominent notice with each copy of the Combined Work that the Library is used in it and that the Library and its use are covered by this License.
    * b) Accompany the Combined Work with a copy of the GNU GPL and this license document.
    * c) For a Combined Work that displays copyright notices during execution, include the copyright notice for the Library among these notices, as well as a reference directing the user to the copies of the GNU GPL and this license document.
    * d) Do one of the following:
          o 0) Convey the Minimal Corresponding Source under the terms of this License, and the Corresponding Application Code in a form suitable for, and under terms that permit, the user to recombine or relink the Application with a modified version of the Linked Version to produce a modified Combined Work, in the manner specified by section 6 of the GNU GPL for conveying Corresponding Source.
          o 1) Use a suitable shared library mechanism for linking with the Library. A suitable mechanism is one that (a) uses at run time a copy of the Library already present on the user's computer system, and (b) will operate properly with a modified version of the Library that is interface-compatible with the Linked Version.
    * e) Provide Installation Information, but only if you would otherwise be required to provide such information under section 6 of the GNU GPL, and only to the extent that such information is necessary to install and execute a modified version of the Combined Work produced by recombining or relinking the Application with a modified version of the Linked Version. (If you use option 4d0, the Installation Information must accompany the Minimal Corresponding Source and Corresponding Application Code. If you use option 4d1, you must provide the Installation Information in the manner specified by section 6 of the GNU GPL for conveying Corresponding Source.)

5. Combined Libraries.

You may place library facilities that are a work based on the Library side by side in a single library together with other library facilities that are not Applications and are not covered by this License, and convey such a combined library under terms of your choice, if you do both of the following:

    * a) Accompany the combined library with a copy of the same work based on the Library, uncombined with any other library facilities, conveyed under the terms of this License.
    * b) Give prominent notice with the combined library that part of it is a work based on the Library, and explaining where to find the accompanying uncombined form of the same work.

6. Revised Versions of the GNU Lesser General Public License.

The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions of the GNU Lesser General Public License from time to time. Such new versions will be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number. If the Library as you received it specifies that a certain numbered version of the GNU Lesser General Public License “or any later version” applies to it, you have the option of following the terms and conditions either of that published version or of any later version published by the Free Software Foundation. If the Library as you received it does not specify a version number of the GNU Lesser General Public License, you may choose any version of the GNU Lesser General Public License ever published by the Free Software Foundation.

If the Library as you received it specifies that a proxy can decide whether future versions of the GNU Lesser General Public License shall apply, that proxy's public statement of acceptance of any version is permanent authorization for you to choose that version for the Library.
\end{multicols}
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headers/packages2.tex~

% für Zeichensätze


%replacemnt for pslatex
\usepackage{mathptmx}
\usepackage[scaled=.92]{helvet}
\usepackage{courier}


\usepackage[T1]{fontenc} % disable this line for tex4ht

% für Tabellen
\usepackage{multirow}
\usepackage{multicol}
\usepackage{array,ragged2e}
\usepackage{longtable}

% für Kopf- und Fußzeilen, Fußnoten
\usepackage{scrpage2}
\usepackage{footnote}

% für Rahmen
\usepackage{verbatim}
\usepackage{framed}
\usepackage{mdframed}
\usepackage{listings}
\usepackage{lineno}

% für Symbole
\usepackage{amsmath}
\usepackage{amssymb}
\usepackage{amsfonts}

\usepackage{pifont}
\usepackage{marvosym}
\let\Cross\undefined 
\usepackage{fourier-orns}  % disable this line for tex4ht   % für weitere Logos, z.B. \danger

% für Grafik-Einbindung
\usepackage[pdftex]{graphicx}
\usepackage{wasysym}
\let\Square\undefined 

% unklare Verwendung
\usepackage{bbm}
\usepackage{skull}

%arabtex
\usepackage[T1]{tipa}  % disable this line for tex4ht

\usepackage{fancyvrb}
\usepackage{bbding} 
\usepackage{textcomp}
\usepackage[table]{xcolor}
\usepackage{microtype}
\usepackage{lscape}
\usepackage{amsthm}
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